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VORREDE. 

JDas  Gedicht,  welches  ich  hiermit  den  Freunden  und  Ken- 
nern der  altdeutschen  Sprache  und  Literatur  übergebe,  ist  zum 
Theil  bereits  aus  einer  Handschrift  der  Wiener  Hofbibliothek 
bekannt.  Es  gehört  in  die  Uebergangszeit  vom  Althochdeutschen 
in  das  Mittelhochdeutsche  und  nimmt  unter  den  Dichtungen  dieser 
Periode  wegen  seines  hohen  sprachlichen  und  auch  nicht  geringen 
ästhetischen  Werthes  einen  hervorragenden  Platz  ein.  Es  entstand 
im  vorletzten  Jahrzehend  des  eilften  Jahrhunderts  und  scheint  bei 
den  Zeitgenossen  eine  so  günstige  Aufnahme  gefunden  zu  haben, 
dass  es  den  Anstoss  zu  vielen  Nachahmungen  und  Fortsetzungen 
gab,  und  somit  in  dieser  Beziehung  gewissermassen  Epoche  machend 
wirkte.  Denn  schon  im  11.  Jahrhundert,  das  ist  bald  nach  dem 
Erscheinen  unseres  Gedichtes  begegnet  uns  in  den  Büchern  Mosis 
bei  Diemcr  1,1  ff  eine  verkürzte  Bearbeitung  und  bereits  im 
Anfange  des  12.  Jahrhunderts  unternahm  es  ein  unbekannter 
Dichter  dasselbe  nach  dem  Geiste  und  der  Sprache  seiner  Zeit 
zu  verbessern.  So  eifrig  er  anfanglich  war  diess  zu  thun,  so 
schwand  ihm,  wie  es  scheint,  im  Verlaufe  der  Arbeit  und  je 
mehr  er  vorwärts  schritt,  die  dazu  nöthige  Geduld  und  Ausdauer, 
so  dass  er  v^m  Exodus  an  den  altem  Text  völlig  unberührt  Hess 
und  höchstens  nur  in  der  Rechtschreibung  Aenderungen  vornahm. 
Diesem  Umstände,  dem  Ergebnisse  allgemein  menschlicher  Schwach- 
heit verdanken  wir  es,  dass  uns  nun  der  erste  bekannte  Theil 
in  völlig  neuer  Gestalt  vorliegt,  der  zweite  aber,  der  bisher  nur 
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als  Bruchstück  erhalten  war,  TollkointDeny  und  was  die  Haupt* 
Sache  ist,  in  der  fast  ursprünglichen  Fassung  er  galtst  werden 
kann.  Dieses  doppelte  und  werthvolle  Vermächtniss  eines  unserer 
Vorfahren  ist  es  nun ,  welches  den  Inhalt  des  vorliegenden  Buches 
bildet,  und  als  ein  völlig  neues  und  selbständiges  Werk  hiermit 
zuerst  in  die  Oeffentlichkeit  tritt. 

Die  einzige  Handschrift,  welche  demselben  zu  Orunde  liegt, 
wurde  im  Jahre  1845  von  einem  Privatmanne  in  Kärnten  auf- 
gefunden. Gottlieb  Freiherr  von  Ankershofe n^  der  unerroild- 
liehe  Forscher  und  Geschichtschreiber  Kärntens  hatte  bald  davon 
Kenntniss  erhalten  und  sie  fiir  den  Verein  für  vaterländische  Ge- 
schichte und  Landeskunde  zu  Klagenfurt,  dessen  Vorstand  und 
Seele  er  war,  angekauft.  Von  dem  Wunsche  durchdrungen,  die 
darin  enthaltenen  Dichtungen  bald  herausgegeben  und  ftir  die 
Wissenschaft  vcrwerthet  zu  sehen,  war  es  seine  erste  Sorge  sie 
auch  an  den  rechten  Mann  zu  bringen.  So  kam  die  Handschrift 
in  die  Hände  Theodor  Georges  vonKarajan,  dem  die  deutsche  i 

Sprach-  und  Geschichtswissenschaft  so  manche  schöne  und  fleissige  l 

Arbeit  verdankt.  Er  säumte  auch  nicht  dem  in  ihn  gesetzten 
Vertrauen  zu  entsprechen,  denn  schon  im  folgenden  Jahre  ver- 
öffentlichte er  die  bisher  ganz  oder  theilweise  unbekannten  Stücke 
daraus  mit  gewohnter  Nettigkeit  und  Sachkenntniss.  Die  Bear- 
beitung der  Bücher  Mosis  war  er  so  gütig,  da  die  Vorauer  Hand- 
schrift denselben  Gegenstand  behandelt,  mit  Einwilligung  des  4 
erwähnten  Vereins  mir  zur  Herausgabe  zu  überlassen.  Für  diesen 
Beweis  uneigennütziger  Gefälligkeit  zolle  ich  ihm  und  dem  ge- 
nannten Vereine  hiermit  auch  öffentlich  meinen  ergebensten  Dank. 

Leider  kommt  dieser  etwas  spät,   denn  nicht  so  schnell  als  \ 

ich  dachte  und  wünschte,  war  es  mir  möglich  der  Verpflichtung  1 

nachzukommen,  welche  ich  dem  wissenschaftlichen  Publikum 
gegenüber  übernommen  hatte.  Zunächst  beschäftigte  mich  die 
Veröffentlichung  der  deutschen  Gedichte   des   11.    und  12.  Jahr- 


hunderts  und  jene  der  Kaiserchronik,  dann  traten  dienstliche 
Verhältnisse  ein,  welche  jede  grössere  wissenschaftliche  Arbeit 
unmöglich  machten.  Ein  Jahr  um  das  andere  verstrich  und  immer 
drückender  lastete  der  Alp  meiner  Schuld  auf  mir,  bis  ich  end- 
lich den  Entschluss  fasste,  wenigstens  den  Text  allein  drucken  • 
zu  lassen.  Die  Zeichnungen  für  die  vielen  und  interessanten 
Holzschnitte  verfertigte  mit  zuvorkommender  Güte  und  grosser 
Genauigkeit  mein  Freund  Eduard  Freiherr  von  Sacken,  nun 
Custos  am  k.  k.  Münz-  und  Antiken-Cabinet ,  für  die  ordentliche 
ja  fast  zu  glänzende  Ausstattung  sorgte  Gero Id's  Buchdruckerei  ^  ^^ ! 
und  die  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  liess  sich  mit  gewohnter 
Bereitwilligkeit  herbei  die  Kosten  zu  bestreiten.  Allen  sei  hiermit 
mein  aufrichtiger  und  hochachtungsvoller  Dank  dargebracht. 

So  kam  denn  bereits  vor  6  Jahren  der  Druck  des  Textes  zu 
Stande.  Allein  schon  während  der  Besorgung  desselben  überzeugte 
ich  mich  immer  mehr  und  mehr,  dass  mit  der  Ueberlieferung  allein 
Niemanden  recht  gedient  sei.  Sie  bedurfte,  obwohl  von  einem 
sachkundigen  Schreiber  herrührend  und  für  die  Rechtschreibung 
damaliger  Zeit  fast  massgebend,  doch  mannigfacher  Nachhilfe 
und  Verbesserung.  Dann  ist  die  Sprache  des  Denkmals  selbst 
alterthümlich ,  der  Zeit  seiner  Entstehung  entsprechend,  in  ihren 
Lauten  und  Biegungen  schwankend  und  von  dem  Mittelhoch- 
deutschen häufig  verschieden ,  daher  fiir  Jene ,  welche  nur  an 
dessen  reine  Formen  gewohnt  sind ,  oft  irreleitend  und  schwer  zu 
verstehen.  Desshalb  konnte  ich  es  nicht  über  mich  gewinnen, 
wie  ich  anfanglich  beabsichtigte ,  diese  anziehende  Dichtung  ohne 
alle  Erläuterungen  in  die  Welt  hinauszuschicken;  ich  wollte 
wenigstens  so  viel  zu  deren  Verständnisse  beitragen,  als  es  meine 
beschränkte  Zeit  und  Kraft  erlaubten,  und  ging  denn  auch  an 
diese  Arbeit,  obgleich  ich  wohl  wusste,  dass  daraus  wenig  Dank 
und  Ehre  zu  hoffen  sei.  Dem  Einen  wird  des  Gegebenen  zu  viel, 
dem  Andern  wieder  zu  wenig  scheinen.   Hierin  Allen  gerecht  zu 
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worden,  dürfte  kaum  Jemanden  gelingen.  Um  jedoch  den  rechten 
Mittelweg  zu  treffen,  musste  ich  die  ersten  Vorkenntnisse  der 
alten  biblischen  Geschichte  und  der  altdeutschen  Sprache  voraus- 
setzen. Da  wo  diese  nicht  ausreichten  und  eine  Erörterung  nöthig 
.  schien,  suchte  ich  theils  durch  Anmerkungen,  thcils  durch  Ueber- 
setzung  der  schwierigem  Stellen  nachzuhelfen.  Nebstdem  habe 
ich  auch  ein  Wörterbuch  beigefugt,  in  welchem  die  einzelnen 
Wörter  meist  genau  nach  der  Schreibweise  des  Denkmals  alpha- 
betisch und  nicht  nach  der  Abstammung  und  Lautlehre  des 
Mittelhochdeutschen  aufgeführt  und  daher  leichter  zu  finden  sind. 
Denn  das  neue  mittelhochdeutsche  Wörterbuch  von  W.  Müller 
und  Fr.  Zarncke  können  wegen  seiner  Anordnung  doch  nur 
Fachkundige  gebrauchen  und  selbst  diese  haben,  wie  die  Erfah- 
rung lehrt  oft  grosse  Mühe,  Worte  die  sie  nicht  schon  früher 
halbwegs  kennen ,  aufzufinden.  Auch  wurde  unser  Denkmal  bis- 
her nur  für  wenige  Buchstaben  benützt,  so  dass  eine  grosse  An- 
zahl von  Wörtern  und  Formen  darin  gar  nicht  verzeichnet  i8t. 
Beide  nachzutragen  hielt  ich  für  ein  verdienstliches  W^erk  und 
beschränkte  mich  desshalb  nicht  bloss  auf  das  vorliegende  Ge- 
dicht, sondern  nahm  auch  aus  anderen  meist  nahe  verwandten 
y  jene  auf,  die  mir  eben  vorkamen  und  in  jenem  Wörterbuche 
nicht  nachgewiesen  waren.  Damit  soll  jedoch  seiner  Vortreff- 
lichkeit und  dem  grossen  Verdienste  seiner  Herausgeber  keines- 
wegs zu  nahe  getreten  werden.  Niemand  weiss  eine  solche  Ar- 
beit besser  zu  schätzen  und  zu  würdigen,  als  der  sie  selbst  ver- 
sucht hat.  Es  wäre  undankbar,  wenn  ich  es  verschweigen  wollte, 
dass  ich  ihm  und  später  auch  jenem  W.  Wackernage Ts  viel- 
fache Belehrung  schulde  und  gar  manche  Stellen  des  Gedichtes 
unrichtig  aufgefasst  hätte,  wären  mir  beide  nicht  stets  als  treue 
Freunde  und  Rathgeber  zur  Seite  gestanden.  Dass  in  solchen 
Werken  noch  Manches  zu  verbessern  und  zu  ergänzen  ist,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache.  Der  Wortreichthum  unserer  alten  Sprache 
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wird  nicht  so  bald  noch  erschöpft  sein.  Um  sich  davon  zu  über- 
zeugen, brauche  ich  nur  auf  das  Wörterbuch,  das  Pfeiffer  jüngst 
wieder  seiner  Ausgabe  des  Conr.  v.  Megenberg  beifügte,  hinzu- 
weisen. Auch  das  Buch  der  Väter  und  das  alte  Klostemeuburger 
Arzneibuch,  von  denen  ich  Abschriften  besitze,  werden,  einmal 
veröffentlicht,  noch  bedeutende  Nachträge  liefern.  Kaum  konnte  ich 
der  lockenden  V^ersuchung  widerstehen  aus  dem  ersteren  weniger 
bekannte  oder  seltene  Wörter  mitzutheilen ,  jedoch  die  Rücksicht 
auf  die  künftige  Herausgabe  und  dass  dadurch  diesem  Werke 
ein  ganz  fremdartiges  Element,  nämlich  das  Mitteldeutsche,  bei- 
gemischt würde ,  hielt  mich  davon  ab.  Nur  hie  und  da  bei  Wör- 
tern, die  auch  in  unserem  Gedichte  gebraucht  werden,  oder  bei 
seltenen  wenig  vertretenen  oder  nachgewiesenen  Formen  erlaubte 
ich  mir  eine  Ausnahme  zu  machen. 

Die  verschiedenen  Lesarten  der  Wiener  Handschrift  aus- 
führlich anzugeben  hielt  ich  für  überflüssig,  indem  der  Mann 
des  Faches ,  welcher  dieses  Denkmal  studieren  und  genauer  durch- 
prüfen will ,  lieber  eine  der  bereits  gedruckten  und  allgemein  zu- 
gänglichen Ausgaben  zur  unmittelbaren  Vergleichung  benützen 
wird ;  nur  da  wo  die  Umarbeitung  nachlässig  oder  unklar  schien, 
I  habe  ich  die  Abweichungen  der  altern  Handschrift  in  den  An- 
merkungen zur  Erläuterung  beigefügt.  Ebenso  glaubte  ich  auch 
bei  dieser  Gelegenheit  im  altern  Texte  Fehlendes  ergänzen.  Un- 
verständliches erklären  und  offenbar  Falsches,  so  weit  es  mir 
möglich  war,  verbessern  zu  sollen.  Ob  und  wie  ferne  ich  in 
diesem  Unternehmen ,  so  wie  überhaupt  in  meinen  Zuthaten ,  so 
glücklich  war  das  Richtige  zu  treffen  oder  Werth volles  zu  bieten, 
müssen  Sachkundige  entscheiden. 

Durch  alle  diese  Beigaben  wuchs  das  Buch  zu  einem  Um- 
fange heran  y  der  ungeachtet  vieler  Kürzungen  mich  am  Ende 
selbst  überraschte.  Es  soll  mich  jedoch  die  darauf  verwendete 
Zeit  und  Mühe  nicht  gereuen  ,  wenn  es  seinen  Zweck  erfiillt  und 
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dazu  beiträgt  y  diesem  gewöhnlich  stiefmütterlich  behandelten 
Zeiträume  der  deutschen  Literatur  Leser  und  Freunde  zu  gewinnen. 
Zum  Schlüsse  muss  ich  noch  meines  Freundes  Dr.  und 
Prof.  Franz  Pfeiffer  Erwähnung  tliun  und  ihm  ftir  die  liebe- 
volle Theilnahme  danken,  welche  er  meinem  Werke  von  jeher 
schenkte.  Wenn  mir  neben  meinen  amtlichen  Gci^chäften  oft 
der  Mühe  zu  viel  wurde  und  Lust  und  Ausdauer  bei  der  lang- 
wierigen nicht  immer  leichten  Arbeit  zu  schwinden  drohten ,  da 
war  es  sein  anregendes  Wort  und  sein  Beispiel  was  meinen  Eifer 
neu  belebte  und  Muth  und  Selbstvertrauen  hob.  Möge  er  das 
Werk  welches  er  auf  solche  Weise  und  mit  manchem  guten  Rathe 
in  seinem  Wachsthume  unterstützt  und  gefördert  hat ,  nun  da 
es  vollendet  ist,  mit  freundlicher  Kachsicht  aufnehmen  und  sich 
in  seinen  Erwartungen  durch  die  Mängel  die  daran  haften,  nicht 
allzu  sehr  getäuscht  linden. 

WIEN,  DEN  19.  JUNI  18(i2. 


JOS.  DIEMER. 
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EINLEITUNG  UND  TEXT. 


Gedichte  sind  gemidte  Fenntencheiben ! 
Sieht  man  vom  Markt  in  die  Kirche  hinein. 

Da  ist  allea  danke!  und  düster 

Kommt  aber  nur  einmal  herein! 
Begriisst  die  heilige  Kapelle; 
Da  ist^s  auf  einmal  farbig  helle, 
Oeschicht  uftd  Zierrat  gUnst  in  Schnelle, 
Bedeutend  wirkt  ein  edler  Schein; 
Dies  wird  euch  Kindern  Gottes  taugen, 
Erbaut  euch  und  ergötzt  die  Augen. 

Goethe. 


EINLEITUNG. 

JJie  Handschrift,  welche  dieser  Ausgabe  der  Genesis  und  des 
Exodus  zu  Grunde  liegt,  stammt  aus  dem  Kloster  Milstat  in  Kärnten. 
Diess  geht  aus  der  auf  ihrer  ersten  Seite  befindlichen  Aufschrift  her- 
vor. Selbe  ist  zwar  verwischt  und  kaum  leserlich,  jedoch  sind  die 
Worte  Residentiae  soc,  J.  noch  recht  gut  erkennbar.  Da  die  Jesuitcm 
in  Kärnten  nebst  dem  Collegium  in  Klagenfurt  nur  diese  einzige  Re- 
sidenz besassen,  so  kann  damit  nur  Milstat  gemeint  sein.  Zudem  war 
Milstat  früher  eine  Benediktiner  -  Abtei ,  und  so  wie  Ossiach  eine  der 
ältesten  des  Landes.  Es  kann  daher  unsere  Handschrift  sehr  wohl 
da  entstanden  sein.  Denn  schon  im  J.  1122  erscheint  dieses  Stift  in 
einer  Urkunde,  in  welcher  Papst  Callixtus  H.  den  Mönchen  des 
Klosters  S.  Salvator  zu  Milstat  verkündet ,  dass  Pfalzgraf  Engelbert 
das  genannte  von  seinen  Ahnen  {parentes)  erbaute  Kloster  dem 
Schutze  des  h.  Petrus  gegen  ein  jährliches  Schirmgeld  von  einem 
Goldstücke  übergeben  habe.  Vgl.  Urkunden  -  Regesten  zur  Geschichte 
Kärntens  von  Gt)ttlieb  Freih.  v.  Ankershofen  im  Archiv  flir  Kunde 
Ost.  Geschichtsquellen  Bd.  V.  S.  194.  Es  liegt  in  Oberkämten  am 
südlichen  Ufer  des  gleichnamigen  See^s,  kam  im  Jahre  1469  an  den 
St.  Georgsorden  und  von  diesem  1598  an  die  Gesellschaft  Jesu. 
Nach  der  Aufhebung  dieses  Ordens  im  Jahre  1773  wurde  unsere 
Handschrift  wahrscheinlich  verschleppt,  wodurch  sie  in  Privathände 
gerieth  und  da  mit  so  manchen  andern  gleiches  Loos  theilte.  Ihr 
Werth  blieb  unerkannt,  ihr  Platz  irgend  ein  feuchtes  Gewölbe,  wo 
sie  durch  Moder  und  Nässe  dem  sichern  Verderben  Preis  gegeben 
war.  Dass  sie  nicht  ganz  zu  Grunde  ging  und  spurlos  verschwand, 
verdanken  wir  zum  Theil  wohl  auch  der  Wirksamkeit  des  kämtnerischen 
Geschichts  -  Vereins  ,  denn  er  war  es  ,  welcher  durch  Wort  und  Schrift 
alle  Schichten  der  Bevölkerung  auf  die  oft  sehr  hohe  Wichtigkeit 
solch  alter  Bücher  und  Schriften  aufmerksam  maciite.  So  konnte  es 
dadurch  angeregt,    sehr  leicht  geschehen  sein,  dass  unsere  Handschrift 
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ans  ihrem  Verstecke  bervorgesucht  und  ftir  die  Wissenschaft  und  zur 
Ehre  des  Landes  erhalten  wurde.  Ich  bezeichne  sie  so  wie  den  vor- 
liegenden Abdruck  mit  K(lagenfurt)  d.  i.  nach  dem  Orte,  in  dem  sie 
sich  jetzt  befindet. 

Sie  enthält  in  ihrem  gegenwärtigen  Zustande  167  theils  voll- 
ständige ,  theils  unvollständige  Pergamentblätter  in  klein  Oktavformate, 
oder  21  bezifferte  Lagen,  deren  jede  aus  8  Blättern  besteht.  Die 
letzten  I  agen  haben  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten ,  so  dass  die 
mehr  gegen  das  Ende  des  Buches  befindlichen  Blätter  auch  mehr 
verstümmelt  sind  und  kaum  die  Hälfte  des  Textes  enthalten.  Aber 
auch  die  ersten  Blätter  sind  wahrscheinlich  von  vielem  Gebrauche 
sehr  verwischt  und  oft  sehr  schwer  lesbar.  Namentlich  gilt  diess  von 
der  ersten  Seite,  dann  von  Bl.  2',  4',  6',  7\  14%  17*,  18,  a.  b;  19% 
20%  21^  22^  23%  32',  74,  a.  b.,  7ö^  76,  78',  80,  81,  82\  83^ 
84^  85.  Jede  Seite  enthält,  wenn  keine  Zeichnung  darauf  ist, 
26  Zeilen,  die  nicht  mit  Blei,  sondern  noch  mit  dem  Stifte  kaum 
bemerkbar  gezogen  sind.  Die  Verse  sind  unabgesetzt,  jedoch  regel- 
mässig durch  Punkte  geschieden ,  die  Kapitelanfange  und  Ueberschriiten 
in  der  Regel  mit  rother  Tinte  und  von  Einer  Hand  geschrieben,  die 
Zeichnungen  theils  mit  brauner,  theils  mit  rother  und  nur  einzelne 
Striche  mit  blauer  Tinte  ausgeftlhrt,  die  Anfangsbuchstaben  der  Ab- 
sätze haben  keine  Verzierung  und  sind  klein  und  sehr  einfach. 
Abkürzungen  finden  sich  fast  gar  keine,  nur  ausnahmsweise  kommen 
folgende  vor :  g^=er;  und  n  und  m  sind  manchesmal  bei  vorausgehen- 
dem Selbstlaute  übergeschrieben  wie  i  =  en  n.  em,  ä  =  am ,  auch 
wird  wie  in  der  Vorauer  Handschrift  das  e  und  s  öfter  über  die  Zeile 

gesetzt  z.  B.  und'  =  unde ,  dr  =  der ,  de'  =  des ,  cho'  =  chos^  ftir  sprach 
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steht   regelmässig  spc  oder   spch,  und  ftir  antwurte  stets  anturte^  was 

mir  anderwärts  noch  nirgend  begegnet  ist. 

Die  Handschrift  gehört  meiner  Annicht  nach  in  das  12.  Jh.  Ein 
Fac-simile ,  jedoch  nicht  besonders  gelungen,  findet  sich  bei  Karajan. 
Bezeichnend  sind  noch  die  ch  fWr  k  und  die  fast  durchaus  vorkom- 
menden f  ftir  s  selbst  im  Auslaute,  femer  die  b  ftir  (f,  die  t  durch- 
aus ohne  Strich  und  endlich  in  den  Abbildungen  besonders  die  ara- 
beskenartige Gestalt  der  Bäume  ,  so  dass  mau  eher  auf  die  Mitle  als 
auf  das  Ende  des  12.  Jh.  rathen  möchte. 

Die  Handschrift  enthält  folgende  Stücke: 
L  Bl.   1'— 8i'  die  Genesis. 


in 

IL  Bl.  84*»— 101»  den  Physiologiw  nach  der  Handschrift  No.  2721 
der  Wiener  Hofbibliothek,  jedoch  in  gereimten  Versen. 

III.  BL  101»»— 135*  den  Exodus. 

IV.  Bl.  ISö**- 142*  ein  gereimtes  Gedicht:  Vom  Rechte. 
V.  Bl.  142'— 164*»  ein  anderes:    Von  der  Hochzeit 

VI.  Bl.  154^—167'»  ein  drittes:   Vom  verlornen  Sohn. 
VII.  Bl.  167\  —  Den  Anfang  des  Gredichtes  vom  himmlischen  Jeru- 
salem, was  ich  bereits  in  meiner  Einleitung  zu  den  deutschen 
Gedichten  des  11.  und  12.  Jh.  S.  L  nachgewiesen  habe. 

Die  Stücke  No.  11  und  IV — VI  hat  Theodor  ▼.  Karajan  unter 
dem  Titel:  Deutsche  Sprachdenkmale  des  12.  Jh.  Wien,  BraumtiUer, 
1846  herausgegeben.     No.  I  und  UI  bilden  den  Inhalt  dieses  Buches. 

W^  Eine  II.  jedoch  unvollständige  Handschrift  ist  die  obgenannte 
der  Wiener  Hofbibliothek  mit  182  Pergamentblätter  in  kl.  8.  von  Einer 
Hand  geschrieben ,  mit  Zwischenräumen  ftir  Abbildungen  ,  welche  nicht 
ausgeftillt  worden  sind  und  der  Widmung :  Ex  hibliotheca  D.  Wolf- 
gangi  lazij  (Inclyto  Rtgi  Bohemie  Maximiliano)  obsequij  ergo  donattis. 
Von  ihr  lieferten  zuerst  die  Hamburg.  Unterhaltungen  8,  298 ,  dann 
Denis  j  Codices  mss.  theol.  hiblioth,  Palatince  Vindohon.  latini  vol.  I. 
p.  381 — 7,  femer  Graff  in  den  Diutisca  3,40 — 112  grössere  Aus- 
züge, bis  sie  Mass  mann  in  den:  Deutschen  Gedichten  des  12.  Jh. 
Quedlinburg ,  Basse,  1837.  Thl.  U,  S.  235—342  mit  dem  dazwischen 
liegenden  Physiologus  und  zugleich  mit  ihm  Heinr.  Hoffmann  im 
II.  Thle.  der  Fundgruben  ftir  Geschichte  deutscher  Sprache  und 
Literatur,  Breslau  1837,  abdrucken  Hess,  nachdem  der  dazwischen 
eingeschobene  Physiologus  von  ihm  bereits  im  I.  Theile  S.  22 — 37 
mitgetheilt  wurden  war.  Vgl.  über  die  zwei  erstgenannten  Ausgaben 
Hoffmann^s  Verzeichniss  der  altdeutschen  Handschriften  der  k.  k. 
Hofbibliohek  zu  Wien.  Leipzig  1841.  S.  3. 

Ich  bezeichne  die_Wiener_Hs.  mit  W.  und  verstehe  darunter  auch 
die  zuletzt  genannte  Ausgabe.  Die  Hs.  W.  ist  älter  als  K.  und  ge- 
hört in  die  erste  Hälfte  des  12.  Jh.,  sie  liefert  daher  auch  einen  viel 
bessern  Text,  bricht  jedoch  bei  der  zweiten  Plage  Aegjptons  mit  den 
Fröschen  plötzlich  ab,  nach  K.  S.  138,9. 

Eine  III.  Handschrift  befindet  sich  im  Stifte  Voran ,  welche  ich  mit 
V.  bezeichnet  und  in  der  Einleitung  zu  den  obgenannten  Gedichten 
Seite  I  —  Vni.  und  XL  beschrieben  habe.  Sie  enthält  nämlich  von 
Bl.  78**   bis    87*"   bloss  nur   die   Geschichte   des   ägyptischen   Josephs 
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oder  nach  K.  S.  73,  10  bis  116,  24  d.  i.  bis  zum  Schluss  der  Ge- 
nesis. Dieses  Stück  stimmt  ziemlich  genau  mit  W.,  verdient  aber 
dessen  ungeachtet  den  Abdruck. 

Das  Yerhältniss  der  Ilandschriften  stellt  sich,  wie  wir  sehen 
werden,  auf  folgende  Art  heraus :  die  Ilands.  welche  den  ttltesten  Text 
bietet,  ist  W.,  ihr  zunächst  kommt  V.  und  dann  K.  Damit  will  ich  jedoch 
nicht  gesagt  haben,  dass  W.  die  ursprüngliche  Fassung  enthalte  und 
dass  daraus  die  andern  liandschrif^en  entstanden  seien.  W.  setzt 
noch  eine  ältere  Uandschrifl  voraus,  welche  uns  nicht  überliefert 
worden  ist.  Aus  dieser,  wir  wollen  sie  mit  X.  bezeichnen,  stammt 
eine  zweite  unbekannte  Y.  und  die  zum  Theil  bekannte  V.  Aus  Y.  ging 
wahrscheinlich  W.  und  K.  hervor.  Zur  Uebersicht  mag  folgendes 
Schema  dienen: 

X 

Y  V 


W  K 

Als  Beleg  des    Gesagten   wird    die  Vergleichung  einiger  Stellen 
aller  drei  bekannten  Texte  dienen ;  so  hat 
W.  65,  28     Ir   aculet  pringen   deme  Herren  ze  minnen 

des  hie  Wirt  gnuoge,  maksen  daz  ist  ime  seltsäne, 
V.  hat  aber    Ir  sult  pringen  deme  Herren  ze  minnen 

des  hie  wirt  genuoge,  waz,  üb  ime  daz  ist  selts/ine. 
K.  93,11  folgt   der  Handschrift  W.  indem  sie  maksen  beibehält  aber 
daraus   Maksen  vil  schöne ,  das  ist  ein  Erzeugniss  des  Landes  macht. 
W.  76,  17  heisst  es        Duo  lach  Jacob,  dähte  verre  ane  got , 

pat  in  vile  gnöte  daz  er  ime  zeig[o]te, 
welich  rät  wurte  siner  giburte, 
vb  ieht  unter  in  wäre,  des  ime  gizäme, 
an  deme  irgienge ,  des  er  gehiezze  Abrahame, 


der  die  werlt  alle  irloste  fon  hefte, 
K.  hat  107,2  ähnlich  Do  lach  Jacob  ^  verre  dahter  hin  ze  got , 

er  bat  in  vil  genote  daz  er  im  erzeigote 
welich  rat  würfe  siner  gebnrfe , 
ob  iht  undir  in  wttre  des  im  gezitme, 
an  dem  ouch  ergienge  des  er  gehiezze  Abrah/ime, 
do  er  die  werlde  alle  wolde  losen  von  helle. 


V.  bat  hingegen  Dd  lach  Jacob,   ddhte  verre  ane  got 

unde  pat  in  ml  gendte  daz  er  ime  irzeigöte, 
welich  rät  wurde  siner  geburte, 
ob  iht  under  in  wäre  des  ime  gezäme, 
an  deme  ir ginge  des   er  gehtze  Abrahame 
daz  von  stneme  sämen  noh  der  chome 
der  di  werlt  alle  irldste  von  der  helle. 
Man   sieht   aus    der  Vergleichung    dieser   verschiedenen   Texte, 
dass  in  W.  nach  Abrahame    offenbar  etwas  fehlt,    indem    der  fol- 
gende Vers    nicht    zum  vorhergehenden   passt     K.   föhlte   diess    und 
sucht  durch  eine  leidliche  Aenderung  dem  Sinne  nachzuhelfen.  V.  bietet 
aber   die   volle   Ergänzung  allein ,    mithin  ist  V.  von  W.  unabhängig 
und  folgt  einer  andern   unbekannten  altem  Handschrift  X.     K.   folgt 
aber  wie  wir  sehen  sowohl  hier  als  oben  mit  den  Macksen  der  Hand- 
schrift W.  —  Man  könnte  daraus  und  aus  noch  vielen  andern  Fällen 
Bchliessen,    dass  ihr  W.  zu  Grunde  gelegen  habe;  diess  ist   aber  aus 
dem  einfachen  Umstände,    dass  W.  unvollständig    ist,   nicht  möglich; 
mithin  kann  der  neue  Theil  des  Exodus  in  K.  nicht  aus  W.  sondern 
nur  aus  einer  zweiten  unbekannten  Handschrift  Y  genonimen  sein. 

Ein  ähnliches  Beispiel  wie  das  zweite  liefert  uns  folgende  Stelle  : 
Nach  W.  69,  36  heisst  es    Er  chod  iz  Joseph  wäre  Jacobes  sun 
der  altere,     V.  hat     er  chot  iz  Josep  wäre  Rachele  sun  der  altere, 
K.  98,  27  folgt  der  Hds.  W. ,  hierauf  fehlt  aber  sowohl  in  W.  als  K. 
folgender   Doppelvers   der   Hds.    V.    deme   ir  den  roch  abe  strouftet      / 
und  (in)  in  Egyptelant  verchouftet ;  ein  Beleg  dass  V.  nicht  aus  W. 
sondern  aus  einer  andern  Hds.  schöpfte,  da  V.  sehr  selten  etwas  ändert 
W.  78, 13    8u>er  ave  stnen  wtstuom  chiret  an  werltltchen  guin  (=  gewin) 
noch  dich  ni  furhtet  sd  er  ubil  wurchit , 
der  muoz  der  iwigin  wunnin  in  ener  werlte  mangilen, 
K.  109,  7    Swer  abir  den  wtstuom  sin  chiret  an  werltltchen  gewin 
unde  dich  herre  niht  furhtet  sd  er  sich  vervmrchet, 
der  muoz  der  ewigen  umnnen  in  jener  werlt  mangelen. 
V.  hat  aber  Sver  sd  aver  stnen  wtstuom  chiret  an  werltltchen  ruom 
und  allen  stnen  sin  chiret  an  werltltchen  gewin 
noh  dich  ne  furhtet,  sd  er  vhele  wurchet, 
der  muoz  der  iicigen  \ounne  in  ener  werlt  mangelen. 
Man  sieht,    dass    sich   der   Schreiber  von  Y.  vom  ersten  chiret 
auf  das   zweite   verirrte ,    so   dass  er  die  dazwischen  liegenden  Worte 
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cheret  an  werlUtchen  ruom  und  allen  stnen  sin  ausliesB.  W.  und  K. 
folgen  dem  Fehler  in  Y. ,  nur  dass  K.  denselben  merkte  und  wUtuom 
sin  verbesserte.  Dem  Schreiber  von  V.  lag  aber  ein  Text  vor ,  in 
dem  obiges  Versehen  nicht  vorkam.  Die  Leseart  von  V.  wird  übrigens 
noch  durch  die  Stolle  hei  Diemer  1 7,  30  bestätigt ,  vgl.  die  Anmerkung 
zu   109,7. 

Diese  Beispiele ,  welche  ich  leicht  noch  mit  andern  vermehren 
könnte,  dürften  genügen ,  meine  oben  ausgesprochene  Ansicht  über  das 
gegenseitige  Verhältniss  der  Handschriften  zu  bekräftigen.  W.  und  V. 
stehen  rücksichtlich  des  Alters  auf  faat  gleicher  Stufe,  nicht  so  aber 
K. ,  das  schon  viele  alterthümliche  Wörter  und  Formen  beseitigt,  dem 
Umlaute  nicht  mehr  fremd  ist,  allzu  lange  Verse  kürzt  und  reinere 
Reime  an  die  Stelle  blosser  Anklänge  setzt,  obwohl  beides  nicht 
immer  wo  es  nöthig  wäre  geschieht.  Ich  verweise  zum  Belege  des 
Gesagten  nur  auf  folgende  Stellen, ,  andere  sind  gelegentlich  in  den 
Anmerkungen  angegeben.  W.  11  20  und  K.  1,21.  W.  12,10  und 
K.  2,25.  W.  14,27  u.  K.  6,12.  W.  18,30  u.  K.  13,18.  W.  21,16 
u.  K.  17,  27.  W.  22, 12  u.  K.  19,  ö.  W.  22,  25  u.  K.  19, 20.  W.  24,30 
u.  K.  23,11.  W.  27,41  u.  K.  29,10.  W.  34,21  u.  42,27.  u.  dgl. 
mehr.  Besonders  thätig  und  eifrig  selbst  in  grösseren  Aenderungen 
zeigt  sich  der  Um  arbeit  er  am  Anfange  d.  i.  bis  in  zwei  Dritttheile 
der  Oenesis ;  allmälig  erlahmt  aber  die  Luft  zu  verbessern ,  so  dass  im 
Exodus  wenig  wesentliche  und  nur  solche  Veränderungen  vorkommen, 
welche  auf  die  neuere  Schreibweise  nicht  aber  auf  den  Grundtext 
selbst  Bezug  haben.  Dadurch  entstand ,  wie  gesagt ,  der  doppelte 
Vortheil,  dass  einerseits  die  Genesis  hier  als  eine  völlig  neue  und 
selbstständige  Bearbeitung  erscheint  und  sehr  viel  Lehrreiches  ftir  die 
Vergleichung  bietet  und  andererseits  dass  der  bisher  fehlende  Theil 
des  Exodus  uns  völlig  in  der  alten  ursprünglichen  Gestalt  erhalten 
wurde  und  als  Ergänzung  von  W.  dienen  kann.  Diese  beträgt  nicht 
weniger  ab  1884  Verse  und  muss  uns  um  so  mehr  willkommen  sein, 
als  dadurch  das  Gedicht  abgeschlossen  wird  und  in  seinem  neuen 
Theile  abgesehen  von  dem  sprachlichen  und  lexikographischen  Werthc 
viele  Stellen  bietet,  welche  man  als  Musterstücke  unserer  alten 
Dichtkunst  betrachten  kann. 

Gehen  wir  nun  auf  das  Gedicht  selbst  über,  und  zwar  auf  die 
Zeit,  in  welcher  es  in  seiner  ältesten  Form  verfasst  sein  dürfte.  DieKo 
lässt  sich  nicht  auf  ein  bestimmtes  Jahr  feststellen;   es   fehlen   hierzu 
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die  sichern  Anhaltspunkte.  Nur  so  viel  kann  man  mit  Sicherheit  sagen, 
dass  es  in  dem  letzten  Viertel  des  eilften  Jahrhunderts  entstanden  sein 
muss.  Die  einzige  Stelle,  welche  Überhaupt  flir  eine  nähere  Zeitbestim- 
mung eine  Vermuthung  zulässt,  lautet  in  W.  14, 13  ff.  wie  folgt:  In  deme 
fierden  (finger)  sctnent  finge(r)ltn  die  zieren,  da  mite  der  man  spulget 
sin  wib  mahilen,  Ouch  hat  der  chunig  ze  site  daz  pischtuom  mahilen 
därmite ,  suelehen  phaffen  er  ze  Herren  wil  machen.  Bezieht  man  sie  , 
auf  den  unter  Gregor  VII.  nach  dem  Jahre  1075  entbrannten  Inve- 
stiturstreit, der  unter  Heinrich  IV.  und  V.  geführt  und  mit  dem  Wormser 
Concordat  im  Jahre  1122  abgeschlossen  wurde,  so  kann  von  der  er- 
wähnten Gewohnheit  des  Königs,  die  Bischöfe  willkürlich  zu  ernennen, 
nach  diesem  Jahre  keine  Rede  sein,  wesshalb  auch  das  Gedicht  noch 
vor  demselben  verfasst  sein  muss.  Es  kann  diess  aber  auch  viel 
früher  geschehen  sein,  denn  die  AlterthÜmlichkeit  der  Sprache,  des 
Versbaues  und  Reimes  deuten  auf  ein  bedeutend  höheres  Alter  hin, 
wesshalb  auch  Graff  und  Jac.  Grimm  es  noch  in  das  eilfle  Jahrhun- 
dert setzten.  Für  diese  Ansicht  spricht  femer  der  Umstand,  dass  die- 
selbe Stelle  auch  in  der  Umarbeitung  beibehalten  wurde.  Es  heisst 
nämlich  da  ebenfalls  S.  5,  35 : 

Der  vingir  der  da  bl  atet  ein  jegelich  dinch   der  zeiget. 
An  dem  vierden  du  sttochen  solt  daz  vil  wundim  schone  golt, 
da  die  man  triwen  mit  gemcehelent  die  vrouwen. 
Ouch  hat  der  chunich  da  ze  site  bistüm  Ithen  da  mite^ 
swelher  hande  phaffen  er  ze  Herren  wil  machen. 
Nach    diesen  Worten    muss    auch    die  Umarbeitung    in  K.  noch 
vor^ll22_  entstanden    sein,    denn   man   darf   Über  diese  Stelle   nicht 
leichtfertig  hiuwegetlen,    als    wäre   sie   vom  Abschreiber  gedankenlos 
nachgeschrieben  worden.     Sie  rührt  ohne  Zweifel  vom  Umdichter  selbst 
her,  der  darin  wohl  Einiges  in  der  Form,  nicht  das  Mindeste  aber  im 
Sinne    änderte,    daher  mit  Absicht  und  vollem  Bewusstsein  handelte. 
Auch  griff  dieser  erste  Abschluss  des  grossen  Kampfes  zwischen  Kirche 
und  Staat  durch  den  Wormser  Vertrag   nach  fast  einem  halben  Jahr- 
hundert  zu   tief  in   das   innerste  Leben  unseres  Vaterlandes  ein,    als 
dass  man  glauben  könnte,  der  Umarbeiter  unserer  Dichtung  sollte  von 
der  grossen  Veränderung ,  wenn  sie  bereits  damals  stattgefunden  hätte, 
unberührt  geblieben  sein.     Er   musste,    als  dem  gelehrten   oder  dem 
geistlichen  Stande  angehörend,    noth wendig  erfahren  haben,    dass  die 
Bischöfe  nach  1122  nicht  mehr  durch  die  blosse  Willkür  des  Königs, 
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sondern  von  den  Domkapiteln  und  dem  Papste  ernannt,  und  ebenso 
dass  sie  nicht  mehr  von  ihm  mit  Ring  und  Stab,  sondern  nur  mit 
dem  Scepter  belehnt  wurden,  indem  dieser  Gebrauch  alsogleich  ein- 
trat und  stets  fortdauerte.  Vgl.  Montag^  Geschichte  der  deutschen 
Staatsbürger!.  Freiheit.  Bamberg  1814.  Buch  IL,  Thl.  1,  8.  405,  440, 
und  Sachsenspiegel  lib.  III.,  cap.  LX.  1.  Wäre  diese  weltbekannte 
Neuerung  zur  Zeit  der  Umarbeitung  bereits  vor  sich  gegangen,  so 
hätte  der  Umarbeiter  die  obige  Stelle  als  nicht  mehr  geltend,  wie  so 
manche  andere,  mit  denen  er  nicht  einverstanden  war,  gewiss  einfach 
weggelassen,  sie  aber  nicht  ihrer  vollen  Bedeutung  nach  beibehalten. 
Wenn  nun  selbst  die  Umarbeitung  noch  vor  1122  Statt  gefunden  hat, 
so  muss  zwischen  ihr  und  der  ursprünglichen  Fassung  doch  ein  so 
grosser  Zeitraum  verflossen  sein,  dass  eine  Umdichtung  oder  Verbes- 
serung geboten  schien.  Schlagen  wir  diesen  nur  auf  30  —  40  Jahre 
an,  so  wird  die  Entstehung  des  Gedichtes  mindestens  in  die  Jahre 
1080—90  hinaufgerückt. 

Ein  weiterer  Beleg  f)ir  das  hohe  Alter  unseres  Gedichtes  Hegt 
ferner  in  dem  Umstände,  dass  die  erste  deutsche  Dichterin  Ava  (f  1127) 
in  dem  Leben  Jesu,  das  ftlglich  in  das  erste  Jahrzehent  des  zwölfton 
Jahrhunderts  gesetzt  werden  kann,  nachweisbar  mehrere  Stellen  aus 
demselben   entlehnte. 

I.  Zum  Beweis  des  Gesagten  wollen  wir  die  hervorragendsten 
hier  zur  Vergleichung  einander  gegenüber  setzen: 


Do  er  zu^ne  tage  geruowdt  in  deme 
grabe  an  deme  dritten  morgin 
mäht  der  tievel  sorgen:  er  ir- 
stilnt  von  deme  tode  mit  Übe 
jouch  mit  sHe. 
erfuor  mit  leuchrefte  die  helle  brechen, 
den  tiefet  er  gibant,  warf  in  einen 

bouch  in  den  munt^ 
da z  deme  selben  güle  alzane  stS  offen 

daz  müle^ 
so  wir  vone  sunten  chomen  in  sine 

slunten, 
daz  er  ubil  hunt  ni  mege  zuolüchin 
den  munt 


Dd  er  do  zeichne  tage  gerouwet  in 

dem   grabe   in  der(selben)  friste 

do    zestörte    er    die    helle    veste 

Diemer  2G3,  17. 

do  erstünt  er  von  den  toten  mit  Itbe 

unt  mit  sele  ebda  205,  2. 
er  vtu)r  mit  lewen  chreften,  die  grin- 

tel  muosen  bresten  .  .  . 
An  der  stunde,  do  gesigt  er  an  dem 

helle  hunde, 
sine  chiwen  er  im  brach,  vil  michel 

leit  ime  d/i  ge8(c)ach, 
ich  tveiz  er  in  pant  mit  siner  zes- 
wen  hant, 
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daz  er  durch  ptht  unte  puozze  sfnes 

undanches  unsich  üzläzze, 

ühristes   ougin  sint  stner  lire  gi- 

tougin 
die   den    gnäde  giheizzent   die  ire 

missetät  puozzint ; 
dei  selben  ougin   sint  sedner  den 
der  wtn. 
Vgl.  W.  78,  32  ff. 


Eine  zweite  Stelle  lautet: 
Michil  Wirt  stn  (des  Antichristes) 
vhermuot:  er  wü  wesin  got, 
die  christenlicJie  glotze   hat  er  zi 

huohe, 
er  heizzit  firbiefeny  sumeltche  heizzit 

er  mieten 
daz  niemen  gilovbe  über  lüt  noch 

gitougine 
an  der  magide  sun,  mtner  frdwen 

Sante  Marien, 
Sd  beginnit  er  zeichenun,  er  chüt, 
er  st  gotes  sun. 
Vgl.  W.  80,  18. 

Eine  dritte  Stelle  lautet: 
Ich  sage  iu  in  war;    duo  füre  wur- 

tin  dei  guoten  jAr , 
duo  bisaz  diu  erde,    do   ne  wolte 

nieht  ane  werden^ 
michil  wart  diu  not:  daz  fihi  lag 

meistig  toty 
der  hungir  gie  über  al,  des  Hutes 
wart  grozzer  val. 
Vgl.  W.  62,  3  ff. 


er  warf  in  an  den  helle  grünt,  er 

leitime  einen  bouch  in  stnen  munt, 

daz  dem  selben  güle  allezane  offen 

stünt  daz  müle  , 
swer  durch  stne   sunde    chome  in 

sine  stunden 
daz  der  f reisliche  hunt  nihtgelüchen 

mege  den  munt, 
daz  er  in  durch pihte  unde  durch  püze 
(sines  undanches  muezze  Idzzen.) 
Vgl.  bei  Diemer  263,  17  ff. 

arme  unde  rtche  er  muote  si  alle 

geliche , 
er  entltbet  in  niht,  der  guoten  ge- 

stit  vil  diüme  ihU 
Dd  heizet  er  verbieten  unde  heizet 

si  mieten 
daz  niemen  geloube  uherlüt  noch 

tougen 
an  der  magde  sun  Sande  Marien, 
Sd  beginnet  er  zeichendn,  si  wdnent 

er  st  gotesun. 
Vgl.  bei  Diemer  281,  29  ff. 


In  dem  jungisten  ztte,  sd  nShet  uns 

des  Antichristes  rfche : 
dd  besizet  diu  erde,   da  ne  sol  niht 

ane  werden, 
vil  michel  wirt  diu  not,  daz   vihe 

Itt  allez  tot, 
diu  harmscare  gH  über  al,  des  luo- 

tes  wirt  ein  grdz  val. 
Vgl.  bei  Diemer  280,   1  —  6. 


Aus  diesen  Stellen  geht  deutlich  hervor,  dass  Ava  unser  Ge- 
dicht benützte,  ebenso  wie  andere  ältere  Dichtungen,  z.  B.  die  Schö- 
pfung   und    besonders    die    vier    Evangelien    Ezzo's.     Da  sie  aber  im 
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Jahre  1127  starb,  nnd  man  in  der  Kep^cl  nicht  im  hohen,  sondern 
gewöhnlich  im  besten  Lebensalter  zu  dichten  pfle^i^t,  so  muss  diene 
Benütznng  in  eine  Zeit  fallen ,  wo  ihre  Söhne,  die,  wie  es  heisst,  ir 
diaen  sin  aageterij  schon  erwachsen  und  wisseuschaftlich  herangebildet 
sein  konnten,  mithin  etwa  in  die  Jahre  von  1110 — 1115.  Um  diese 
Zeit  mochte  Ava  etwa  45  —  50  Jahre  alt  gewesen  sein,  wenn  wir 
annehmen,  dass  sie  im  62.  bis  67.  Jahre  ihres  Alters  gestorben  sei. 
Ans  dieser  Annahme,  die  viele  Wahrscheinlichkeit  hat,  ergibt  sich, 
dass  unser  Gedicht  damals  längst  bekannt  war,  und  daher  noch  in 
das  eilfle  Jahrhundert  gesetzt  werden  muss. 

Auf  gleiche  Weise  dürfte  auch  der  Verfasser  der  Bücher  Mosis 
nnsere  Dichtung  benützt  haben.  Nur  lässt  sich  dieses  hier  nicht  so 
schlagend  wie  oben  bei  der  Ava  nachweisen ,  da  die  gegenseitigen 
ähnlichen  Stellen  nicht  so  lang  sind  und  ihre  ursprüngliche  Gestalt  mehr 
verarbeitet  sein  dürfte.  Auch  haben  beide  Dichtungen  völlig  gleiches 
Alter,  so  dass  es  schwer  fHllt  zu  entscheiden,  welche  von  beiden  jünger 
sei.  Nur  die  Sprache  allein,  welche  ich  in  der  Genesis  ftlr  älter  halte 
als  in  den  Büchern  Mosis,  kann  hier  den  Aufschlag  geben. 


1.  Adam  sprach  duo  vil  unsälech- 
liehen  (lies  unsälechUcM) 

du  gäbt  mir  eine  gnozzinne,  diu  gab 

mir  iz  ze  niezenne, 
ich  ne  hete  stn  inbizzen ,  ne  hete  si 

ez  S  gezzen. 
Duo  81  mir  iz  bot,  ddaz  ich  iz  durch  not. 
er  wolt  die  sculde   wellen   uf  sine 

gesellen^ 
er  wänt^  sb  inpr äste  der  sculderäüie : 
wie  mahter   den    iriugen  der  ane 

sihet  alle  getougen? 
Vgl.  W.  20,  4  —  9. 

2.  Da  (h  Sä)  bt  dem  worfe  gegreif 

er  in  vile  harte ; 
ich  weiz,  er  niene  erwant,  i  er 

ime    gebant 
iewederen  vuoz  jauch  hant; 

üf  den  altäre  er  in  warf,  er  zorh 

stn  suert  scnrf, 
W.  33,  9  —  12. 


Des  antwurte   ime  Adam,    er  hSte 

harte  missetän. 
du  gäbe  mir  daz  wtb^  der  gevolkte 

ichstt; 
ne  hütest  du  mir  si  niht  gegeben,  ich 

ne  hete  sie  niht  genomen. 
er  wolte  die  sculde  wellen  an  Even 

stnen  gesellen^ 
er  wolte  den  sceffäre  ovh  valschen 

ze  wäre. 
Vgl.  bei  Dieraer  8,  20  ff. 


ze  stete  er  daz  chint  pani,  vil  raste 

bt  ieirederer  hant^ 
er  warf  in  ze  ttäre  auf  den  altäre  ; 
daz  svert  zoch  er  td)er  sinen  bam. 
Vgl.  bei  Dicmer  19,  15. 
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3.  Sver  sS  aver  sinen  wlstuom  chfret  ]  So  wir   allen    unseren    gin   ckSren 

in  werltllchen  ruom,  an  werllltcAen  gewin, 

unde    allen    sinen    sin  ekeret  in    und  allen  unseren,  wisttumi  chiren 

werltllchen  gewin,  andenwerlilichenruom; 

ttoh  dich  ne  furhtet,  «ß  er  ubele    so  muoze    wir   imer  mangeUn  der 

wwchet,  iwigen  wunne. 

der  mvoz  der  hoigen  wunne    in        Vgl.  bei  Diemer  17,  30  ff. 

ener  wertt  mangelen. 
Vgl.  W.  78, 13— 15.  nach  V.  ergänzt. 

Vgl.  noch  W.  31,  43  oder    K.  38,  7     mit  Diemer  16,  26. 

W.  33,  35  „     K.  41,  20     „          „        19,  24  ff. 

W.  37,  35,  40      „     K.  48,  25     „          „       22,  17,  26. 

W.  73,  12  „     K.  102,  32  „          „       26,  7. 

W.  90,  42  „     K.  125,   21  „          „       34,  28. 

Diese  Zeugnisse  ftlr  unsere  Dichtung  sind  um  so  wichtiger,  als 
die  Blicher  Mosis  sicherlich  noch  in  das  eüfte  Jahrhundert  gehören, 
ja  Wackernagel  meint  sogar,  dasa  sie  älter  seien  als  die  Genesis, 
und  dass  diese  nur  eine  „Erweiterung  jener  und  ein  Versuch  sei,  das 
Ganze  aus  neuem  Gusse  herzustellen,  welcher  sich  besonders  durch 
kindliche  Anmuth  und  behagliche  Zier  der  Hede  auszeichne. "  Vgl.  Lit. 
Gesch.  S.  158.  —  Ein  so  huhes  Alter,  wie  das  der  Genesis,  möchte 
ich  jedoch  den  Büchern  Mosis  nicht  zuweisen,  denn,  wie  gesagt,  die 
Sprache  der  erstem  scheint  mir  offenbar  noch  älter  als  in  den  letztern, 
die  Verse  sind  oft  ungebührlich  lang  und  kaum  einen  Anklang  von 
Reimen  enthaltend,  was  alles  in  den  BUchem  Mosts  in  weit  geringerem 
Grade  der  Fall  ist.  Diese  sieht  man  schon  aus  den  oben  angeföhrten 
Beispielen.  So  muss  im  ersten  gleich  anfönglich  dos  rein  althoch- 
deutsche und  sehr  seltene  Adverbium  auf  o,  d  stehen,  da  der  Keim 
auf  duo :  unsäUchUthö  fordert.  Solche  und  andere  ähnliche  Fälle  gibt 
es  aber  in  W.  sehr  viele,  welchen  man  später  nicht  leicht  begegnen  wird, 
z.  B.  33,  28  der  vater  sprach  dß  vil  riuuiechlichen  (=  6)  vgl.  noch 
;19,  28.  41;  43,13;  48,40,53,18.  31.  37;  71,17;  82,37.  38; 
91,36;  dann  16,38  der  garlo ;  46,  29  einen  vrido;  ufur  e:  14,  1.  37 
die  ahselun;  46,  28  ze  gnädun;  dann  das  Ahd.  a  fiir  e  wie  W.  12,  24 
bouma;  17,  10  liz  erda  ;  vgl.  ferner  35,  39;  79,  7;  16,  14;  23,  39; 
3;i,  28;  15,  5;  35,26;  34,  3;  endlich  erscheint  in  W.  noch  der  sehr 
seltene  althochdeutsche  Genitiv  plurat  auf  ö ,  z.  Ü.  37,  18.  Isaak  wart 
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vü  frd  solicher  geheizzd;  70,29  er  waH  tnle  frd  soUehere  helide  (d) ; 
oder  auf  one,  85,6  u.  86,10  dlner  gnddone\  22,32.  siner  wtinnone; 
77,  36  mmnone;  oder  die  Worte  96,30  suftod,  97,46  weindt:  wuoft; 
und  vollends  der  ganz  althochdeutsche  Satz :  W.  45 ,  45  Jacob  ant- 
wurt  ime  dd  dumahtero  wortö;  oder  die  rein  ahd.  Flexionen  W.  16,  7 
getdfi  hita:   tnisselichita. 

So  alte  Formen  findet  man  in  den  Büchern  Mosib  doch  nicht 
mehr,  weder  offen  noch  verhüllt,  daher  ich  unser  Gedicht  für  alter 
halte.  Auch  lässt  sich  nur  dadurch  die  Einschiebung  der  Geschichte 
des  ägyptischen  Josephs  ihrem  vollen  Inhalte  nach  in  die  Bücher  Mosis 
ungezwungen  erklären.  Wahrscheinlich  gefiel  dem  Verfasser  die  alte 
Behandlung  des  Stoffes  nach  dem  biblischen  Texte  so  gut,  dass  er 
darin  keine  Verkürzung  vornehmen  mochte.  Wenn  diese  meine  An- 
sicht richtig  ist,  so  kann  auch  aus  diesem  Grunde  die  Genesis  nicht 
später  als  in  den  Jahren  1080 — 1090  entstanden  sein,  zu  welchem 
Ergebnisse  wir  auch  oben  gelangt  sind. 

Der  Name  des  Verfassers  ist  gänzlich  unbekannt.  Kücksichtlich 
seines  Standes  lässt  sich  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  vermutben, 
dass  er  ein  Geistlicher  war.  Dafür  spricht  hauptsächlich  der  Umstand, 
dass  in  der  damaligen  Zeit  die  Gelehrsamkeit  und  Dichtkunst  sich  fast 
allein  nur  in  den  Händen  der  Geistlichen  befand,  und  von  ihnen  ge- 
pflegt wurde,  und  dass  das  Gedicht  sowohl  als  auch  dessen  Behand- 
lung streng  geistlich  ist.  Die  Stellen  in  W.  15,  11;  24,  4  —  8;  43, 
4 — 39;  50,  28  —  30  sind  meist  biblisch  und  dürfen  nicht  befremden. 
Man  war  in  den  da  berührten  Punkten  eben  nicht  so  verschämt  wie  dem 
Aoussern  nach  heut  zu  Tage,  und  hielt  es  durchaus  nicht  ftlr  anstössig, 
über  geschlechtliche  Verhältnisse  ganz  offen  und  unverholen  zu  reden. 
Es  geschah  dicss  nicht  absichtlich  um  die  Sinnlichkeit  zu  reizen,  son- 
dern aus  Mangel  feinerer  Bildung,  in  argloser  Einfalt  und  mit  schlichten, 
trockenen  Worten ,  welchen  auch  die  boigegcbenen  Zeichnungen  voll- 
kommen entsprechen.  Dagegen  zeigt  sich  die  streng  geistliche  und 
fast  fromm  mönchische  Richtung  des  Verfassers  unzweideutig  in  der 
Stelle  W.  37,  1  —  3,  auf  welche  wir  später  zurückkommen  werden. 
Auch  spricht  jene  in  W.  28,  18  „von  diu  sculen  wir  miskan  zuo 
dem  wazzere  den  win,  swenne  man  die  misse  singet^  mehr  filr  den 
geistlichen  Stand.  P^ben  so  wenig  darf  man  auch  an  der  heitern  Laune 
und  besondern  Vorliebe,    mit   welcher    der  Verfasser  W.   100,  29  ff. 
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das  Heer  iler  Kröten  und  später  die  beiden  Heere  der  Jaden  und 
Aegypter  K.  158,  4  ff.  und  160^  3  ff.  schildert,  Anstoss  nehmen  und 
ihn  etwa  desshalb  ftir  einen  Laien  halten.  Beide  Beschreibungen  of- 
fenbaren nur  den  Charakter  unserer  Vorfahren,  und  zeigen  deren  Vor- 
liebe für  das  Waffen-  und  Kriegshandwerk,  fiir  Tapferkeit  und  Hel- 
denthaten,  welche  so  tief  in  das  Herz  des  Volkes  gedrungen  war, 
dass  sich  selbst  die  Geistlichkeit  dieser  Richtung  nicht  entschlagen, 
nicht  gegen  den  Strom  schwimmen  konnte.  Wohl  eiferten  manche 
Priester  und  namentlich  der  Verfasser  dos  Jerusalem  dagegen,  indem 
er  bei  Diemer  372,  9  ff.  sagt  Suuä  man  eine  guote  rede  tuot^  (ist  siu) 
dem  tumben  unmdre  (iu)  (unlieb),  der  heizet  ime  singen  von  werltlichen 
dingen  unt  von  der  degenheite;  allein  unser  Dichter  verschmähte  es 
nicht,  dem  Zeitgeiste  gemäss  dem  Frommen  und  Nützlichen  auch  das 
Angenehme  beizumischen. 

Ungleich    bedeutender  ist  die  Stelle  W.  74,33  —  38  oder  in  K. 
104 ,  34 ,    wo   von    der    Einführung    des     Zehnten    unter    Joseph    in 
Aegypten  die  Hede  ist,  und  wo  es  am  Schlüsse  heisst: 
Joseph  st  so  prähte  üz  dere  hunger  järe  note^ 
vone  diu  unze  in  ivrig  ist  der  zins  fertig 
daz  ieglich  man  git  aJbe  stneme  eigen 
daz  finfte  teil  siner  chome  zi  des  chuniges  urbore. 
die  sint  üzginomen  die  in  phaßieite  leben : 
80  stuont  iz  bi  den  heidinen,  ich  ne  weiz  ubiz  die  christane  so  meinen. 

Eine  solche  Aeusserung  in  dem  Munde  eines  Geistlichen,  wo  es 
sich  um  ein  bedeutendes  Vorrecht  seines  Standes  handelt,  ist  zwar 
sehr  auffallend,  aber  meiner  Ansicht  nach  für  unsere  Frage  noch  im- 
mer nicht  entscheidend.  Bei  der  Länge  des  letzten  Verses  und  des 
schlechten  Reimes  heidinen:  meinen^  könnte  man  glauben,  die  ganze 
Stelle  sei  verstümmelt,  so  dass  sie  etwa  heissen  müsse:  so  stuont  ez 
bi  den  heidenen^  so  ist  ez  noch  bi  den  christenen;  allein  diese  Ver- 
muthung  lässt  sich  wegen  des  gleichlautenden  Textes  in  V.  schwer 
vertheidigen. 

Aus  dem  Ganzen  geht  hervor,  dass  man  zwar  keineswegs  zu- 
versichtlich behaupten  kann,  der  Verfasser  unserer  Dichtung  müsse 
nothwendig  ein  Priester  gewesen  sein,  dass  aber  die  Wahrschein- 
lichkeit dafür  theils  aus  dem  frommen  Inhalte,  theils  aus  den  dama- 
ligen wissenschaftlichen  und  kirchlichen  Verhältnissen  jedenfalls  eine 
sehr  grosse  sei. 
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Minder  gross  ist  dieselbe  bei  dem  Umarbeiter ,  denn  er  erlaubt, 
sieb  gerade  an  ein  Paar  Stellen  Aenderungen  des  Textes,  welcbe  ein 
Priester  kaum  gewagt  baben  würde;  so  z.  B.  in  \V.  36,  43  ff.,  wo 
von  Jacob  und  £sau  die  Ilede  ist,  wie  jener  immer  im  Zelte  der 
Mutter  weilte  und  Gott  diente,  wäbrend  der  letztere  auf  die  Jagd 
ging,  um  Ilirscbe  und  Kebe  zu  fangen,  wo  es  beisst: 

Dax  aver  acol  werden^  daz  nemack  nieman  erwenten; 
mannea  gewerf  ne  hilf  et  porvile,  übe  ez  got  ntne  wile, 
Jacob  ne  spulgete  liste,  ane  got  was  er  veste^ 
ich  weiz  er  ime  dienSte  vil  wunderen  genote ; 
daz  was  ime  bezzer  danne  über  jagen  vuore. 
Mit  dieser  Auslebt  scbeint  der  Umdiebter  durcbaus  niebt  einverstanden 
gewesen  zu   sein,  wcssbalb  er  sie  einfacb  wegliess. 

,  An  einer  andern  Stelle  W.  50,  20  ff.  wird  eizäblt,  wie  Emmor 
seine  Untertbanen  aufforderte,  sieb  nacb  bebräiscbor  Sitte  besebneiden 
zu  lassen,  um  sieb  mit  den  Söbnen  Jacobs  näber  zu  verbinden  und 
die  Heiratb  Siebems  mit  der  Di  na,  ibrer  Scbwester,  möglieb  zu 
macben,  und  wie  jene  diesem  Ansinnen  obne  Anstand  Folge  leisteten. 
Da  beisst  es  am  Scblusse  in  W.  50,  28  —  30 : 

Do  diu  rede  wart  kitän,  döne  was  dar  nehein  man 
der  sich  des  walte  werigen,  er  ne  liezze  sich  martiren 
an  s7ne7ne  llbe^  damit  er  scolte  frumen  sineme  wibe, 
Diess  war  dem  Umarbeiter  obne  Zweifel  zu  viel,  und  er  ändert 
willkürlicb  auf  folgende  Art:  K.  69,  21  —  23. 
Do  diu  rede  was  getan,  dd  newas  da  dehein  man 
der  sichs  wolde  annemen;  gemOr  liezzen  si  sich  S  marteren 
danne  besniden  an  de7n  libe^  da  si  [mite]  dienen  solden  den  w'tben. 

Man  kann  zwar  aus  dem  ersten  Heispiele  keineswegs  bestimmt 
scbliessen,  dass  der  Bearbeiter  ein  Laie  gewesen  sein  müsse,  denn 
aucb  einem  Geistlicben  mocbte  es  des  Guten  zu  viel  dünken,  wenn 
übertriebene  Frömmigkeit  so  weit  ging  zu  fordern,  dass  man  ibretwillen 
selbst  das  allgemein  gestattete  und  gewöbnlicbe  Vergnügen  der  Jagd 
entbebren  sollte.  Bedenklieber  ist  der  zweite  Fall,  der  wabrscbeinlicb 
auf  einer  Verwechslung  der  Bescbueidung  mit  völliger  Entmannung 
berubt.  Beide  moebton  dem  Umdiebter  als  eine  Beleidigung  der  münn- 
licben  Würde  und  des  Nationalgeftibles  ersebeinen*  welcbe  auf  solcbe 
Art  aufzugeben  dem  Laien  undenkbar  sebien,  wossbalb  er  keinen  An- 
stand nabm,    gerade  das  Gegentbcil  von   dem  zu  behaupten,    was  in 
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seiner  Vorlage,    und    wie   er  gewiss  wusste,    auch    in   der   h,  Schrift 
stand,  was  ein  Geistlicher  kaum  gewagt  haben  dürfte. 

Ein  ähnlicher  Fall  findet  sich  in  der  Geschichte  Jacobs.  Sieben 
volle  Jahre  hatte  er  bereits  ftir  die  schöne  Kachel  gedient  und  durch 
Labans  Betrug  die  rinnaugichte  Lia  erhalten,  so  dass  er  abermals 
sieben  Jahre  ftir  die  erstere  dienen  musste.  Da  heisst  es  in  der  Ge- 
nesis 29,  20  et  videbantur  tili  pauci  dies  prce  amorU  magnitudine, 
welche  Stelle  in  W.  42,  5  auf  folgende  Art  übersetzt  ist:  Jacob 
dien$te  inne  elliu  dei  siben  jdr  volliuy  vor  der  minne  ne  dühte  iz  in 
sd  porlenge,  Diess  wollte  dem  weltlichen  Bearbeiter ,  der  sich  auf 
Sachen  der  Liebe,  wie  es  scheint,  etwas  besser  verstand  als  der  geist- 
liche Dichter,  durchaus  nicht,  einleuchten,  wie  Jemand  um  eine  Gattin 
sieben  volle  Jahre  dienen  und  diese  Zeit  noch  kurz  finden  könne;  er 
sagt  daher  wieder  gerade  das  Gegentheil  von  dem,  was  sich  in  seinem 
Originale  und  in  der  h.  Schrift  befand,  nämlich  56,  10: 

Jacob  dient  im  elliu  svhen  jdr  volliuy 

dei  dovhten  in  elliu  borlanch  wider  der  minne  gedwanch 

die  er  zuo  der  maget  het^  umbe  die  er  vaste  dienet. 

Jacob  diente  ihm  alle  sieben  Jahre  voll  aus ;  diese  dünkten  ihn 
alle  sehr  lange  in  Anbetracht  seiner  Liebesnoth,  die  er  ftir  die  Jung- 
frau ftihlte.  Auch  bei  Diemer  25,  13  und  26,  10  findet  sich  ganz 
dieselbe  Auffassung  wie  in  der  eben  angeftihrten  Stelle. 

Doch  alle  diese  Belege  gentigen  noch  immer  nicht  um  mit  voller 
Sicherheit  behaupten  zu  können  der  Umdichter  müsse  dem  Laien- 
stande angehört  haben.  Die  Sittenzustände  der  damaligen  Zeit  waren 
von  der  Art ,  dass  auch  Geistliche  ohne  anstössig  zu  werden  sich 
solche  Aeusserungen  erlauben  durften.  Wir  brauchen  nur  auf  Ge- 
rn e  s  t  o  r's  historia  scolastica  hinzuweisen,  in  welcher,  wie  z.  B.  Kap.  44 
und  89  zur  Genesis  mit  gleich  naiver  Unbefangenheit  ähnliche  Dinge 
vorkommen.  Ja  selbst  noch  um  1450  finden  wir  in  Konrad's  von 
Megenberg  Buch  der  Natur  die  Naturalia  auf  eine  Weise  besprochen, 
welche  man  von  einem  Priester  kaum  erwarten  sollte.  Ueberhaupt 
muss  im  Mittelalter  in  dieser  Beziehung  eine  Ungebundenheit  und 
Schamlosigkeit  gewaltet  haben ,  die  mit  der  herrschenden  Ansicht 
von  der  grossen  Keuschheit  unserer  Vorfahren  im  grellen  Widerspruche 
steht.  Nur  so  lässt  sich  das  Vorhandensein  mancher  Stellen  in  unserer 
Dichtung  erklären ,  welche  um  so  mehr  auffallen,  als  der  Ton  der- 
selben ernst   und  fromm    und  auf  Erbauung,  nicht  aber  auf  Erregung 


7 
] 


XVI 

der  Sinnlichkeit  berechnet  ist  Daher  bleibt  auch  der  mehr  oder  min- 
der hohe  Grad  der  Freiheit  in  diesem  Punkte  stets  ein  sehr  unsicherer 
Massstab,  um  daraus  auf  den  Stand  des  Verfassers  oder  Umarbeiters 
zu  schliessen ;  denn  wollte  man  hierin  auch  nur  halbwegs  streng  ver- 
fahren,   so    wtirde   auch   der    erstere    als   ein  Laie  gelten  müssen. 

Das  Vaterland  des  Dichters  ist  Oesterreicb.  Schon  die  beiden 
ältesten  Handschriften  W.  und  V.,  welche  dort  aufgefunden  wor- 
den sind,  deuten  darauf  hin;  dazu  kommen  noch  die  beiden  ältesten 
Zeugnisse  aus  Oesterreich  im  Leben  Jesu  von  der  Dichterin  A  v  a  und 
in  den  Büchern  Mosis  und  endlich  auch  die  sprachlichen  Merkmale, 
so  dass  darüber  kaum  ein  Zweifel  obwalten  kann. 

Unsere  Dichtung  gehört  in  den  Reigen  jeuer  grösstentheils  Öster- 
reichisch deutschen  Gedichte  des  11.  und  12.  Jahrhunderts,  welche 
ich  vor  20  Jahren  im  Stifte  Voran  aufgefunden  und  1849  veröffent- 
licht habe ,  und  bildet  darin  eines  der  schönsten  und  weith vollsten 
Glieder.  £&  verdankt  so  wie  jene  seine  Entstehung  den  damaligen  Zeit- 
verhältnissen, die  von  mir  in  der  Einleitung  zu  dem  obgenannten 
Buche  S.  VIII.  ff.  besprochen  wurden.  Die  Zeit  ihrer  AbfuHsung  trifft 
auch  mit  jener  der  Wirksamkeit  des  Bischofs  Alt  mann  von  Passau 
in  unseren  Landen  zusammen.  Ein  neuer  Umschwung  trat  ein  in 
allen  grossem  geistlichen  Anstalten  Oesterreichs ,  in  Sanct- Pulten, 
St.  Florian,  Melk  und  Göttweig.  Ausgezeichnete,  sittlich  fromme  und 
zugleich  sehr  gelehrte  Männer  aus  berühmten  Klöstern  Deutschlands 
wurden  herbeigerufen  und  durch  Wort  und  That  vereint  entstand  die 
Anregung  zu  neuem,  regerem  Leben  in  Tugend  und  Frömmigkeit,  in 
Wissenschaft  und  Kunst.  So  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  auch  die 
Früchte  der  edlen  Saat  bald  zur  Keife  und  an  das  Tageslicht  ge- 
langten zur  Freude  und  Erbauung  der  damaligen,  und  wie  das  Gute 
meist  nachhaltig  wirkt,  auch  noch  unserer  Zeit. 

Nicht  so  sicher  bin  ich  über  das  Vaterland  des  Bearbeiters. 
Seine  Sprache  trägt  zwar  auch  noch  den  süddeutschen  Charakter  an 
sich,  allein  es  kommen  darin  doch  so  viele  Besonderheiten  in  den 
Lauten  und  Formen  vor,  welche  eher  auf  Franken  hindeuten.  Viel- 
leicht war  er  ein  Kärntner,  der  dort  seine  Bildung  erhielt,  vielleicht 
ein  Franke,  der  nach  Milstat  berufen  wurde ,  wo  er  seine  Arbeit  vor- 
nahm  und    unser  Gedicht   seinen   Mitbrüdem  mundgerecht  machte. 

Gehen  wir  nun  auf  dessen  Inhalt  über.  Derselbe  ist  schon 
durch  den  Titel  angezeigt.       Es  enthiüt  nämlich  das  erste  Buch  Mosis 
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nnd  die  ersten  vierzehn  Haiiptatücke  des  zweiten  in  mehr  oder  minder 
freier  Bearbeitung.  Diese  geht  in  dem  letztern  Theile  der  Geschichte 
des  ägyptischen  Josephs  meist  in  eine  völlige  jedoch  freie  lieber- 
Setzung  des  Bibeltextes  tlber  nnd  schliesst  mit  dem  Untergange  Pha- 
rao^s  und  seines  Heeres  im  rothen  Meere.  Der  Hauptzweck  derselben 
besteht  darin ,  das  Volk ,  welches  nicht  Latein  verstand ,  auf  eine 
kurze  und  anziehende  Art  mit  dem  Hauptinhalte  des  alten  Testaments 
bekannt  zu  machen ,  ihm  die  vielfach  verschlungenen  Wege  zu  zeigen, 
welche  die  Vorsehung  einschlug,  um  das  grosse  Werk  der  Erlösung 
einzuleiten  und  zu  vollenden.  Der  Priester  kam  in  seinen  Predigten 
immer  wieder  auf  diesen  Gegenstand  zurück,  erläuterte,  behandelte 
ihn  oft  mit  Gelehrsamkeit,  Scharfsinn  und  vieler  Phantasie  um  die 
gegenseitigen  Beziehungen  gehörig  nachzuweisen.  Es  musste  jedoch 
hierzu  die  Grundlage  geschaffen  und  das  Volk  in  der  alten  Geschichte 
unterrichtet  werden.  Diess  geschah  nun  auf  vortreffliche  Weise  durch 
unser  Gedicht,  das  der  Fassungskraft  der  Menge  angepasst  die  we- 
sentlichsten Begebenheiten  des  alten  Testaments  in  kurzer  und  ker- 
niger Sprache  enthält.  Es  scheint  auch  seinem  Zwecke  vollkommen 
entsprochen  nnd  allgemeinen  Beifall  gefunden  zu  haben ,  denn  unser 
Gedicht  gab  den  Anstoss  zu  einer  grossen  Anzahl  ähnlicher,  welche 
theils  selbstständig  wie  die  fast  gleichzeitigen  Bücher  Mosis  bei  Diemer, 
theils  als  Einleitung  zu  den  spätem  Weltchroniken  entstanden  sind; 
denn  schon  unser  Verfasser  sagt  146,  6 — 12,  dass  man  all  die  Wunder 
nnd  Grossthaten,  welche  Gott  zur  Befreiung  des  auserwählten  Volkes 
ans  dem  ägyptischen  Joche  gewirkt  habe,  wenn  man  nur  suchen 
wolle,  in  den  Büchern  dargestellt  finde  nnd  dass  man  Überhaupt  von 
diesen  Dingen  zur  Verherrlichung  und  zum  Lobe  Gottes  immer  mehr 
and  mehr  lese  und  singe. 

Diese  Dichtungen  müssen  sich  aber  um  die  Mitte  des  folgenden 
Jahrhunderts  in  einem  sehr  bedeutenden  Massstabe  vermehrt  haben ,  weil 
der  unbekannte  Dichter  des  von  Th.  G.  v.  Karajan  herausgege- 
benen Buches  der  Rügen  in  der  Zeitschrift  f\ir  deutsches  Alterthnm 
Bd.  2.  S.  47.  48.  um  1276  ernstliche  Klage  erhebt,  dass  die  Geist- 
lichen, deren  Beruf  es  sei  Sittlichkeit  zu  lehren  und  Laster  hintanzn- 
halten ,  selten  etwas  Anderes  vorbrächten  als  wie  die  Welt  geschaffen 
ward ,  wie  Adam  und  Eva  in  das  Paradies  kamen ,  wie  sie  sich  ver- 
gassen  und  von  der  verbotenen  Frucht  assen,  ferner  die  Geschichten 
von  Kain  und  Abel,  vom  Thurmbau  zu  Babel ,  von  Abraham  und  Sara, 


xvm 

Ton  Ysaak  und  Rebeka,  Rachel  und  Lta,  von  der  Arche  NooV,  ron 
Moses  und  Aaron  etc. ,  er  möchte  ihnen  rathen ,  nun ,  nachdem  das 
Alte  genug  besprochen  sei ,  auch  das  Neue  nicht  zu  verschweigen, 
ihres  Amtes  zu  walten ,  die  Christenheit  zu  belehren  und  einem  Jeden 
zu  sagen,  wie  sein  Leben  zu  Gott  oder  ab  von  Gott  führe.  Die 
ganze  Stelle  bietet  tlbrigens  ein  treffendes  Inhaltsverzeichniss  der 
Bücher  Mosis  bei  Diemer,  in  dem  wir  nur  die  Geschichte  Josephs 
von  Aegjpten  vermissen,  welche  aus  W.  eingeschaltet  wurde. 

Die  Behandlung  des  Gegenstandes  ist  seiner  würdig ,  die  Er- 
zählung der  Thatsachen  durchaus  gedrängt,  schlicht  und  einfach  für 
das  Verständniss  des  Volkes  berechnet  und  zum  mündlichen  Vortrag 
geeignet.  Sie  zeichnet  sich  vor  den  spätem  Bearbeitungen  in  den 
Weltchroniken  des  13.  u.  14.  Jahrhunderts,  welche  denselben  Gegenstand 
allzu  weitläufig  und  oft  sehr  langweilig  behandeln,  vortheilhaft  aus, 
obwohl  auch  sie  sich  selten  über  das  Gewöhnliche  erhebt.  Da  wo 
der  Verfasser  mehr  selbstständig,  belehrend  und  ermahnend  auftritt, 
finden  sich  meistens  recht  schöne  und  gemüthvoUe  Stellen,  so  dass 
man  ihm  Geschick  und  dichterische  Begabung  nicht  absprechen  kann 
und  nur  bedauern  muss ,  dass  er  nicht  einen  Stoff  wählte ,  der  eine 
freiere  Bewegung  gestattet  hätte.  Der  Dichter  ist  von  der  Erhaben- 
heit seines  Gegenstandes  durchdrungen ,  voll  Demuth  tritt  er  an  den- 
selben  heran,  voll  Reue  über  seine  Sündhaftigkeit  fleht  er  zum  hei- 
ligen Geist ,  dass  er  ihm  den  Mund  öffne ,  die  Bande  seiner  Zunge 
löse ,  seine  Rede  ordne ,  auf  dass  er  der  göttlichen  Lehre  walten  und 
das  Lob  und  die  Wunder  des  Himmelkönigs  verkünden  könne.  Er 
beruft  sich  zwar  auf  die  Bücher  der  lateinischen  Zunge,  die  er  mit 
deutschem  Munde  übersetzen  wolle ,  folgt  aber  dem  Bibeltexte  keines- 
wegs genau,  sondern  erweitert,  erklärt,  lässt  weg  und  fügt  hinzu 
wie  es  ihm  gut  dünkt  in  ganz  unabhängiger  Weise.  So  sind  z.  B. 
in  der  Genesis  die  Kapitel  V.  X.  XIIL  XIV.  XV.  XIX.  XXIIL 
XXV.  XXVL  XXXV.  XXXVI.  XXXVUI.  ganz  weggelassen,  in  an- 
dern fehlen  mehr  oder  weniger  Verse  z.  B.  Kap.  IV.  17 — 24.  XI. 
10—32.  xvm.  16—33.  XXL  22—34.  XXXH.  19—24.  XLVL 
1 — 27,  aus  der  Geschichte  Josephs  und  aus  dem  Exodus  jedoch 
weniger.  Unser  Verfasser  beginnt  mit  der  Schöpfung  der  Engel,  der 
Ordnung  der  Engelchöre  und  dem  Falle  Lucifers  nach  der  Lehre  der 
alten  Kirchenväter.     Nachdem  die  Engel  geschaffen,  die  Abtrünnigen 
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▼entossen  waren ,  schritt  Oott  erat  zu  seinem  eigentlichen  Werke.  Er 
begann  zu  schaffen,  Himmel  und  Erde  zu  machen  u.  s.  w. 

Hierauf  beschreibt  der  Dichter  wie  Gott  den  Menschen  schul 
und  zwar  zuerst  die  einzelnen  Theile  und  wie  er  daraus  endlich  den 
ganzen  Menschen  zusammenfügte  und  fahrt  dann  fort:  Da  Gott  das 
schöne  Bild  vor  sich  hinlegte ,  da  neigte  er  sich  Über  die  Erde  und 
hauchte  ihr  seinen  G^ist  ein.  Die  Adern  flillten  sich  mit  Blut,  die 
Erde  ward  zum  Fleische,  der  harte  Lehm  zum  Beine  und  es  erhob 
sich  der  neue  Mensch  und  ging  von  dannen. 

Hierauf  pflanzt  Gott  einen  schönen  Baumgarten  in  wonneglicher 
Weise  und  nannte  ihn  Paradies.  Dasselbe  liegt  im  Osten  am  Ende  der 
Welt,  das  grosse  Weltmeer  umschliesst  es,  manch  hoher  Berg  steht 
davor  und  es  reicht  bis  zum  Monde.  Adam  bestellte  er  darin  zum  Hüter 
und  befah]  ihm  darin  zu  wohnen.  Da  wuchs  aller  Obstarten  Fülle, 
da  waren  die  Lilie  und  Kose,  Zinamin,  Zitwar  und  die  Zeitlose,  der 
süssdufiende  Thymian,  Weihrauch ,  Mirren  und  Balsam ,  die  gute  La- 
vendel und  die  schöne  Linde  etc.  Wer  die  Blumen  roch ,  bedurfte 
ob  des  süssen  Geruches  keiner  Nahrung,  er  war  von  Wonne  satt 
mehr  als  man  sagen  kann. 

Hierauf  folgt  die  Schöpfung  der  Eva  aus  der  Rippe  des  Mannes, 
das  erste  Gebot  und  der  Sündenfall ,  femer  die  Scene  wie  Gott  Adam 
und  Eva  zur  Rechenschaft  aufiorderte,  das  Streben  beider,  einander 
die  Schuld  zuzuschieben  und  endlich  die  Verstossung  aus  dem  Para- 
diese. Am  Schlüsse  sagt  der  Verfasser:  doch  wer  wird  so  gefUhllos  sein, 
dass  ihm  Adams  Schicksal  nicht  zu  Herzen  gienge  ?  Meine  Meinung 
will  ich  euch  sagen ,  dass  nur  wegen  des  gottlosen  Streites  den  Adam 
und  sein  Weib  hatten,  das  ganze  Menschengeschlecht  die  himmlischen 
Freuden  entbehren  muss.  Nehmen  wir  daher  diess  als  Warnung,  dass 
auch  wir  nicht  in  den  Himmel  kommen ,  wenn  wir  die  Sünde  nicht 
meiden,  sondern  immer  nur  Streit  suchen ,  an  dem  wir  solche  Lust  haben 
und  den\  Teufel  folgen.  Hieraufkommen  die  Leiden  der  Eva  und  da 
meint  unser  Verfasser :  Wäre  sie  Gott  zu  Füssen  gefallen ,  hätte  sie 
ihm  ihr  Leid  geklagt,  ihre  Zähren  nicht  gespart  und  ihn  weinend  an- 
gefleht, er  hätte  sich  ihrer  erbarmt  und  ihr  die  Schuld  nachgesehen. 
Hätte  sie  auch  nur  gesagt :  „0  Herr,  ich  habe  dein  Gebot  gebrochen, 
es  reut  mich  gar  sehr,  ich  will  es  gerne  büssen,  oHcrr!  auch  thut  es 
mir  sehr  leid,  dass  ich  meinen  Mann  verrieth.**  —  Wären  sie  beide 
zusammen  getreten  und  hätten  ihn  um  Gnade  gebeten,  wahrlich  sein 

c* 


Hitleid  wXre  so  groAs  gewesen,  dass  er  ihnen  versieben  hätte,  so  das« 
wir  desto  besser  leben  könnten.  Doch  genug  der  Verweise  Hir  sie« 
Möchten  wir  nur  uns  selbst  bekehren.  Allein  wir  thnn  es  leider 
nicht,  nnser  Wille  führt  ans  nicht  dazu,  keine  Stunde  vergeht,  in  der 
wir  uns  nicht  mit  Hass  und  Hochmuth,  mit  Unkeuschheit  und  Geis 
etc.  beflecken. 

Auf  diese  Art  verbindet  der  Dichter  G-eschichte  und  Sittenlehre 
voll  Liebe  und  Sanflmuth  zu  seinen  Mitmenschen,  voll  G«fÜhl  und 
Theilnahme  für  ihr  künftiges   SeelenheiL 

Hierauf  folgt  die  Geburt  des  Kain  und  Abel,  ihr  Opfer,  der 
Tod  des  letztem  ,  dann  wie  das  Menschengeschlecht  allmählig  aus- 
artete. Kain  unterwies  seine  Kinder  in  jeder  Art  von  Zaubereien, 
die  noch  heut  bestehen  und  es  wurden  die  Schösslinge  gleich  dem 
Stamme.  Sie  erhielten  entartete  Nachkommen  und  waren  dem  Teufel 
unterthan.  Einige  hatten  Köpfe  wie  die  Hunde,  andere  den  Mund 
auf  der  Brust ,  die  Augen  auf  den  Achseln ;  Manche  waren  ohne  Kopf 
oder  bedeckten  sich  mit  den  Ohren,  dieser  hatte  nur  6inen  Fuss,  gross 
und  breit  und  lief  wie  ein  Thier  in  dem  Walde,  jene  gingen  auf 
allen  Vieren  wie  ein  Rind.  Manche  waren  schwarz  und  scheusslich 
mit  leuchtenden  Augen  und  langen  bleckenden  Zähnen,  so  dass  sie 
den  Teufel  schrecken  mochten.  Kurz  gleich  wie  ihre  Vorfahren  im  In« 
nem  beschaffen  waren,  so  gestaltet  waren  die  Nachkommen  dem 
Aeussem  nach.  Gott  beschloss  daher  dieses  Geschlecht  von  der  Erde 
zu  tilgen,  nur  Noe  und  seine  Familie  blieben  verschont 

Nun  kommt  die  Geschichte  Abrahams  und  der  Sara,  die  Ver* 
heissung  einer  grossen  Nachkommenschaft,  die  Verstossung  der  Agar, 
das  Opfer  des  Ysaak  und  dann  Sara's  Tod,  femer  die  Werbung  der 
Rebeka  fiir  Ysaak,  welche  mit  vielem  Geschick  behandelt  ist  —  Der 
Diener  sprach:  Mein  Herr  hat  mich  hieher  gesandt,  um  ein  Weib 
für  meinen  jungen  Herrn,  die  ihm  wohl  gezieme,  um  die  schöne  Re- 
beka zu  einer  lieber  Bettgenossin.  Er  lobte  seinen  Herrn  und  sagte, 
welch  grossen  Reichthum  er  besitze  an  Vieh  und  Gelde  und  anderer 
Habe,  und  wie  gut  es  ihr  gehen  würde,  wenn  sie  ihn  nähme.  Er  bat 
ihm  zu  sagen,  ob  sie  hierzu  geneigt  wären  und  dass  sie  ihn,  wenn 
sie  nicht  wollten,  nicht  lange  aufhalten  sollten.  Sie  sagten,  sie  wollten 
Gottes  Willen  nicht  hindern.  ^Hier  ist  unsre  Tochter  ohne  alle  Mackel, 
zieh  hin  mit  ihr,  sobald  als  es  dir  geföUt.** 
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Der  Bote  viel  gewandt  war  erfreut  über  die  Antwort,  und 
brachte  silberne  Becher  und  goldene  Näpfe  und  schöne  Kleider  herbei 
in  das  Gemach.  Er  bot  zuerst  der  Jungfrau  die  schönsten  Gaben, 
beschenkte  Vater  und  Mutter  und  darauf  den  Bruder.  Schön  waren  all 
die  Geschenke,  um  so  besser  gefiel  seine  Rede.  Sie  setzten  sich  zum 
Mahle  mit  fröhlichem  Geplauder.  Da  gab  es  Lust  und  Scherz  unter 
Frauen  und  Männern,  von  Benken  zu  Benken  hless  man  den  Wein 
schenken,  sie  assen  und  tranken  bis  ihnen  die  Augen  zusanken.  Am  fol- 
genden Tage  wurde  aufgebrochen,  sie  bestiegen  die  Pferde,  mit  Schmerz 
trennten  sich  Vater  und  Mutter  und  ihi'  lieber  Bruder,  sie  baten  un- 
sem  Herrgott,  dass  sie  glücklich  sein  und  es  ihr  Wohlergehen  möge 
viel  tausend  und  tausend  Jahre. 

Bald  nach  der  Ankunft  der  Rebeka  im  Hause  Abraham*s  er- 
folgte dessen  Tod.  —  Da  Abraham,  heisst  es,  175  Jahre  alt  war, 
musste  er  antreten  die  Fahrt,  die  uns  Allen  bevorsteht  Sein  Leben 
nahm  ein  Ende,  die  Seele  kam  zu  Gnaden  und  hat  da  Gewalt  und 
Gotteswonne  viel  mannigfalt.  Alle  die  Gott  f^irchten  und  nach  ihm 
trachten,  Reiche  und  Arme,  alle  kommen  in  seinen  Schoss.  —  Da 
plagt  sie  weder  Hunger  noch  Durst,  weder  Hitze  noch  Frost,  da  hö- 
ren sie  keinen  Streit,  da  sehen  sie  nur  Liebes,  da  ist  Friede  und  Wonne 
mehr  als  man  sich  denken  kann.  Sie  bitten  unaufhörlich  für  uns ,  Gott 
wolle  uns  zu  Gemtithe  fiihren,  dass  wir  ihnen  nacheilen,  uns  Gott 
gnädig  machen,  der  Welt  nicht  folgen,  ihre  Reitze  verschmähen,  in 
der  Sünde  nicht  länger  verharren,  sondern  sie  vom  Herzen  bereuen 
und  schnell  Gottes  Erbarm ung  suchen. 

Hierauf  folgt  die  Geburt  des  Jakob  und  Esau,  der  Verkauf  der 
Eratgeburt,  der  Segen  des  Ysaak,  den  er  Jakob  ertheilte,  dessen  Flucht 
vor  Esau  zu  Laban,  seine  vieljährige  Dienstzeit  um  Lia  und  Rachel, 
9eine  Rückkehr  zu  Esau  und  dann  die  Geburt  Benjamins,  bei  welcher 
Rachel  verschied.  —  Da  ergreift  den  Dichter  besonderer  Schmerz  und 
er  sagt :  Ach  leider  Jakob ,  wie  vieles  Weh  that  dir  der  Tod ,  dass  er 
dir  das  Weib  nahm,  um  welches  du  dich  plagtest  ein  und  zwanzig 
Jahre,  welche  du  deinem  Oheim  dienen  musstest,  ehe  du  sie  heim  führ- 
test. Gewiss  war  die  Liebe  unter  euch  nicht  so  gross  als  des  Schmer- 
zes Anfall,  da  du  sähest  das  schönste  Weib  und  das  allertheuerste 
Weib  den  bittem  Tod  sterben  und  du  sie  nicht  retten  konntest. 

Hierauf  folgt  die  Geschichte  Josephs  ziemlich  ausftihrlich  nach 
der  h.  Schrift,  und  schliesst  mit  dem  Segen  den  Jakob  seinen  Söhnen 
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und  Enkeln  ertbeiUe.  Wir  wollen  den  Segen  an  Juda  faieher  setzen, 
weil  in  ihm  die  Beziehungen  auf  den  Erlöser  am  meisten  bervorge* 
hoben  sind,  und  er  zugleich  ein  Beispiel  bietet,  wie  scharfsinnig  nnd 
eigenthümlich  man  damals  die  h.  Schrift  auszulegen  pflegte.  Mein  Sohn 
Judas ,  sehr  gut  wird  es  dir  ergehen ,  du  wirst  mit  deiner  Stftrke  der 
Schirm  deines  Stammes,  deine  Brüder  werden  dich  preisen,  wenn  sie 
dich  recht  erkennen.  Viele  Feinde  wirst  du  haben,  deine  gewaltige 
Hand  wird  sie  beugen,  grossen  Ruhm  wirst  du  ernten  und  dein  Ge- 
schlecht  überall  herrschen.  Viele  Lande  kommen  in  deine  Gewalt, 
und  indem  du  sie  behältst,  handelst  du  wie  der  Löwe,  der  von  den 
Thieren  ergreift  jedes  wie  es  ihm  gefüllt,  den  alle  Thiore  fürchten 
wenn  er  rasch  auf  sie  losgeht  Du  schlägst  und  raubest  und  ver- 
tilgest deine  Feinde.  So  wie  es  Niemand  wagt  den  Liiwen  aufzu- 
scheuchen, oder  ihn,  wenn  er  mit  offenen  Augen  schläft,  zu  wecken, 
eben  so  wenig  werden  deine  Gegner  dich  feindlich  anfallen,  wenn 
du  friedlich  in  deinen  Reichen  waltest.  Ob  auch  dein  Leib  schliefe  und 
dein  Auge  nicht  wachte,  so  meiden  dich  doch  deine  Feinde,  denn  du 
bist  über  sie  wie  ein  Aar.  Von  Juda  wird  das  königliche  Scepter  nimmer 
genommen  und  seinen  Lenden  werden  edle  Heerführer  niemals  fehlen, 
bis  der  da  geboren  wird,  der  die  ganze  Welt  erretten  soll,  dessen 
Ankunft  Alle  erwarten,  die  da  Über  die  weite  Erde  verbreitet  sind  • .  • 
Er  wäscht  in  dem  Weine  seine  schöne  Stole,  d.  i.  ein  schönes  Ge- 
wand, in  das  er  gehüllt  ist,  und  taucht  seinen  Mantel  in  der  Wein- 
beeren Blut.  Schöner  als  der  Wein  sind  seine  Augen,  seiner  Zähne 
Glanz  ist  weisser  als  die  weisse  Milch.  —  Dioss  ist  eine  tiefe  Rede, 
ich  zweifle,  dass  sie  Jemand  ergründen  kann.  Verstünde  ich  recht, 
was  ich  darüber  las,  so  würde  ich  euch  gerne  sagen,  welche  Bedeu- 
tung sie  habe. 

Judas  beisst  Bekenner  und  bezeichnet  den  wahren  G^tt.  Du  hast 
den  Herrn  (Grott  Vater)  bekannt,  so  lange  du  hier  auf  Erden  warst. 
Du  sprachst,  dass  du  ihn  desshalb  loben  wolltest,  weil  er  den  Kindern 
verliehen  habe,  was  er  den  Weisen  und  Klugen  verborgen  hatte; 
denn  der  dich  einfältig  liebt  und  sich  von  Sünden  rein  erhält,  gleicht 
dem  Kinde ,  dem  die  Gnaden  eröffnet  sind.  Wer  aber  sein  Wissen  auf 
weltlichen  Gewinn  richtet  und  dich,  o  Herr,  nicht  fllrchtet,  der  muss, 
wenn  er  sich  verschlimmert,  die  ewige  Wonne  in  jener  Welt  entbehren. 
Gott  will  nicht  haben,  dass  seine  Geburt  hiemieden  für  uns  umsonst 
sei.     Er    hat  unsere  Feinde  überwunden,    er   hat   sie  vernichtet  und 
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die  Hölle  beraubt.  Da  Gott  (d.  i.  Christus)  die  Menschheit  an  sich 
nahm,  da  ward  sein  Leib,  sein  herrliches  Kleid;  in  dieses  Gewand 
suchte  er  die  Gottheit  zu  hüllen.  Indem  er  das  alte  Gesetz  genau  er- 
füllte und  die  Beschneidung  nicht  vermied,  indem  er  sich  durch  Opfer 
reinigte,  obgleich  er  keine  Sünde  hatte  und  alles  that,  was  bei  den 
Juden  Sitte  war:  da  hatte  er  in  dem  Wein  sein  Kleid  gewaschen. 
Indem  er  getauft  ward ,  und  viele  Noth  litt,  und  seinen  Leib  an 
dem  Kreuze  peinigen  Hess:  da  hatte  er  seinen  Mantel  in  das  Blut 
getauchet.  Nachdem  er  zwei  Tage  im  Grabe  geruht  hatte,  mochte  am 
dritten  Morgen  der  Teufel  viel  besorgen,  denn  bevor  Christ  vom  Tode  er- 
stand mit  Leib  und  Seele ,  fuhr  er  mit  Löwenkraft  die  Hölle  zerbrechen. 
Er  band  da  den  Satan  fest  und  setzte  ihm  einen  Keil  in  den  Mund, 
80  dass  dem  Unholde  stets  offen  stehe  das  Maul,  auf  dass,  wenn  wir 
der  Sünden  wegen  in  seinen  Rachen  kommen,  der  böse  Hund  nicht 
zuschliesseu  kann  den  Mund,  sondern  uns  nach  Beicht  und  Busse 
wieder  herausgeben  muss.  —  Die  Augen  Christi  sind  die  Geheimnisse 
seiner  Lehre,  welche  denen  Gnade  verheissen,  die  ihre  Sünde  büssen. 
Diese  Augen  sind  schöner  als  der  Wein,  der  da  bezeichnet  das  alte 
Gesetz  (Testament),  welches  dem  Sünder  sehr  wehe  that,  indem  es 
Jeden  hart  bestrafte,  der  es  verwegen  übertrat  —  Die  Zähne  zer- 
theilen  was  man  in  den  Mund  schiebt,  sie  müssen  verkosten,  was  er 
begehrt,  den  Leib  berührt  es  früher  nicht  als  sie  es  gut  finden,  so- 
bald sie  es  zermalmen,  verschlingt  es  die  Kehle.  Das  Gleiche  thun 
die  Prediger  mit  ihrer  Lehre.  Sie  empfehlen  den  Leuten,  dass  sie  Gott 
geföUig  und  in  Tugenden  erfahren  werden.  So  gelangen  diese  in  das 
Paradies,  und  entsagen  der  Welt  um  nicht  zu  brennen  in  der  Hölle. 
Wenn  die  Priester  dergestalt  lehren  und  das  Volk  zu  Gott  bekehren, 
dass  es  rein  und  ohne  Sündenmahle  wird,  so  sind  sie  weisser  als 
die  Milch,  mit  der  man  die  Kinder,  die  keine  starke  Kost  vertragen, 
erziehet.  —  Nicht  weniger  eigenthümlich  ist  der  Segen  des  Dan  mit 
der  Deutung  auf  den  Antichrist. 

Von  Jakobs  Tod  heisst  es :  Da  der  gute  Jakob  seine  Söhne  ge- 
segnet hatte,  ergriff  ihn  der  Tod  wie  es  Gott  gebot.  Die  Seele  fuhr 
zu  Gnaden,  zu  seinem  Ahnherrn  Abraham.  Da  ward  er  seinem  Vater 
dem  guten  Ysaak  gleich  erhöht.  —  Alle  die  dahin  kommen,  werden 
in  ihren  Schoss  aufgenommen  und  da  entschädigt  für  die  Leiden, 
welche  sie  hiemieden  in  der  Fremde  dulden  mussten.  —  Abraham 
heisst  Ruhe,   Ysaak  Freude.     Jakob  ward  auch  Israhel  genannt,  das 
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sind  zwei  hehre  Namen.  Jakob  bedeutet  Betrüger,  Israhel  Beschauer 
Gottes.  Wer  den  Teufel  betrügt,  wenn  er  ihn  verftihren  will,  and 
mit  Beicht  und  Busse  Gk>ttes  Gnade  sucht;  wem  Gott  es  in  das  Herz 
sendet,  dass  er  darnach  stets  Gutes  thut  und  damit  nicht  aufhört  bis 
er  es  vollbracht,  der  geniesst  mit  Abraham  die  ewige  Ruhe,  mit  Ysaak 
Freude,  mit  Israliel  Gottes  Anschauung  und  kann  mit  Recht  sagen, 
dass  ihm  wohl  geschehen  sei. 

Das  zweite  Buch  der  Exodus  handelt  von  der  Geburt  des  Moses, 
▼on  dessen  Rettung,  Erziehung,  Flucht  nach  Miidian  bis  zu  seiner 
Berufung,  das  israelitische  Volk  aus  der  ägyptischen  Knechtschaft  zu 
befreien.  Hierauf  folgt  seine  Rückkehr  nach  Aegypten  und  sein  und 
seines  Bruders  Aaron  Auftreten  vor  dem  Könige,  die  Wunder,  welche 
Qott  durch  sie  wirkte  bis  zum  endlichen  Untergange  des  Ägyptischen 
Heeres  im  rothen  Meere,  womit  das  Werk  schliesst 

Es  würde  zu  weit  gehen,  wenn  ich  die  einzelnen  ohnehin  be- 
kannten Begebenheiten  hier  näher  bezeichnen  möchte;  nur  ein  Paar 
Stellen  erlaube  ich  mir  noch  anzuftihren,  um  zu  zeigen,  wie  der  Ver- 
fasser bemüht  ist  in  die  einfache,  schlichte  biblische  Erzählung  Ab- 
wechslung zu  bringen,  sie,  wo  es  ihm  nöthig  schien,  zu  heben  und 
die  Aufmerksamkeit  der  Zuhörer  zu  fesseln.  Diess  geschieht,  z.  B.  in 
der  Plage  Aegyptens  mit  den  Fröschen,  oft  in  einer  Weise,  welche 
man  für  Scherz  nehmen  könnte ,  wenn  nicht  die  Haltung  des  Ganzen 
ernst  und  des  Gegenstandes  würdig  wäre.  Er  macht  nämlich  aus  den 
Fröschen  ein  grosses  Heer  von  vielberühmten  Kröten,  vergleicht  dasselbe 
mit  dem  Kriegsheere  Pharao's,  fügt  aber  hinzu,  so  klein  und  unbe- 
deutend jenes  gewesen  sei,  so  habe  es  durch  Crottes  Macht  doch  die- 
ses besiegt.  Hierin  ergeht  sich  der  Dichter  mit  besonderer  Vor- 
liebe, und  lässt  seinem  Drange  sowohl  hier  als  auch  später  wieder 
vollen  Lauf,  unbekümmert  um  das  Unzeitgemässe ,  das  in  seiner  Be- 
schreibung liegt.   Doch  wir  wollen  ihn  selbst  reden  lassen. 

Die  Abgesandten  Gottes  kamen  wiederholt  zum  König  Pharao 
und  baten  dass  er  ihre  lieben  Landsleute  entlasse ,  Gott  wolle  es  und 
es  müsse  geschehen ,  dass  sie  heimkehrten  und  da  ihr  Erbe  suchten, 
denn  keine  Gewalt  habe  sie  Jemand  unterworfen ,  dem  sie  mit  irgend 
welcher  Leistung  dienen  müssten,  sondern  sie  könnten  frei  handeln 
nach  eigenem  Willen.  Der  König  widersprach  voll  Zorn  und  mit 
grossem  Missfallen,  da  er  die  Macht  hatte,  denn  sein  Herz  war  er- 
füllt mit  sündhafter   Schmach    und    grossem    Starrsinn.     Diess  mussto 
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das  Land  schwer  büssen,  es  wurde  gezüchtiget  mit  mannig^chen 
Plagen,  von  denen  noch  Niemand  hörte,  weder  Mann  noch  Weib. 
Grott  suchte  sie  heim  mit  seiner  Macht,  mit  einem  Heere  ganz  unan- 
sehnlich  aber  sehr  zahlreich.  Es  ftihrte  weder  Schild  noch  Schwert, 
weder  Hütte  noch  Zelt,  weder  Helm  noch  Brünne,  es  hatte  nicht 
der  Ritterschaft  Wonne  in  Rossen  und  Maulthieren ,  in  kostbaren  Reit- 
geschirren, in  Schäften  und  Bogen  zum  Sieg  in  der  Volksschlacht, 
keine  Saumpferde  frische  oder  träge,  kein  Hom  gross  oder  klein, 
keinerlei  Glanz  an  den  weissen  Feldzeichen,  es  folgte  auch  nicht 
rothen  und  breiten  Bannern  oder  Schildknechten,  und  doch  wollte  es 
fechten  gegen  den  reichen  Pharao  und  ftir  den  heiligen  König. 

Als  Aaron  vernahm,  dass  jener  ihn  nur  hinhalte,  streckte  er 
wie  sein  Bruder  befahl,  seine  Hände  aus  zum  Unheil  der  Heiden  über 
die  Wasser  und  Bäche  und  über  alle  die  Moore ,  breit  und  lang,  und 
hervorkamen  bei  Gott!  dem  Lande  zur  Qual  sehr  berühmte  Kröten, 
ein  Heer  gross  und  ausgedehnt:  es  besetzte  das  Land  so  weit  es 
reichte ,  nach  aussen  und  innen  war  kein  Ort  zu  finden  ohne  der  Kröten 
grosse  Schar.  Solche  Helden  peinigten  die  Heiden  ohne  Erbarmen  in 
allen  Wohnungen,  sie  konnten  ihnen  nicht  entrinnen,  sie  nicht  besiegen. 

Pharao  sah  diess  Wunder,  es  dünkte  ihn  unbequem,  er  liess 
rufen  die  beiden  Diener  Gottes  und  sprach  :  'Wisset  ihr  Herren ,  was 
ihr  thut?  Es  steht  also  nicht  gut.  Wir  gehen  Alle  zu  Grund,  bittet 
Gott ,  dass  er  seinen  Zorn  etwas  stille ,  mich  nicht  so  hart  strafe ,  son- 
dem  von  dieser  Plage  erlöse:  es  ist  ein  schmählicher  Tod !  Ich  lasse 
das  Volk  von  dannen  ziehen  ohne  alles  Ungemach.'  (137. 15  ff.) 

Eine  Stelle  anderer  Gattung  mag  noch  hier  Platz  finden,  welche 
nicht  minder  kräftig  genannt  werden  darf;  sie  handelt  von  der 
sechsten  Plage    mit   den  Geschwüren.  (142,8  ff.) 

Gott  aber  gedachte  der  Worte  des  gottlosen  Königs,  er  sprach 
zu  dem  guten  Moses:  'Lass  deine  Trauer  und  höre  mich:  ihr  Brüder 
geht  beide  unerschrocken  hin  zu  einem  Ofen,  wo  ihr  Asche  findet, 
füllt  damit  eure  Hände  und  werfet  den  Staub  hoch  in  die  Lüfte,  säet 
ihn  hoch  empor  vor  dem  elenden  Pharao;  er  soll  ausgestreut  werden 
von  eueren  Händen  gegen  die  Berge  über  das  ganze  Heidenland. 
Ich  schaffe  in  ihren  Gegenden  eine  sehr  grosse  Menge,  die  da  Ach 
und  Weh  schreien  soll.  Wie  es  darnach  geschehen  muss ,  mache  ich  gar 
manchen  Siechen,  tiefe  Wunden  von  schmerzhaften  Blattern,  von 
grossen  Geschwüren.  Menschen  und  Thieren  soll  viel  Leid  geschehen, 
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weil  sie  meinen  Willen  nicht  wollen  eHtillen.'  Die  Herren  gerne 
thaten  wie  sie  vernommen  hatten:  die  Asche  sie  nahmen  ,  vor  den 
König  sie  kamen  ,  sie  sprengten  sie  allsogleich  vor  ihnen  Allen  in 
die  Lnft.  Sie  zerstob  wahrlich  überall:  der  Heiden  ward  ein  grosser 
FaD,  grosse  Krankheit  kam  unter  sie.  Niemals  sah  man  so  viele 
Leidende  an  den  schrecklichen  Blattern ;  sie  schwollen  stark  nach 
Gt)tte8  Wort.  Da  hörte  man  von  den  Bewohnern  genug  weinen  und 
klagen ,  sie  sprachen  'O  Weh  uns  heute !  Wie  gross  ist  diese  Qual ! 
Uns  wäre  lieber  der  Tod!  Was  soll  uns  das  Leben?  Niemand  kann 
uns  schirmen  vor  Gottes  Zorn,  wir  sind  Alle  verloren«'  Jamnes  und 
Zambres  wunderten  sich  sehr.  Die  leidigen  Zauberer  vermochten  da 
nicht  mehr  zu  stehen  vor  den  Dienern  Gottes,  mit  grosser  Krankheit 
schlug  er  sie,  welche  die  Seinen  wollten  Verstössen  mit  ihren  Zauber* 
künsten.  Das  war  schmerzlich  und  ihnen  zur  Strafe ,  damit  sie  wissen 
möchten  dass  Gott  stärker  sei  als  all*  ihre  Gaukelei.  Wie  gross  auch 
der  Schaden  war,  Pharao  der  Herr  handelt«  thöricht,  er  wollte  nicht 
weichen  dem  himmlischen  Gotte ,  noch  seinen  heiligen  Boten ,  er  wollte 
sie  nicht  hören,  zur  Last  ward  ihm  das  Leben,  er  sprach:  'Bei  dem 
hehren  Sonnenlicht ,  sie  fahren  von  mir  nicht.  Mir  sind  sie  eigen,  in 
diesem  Lande  sollen  sie  bleiben  und  da  bittre  Tage  haben.' 

Interessant  ist  auch  die  Beschreibung  der  beiden  Kriegsheere 
der  Israeliten  und  des  Pharao  bei  ihrem  Auszuge;  der  Verfasser  lässt 
sie  ganz  nach  altdeutscher  Weise  ausgerüstet  und  bekleidet  erscheinen, 
80  dass  diese  Stellen  auch  in  kulturhistorischer  Hinsicht  Beachtung 
verdienen.  Ich  will  es  versuchen,  die  Schilderung  des  letztem  in 
unser  heutiges  Deutsch  zu  bringen.  (Vgl.  159,22  ff.) 

Pharao  dem  Heiden  that  es  leid,  dass  all  sein  Zorn  vergeblich 
war,  er  fing  an  tief  im  Herzen  zu  trauern,  da  er  seinen  Nachtheil 
erkannte  und  sagte:  'Wie  könnte  ich  dulden,  dass  so  viele  Ankömm- 
linge, meine  Sklaven  so  von  hinnen  zögen?  das  wllre  unrecht,  die  für 
mich  und  all  die  Landesedlen  nahe  und  ferne  arbeiten  sollten.  — 
Unsere  Kinder  liegen  todt ,  uns  haben  sie  beraubt ,  diese  Sklaven 
ziehen  nun  ohne  eigene  Habe  gewaltthätig  fort  in  ihre  Heimat  Wahr- 
lich glaubt  mir,  ich  will  nicht  Iftnger  zögern,  wir  müssen  ihnen  nach- 
reiten. Was  haben  sie  vollbracht,  dass  sie  solchen  Ruhm  mit  nach 
Hause  bringen  sollten?  Doch  ich  habe  so  viele  Krieger  die  meinem 
Willen  unbedingt  gehorchen,  sie  dürfen  nicht  weiter  mehr  fliehen,  sie 
müssen  für  immer  hier  bleiben:  die  Macht  ist  mir.    Er  befahl  schnell 
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zu  eilen,  früh  und  spät  durch  das  ganze  Land.  Er  sammelte  eine 
grosse  Scbaar,  um  damit  die  Gott  geliebten  Herren  in  sein  Reich 
Kurückzußihren.  £r  hatte  viele  Krieger,  aus  ihnen,  deren  ihm  genug 
SU  Gebote  standen,  wählte  er  die  allerkühnsten  auf  dass  sie  mit  ihm 
zögen.  Sechshundert  Streitwägen  mit  den  tapfersten  Helden  besetzt 
sammt  der  übrigen  Menge,  Herzoge  und  Grafen,  alle  hiess  er  eilen, 
seinem  Willen  folgen  und  bereit  sein.  Sie  sprachen,  Vir  wollen  es 
gern  thun,  uns  gebührt  der  Huhm.'  —  Da  sie  zusammen  kamen ,  zogen 
sie  schön  einher,  sie  besassen  viele  grosse  Fahnen,  doch  ihnen  naht 
Verderben.  Die  kohlschwarzen  Mohren  bildeten  eine  prächtige  Schaar 
(ihr  naht  jedoch  der  Tod)  mit  rothen  Feldzeichen,  einige  weiss  und  grün, 
alle  sorgsam  gemacht.  Einige  waren  umhüllt  mit  eisernen  Spangen, 
mit  eisernen  Ringen  zu  solchem  Unternehmen,  Andere  hatten  Wurf- 
spiesse, je  nach  dem  Range  gearbeitet  und  die  Leisten  ringsum  aus 
rothem  Golde.  Alle  waren  kampfbereit  und  hatten  herrliche  Züge. 
Ferner  will  ich  euch  sagen:  die  Mohren  nahmen  von  den  Wänden 
die  Schilde  in  die  Hände,  sie  waren  dick  und  gross  so  wie  die  langen 
Schäfte,  auf  ihr  Haupt  setzten  sie  wohlgestählte  Helme;  die  tapfem 
Jünglinge  alle  Hessen  sich  ihre  Kriegsrüstimg  bringen  und  begaben 
sich  auf  die  Fahrt,  mit  Bogen  und  Schäften  zogen  sie  gewaltig  aus« 
Ha  wie  sie  sich  kühn  gebahrten,  da  sie  zu  Rosse  sassen,  laut  war 
ihr  Jubelruf,  als  sie  auf  das  Feld  kamen.  Sie  eilten  schnell ,  früh  und 
spät  der  Spur  nach ,  wahrhaftig ,  einer  dem  andern  voraus  den  Fremd- 
lingen nach,  zu  allervorderst Pharao —  Alle  mussten  ihm  folgen.  Das 
ganze  Heer  fuhr  zu  seinem  Untergang  hin  in  die  Wüste  Ayrot,  wie 
es  der  Fahnenträger  gebot,  gen  Belsefon  zu:  da  konnte  man  gar  viele 
tüchtige  Krieger,    zwei   glänzende  Heere  schauen. 

Der  heidnische  Mann  kam  immer  näher  heran,  mit  all  seinen 
Schaaren  in  die  Gegend,  wo  die  Juden  waren.  Alsbald  ersahen  sie 
ihn  und  gewärtigten  wie  gewöhnlich  von  dem  Könige  und  seinem 
Heere  alles  Unheil.  Die  Furcht,  die  sie  für  ihr  Leben,  filr  ihre  Kin- 
der und  ihre  Frauen  hatten,  erfüllte  sie  mit  solchem  Schmerze,  dass 
sie  hätten  vergehen  mögen.  Laut  riefen  sie  auf:  'Hilf  uns,  o  Herr, 
heute  aus  solch  grosser  Noth,  dass  wir  nicht  des  Todes  sterben  und 
Alle  zu  Grunde  gehen  unseren  Freunden  zum  Leide.'  Die  Juden 
sprachen  zu  Moses :  'Wie  wird  es  uns  nun  ergehen ,  o  wären  wir 
doch  schon  vor  28  Tagen  begraben  worden.  Wesshalb  hast  du  uns 
au  solchem  Verderben  hieher  geführt?  Wir  kennen  der  Heiden  Wuth, 
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kein  Zweifel,  alle  sind  wir  verloren.  War  denn  im  Lande  keine  Stätte, 
wo  unser  Grab  hätte  sein  können,  brachtest  du  uns  darum  hieher, 
dass  wir  desto  sicherer  sterben ,  in  diese  Wilste,  wo  wir  solche  Noth 
leiden?  Wir  sagten  dir  es  ja^  da  du  zu  uns  kamst,  wir  baten  dich 
zu  schweigen  und  deine  Reden  zu  lassen.  Für  uns  wäre  es  wahrlich 
viel  besser,  immer  zu  dienen,  als  ein  solches  Unglück,  wir  können 
den  Heiden  nicht  entrinnen,  sie  nicht  Überwinden.  Wir  selbst  sind 
des  Todes,  unsere  Frauen,  unsere  Gattinnen,  unsere  Kinder  in  der 
Knechtschaft:  das  ist  zum  Erbarmen,  die  Heiden  sind  entbrannt  vor 
Wuth,  dahin  ist  all  unser  Gut'  —  Moyses  tröstete  sie  mit  folgenden 
Worten,  er  sprach:  ^Meine  lieben  Kinder!  fürchtet  euch  nicht  ob  dieser 
Dinge,  schauet  erst  Gottes  Wunder,  gross  und  weitberühmt,  welche 
er,  ich  verberge  es  euch  nicht,  heute  noch  wirken  wird:  Alle  die  ihr 
daher  fahren  sehet,  können  euch  nicht  schaden,  die  sehet  ihr  nimmer 
mehr  in  alle  Ewigkeit  nicht'  Er  hiess  sie  sich  schnell  aufmachen, 
wie  Gott  befohlen ,  flir  die  drohende  Gefahr.  Der  Engel  in  der  Säule 
ganz  in  Flamme  war ;  er  zeigte  den  Weg  bei  Tag  und  Nacht,  immer 
voran,  nun  hinter  ihnen,  er  erleuchtete  die  Nacht,  schützte  sie  des 
Tages ,  dass  die  Grimmigen  sie  nicht  erreichen ,  die  heidnischen  Mannen 
sie  nicht  beschädigen  konnten.  Da  ergriff  Moses,  der  fromme  Mann, 
wie  Gott  sagte  und  befahl,  seine  Gerte,  sie  war  kostbar  und  gut, 
hoch  empor  hob  er  seine  Hand  und  schlug  damit  das  rotlie  Meer, 
und  allsogleich  that  es  sich  auf  hoch  wie  eine  Mauer:  das  war  ein 
herrlich  Wunder! 

Doch  wir  müssen  abbrechen  und  den  Leser  auf  das  Buch  selbst 
verweisen.  Diese  Auszüge  sollten  nur  darthun ,  dass  unsere  Dichtung 
und  überhaupt  die  meisten  des  11.  und  12.  Jahrhunderts,  wenn  man 
sich  nur  die  Mühe  nehmen  will ,  sie  ordentlich  und  im  Zusammen- 
hange zu  verstehen ,  nicht  gar  so  ohne  allen  innem  Gehalt  und 
ästhetischen  Werth  seien,  als  Manche  glauben,  die  sie  kaum  ober- 
flächlich gelesen  haben.  Mögen  auch  hie  und  da  zu  lange  Verse  den 
Rhythmus  und  ungenaue  Reime  den  Wohllaut  stören,  woran  oft  auch 
die  Ueberlieferung  Schuld  ist ;  so  sind  sie  wenigstens  nicht  eintönig 
und  langweilig.  Mag  auch  die  Sprache  und  besonders  die  Recht- 
schreibung vielfach  vom  reinen  Mhd.  abweichen  und  anfänglich  ab- 
stossend  und  roh  erscheinen,  so  wird  man  bei  genauerem  Studium 
des  Ahd.  und  älterer  Handschriften  doch  gar  bald  wahrnehmen,  dass 
diese  sogenannten   Rohheiten   in   Vers  und   Reim,    dieses  Schwanken 
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der  Laute  und  Biegungen,  die  ungewöhnliche  Schreibweise  und  die 
oft  fremdartigen  Worte  theils  dialektisch,  theils  Nachklänge  und  oft 
kostbare  Denkmale  der  Vergangenheit  seien  ,  welche  sich  in  dem  da- 
maligen grossen  Entwicklungsprocesse  unserer  Sprache  aus  dem  Ahd, 
noch  erhalten  haben.  Man  wird  in  ihnen  vielleicht  manche  Aehn- 
lichkeit  entdecken  mit  unsem  altdeutschen  Städten,  mit  ihren  Gräben 
und  Wällen ,  Erkern  und  Thürmen ,  nach  Aussen  engen  aber  tief 
gehenden  Häusern,  überragt  von  den  im  Abendroth  glänzenden  Kir- 
chen und  Domen,  und  an  diesen  völlig  regellosen  aber  abwechselnden 
Gebilden  sogar  Wohlgefallen  und  Geschmack  finden. 

Man  thut  daher  unrecht,  wenn  man  bei  diesen  Dichtungen  nur 
auf  die  Form  und  nicht  auch  auf  den  Inhalt  sieht,  und  sie  deshalb 
weil  die  erstere  den  idealen  Begriffen  und  Anschauungen  des  nur  an 
das  reine  Mhd.  gewohnten  Auges  nicht  entspricht,  ^als  Beweise  für 
die  Verwilderung  und  Schwindsucht  der  deutschen  Kunstdichtung  oder 
nur  als  gereimte  Prosa'  hinstellt  und  kaum  mehr  als  Poesie  gelten 
lassen  will.  (Vgl.  Frau er's  sonst  sehr  gutes Lehrb.  d.  ahd.  Sprache  u. 
Lit.  S.  51.) 

Diese  Gedichte  fuhren  mit  all  ihren  Mängeln  und  Vorzügen  das 
Gepräge  der  Zeit ,  sie  sind  als  Träger  derselben  zu  berücksichtigen 
und  aus  dem  Standpunkte  der  damaligen  Bildung  zu  betrachten  und 
zu  beurtheilen.  Von  einem  Dichter  aber  fordern ,  er  soll  sich  in 
seinen  Schöpfungen  einer  andern,  als  der  zu  seiner  Zeit  allgemein 
gebräuchlichen  Sprache  imd  Form  bedienen  und  somit  das  Element, 
in  dem  er  geboren  ist  und  in  dem  er  leibt  und  lebt,  verlassen,  hiesse 
eben  so  viel  als  den  Fischen  zumuthen,  das  Wasser  zu  meiden  und 
wie  die  Vögel  des  Himmels  in  den  Lüften  zu  schweben. 

Man  thut  auch  unrecht,  wenn  man  Dichtungen  aus  der  altem 
Zeit,  die  erweislich  verloren  gegangen  und  daher  unbekannt  sind, 
dennoch  als  Produkte  des  'Schlummers  oder  Halb  Wachens'  brand- 
markt, die  erhaltenen  aber,  auf  welche  andere  Nationen  stolz  sein 
würden,  wie  die  Schöpfung,  Ezzo's  Vier  Evangelien,  die  Bücher 
Mosis ,  Salomon ,  das  Leben  Jesu  der  ersten  deutschen  Dichterin  A  v  a 
und  das  vorliegende  Denkmal  unverdient  herabwürdigt  oder  vornehm 
todtschweigt.  Man  begeht  aber  geradezu  eine  Art  Hochverrath  an 
der  Ehre  des  deutschen  Volkes,  wenn  man  trotzdem  immer  noch  die 
alte  Anklage  wiederhohlt:  'die  deutsche  Poesie  sei  vom  10.  bis  in 
die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts   im    Sinken,    im  Erlöschen,   im  Ver- 
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schwinden  gewesen  und  unsere  Vorfahren  hätten  durch  dritthalh  Jahr- 
hunderte  geistig  geschlafen  und  höchstens  nur  in  der  lallenden  Sprache 
des  Tranmes  gesungen.^  Vgl.  Vilmar's  Geschichte  der  deutschen 
National -Literatur.  Neunte  Auflage.  Marburg,  18G2.  S.  32  ff.  Es  ist 
dieser  Ausspruch  eines  unserer  ersten  Literarhistoriker  um  so  un- 
verantwortlicher, als  der  Verfasser  doch  wissen  musste,  dass  nach  den 
neueren  Forschungen  mehrere  der  schönsten  Dichtungen,  wie  das 
Alexander-  und  Holandslied  ,  Heinrich's  Litanei,  die  Gchugede  und 
das  Pfaffenleben,  das  Annolied  und  die  Kaiserchronik  entschieden 
noch  der  ersten  Ilälfte  des  12.  Jahrhunderts  angehören  und  als  jene 
der  Vorauer  Handschrift,  von  denen  einige  bis  in  die  Mitte  des 
11.  Jahrhunderts  hinaufreichen  und  somit  jene  grosse  Lücke  in  der 
deutschen  Literatur  wenigstens  zum  Theil  ausfüllen,  längst  heraus* 
gegeben,  in  allen  bessern  Literatur  -  Geschichten  und  Lesebüchern 
nach  Verdienst  gewürdigt  und  theil  weise  oder  ganz  ab-  und  nach- 
gedruckt sind. 

Man  muss  ein  solches  absichtliches  oder  nachlässiges  Nicht- 
beachten  der  neuesten  Forschungen  und  Entdeckungen  von  Seite 
Vilmar's  um  so  mehr  rügen,  als  er  ein  Mann  des  Faches  ist  und 
sein  Buch  mit  dem  alten  Texte  von  Anno  1845  und  den  neuen  Noten 
ohne  Text  allgemein  gelesen  wird ,  so  dass  ein  grosser  Theil  des 
deutschen  Publikums,  dadurch  irre  geleitet,  nur  einen  mangelhaften 
Begriff  von  der  altern  deutschen  Poesie  erhält  und  mit  dem  Verfasser 
am  Ende  wirklich  glauben  muss,  die  poetische  Kraft  unserer  Vor> 
fahren  habe  in  jener  Zeit  immer  nur  geschlafen  und  gar  nichts  zu 
Stande  gebracht,  das  auch  nur  einer  Erwähnung  würdig  wäre. 

Doch  kehren  wir  nach  dieser  Abschweifung,  welche  uns  zur 
Klärung  der  Ansichten  über  den  Werth  dieser  Dichtungen  einmal 
nöthig  schien,  wieder  zu  unserem  Denkmale  zurück. 

Wenn  wir  die  obige  Schilderung  von  Pharao*8  Heere  und  dessen 
Verfolgung  der  Israeliten  auftnerksam  lesen ,  werden  wir  unwillkürlich 
an  die  biblischen  Dichtungen  der  Angelsachsen,  welche  Einige  dem 
Ksedmon  zuschreiben,  erinnert.  Wir  finden  nämlich  in  dessen  Ge- 
nesis und  dem  Exodus  ganz  denselben  Gegenstand  bearbeitet  und 
gerade  ebenso  weit  fortgeführt  wie  in  unserer  Dichtung.  Die  Behand- 
lung ist  in  beiden  mehr  episch  als  lyrisch,  der  biblische  Text  mehr 
der  Rahme  als  die  eigentliche  Grundlage ,  denn  beide  Dichter  lassen 
willkürlich  weg,  was  ihnen  anstössig  und  geflihrlich  oder  die  Fassungs- 
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gäbe  des  Volkes  zu  übersteigen  scbeint,  sie  begnügen  sich  aber  an- 
dererseits keineswegs  rait  der  heiligen  Schrift  und  den  Ueberlieferungen 
der  Kirchenväter,  sondern  fügen  nach  eigenem  Gutdünken  hinzu, 
was  zur  Förderung  der  Tugend,  ja  selbst  zur  Abwechslung  und 
Unterhaltung  dient  und  dem  kriegerischen  Charakter  des  Volkes  an- 
gemessen und  seinen  Neigungen  willkommen  ist.  Besonders  tritt  dies 
auch  im  deutschen  Exodus  hervor,  der  als  ein  völlig  selbständiges 
episches  Gedicht  betrachtet  werden  kann,  denn  hier  vereinigt  sich 
offenbar  das  ganze  Interesse  in  der  Haupt-Katastrophe,  im  Untergange 
Pharao's  und  seines  Heeres  und  in  der  Verherrlichung  der  Allmacht 
Gottes.  Das  was  ihr  vorausgeht,  dient  nur  mehr  als  Einleitung  und 
Ausschmückung,  um  die  Grossartigkeit  des  vollbrachten  Wunders  desto 
mehr  hervor  zu  heben.  Dieser  Zweck  offenbart  sich  unverkennbar 
auch  in  der  Schlussrede  unseres  Gedichtes,  in  welcher  der  Dichter 
dem  himmlischen  Geiste  seinen  tiefsten  Dank  ausspricht ,  dass  er  seine 
Bitte  vemam  und  ihm  das  was  er  von  ihm  verlangt  habe,  gewährte, 
nämlich  in  deutscher  Sprache  die  Freude  seines  Volkes  an  diesem 
Tage  heute  verkünden  zu  können;  da  nun  das  gottselige  Heer  durch 
das  Meer  gekommen  sei,  so  soll  er  von  ihm  immer  haben  gewiss 
gloriam  laudis. 

Was  nach  diesem  gi-ossartigen  Ausgange  noch  folgt ,  der  Lob- 
gesang des  Moses  und  seiner  Schwester  Maria,  der  Zug  in  die  Wüste, 
das  Manna  des  Himmels  und  das  Wasser  aus  dem  Felsen,  so  wie 
die  Verkündigung  der  zehn  Gebote  unter  Donner  und  Blitz  berührt 
die  beiden  Verfasser  durchaus  nicht,  nur  im  deutschen  Gedichte  ist 
der  erstere  kurz,  im  Angelsächsischen  gar  nicht  angedeutet. 

Gehen  wir  auf  die  Ausfilhrung  der  einzelnen  Begebenheiten  über,  so 
bieten  auch  sie  viele  Anhaltspunkte  der  Vergleichung  dar.  Wir  können 
uns  hier  jedoch  nicht  in  eine  vollständige  Zergliederung  beider  Stücke 
einlassen,  sondern  wollen  nur  einzelne  Theile  hervorheben.  Da  zeigt 
sich  denn  gleich  am  Anfange  eine  grosse  Aehnlichkeit  beider.  Der 
Schöpfung  der  sichtbaren  Welt,  wie  sie  in  der  Bibel  vorkommt,  ist 
jene  der  unsichtbaren ,  der  geistigen  vorausgeschickt.  Der  Herr  schuf 
nämlich  zu  seinem  Dienste,  zu  seinem  Lobe  zehn  Chöre  der  Engel, 
glänzend  und  erhaben ;  den  zehnten  und  darin  Lucifer  stattete  er  mit 
besonderem  Glänze  und  besonderer  Herrlichkeit  und  Macht  aus,  so 
dass  er  eine  Lust  und  Wonne  aller ,  eine  Zierde  des  Himmels  war. 
—  Allein  nicht  lange  konnte  er  diese  Vorzüge  geniessen,    er  lehnte 
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sich  gegen  seinen  Schöpfer  auf,  wollte  ihm  gleich  und  wie  er  Gott 
sein ,  wesshalb  er  mit  seinem  ganzen  Anhange  in  die  Hölle  Verstössen 
wurde.  Ich  will  zur  Vergleichung  wie  der  angelsächsische  Dichter 
diesen  Stoff  behandelt,  die  darauf  bezügliche  Stelle  nach  Bouter- 
weck's  prosaischer  Uebersetzung  (S.  197 — 199)  hier  aufnehmen, 
verweise  aber  ftir  diejenigen,  welche  das  Original  oder  O reines  stab- 
reimende Uebersetzung  einsehen  wollen  auf  dessen  Werke;  C.  W. 
M.  Grein.  Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie  in  kritisch  bearbei- 
teten Texten  etc.  Göttingen,  1858.  Bd.  I.  Gisnesis  246  ff,  Dichtungen 
der  Angelsachsen  stabreimend  übersetzt  von  Grein.  Göttingen,  1857. 
Bd.  I.    S.  8—9. 

'Es  hatte  der  Allwaltende,  der  heilige  Herr,  durch  seiner  Hand 
Kraft,  zehn  Engelchöre  angeordnet,  denen  er  wohl  vertraute,  dass 
sie  als  seine  Untergebenen  ihm  folgen  und  seinen  Willen  thun  würden. 
Dazu  hatte  er  ihnen  Weisheit  verliehen  und  (sie)  erschaffen  mit 
seinen  Händen,  der  heilige  Herr.  Er  hatte  sie  so  glückselig  ge- 
macht; Einen  hatte  er  so  stark,  so  mächtig  gemacht  in  seines  Geistes 
Gedanken ;  er  Hess  ihn  Über  so  Vieles  herrschen  als  den  höchsten 
neben  sich  im  Himmelreiche.  Er  hatte  ihn  so  glänzend  gemacht,  so 
wonnig  war  seine  Gestalt  in  den  Himmeln,  die  der  Herr  der  Heer- 
scharen ihm  verliehen :  gleich  war  er  den  lichten  Sternen.  Des  Herren 
Lob  hätte  er  wirken  sollen,  hochhalten  seine  Freuden  in  den  Him- 
meln ,  und  danken  hätte  er  sollen  seinem  Herrn  ftir  die  Auszeichnung, 
die  er  ihm  in  dem  Lichte  bescherte ,  dann  hätte  er  ihn  sein  lange 
walten  lassen.  Er  aber  verkehrte  es  sich  zum  Unheil,  er  begann 
Streit  zu  erheben  [11.]  gegen  den  höchsten  Walter  des  Himmels,  der 
auf  dem  heiligen  Throne  sitzt.  Theuer  war  er  unserem  Herrn.  Nicht 
konnte  ihm  verborgen  werden ,  dass  sein  Engel  unternommen ,  hoch- 
müthig  zu  sein.  Gegen  seinen  Herrn  erhob  er  sich ,  suchte  gehässige 
Sprache ,  Worte  der  Anmassung  gegen  (ihn) ,  wollte  Gott  nicht  dienen ; 
sagte ,  sein  Leib  wäre  licht  und  schön ,  glänzend  und  schönheits- 
strahlend. Er  konnte  in  seinem  Sinne  (es)  nicht  finden ,  dass  er  Gott 
in  Unterwürfigkeit,  dass  er  dem  Herrn  dienen  sollte.  Es  deuchte  ihm 
selbst,  dass  er  grössere  Macht  und  Kraft  besässe  an  Bundesgenossen, 
als  der  heilige  Gott  haben  könnte.  Viele  Worte  der  Anmassung 
sprach  der  Engel;  er  gedachte,  wie  er  durch  seine  Kraft  allein  sich 
einen  stärkeren ,  einen  höheren  Thron  errichten  möchte  in  den  Him- 
meln. Er  sagte ,  sein  Sinn  locke  ihn ,  dass  er  in  Westen  und  Norden 
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zu  errichten  unternähme,  gründete  Wohnungen.  Er  sagte,  ihm  dünke 
zweifelhaft,  dass  er  Gottes  Unterthan  sein  solle.  'Warum  soll  ich  ar- 
beiten?! sprach  er;  'mir  ist  nicht  nöthig,  einen  Obern  zu  haben;  ich 
kann  mit  (meinen)  Händen  (eben)  so  viele  Wunder  wirken.  Ich 
habe  grosse  Gewalt ,  einen  besseren  Thron  zuzubereiten,  einen  höheren 
im  Himmel.  Wozu  soll  ich  um  seine  Gunst  (sclavisch)  dienen,  mich 
ihm  unterwerfen  in  solcher  Unterthänigkeit?  Ich  kann  Gott  sein, 
w  i  e  e  r.  Es  stehen  mir  bei  tapfere  Genossen ,  die  in  diesem  Streite 
nicht  von  mir  abfallen  werden;  hartgemuthete  Männer,  die  mich  zu 
ihrem  Herrn  erkoren ,  berühmte  Helden ;  mit  solchen  darf  man  Rath 
erdenken,  [12.]  fassen  (ihn)  mit  solchen  Verbündeten;  eifrig  sind  sie 
meine  Freunde ,  hold  (mir)  in  ihren  Gesinnungen.  Ich  kann  ihr  Herr 
sein ,  herrschen  in  diesem  Reiche ;  drum  dünkt  es  mich  nicht  recht, 
dass  ich  irgend  wie,  um  eines  Gutes  willen,  Gott  schmeicheln  sollte •* 
nicht  länger  will  ich  ihm  unterthan  ig  sein. 

Als  der  Allwaltende  es  Alles  vernommen  hatte ,  dass  sein  Engel 
begönne,  grossen  Uebermuth  anzuheben  gegen  seinen  Herrn ^  und 
hochmüthige  Worte  spräche,  thöricht,  wider  seinen  Gebieter:  da 
sollte  er  die  That  büssen ,  theilhaftig  werden  der  Frucht  des  Kampfes, 
und  sollte  seine  Strafe  haben ,  aller  Todesqualen  grosseste.  Also  thut 
ein  jeglicher  Mensch,  der  frevelhaft  zu  streiten  unternimmt  wider 
seinen  Herrscher ,  wider  diesen  erlauchten  Herrn.  —  Darauf  ward  der 
Mächtige  erzürnt ,  der  höchste  Walter  des  Himmels :  er  stürzte  jenen 
von  dem  hohen  Throne ;  seines  Herren  Hass  hatte  er  sich  zugezogen, 
seine  Huld  verloren :  gram  ward  ihm  der  Gute  in  seinem  Sinne. 
Darum  musste  er  den  Abgrund  von  harter  Höllenqual  (auf)suchen, 
dass  er  gegen  des  Himmels  Walter  gestritten.  Er  entfernte  ihn  drauf 
aus  seiner  Huld  und  warf  in  die  Hölle  ihn ,  in  die  tiefen  Dellen,  wo 
er  zu  einem  Teufel  ward.  Der  Feind  und  seine  Gefährten  fielen  alle 
dann  oben  von  den  Himmeln  ,  (so)  lange  hindurch  wie  drei  Nächte 
und  Tage ,  diese  Engeln  von  den  Himmeln  zur  Hölle ,  und  sie  alle 
verwandelte  der  Herr  zu  Teufeln,  weil  sie  seine  Thaten  und  Worte 
nicht  in  Ehren  halten  wollten  ;  darum  versetzte  sie  in  ein  schlimmeres 
Licht,  unter  die  Erde  nieden,  der  allmächtige  Gott  die  Siegelosen, 
in  die   schwarze  Hölle.' 

Betrachten  wir  diese  Stellen  und  die  darin  niedergelegten  An- 
Hichten,  so  gleichen  sie  im  Allgemeinen  denen  in  unserem  Gedichte 
durchaus ,    nur    dass    sie  hier  ausfiihrlicher  und   poetischer  dargestellt 
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gind.  Auf  ihre  Aehnlichkeit  auch  mit  jenen  in  den  BOchem  Horis 
bei  Diemer  S.  3  ff  hat  schon  Bouterwek  in  der  Einleitung 
8.  GXLIV  zu  Cffidmon's  biblischen  Dichtungen  hingewiesen. 

Auf  gleiche  Weise  finden  wir  auch  in  beiden  die  Ansicht  ver- 
treten ,  dass  der  Mensch  an  die  Stelle  der  gefallenen  Engel  geschaffen 
sei ,  eine  Ansicht ,  welche  durch  das  ganze  Mittelalter  vielen  Anklang 
gefunden  hat,  allgemein  verbreitet  war  und,  so  viel  mir  bekannt  ist, 
nur  von  Hon or ins  von  Autun  als  unstatthaft  bezeichnet  wurde. 
Obgleich  wir  dieser  Aehnlichkeit  kein  grosses  Gewicht  beilegen,  indem 
selbe  aus  gemeinschaftlicher  Quelle,  aus  Ghregor^a  Moralia  Hb.  XXXIV. 
und  des  Areopagiten  Dionysius  hierarchia  ealestia  und  andern  mittel- 
alterlichen Schriftstellern  hervorgegangen  sein  kann,  so  bleibt  ihre 
fast  gleiche  Darstellung  in  Verbindung  mit  andern  Umständen  doch 
immer  beachtungswerth. 

Ein  wesentlicher  Punkt,  in  welchem  beide  Dichtungen  von 
einander  abzuweichen  scheinen ,  besteht  darin ,  dass  im  Angelsäch- 
sischen die  zehn  Plagen  Aegyptens  gar  niclit  erwähnt  sind,  während 
sie  im  Deutschen  ausftihrlich  behandelt  werden  Es  muss  diess  um 
so  mehr  auffallen,  als  gerade  durch  die  Schilderung  all  dieser  vorher- 
gehenden Wunder,  die  Gott  zur  Befreiung  seines  auserwählten  Volkes 
wirkte,  das  letzte  und  grösste  um  so  mehr  hervortritt  und  Gottes 
Allmacht  um  so  herrlicher  erscheint.  Da  die  hohe  Bedeutung  dieses 
wichtigen  Momentes  dem  angelsächsischen  Dichter  bei  seiner  sonst 
bewiesenen  Einsicht  und  künstlerischen  Bildung  gewiss  nicht  entgehen 
konnte,  und  da  uns  dessen  Dichtung  keineswegs  vollständig,  sondern 
nur  in  Bruchstücken  überliefert  wurde;  so  dürfte  dieser  fehlende  Theil 
wohl  verloren  gegangen  sein.  Dagegen  enth«H]t  das  angelsächsische 
Gedicht  eine  ausführliche  Beschreibung  des  Durchgangs  des  israelitischen 
Heeres  durch  das  rothe  Meer  je  nach  den  zwölf  Stämmen,  welche 
wieder  im  Deutschen  fehlt. 

Am  meisten  verwandt  zeigt  sich  die  Schilderung  von  Pharao's 
Heere  mit  der  oben  angefahrten  unseres  Gedichtes ,  indem  sie  manches- 
mal Stellen  enthält,  die  nicht  im  Bibeltext  begründet  sind  und  dennoch 
oft  ganz  die  gleichen  Gedanken  aussprechen.  Wir  wollen  das  Angel- 
sächsische zur  Vergleichung  hiehersetzen.  Bouterwek  S.  250  —  3. 
Grein  *8  Uebers.  I.  85  ff. 

'Dort  kam  in  ihren  Zug  jähe  Kunde,  Furcht  vor  den  Einhei- 
mischen; Schrecknisse  ergriffen,  [117.]  Todesgraus  die  Scharen:    der 
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Flüchtling  harrte  des  leidigen  Verfolgers,  der  über  ihn  lange  vordem 
(über)  dem  Heimatlosen ,  in  Zwang ,  Weh  verhängte  mit  Strafen  hart ; 
de»  Bandes  achteten  sie  nicht,  obschon  der  Vorfahren  König  vormals 
[Joseph]  dann  ward  Besitzer  von  eingebomer  Männer  Gütern  nach- 
mals, wesshalb  er  so  sehr  zugenommen  hatte.  Alles  dieses  hatten 
sie  vei^essen ,  seit  Feinde  sie  geworden ,  der  Aegypter  Geschlecht^ 
um  einen  Zweig  (?). 

Dann  ward  der  Eorle  Math  unzuverlässig,  sobald  sie  von  Süd- 
wegen her  den  Zug  Pharao's  fUrder  gehen  sahen,  jenseit  des  Waldes 
sich  bewegen,  die  Rotten  schimmern.  Die  Speere  rüsteten  sie,  der 
Kriegeswart  schritt  vor ,  es  blinkten  die  Bordschilde ,  die  Drommeten 
schmetterten,  die  Banner  rauschten,  das  Volk  betrat  die  Mark  [HB]. 

Zuweilen  massen  aus  diesem  Heere  stolze  Degen  die  Meilpfade 
auf  der  Bosse  Bugen ;  mit  ihnen  ritt  dort  der  Bannerkönig,  das  Banner 
voran,  der  Männer  Fürst,  mit  der  reisigen  Schar.  Der  Kampfwart 
der  Männer  spannte  den  Grimhelm ,  der  König  die  Kinnberge  —  die 
Kumbeln  leuchteten,  Kampfes  in  Erwartung  —  der  Tapfere  stürmte 
hinein,  gebot  seiner  auserlesenen  Mannschaft,  (Stand)  zu  halten  eifrig, 
dem  festen  Zuge  —  die  Freunde  sahen  mit  leidigen  Augen  die  An- 
kunft der  Landesbewohner  —  um  ihn  wogten  furchtlose  Kämpen; 
graue  Heerwölfe  (Krieger)  begannen  den  Streit,  durstig  nach  wilder 
Schlacht  Der  Gebieter  hatte  sich  auserlesen  eine  (ihm)  holde  Schar 
von  Leuten,  ruhmbeglückter  zwei  Tausende,  das  waren  Könige  und 
Kneumagen  (Anverwandte) ,  zu  dem  (Kriegs)glücke  zugerichtet ,  von 
edlem  Geblüt.  Desshalb  hatte  ein  Jeder  von  ihnen  gewaffiiet  jeglichen 
Streiter  (seines)  Stammes  ausgeitihrt,  [119-]  von  Denen,  die  er  in 
dieser  Zeit  zu  finden  vermochte;  es  waren  die  Vasallen  alle  zusammen 
in  des  Königs  Geleit.  Kundig  oft  gebot  er  der  grauen  Schar,  wohin 
die  Rottenftihrer,  der  Männer  Kriegerschar ,  die  Waffen  tragen  sollten, 
dort,  wo  die  Wolfsschar  immer  heran  sie  ftihrten  —  ein  feindlicher 
Haufe  nach  dem  andern  —  des  Volkheeres  Menge,  bei  Tausenden, 
dorthin  eilten  sie.  Sie  hatten  darauf  gemünzt,  mit  den  Machthanfen, 
an  dem  Frühtage,  der  Israeliten  Geschlecht  mit  den  Beilen  niederzu- 
metzeln, zur  Vergeltung  ihrer  Brüder.  Desshalb  ward  in  dem  Lager 
Geschrei  auferhoben ,  ein  scheusslich  Abendlied ;  Schrecken  ergriffen 
die  Scharen,  des  Todes  Schlingen.  Da  das  Getümmel  (heran)  kam, 
flog  die  Schreckensbotschaft.  Der  Feind  war  hartnäckig,  das  Heer 
war  kampfesbrennend ,    bis  die  Tapfern  ein  mächtiger  Engel  vertrieb 
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(verwirrte),  der  die  Menge  (die  laraelitea)  behütete,  bo  doss  sie  deii 
Zug  hinter  sich  nicht  länger  zusAmmen  sehen  konnten ;  die  Fahrt 
ward  getheilt.  Es  hatte  der  Nothfa)irer  (Israel)  eine  nacfatlange  Rübe, 
obachon  ihm,  auf  jeder  Seite ,  Feinde  znaetzten ,  (HeereB)macht  oder 
Keeresstrom.  Sie  hatten  keinen  Rückweg  mehr,  waren  ohne  Hoff- 
nung auf  Heimatrecht.  Sie  sasseu  umher  in  schwarzen  Grew&ndem, 
Weh's  in  Erwartung;  wachend  liarrte  [1^-]  die  ganze  Stammes- 
genösse uschaft  zusammen  mit  einander  der  grösseren  Heeresmaeht,  bis 
Mose  gebot,  daas  die  Eorle  zur  Moi^enzeit  mit  ehernen  Drommeten 
das  Volk  versammelten ,  (dasa)  die  Kühnen  sich  erhaben,  ihren  tapferen 
Sinn  richteten,  bedacht  seien  auf  muthige  That,  trügen  glänzende 
Waffenriistung,    zu  den  Zeichen  riefen  die  Schar,    dem    Sande  näher. 

Es  rief  dann  vor  den  Helden  der  Kampfeslierold ,  der  kflhne 
BefeblskUndiger,  hob  den  Schild  in  die  Hlihe,  hiess  die  Rottenführer 
den  Zug  anhalten,  so  lange  des  Muthigen  Anapracke  die  Vielen 
hörten.  Es  wollte  reden  des  Reiches  Uirte  über  das  treffliche  Heer 
hin  mit  heiliger  Stimme;  der  Streitmacht  Weisel  sprach  mit  Würde: 
'Seiet  ihr  nicht  um  so  furchtsamer,  ob  auch  Pharao  Schwertkämpfender 
grosse  Heere  heranführte,  von  Eorlen  eine  Anzahl.  Ihnen  allen  will 
der  mächtige  Herr  durch  meine  Hand  an  diesem  Tage  (ihrer)  Tbaten 
Lohn  geben,  dass  sie  im  Leben  nicht  länger  der  Israeliten  Geschlecht 
mit  Drangsalen  schrecken  können.  Wollet  euch  nicht  vor  todten 
Rotten  fUrchten,  (vor)  dem  Untergange  geweihten  Leibern;  die  Frist 
ist  zu  Ende  (ihres)    elenden  Lebens.' 

l^  entsteht  nun  die  Frage,  wober  diese  Gleichartigkeit  beider 
Dichtangen  entstanden  sein  könne,  denn  es  ist  kaum  oder  doch 
schwer  denkbar,  dass  der  nationale  kriegerische  Sinn  des  angelsäch- 
sischen und  deutschen  Volksstamm  es  allein  genUgt  habe,  beide  Dichter 
ohne  alle  und  jede  Äussere  Veranlassung  hierzu  auf  eine  so  ahnliche 
Fäbrte  zu  leiten.  Es  ist  wahr,  dass  jene  Aehnlichkeit ,  so  sehr 
sie  im  Allgemeinen,  und  wie  wir  gesehen ,  manchesmal  sogar  in  üs- 
zelnen  Theilen  hervortritt,  dennoch  nicht  hinreicht,  um  daraufge- 
stützt eine  unmittelbare  Entlehnung  oder  Nachalimung  vermutbeu  zu 
können.  Berücksichtigt  man  aber  die  verachiedenartigen  EinfiUase  und 
Wechselwirkungen,  welche  sich  im  Mittelalter  sowohl  in  der  Wissen- 
schaft als  in  der  Poesie  nnd  Kunst  unter  den  gebildeten  Völkern  Eu- 
ropa's  namentlich  nach  D'eutschland  bin  geltend  machten ;  so  gewinnen 
fllr  den  Forscher  selbst  obige  Anklänge  ein  solches  Gewicht ,  dass  er 
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die   Vermutfaung    auf   eine    wenigstens    mittelbare    Einwirkung  jener 
fremden  grossartigen  Schöpfungen   auf  die   deutsche  Dichtung  schwer 
zurückweisen  kann.     Dies  ist  denn  auch  hier  der  Fall.    Man  wird  in 
dieser Vermuthung  aber  noch  mehr  bestärkt,  wenn  man  bedenkt,  dass 
diese  Aehnlichkeit  in    der  Wahl    meistens  ganz  fern  liegender  Stoffe 
und  in  deren  Behandlung   sich   nicht   nur  in  unserem,  sondern  auch 
noch  in   andern  völlig  gleichzeitigen   Gredichten  findet.     Wir  erinnern 
zum  Beleg    des    Oesagten    nur  /  an    die   ältere  Judith   bei  D  i  e  m  e  r, 
welche    auch   im    Angelsächsischen    vorkommt,    deren    deutsche   Be- 
handlung ebenfalls  wieder  so  unabhängig  vom  Bibeltexte  sich  bewegt 
wie  jene,    und    was    merkwürdig    ist,   mit   der    Geschichte   der    drei 
Jünglinge  im   feurigen  Ofen   aus  Daniel    eingeleitet   wird,    der   eben- 
falls Angelsächsisch  besonders  gedichtet  vorliegt.     Wk  verweisen  aus 
der  spätem  Zeit  auf  die  angelsächsische  Dichtung  Andreas  und  Eldne 
und  den  deutschen  Eraclius  über  die  Auffindung  des  heiligen  Kreuzes, 
welche  zum  Theil  auch  in  der  Kaiserchronik  vorhanden  ist,  dann  auf 
die  Fegfeuer-Gesichte  in  St.  Patrick's  purgatory  und  den  im  12.  Jahr- 
hundert   von    einem   deutschen    Dichter  mit   Namen    Alber  fUr   die 
adelichen   Frauen   Otegeb,    Hasilka   und   Gisel    des  Klosters  St.  Paul 
in  Regensburg   bearbeiteten   Tundalus.     JaSchmeller    im    Glossar 
zum  Holland  XIV.  und  Holtzmann  in  P fei  ff  er's  Germania  1,474 
wollen  sogar  behaupten ,  dass  auch  die  altsächsische  Evangelien  -  Har- 
monie nur  eine  Uebersetzung  aus  dem  Angelsächsischen  sei. 

Wenn  man  diese  Verhältnisse  würdigend,  erwägt,  dass  der 
wissenschaftliche  Verkehr  selbst  im  hohen  Mittelalter  unter  den  ver- 
schiedenen oft  weit  von  einander  entfernten  Ländern  keineswegs,  wie 
man  aus  dem  Mangel  aller  regelmässigen  Strassen  und  Postverbin- 
dungen glauben  sollte,  gering  war,  sondern  durch  Sendboten  und 
die  Geistlichen  besonders  gleichartiger  Stifte  lebhaft  unterhalten 
wurde;  so  erscheint  eine  Verpflanzung  der  angelsächsischen  Dich- 
tungen auf  das  Festland  und  vorzüglich  in  das  stammverwandte 
Deutschland  durchaus  nicht  unwahrscheinlich.  Der  grosse  Einfluss, 
welchen  irische,  oder  nach  der  Sprache  des  Mittelalters  schottische 
Mönche  und  später  auch  angelsächsische  Geistliche  auf  die  wissen- 
schaftlichen Zustände  Mitteleuropas  geübt  haben,  ist  ohnehin  eine 
allbekannte  Thatsache;  dass  derselbe  sich  aber  nicht  bloss  auf  das 
theologische  Wissen  beschränkt,  sondern  auch  auf  die  Dichtung  aus- 
gedehnt haben  dürfte,    liegt    offenbar   nahe   und  wird  noch  überdiess 
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dadurch  bestätigt,  dass  sich  nebst  den  oben  angegebenen  Umständen 
in  manchen  deutschen  Bibliotheken,  wie  z.  B.  in  Kassel,  Korvei, 
8t.  Gallen  etc.  angelsächsische  Manuscripte  vorfinden,  ja  eines,  das  des 
Andreas  und  derEl^na,  von  Blume  sogar  in  Vercelli  entdeckt  wurde. 

Fragt  man  femer ,  wer  denn  die  Vermittler  der  angelsächsischen 
Dichtungen  überhaupt  und  insbesondere  in  Bezug  auf  die  unsrige  sein 
dürften,  so  wird  man  natürlich  zuerst  an  die  Angelsachsen  selbst 
denken.  Erwägt  man  aber,  dass  deren  grosser  Ein6uss  auf  die  Wissen- 
schaften Deutschlands  mehr  in  die  Zeit  Karls  des  Grossen  fkllt ,  und 
dass  von  ihnen  im  11.  und  12.  Jahrhundert  bei  uns  wenig  mehr  die 
Kode  ist ,  während  die  schottischen  Mönche  gerade  in  der  zuletzt  ge- 
nannten Zeit  nach  der  Schweiz,  nach  Deutschland  und  selbst  nach 
Oesterreich  kamen,  anfänglich  zwar  nur  einzeln  als  fromme  Pilger, 
später  aber  in  grösserer  Zahl,  so  zwar,  dass  sie  1111  in  Regensburg 
das  Kloster  St.  Jacob  und  bald  darnach  anderwärts  ähnliche  gründeten, 
dass  sie  femer  in  andern  Klöstern  wegen  ihres  ausserordentlich  strengen 
Wandels  und  ihrer  grossen  Gelehrsamkeit  gern  gesehene  Gäste  waren, 
und  da  theils  als  Scholastiker  und  Schriftsteller,  theils  als  Klausner 
und  Sittenverbesserer  lehrten  und  lebten :  so  wird  es  nicht  gewagt 
sein,  wenn  wir  sie  auch  als  Mitbefbrderer  der  geistlichen  deutschen 
Poesie  bei  uns  betrachten.  Lag  es  ihrem  Charakter  und  frommen 
Wirken  doch  so  nahe,  ihre  Zöglinge  in  den  Klöstern  von  den  welt- 
lichen Stoffen  ab-  und  zu  den  geistlichen  hinzuleiten,  und  in  der 
Wahl  und  Behandlung  der  letztem  nach  dem  Muster  der  angelsäch- 
sischen Dichtungen  andeutend  und  belehrend  an  die  Hand  zu  gehen. 
Ob  sich  ihr  Einfluss  noch  weiter  erstreckt  habe,  lässt  sich  weder  be- 
jahen noch  veraeinen. 

Da  nun  unser  Gedicht ,  wie  wir  bereits  S.  XVI  bemerkt  haben, 
ohne  Zweifel  in  Oesterreich  und  sehr  wahrscheinlich  von  einem  Geist- 
lichen verfasst  wurde,  und  anerkannt  nicht  wenige  Merkmale  des 
eben  bezeichneten  fremden  Einflusses  an  sich  trägt;  so  führt  uns  der 
eingeschlagene  Weg  der  Forschung  unwillkürlich  zur  weitem  Frage: 
ob  sich  in  irgend  einem  österreichischen  Kloster  nachweisbar  ein  oder 
der  andere  schottische  Priester  aufgehalten  habe ,  dem  man  eine  solche 
Thätigkeit  zumuthen  könnte.  Durchgehen  wir  die  spärlichen  Nach- 
richten ,  Chroniken  und  Urkunden  über  österreichische  Klöster  am 
Ende  des  11.  und  zu  Anfang  des  12.  Jahrhunderts,  in  welcher  Zeit 
unser  Gedicht  entstanden  ist ,  so  finden  wir  nirgends  eine  Spur ,  dass 


XXXIX 

solches  der  Fall  gewesen  sei.  Nur  in  Göttweig  allein  lebte  nach  der 
fast  gleichzeitigen  Vita  Altmanni  §  38  Monum.  Germ.  SS.  Xlt.  241 
ein  solcher  mit  Namen  Johannes,  der  bald  nach  der  ersten  Grün- 
dung durch  Bischof  Altmann  von  Passau  im  Jahre  1073  dahin  ge- 
kommen ist  und  im  Jahre  1094  wesentlich  dazu  beitrug,  dass  dieses 
frühere  regulirte  Chorhermstift  in  ein  Kloster  nach  der  strengeren 
Regel  des  heiligen  Benedikt  umgewandelt  wurde.  Es  ist  leicht  mög- 
lich, ja  sogar  wahrscheinlich,  dass  auch  Honorius  von  Autun, 
über  dessen  Vaterland  ohnehin  ein  geheimnissvolles  Dunkel  waltet, 
Niemand  anderer  als  ein  solcher  schottischer  Mönch  war,  der  auf  Ver- 
anlassung seines  Landsmannes  nach  Göttweig  kam,  seinen  fremd- 
klingenden Namen ,  wie  solches  bei  diesen  Glaubensboten  gewöhnlich 
war,  veränderte  und  da,  wie  ich  in  meinen  Beiträgen  Thl.  IV, 
15  ff  nachzuweisen  suchte ,  als  Scholastikus  und  später  ab  Ein- 
geschlossener, ganz  nach  der  Weise  der  Schotten,  lebte. 

Damit  wäre  nun  auf  die  einfachste  Art  eine  Erklärung  angebahnt, 
wie  ein  in  Göttweig  lebender  oder  dort  gebildeter  Dichter,  wahr- 
scheinlich durch  den  ersten  der  beiden  genannten  Priester  veranlasst, 
in  der  Wahl  seiner  Stoffe  gerade  auf  solche,  die  auch  im  Angel- 
sächsischen vorkommen,  gerathen  und  in  deren  Behandlung  so  viel 
Aehnliches  mit  ihnen  beibringen   konnte.     Vgl.  hierzu  S.  XVI. 

Es  sind  diess  freilich  nur  Vermuthungen ,  die  ich  sehr  gerne 
fahren  lasse,  wenn  ich  eines  Bessern  belehrt  werde.  Es  liegt  aber 
in  der  Aufgabe  der  Wissenschaft,  in  jenen  Gebieten,  über  welche 
noch  tiefes  Dunkel  herrscht,  nach  allen  Seiten  hin  die  Fühlhörner 
auszustrecken ,  um  sichere  Anhaltspunkte  und  durch  sie  den  Weg  zu 
finden,    der  allmählich  zum  Lichte  und  zur  Wahrheit  ftihrt. 


ur 


V  uemeniet  mine  Heben,    eine  rede  wil  ich  iv  uorbrieuen: 
obe  mir  got  der  gute    geruchit  ze  fenden  zc  mute,  [bl.  l* 

daz  ich  wol  chunde  reden    alfo  ich  div  buch  höre  zelen, 
fo  wrde  min  fprechen  lobelich :  dem  gotef  wndir  ift  niht  g[eli]ch. 
6  AN  got  ift  [dehein  mangele],     er  waf  ane  angenge: 
[do  newaa  niejmsen  mere     do  fchuf  er  engel  here, 
rw;  -JCsA^^^Jfi.    zehen  chore  er  beftifte,    mit  den  engilen  er  fie  berihte« 

Mere  wil  iqh  iv  Tagen,    er  gap  iegelichem  chore  finen  namen: 
einen  nante  er  engele,    den  anderen  erzengele, 
fKm^,1Sr/^^  geftule  nante  er  den  dritten,     herfchefte  den  uierden, 
Jii^,%//y*      Gewalt  nante  er  den  fun[ften],   den  sehsten  nante  [er]  furften, 

einen  hiez  er  cherubin,    dar  nach  [waren]  feraphiN. 
Do  hiez  er  werden  einen  engel     der  fchein  6z  in  allen, 
[finiv]  genade  waf  [ir  wnne]     wand  im  fin  got  wol  gunde, 
16  ein  [wunne  waf  er]  dem  himele:    llnef  chores  waf  ein  michele 
zware  Tagen  ich  iv  daz,     er  nante  in  ein  lichtuaz;       [menige. 
[Er  was  gote  uil  liep,    an  ime  hup  sich  die  ubermut.] 
Got  iTt  gnadich  und  gut,    uil  Ttarche  widerot  er  die  ubermut; 
wände  daz  liez  er  wol  Tchinen    |    an  dem  uil  unTaeligin.    bl.  1^ 
20  do  er  begunde  choTen    mit  finen  genozzen, 

ich  neweiz  waz   er  an  im  Telbem  räch,     ubirmütechlichen  er 

in  zä  fprach 
'min   meifter    ift   gewalt[ich]    in   dem  himele,     er  wsenet  im 

muge  niht  sin  widere: 
ich  bin  im  ebenhere,     undir  im  wil  ich  niht  wefen  mere. 
ich  bin  alfo  fchone,     ich  wil  mit  minem  chore 
2ö  im  ebengewaltich  wefen,     an  in  fol  ich  immir  genefen; 
dar  zu  wil  ich  den  ftul  min     fetzzen  norderen  halp  sin 
6f  dem  hohem  himele,    ich  wilz  im  haben  gelich  und  ebene/ 
tiot  der  fprach  do    einem  iinem  holden  zu 
'Michahel  ein  engil  hSr    uemim  wie  min  holde  LuzifeR 

1 


2  Pandgnilwn  II,  19. 

fich  hat  erhaben  widir  mir:     geboten  fi  dir  [nozzen 

daz   er  uil   Tchiere   werde  uerftozzen     mit  anderen   finen  ge- 
uon  himele  in  die  helle,     dar  zfi  alle  die  im  gebengen, 
die  öch  mit  liften  dar  zu  gefwigen ;   bewar  daz  ir  deheiner  hie 
fi  Do  got  daz  gebot     fa  büp  ficb  angift  unde  not  [belibe.* 

in  dem  Telbem  chore,     daz  mugit  ir  gerne  boren; 
do  Fcbein  gotes  gewalt:     Miehabel  bäp  öf  fin  hant, 
mit  einem  chreftigen  flage     warf  er  den  tieuil  her  abe 
daz  er  ze  der  reiben  Runde    |    uiel  in  daz  apgninde         bl.  2* 
10  mit  ein  fo  grozzer  menige,     Tarn  ein  wetir  chome  mit  regene 
dri  tage  und  dri  naht:    micfail  waf  div  gotef  cbraft. 
Do  der  chor  errömet  wart    got  nam  ze  finen  [engelen]  rat, 
wie  li  im  nu  rieten     daz  er  den  chor  behielte, 
do  fpracbeii  die  engil  here     ze  got  ir  liebem  herren, 
Ift  daz  er  öz  allen  den  choren     die  im  noch  geborfam  wieren, 
To  uil  engil  meme     daz  lin  uollir  dienft  da  wsere. 
der  anturt  in  got   der  gQte,     er  fprach  im  wsere   andir[8]  ze 
er  wotde  machen  einen  man    nach  finem  bilde  getan,    [mäte ; 

der  och  def  gedsebte     daz  er  wchir  bnchte 
90  unz  der  chor  wrde  uol:     daz  geuiel  den  engilen  allen  wol. 

Do  daz  allez  ergiencfa     got  ze  Ilnem  wercbe  uiench: 

er  begunde  fchaffen,     himil  und  erde  machen. 

div  uinl^er  was  uil  groz,    wazzir  ubir  alliz  ertrich  uloz; 

eme  beitet  fa  niebt,    er  fprach  'nu  werde  lieht.' 
9fi  do  er  do  daz  gefach,     daz   lieht  waf  def  mennifchen  gemach, 

do  fchiede  da  er  fundir    daz  lieht  non  der  uinftir ; 

daz  lieht  nant  er  tach     die  uinftir  die  naht.  [trehlin. 

daz    waf   daz    erfte    t^ewerch   sin:      uil    gcwaltich  iFt    unl'ir 

Vil  micbel  fint  gotef  wnder.    [   er  fprach  'nu  werde  fundir     bl.2^ 
SO  wazzir  uon  der  erde     daz  H  trucheo  werde. 

div  gruntuefte  ai  gefchaffet,     die  ftetten   (in  gemachet, 

dei  wazzir  da  enzmfchen  rinnen,     fwa  abir  Si  fpringen.' 

got  waf  unmugelich  niht:     daz  waf  de    anderen  tagef  lieht. 

Vil  wol  weiz  ich  daz  er  do  J'ameoote    dei  wazzer  genote 
86  mit  einandir  an  ein  ftat:    wi  michel  ift  div  gote    cbraft. 

daz  wazzer  hiez  er  M6R.     der  erde  gebot  er 

daz  11  4cher  brsebte     all'o  H  nature  hsete: 


Vundgr.   IS,  93.  * 

WFZze  und  fainen     nach  iegeliches  gefliehte  ftefanen, 
chröt  und  bÖme     nach  liner  nature. 

nu  merchet  ir  uil  lieben   min,     daz  waf  daz  dritte  tagewerch 
Do  fprach  got  der  gute     niro  im  waf  ze  mute,  [Sin. 

t  'nu  belibet  ir  lie[h]te  engele     in  der  ueflenunge  der  himete, 
und  teilen  lach  unde  naht,     geben  iewederem  (in  chraft; 
da  mit  fo  Tchulen  wir  machen     tage  und  wochen 
zit  und  iaR.'     er  gebot  der  lunne  daz  iTt  war, 
daz  fi  lieht  pferc     unde  dem  tage  urum  w(ere; 

10  er  gebot  der  Mteninne  daz  fi  lohte  mit  minnen, 
dar  zö  den  fternen  daz  (i  lohten  ubir  die  erde 
und  zierten  tage  und  naht     mit  berhtilcr  chraft;  [de,  bl.  3* 

er  hiez  Ci  Fchinen  mit  gezierde:    daz  waf  tagewerch  daz  |  uier- 
Do  fprach  unfir  trohtin,     to  Hn  genadc  wol  mohte  ein, 

16  er  hiez  werden  uil'che     wenige  und  michele, 

in  dem  lüfte  die  uogele,     dei  tier  der  erde  ze  lobene, 
RoB  unde  rindir     und  andir  manich  wndir,  [neren 

daz  nieman  wol  mage  erzelen.    er  gebot  der  erde  daz   allez 
mit  dem  wchir  und  fi  btere,     daz  fi  dem  allem  vrum  wiere 

20  airo  iegelichef  nature  wsere  getan:  fo  gebot  erz  im  wefen  gehor- 

mit  bewarunge  und  mit  refte,     fo  fi  aller  hefte  welTe.        [fam 

Bie  fchult  tr  merdien    wie  got  den  metmi/ek  teolde  /chepkm. 


NA  got  mit  (iner  chrefte    uol  worhte  line  gefchefte 
do  fprach  der  gfite     mit  uroHchem  mute. 


4  Fniiilgr.  13,  ft. 

'Nr  fchephen  wir  einen  man     nach  unferem  bilde  getan 

der  aller  unfirer  getfete     nach  unf  gebiete,  '^  ^^  "ij^jf^  h'fh 

und  uor  def  willen  daz  wite  raßr   |    fich  nimmer  gewer,  bl.  a* 

daz  er  dar  inne  neme     allis  def  in  gezeme; 
fi  ezne  H  nindir  fo  tief    daz  im  dar  inne  Ii  liep, 

ezne  ile  dar    da  er  im  bin  bare, 

uememe  daz  er  welle     unde  leifte  ez  uil  rnelle. 

Dehein  Lewe  11  fo  her,     nocb  dehein  tier 

nimmir  werde  ez  To  wilde    ze  uelde  noch  ze  walde, 
lO  Fvrelhes  willen  er  mit  im  welle  hau     [izne  11  ime  Untertan]. 

Der  uogil  enuliegc  nie  To  balde     ze  uelde  nocli  ze  walde, 

erne  chome  im  uil  Tcbiere     Fwa  er  in  bore. 

Nehein  wrm  11  Ib  ureÜlam     erne  (1  im  geborfam: 

niht  ich  öz  nime     ezne  uolgc  ime. 
i&  dehein  pittir  eitir  im  Tchade    nocb   dehein  chraft  engegen   im 


Vn[  8oI  er  fin  gelich     aller  gefchefte  uorbtelicb, 
öfreht  Fol  er  gen,     &f  zwein  bcinen  ften 
daz  er  ze  bimile  warte,     merche  der  (lerne  geuerte, 
merche  ein  iegelich  zit    an  dem  himel  wit. 
so  G^tgmt  fi  er  genueh    der  den  mmniftAtit  hit  $efcuf. 


[habe. 


Fnnügr.  13,  95.  ^ 

Der  Uli  here  werchman    dar  nach  einen  leim  nam :  bl.  4* 

alfo  der  t&t    der  bz  wahfe  machet  ein  bilde  gut, 
alfo  prochet  er  den  leim;     fwie  abir  ez  geuiel  den  zwein 
dem  uatir  unde  dem  SvN,     der  heilige  geift  waf  al  mit  ime. 
5  nu  merchet  doch  da  bi,    der  eine  het  namen  dri,  [leite, 

der  tet  in  finef  uater  wifheite     nach   def  heiligen  geiftes  ge- 
er  fchuf  bz  dem  leime  einen  man    nach  finem  bilde  getan. 
An  der  felben  (tunde    dazze  dem  hobit  er  ün  begunde: 
daz  hobit  machet  er  im  finwel,     dar  ubir  zoch  er  im  ein  uel, 

10  er  gap  im  gut  gebaere,     er  bezoch  ez  mit  dem  hare, 
er  gap  dem  weichem  hime    den  gebil  ze  fchirme. 
Er  gap  dem  antlutzze     fiben  locher  nutzze: 
zwei  an  den  oren    daz  er  mage  gehören; 
zwei  an  den  ogen     daz  er  Isehe  dei  ^otef  t&gen;  ^: 

15  zwei  an  der  n&f^  da  mit  er  fmechende  was, 
in  dem  munde  einez:     mit  nutzzen  ift  deheinez. 
In  dem  munde  hiez  er  hangen    eine  zunge  lange; 
für  die  ilot  er  machen     einen  chinenbachen, 
den  zanen  zwei  geuerte    peinen  uil  harte 

20  daz  (i  daz  |  ezzen  brechen,    div  zunge  daz  wort  fpreche.  bl.4^ 
Swenne  div  zunge  den  wint  usehet    und  in  den  munt  zivhet, 
an  den  zanen  Fi  fchephet    daz  wort  daz  (i  fprichet. 
Dar  nach  machit  er  im  die  ahi'elen    reht  wol  gefchaffen, 
zwen  arme  Hch  da  uon  ftrechent    und  gelich  rechenT. 

25  den  ftent  an  dem  ende    zw  wolgetane  hende, 
an  den  (int  uome     uingir  mit  hörne; 
daz  hom  Hat  die  nagele,    für  die  gant  die  chnubile, 
die  felben  fünf  uingere    helfent  wol  ein  andere, 
fb  ift  abir  der  grozzift    undir  in  der  nutzzift, 

80  ich  meine  den  dome;    def  fchulen  n  haben  gome, 
wan  alr  ich  iv  Tage,     an  in  mugen  (i  niht  gehaben. 
Der  uingir  der  da  bi  ftet    ein  iegelich  dinch  der  zeiget, 
der  dritte  heizzet  ungezogen    wan  er  ilet  fich  fiir  nemen, 
fwar  man  die  haut  reichet    alerfte  erz  begriffet. 

85  An  dem  uierden  du  fuchen  folt    daz  uil  wndim  fchone  goh, 
da  die  man  triwen    mit  gemaechelent  die  urowen; 
Ovch  hat  der  chunich  da  ze  Hte    biftum  lihen  da  mite       //.  Y//. 


O  Fnndgr.  14,  16. 

fwelher  hande  phaifen    er  ze  herren  wil  machen. 

Der  minill  uingir    hat  dehein  ambit  andir, 

wan  I  fo  def  wirt  not     daz  er  in  daz  ore  grubilot«  bl.  5* 

daz  der  mennifch  uernem  gerechen    fwaz  man  ze  im  gefpreche. 
5  Dar  nach  fchuf  er  im  die  brufte     dem  herzzen  ze  uefte 

daz  ri  im  folde  fcbermen     uor  allen  dingen  fwerenden: 

wan  wirt  daz  herzze  geferet    def  libes  leit  i(l  geroeret; 

im  werde  danne  fchiere  baz     div  Tele  muz  romen  daz  uaz. 

dar  inne  ift  der  feie  hus    unze  fi  got  tribet  6z. 
10  Daz  herze  hat  umbeuangen    leber  und  lungelen: 

bi  den  zwein  leit    ein  milze  ze  mazzen  breit. 

An  der  felben  lebere    hanget  uil  chlebere 

ein  galle  unfuzze,    nieman  chan  ^  geniezzen.      ^'v^i^.A*  r^^.  /.  nt^y 

Swenne  div  galle  ubir  get,     fwer  fi  uon  im  genehfnet    [bern,   '**'^/^':' 
16  der  ift  der  nöte  l'a  genem:    den  mAz  der  Rite  und  uiebir  uer 

dem  müet  ioch  den  lip     wedir  gelruht  noch  fich. 

In  dem  herzzen  iHt   unilr  leben,    uon  der  lungelen  wir  den 
atem  nemen, 

uon  der  leber  daz  gePone,     uon  dem  milzze  lachen  wir  tivre, 

uon  der  galle  nemen  wir  den  zorn,    da  uon  roanich  man  wirt 
uerlom. 
20  Vndir  dem  hobit  und  undir  der  ahfelen     machet  er  im   ein 
wegelen, 

durch  die  ibl  haben  ganch     beidiv  maz  |  und  tranch.        hLb^ 

Er  machet  im  einen  rukke,     uon  dem  gent  dei  rippe, 

dei  pivgcnt  fich  furher    dem  herzzen  ze  wer 

daz  im  ftoz  noch  flach    niht  wol  gewerren  mach. 
25  obe  den  rippen     zi^  (chulter  likkent,    -  "-  '*  J    t  /'    ^       *>" 

an  die  fiigent  fich  die  arm,  li  hin  ode  her  uam. 

Da  danne  erwindet  der  rukke     da  ftant  zw  huÖ'o, 

uon  den  chlivbct  lieh  der  lip      in  zwei  bein  gclich: 

dazze  dem  chnieraden     (int  fi  zefamen  geladen 
80  daz  fi  fich  leichen     fwenne  fo  fi  fchreiten. 

Nidir  halp  def  chnieraden     an  dem  beine  f>ant  die  waden; 

fo  fich  daz  pein  reche     daz  ez  iht  fte  fam  ein  fteche. 

Vndir  der  rippe  fcherme    hanget  daz  gedserme, 

da  bi  ein  weiche  wambe    div  dowet  ze  hande 


Fiiiii^r   Ib,  6.  1 

fwaz  geriindet  der  chrage,    doz  zime  genimet  der  mnge. 
waz  zimet  daz  zefagene,     daz   nuzziet  chumet  uod  dem  mn- 
MeR  wil  !ch  iv  fagen:     nidirhalp  def  magen  [gens- 

gat  ein  wazzirfage    in  der  platereo  habe 
0  enzwiTchen  den  hegirdröreD,   dai  wir  daz  niht  nennen  müzzen, 
da   wir  da  mit  chinden:     daz  macheot  unf  die  Ichande  und 
Do  worht  er  im  die  fuzze     bede  eben  gräzze,  [Funde, 

den  gap  er  |  ze  leben     ich  fünf  zeben,  bl.  6' 

UOD  bome  habent  11  nagele     Tarn  die  uingir  obene. 

10   Wie  dU  dri  namme    dm  mennifchen  lideten  zejamene. 

Do  got  uon  nianegem   ßucbe     deo   man   wold   zeFamene  ru- 
do  nam  er  alT  ich  wiene     einen  leim  zacben,  [chen* 

da  mit  er  Urnen  wolde    da  daz  Ut  zefamene  Tolde, 
daz  llreich  er  enzwirchen,    zeFamen  begunde  erz  mirchen. 

ib  Den  felben  leim  ftrich     nam  got  für  fleh, 

ubir  die  adir  er  in  zocb     beidiv  nidir  unde  hoch, 
daz  fi  uaste  chlebeten,     zeramene  fich  uaFte  babeten. 
WU  die  roten  erde    got  hiez  Ubentieh  werden 
mit  ßnem  adem    den  er  in  in  begunde  blq/en. 


30  Do  got  daz  pilde  ertich     do  gelegete  für  (tcb, 
do  fYiind  er  im  werde    ob  der  felben  erde,  | 
rinen  geirt  er  im  inblier,     michilen  fin  er  im  u«rliez. 


6  Fandgr.  15,  31. 

die  adir  aDe    wrden  pIAter  uolle, 
ze  uleifch  wart  div  erde,    ze  peine  der  leim  herte; 
die  ader  fich  leicheten     fwa  dei  lider  zefamene  reicheten. 
Die  hende  pr6chet  er  im  ftarche    ze  einem  iegelichem  werchc« 
5  fa  ze  ftunt  der  niwe  mau    ftänd  6f  ynde  gie  dan: 

*      er  fchowot  alberundir    manigerflahte  wndir» 
uihe  und  uogele    wilde  und  gezogene; 
er  het  6ch  gome    der  wrze  unde  der  bome, 
groz  wndir  in  habete    daz  der  uifch  in  dem  wazzir  lebete; 

10  uon  dem  wrme  ureilTam    erchom  niht  der  niwe  man. 
Do  er  ez  allez  erfach    unßr  herre  im  zA  fpraoh 
Mitzzef  folt  du  phlegen  ubir  al    mennifch  in  minem  flal, 
du  folt  (In  aller  wefen  herre:     waz  bedarft  du  danne  mere? 
elliv  dinch  furhten  dich    rehte  alfam  mich, 

15  niht  n  fo  grolich     ezne  widirfitzze  dich. 
/i^.>    &,%t^w     Der  Lewe  und  daz  einhume    borgen  beide  br  zorne,     [legen. 

fwenne   11   dine  ftimme  uememen     ir  grimme  fchulen  fi  hin 
du  folt  mir  Wefen  undirtan,    Ibne  mage  dir  nicht  widirftan. 
Ich  bin  din  herre  und  din  got;    unz   du  behalteft  min  gebot 

20  To  birtu  un  |  todelich     rehte  alfam  ich."  bl.  7* 

Diu  toerch  finer  /üben  tage    uerendet  got  idf  te/i  nu  fage* 
Do  der  gewaltige  got    fin  werch  het  uerendot 
mit  (inen  reinen  banden    an  aUerdahte  wandil 
in  gotlichen  gebsereui    wand  (i  uil  g&t  waren, 

25  do  waf  ez  an  der  uel^erzit,     alfo  daz  päch  chwit, 
def  sehftin  tagewerchef:    got  unfir  herre  ur&t  fich  def. 
Do  der  fubent  tach  chom    got  Heb  uon  dem  wcrche  nam, 
un(  armen  ze  genaden    nam  er  im  ze  rawc; 
wan  (b  der  man  und  daz  wip     die  wochen  cheftiget  Hnen  lip 

30  fo  fchulen  (i  an  dem  funtage    genade  unde  rede  haben. 
In  gotlieher  wi/e    phlamit  do  got  daz  paradife. 
Got  do  phlanzen  began    ein  bomgarten  wolgetan 
in  wnnechlicher  wife    den  hiez  er  daz  paradife. 
.   ,  %  j.,  ■  -^""Adam  fatzze  er  dar  in  ze  eine  £6men;    er  hiez  in  da  bowen 

35  wan  da  whs  inne    diles  obezef  wnne 

ze  iegelichem  manot,     alf  ez  wolde  der  riebe  got. 

Swenne  ein  obiz  zitich  wart    def  andiren  blüt  (ich  nine  fpart. 


der  lifTe  entweit  ex  nioder,  im  fchadeten  6Gh  niht  die  winde, 
div  bitzze  tet  im  niht  we,  im  fchadet  öch  niht  der  chalde 
Lttie  unde  div  Kofe     und  div  zitlore  [rne. )  bl.  7^ 

lA'hren  da  ze  gätne    undir  dem  edelem  gebime; 
fi  in  Twen  chom  der  blümen  fmacb     uor  fSzze   er  debeinef  ez- 
zenf  pblach, 
er  war  S|Luon^  wnne     mere  danne  ich  geri^en  chunoe. 
Man  mäht  da  wal  nemen  war     zinimin  und  zitwar, 
pbephir  und  Galgan,     daz  uil  Täzze  Thimian, 
Balsamum  unde  wiröch,     Aloe  Ahfe  da  6ch. 

10  Mirren  Ähre  da  uil     daz  ich  wol  geloben  wil,. 
Crocua  unde  Ringele    unde  div  Jchone  Chonele, 
Venichel  ^b|'e  da  llille     mit  der  Tcbonen  Tille. 
Lavendula  ^h(  da  div  g&te,     Saluei  und  Kuta, 
Nardut  und  BaUamita     [der  ftandi  wahfet  lo  wita,] 

16  Chres  AbFe  da  och,     Minzze  und  Latöcb, 

Aftrizza  unde  der  Sewenpöm     beten  da  guten  r6m.     /r.:»  '  /  ^ 

Swer  den  blut  gefmahte     dette  baz  er  leben  mobte. 

ir  [mach  der  waT  (üzze;    getegent  immir  müzze 

wefen  der  wäre  gotef  Sun;     fin  pblanzeu  ift  unF  hiute  urum. 

so  Ez  ftat  der  bÖmgarten  ottent    an  der  werj.de  orte, 

daz  wendilmer  da  für  gat,    manich  bocb  bcrcb  da  uor  (tat, 
der  garte  ttet  fo  hohe     daz  in  ue[f;at  der  Mane. 
Von  dem  holze  de/  Ubenef    de/  ^üten  und  de/ 1  uhdet,        bl.  8* 
«on  dem  heUe  der  gewitzene    uindet  hie  ge/ehriehene. 


10  Fumtgr.   16,  4S. 

Ze  mitterift  in  dem  garten    zwene  bome  ftarche 
phlanzit  der  riebe  got:     in  beiden  er  gebot 
bringen  ungelich  i^chir,     [wer  ez  da  welle  fachen. 
Swer  def  einen  le  gechort    den  uermeit  der  grimmige  tot, 
5  der  ftirbet  noch  nimmir    und  ift  eben  iungir; 
Der  ablr  def  andim  iht  geizzet     uil  lutzzil  er  fin  genivzzet, 
er  weiz  ubil  und  gfit:     daz  ift  der  gewiffe  tot. 
Got  dem  manne  widerfeit    daz  er  leidir  niht  uermeit 
zt  niezzen  def  obezea    der  gewizzen  ffutef  unde  ubeles 

10  Do  der  tiuvil  durch  fin  ubirmüt    Heb  wolde  geliehen  got 
und  in  got  do  uerliez     daz  er  in  abe  dem  himil  ftiez 
mit  finen  gefeilen    in  die  tieffen  hello, 

do  worhtd  er  den  man     nach  finem  bilde  getan;  [l>l.  8** 

6z  erde  |  unde  uon  leime     machet  er   im  uleifch  mit  gebeine 

15  dem  tieuil  ze  itewizzen     und  daz  er  fine  ere  folde  befitzzen. 
Vnfir  herre  wold  do     daz  der  mennifch  in  dem  paradifo 
wasre  gewefen  inne    unz  er  uil  chinde 
biete  gewnnen     bi  den  finen  ftunden, 
unz  daz  eruuUet  wsere  der  chor    den  der  tieuil  ein  warer  t6r 

20  uerlof  durch  fin  ubirmüt    div  deheine  mennifchen  ift  niht  gut, 
und  daz  er  niht  uergaezze,    daz  obiz  gerne  aezze 
ubir  al  in  dem  b6mgarten,    da  uon  er  immir  lebenf  warte 
unde  da  mit  erwrbe     daz  er  niht  erfturbe 
unde  füre  ane  chwale    ze  dem  himelifchen  genaden, 

25  da  er  immir  lebte,     dehein  angift  nicht  enhabete. 

Do  beualch  got  dem  manne    daz  eine  obiz  ze  behaltene 
und  daz  er  fin  oge     cherte  uon  einem  bome,  [braßhte. 

noch  ze    niezzen    niht    gedachte      def   wcheref   def   der   bom 
tivre  er  in  lerte    daz  er  den  miüt  nindir  dar  cherte: 

80  er  uerbot  im  uafte     def  felben  bomef  efte, 

er  uerbotz  im  alle  ftunde     niht  ze  bringen  zu  dem  munde, 
er  fprach  'du  folt  mich  niht  uerliefcn,    dar  an  fo  wil  ich  chie« 
[obe]  du  ein  min  niwer  man     di[e]ne  farie  gehorfam.        [fen, 
der  bete  folt  |  du   mich  gewern,    def  obezes  folt  du  enbern. 

85  ift  daz  du  ez  uermideft     dehein  leit  du  erlideft;  [bl.  9* 

ift  abir  daz  du  fin  gizzeft    ze  haut  du  erftirbeft,  [uarn 

fo  chanft  du  ez  danne  niht  bewarn,     an   den   eren   biftu  uer- 


imlgr.  17,  8u.  11 

die  du  gewaltichlichen  ha((    die  wile  du  iniii  gebot  nilit  ubir- 

Von  ßner  ehreße     aÜ«[r]  dir«  g^chefU  [Sfiit' 
gap  Adam  den  Nam    aiffin  bilde  waj'  getan. 


Allez  daz  lebentich  waf,     ez  uluge  gienge  ode  chraf, 
&  wrm  ode  tiere     die  chomen  uil  Tcbiere, 

dei  braht  got  zfi  Adam    daz  er  giebe  in  den  nnm; 

den  ^m  den  er  in  do  gap    den  behabetenf  unz  an  di[en  tach. 

Adam  Jlief  vnde  lack    um  im  got  ein  rippe  Hz  prach, 

da  uon  ge/chüf  er  ein  wip,    /i  beidiv  torden  do  ein  lip.      bl.  9" 


IS 


Fnnitgr.  17,  36. 


Do  fprach  der  gewaltige  got    *6C  dunchet  mich  niht  gAt 
daz  der  man  G  eine;    uon  einem  rippe  chleine 
eine  gehelfen  mache  wir  im.'     got  unfir  trohtin 
fchiere  den  man  an  warf    einen  chreftigen  flaf 
5  daz  er  uon  deheinem  brahte    erwachen  nine  mohte. 
ein  rippe  brach  er  im  uon  dem  übe,    daz  fchuf  er  zeinem 
div  waf  dem  manne  senlich:    got  ift  niht  unmugelich.       [wibe 
Adam  erwahte  zehant,    got  nam  daz  wip  an  die  hant, 
ze  adam  leitet  er  fi  do,    difiv  wort  fprach  er  im  zfi 

10  ^Ditzze  gebelne    ift  min  gemeine, 

ditzze  wip  luffam    ift  min  Itp*  fprach  adam  [men/bl.  10* 

'maget  fol  G  haben  [namen]  |  wan  fi  uon  minem  übe  ift  cho- 
Von  div  fol  ein  iegelich  man  finen  uater  und  fin  mätir  lan 
und  fol  bi  finem  wibe    gutlichin  beliben: 

15  fo  fol  man  und  daz  wip     beidiv  fin  ein  lip. 
Nachet  waren  H  beide    fcham  beten  fi  deheine : 
der  gotef  gnaden  uroten  fi  fich,    fi  waren  ebenheinlich 
wan  fi  niht  bedwanch    dehein  ubil  gedanch 
noch  undir  ir  bruft    chom  dehein  ubil  achuft  [men? 

20  die  wile  fi  waren  wol  gezogen:    nu  wef  mohten   fi  fich  fcha* 
Nidich  waf  der  ualant    dem  mennijchen  do  er  uant 
ze  got  uoUe  genade^    er  begunde  im  uaße  lagen. 


Fundgr.  18.  12.  IS 

Do  der  uerwaszen    den  man  fach  niezsen 
die  manichualt  genad[e]n     der  er  waf  worden  ane, 
do  begunde  er  im  erbunnen    der  himelilken  wnne: 
allen  wif  er  ilte     daz  er  in  uemidete, 
5  daz  er  in  uerriete     daz  er  |  gotef  gebot  niht  behielte,      bl.  10^ 
Des  tieue[l]f  ubil  atem    für  in  die  nateren, 
dar  inne  waf  er  uerholne,     dem  flangen  het  er  enpholhene 
daz  er  fin  trüge  chofe    mit  dem  wibe  haben  mufe. 
Ze  dem  manne  getorft  er  niht  chomen,    er  uorht  er  biet  in 
niht  uernomen, 

10  fo  daz  er  niht  entaste    fwaz  er  im  geriete« 

wan  biet  erz  an  in  erhaben     er  biet  imf  weizgot  niht  uertra- 
Do  nahet  er  fich  ze  dem  wibe    Adamef  winige,  [g^^* 

mit  lugelichem  gruzze    wifpelet  er  ir  zfi  fuzze. 
Er  fprac  *wan[ne]  fageft  du  mir  urowe,    durch  welch  drowe 

15  folt  du  und  der  man  dine    ditzze  obiz  miden? 

fage  mir  durch  dine  gute,    durch  waz  dirz  got  uerbute?* 
Swie  Hn  uragete  ein  ubil  bunt,    idoch  waf  ez  im  wol  chunt; 
ich  wffine  ers  uragete  umbe  daz,    daz  er  fi  uerleite  defte  baz. 
genote  begunde  er  fprechen     waz  got  wolde  an  in  rechen: 

20  er  riete  ir  an  der  ftunde    uallen  in  die  funde. 
Do  fprach  eua    ze  dem  flangen  fa 
*alle  dife  ere    gap  unf  got  der  herre 
daz  wir  hie  naemen     fwef  unf  gezaeme; 
er  hiez  unf  fin  allef  walten     ob  wir  fin  gebot  behalten; 

25  daz  eine  obiz  hiez  unf  miden:  |    daz   mugen  wir   lihte   erli- 
den,  [bl.  1 1* 

er  fprach  'ob  wirs  immir  enbizzen,    mit  dem  tode  wrdez  unf 
Der  wrm  ungehivre    f^r  uil  tivre  [uerwizzen.* 

daz  n  niht  erfturben    fwie  fdt  H  uon  dem  obiz  wrden; 
mere  fprach  er  an  der  ftat    'fwelch  ftunt  ir  fin  werdet  t&t, 

80  def  ift  dehein  logen,    offen  werdent  iv  dei  6gen, 
fo  werdet  ir  fa  got»     fo  gehorfamet  ivrem  gebot 
beidiv  ubil  und  g&t;     allez  weiz  iz  ivr  mut' 
Nu  fehet  ze  dem  uerwazzen    mit  wiegetanem  gelaszze 
er  befweich  zware    daz  wip  alwaere. 

35  gechlaget  fi  ez  imrair  got:    hie  häp  fich  angift  und  not. 


Von  dfm  Jlanym    wart  eua  betrogen 

hie  uerleUet  Ji  Adam    in  der  Junden  ekloben. 


Wiil  gelobet  Vi  dem  tlangen  do,    ir  unheil  |  nahet  ir  do:    bt.  l  x* 

ti  begunde  fchÖwen     öf  bi  dem  böme; 
(  dnz  obiz  wft[  erlich     anietehen  nutzlich; 

ofte  R  ez  anblibte     ofle  H  nidir  nihte ; 

ti  het  manege  tnehle     waz  ti  getSn  mohte, 

ob  [iz  genteme     ode  ob  eiz  uerbtere. 

Der  geluft  Fi  det  bedwsnch     das  ti  einez  her  abe  fwanch: 
10  ofte  Ti  er  zu  dem  munde  bot,     diche  Hz  her  widir  zoch, 

ze  lette  ti  emande     unde  uolget  dem  uiande, 
^         ü  uolget  ir  boten  furwitz     und  tet  dar  in  einen  blz; 

hnlbtz  Hz  uertlant    halbiz  trÖch  Hz  in  der  haut. 

ti  gie  uoD  danne    ze  Adam  ir  manne; 
ifi  fi   bot  imz   an  der  telben   ttunt,     er  tchöb   ez  g^ef  in  den 

daz  riet  im  der  ualant.     nie  geuragele  er  fi  ze  haot,     [munt : 

wa  fi  daz  obiz  biete  genomen;   ez  was  in  leidir  ubil  cfaomen. 

gare  az  er  Hnen  teil :     in  nabenot  beiden  unheil, 

wan  an  der  telben  ttunt    und  ez  im  choin  durch  den  munt 
ao  do  uerttunt  tich  der  arme  man     daz  er  ubil  het  getan. 

ta  begunde  er  Heb  tchamen     daz  er  gewandcf  nibt  het  an[e]. 

Er  und  Hn  tchonez  wip     cberten  uon  ein  andir  ir  lip 
"       daz  enwedirz  tnhe    wie  daz  |  andir  getan  wnre;  bt.  i  s' 


n  dahien  mir  den  haixlen     ir  beider  Tchaade. 
Si  ilten  ceinem  fichpöme     nach  def  bömef  lobe, 
zefaroene  Hz  bedwDgen     (o  fi  bette  chunden, 
die  Fcham  ti  ue[r]burgen     mit  uil  grozzen  [orgen. 
i  Do  gerö  Fi  alze  [pate     ir  mirfetate, 
do  fahen  ir  ögen    aller  flabte  t^en 
der  fi  uDgewizien  waren     die  wile  [iz  obiz  uerbaren. 
Wie  nach  der  nonztt  got    umb  daz  utnruertiffit  gebot 
ri-ffit  Adamen    und  Euam  ßne  gemahelen. 


10  Do  ez  chom  ubir  mitten  tach     unfir  herre  got  gie  und  fach 

bin  linde  dar    in  dem  paradlFe,  daz  ift  wftr. 

Alto  in  do  uemam     der  uil  Tchuldige  man, 

Adam  und  £ua     fi  purgen  ßeh  ta 

uor  der  goief  gefihte:     de!  dwancb  fi  def  leidet  gefcbihte. 
15  Do  n  dancbef  nine  wolden     chomen  alfo  d  folden, 

daz  waf  im  uil  leit ;    got  bedaht  ir  beder  |  mennircheit,  bL  1 3" 

er  rief  ubirlöt     'wa  biflu  adam  min  tröt?* 

Er  weffe  wol  wa  er  waf,     wan  dax  erz  tet  umbe  das 

ob  er  riwe  dar  umbe  wold  han     daz  er  bet  mtttetan 
20  und  ob  er  wolde  ruchen     gotef  hulde  ze  [üchen. 

hi[e]te  er  alto  getan     fo  wtere  er  in  dem  paradit  beftan; 

got  bet  ez  dannoeb  uercliorn    und  der  tieuil  fin  arbeit  uerlom. 

Adam  eruortit  im  barte     do  er  got  erborte  i 

trörichlicben  er  daz  Art  gewan,     er  fprach  'herre  do  icb   diu 
[tirome  i 
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an  der  felben  ftunde    furhten  ich  mir  begunde, 
wand  ich  waf  nachot    do  barch  ich  mich  durch  not/ 
Got  der  uil  gute    fprach  in  unmute         [obczef  niht  enbizzcn 
*dinef  nachentumef  hieteft  du  niht  gewizzen,    hieteft  du  def 
5  daz  ich  dir  uerbot,     dar  an  haft  du  g&z  den  tot.* 
Adam  in  grozzem  leide  fprach    ^ach  leider  achl 
du  gsebe  mir  ein  gnozzinne    div  brahte  mirz  ze  minnen; 
ich  hetif  nie  enbizzen    und  hete  fiz  i  niht  gezzen, 
wan  alf  fi  mirz  bot    do  az  ic[h]z  durch  not/ 

10  da  mit  wold  er  die  fchulde  uellen    6f  Hnen  gefeilen: 

er  wände  daz  er  zebneche    finer  fchulde  räche.  [bh  18* 

Nu  wie  moht  er  den  betrivgen  |  dem  chunt  fint  elliv  togcn? 
wände  er  mit  chranchen  fachen  daz  wip  wohle  fchuldich  ma- 
daz  wizzet  alle  ubir  al,     daz  waf  noch  ein  wirfor  ual:    [chen. 

16  reht  fam  er  geftanden  wasre    ob  ez  niht  wasre  gefchehen  uon 
ir  alwaere. 
Got  redet  mit  dem  manne  niht  m6r  da,    er  uragete  daz  wip 
wie  n  fo  biete  getan    daz  fi  uerraten  biete  den  man«  [fn, 

Adam  tet  fi  gelich:     fi  wold  unfchuldigcn  fich, 
6f  die  nateren  zoch  fi  die  fchulde    daz  fi  gotef  hulde 

SO  alfo  fchiere  het  uerlom    mit  dem  obiz  def  fi  het  bechorn. 
In  uil  grozzem  zome    fprach  got  ze  dem  wrme 
'wan  duz  haft  gebruuet,    nu  wif  6ch  dv  ueruluchet 
undir  allem  dinge  daz  nu  lebe,     ez  loffe  chrefe  oder  ftrcbe. 
Vbir  din  bruft  folt  du  gen,     6freht  nimmir  mere  geften, 

85  die  erde  folt  du  ezzen,     chrefent  folt  du  fi  mezzen; 

da  bi  wil  ich  dir  fagen,    mit  forgen  muzzift  du  dich  betragen. 

Du  und  daz  wip     traget  6f  ein  andir  nit, 

ffine  muz  nimmir  gewinnen  ivr  beidir  chunne, 

fi  trette  dir  6f  daz  höbet;    fo  fi  dich  habe  betobet, 

80  fo  läge  ir  uerfcn  |  ebene    mit  dinem  eitir  hechene/        bU  18** 
Ich  waene  daz  aller  dinge    daz  höbet  fi  ein  angenge, 
und  def  libef  ende    da  div  uerfe  erwinde. 
So  der  man  wirt  getoiFet     fo  fint  im  abe  geftroffet 
die  funde  und  ift  reine    uon  allem  meile: 

36  fo  beginnet  fin  der  ramen    der  da  uerriet  euam  und  Adamen; 
er  biginnet  im  livben    des  er  chumet  in  riwe; 
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er  beginnet  im  ze  fuzzen     daz  er  ubil  mage  gebuzzen; 
manech  funde  er  im  rsetet     mit  manegir  er  in  uerleitet 
Den  einen  wirfet  er  in   den  geluft,     den   anderen   [in]   huref 
daz  er  aller  brinnet    biz  er  daz  wip  gewinnet  [achuft 

5  den  magetum  mäz  er  widir  geben     def  engilifehen  leben, 
fchiüdich  hat  er  fich  gemaehet:    der  tiuvil  def  danne  lachet, 
fo  ift  er  unreine     wan  er  hat  gemeine  • 

mit  der  helle  chinden,     er  ift  abir  uon  def  himils  gefinde 
dar  undir  gefcheiden,     ich  meine  Sante  Masrien 

1 0  und  andir  die  ze  gnaden  fint ,  ich  meine  di v  waren  gotef  chint : 
da  uon  föne  weiz  ich  waz  er  riebet  der  finen  magetum  ze- 
alf  er  danne  fich  uerftat  daz  er  niht  dar  an  hat,  [brichet, 
fo  beginnet  [er]  im  koUen  daz  |  er  fich  hat  bewollen;  bl.  14* 
fo  nimit  er  uon  def  herzzen  gründe     daz  foften  mit  dem  munde. 

15  Ez  ift  umbe  etlich  riwe     fam  umb  gezartiv  tuchir  niwe: 
fwer  dei  wil  zefamene    reuelen  mit  uademe, 
fo  ftünd  in  ir  glänz    baz  do  fi  waren  ganz; 
fwie  wol  ez  gebuzzet  wirdet    den  zaR  man  doch  da  uindet 
etwa  ftat  iz  borlanch,     unz  in  abir  bofir  gedanch 

20  def  geluftes  bedwinget    und  in  nidir  bringet. 

So  er  fich  denne  uerfchamet    got  er  urasuelich  .uermant; 
fo  ulizzet  er  fich  an  der  ftunde    waz  er  muge  gefunden, 
fo  dunchit  in  niht  gcnuch     fwaz  er  felbe  getüt. 
mit  im  er  erfterbet    die  feie  die  er  uercherget, 

25  die  wol  mohten  genefen,   wolde  er  der  funde  entwefen: 

der  müz  er  aller  ften  en  rede,    er  befehe  waz  fin  werde»  mege. 
Etlich  man  ilet  fnelle     den  wil  Satanaf  bewellen 
und  cheren  uon  der  gute     mit  der  ubirmute, 
etlichen  mit  der  kire,     etlichen  mit  Nide, 

80  etlichen  er  enzundet     daz  er  gerne  zürnet, 

manegen  er  mit  trugeheit  ftillet    unz  er  in  bewillet: 
den  hilfet  doch  got  der  füzze,     fuchenT  |  fiz  mit  der  buzze. 
Mit  fogetanem  nide     wil  er  unf  uertriben  [bl.  14 

uon  den  gotef  hulden,     und  livbet  unf  die  funde 

85  unz  unf  der  tot  begruzzet;    fo  habe  wir  niht  gebuzzet 
da  werd  wir  uerftozzen     ze  def  tieuils  genozzen: 
fo  hat  er  fin  läge  geftrechet    und  in  daz  uerfen  gehechet. 
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Wellen  wir  unC  der  funilen  en-oten     fo  fchulen  wir  im  üf  (lax 
und  [wenne  er  unf  rate    die  gruzzen  ubiltiete      [hobit  treuen, 
fo  fchulen  wir  in  lazeen     und  pliien  [den]  uorwnBien, 
ze  ti-etten  im  daz  höbet:     Co  liget  er  dn  betobel. 
i  Do  got  geulüeiitte  dem  Jlangene,     Euam  mit  ir  manne 
treiji  rr  i/o  'Iz  d'in  fiaradi/u. 


Do  got  in  groizem  /.orne     geulnchte  dem  wnne, 

mit  im  felben  er  do  ordinot     die  uil  mnnegen  not 

die  der  mennifch  mufe  liden,     do  betttet  er  ein  wile 
10  ob  der  man  iocb  <\az  wip   dannoch  «-ol-|dcn  lazzen  ir  Ftrit  bl.ib* 

und  ob  n  mit  rJwen  wolden  iehen,     deC  in  ze  leide  wiere  gp- 
fchehen ; 

fo  wold  er  uercbieFen  ir  fchulde     und  geben  tine  hulde. 

Iieidir  fine  wollen     wand  tine  Tollen:  [berlen, 

mit  ir  alten  rede  H  fieh  weilen,     die  (chuldc   Fi   öf  ein  nndJr 
16  fi  wolden  fich  leidir  niht  ergeben:     def  miizzen  wir  noeh  nbü 
leben. 

Do  got  do  lange  gebeit,     dem  wibe  fprnch  er  manich  leit: 

er  tprach  mit  tcherphen  Worten,     twenne  ti  fwnngir  wrte, 

e  81  dannc  gebffre     Ti  miite  dulten  twa-re 

die  fi  an  ir  libe    niht  wol  moht  erliden. 
SO  Darzfi  fprüch  er  fi  folte     wefen  undir  mannef  gewalte 

und  allit  dingeF  undirtan     fwaz  ir  gehnte  der  man. 

Ze  Adame  ehert  er  (ich  do    und  fprach  im  zu. 
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der  genaedige  herre     er  reftet  in  uil  fere. 

*Nu  du  mich  nih[t]  woldeft  uernemen     und  uolgeft  diner  ge- 

mahelen, 
daz  du  azze  ane  not    daz  obiz  daz  ich  dir  uerbot 
bi  dinem  gefunde,     nu  haft  du  fin  funde: 
5  der  uh'ich  muz  ubir  dich  gan,     du  uil  unfselich  man. 
Swaz  du  hinnefur  gizzeft     uil  harte  du  daz  erarneft, 
du  müft  mit  arbeiten     dinen  lip  leiten. 

Dome  und  hiuffoltir  |    wahte  dir  uz  der  erden  molte,     bl.  1 5** 
chrotef  muft  du  dich  betragen,     die  erde  muft  du  umbe  gra- 

10  Vil  diche  muz  ertwitzzen     din  antlitz  in  der  hitzze,  [ben. 

e  du  gearbeiteft  daz  prot    für  def  ubelen  hungerf  not, 
dannoch  du  erftirbitt,     ze  der  erde  widir  wirdift, 
danne  du  chomen  bift,     wan  du  waere  ein  ftop  und  mift.* 
Do  dei  wenigen  lote     uerlum  die  engilifchen  waete 

15  und  alfo  nachet  waren     in  funtlichen  gebaeren, 
und  G  got  wolde  wifen    6z  dem  paradife, 
do  erbarmeten  fi   im  an   der  Itat:     iewederm  er   einen  peUiz 
uon  tieruellen     daz  G  der  uroft  iht  mohte  chwellen.  [gap 

do  fi  die  an  geleiten    abir  fa  er  redete 

20  'Sehet  nu  ift  Adam  mit  forgen    unt  gelich  worden, 
nu  weiz  er  ubil  und  gut,     nu  ift  er  och  alto  got. 
Nu  fchiden  wir  doch  behüten     mit  der  wifheit  gute, 
daz  er  def  obezef  iht  gechore,     danne  in  der  tot  uerbere, 
fo  muz  er  danne  immir  leben     und  in  manegiv  wizze  ftreben. 

26  bezzir  ift  daz  er  fterbe     und  fin  fchulde  errochen  werde, 
denne  er  werde  untodlich     und  immir  lide  difen  gerich.* 
Do  er  fi  uon  der  |  wnne  ftiez    und  fi  in  dem  paradife  niht  en- 
uil  amerende     in  dizze  eilende,  [liez,  bl.  i  6* 

nu  wer  mage  fin  fo  herte     den  Adamif  geuerte 

80  in  finem  herzzen  niht  bewege?    min  warheit  Wil  ich  iv  geben, 
daz  durch  den  bofen  ftrit    den  Adam  het  unde  fin  wip 
allez  manchunne     fich  muz  darben  der  wnne. 
Da  bi  fo  nemen  bilede     daz  wir  niht  chomen  hin  ze  himele 
die  wile  wir  die  funde  niht  begeben      und   alliz  an  den  ftrit 
streben, 

8d  da  unf  wol  an  gelichet     und  unf  der  tieuil  doch  bef wichet, 

2* 


I  Fandgr.  SS    41. 

daz  un[  daz  dunchit  gät,     da  uon  uhHcii  wir  in  den  tot 
War  denchen  wir  uerworbtcn     daz  wir  got  niht  cnfurhten? 
wicnen  wir  das  or  niht  erchcnoc    unfir  gedanohe  anegongo, 
wir  miigen  in  niht  betriegcn     mit  unfercm  liegen, 
l  Wir  chomen  zÖ  der  riwc    mit  manepcr  untriwe: 
div  riwe  frumet  unl  niht    unde  ift  wn'riichen  enwiht, 
wellen  wir  daz  niht  tazzen     unde  wierlicheo  bflxzeiit 
daz  iFt  der  feie  ein  fpot:     dcf  erbelgct  Tich  der  riche  got. 
Do   Sz  gelriben  wart  Adam  und  /in  geuerte,    der  eagil  \  flünd 
für  daz  paradij'  mit  einem  ut'vnm  /teerte.  bl.  1 6" 


10  Do  got  Adamen  und  euen     uz  dem  paradifo  hiez  gen, 
do  hiez  er  den  engil  cheruhin     da  für  fton  mide  wcrigin 
mit  einem  uivrinem  fwerte,     und  daz  er  daz  bewarte 
daz  iman  dar  in  chome     der  def  ^chirs  iht  ntcme, 
da  mannegelich     wiere  uon  untodelich. 

IS  daz  felbe  holz  er  wolte     im  [elben  behalten: 

uon  einer  magede  wolde  er  werden  gehom    und  an  dem  hol- 
ze den  tot  bechorn, 
unde  daz  er  den  genalte     der  unf  da  het  uerchargte, 
unde  daz  Adamef  ual     der  da  gie  ubir  al 
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ueitiligit  wrde,     fwenne  got  raeDnifch  diir  an  ertturbe 
der  aller  funde  waF  ane.     ou  Tprechct  laut  tibi  domine. 
Adam  mäinel  hie  Jm  vip     da  tum  Jb  \  viarl  Jvxmgir  ir  dw  lip. 

[bl.  IT' 


Adam  fin  wip  erchande     fo  noch  ait  Mi  in  dem  lande; 
0  ich  mein  es  an  die  minne    der  man  noch  phlcgit  grimme: 

daz  [ne]  benam  ir  liroFt  noch  hungir     (ine  wrde  einef  chindef 

&  Fi  den  gebsere     fo  wart  ir  ofte  Fwiere,  [Fwangir. 

manegeF  Fi  uerluFte     twaz  Fi  do  uerwiFchte: 

daz  tet  ir  uil  we     alF  ir  got  norfaget  i. 
10  Fa  chom  T\  in  unmaht,     churz  wart  do  ir  chraft; 

Fo  lach  Fi  für  tot:     daz  waF  ir  ein  michil  not. 

alFo  lebet  fl  alte     [niun]  roanode  uoUe, 

Fo  ir  nie  dehein  tach     churzir  noch  lengir  lach: 

Fi  uil  mfiFteligiz  wip     wände  uerwandelen  den  lip. 
15  daz  müFe  alFo  sin     wände  alFo  drot  ir  min  trohtin. 

Ich  wsBoe  war  H  im  geuallen  an  den  füz     und  hie[t]  im  ge- 
chlaget  ir  leidef  grfiz,  [barmet, 

unde  hiet  Fich  [niht]  der  zteher  gedarbet,     Fo  tuet  ez  im  er- 

und  wter  im  weinunde  an  gelegen,    ir  Fchuld  hie[t]  er  ir  uer- 
geben, 

und  tüete  niwan  geFprochen     'herre  ich  han  din  gebot  zebro- 
chen ;  bl.  j  t"* 

20  daz  riwet  mich  uil  Fere,    ich  wil  ez  huzzen  herre. 

da  bi  iFt  mir  uil  Icit    daz  ich  min  man  ie  ucrriet,' 

und  wieren  zu  ein  andir  getreuen,     bieten  in  antlasziF  gebeten, 

Fo  michil  wurc  zewarc    gcwcFcn  Fin  gcnadc. 


:t2 
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eine  biet  in  uergeben,     dehe  baz  moht  wir  hivte  leben. 

Genüch  habe  wir  in  uerwizzen,     wolden  wir  unf  fclbe  noch 

leidir  wir  entun,     unf  treit  der  wille  niht  darzu:       [bezzeren. 

wir  entwalen  dehein  wile,    wir  bewellen  unf  mit  nide, 
6  darzu  mit  der  ubirmut,    hur  und  kire  unf  leide  tut. 

So  wir  geftiften  nmnigiv  leit,     fo  bim  wir  uil  gemeit 

fara  unf  wol  fi  gefchehen,     fo  ne  welle  wirf  an  der  b(hte  iehen; 

fuf  Kumen  w^ir  unf  genuch,     die  funde  dunchent  unf  geuuch« 

Danne  hin  ubir  lanch,     fo  fol  got  fin  endanch, 
10  ob  wir  ze  einem  phaphen  chomcn,    bitten  in  unGr  bihte  uer- 

fumilichiz  wir  fagen,     fumilichiz  wir  uerdagen;  [nemen: 

got  wir  harte  livgen,     unf  felbe  wir  trivgen. 

So  git  er  unf  fuzze    antlaz  nach  der  buzze 

der  funden  der  wir  haben  ueriehen,    niht  der  wir  wellen  helen. 
16  die  uerholen  muzzen  wir  danne  tragen,    antlazzef  mugen  wir 
niht  gehaben. 

Got  weiz  wol  unfir  togen,     wir  mugen  im  niht  uerlogen: 

uil  liep  im  waere     daz  fich  der  mennifch  erga^be 

aller  finer  fchulde,     fo  biet  er  fine  hulde. 

Nu  genade  unf  got  allen    ob  wir  geual-  |  len,  bl  1 8* 

20  fo  wir  alzan  tun,     daz  der  tieuil  gewinne  deheinen  rum, 

ob  wir  uerdagen  unz  an  daz  ende    daz  er  iht  werde  mendende. 

wir  fchulen  unf  i  berugen    mit  zjeheren  genügen 

unde  mit  der  waren  büzze    fcheiden  uon  def  ewartef  fuzzen, 

wir  fchulen  den  gefchonten     der  unf  wil  uerfchunten: 
25  daz  geruche  liebir  trohtin    ze  fenden  in  aller  chriften  fin.  Amen. 

Eua  gebar  hie  daz  erfte  chint:    kam  wart  er  genant  Jtnt. 
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Do  def  do  zit  waf    Adamif  wip  def  chhidef  genaf: 
n  gebar  einen  (un     der  wart  gehcizzen  kain. 
alfo  fi  das  chint  an  fach     troriclichen  H  do  fprach 
*din  herzze  ift  befezzen     mit  grimme  und  mit  fmerzzen/ 
6  [DJamach  do  def  zit  waf    einef  anderen  funef  fi  genas: 
Abel  G  [in]  namete;     lutzzil  uroden  fi  an  im  habete. 
[d]o  dei  chint  gewhfen     daz  fi  fich  wol  uerweften, 
kain  der  wart  wachir    ze  powen  den  achir; 
fummir  unde  winter    waf  er  uil  munter, 

10  uruge  ze  finer  howen,     finef  powet  begunde  er  fich  urowen. 
abe  rötet  er  die  dorn,     er  fast  aller  hande  chorn, 
den  achir  er  |  erfurbete     daz  im  dar  an  wrte  bl.  is** 

ein  iegelich  chorn:     abe  rotot  er  hivfoltir  und  dorn. 
Er  phlanzot  finen  garten     mit  maneger  chrote  arte, 

15  da  mit  er  [fich]  nerte,     def  hungirf  er  fich  werte. 
Hirfe  und  ruhen     p6wet  er  genügen: 
iwedirz  waf  gut,     ze  powen  het  er  ueften  mut 
ich  mage  abjr  niht  wizzen    wie  fi  dannoch  machetcn  ir  ezzen, 
wan  daz  ich   uant  gefchriben     daz   fi  mit  chrote   den   hungir 
uertriben, 

20  dar  zu  brot  und  wazzir:    ir  lipnar  waf  niht  bezzir. 

Die  milch  fi  och  nuzzen,     mit  den  uelliren  fi  fich  ruften, 
in  waf  bi  den  ziten     fam  noch  ift  fumelichen  loten, 
die  div  grozze  armut     diche  unfselich  tut, 
die  niht  chunnen  powen     die  dultent  manege  riwe: 

25  manich  dinch  müzzen  fi  für  gut  nemen     daz   in  got  geruchet 
fam  tet  Adam     und  fin  wip  luffam,  [ze  geben: 

die  müfen  liden  grozze  not     uon  def  libef  armut. 
Abel  der  iunge  brudir    hüte  finer  lembir, 
erne  chundc  niht  powen:     ledich  waf  er  uon  untriwen, 

80  in  dohte  uon  got  gut     fo  man  im  gap  milch  und  brot, 
fo  gie  er  den  tach  langen     mit  der  funnehitzze  beuangen. 
fin  uihe  er  zefamen  treip     daz  deheinz  ozzen  beleip, 
erne  brachte  iz  heim  befunder     [e  der]  funne  gienge   uiidir. 


Abel  und  Kayin    JatzeUn  ettim  tack  undir  tn, 

daz  Ji  gol  ze  eren  unde  ze  ntinnen    ir  ophir  aolden  tiringm: 

einer  mit  dem  garhe,     der  andir  j  tnil  dem  Umbe.  bl.  1 


Do  wrdiD  die  hrfidir  undir  in     eincf  tsgct  encin 
6  daz  ir  iewedir  nwine     finef  gStef  dcf  in  pczwme, 

unde  cz  got  ophorotcn     mit  dumiclitom   niüle, 

ob  erz  geruhte  cnphahcn.     gerne  woldcn  ti  firh  im  gcnnhen 

daz  in  doCte  haz  gcdigc     twnz  er  in  hiete  norlihcn. 

In  miflrcher  andflht    ir  iewedir  fin  ophir  braht. 
10  Ctäa  waf  ein  acblrman,     ein  gnrbc  er  nam, 

die  wolde  er  opliercn  do     mit  agcnen  und  in  dem  ftro; 

got  begunde  ez  uerrinabcn,     er  wolde  ir  niht  enphnhen. 

Abel  wat  fcnfte  unde  gut,     ze  got  rilite  er  finen  müt: 

an  dehein  ubil  er  gedabte,     ein  lanip  er  ze  opbir  brahtc. 
18  Got  richte  daz  lamp,     def  weffe  er  im  grozzen  danch, 

ze  kain  ophir  er  nibt  Tacb:     daz  wat  im  harte  ungcmach. 

Do  fprach  unfir  trohtin     'umbe  waz  zumert  du  kain? 

du   bift  worden    zombleich,      ze    dincm   brüdir  ift  diu   triwc 

Wil  du  wol  tun,     def  uindeft  du  gewiftcn  Ion,  [weicJi. 

ao  haft  du  andirf  iht  gedaht,  |  ze  wizzen  wirf  ez  dir  brahL'  bl.  IB*' 


Zt  dtm  morde  teaf  kain  /nel:     finm   hrtidir  fluch  er  dtr  hiez 
Abel 


Do  kün  erhörte    war  ez  got  cherte 

ze  der  ubil  wart  er  bleich,    uil  balde  er  danne  Ttreich. 

oideF  waf  er  uol  und  ^dir,     er  fprach  ze  finem  brüdir 
(  'wir  mugeo  wol  öz  gan,    waz  wellen  wir  hie  lengir  ftan?' 

Ze  ueldc  fi  giengen     mit  ungelichir  liebe: 

da  fluch  der  ubil  kain     abcl  den  brüdtr  sin. 

da  hüp  fich  der  nit    der  hat  gewert  inuuir  fit. 

Do  fprach  unfir  trohtin     ze  dem  unfieligem  kain 
10  'f^e  an  den  triwen  niüdir,     war  ift  chomen  din  brßdir?' 

mit  der  rede  begunde  er  *ten,     er  fprach  er  chunde  fin  niht 

Do  erbalch  fich  imfir  herre     der  anturt  uil  fere,         [gehuten. 

er  fprach  'waz  haft  du  getan?    du  horft  mich  doch  wol  raffen 

dinet  brudir  blut,     dem  du  haft  getan  den  tot,  [an 

15  ueruluchet  ift  div  erde     div  e  waf  magef  und  werde, 

div  hat  uon  dinen  banden     dinef  brSdir  blüt  uerflunden.' 

Do  oe  wolde  er  in  niht  |  uliefen ,     puzze  gebot   er  im   cbie- 
fen;  bl.  20' 

er  gap  im  ein  zeidien     daz  in   ze  arge  nieman   dorfte   anrei- 

do  uloch  er  alf  ein  wadilaire     le  uil  manegem  iare;        [chen. 
20  ubil  waf  fin  herzzc  und  fin  müt,     div  püzze  waf  im  borgöt; 

er  Icrte  finiv  chint    dei  zöbir  div  hivte  fint. 

do  wi-den  die  fchuzlinge     gelich  finem  ftammc: 

ubil  ^chir  fi  paren,     dem  tieuil  fi  gehorfam  waren. 


20  Funili^r    Sfi.   10. 

Adam  gebot  den  chinden  bi  ir  übe    fumeliche  wrzzen  ze  iiii- 
dar  umbe  daz  [i  (i  niht  entarten     an  der  ir  geburte:        [den; 
fin  gebot  fi  uerehum,     ir  geburt  fi  uerlum. 
dei  chint  dei  fi  gebaren     ungelich  fi  waren; 
6  fumelich  bieten  höbet  alf  ein  bunt,     fumelich  bieten  an   den 
bruften  munt 
an  den  ahfclen  ogen,     dei  mufen  fich  dcf  hobetef  geloben; 
fumelich  bedahten  fich  mit  den  oren,    wndirlich  ift  ez  ze  bo- 
,^^^^^-•1^^^^^ Etlicher  het  einen  fuz     der  waf  michel  unde  groz,  [ren. 

'  der  lief  alfo  balde     fam  ein  tier  datzze  waldc. 

1 0.  Etlichiv  gebar  ein  chint    daz  gie  an  allen  uieren  fam  ein  rint. 
Sumelich  uluren  begarwe     [ir  uil]  fchone  uarwe, 
fi  werden  fwarz  und  eiflich,     [dem]  do  niht  waf  gelich, 
dei  ogen  fchinen  in  alle  ftunde,    die  zene  waren  lanch  in  den 

munde ; 
[fwenne  fi]  die  liezzen  plechen   fo  mähten  fi  den  tieuil  fchrechen. 

16  alfolich  leben  liezzen  die  uer[chomen]     al  ir  aftirchomen. 
fwie  dife   [inne]   waren   [getan]     die  |  gefchaft   mufen  dife  6z- 
zen  han.  bl.  20** 

Den  dritten  fun  gewan  Adam:    Set  waf  dcf  chindef  nam, 
der  ward  ein  uil  gut  chneht,     er  minnot  niht  daz  unreht« 
der  felbe  gewan  chint    dei  got  hivte  liep  fint: 

20  daz  got^fwerch  fi  lerten,    ir  mut  fi  dar  an  cherten. 

fo  liebe  dienten  fi  dir  trohtin     daz  fi  hiezzen  dei  chint  diu; 
mit  den  werchen  und  mit  dem  namen    waren  fi  gei'clieiden 
uon  kain  chinden.     gefchriben  wir  uinden: 
der  uatir  hiez  Beliali,     daz  ift  der  ubil  tieuil, 

26  der  Adamen  fchunte     an  die  erften  funte, 

der  im  def  paradifes  erbunne     und  allem  manchunne, 
den  fin  felbef  ubile     uertreip  uon  himele, 
der  engund  unf  def  niht     daz  wir  habeten  daz  ewige  lieht 
daz  er  ulof  durch  ubirmut,     do  er  fich  geliehen  wolde  got: 

80  der  geriet  6eh  kain     daz  er  fluch  den  brudir  fin. 
Schoniv  wip  wrten     uon  kain  geburte: 
an  grozze  ubil  wanden  fi  fich,     idoch  waf  in  got  gena'dirh, 
er  machit  fi  fchone  und  luffam,     got  waren  fi  niht  gehorfain. 
Do  dei  gotef  chint     gefahen  def  tieuelf  chint 
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jrolgetan,     ir  luinne  buten  fi  ein  andir  &ii: 
|ir  iiiinnc     niichiliv  ehint  ti  getvnncn, 
I  waren,     allez  ubil  begunde  fich  meren. 
re     daz  er  den  menmjn  het  gejbliepliet 
e  unfir  trolitin     darumbe  harte  riwioh  fin 
lerchüf  den  man     nach  [inem  bilde   |   getan;  bl.  21* 
uon  herzzen,     fere  begund  ez  in  TmerzzeD, 
ä(  ze  den  eren    daz  die  dem  tienil  folden  werden: 
I  ze  mute     daz  er  mit  der  finulfite 

i__^ tvolde  uliefen     unde  tinen  zom  alfo  uerchiefen, 

~   fm  Noe  gebot     daz  er  die  archm  zimberot 
und  dar  inne  behielte    allej  de/  er  mielte. 


•^ 


28  Fundgr.  S7.  6. 

Hie  heuet  /ich  daz  andir  buch 

Noe  wa(  ein  g&t  man,    dri  fun  er  gcwan, 

den  chos  im  got  ze  tr&te    uz  anderem  livtc, 

dem  chlaget  er  |  Oniv  leit    dei  gewahfen  waren  in  der  werlde 

breit.  bl.  21^* 

5  er  fprach  'nu  (i  an  mich  niht  wolden  denchen    nu  wil  ich  n 

Er  hiez  Noe  wrchen    balde  eine  archen,  [ertrenchcn.* 

driv  hundirt  eilen  lanch    daz  dar  inne  were  gewaltiger  ganch, 

er  hiez  fi  an  der  titen     machen  funzich  eilen  wit, 

&ch  doht  in  genüch    ob  fi  wsere  drizzich  eilen  hoch 
10  unde  daz  er  ti  alfo  worhte     daz  fi  uerdcrbcn  nih[t]  bedorfte; 

er  hiez  fi  limen  und  chlamben     daz  fi  flute  ftrange 

wol  mohte  erliden,     er  hiez  in  niht  beliben 

er  ennasme  dar  in  fubiniv  gemeinef    und  fubiniv  unrcinet 

uzzir  allem  dere:    er  hiez  in  leiften  fehlere. 
15  Er  hiez  in  in  der  arche    dri  (ol^r  wrchen: 

in  dem  nidiriftem  ^deme    waren  die  uogele, 

in  der  arche  obene    waf  mit  finem  gefindo  Noe, 

er  und  fine  gemahele,     fine  fnur  und  ir  winige. 

Vierzich  tage  und  uierzich  naht    der  regen  nie[ne]  gelach: 
20  6f  tet  fich  der  himil    und  elliv  div  telir; 

daz  wazzir  uloz  ubiral    beidiv  berge  und  tal; 

dei  gebirge  do  uerfunchen,    dei  lote  elliv  ertrunchen. 

Do  du  der  regen  begunde  ftillen    unde  dei  wazzer  uallen 

Noe  einen  Raben  6z  fände :    &f  einem  afe  nam  er  fine  urande. 
25  do  fände  er  6z  eine  t6ben    d[iy]  wolde  niht  beliben 

fine  bncht  im  ein  olzwi:     fa  chof  er  dabi 

daz  div  Gnul&t  für  waf.     do  beitot  er  unz  er  |  fach  16p  und 
graf.  bl.  22* 


Fondgr.  27,  36. 
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Oz  der  arke  giengen    die  dar  inne  waren. 


Ovz  gie  Noe  mit  difem  geßnde    mit  wiben  und  mit  chindeiiy 
6z  liez  er  uil  fchier    beidiv  wrme  und  tier, 
uihe  und  gefugele    daz  gut  und  daz  ubele, 
er  fprach  'get  an  die  erde    daz  ivr  uil  werde/ 


Mit  finem  ophir  Noe  wolde  got  loben^    ze  der  urivntfche[f^t  zei-- 

chen  gap  er  im  den  regenbogen, 
Do  div  ulüt  für  wart     unde    div    arche   ftunt  6f  dem  berge 
Noe  fieh  wol  bedahte,     fin  ophir  er  got  brahte:  [Ara[ra]t 

daz  ophir  waf  fuzze,     unCr  herre  im  gehiezze 
10  daz  er  mit  wazzirf  chure  die  werlde  |  [njimmir  mere  uerlur.  bL22^ 
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Noe  hiez  er  wo!  gelingon,   er  gcfcgent  in  mit  allem  (inem  dinge, 
er  fprach  twer  den  anderen  tlüge ,     daz  der  die  felben  bürde 

trßge. 
dehein  andir  wizze  hiez  er  in   liden:     daz  crflahen   gebot  er 
Darnach  got  Noe  gehiez    daz  er  Ht  war  liez,    [hie  mit  miden. 
6  er  t^Vr  ze  haben  minne     ze  allem  manchunne, 
er  wolde  im  6ch  beneichen     in  den  wolchen  ein  zeichen, 
daz  wa[  der  regonpoge ;     twenne  der  fwcbct  den  wolchen  o)>c 
fo  bedenchen  dinc  Tmne     ein  zeichen,  daz  an  llner  minne 
und  darzS  [du]  niht  zwiucin  Coldc     cme  wolde  unf  bchaiicii. 

]•>  ich  höre  ich  Tagen     daz  man  Tin  iior  dem  (unflage 
drizich  iar  niht  cntehc:     got  hat  ez  allez  in  finer  fpche. 
Daz  Zeichen  unfir  forgen     Ttal  unuerborgen, 
ez  ift  grün  unde  rot,    ex  bezeichent  wazzir  undc  blüt 
dei  chrift  öz  Hncr  fiten  her     uluzzen  nach  dem  fper, 

10  da  mit  er  wart  geftochen;     öch  tchulcn  wir  ze   tage   unde  ze 
Wochen 
wazzir  zfl  dem  wine  mirchen     fo  man  finget  die  miffe, 
und  der  gotef  martir  gcdenchct:     dar  an  wirt  niht  gcwenchet 
ezne  werde  zware     ze  blute  Ö(  dem  alttere. 
Mit  dem  felben  blute     gewinnen  wir  widir  die  tSffe  gilte 

20  die  wir  diche  uliefcn     fo  wir  die  fundc  niht  uerchiefen. 
die  rivwigen  zasliere     gebent  unf  die  toffo  widere, 
daz  helle  |uivr  Vi  lefchent,     uon  Funden  ti  unf  wafchent    bl.iS* 
Noe  traneh  vnn  unde /lief,     daz  gewant  er  mden  uf  Jmt}': 
nächst  fach   in  liffen  chum,     er  lachet  wide  zeiget  in  mit  dem 
uingir  an. 
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Koe  begunde  mit  triwen     wingarten  bSwen : 
uon  dem  wine  ward  er  truncben,   der  tlaf  begunde  in  dnichcn. 
in  allen  gacb  dar  cbom     [in  Tun  der  hiez  cham: 
er  tach  [tu]  uil  wol  blechen     und  wolde  in  docb  niht  decken, 
5  er  [ach  fine  [chande,     [pottunde  er  fich  danne  wände, 
nne  hende  [lücb  er  ze[amene     un<)  het  ßn  grozze  gameae. 
[inen  brüdiren  er  [^ete     waz  er  gefehen  habete, 
iz  brauet  [er]  mit  den  banden     [inc[  uater  [chande. 
iVo«    utuehot  Jine  fun   Cham  :  /in  aftirehwift  hitz  er  Jinai  bru- 
deren  werden  undirtan. 


10  Do  noe  erwahte     unde  uil  rehle  betrabte  bl.  23" 

wie  der  [chan]Io[  cbam     mit  im  hete  getan, 
unde  er  in  niht  wolde  declien     do  er  in  [ach  plechen, 
er  ueruluchet  in  an  der  ftunt     dar  zu  alle  fin  a[tirchunft, 
er  fprach  'nu  wi[  ein  fchalch  mädir    aller  diner  brßdir,' 

ifi  Die  anderen  zwene  ebene     die  wihot  er  ze  uriem  lebene; 
V\  waren  in  den  gezelten     [o  Herren  uon  rehte  folten. 
n  [elbe  und  ir  wip     waren  uil  [lelich, 
ir  uil  [chonen  chinden     chunde  gütel  nie  zerinnen, 
ir  diener  dannocli  [waren]    die  Cliam  und  [iniv  chint  gebaren. 

80  Sweihe  bi  den  ziten     ir  uorderon  gewihlen 

den  *h[  genficK  ö[  der  erde,     de[  da  folde  werden: 
die  garten  und  die  b6me     namen  der  wihe  gime. 


SZ  Kondgr    Ird.  9 

ro8  und  rindir«     manich  uihe  dar  andir 
wart  uil  bierich,     in  allen  wif  ficlich. 
Von  Chamen  boten  gedanchen     wrden  alcrfte  tchalchen, 
e  waren  (i  alle  uri  und  edele    unde  lebeten  wol   tude  ebne; 
&  Hnef  gefpottet  [chuldcn     ui)  manege  enkulden. 
Od)  ift  niemien  fo  unmiere     fo  der  nitfpott^re, 
fwer  im  daz  zc  fnimicfaeit  zivhet     daz   er  ßncn  tivroren  be- 
(o  mage  man  den  boten     aller  bette  chieten,  [livgct 

dehein  unim  man  wold  nie  gerne    den  anderen  honen  lernen. 
10  Ez  wolden  haben  gigant    gemöret  eine  ftein  wani 

zir  grozzem  unheile:     ir  Jpra  |  che  wart  geteilet  bl.  S4* 

in  zw  und  ettbtmick  zunge,    geiehendet  wrden  Ji  dar  umbe. 


Do  Noe  chint  begunden    an  ir  geburt  tich  megenen 

do  oewrden  fi  alle  niht  gät:     fumclich  uerleitot  div  ubirmfit, 

IS  ti  wolden  fich  uermieren    mit  grozzcr  alwcere 

in  die  wcrlde  witc;    ti  namen  ziegil  und  andir  gereite, 

ti  begunden  mören  einen  tum:     da  uon  fo  hup  Heb  ein  groz- 

zir  tturm. 
Do  wette  unlir  trohtin     den  niht  uerbolen  mage  fin, 
ob  Hz  uol  worhten     daz  ti  al  die  werkle  tcörtcn. 

SO  dannoch  waf  eiu  zunge  undir  allem  maiichtinnc, 
uz  der  machet  er  wterlicb  zwo  unde  Buhjnzich, 
unde  daz  der  manne  dehein     die  da  worhten  den  ttcin 


uememen  ninc  mohte,     waz  der  andir  mit  im  do  rahte. 
fo  einer  den  ftein  wolde,  der  andir  wände  daz  er  chalch  brin- 
gen folde; 
mit  ein  andir  zurneten  H  Tere:     daz  gebot  unUr  herre. 
uor  leide  unde  uor  uorbten     niht  |  lengir  fi  worhten,      bl.  34" 
I  def  geziniberef  waf  ende,     der  turn  hiez  [chande 
uon  div,  daz  die  gefchendet  wrden    die  widir  got  alfo  wrben. 
7n  goüieher  alUe    nach  Nm  in  dem  zehentem  gfßa\K\U 
irwelt  got  Abraham    der  ward  im  gehorjian. 


Aftir  Noee  libef  abte     in  dem  zehentem  gerbehle 
10  do  wart  gebom  ein  man     gehetzzen  Abram, 

der  daz  chunne  ubirguldete     mit  grozzir  gedulde. 

icb  Tage  iv  daz  zware,     (in  wip  biez  Tara: 

dei  reiben  zwai  löte     begunde  got  tröten, 

n  waren  im  gehortnm     allcf  dienftis  undirtan. 
lA  (iot  biez  in  daz  lant  römen     unde  andirlwa  pöwen 

uerre  uon  Hnem  cbunne,     def  landet  in  uncbunde. 

er  Tpracb  er  wolde  im  geben     daz  er  deftebaz  mohte  leben. 

Abram  gelobte  imz  gerne;    uon  den  Hnen  uür  er  uerre 

ze  einem  anderem  lande     da  in  nieman  erchande: 
20  got  in  da  beruhte     wan  erz  an  in  füchite. 

üo  befaz  er  die  erde     da  ne  wolde  nibt  an  werden; 

Abram  dwancb  der  |  hungir,    ein  andir  Ilat  Tüchet  er  belundir; 

mit  wibe  ioch  mit  gewnnde     für  er  ze  egipte  lande.       [bl.  26* 

fin  wip  wat  uil  fchone,    er  uorhte  daz  ez  im  ze  fchaden  cho- 
la  der  man  nil  liitiger    Jprach  fi  waare  fin  twettir.  [me: 
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daz  tet  er  alliz  umbe  duz     dnz  im  durch   fi  ieman  (rüge  <]p- 

lieinen  haz. 
Dftz  wip  n  im  Idoch  namen     und  in  allen  (irnhen 
brahten  R  die  für  den  chunich :    der  waf  bidirbe  unde  fnimich, 
der  wolde  H  &ch  finem  Übe     han  gehabet  ze  einem  wibe. 
5  Swie  her  der  chunich  wiere     daz  waf  got  bormiere, 
durch  def  ubirhäref  (unde     uil  manich  cheftigunge 
got  in  an  brahte,     unz  im  der  chunich  gedahte 
daz  im  div  uerfmehe     durch  daz  wip  gefchEehe. 
Er  hiez  in  allen  gaben    gewinnen  Abramen, 

10  er  Iprach  'warumbe  betrüge  du  mich  mit  dinem  wibe  erlich? 
du  fpneche  ti  wiere  din  fwettir,  uon  ir  han  ich  fchaden  und 
nu  nim  widir  din  wip,     geurö  da  mit  dinen  lip,  [laHer; 

nim  minef  rchazzef     unde  andirf  mine[  nutzzif 
fo  uil  Po  dir  geualle    unde  aar  heim  mit  alle: 

lö  bewar  daz  mich  iht  berfire     uon  dir  dehein  ungeßre,' 

Do  Abram  waf  heim  chomen    der  hungir  het  ende  genomen: 
er  unde  Loht  Tinef  brudir  Bun    gewnncn  michelcn  richtÖm; 
enfamet  mohten  H  nihi  gebiwen    do  fchicdcn  fi  fich  entriwen 
mit  uil  grozin  minnen:     ir  zomef  wart  nicman  inne; 

>0  ir  hien  unde  ir  fchoniv  chint     zewrffen  nifat  ein  andir 

Sa  te  hande    do  Abram  chom  ze  lande  bl.  ss' 

got  lonet  im  abir  rehte;    er  gehiez  im  Jin  g^f  Iahte 

ze  gliehm  dem  griez  und  den  /lernen :    das  gelobet  er  im  gerne. 


Do  der  g&te  Abrnm     (p>t  waf  wol  undirtan 
do  gehiez  im  got  der  gute     mit  uroüchem  mäte 
er  wolde  lln  fchimifefr]  rin;     da  mit  wolde  er  Ionen  im. 
Do  Tprach  Abratn,    got  waf  er  geborfam, 
&  'erben  han  ich  leidir  niht,    zwiv  folt  du  mir  mere  geben  iht ; 
die  mir  undirtan  (Int    den  hatt  du  gegeben  cbint 
unde  halt  der  genaden  mir  uerzigen    die  du  in  haft  uerlihen.' 
Got  htez  in  öf  feheti     an  den  himil  und  hiez  in  zelen 
die  rteme  die  er  fiehe    uerre  oder  nahen, 

10  unde  allo  uil  fo  erz  mohte  getön,  daz  all  uil  ieman  Tpate  ode 
moht  erahten  den  Famen  der  uon  Hnem  Übe  chome.  [urä 
Abram  wart  do     in  tinem  mäte  uro, 

der  geheizzis  |  def  im  got  tet    grozze  urÖde  er  def  het.  bl.  36* 
got  fprah  daz  er  im  giebe     fwaz  er  def  landef  ubirfiehe; 

16  Abram  nam  groz  wnder    wie  er  die  warheit  erfunde. 

Allb  er  def  nahtef  raften  hegan     michil  uorht  chom  in  an, 

uil  fchiere  er  cntfwcbete;    got  im  do  tagete 

daz  alle  fine  aftirchomen     eilende  folden  werden : 

da  wterenf  in  rchalchtAme     unz  er  Vi  da  telbe  nteme 

20  mit  gotelichem  gewalte,  im  fe[l]bem  wolde  öch  er  fi  behalten, 
unz  in  daz  uierde  chunne     wolde  er  Fi  lofen  danne. 
Sara  div  getrvee    Ugil  t'r  man  zu  ir  divtces 
alfo  die  ein  ehint  gebar    der  w5v>en  nam  Ji  nindir  viar. 


Von  ir  felber  nature  chraft     war  [ara  unberhaft: 
S6  intriwen  redete  ti  zu  ir  man     'nu  mir  got  nine  gan 
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das  ich  chint  geberen  fchut,     Fo  gan  ich  dir  wol 
daz  du  chindef  ^tchir    uon  Agar  miner  diuwe  fächifL' 
ze  einem  wibe  li  im  die  gap:     eineF  chindef  wart  fi  berhaft. 
in  allcD  gahen     begunde  ti  die  uröwen  verfmehen.  bl.  !6* 

s  Div  urowe  nine  wolde     noch  uerdulten  tolde  [leit: 

ire  dicrn  grozziv  fmacheit,     ti   uertreips  unde  tet  ir  manegiv 
def  gewan  [i  grozzen  ungemach ;     der  engil  zu  der  diern  fprach 
^ch  wil  dich  baz  leren,     du  Tolt  widir  cheren, 
wir  diner  uröwen  undirtan,     dar  zfi  wizze  ane  wan, 
10  du  gewinneft  [chiere  einen  tun    uon  dem  ich  dir  chunt  ttÜn, 
der  wirt  fcherf  unde  grimmich     wider  den  livt  untelich,' 
Agar  gewan  m  ckint    uon  dem  lok/m  chaltjmide  sinL 


Air  Agar  daz  chint  gewan     Ifmahel  gap  H  im  den  nam: 
danne  chomen  Kmahelite    die  uarent  !n  dem  lande  wile 

ib  daz  wir  da  hcizzen  chalffmide.     we  gefcheh  ir  lide 

wan  alliz  daz  H  habeut  ueile     daz  itt  mit  grozzcm  meile. 
er  chöf  wol  oder  ubele     er  wil  ie  etwaz  dar  uberc. 
dei  löte  (1  beftröfTent     mit  div  und  H  uerchoffcnl, 
tiue  habenl  höf  noch  heimüt,     alle  glet  dunchcnt  fi  gut, 

!0  daz  lant  Fi  durclirtrichent,     daz  livt  ti  betwicbent. 
Alrue  betriegent  H  daz  livt,     fi  röbeui  nieman  ubirlöt, 
ach  gefcheh  in  und  ach,     we  gefcheh  ir  1  chinuebach.      bl.  3  7' 


Von  himel  vnßr  herre  goi     AhraJiam  do  gebot 
befniden  fieh  nach  rehte     beulio  man  und  cltnehte. 


Do  Abram  dei  got«f  tögen     (o  ulizzichlich  da  het  uor  ögen 
do  lerte  in  got  den  fite    daz  er  fich  beCnite, 
ft  unde  fwas  manaef  chunnef  wrde    undir  ßner  geburde 
daz  die  alle  (ich  befniten     unde  alliz  nnrebt  uerraiten. 
der  (ite  ift  bivte     undir  JudifcbeiA  livte, 
und  ift  ir  gelobe     ez  fi  in  bezzer  danne  div  töffe. 
Abraham  dri  engil  fach,     mit  ezzen  Jehüf  er  in  gemach; 
10  undir  ezzen  ein  engil  fprach     'uon  dir  wirt  gebom   Ifaaeh.' 


SH  Fondgr.  31,  37. 

Abraham  laz   uor  (inem  gezelte,     (Inef  gebetet  er  phlegete 

do  fach  er  dri  man    für  fin  gezelt  gan.  [bl.  27*" 

der  got  werde    uiel  nidir  zu  der  erde, 

er  bat  (ich  gefprechen    unde  einef  brotef  brechen. 
5  Si  geuolgeten  def  willen  Hnef   in  dem  namen  unlirs  trohtinef. 

Saram  hiez  er  wrchen    dri  uochenzen,   ^^i^ 

er  reibe  ilot  16ffen    ein  marwiz  chalp  beftrofFen. 

do  er  daz  chalp  erildch    den  geften  er  die  fSzze  d^chi.  *^^JSl^m^ 

do  er  begie  die  mandate     do  waf  daz  ezzen  gefoten  und  ge-  ^ 

braten« 
10  Inne  div  unde  fi  azzen    einer  rede  fi  niht  uergazzen, 

fi  uragefen  wa  da  waere    div  getriwe  Sare. 

er  fprach  fi  wasre  undir  dem  gezelte    alf  ein  wip  uon  rehte 

Der  engil  fprach  do     Abraham  zA,  [folte. 

'fo  ich  herwidir  chum  ze  iare    fo  hat  din  wip  fare 
15  ein  chint  gewnnen/     fi  erlachet  und  fprichet  an  den  ftunden 

'wie  daz  immir  mohte  gefchehen    fo  lanch  fo  fi  wa^re  gefehen 

alt  ze  nivnzich  iaren    und  zehinzich  Abraham  ir  herre?' 

Der  engil  fprach  ze  Abrahame     'zwiv  lachet  din  wip  fare? 

wcrgot  nu  fprich,    ift  got  iht  unmugelich?^ 
20  Hi  logenot  fchiere    wan  fi  erfchamt  ßch  fere. 

der  engil  fprach  'niht  enlogen,     du  möft  Iciften  gotef  togen^ 

du  gebiri't  zeware    einen  fun  lobebasre 

Ifaach  den  getriwcn:     al  die  werlde  fol  er  geurowen« 

Sara  wcart  undir  def  Jwangir  def  chtndea : 
25  darnach  fi  daz  \  chint  gewan^     Ifach  toaffin  nam,  bl.  28* 

^lara  wart  fwangir,    def  wndirot  die  urowen  ander. 

do  ward  er  fo  er  got  wol  gczain;    li'aach  waf  fin  nam. 

I'chiere  fi  in  dar  nach  befniten,     michil  wirtfchaft  heten  fi  da 

Do  er  begund  wahfen    daz  er  mohte  gefprechen  [mite. 

30  mit  dem  chebif  brodir  er  fpilete:    Sara  deC  niht  lobete, 

mit  dem  herren  begunde  fi  ronen.     daz  hof  hiez  (1  die  gellen 
romen 

und   fprach    fi  wolde  niht  uerderben     mit  ir  chinde  der  reh- 
ten  erben. 

Abraham  geuiel  ez  ubile:     got  fprach  im  zA  uon  himele 

unde  hiez  in  daz  er  taete    alt    in  fin  wip  gebeten  haste. 


Fiiiidgr.  SS,  SS.  W 

er  wolde  in  deC  ergezzen,     daz  cliint  wolde   er  machen  unde 
daz  er  wrde  raiere,     wand  er  tin  fame  wsre.  [fetzzen 

Agar  cUv  /winde    tcart  mit  Ißnahel  ir  chinde 
ue\r\triben  in  die  toßei    not  Ji  lidm  müjte. 
6  Daz  ehint  fi  nam  an  den  arm,    dtf  ffüttf  toaffi  uil  arm, 
Ji  erlät  von  durfte  groziv  not:    der  engilir /ine  helfe  bot.  bl.  2S* 


Abraham  tet  durch  not    air  im  got  gebot : 

er  hiez  die  diwe  Agar  [ich   niht  fömen,     mit  ir  chinde  (laz 

hur  römen, 
er  gnp  ir  wazzir  unde  brot:     daz  war  ein  chleiniv  wegesnöt. 

10  fi  gie  in  ein  *fte    mit  lutzüem  trofte.  [raften: 

Do  ir  def  wazzeref  begunde  gebreften  dir  wegemude  wolde 
ze  got  [i  ir  hende  bot  wan  H  und  daz  chint  wnt  in  grozzer 
ein  pogettal  li  uon  im  faz     weinunde  an  daz  graf  |_QOt. 

ze  div  daz  R  gefiehe    weihen  ende  ir  chint  genieme. 

15  Got  ti  do  erhörte     ir  leit  er  zeftorte, 

einen  bninne  er  ir  zeigete,     dar  z&  Heb  Agar  geneigete, 
Reh  unde  daz  chiut  ß  nerte     uon  dem  tode  herte. 
wählen  begund[e]  (Jo  der  chint     der  geuie  manich  wilt, 
mit  gefchozze  unde  mit  geimde    gewan  er  fln  getraide. 

20  Uo  begunde  er  uafte  pr&ten     nach  chindifchen  löten; 

der  gotet  geheiz  an  im  ergie,  ein  breite  aflirchunft  er  geuic: 
daz  wrden  chöflöte     in  einer  |  ubilen  hite,  bl.  29' 
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den  rieben  nocb  den  armen     lazzent  fi  in  niht  erbarmen 
twa  n  den  mugen  betriegen,     [i  chunnen  uil  wol  liegen, 
n  [t^t  unde  lachent    Co  fi  den  armen  ulutticb  machent. 
Abraham  got  tie[r]yüA(«,     bitUn  er  in  geruhte 
b  daz  er  im  Hetze  tcefen  gaeh    unde  opherot  im  /inen  ßtn  yfaaeh. 


Got  def  geräbte     daz  er  Abraham  uprCAbte 

ob  er  uon  allen  (Innen     got  wolde  minnen; 

er  tprach  'Abraham,  AbrabamI'     der  antart  er  im  Ta  'hie  bi 
icb  Ctan.' 

got  im  finen  fun  gebot     den  er  uon  herzzen  minnot 
10  if  einen  berch  füren     unde  ze  einem  ophir  uägen. 

Abraham,  Abraham     wart  im  deF  gehorfam: 

daz  chint  er  geuie,     an  den  berch  er  gie, 

er  worht  einen  allare;    daz  chint  Cpracb  'wa  daz  ophir  wtcre.' 

er  tprach  'got  weiz  wol     welich  ophir  ich  im  bringen  fol.' 
16  Sa  bi  dem  worte     greif  er  in  an  harte; 

Abraham  niht  erwant     unz  er  im  hende  und  fözze  bant. 

bi  den  alticre  er  in  warf,    er  zoch  hz  ein  fwert  |  fcharf,  bl. ig' 

unde  enhete  ez  got  niht  undirftanden    er  biet   in  erilagen  mit 
finen  banden. 

Do  got  fah  tinen  willen     er  hiez  in  haben  fiUle 
SO  beidiv  fwert  und  bant :     Tinen  willen  het  er  wol  erchant. 

Abraham  blibte  hintir  ticfa,     er  fach  einen  widir  erlich 
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haften  in  den  pramen,    den  nam  er  zware, 
(Inen  Tun  er  enbant,     den  widir  Fluge  er  mit  der  hant, 
got  er  in  ophorote     mit  grozzir  divmute. 
Do  fprach  unfir  trohtin    ze  Abrame  den  trote  fin 
5  'nu  ich  dir  bin  gewefen  lieber     danne  din  Tun  einiger, 
unde  du  im  niht  woldeft  entliben     durh  den  willen  minen, 
nu  wil  ich  dineC  libef  Tarnen    den  (temen  ebenmazzen 
und  dem  griezze    den  daz  mer  ubiniliezze; 
fam  wit  werde  din  chunne     alf  ich  dir  def  gunne. 

1 0  Saram  AhrahameJ  chonen    got  wm  dijem  Übe  nam 

nach  hundirt  iaren    und  fuhin  und  zweinzich  zware,  [iare, 

Do  div  urowe  Tara  gelebet  hundirt  und  fubin  unde  zweinzich 
dife  werlde  fi  be  |  gap.  Abraham  choffet  ir  ein  grap,  bl.  30' 
dar  enphalch  er  G  l'chone     mit  fmache  aller  Bimentone.  lM.^,j. 

15  [ere  er  fi  chlagete     alf  er  def  reht  habete, 

idoch  nach  leide  er  fich  trofte     wan  daz  och  Gn  müfte: 
unGr  iegelich  daz   felbe   tut    fwenne   er  bechumbert  wirt   mit 

folher  not  ?.rv?  »afi  J^^^<  33,^i,^i^^i^  »mK^ 

Sinen  chueht  fände  Ahroham      ze  bringen  Hebeccam 
yfaach  ze  einer  chone:    /ine  g^loehte  whfe  da  uone. 


20  Do  ez  do  chom    daz  yfaach  folde  nemen  ein  chonen, 
der  getriwe  Abraham    uorderot  Gnen  amman: 
den  hiez  er  fwerigen,     fo  in  got  müfe  nerigen 
daz  [er]  6z  den  löten     undir  den  er  da  bowete, 
nimmir  wip  gewnne    yfaac  Gnem  chinde. 

26  er  bat  in  da  hin  uam    uon  danne  er  felbe  wa[  gebom, 
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ze  Nachor  [inj  finef  brudir  hos,    daz  im  Batuel  giebe  dar  6z 
fine  tohtir  [die]  fchonen    Rebeccam  yfaach  zeiner  chonen. 
Der  chneht  fpncch  an  der  zit     Vaz  ob  man  mir  der  urowen 

nine  git, 
dehein  fchulde  ich  def  han:     fol  abir  ich  danne  uaren  dan?' 
6  Abraham  anturt  def,   er  fprach  'wif  du  |  ledich  dinef  eides  bl.so'' 
ob  dir  nine  uolge  fa    div  fchone  rebecca,' 
Nach  def  wortef  ende    Ifide  er  zwo  olbenden 
mit  miflichen  dingen     der  maget  ze  bringen, 
aif  balde  do  er  [dar]  chomen  wa(,     zeinem  brunne  erbeizte 
er  an  daz  graf. 

10  do  der  abent  zu  feich     daz  uihe  man  ze  trenche  treip; 
er  rtAnt  unde  bette    daz  in  def  got  gewerte 
daz  er  im  daz  wip  eroffenot    der  finem  herren  wtere  not« 
Er  fprach  'ich  wil  haben  ze  einem  zeichene    welhiv  mir   got 

welle  beneichne[n]. 
fwclh  maget  ich  bitte     daz  (i  mir  daz  wazzir  teilet  mite, 

15  ob  mir  got  uerlihet     daz  fi  mir  daz  fchephen  niht  ucrzihet, 
(inc  welle  mich  felbe  trenchen     und  mine  olbenten : 
div  fol  minem  herren    heim  chomen  nach  ercn/ 
Zehant  all'  er  daz  gebet  uerlie     div  fchone  Rebecca  zA  gie 
unde  andir  manich  maget     der  im  deheiniv  Ib  wol  behaget. 

20  Der  böte  fprach  ir  zfi     'urowe  trenche  mich  nu*; 
im  fclben  fi  fchanchtc,     lin  olbenten  (i  traiichte: 
got  er  gcnadote    daz  er  in  erhörte. 
Er  gap  ir  ze  minnen     zwen  Oringe 
unde  zwen  armpoge    uon  rotem  golde  togen, 

26  er  uragete  fi  f&re    wef  tohtir  fi  wsere. 

Si  fprach  daz  Abraham     waere  ir  uater  Oheim: 
ze  h6fe  ß  in  bat,     (i  fprach  howef  wsere  da  g&t  ftat, 
da  mohten  die  gefte     haben  gute  refte. 
Niht  fi  entwalte     iinz  Vi  ir  uatir  brahte; 

8(t  fi  zeiget  alfo  togen     Laban  die  armpoge 

unde  die  Oringe     'nu  danche  dem  iungilinge.' 
nach  im  lief  er  fehlere,  |  ze  hufe  bat  in  der  herre.  bL  3i' 

Do  der  böte  ze  hufe  chom     do  warde  er  wol  enphangcn, 
uil  wol  li  in  handeloten:     fi  urageten  in  genote 
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nach  allem  niv  msere    und  waz  Im  gewerft  waere. 

Er  fprach  'min  herre  hat  mich  her  gefant,     fine  botfchaft  hat 
er  gewant 

minem  iuncherren  umbe  ein  wip    div  wol  gezeme  an  (inen  lip, 

die  fchonen  Rebeccen    ze  einem  trotgebetten. 
5  Sinen  herren  er  lobete    waz  er  richtumef  habete, 

uihef  unde  fehazzef    unde  andirf  manegef  nutzzef, 

unde  wie  wol  ir  gefchiehe     ob  (i  in  genaeme: 

er  bat  daz  fi  im  fageten    ob  fi  fin  willen  habeten 

unde  ob  fi  nine  wolden     daz  fi  da  niht  entwalten. 
10  Si  fprachen  daz  fi  gotef  willen    niht  wolde[n]  geftillen; 

'hie  ift  unfir  tohtir    an  alliv  lafter, 

fwie  fehlere  dir  geualle,    uar  heim  mit  alle.' 

Der  böte  uil  gewrte    wart  uro  der  anturte: 

filberine  chophe    unde  guldine  naphe, 
15  uil  gut  gewtete     braht  er  ze  chemnaten; 

er  gebit  ze  erift     der  iunchurowen  gäbe  herift, 

dem  uatir  und  der  mütir     dar  nach  gap  er  dem  brudir. 

Gut  waren  fine  gebe,     deftebaz  geuiel  in  div  rede: 

fi  fazzen  ze  mufe     mit  urolichem  chofe; 
20  da  waf  fpil  unde  gamene     undir  wiben  unde  mannen, 

uon  benchen  ze  benchen    hiez  man  win  fchenchen, 

fi  azzen  unde  trunchen     unz  in  dei  ogen  hunchen. 

Alfo  der  tach  fchein  an    6f  waf  der  böte  uon  Abraham,    bl.  8 1  ^ 

urlobif  er  bat:     urlop  im  nieman  gap; 
25  fi  baten  in  daz  er  da  waere    zehen  tage,  zware         [twellen?* 

daz  d&hte  in  ze  lenge,     er  fprach  'warumbe  weit  ir  mich  hie 

er  bat  fich  uaren  lazzen    ze  finem  herren  an  die  ftrazze« 

Vnde  alf  fi  finen  ernft  gefahen      die  magit  begunden  fi  ura- 

ob  fi  im  wolde  uolgen     zir  eigen  herbergen.  [gen 

80  fi  fprach  'got  muz  ivch  bewaren,    mit  im  wil  ich  gerne  uaren.' 

Ze  ftet  gaben  fi  im     Rebeccam  unde  andir  magedin: 

mit  ir  für  ir  amme     daz  fi  iht  bedorfte  belangen. 

Ze  rofi'en  fi  giengen;    mit  amer  fi  fich  fchieden 

uater  unde  mutir    unde  ir  liebir  brudir; 
85  fi  baten  unfiren  trohtin     daz  fi  faßlich  male  On 

ze  tofent  tofent  iaren:     wol  hiezzen  fi  fi  gebaren. 


Dem  ehnehte  wtO"  uon  <iaane  gach;     Rebeccam   braht   er  i 


Ytaacfa  wat  öz  gegangen     ze  einem  brunneo 
daz  er  beb  betehc    waz  worhten  Hne  fnittnre.  bl.  83* 

alfo   der  abent  z&   Teich     IId   man   mit   der    iunchur&wen   zA 
5  Der  herre  ir  engcgen  gie :    jül  wol  er  li,  enphie,  [reit, 

er  uie  fi  bi  der  hende,     er  gg  mit  it  fpÜende  ^ 

ubir  daz  Tchone  uelt,     er  leitot  R  in  fin  gezelt. 
Er  unde  Rebecce    giengen  an  ein  bette, 
da  wart  im  daz  felbe  wip     üep  fo  fin  Telbef  lip: 
1 0  ri  ergozzte  in  zware     manegir  herzze  fcre 

unde  benam  im  die  chUge     die  er  bet  ze  liner  m&tir  grabe. 
Abraham  do  Jittrp     und  wart  ffeleit  in  daz  grap. 


Do  Abraham  wart    zehinzich  uad  fuuf  unde  Tubrnzich  iar  alt 

do  mftfe  er  leiFten  die  uart    div  unf  allen  itt  gefport:    »C^y.*-,  ^-*^-/»-^- 

fin  leben  do  ein  ende  nam,     div  lele  ze  genaden  chwam,    V  Sity-  (**,*  ■ 

in  dem  hat  Ii  gewalt     der  goterwnne  manichualt. 
a  Alle  div  got  uurchtent    und  nach  im  gerne  wrchent  ' 

riebe  ode  arme     die  choment  alle  ze  Hnem  barme, 

in  Im  fehozze  er  ti  fetzzet,     leidet  er  G  ergetzzet: 

fo  wol  den  gebomen     der  den  dian  gamen 

daz  er  wart  |  ir  genoz.     die  da  ützzent  in  Iiner  (choz     bl.  SS" 
10  die  nemüt  hungir  noch  durl't     hizze  noch  uroft, 

die  neborent  gebsege,     die  febent  niwan  genade: 

da  itt  uridet  unde  wnne     fwaz  wir  erdenchen  chunnen. 

n  bittent  umb  unt  genote     daz  unf  got  gebe  ze  m&te 

daz  wir  zu  in  ilen     unde  unf  got  gebuldigen, 
15  dirre  werlde  niht  uolgen,     ir  gezierde  fin  erbolgen 

unde  daz  wir  an  den  Tunten     deheine  wile  niht  getten, 

lazzen  unf  mit  triwen    untir  tunde  riwen, 

tächen  niht  trage     untiref  herren  genade. 

Def  mugin  wir  wol  uro  tin    daz  to  gfit  ift  unßr  trohtin; 
SO  fwie  wir  in  den   Funden   leben     unde  wellen  wir  undr  bfizze 

er  fezze  unt  ui)  fuzze     in  Abrahamef  fcbozze.  [nemen, 

Rehecca  waf  unberkafl :    y/aac  got  dar  umbe  bat. 

/in  gebet  waf  im  urnm :    rebecea  gewan  zwene  /un. 


Yfaac  der  getriwe    war  in  grozzea  riwen 
daz  rebecca  Ra  wip     het  einen  unberhaften  lip, 
mit  I  löterem  m&te     er  ze  got  rufte  bl.  SS* 

daz  er  in  an  fsbe     unde  im  ein  cbint  g»be. 
fi  Got  in  erhörte    der  bet  der  er  gerte: 
Rebecca  wart  fwanger,    zwen  br&dir  tr&ch  fi  mit  ein  andir. 
in  der  m&tir  wambe     waren  fi  mit  camphe, 
ein  andir  fi  druagen,     die  mätir  H  dwngen: 
der  eine  der  waf  ruch  unde  rot,     der  andir  (lebt  unde  gfit 

10  Do  ez  an  die  geburt  chom     den  r&ben  11  e  gewan; 
den  het  der  briSdit  Ute     umbeusngen  bi  der  uerfen 
daz  man  da  bi  chieten  folde,     undirllieffen  er  in  wolde 
uaterlichef  erber    geitülicbeC  lebene[: 
durch  daz  er  in  [o  undirgr&p     (o  wart  er  geheizzen  Jacob. 

1  b  Jacob  waf  emzick  urtdir  dem  gtxelt,    E^iae  iageU  in  dem  wald« 
unde  ubir  uelt. 


Do  fi  wabten  begunden     ungelicb  art  H  gewnnen: 

Efau   wart  ein   achirman   unde   ein   itegere,     Jacob  wonte   in 

dem  gezelt  da  widere, 
an  got  er  den  mut  cherte:     fin  mStir  in  daz  lerte. 
Efau  fAr  ze  holzze     mit  pogen  unde  mit  polzze, 
SO  mit  netzzin  |  unde  mit  Hunden    nie  er  hirz  unde  binden,   bl.  3s' 
er  chund  wol  nahen     dei  Reher  mit  der  gäbe,  ... 

mit  droben  und  mit  ftricben     nie  er  haten  dichc, 
er  uie  mit  dem  fpiezze    den  Ebir  alTo  i 


FDnd^.  SS.  3S. 
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So  er  ez  daune  brahte     miriicher  m&k  er  gedahte : 
uil  wol  er  ez  phefirot,     flnem  uater  er  ez   bot, 
da  uon  gewan  er  def  liebet  lop     für  ßnen  brüdir  Jacob, 
unde  folde  ez  gewefeo  Im    er  biet  in  gewibet  ubJr  in 
s  daz  er  Gn  fcbalcb  wtere    imde  twaz  er  cbiode  gebiere. 
E/av  uereho/U  hinz  Jacob    Jin  erbrekt  umbe  an  li^fim  ehoch. 


Efau  Cm  brfidir    cbom  einet  taget  mudir 

do  het  Jacob  gemacbot     ein  mfif  aoD  linten  gät.  [ben. 

Etau  bat  im  def  mätes  geben :    uor  bungir  war  er  nacb  bechli- 
■  10  Jacob  fprach  'gip  mir  din  erbrebt    det  mutet  bin  ich  dir  gereht.' 
In  dem  hungir  iare    volde  I/aae  eware 
vareti  in  e^pftn  lanl,     got  wert  im  ze  lumt 
bi  einem  ehaäge  hiez  \  Abimeteck:    l/aac  enthielt  Jlch.      bl.  84* 
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Hungir  iar  waren  ebomen,     yfaoc  und    Rn  wip  mufen  ez  rö- 

in  Egiptin  lant  fi  wolden.     got  [prach  iine  tolden,  [men, 

er  hie£  ti  in  paleftinc     biten  einer  bezicr  wile. 

got  tpracb  'nu  gelobe  mir,     duz  ich  han  gebeizzen  dir 
B  daz  wil  ich  dir  unde  dinen  cbindcn    leil'tcn  mit  willen: 

din  uater  Abraham  dienot  mir    der  wil  ich  immer  Ionen  dir.' 

Tfaac  wart  uil  uro     der  golef  geheizze  do, 

er  beTtfint  in  palettine     b!  Ämaleeh  dem  chunogc. 

dei  löte  uragetcn  in  fare     wie  geiippe  im  daz  wip  wnre; 
10  er  Tprach  'min  rweftir  wierlichen,    ich  chnn  ir  niht  geFwichen.' 

Der  cbunich  fach  in  allen  galien    wie  ICaac  und  Rebecca  lagen, 

in  cbonilicher  gamene     Ipileten  fi  zeraraeiie. 

er  wold  niht  erwinden,     er  hiez  imf  gewinnen ; 

er  tprach  zwiv  er  isebe    daz  lin  wip  rin  fweftir  wtere.     [bl.  34^ 
la  Tfaac  anturt  gefüge    'ich  uorhte  daz  man  mich  durch  fi  erflügc' 

der  cbunich  fprnch  wifliohen     'ir  tietet   tumplichen, 

daz  mohte  lihte  fin  gei'cheben     daz  ir  wierct  ubirl'cben, 

fo  wsere  der  funden  ual     chomen  ubir  dilize  lant  al.' 

Der  cbunich  dem  livte  chunte     bi  allem  ir  gotunte 
20  daz  [ich   an   daz   wip   niemau   wände      ze  de[be]iner  ftabtc 

unde  fwem  fm  lip  liep  wiere     daz  fi  der  uerbnre.    [fchando, 

I/aae  der  alte    bat  im  Ej'au  gehalten 

ßnef  geiaidef  einen  teil,     er  gehiez   im   daz  mei/tt  teil, 

JtneJ  fegenej  im  wrde     e  daz  er  fturbe. 


2&  Do  ylaac  eraltenoie     und  im  dei  ögen  tuncbilolen, 
er  hiez  zu  im  Efav     boren  finen  alteren  l'un. 


Fnndgr.  87,  38. 
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er  fprach  Tun  mm,     du  horift  wol  daz  ich  alt  bin, 

nu  nim  dinen  pogen     der  dich  feiten  hat  betrogen 

und  uar  bz  iagcn,     unhe  da  mit  ich  mich  gelabe : 

fo  ich  def  winef  danne  han  bechort    gewalt  han  ich  miner  wort, 

5  fo  wil  ich  dich  wihen     daz  dir  alliv  diniv  dinch  wol  gedihen/ 
Er  gie  uon  im  balde     mit  finem  gezivge  ze  walde. 
Div  I  mfitir  gehorte     wie  er  mit  Efav  redete:  bl.  85' 

ir  fun  Jacob  fi  fagete     wie  er  geredet  habete. 
Jacob  hiez  [i  loffen     zwei  chitzze  bef troffen 

10  mit  michilem  ulizze    ir  [herren]  ze  einem  imbizze, 

daz  der  fegen  ubir  in  ergienge     e  daz  fin  brudir  chome. 

Jacob  fprach  do     finer  lieben  mutir  zfi 

'nu  weift  du  wol  inütir     daz  roch  ift  min  brudir, 

ich  bin  fleht  unde  linde,     ich  furhte  ob  ez  min  uater  eruinde, 

1  ö  daz  er  mich  uerulüche    unde  min  ze  einem  chinde  nine  räche.' 
Si  fprach  'der  uluch  fte  6f  mir,    tu  daz  ich  fage  dir/ 
Dei  chizze  braht  er  fnelle,     den  half  bewant  fi   im  mit  einem 
dar  zä  iewedir  haut:     daz  ezzen  wol  bereitet  wart.  [uellc 

Sinef  brudir  gewiete     daz  fi  behalten  hsete, 

20  daz  hiez  fi  in  an  leken     den  lip  wol  bedechen: 

fi  fprach  'uil  wol  du  daz  bewar      daz  fin  din  uater  iht  neme 
daz  er  dich  niht  erwifche^    an  fuf  getanen  liften.'  [war, 

Jacob  braht  daz  ezzen:     der /egen  wart  im  gemezzen.        bi.  85** 


MI  Fundgr.  38.  18. 

Jacob  nam  ezzen  unde  brot    unde  dar  zS  einen  win  gfit,   bLS5^ 
er  fprach  'liebir  uater  min,     hie  ift  P^fau  der  tun  din, 
ich  han  getan  fo  du  gebute,     nu  uernim  gerne  mine  bete: 
du  folt  wol  uermezzen    minef  geiaidef  ezzen, 
6  dar  undir  folt  du  mich  wihen     dine  ftelde  uerlihen 
gewehich  machen  dinef  erbef    e  daz  du  erfterbeft.* 
Yfaac  fprach  do     ßnem  Tun  Jacob  zä 
'wie  mohteft  du  in  allen  gaben     iht  wildef  geuahen?* 
er  fprach  liebir  uatir  min,     da  wolde  ez  unfir  trohtin 

10  daz  mir  daz  fchiere  chwteme     daz  dir  wol  goza^me/ 
Er  fprach  'zä  mir  neige  dich,     ergriffen  wil  ich 
ob  du  ez  bift  Efav     daz  du  mich  niht  triegeft  nu/ 
Mit  uorhten  gie  Jacob  dar:     Ifa^ic  ergreif  in  gar 
half  und  heute;    Jacob  ftunt  bidemunte. 

15  er  fprach  'Jacobif  ift  difiv  ftimme  nu,     die  hende  fint  Efav/ 
er  zwiuelot  dannoch,     mere  uraget  er  in  6ch 
daz  er  im  fagete  zware    ob  erz  Efav  wäre. 
Jacob  fprach  *ich  bin,*     wol  gol6bet  erz  im. 
er  bat  in  daz  er  in  labete     mit  div  unde  er  habete: 

20  daz  ezzen  waf  gut     uil  wol  gephefirot. 

Do  er  im  az  genüch     den  win  er  im  für  trfich: 
er  bat  in  genote  trinchen     unz  im   div   ogen  begunden  wen- 
Yfaac  wart  uil  uro,     Jacobe  fprach  er  zu  [chen. 

'trut  fun  an  dirre  ftunt     chuffc  mich  an  dem  munt/        ^^*^ 

26  Alf  er  in  do  chufte  |    er  dwanch  in  an  die  brufte:  bl.  86* 

uon  herzzen  er  ze  got  fach,     innichlichen  er  fprach 
'Got  dich  gefegene     mit  aller  diner  gehebede, 
hinne  für  mere     wif  diner  brüdir  herre : 
fi  piegen  fich  fuzze     ze  dinen  füzzen. 

80  der  himil  fi  dir  genasdich     div  erd(*  fi  dir  pierich, 
zale  du  neuindeft     fwaz  du  uihef  gewinneft , 
dine  chorenftadele     gen  allenthalben  ubere, 
die  chellser  dine     ubiruliozzen  uon  wine, 
diniv  uaz  fin  uol     zallen  ftunden  uon  ole, 

85  deheinef  gütef  du  mangele     wedir  churz  noch  lange, 
dine  uiande     ubirwinde  an  alle  fchande, 
got  muzzift  du  liep  fin     der  befchirm  dir  den  lip  din.* 


indgr.  39,  14.  U 

Do  er  uol  wihte  Jacob     unde  er  itnz  b&t  uergelten  got 
do  wolde  er  gerne  rüwen :     der  win  begunde   im  den  flaf  fä- 
uolange  er  lach     unz  im  Efav  zu  [prach.  Ls^"* 

Alfo  Jacob  wm  danne  gahete    Efav  /in  ezztn  hrahte- 


h  'Stand  &f  liebir  uater  min,     Efav  der  tun  din 

bittet  dich  de[,    iz  minet  geiaidef; 

dar  zu  du  [  mich  niht  ucrziheh      e  du  tterbift  mich  gewiheft ' 

Yfaac  [erjchom  harte,    dehein  gewalt  er  het  tinet  worte,    [bl,  38* 

michil  wndir  in  genam     wie  daz  folde  ßn  getan; 
10  er  fpracb  'wer  ift  hie  wergot?     unranfte  bin  ich  erwechot.' 

ECar  tprach  dö     ßnem  uatir  Itndir  zA 

'hie  ift  efav    din  erftgebomer  tun, 
.  ich  wolde  daz  <Iu  geftezEeft    minef  geiaidef  lezzift, 

der  wihe  mich  niht  erlazze     die  du  mir  gehiezze.' 
16  Der  uatir  fpracb  im  du     riwichllchen  zA 

'herre  wer  waf  der    der  uor  dir  chom  her 

unde  mir  braht  gfit  ezzen    unde  dar  zu  win  den  heften? 

Alf  ich  mich  gdabete     niht  lengir  ich  mich  enthabete, 

zehant  ich  in  wihte     ze  einem  fteligen  libe : 
SO  felbe  ift  er  fielidi    ze  gote  immir  ewich, 

fwaz  er  ueruluchet    got  def  niht  enrüchet.' 

Al[  Efav  daz  erhörte     <Io  erfchrei  er  uil  löte 

'goiweiz  uater  du  folt  mir  niht  iierzihen    der  geniedigen  wihe.' 

Yfaac  f]>i-ach  im  zfi     uil  Iteniirlichen  do 
!6  'hie  iCt  gewefen  gewiffe     din  brädir  uon  diner  mfitir  liftcn 
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unde  hat  an  difen  ftunden    dinen  fegen  undirdrungen/     [ben: 

Efau  fprach   mit  grozzem  toben     'man  heizzet  in  rehte  Jaco- 

er  undirO&f  mich    i  minef  erbef,     alfo  hat  er  nu  getan  minef 
fegenef. 

Liebir  uatir  haft  [du]abir  noch  iht  behalten  def  ich  fchul  wahen?* 
6  Yfaac  chlagete  fere,    er  fprach  'ich  han  dir  in  gewihet  ze  einem 
herren, 

def  mage  ich  niht  widirtiün,    got  han  ich  |  gebetten  dar  z&  bl.  87* 

daz  der  fielich  wiere     der  in  erlieze  fwsere; 

fwer  abir  im  fifichete    daz  er  daz  goref  rieh  nimmir  beftlichete. 

ich  gap  im  weizzef  unde  winef  nutz    olef  unde  winef  ubiruluz, 
10  deheine  faelde  han  ich  6z  genomen:    nu  waz   mage   dir  ubir 

Efav  weinote,     den  uater  bat  er  genote  [chomen.* 

daz  er  etwef  gedachte     daz  im  faelden  brahte. 

Dem  uater  uafte  leidet    daz  er  in  het  uerteilet: 

Efav  chlage  fmerzze     ftach  in  in  Rn  herzze, 
16  er  fprach  'an  der  erde  ueizte    fi  din  fegen  aller  meifte» 

uon  dem  himil  t&we     chom  dir  i^chirf  ur&dc, 

dinef  b6wef  folt  du  leben,     dinem  brudir  folt  du  ere  geben, 

ez  chumit  abir  noch    daz  du  fchutteft  abe  dir  def  dienftef  ioch/ 

Efav  der  ungute    fprach  mit  zornigem  mute 
20  'ift  daz  ich  den  tach  fol  geleben     daz  ich  dich  niht  langir  fol 
haben 

fo  wil  ich  mich  mit  grozzem  Jpbe     rechen  an  Jacobe/ 

Do  div  mutir  daz  erhörte     Jacob  fi  eifkote, 

fi  faget  im  efav  dro :     beide  wrdenf  unuro. 

Si  fprach  'fun  gutir    uolge  diner  mutir, 
86  wif  hie  wile  deheine     uar  ze  dinem  oheime, 

wir  etlich  wile  da    unz  dinef  brudir  zorn  zergi, 

biz  daz  du  widir  chumeft  zelande    fo  hat  fin  zorn  ende, 

fo  riwet  in  daz  er  dich  uertreip,   er  getüt  dir  nimmir  mere  leit: 

mir  ift  liebir  daz  ich  erfterbe    danne  ich  ivr  beidir  ane  werde/ 


RfMecca  bat  yfaac  ir  man      daz    er  /ande  Jaeohen    hinz   Laban. 

bl.  ST*" 


Do  bat  rebecca  ytaac    an  Rnem  bette  da  er  lach 
daz  Jacob  öz  dem  chunne  gebite,     daz  er  def  niht  uerdulte. 
Er  hiez  in  im  prewinnen,     er  gebot  unde  bat  mit  minnen 
6  daz  er  niht  gebiete    ze  deheinem  ungeflahtem  livte ;        wC^  Ai* 
'uar  ze  dem  brüdir  diner  mutir    der  git  dir  fine  tohtir. 
Got  gerfiche  dich  getegenen     unde  lazze  dich  to  gemegenen 
daz  du  mit  livtef  chrefte     chomert  zu  dinem  erbrehte: 
DU  wir  gefunde,     got  der  Tcnde  dich  beim  ze  lande.' 
1 0  Jacob  Jtaßunde  lach ,     ein  lettir  er  den  himit  ruren  Jaeh, 
got  in  der  leiter  ftende    die  engil  Sf  und  nidir  gende. 


Do  er  daz  urlöp  genam     unde  er  undirwegen  cbwam 
ein  fcbone  fiat  er  fach,    da  uil  Iteine  an  lach; 


M 


FnnilBr.  V),  ■ 


einen  er  undir  dsz  höbit  legete,     uil  1  fchiere   er  entfwebete: 
do  fach  er  eine  leiteren    uon  der  erde  in  den  himil  gen    [bl.8B' 
unde  fach  if  und  nider  ftij^gen     enpil  die  wiben 
unde  fach  got  uil  reinen     obene  Tich  dar  an  leinen; 
&  uil  gut  was  tin  gemach    got  felbe  zu  im  fprach 
'Ich  bin  got  Abrahamif    loch  dinef  uater  ylaachis, 
die  erde  da  du  öf  tlieCfift     wasrlich  du  die  befitszeft, 
und  ob  du  mirz  gclöbirt,     alfo  uil  (o  iCt  der  erde  ftöbis 
aK  uil  chuniit  tarnen     uon  dinem  lichnamen. 

10  Du  wirdift  wol  bereitet     Oftirt  unde  Weftirt  gebrettet 
Sundirn  und  Nordirt    uol  ez  uon  dinen  chinden  wirt. 
ich  bin  der  din  bätet    in  allen  dinen  noteo, 
wan  ich  dirz  hsn  geheizzen     geren  wil  ich  dirz  leiTten.* 
Uo  Jacob  erwachote     er  bedabt  in  fmeni  mute, 

l&  er  [prach  'got  ift  wicrlicben  hie,    teidir  dnz  enweffe  ich  i,' 
unde  tprach  bi  dem  werte     er  fcehe  der  himilf  porte. 
lue  ent/iiet  Jacob    ein  antheU  gut. 


Do  diT  funne  erfcbein     do  nam  er  den  folbcn  Itein, 
baldc  er  in  öf  rihtc,     zc  einem  Altierc  er  in  |  wihte, 
30  ole  er  dar  ÖlTe  goz     dciz  allcntbnlben  nbculoz. 
Einen  anthciz  er  let     mit  toterem  gebet, 
er  fprach  'ob  mich  got  behütet     in  alter  miner  note 
unde  mir  git  für  war     fpife  unde  bpnar 
unde  ob  er  mich  heim  bringet     daz  mir  ninc  wirret: 


fo  fi  der  ftein     urchunde  andir  unf  zweio 

daz  ich  got  wil  einen    mit  allem  mute  i 

unde  im  minea  sehenten  gibe     uon  erlÄchir  und  uod  uihe.' 

Rachel  ze  einer  äftem  gie,    Jacob  trenchet  ir  daz  uihe. 


ft  Do  Jacob  chom  in  daz  lant  da  er  ßnen  Reimen  uant, 
do  chom  er  ze  einem  brunne  da  die  uitiirt  mit  ein  andir  dnin- 
der  brunne  waf  gemeine  bedechet  mit  einem  Fteine :  [gen, 
er  fprach  'erchennet  ir  einen  man  der  ift  geheizzen  Laban?' 
fi  fpriechen  daz  er  wol  motite,  fi  döbte  er  wiere  uon  tinem 
gefltehte. 

10  Alto  man  die  rede  nidir  lie    Rachel  (inef  Oheimef  tohter  zä  gie 
mit  einer  uiheqwarter  guten     der  fi  mfife  hviten. 
AUo  Fi  dort  |  bi  im  erfchein     abe  walgot  er  den  ftein      bl.  89' 
unde  trenchot  daz  uihe     daz  fi  dar  het  getriben.  ' 

Do  er  fie  alfo  fchone  gefach     daz  n-af  im  liep  unde  gemach ; 

15  er  dwanch  [fie]  ifi  den  bruften,     minnichüch  er  fi  cbüate, 
er  begunde  weinen    ir  baCenrun  er  (icb  naiide. 
Ir  uater  fi  ^z]  do  feite;     er  chom  uil  gereite, 
er  halften  unde  chuften,     er  dwanch  in  z2  den  bruTten, 
er  behielt  in  zware     baz  danne  ob  er  fin  fun  w»re, 

!0  er  ur^ot  in  da  bi     waz  fin  gewerft  folde  Im. 
Uo  er  imz  gezalte     er  bat  fin  got  walten. 
Einen  manot  er  genote     im  dienote: 
Laban  fprach  zu  Jacob     'min  neue  werigot, 
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du  tolt  def  niht  enkelten    daz  ich  dir  ze  triwen  bin  gebunten, 

ob  du  m[i]r  nu  welleft  dienen    fo  fage  wie  ich  dir  fchul  ge- 

Jacoh  dienot  umbe  Rachel:     Liam  nam  er  doch  i^  [Ionen. 

dar  nach  nam  er  zt  lone    Rachel  die  Jchone, 
6  Laban  het  zvf  tohtir,     div  eine  waf  ane  lafter: 

Rachel  die  tchonen     der  bat  Jacob  ze  lone 

ob  er  im  nach  finem  mute     (iben  iar  wol  gedienote. 

Laban  fprach  ftille     'gedieneft  du  mir  nach  minem  willen 

ich  gip  dir  uil  gerne     def  du  niht  wil  enbeme/ 
10  Jacob  dient  im  elliv     fuben  iar  uoUiv, 

dei  d6hten  in  elliv  borlanch    widir  der  minne  gedwanch, 

die  er  zÄ  der  maget  het     umbe  die  [er]  uatte  dienet. 

Do  daz  zit  fich  uerendot    die  maget  finen  Ion  er  eifkot. 

Laban  fine  uriunde  ladete     groz  wirttchaft  er  habete,      bl.  S»** 
16  div  br&tl6ft  waf  wol  ze  lobe:     def  urot  fich  her  Jacobe. 

Alf  er  an  daz  bette  chom     do  braht  im  einen  unrehtin  Ion 

(in  Oheim  ein  man  liftigir,     Rachelen  fwefter; 

ein  div  er  zu  ir  gap     div  der  chemenaten  phlach. 

Jacob  und  Lia    heten  ir  minne  fi 
20  die  naht  lange    mit  chonelichir  wnne: 

do  abir  er  fi  def  anderen  tagcf  fach     do  waf  ez  im  ungemach. 

er  fprach  'laban  zwiv  haf't  du  mich  betrogen,     minen  Ion  Ra- 
chel haft  du  mir  gelogen.* 

Laban  fprach  daz  niht  fit  wsere     daz  man  die  iungiren  e  gasbe. 

'nu  beite  dife  wochen     unz  ich  mich  baz  habe  befprochen; 
26  fwcnne  dirre  brotloft  zit     alcrft  an  dem  ende  lit 

fo  gip  ich  dir  zware     ze  lone  uon  andirn  fuben  iaren 

Rachelen  die  fchone :'     do  dient  er  nach  dem  lone. 

Rachel  gap  Jacob  laban,  Lia  uier  Jim  getvan : 

Rüben  Leui  Simeon  und  Judam. 
80  Alfo  daz  taidinch  do  gcuiel    do  gap  er  im  Rachel : 

liebir  wart  fi  im  fd     denne  ir  fwefter  Lia. 

(lot  niht  langir  wolde     Lie  leit  niht  uerduldcn 

er  hiez  fi  werden  fwangir,     unberhaft  beftiint  div  andir. 

Do  gebar  fi  ein  chint,     Rüben  nante  fi  den  fint, 
86  fi  fprach  'gefehen  hat  got  der  gute     ze  miner  divmute, 

noch  han  [ich]  gedingen    daz  mich  min  man  minne.* 
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Darnach  wart  n  fwangir    ein  fun  gewan  R  ander, 

fi  fprach  daz  got  wol  (sehe     daz  man  fi  wolde  |  uerfmahen,  bl.40* 

dar  umbe  hiez  fi  den  fun    bi  finem  namen  Symcon. 

Den  dritten  fun  fi  gewan:    R  fprach  uon  rehte  han  ich  minen 
6  wand  ich  an  difen  ftunden     im  dri  fun  han  gewnnen/      [man 

fa  da  bi     nante  fi  in  Leui. 

Do  ß  den  uirden  gewan    den  nante  R  Judam: 

fi  fprach  fi  wolde  fin  got  loben     daz  er  ir  in  biete  gegeben. 

fi  dohte  Heb  genäch  here,     R  gebar  niht  mere. 
1 0  Rachel  nidet  ir  fweßir  Jtnt    umb  ir  fchoniv  chint^ 

Jacoben  bat  fi  zehande    daz  er  ir  div  beckande 
'  ^Mr  ir  chnie  mit  minnen    ob  fi  aljo  chint  moht  getoinneru 

Do  Rachel  def  innen  wart     daz  fi  waf  unberhaft, 

ir  fweftir  wart  fi  geuech  von  danne     unde  fprach  zir  manne 
15  'Jacob  wil  du  mir  niht  chinde   geben     fo  nemage  ich   langir 
niht  geleben.* 

ER  anturt  ir  mit  zome,     er  fprach  div  rede  wsere  uerlome 

wände  erz  got  niht  enwsere,    uon  def  gnaden  G  waf  unbsere. 

Si  fprach  'nu  gewer  mich     def  ich  gebitte  dich: 

ich  han  eine  div  hie,     die  lege  ubir  miniv  chnie, 
20  die  folt  du  chonelichen  bechennen     daz  ich   chint  uon  ir  ge- 
winne.* 

Der  bet  gewert  fi  der  man,    uil  fchiere  er  einen  fun  gewan. 

Rachel  wart  uro,     ze  unrehte  waf  div  urode  do 

wan  den  fun  den  fi  gewan     den  hiez  fi  dan, 

uon  dem  Ibl  der  Antichrift,    alf  an  den  buchen  gefchriben  ift, 
26  her  gebom  werden,     da  uon  moht  er  nih[t]  fselich  |  werden. 

Zware  fage  ich  iv     ein  andirn  fuji  gewan  ir  div,  [bl.40** 

def  urot  fich  Rachel  zehande,    Neptalim  Ii  in  nande. 

Do  Lia  ßch  uerttunt    daz  fi  niht  mere  chindot 

ze  Jacobef  bette  fi  leite    ir  div  uil  gemeite: 
80  dar  an  got  Jacobe  [einen  fun]  gap     der  wart  genennet  Gat; 

do  gewan  Ci  einen  Tun  Auer     der  wart  genant  AfeR. 

Der  Lien  fun  Rüben     der  waf  zfi  den  fnitaeren  gigen, 

erdephil  er  uant     die  nam  er  in  fin  hant, 

er  gap  fi  finer  m&tir,     fumelich  az  der  gflte. 
85  Lia  gap  Rachel    ein  teil  erdephü 


daz  /i  iterhatu-hte    daz  /i  Jacob  erchante 
mit  Jiiier  mtnn«;     do  gebar  Ji  zwm  innpetvige 
tabulon  und«  yfachar,     rin  /ckone  magel  Dinam. 


Liam  bat  Rachel     H  gsbe  ir  enlephü: 
5  Lia  fprach  in  zome     div  bet  wtcreLuerlorne;  [benomen ;  tj«' 

n  fprnch  'wil  du  für  niht  haben    daz  du  mir  minen  man  halt 

dar  uhir  |  gelanget  dich    miner  obezer  erlieh.'  bl.4l' 

Rachel  fprach  do     ir  fweftir  Licn  zä 

'hient  lazze  ich  in  flaffen  bi  dir     ob  du  def  obczif  gift  tmr.' 
10  Do  Rachel  die  miete  enphie     Lia  hinz  Jacob  gie, 

0  fprach  'du  müft  dife  naht     bi  mir  fin  biz  an  den  tach 

wan  ich  han  umbe  dich  gegeben     dcf  ich  hivte  folde  leben, 

erdephil  giite;     nu  uro  mir  min  gemfite.* 

Do  n  do  gefpilten     allef  def  11  wolten 
Ift  Lia  gewan  yfachar:     der.  goburte  nam  Ci  gerne  war. 

Dar  nach  li  einen  anderen  gcwan,    den  fetben  hiez  C  zabulon. 

Sune  gewan  fi  niht  mer;     ti  gcwan  eine  tohter 

die  uil  fchone  dinam:     ir  chintraht  da  mit  ende  nam. 

Rachel  gebar  Jofeph  got  top:     uon  Laban  nam  urlCp  Jacob. 
30  Rachel  got  anlai^h     unz  er  ir  einen  Tun  gap, 

den  giitcn  Jofeph     dem  got  grozze  gnade  lech : 

er  wart  uU  fchone     undc  falich  ze  dem  goiet'  lone. 

Jacob  bat  finen  Oheim     urlöbcf  widir  hoim 

mit  wiben  ioch  mit  chinden     die  er  het  gcwnncn, 
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er  het  im  lange  gedienot    unde  weffe  wol  wie  er  im  hiet  ge- 
Laban fprach  do     tinem  eidem  zä  [lonot. 
'ich  han  wol  befuchet    daz  din  got  rächet 
unde  han  wol  funten     daz  uon  den  ttunden 
5  unde  du  zu  mir  chome    unde  minef  dingef  phla^e 
daz  got  durch  dich     mir  wat  |  genaedich,  bl.  41*^ 
wand  mir  allez  daz  wol  dech     def  er  mir  uerlech: 
felbe  du  nu  fchaffe     waz  ich  dir  tu  ze  gemache/ 
Jacob  [prach  erne  wolde    noch  fchaffen  folde, 

10  ez  waere  felbe  wol  chunt,    uerdienet  hiet  er  im  finen  gefunt; 
er  mohte  felbe  wol  wizzen    waz  er  Gn  biete  genozzen; 
er  wfer  ein  arm  man     do  er  zu  im  chwam, 
für  daz  er  Gnef  dingef  phlaege    daz  im  dehein  ungemach  mere 
Gn  waere  och  michil  zit    daz  er  unde  Gniv  wip        [gefchaßhe: 

16  unde  darzu  Gniv  chint    felbe  fchüffen  ir  dinch, 

unde  idoch  fwie  dar  umbe  wasre,     er  diente  im  noch  mere 
unz  im  fin  mät  riete    waz  uihef  er  biete; 
unde  er  wolde  funderen     fwaz  uehef  waere  dar  undir 
ualwir  ode  ueher,     eme  gert  lonef  niht  mer 

20  geizze  oder  fchaffe:    ob  abir  er,  daz  def  ze  uil  waere,  fprache, 
föne  gert  er  niht,     wan  daz  erz  im  gaebe  fwenne  er  uon  im 

fchide. 
wolde  er  in  def  gewem,     anderf  wolde  er  niht  geren, 
fwaz  er  darubir  funde    def  wolde  er  haben  fchande.' 
Laban  do  fprach     im  waere  div  rede  gemach: 

26  ze  ftet  er  daz  uihe  fchiet    alf  im  fin  eidem  riet 
Dei  do  waren  einer  uarwe    dei  nam  er  im  begarwe, 
dei  mifleuar  waren    Jacob  dei  ge[Ic]hahen. 
Laban  het  ubil  lifte:     er  fundirot  drier  tage  urift 
alle  fine  qwarter»    Jacob  hüter 
.  j.      i,2f9,    80  uon  den  |  Jacobef  uehen     daz  fi  ein  andir  nine  fahen:    bl.  42* 

daz  tet  er  umbe  daz     daz  Jacob  wrde  dcheinez. 
Jacob  da  widir  dahte   'daz  er  in  niht  ze  leide  brachte: 
er  nam  Alberine  ftasbe,     die  rinten  fneit  er  in  abe, 
dar  an  lie  er  fwarzze  uleche     unde  etwa  wizze  plechen; 

86  fwelhe  er  nih[t]  fchinte    die  trüge  er  in  der  hente; 
da  er  daz  uihe  tranchte    in  den  nufch  er  G  leinte. 
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So  div  &v  danne  tranch    und  der  widir  6f  ß  fpranch 

an  [ach  ß  den  uehen  ftap,    fwet  ß  da  wart  berhaft 

daz  wart  miflich  uare,    daz  nam  Jacob  gar; 

dei  da  waren  einer  uarwe    dei  nam  Laban  begarwe. 
6  Do  Jacob  gewan  michelen  richtum,     ßnef  Oheimif  fune  rede- 
ten ubil  uon  im: 

ß  iahen  er  hite  ß  ze  leide  braht    unde  biet  in  benomen  geizze 
unde  fchaf. 

Jacob  wart  ßn  inne,    got  hiez  in  entrinnen; 

er  fprach  ze  ßnen  chinden 

und  ze  ßnen  wiben,     er  wolde  da  niht  beliben: 
10  in  doht  an  ir  uater  gebaere     daz  er  im  niht  holt  wtere, 

er  biet  in  ofte  betrogen    ßn  Ion  wol  zehenttunt  benomen. 

Swenne  er  geriet  ze  div     daz  er  im  gap  fwarz  ode  wizziv, 

fo  wart  div  meifte  menege    der  felben  uarwe: 

fa  ger&  in  daz,  er  fprach     er  gunde  im  der  uehen  baz, 
15  fo  gewnnen  ß  alle    fprechlote  wolle. 

Daz  waf  gotef  wille,     daz  faget  er  im  ftille 

def  nahtef  in  dem  tr&me,     er  |  hiez  in  haben  gorae         bl.  42^ 

wie  er  Laban  gelonte     def  er  im  ze  untriwen  tiete: 

er  hiez  in  nemen  wip  unde  barn,     er  gebot  im   balde  heim 
uaren 
80  mit  allem  ßnem  dinge:    daz  faget  er  do  wiben  unde  chinden. 

Rachel  unde  Lie    die  fprachen  beide 

ßne  wichen  nivhtef    ir  uater  giitef, 

gewandef  noch  fchazzef    noch  deheiner  Hahte  nutzzef; 

er  biet  [ß]  beftozzcn     gemachet  uil  blozze, 
25  er  biet  fi  och  uerch6ffet    in  finen  munt  gefloifet. 

Si  fprachen  *d\i  bift  unßr  herre»    wir  uolgen  dir  gerne, 

du  tolt  unßr  wol  phlegen,     got   fol   dir  ßn  genade  (}arumbe 
geben.* 


Von  danne  för  uerhobte    Jacob  ffot  tnpholhme 
nuf  reiben  und  mit  e/iind£n,     mit  uihe  mit  aiUm  g^nde. 


Er  uazzot  (In  Olbenten     mit  allem  gewanle,  |  bl.  43* 

ü[  föiD  fazzete  er  wip  unde  chint     unde  fär  er  den  finen  fint, 
5  rchalchen  unde  diwen     beualch  er  das  uihe  ze  (riwen 

daz  (i  iz  lanfte  triben     daz  dei  psrigen  iht  beliben. 

Uo  was  der  Oheim  gouam,     finiv  Fchaf  wolde  er  fchem, 

Rachel  ün  tohtir    ftal  im  finiv  apgotir. 

Jacob  finen  Oheim  uerrwigete     unz  er  uon  [im]  gefite. 
10  Do  Jacob  uon  danne  chwam    unde  der  bot  ehom  hinz  Laban 

an  dem  dritten  tage     do  gewan  er  fin  grozze  chlage, 

er  ijot  im  nach  alle     fiben  tage  uolle. 

Er  erffir  in  an  den  bergen,     mit  im  wolde  er  zewerfen: 

mit  ubil  wieren  fi  zeramen  chomeo     het  inz  div  naht  niht  be- 
10  Do  der  fweher  entfÜef    got  in  an  rief,  [nomen. 

er  uerbot  im  uafte     daz  er  lieh  mit  Jabob  iht  behafte. 

DeC  anderen  tagef  uril     fprach  er  Jacob  zä, 

zwiv  er  uon  im  entrunne     ode  umbe  wai  er  im  enbunne, 

daz  ßniv  chint  unde  ir  barn     an  gr&z  uon  im  weercn  geuam: 
10  in  fufgetanir  fniiehe  erne  wette    ob  er  fi  iht  micre  gefiehe. 

Do  abir  im  daz  niht  geuiele     umbe  waz  er  im  ttiele 
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fine  hötgotir     der  do  manich1[ich]  het  [in]  (Ite. 
Jacob  anlurte     Lnban  uil  gewrte. 
'Daz  ich  ze  dir  urlöp  niht  nam    do  ich  heim  ze  unrn 
daz  lie  ich  durch  mine  wlp     dei  mir  Iint  fo  der  lip: 
b  ich  1  uorhte  daz  du  fi  nrnrnpft  mir,    niht  wol  geirö  ich  dir 
wan  du  mich  haft  diche     [ungetri  alichen]  bcCwichen* 
Do  fprach  abir  Jacob     air  imz  got  gebot 
'ich  dp]enot  dir  mit  ulizzen,    danch  woldeFt  du  mir  niht  wiz- 
daz  du  mich  divue  ziheft  da  uone     daz  gitt  du  mir  ze  lone.' 
10  Laban  Juckot  unde  wmde  niht  /in  apgot    in  dem  gezelt  de»  Her- 
ren Jacob. 


[wan, 
mul  ge- 


[zen, 


In  fin  gezelt  er  gie,     niht  unuerffichtef  er  da  lie; 
do  er  da  nibt  uant     do  gie  er  in  tiner  lohtir  umbehanrh. 
fi  barch  daz  apgot  undir  daz  Ttro    unde  Taz  dar  ubere  nniiro, 
fi  fprach  fine  moht  niht  6f  geften,     uriwcn   fiochtSm  wicrc  ir 
gefcheben : 

ift  fi  bat  in  daz  er  irz  niht  wizze:     er  hiez  fi  ftillc  fitzzcn, 
er  ertturt  allez  ir  gewant,     idoch  er  da  niht  enuant. 
Jacob  wart  uil  zom,     er  Fprach  er  biet  ez  e  baz  ucrborn 
'nu  heizzet  iv  furziehen     dcf  ir  mich  well  zihen, 
ir  wäret  e  ein  armer  man     do  ich  zä  iv  chom, 

20  zweinzich  lar  ich  iv  |  dicnote     wndirlieh  gcnoie,  Ul  **' 

iv[r]  nihe  wol  wchirote    al  die  wile  it^  fin  bäte: 
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got  daz  wol  weiz  daz  ich  uerholne  nie  deheinef  enbeiz.  [han, 
Swaz  mir  wolf  ode  diep  genam  def  woldet  ir  gelt  uon  mir 
def  taget  brant  mich   div  hitzze,     def  nahtef  muet  mich  daz 

unde  ditzze. 
Zehen  ftunt  ir  mich  betrüget,     min  Ion  ir  mir  abezugit, 
5  het  ez  got  niht  undirtan    nachet  wsere  ich  uon  iv  gegan/ 
Schiere  fi  tich  funten     mit  allem  gute; 
do  beualch  der  [weher    Jacob  (ine  tohter* 
ze  trivwen  unde  ze  gnaden    mit  uihe  unde  mit  chinden. 
Def  brotef  fi  mit  ein  andir  brachen,    ein  uride  fi  mit  [einjan- 
dir  fprachen: 

10  holt  fi  do  waren,    leidef  Ii  ein  andir  uerbaren. 
Ein  andir  fi  chuften,     fi  fchieden  fich  mit  lüfte. 
Laban  Gn  Oheim    der  ilot  widir  heim, 
Jacob  für  ze  lande,    got  er  bechande. 
Michil  angift  in  nam    do  er  Gnem  Oheim  entran, 

15  wie  in  fin  brfidir  enphienge     fo  er  heim  chome, 
den  er  het  geleidigot    do  er  ubir  in  wart  gewihot 
Zeleft  er  enbot    finem  brudir  alle  fine  not, 
in  wie  grozzem  leide     er  wsBr  mit  finem  Oheime; 
er  bat  in  durch  fin  gute     daz  er  im  genadote 

20  imde  im  unde  finem  gefinde     inlentif  gunde; 
er  het  div  unde  fchalche,     chü  uil  melche, 
dar  zu  efile     die  gut  waren  ze  uafele; 

dar  ubir  doht  in  genuch  ob  er  biet  |  fin  hulde  gfit  bl.  44^ 
Wol  enphie  er  die  boten:     fpife  gap  er  in  wol  gefoten, 

26  er  tet  in  Hebif  uil     mit  wine  unde  mit  ezzenf  fpil, 

er  erlobte  in  minnechlichen ,  er  hiez  fi  widir  ze  Jacob  ftri- 
dar  nach  chom  er  fehlere,     er  enphie  in  mit  Hebe.  [eben, 

Do  im  die  boten  fageten    welich  gezoch  er  habete, 
daz  er  mit  uierhundirt  mannen     engegen  im  wolde  gaben 

80  Jacob  daz  eruorhte;    Gn  uihe  er  teilote, 

ob  efav  finen  alten  zom  trüge     daz  er  die  einen  fchar  flüge, 
daz  idoch  div  andir  genaere     fo  fi  ze  geGhte  nine  wa;re. 
Jacob  hup  6f  Gne  hende     ze  got  waf  er  digonde, 
er  fprach  'du  got  miner  uorderone,     du  mich  naeme  6zzir  not 

35  unde  hiez  mich  heim  uaren     miniv  chint  und  ir  barn, 
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bedenche  mioe  wenicheit,     la  dir  lainen  prfiz  wefen  Icit, 

erloFc  mich  atfo  mAden     uon  tninem  brädir 

daz  in  bedwinge  dchcin  nit    dnz  er  mir  iht  flahc  chiat  oder  wip.' 

Jacob  herbergf  wie,     ttndir  Jin  uihe  er  gie, 
fi  mit  Jinnen  er  betrahle    waz  er  /inen  brüdir  geben  mohte. 

Jacob  herbcrge  uie,     undir  tin  uihe  er  gie, 

er  gertalt  ze  einem  chreisEC     zwei  hundirt  gcizze 

und  an  den  tell/bn  rinch     poche  zehenzicb, 

tehftfTe  zwei  hundirt,     widir  zwir  zehenftunt 
lO  undir  iungcn  unde  alten     drizzich  olbenten, 

uierzicb  melche  chfl^     zweinzich  phare  darzä, 

zw[e]in  |  zieh  efeünne,     zweinzich  iungido ,  W.  46' 

ze  igelichem  uihe     einen  chncht  der  ez  tribe. 

Er  beualcb  finen  mannen     die  wol  gereden  chunncn 
ib  ob  in  tin  brii[<ler]  lagete     unde  er  ti  uragete, 

war  ß  wollen     oder  wem  daz  uihe  folte, 

dnz  n  danne  fpnechen     uil  gezogcnlichen 

'Uin  [[ch]alche  Jacob     fendit  dir  dite  gebe  g&t, 

er  chumet  zt  dir  batde     mit  allem  finem  gewalte. 
90  waz  ob  im  got  gebiviet    dnz  er  mich  [argoa]  uennidet.' 

Mit  dem  engil  ranch  Jacob     da  gevian  er  dej fegen/  lopi 

/in  nam  wart  im  nencandelot,     {frahel  wart  er  genennot 
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Def  anderen  tagef  morgen    Jacob  het  michil  forge, 

in  Gnem  mute  er  gedahte    wie  er  livt  und  uihe  ubir  daz  waz- 

zir  brachte. 
Eine  beftunt  er  ein  halp    ane  lief  in  [ein]  engil  palt, 
uil  lange  er  mit  im  ranch    daz  er  in  niht  ubirwant, 
5  die  hilf  er  im  dwanch,     6z  fwizzot  im  daz  march 
fam  ez  im  uon  ringinf  note    gare  dorrote: 
dannoch  habete  |  er  den  engil  alfo  uafte    daz   er  Geh  erlofen 

nine  mohte. 
Der  engil  fprach  la  mich.'     Jacob  fprach  %ein  ich         bl.  45^ 
dune  welleft  mich  tegenen    mit  aller  miner  gehebede/ 
10  Der  engil  in  uragote    waz  namen  er  biete, 
er  fprach  'got  lop,    ich  heizze  Jacob.' 
i/i»  Der  engil  fprach  im  du    urolichen  zA 

'den  namen  folt  du  lazzen,     ifrahel  folt  du  heizzen 
wan  du  mäht  wol  iehen    du  habeft  got  gefehen 
15  mit  dinen  6gen  an  daz  fin:     def  mäht  du  wol  uro  fin.* 

Jacob  uraget^in  wer  er  wsere,     er  fprach   daz  er  die  urage 
Ze  ftet  er  in  wmte    ze  einem  faeligem  libe,  [uerbiere. 

div  [funne]  waf  in  ir  fchin,    ze  himil  für  er  uon  im. 
Alfo  Jacob  daz  gefach,    urolichen  er  fprach 
20  'ich  fach  minen  herren    mit  minen  ogen  beden, 
def  ift  min  feie    gerne  in  gotef  ewen.' 
;.  ^i^  .  ^trc/.«.0amach  er  immir  m^r  hanch  ^fur  daz  er  mit  dem  engil  ranch, 
*'"'  die  adir  begunden  fleh  rimphen,     da  uon  fo  muf  er  limphen. 

Durch  daz  fpulgent  die  iuden  noch,     fo  fi  flahent  fchaf  ode 
poch 
25  oder  ueiztiv  rinder,    daz  H  ubir  die  adir  fetzzent  iriv  chindir, 

mit  hegninen  haken,    daz  fi  die  adir  6z  chraken,  r^^ce^ /wJ^i^te^ti. 

biz  daz  fi  [die]  adir  habent  6z  genomen    fo  ift  daz  uleifch  dar 

an  chomen,  -    itis  \i^^  ^  *^  f^  ^•<**J,  M^  /Uitt  fr  «•;x4^A:««r 

daz  im  ift  fam  ez  die  gire    zebrochen  haben  mit  nide. 
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I  Fnndgr.  4g,  S4. 

Jacob  begegenH  fäe  EJao  Jinem  br&clxr:     do  er  te  lande  ehom 

alfo  müäir 
genade  icolde  er  umden    mit  \  wiben  unde  mit  chinden.      bl.  46* 


l>o  Jacob  zä  den  Hnen  chom  müdir    do  begegent  im  Cm  brd- 
die  diwe  unde  ir  bam     biez  er  ze  uorderitt  uam,  [dir» 

s  Liatn  unde  ir  cbint     ttnlt  er  an  den  anderen  rinch, 
Rachel  unde  Jofep     die  waren  im  uil  licp 
dei  Ttalt  er  an  die  dritten  fchar    unde  enkegen  im  dar. 
Er  tet  nben  uenie     e  daz  er  im  chome  cnkegcne. 
Sin  brädir  waf  im  uil  liep,     Efav  in  an  Uer, 

10  er  begunde  im  erbarmen,     er  dwancb  in  an  (ich  mit  den  ar- 
er  chuFt  in  minnecblichen,     er  weinot  amirlichen,  [men, 

er  bat  im  tagen  ze  miere    wa  dei  wip  i6ch  tiniv  cbint  wieren. 
Jacob  der  riebe     fpracb  erbarmicli liehe» 

'Hie  rint  miniv  wip  unde  miniv  cbint     die  mir  ze  triwen  ge- 
bunden tint.' 

16  [S]i  buten  [ich  elliv  Wzze     Efau  ze  ffizzen: 

[E]R  bat  fi  widir  öf  (ten,     'got  lazze  iv  allen  wol  getcbehen' 

fpracb  Efav  'wer  ift  abir  ditiv  menige     div  |  mir  hie   chumet 

enkegene?*  bl.  48" 


Fondgr.  48.  40.  Ulf 

6t,j2,  Jacob  anturt  d5^     finem  bnidir  fprach  er  urolichen  zu 

'dife  menege  fände  ich  dir    daz  du  wareft  gentedich  mir.* 
Efau  fprach  'ich  han  felbe  uil,     def  dinen  ich  ninc  wil/ 
'Jacob  fprach  genote     daz  er  def  niht  entsete 
5  daz  er  in  niht  leidigete     unde  fine  gebe  niht  uerredete, 
wan  er  fich  zu  im  niht  wol  uerfaehe,     waere  im  fin  gäbe  uer- 
ob  abir  er  ir  ruhte     def  urot  fich  fin  gemüte  [fmaehe; 

unde  wolde  def  iehen    daz  er  den  gotef  engil  an  im  biete  ge- 

fehen. 
Do  er  in  def  ch&me  ubirwant     daz  er   fich   der   gebe   undir- 

10  Efav  wolde  in  beleiten    mit  finen  here  gemeiten   J^.^t    [want, 
unde  mit  grozzen  eren     heim  mit  im  cheren.  '^ 

Jacob  fprach  du     finem  brudir  zu 

'ich  han  mudiv  wip  unde  chint     tragentiv  fchaf  unde  rint 
dei  nemegen  unf  niht  geuolgen     fo  gahef  fo  wir  wolden» 

15  gemäie  ich  fi  iht  ubir  mäht     fo  uliefent  fi  ir  chraft. 
Nu  uar  du  heim  herre,     ich  chum  dir  uil  fchiere.* 
Efau  fprach  da     finem  bruder  zu 
'nu  nim  Abir  miner  manne     fo  uil  fo  dir  geualle, 
die  dir  dienen  fam  mir     unze  du  chomeft  hin  ze  Seyir/ 

20  Jacob  fprach  daz   def  dehein  dürft  wsere,     ob  et  im  div  gc- 
nade  gefchashe 
daz  er  biete  fine  hulde,     aller  genaden  wsere  ez  im  ein  ubir- 

gulde. 
Aljb  Efav  iacohen  enphie    uriunilich  fieh  div  menege  zerUe. 
Mit  minnen  fich  ichieden  |    die  gebrädir  lieben:  bl. 47' 

Efau  für  an  fin  gut,    Jacob  für  ze  Sochot. 

85  Do  faz  dabi  ein  man,    Emmor  waf  fin  nam, 
def  fun  hiez  Sichern     der  het  ein  ueftiz  chaftel, 
nach  im  er  ez  nande    daz  man  in  deftebaz  erchande; 
uon  dem  ch&fte  Jacob    ein  Achir  ze  gutem  lop. 


5* 


Stehern  beffundt  toben,    er  zuhU  dem  herren  Jaeoben 
Dinam  Jtne  tohtir,    dar  umbe  tearde  «r  vnde  /in  uater 
er/lagen  an  der  ßunde    mit  allem  ir  geßnde. 


Jacobet  tohter  dine     tet  alF  ein  getlofe  henne 
fi  div  in  daz  dorf  get  lekcn     dei  a'ier  dei  fi  fol  &z  nichen, 
ähi  tf-^-^     ti  g"*  alf  ein  iigöwe     dei  lantwip  fchöwen. 

Si  waf  uil  lurfam     do  gcfacli  fi  [ichem: 

fere  in  ir  gelufte,     im  chom  undir  fin  bruft« 

daz  er  uor  minnen     do  begunde  brinncn. 
10  Div  liebe  in  def  genole    daz  er  Vi  zuchote, 

den  magetäm  er  ir  nam:    de[  enkalt  uil  manich  man. 

G  ward  im  lieber  danne  der  lip,    er  wände  H  Tolde  wefen  fin 

Sinem  uater  |  er  anlacb     bediv  nabt  unde  tach   bl.  47*      [^'P- 

daz  ef  im  fi  gnbe,     uil  gerne  er  fi  nieme. 
l&  Jacob  fere  cbleite,     finer  fiine  er  belle:  [gundc; 

Emmor  cbom  dar  an  den  ftunden,     finer  tohter  er  bitten  be- 

inne  div  chomen  die  fune,     do  waf  div  bet  dehein  urum. 

alfo  fi  daz  leit  uernamen     unuro  H  waren, 

dar  umbe  daz  fi  waren  gehonet     unde  an  ir  fweftir  uerfmiehet. 
SO  Emmor  fpracb  zä  in     'nu  uememet  miiien  Gn: 

ivr  fweftir  ift  minem  fun  liep,     nu  fcheidet  fi  uon  im  niht, 

gebet  im  fi  le  chonen,     lat  fi  mit  ein  aodir  wonen, 


Fandgr.  50,  5.  Htt 

wir  geben  in  fchaz  unde  uihe,     eiginef  unde  liutef  uile, 
dar  zu  aller  eren  genfich :     nu  nemet  ez,  dunche  ez  ivch  ge- 
Sichem  der  gefwie     der  bat  fi  uil  tivre,  fuch.* 

n  liezzen  in  ir  hulde  haben,     gerne  wolde  er  in  geben 
5  allez  daz  (i  wolden     daz  fi  den  hfrat  dulten. 
Def  anturten  Fi  in  do,     (i  fprachen  (i  mohtenf  niht  getan 
mit  eren  noch  mit  rehte     daz  fi  deheinem  umbefniten  chnehte 
gseben  ir  fweftir  ze  wibe,     erne  wolde  fich  ^..befniden. 
'gerne  wellen  wir  geweren  dich,    wil  du  werden  unf  gelich 

10  nach  Judifchem  fite,     allef  willen  uolgen  wir  dir  mite; 

ob  abir  daz  iv  beiden  niht  geualle     fo  lazze  wir  die  rede  alle, 
unde  gebet  unf  unfir  fwefter    uor  allem  unfir  laftir.* 
Emmor  und  Sichem     die  wolden  (ich  niht  befprechen, 
n  iahen  daz  ii  ez  gerne  tseten    mit  Allen  die  (1  hseten. 

15  Do  ß  in  I  die  burch  chomen    daz  livt  fi  zu  in  namen,   bl.  48* 
fi  fageten  in  ze  m»re    wie  ein  rieh  man  da  wsere, 
der  biet  einlif  fun,     gewinnen  mohten  fi  der  grozzen  urum 
ob  Geh  die  man  befniten    nach  ebreifchem  fite 
uome  an  der  fchande,     bowen  wolden  fi  gerne  in  ir  lande, 

20  darzu  wasrenf  uridfame  l&te,    H  folden  G  haben  trote. 
Do  div  rede  waf  getan     do  newaf  da  dehein  man 
der  (ichz  wolde  an  nemen;     gernor  liezzen  fi  fich  e  marteren 
danne  befniden  an  dem  libe,     da  G  dienen  folden  den  wiben. 
An  dem  drittem  morgen     we  taten  in  ir  leidef  forge 

25  do  fi  uor  den  fwerten     fich  erwerigen  [nine]  mohten: 

do  giengen  zwene  Jacobef  fun     di  waren  bidirb  und  frum, 
fi  namen  ir  waifen     dannoch  da  daz  livt  lach  llaffen, 
alle  fi  er[f]lugen,     deheinen  fi  fin  ubirhüben, 
fwehir  unde  gefwien    ilten  G  ze  uerfniden, 

SO  ir  fweftir  fi  namen,     heim  begunden  fi  gaben. 
Do  die  brudir  daz  getaten     fi  ilten  uil  drate, 
die  burch  G  ftorten     den  rop  fi  danne  fürten, 
uihe  unde  hien     hiezzen  G  danne  triben, 
fi  liezzen  in  niht  uerfmahcn,     ir  anten  G  rächen. 

35  Jacob  fi  rafete     uil  ernifthafte, 

fi  bieten  im  ubil  mit  geuaren     daz   fi  gerochen  hetin  ir  zorn, 
uerlorn  biet  er  fin  ere,    im  getröwet  nieman  mere. 


l9  Fundgr.  U),  4b. 

er  uorhte  dnz  [in  die  haz  hieten  [    die  in  e  minnoten',   bl.  4B'' 

dar  £Ü  ift  untir  lulzzil,     ir  mencge  dir  ift  niichü, 

unf  enwelle  got  emergen,     wir  mugen  unf  niht  erwergen.' 

Die  (in  Tun     anturtcn  ime 
a  'wir  mohton   im   daz  niht  uertrogen     daz   er  unfir  tweftir  ze 
chebiTen  woldc  haben, 

geuaren  wieren  wir  e  uon  dem  lande,     e  wir  gedultet  hieten 

Jacob  der  gfite     fprach  in  unmute  [die  fehandc,' 

'iyr  icgelich    bringe  finen  r6p  für  mich, 

ob  got  wil     def  bcftet  hie  poruil, 
lO  dei  heidenil'chen  meilen     fchulen  unT  niht  unreinen; 

Int  mich  alle  leben     waz  iegilichom  zc  teile  H  gerchehen.* 

uil  Tchiere  iegilicher  fct     alf  er  im  geboten  het. 

Do  ez  allez  für  in  chom     do  hiez  er  ein  eiche  undirgraben, 

da  par^e  er  untir    daz  heidenifcho  wndir 
1&  fchaz  den  mnren,     er  woldc  [in  niht  füren, 

noch  niemnn  geftattote     daz  er  (ich  def  röbif  ge[attote. 

Jacob  [ich  dannc  hdp     do  er  den  röp  bogr&p, 

an  die  nat  er  chom    do  er  [inem  brudir  entran. 

AKo  er  entllief    got  in  an  rief, 
SO  er  gehiez  im  zware     daz  er  uil  chinde  gebsere 

und  daz  here  chunege     uon  im  gebom  wrden: 

dc[  gcnndot  er  im  da     [in  ophir  braht  er  §&. 

Raehtl  <}fhar  Jieniamin:     uon  äijem  leben  nam  fi  got  Ai'n, 

de/ teaf  iamir  unde  chlage;    Jacob  het  grozzen  ungehabe.   bl.  4S* 


Vundgr.  51,  84. 
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Do  der  langiz  chwam    do  für  Jacop  der  faelich  man 

ze  der  (tat  ze  betlehem,    da  beuie  ein  groz  leit  rachel: 

n  waf  fwangir,     H  truch  einen  fun  andir, 

ir  wart  uil  we    do  fi  Gn  ze  chemnaten  gie, 
5  air  abir  11  def  chindef  genaf    uil  fchiere  ir  ende  waf. 

durch  def  todef  ungewin    fo  hiez  fi  in  benonim: 

daz  fprichet  ir  feref  Tun. 

Ach  leidir  Jacob,    wie  leide  dir  tet  der  tot 

daz  er  dir  nam  daz  wip,    durch  die  du  cholet[e]r[t]  dinen  lip 
10  einez  unde  zweinzich  iar    die  du  dienot  furwar 

dinem  Oheime,     e  du  [Ii]  furt[e]rt  heime. 

Ich  bin  def  gewif    daz  undir  iv  enzwifk 

nie  wart  fo  groz    div  minney  fo  def  leides  gruz, 

fo  du  du  faBhe  wip  fchonift     unde  wip  aller  liebift 
15  den  bitteren  tot  chiefen    unde  du  fi  niht  mohteft  erlofen. 

Swi^  michil  wasre  dine  chlage     du  trüge    i  doch  hin  ze  dem 

uil  du  gechlageft,     fwie  lutzil  du  dar  an  habeft;  [grabe, 

mit  iamir  du  uon  dannelginge^  lutzil  du  damit  ueruienge.  bl.49^ 

Do  der  geleidegot  man    uon  dem  grabe  heim  chom 
SO  er  nam  an  finen  arm     den  uil  chleinen  chintbarn 

den  weifen  benonim,    den  hiez  er  do  beniamin; 

e  do  hiez  er  feref  Sun,    nu  hiez  er  der  zefwen  Sun. 

Den   liebern   fun  heizzet  man  ze   der  zefwen     beidiv  fitzzen 
unde  ften, 

da  bi  weiz  man  an  argen  lift    daz  er  der  liebor  ift. 
85  Abraham^  fun  yfaac    Jtarp    chiere  dar  nach: 

E/au  unde  Jacob    beftatten  in  in  gotef  lop. 


n 


Fandf  r.  M.  6. 


Dar  nach  Jacob  gefach     nnen  uater  Kanc 
der  war  alt  zware     abtzich  unde  zchenzich  iare, 
dire  werlt  er  b(>gap,     Jacob  machet  im  ein  fchone  grap. 
Er  unde  (in  fun     weinten  oh  im 
s  biz  daz  (in  war  gen&ch,     da  nach  er  in  hegr&p. 
der  got  werde     wart  bedechet  mit  der  erde, 
dir  tele  für  ze  genaden     zir  uater  Abrahame, 
da  uant  (i  aller  genaden  uil,     aller  mandunge  fpil, 
da  ift  er  ebentezze     [in]  fmer  uater  Tcbozze.  |  bl.  to* 

10  Swcr  dar  z&  im  uert    alle  genade  wirt  dem  betchert, 
er  nimet  in  in  finen  barm,     da  newirt  er  nimmir  Arm, 
er  ntzzet  da  ui!  ffizze     Tarn  in  Abrahamef  fchozze, 
wand  im  der  himilitchen  wnne     nimmir  chan  zerinnen. 
Etwaz  irt  an  den  hflchen  getcriben    daz  wir  mQzzen  ubirheuen, 

16  ob  halt  wirz  mit  finnen     chunden  wol  für  bringen. 
Gerne  muget  ir  hören  /agen,     alf  yfaae  warf  begrtUten 
Ejau  und  Jacob  der  riche     terden  geuriunt  /laleehliehen. 


Do  der  gfite  yfaac  uerf&r    do  wrden  die  zwene  brüdir 
Erav  unde  Jacob    geliep  air  ei  got  gebot 
so  Efav  waf  ein  richer  man,     uihef  waf  im  uil  undertan, 
in  aller  herfchefte    het  er  deheinen  gebreften. 
Von  liner  geburte     einlif  herzogen  wrten, 
hie  ze  dirre  werlde,    ir  herfchefte  waren  herte. 
.   daz  tet  got  durch  daz,     daz  er  ytaachie  Tarne  wal' 


FoDdgr,  M,  30.  » 

unde  ob  Fi  Tolden  mangeleD     der  himclirch[en]  genaden, 

daz  (i  abir  dirre  |  werlde  eren     lange  mäfen  menden.-    bl.  50" 

Ovch  folt  er  geniezzen     {inef  uatir  gehcizzen, 

der  der  erde  gebot    daz  fi-iin  giebe  Achir  genüch, 
fi  noch  im  der  bimil  uersige     eme  giebe  im  ioch  töwef  uil. 

E(au  unde  Jacob     beten  bede  genÖch, 

ir  gezoch  waf  groz,     an  eren  beten  ß  dehein  g[e]noz. 

Jo/eph  ruffot  uaße     mit  einem  bofen  laJUr 

amUr  /ine  bruder    him  Jacob  ir  uater. 
10  In  dem  lande  ze  chanaan     b&wot  Jacob  aU  ein  bidirp  man: 

daz  lant  waf  g!it,     \l'cbir  bar  ez  genfich. 

Gne  fune  mit  dem  uibe  giengen,     Jofeph  fach  daz  ti  begunde 
triegen 

der  ualant  mit  unrehtir  mione:     daz  betrubete  (ine  ßnne; 

daz  taten  abir  der  diwe  barn,     daz  wa(  in  al(o  angeborn: 
ti  zehant  er  finem  uater  lagete     waz  er  geFehen  babete. 

Sin  uater  hiez  in  ftille     uermiden  tolich  cballen; 

nach  rinet  uater  lere     redet  er  niht  mere. 

Jofeph  waf  gfit  unde  Fchone,     er  äbete  debein  hiinde; 

durch  daz  To  minnot  er  in     tur  alle  die  brddir  (in. 
SU  ein  roch  er  im  fchuf    der  langet  unz  öf  den  Ichfich 

mit  phelle  geftalt:     def  urot  lieh  der  helt  palt. 

Do  die  briidir  daz  gefaben     ez  begunde  in  uerCmahen 

daz  er  tn  e[i]nen     für  H  begunde  meinen 

mit  allerllahte  minnen:     def  \Vrden  ll  im  erb[unnen], 
SS  n[ue]  gemeinten  im  6ch  uor  hazze    mit  trincben  noch  mit  mazze. 

Jo/eph  einen  trom\  haltete,    uater  unde  bruderen  er  in /agete.  bi.bi* 


14  FuDdgr.  fiB,  II. 

Borlanch  ez  geütunt     e  JoCeph  Tach  einen  triin  gät, 
der  tröin  waf  here    in  allen  gefürbiere; 

felbe  chom  erl  in  grnzze  not,     er  wart  dar  umbc  uerchöffot. 

Alfo  da  chom  der  tach     rinem  uatir  und  den  brädcrcn  er  an 

B  daz  fi  im  uernsnien     waz  im  gctrömet  wicre.  [lach 

Der  uatir   Tprach  er  foldez  im   Tagen    unde  dehein  wit  Qih[t] 

uerdngen ; 
daz  tot  Jofeph  giStlicIien,     er  fprach  gezogenüchen 
'IMu  fchult  ir  def  haben  g&me    wie  mir  ift  chomen  in  dem  tröme 
daz  wir  alle  genüge     garbe  an  dem  achir  zefamene  tr&gen : 

10  &freht  ftund  min  garbe,     div  ivren  fich  begarwe 

gegen  die  rainen  oeigeten,     imdirhorich  fi  fich  zeigeten.' 

Die  brädir  fprachen  in  nide,    er  erh&p  fich  ze  einem  chunege, 

wef  er  wienen  wolde     daz  er  ir  chunich  wefen  folde. 

Def  trömer  er  enkatt:    ubir  in  wart  der  nit  manichualt,  |  bl.  Sl" 

i&  wan  im  trömete  mere     dannoch  uon  grozzoren  eren. 

Den  tröm  wolde  er  niht  uerfwigen,     er   chunde  ez  niht  uei^ 
er  mfife  daz  zellen     daz  im  got  wohlc  eroffenen.  [midcn, 

Do  Ci  zefameoe  chomen     er  bat  fi  alle  hören; 
uil  ttille  (i  gefwigoten,     daz  höbit  ü  gencigeten: 

SO  Jofeph  fprach  do    in  gczogenlichen  zv: 

Einen  anderen  tnTm  Jo/ejih  habete.    gemeinlieh  er  in  denjagete. 


Fundgr.  53,  52.  % 

'lehne  weiz  wie  mich  bed6hte     do  mich  der  flaf  Jbrohte,    /.2,}a 

wie  funne  unde  mane     ze  mir  bequamen. 

dar  zu  einlif  fteme     uon  himil  uerre 

unde  butten  (ich  (äzze     ze  minen  fuzzen/ 
5  Den  uatir  wndirote     waz  daz  bezeichinote ; 

an  den  felben  ftunden     reffen  er  in  begunde, 

er  fprach  'wseneft  du  daz   ich   unde   din   mutir     dar  zu   dine 

noch  hie  in  erde     din  dürftigen  werden?  [brudir 

daz  müz  all'o  ergen     ubir  unfiren  willen.* 
1 0  undir  den  bruderen  hup  lieh  zorn,    gerne  bieten  (i  in  uerlorn. 

Si  giengen  in  unmüte    ir  uihef  hüten ;  |  bl.  5  2' 

lange  fi  waren     daz  i'i  heim  niht  bechwamen. 

Den  uater  in  (inem  mute     [fin]  fere  belangote; 

er  bedaht  waz  daz  meinen  folde   daz  ir  deheiner  chomen  wolde, 
15  Jofeph  hicz  er  zu  in  gen:     der  chint  chom  für  in  geftSn. 

Jacob  fprach  'nu  gench  min  chint,    ichne  weiz  wa  din[e]  bru- 

tü  ir  ulizzichlichen  wäre     wie  ir  dinch  uare,  [dir  fint, 

mich  hat  groz  wndir    ob  ir  deheinir  ift  gefundir; 

fo  du  G  haft  funden    (o  (olt  du  mir  chunden 
20  wie  nu  fte  ir  dinch:     nu  ile  balde  min  trotchint/ 

Jofeph  balde  lief    ze  aichem  in  daz  tal  tief 

wan  da  waf  der  weide  genüch     der  lieh  ir  uihe  betruch. 

Do  gefach  in  ein  man     hin  unde  her  irre  gan, 

der  uragot  in  ob  er  im  fagen  geruhte     waz  er  da  fuchete, 
25  Er  fprach  'ich  fuehe  alfo  mudir    mine  liebe  brudir/ 

Der  man  faget  im,     fi  fprscheu  H  wolden  in  dothaim. 

Jofeph  ftreich  do  nach  in  zehant,     in  Dothaim  er  fi  uant. 

Jofeph  fine  brudir  itant :    fumelich  wolden  in  ze  kant 

uon  dem  Übe  han  b^trSffeti    in  Egiptum  wart  er  uerch5fei, 
30  Alfo  (i  in  uerrift  fahen    z&  ein  andir  (i   l'prachen  bl.  52" 

'RIu  fehet  ze  dem  trömasre,     er  bringet  nivmare, 

flahen  wir  den  leiben  hunt,     werfen  in  in  der  zifterne  grünt, 

unde  werde  fin  niht    uergezzen      fo   fprechen   daz   in  dei  tier 
haben  da  urezzcn: 

fo  wirdet  danne  wol  l'chin     waz  im  geurumet  habent  die  tro- 
me  fin.* 
35  Do  daz  uernam  Kuben     er  bat  fi  die  rede  lazzen  l'ten. 


W  Fundgr.  54,  il. 

Er  fprach  'flahet  in  niht  gerne,     werfet  in  in  die  zifterne, 
wir  fchulen  unfir  hente     unbewollen  behalten/ 
er  wolde  in  gerne  nergen     unde  dem  tode  erwergen 
ob  er  in  uon  in  benseme    daz  er  finem  uatir  widir  chwienic. 
5  Alfo  Jofeph  zu  in  chwam    nidelich  fprungen  fi  in  an, 
unfanft  (i  im  zu  fprachen,    den  roch  fi  im  abe  brachen, 
fi  taten  im  ubil  ftozze,     dar  ziü  flege  grozze, 
in  ein  wazzirgadme  hiezzen  fi  in  fitzzen    unz  daz  fi  enbizzcn, 
unde  dar  nach  enein  wrten,     wedir  fi  in   flugen  odc  erwrge- 

10  In  allen  gaben    ch&fl&te  (i  gefahen;  [ten. 

fi  ffirten  miflich  gewant    unde  wolden  in  Egipten  lant 
JudaJ  riet  einen  guten  rat    daz  Jqfeph  niht  erßagen  tcart 
Do  fprach  iudaf    der  undlr  in  der  befte  waf, 
'für  waz  ift  unf  daz  gut?     tu  wir  unferem  brudir  den  tot 

15  der  almaehtlge  got     uorderet  an  unf  fin  blät.  |  bl.  5  8' 

Welt  irz  an  minen  rat  lazzen,     ich  lere  ivch  fin  merc  geniez- 
gebet  in  den  ch&floten,    heizzet  in  iv  wol  gelten  [zen: 

unde  bewellet  niht  ivr  hende    mit  mordifchen  funden; 
er  ift  unfir  lichname,     defte  baz  i'chulen  wir  in  haben/ 

20  Der  rat  dohte  fi  gut;    fchiere  wart  er  uerchoffot 

umbe  zweinzich  phenninge,     die  teiloten  die  iungelingc. 
Die  in  do  choften,    mit  den  muf  er  gen  unde  loffen: 
do  mÄf  der  chint  werde     eilende  werden. 
Er  Tchiet  mit  riwen     uon  den  ungetriwen 

25  mit  gebunden  armen,     daz  mohtc  got  erbarmen: 
manigen  zahir  er  lie     do  er  uon  in  gie. 

Do  Rüben  zu  der  grübe  chom    unde  er  in  niht  mohte  uindon 
fin  gewaete  er  zarte,     uil  lote  er  harte 
'we  brudir  min,     wa  folt  du  fin? 

SO  waz  mage  ich  wenigir  man     ditffe  leidef  getan?* 
Ein  chizze  H  flugen,     uil  gare  fi  ez  bcn&gen, 
den  Jofcbef  roch  gut    dohoten  H  in  daz  plut; 
ir  uatir  (1  in  fanden     ob  er  in  erchande, 
daz  er  befsehe     ob  er  finef  chindef  waere. 

55  fi  fprachen  0  beten  in  funten    da  im  getan  waeren  die  tot  wnten 
uon  einem  tiere  wilden:     die  getchiht  baten  fi  in  eruinden. 
Alfo  der  uater  den  roch  fach     riuwechlichcn  er  fprach 


Fundgr.  65,  16.  W 

'der  roch  ift  minef  chindef;     fo  we  mir  finef  todef, 
daz  min  got  fo  hat  uergezzen    daz  in  dehein  |  tier  folde  urez- 
Sin  gewsete  er  zarte,     uil  lote  er  harte,  [zen.*bl.ö3** 

'nu  mäz  ich  immir  weinen     minen  Kp  uerweifen.* 
6  Jofep  wart  uerchoffet  daz  ift  war    einem  furften  putifar. 
Die  Jofeph  choften     do  H  in  ze  egiptelandc  brahten, 
fi  uerchoften  in  fär     einem  riter  putifar: 
der  waf  [ein]  gewaltich  man,    daz  h^r  waf  im  undirtan; 
durc[h]  rine  luffam     nam  em  zeinem  dienft  man. 

10  Jofeph  got  an  rufte,     uil  wol  in  got  beruhte: 

ein  chneht  waf  er  erlich     [ine  gebare  waren  tugentlich, 

er  het  uil  gute  fite,     heil  uolgot  im  alliz  mite, 

got  gäbe  im  franfmut    ze  allen  dingen  unde  er  beftünt 

Dem  furßen  wart  Jofeph  liep;     er  enphalch  im  allez  daz  er  hiet. 

15  Vnlange  zit  hin  chwam     biz  in  On  herre  ze  ambetman 
machet  ubir  allez  daz  er  hetj     alfo  gewaltich  er  in  tet^ 
daz  ez  im  waf  undirtan     alf  finem  lieben  amman : 
niht  andirf  er  6z  |  nam     wan  f in  wip  luffam.  bl.  5  4' 

Bi  dem  ambashte    tet  er  got  rehte, 

20  got  waf  im  genadich,     def  wart  er  faelich : 
daz  Hut  er  berihte     mit  getruwelicher  befichte. 
Er  gebot  daz  niht  beft&nte     deheinem  armen  finer  phrfinte, 
abe  dem  poman     ubir  reht  er  niht  nam 
mit  unrehtem  gedinge    noch  mit  deheinem  gedwange 

25  wan  fin  pariz  dienift,     fwem  halt  ein  wenich  daran  gebraft, 
fwenne  erz  im  gap,     dem  uergap  er  def  er  in  bat 
Von  div  gie  der  gotef  fegen    ubir  allez  def  er  folde  phlegen: 
daz  livt  waf  fselich     erde  und  uihe  pserich; 
da  got  waf  felbe  b6man    da  muf  ez  alliz  wol  irgan. 

SO  Vndir  allem  dem  gute    gap  got  Jofeph  ze  mAte 

daz  er  chle[i]nir  zerunge  phlach     beidiv  naht  unde  tach : 
er  az  niwan  durriz  brot,     dar  zu  tranch  er  wazzir  gut 
unde  waf  doch  fchone    rehte  fam  ein  blüme 
daz  n  alle  wndir  nam     wa  uon  er  wsere  fo  wolgetan. 

85  Bi  f o  michilir  menige     gebaret  er  gelich  einem  helide: 
fo  er  indir  waf  gefwsefe    fo  het  er  mit  got  fin  gechofe, 
fo  beualch  er  feie  unde  sin    an  unfiren  trohtin 


18  Fnndgr.  56,  14. 

(laz  er  in  behäte    in  aller  finor  note 

unde  in  finem  eilende     ubir  in  geftattot  deh einer  miffewende. 
Got  gewert  in  def    unde  andir  uil  manegef 
wan   daz  er  im   etwenne   für   andirf  mite,     to  ie   wat  unßref 
5  daz  er  in  beffihte     ob  er  an  im  zwiuilote.  [Herren  fite 

Jofeph  begundt*  hie  finer  \  urowen    wol  geuallen  togetu      bl.  64** 
Do  ez  Jofeph  alfo  wol  an  uie     und  im  an  niht  miffegie 
do  begunde  er  finer  urÄwen  liehen,     fi  wolde  in  befwichen, 
fi  begunde  t6gen     an  in  werfen  dei  igen, 

10  fi  trüge  im  die  gebaere     die  im  waren  unmtere, 
fi  begunde  in  fpenen     unrehtef  wenen, 
alfo  ir  wol  dohte,     fwa  fi  uor  den  16ten  mohte. 
Do  ß   ez   niht  langir  mohte    uerhelen     do  begunde  fi  im  zu 
div  felbe  uerwazzen     bat  in  mit  ir  flaffen.  [fpilen, 

16  Sin  anturt  div  waf  zuhtichlieh,     er   fprach   *ur6we  wie   mohte 
immir  alf  ubele  getun    oder  minef  gotef  uerligen  darzu        [ich 
daz  ich  dem  untriwe  taste     der  mich  gech6jfet  hsete? 
unde  fwie  ich  waere  fin  fchalch    daz  er  mir  allez  fin  gut  beualch, 
unde  allef  def  ift  ungewizzen     def  er  hat  befezzen, 

20  niwan  alfo  uil     def  ich  im  geben  wil, 

ich  walte  fin  alles    got  erlazze  mich  folhef  uallef/  [tun, 

er  fprach  'uil  muget  ir  ivch  gemüen    ob  ichz  immir  welle  ge- 
unde  birt  ir  mirf  enbolgen     fo  wil  ich  iv  doch  niht  uolgen/ 
für  daz  hur  f^r  er  einen  eit:     def  gewan  er  michil  arbeit. 

25  Einef  tagef  daz  gefchach     daz  fi  in  einen  gefach, 

ich  newaiz  waz  er  worhte,     da  er  niemanf  zä   bedorfte: 
fi  wand  ez  wasre  ir  wol  ergan     daz  fi  da  fach  nieman. 
daz  werch  hiez  fi  in  lazzen  ftan     unde  hiez  in  mit  ir  gan; 
fi  fprach  'flaflfe  mit  mir,    wol  lone  |  ich  dir.*  bl.  6ö' 

80  Jofeph  weigirote;     fi  bat  in  genote. 

do  fi  mit  allen  ir  Gnnen    in  niht  mohte  ubir^rinden 
bi  dem  mandil  fi  in  uie;    uil  fchiere  er  in  uerlie, 
uz  dem  hole  er  uloch,     finen  wech  er  zoch. 


Fnndgr.  57,  S. 

Div  urowe  toolde  niht  enbem,    Jo/eph  m&fe  ß  geweren* 
der  bete  wofde  er  haben  toandilf    Ji  zuhte  im  /inen  mandilf 
den  zeigot  fi  an  den  ftunden    ze  der  notwer  urchunde. 


79 


Jofeph  uon  danne  gie,     Hnen  mandil  er  da  lie. 
5  div  urowe  wart  inne    daz  er  fi  niht  wolde  minnen : 
C  begunde  ^ifen    den  I6ten  allen  rfiffen. 
Do  fi  zu  IT  chomen    fi  bat  daz  fi  [ir]  uemamen, 
fi  fprach  'ivr  herre  hat  wol  getan    daz  er  gewan  einen  Ebrai- 

fchen  amman 
der  im  felben  ze  Ionen    mich  gerne  wolde  honen. 
10  Vmbe  gezogen  hat  er  mich    gare  unbillich 

und  biet  ich  lote  niht  gehart    gare  biet  er  mich  erbart 
unde  biet  mi9b  gebonet:   nu  febet  wie  er  minem  berren  biete  | 
gelonet,  bl.  öö** 

air  ich  rief    den  mandil  er  lie  und  uon  mir  lief, 
da  bi  muget  ir  wol  fehen    waz  hie  waere  gefcheben 
15  ob  ich  biete  gefwigete     do  er  mich  alfo  zögerte.* 

Der  herre  dar  nach  fchiere  cbwam,    div  urowe  cblagunde  lief 

in  an, 
bi  dem  mandil  wolde  fi  ir  leit  rechen:    nu  waz  mobte  Jofeph 

da  wider  gefprechen 
wan  er  gelobte  finem  wibe     fam  fin  felbet  libe. 


80  Fundgr.  57,  19. 

er  hiez  in  in  den  charchaar  werfen     undir  die  uerworhten: 
alfo  het  Jofeph  ane  fchulde    uerlom  fine  hulde. 
Do  begunde  ez  got  erbarmen    daz  (i  uerriet  den  armen; 
er  gap  dem  ze  mute    der  def  charchieref  bäte 
5  daz  er  Jofeph  wart  gensedich:     def  warde  er  uil  fielich. 
der  begunde  in  minnen,    er  wolde  in  niht  bcdwingen, 
er  beualch  im  zeware     alle  die  in  dem  charchaer  waren 
daz  er  fi  begienge     fwie  [iz]  im  felbem  geuiele,  [ten 

wan  er  waf  inne  worden    daz  er  mit  werchen  noch  mit  wor- 

10  fchuldich  waf  unde  doch  got  meinete,  alf  er  diche  befcheinte. 
Def  herren  phißir  und  /in  fchenclie  hetten  an  ir  dien/U  gewen^ 
dar  umbe  wrden  fi  zeware  geworfen  tu  den  charchcere.  \  [cheU 
Do  in  allen  gaben  zwene  widir  den  chunich  gctaten,  bl.  56^ 
ein  phiftir  unde  ein  fchenche     fi  miifen  in  daz  gebende; 

1  ft  in  den  charcher  man  (i  warf,     def  herren  zorn  waf  in  ftarch. 
Jofeph  wrden  fi  beuolhen,     der  lie  fi  niht  fwcllen ; 
er  gap  in  maz  unde  tranch,    an  in  dienot  er  den  gotef  danch, 
er  half  in  genote    mit  diu  unde  er  bete. 
Do  die  felben  herren    lange  ftunde  da  waren 

20  einef  nahtef  daz  gefchach    daz  ir  iewedir  einen  tr&[m]  gefach. 
fi  nam  wndir  wie  ir  dinch   folde  ergen;     der  chunich  het   fi 
fi  waren  in  forgen     waz  ir  folde  werden,        [unfanfte  heften, 
fi  waren  tinuro.    Jofeph  fprach  in  zä 
'Jaria  ir  güite  chnehte,    iz  neuer!  umbe  ivch  niht  rehte; 

25  ir  gehabet  ivch  hivte  ubile,     ez  gezimt  niht  ivrem  adele, 
habet  got  uor  ogen    unde  faget  mirz  alfo  togen, 
ir  birt  in  unmute/     do  fprachen  die  guten: 
Den  phiftir  und  den  fchenchen     begunde  ein  trSm  ehrenchetij 
Jofeph  fageien  ß  in  einem ,     der  chunde  in  befeheiden, 

SO  'S  wäre  ift  unf  getromet;    ift  daz  ir  unf  daz  gelobet, 

daz  wolde  got  der  unf  zerlofte/    Jofeph  begunde  H  troften, 
er  fprach  Vaz  wirret  daz  ir  mir  faget    waz  iv  getromet  habet, 
uil  lihte  ichz  iv  befcheide,    def  danchet  mir  danne  beide/ 
Def  anturt  im  der  fchenche,    mifiich  waren  fin  gedanche, 

85  'Do  ich  hint  waf  enfwebe    in  michiler  unge  |  hebe,  bl.  56^ 

do  fach  ich  dri  winreben    prozzen  unde  ze  dem  blAde  ftreben, 
ze  zitigen  peren  fich  machen,    do  chom  mir  mit  gemache      j-^^i*' 


Fnodgr.  58,  9.  81 

uon  houe  der  waf  Isere    def  chunigef  pechsere, 

den  nam  ich  in  min  hant,     dei  pere  ich  dar  in  dwanch, 

dem  chunige  ich  den  pechir  truch:     deheinef  argef  er  widir 

mich  gewch.* 
Jofeph  im  anturte     na[c]h  wa[r]  und  nach  rehte 
b  To  wol  dich  def  tromef!     ubir  dri  tage  du  gedingeft, 
der  chunich  finef  zornef  gedenchet,     uil   fchiere   er  nach   dir 
er  uerchivfet  dine  fchulde     unde  git  dir  Iine  hulde,      [fendet; 
leidef  er  dich  ergezzet     an  din  ambit  er  dich  fezzet, 
du  bivteft  im  den  bechsere     fo  du  e  gewon  waere. 

1 0  nu  (ich  daz  du  min  iht  uergezzeft ;    fo  du  an  dinen  gewalt  ge- 
unde  dir  wol  fi     fo  folt  du  gedenchen  min.  flitzzeft 

Ich  wart  gczuchet    in  ditzze  lant  uerchoffet, 
gar  ane  fchulde     ulof  ich  minef  herren  hulde; 
do  warf  man  mich  fare     in  difen  charchsere 

15  in  dife  uinfter  grübe:    nu  tu  ez  got  ze  liebe, 
dem  chunige  du  rate     daz  er  mir  genade, 
daz  er  mich  hinnen  lofe     e  mir  der  lip  uerbofe/ 
Der  phiftir  niht  langir  dagete,     finen  trom  er  im  fagete 
'got*  fprach  er  'fj  ^emeinet,     difen  trom  [er]  mir  befcfceinet : 

20  Do  ich  in  minem  flafifä  lach     ein  trom  mir  gefchach; 

6f  minem  höbet  fdch  ich  leinen    uon  |  melwe  uoUe  dri  zeinen ; 
in  der  oberiften  waren     aller  brote  gebare  [W.  57' 

die  dehcin  phiftir  chunde  machen,    dei  man  6z  melwe  chunde 

bachen, 
die  uogele  daz  gare  urazz«n     daz  fi  fin  niht  uerliezzen/ 

25  Jofeph  anturt  im  def    'ach  dinef  tromef  I 
der  drier  zeinen    mäht  du  wol  weinen; 
uemim  waz  ich  dir  fage:     die  drie  zeinen  fint  dife  dri  tage, 
der  chunich  danne  gebivtet    daz  man  dir  abe  flehet  daz  hobit, 
an   den  galgen  hcizzet   er  dich  haben,     die   uogil    beginnen 
dich  dar  abe  afen, 

SO  niht  fi  din  uerleibent    gar  fi  dich  zerteilent/ 


6 


Vj:  der  zettle  azzen  die  uogtU,    der  fohenche   brach   dei 
obene. 


FtindKr-  98,   43. 

per 


Pharao  machet  ein  wirifehaft     an  ßnen  gehurtlicken  taeh, 
daz  amliit  Ueh  er  dem  J'chenchen,     den  phißer  hUt-er  henchen. 
Vbir  dri  tppe  gelach     deC  wirteC  peburtlich  fach: 
6  michil  winfchaft  er  hiote     mit  |  niler  tiner  diete,  bl.  5?'' 

da  begunde  er  detichen     def  finin  fchencben. 
Er  bcdaht  fin  angitt  uode  Vm  Dot     unde  das  er  irn  wol  bete 
er  biez  in  im  bringen;     do  mufe  er  wo!  godingen,    [gedienot, 
er  fprach  'nu  habe  mine  hulde,     nim   din  ambit,  uergeben  H 
dir  din  Tchulde.' 

10  Den  phiftir  hiez  er  nahen     höheten  unde  hahen, 
die  uogelc  bogunden  in  aten,     alf  wir  da  uor  laren. 
Do   der   rchenchc   tin   ambit   ubirtaz     finef  triimgcrchaiden    er 
ich  uergaz  er  entriwen     maniger  herKZPriwen  [uergaz, 

die  er  in  dem  charcha'r  leit,    e  im  Jofi'ph  den  tröra  gefeit, 

15  dar  £Ü  er  in  sezzel  unde  trenchete     unde  petlot  uil  fenfte, 
der  tcbenche  deC  alleC  uergaz     do  tin  dinch  begunde  tten  baz. 


Danne  ubir  zwei  iar    gefach  der  chunicli  für  war 
einen  trim  (waren    den  Taget  er  den  |  Herren,  bl.  5H* 

aller  der  deheiner     chunde  den  tröm  befcheiden    /  '*. 
S  noch  nieman  undir  dem  liute,     waz  der  tröm  bed&te. 
Do  begunde  der  Tchenche     ßnef  IrömfcheidEerer  gedcnchen, 
er  Tpracb  ze  dem  chunige     lierre  uemim  min  ubile, 
wie  mir  ift  getcbehen     def  raüz  ich  dir  iehen. 
Ich  unde  din  phiftir    lagen  in  def  charchffirf  ulnftir 

10  da  beualch  man  un(  inne     einem  ebreifchem  iungelinge 
der  tet  an  un(  allez  gut     daz  im  Telbe  got  gebot. 
Do  ze  einem  male     trömot  un(  zeware 
da  uon  wir  trÖroten,     er  trofte  abir  unf  genote. 
Wir  fageten  im  unfir  tröme,     die  fcbiede  er  unf  uil  flöne; 

la  er  [prach  'ich  gewnne  huldc,    den  phiftir  bienge  man  umb  fine 
fchulde: 
der  d[e]wedirz  fich  uerwandelot,    ich  lebe,  der  phiftir  lach  tot. 
Er  bat  mich  in  gutir  andnhte    daz  ich  (in  widir  dich  gedtehte, 
und  daz  ich  dir  cbunte     er  wiere  ellente, 
im  beten  lugincere    gemacbet  dife  fwiere 

80  imde  daz  er  w«re  geworfen     in  def  charchaeret  molten. 
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er  bat  dich  bitten  durch  d!ne  gvite     daz  du  im   hiilfeCl   iitir 

ditre  note, 
er  wolde  mit   rebte  unde  mit  minnen     Hner   unk-huKIe   dich 

innen  bringen.' 
Pharao  wolde  dtf  niht  enbern,    Jojeph  hiez  er  /clione  Jrheni, 
«■  ehleidet  in  mit  ^tein  gewandet    Jine  trome  Jaget  im  der  ehu- 

nicft  ze  haln\de.  \  bl.  OB* 


0  Der  chunich  gebot    daz  man  im  braht  den  man  gilt 
unde  in  badet  tchiere,     gechleideten  in  gowant  ziere. 
Alfo  er  in  anfach    difiv  wort  er  im  zufpracb 
Ich  mage  wol  iehen,     ttarche  tröme  habe  ich  gefehen, 
die  wolde  ich  ze  nieman  melden     wnn  ze  roinen  holden; 

10  undir  den  uant  ich  deheinen     der  mir  n  chunde  bercbeiden. 
Do  taget  man  mir    ob  ich  ti  zalte  dir 

daz  da  uor  niht  wiere     du  nefageft  mir  dcl  gewiftiv  mserc' 
Do  fprach  Jofcph     'det  uermizze  ich  mich  niht; 
got  n  gefaget  ivr  trim,     der  müzze  Hn  öcb  haben  g&m; 

\b  wände  abir  ir  mir  wol  gelobet     To  taget  waz  iv  ti  gelrömet.' 
Er  redete  niht  mere     do  tprach  der  cbunich  here 
'lehne  weiz  wef  mich  bcdohte     do  mich  der  flaf  brähte;     7i',  i 
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wie  ich  ftünde  eine    an  einef  ftadef  reine 
do  giengen  6z  der  ahe     fiben  chu  gerade 
ueizt  unde  fchone^     fi  giengen  an  da[z]  graf  grüne 
ze  miner  befchode     mit  ir  grozzen  urode.  |  bl.  69' 

5  Daz  rtände  unlange;     andir  Tuben  chomen  gegangen 
magere  unde  unfchone,     [ich  ne  gefach]  nie  wirf  getane: 
die  ueizten  Fi  urazzen,     den  hungir  nie  gebäzzeten» 
an  in  ninder  uleifch  fchein     niwan  daz  pare  pein. 
Def  tr6mef  ich  entCpranch,     do  neftund  ez  porlanch 

10  biz  ich  waf  alf  ob  ich  fsehe     da  uzze  an  der  (sete 
in  dem  twalrae     wahfen  an  einem  halme 
fiben  eher  fchoniv     dei  waren  eben  uolliv. 
Darnach  fach  ich  fubiniv     flachiv  ioch  durriv, 
dei  uollen  fi  an  fchrihten     uil  fchiere  fi  fi  uerflihten/ 

16  Do  fprach  Jofeph     *der  chunich  hat  gefehen  reht, 
gefehen  hat  er  in  dem  tr6me     dei  gotef  togen, 
er  hat  im  geriichet  zeroffenen     daz  er  fchiere  wil  begen, 
wan  def  ift  zwiuil  dehein,     die  trome  g&nt  beide  in  ein: 
Dei  fuben  rindir  ueiztiv     dei  fuben  eher  voUiv, 

20  daz  fint  fuben  iar  gut    mit  allem  rate  wol  behut, 
fo  nie  bi  unfir  geburte     bezzir  iar  wrten. 
nie  wart  mennifch  dehein  geborn    bi  dem  baz  wrde  uleifch  un- 
ole  noch  win,     wie  mohten  fi  bezzir  fin?  [de  chorn. 

Darnach  choment  fubiniv     fo  reht  ureiflichiv 

25  daz  luzzil  lote  heftet»     ez  enlige  allez  hungirf  tot. 

So  def  chornef  zerinnet     daz  uihe  man  fchiere  furbringet, 
fo  muzzen  fi  fwellen    uor  hungirf  not  chwellen: 
wie  moht  in  danne  wirf  fin   |    chunich  liebir  herre  min.   bl.  5  9*" 
Wil  du  minef  ratef  ruchen,     einen  wifen  man  folt  du  fachen 

80  der  nach  dir  habe  daz  lant    in  finer  gewalt, 

dem  daz  livt  fi  undirtan,     der  fetzzet  finen  amman 
ubir  ein  iegelich  gö     ubir  chorn  unde  h&, 
den  in  difen  fuben  iaren     daz  niht  uerfmahe, 
fine  heizzen  mannechlich  uazzen  an  fin  feil    finef  chornef  daz 
fünfte  teil, 

85  trage  ez  ze  urone  ftadele     odir  für  ez  6f  finem  wagene. 
Man  fol  dirz  uronen     den  chunftigen  hungir  honen,  . 
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wan  (o  ez  tivren  beginnet     unde  nieman  niht  uindet, 
fo  folt  du  mit  gelfe     in  lihen  unde  helfen 
unde  darzii'  uerch&ffen     fo  (1  choment  gelofPen. 
da  uon  ftirbet  dir  der  livt  niht,     daz  wirt  dir  danne  uil  liop: 
5  fo  mage  man  den   achir  widir  befasn,     daz  wirt  dir  liep   alf 
ich  Wien.* 
Do  Jofeph  den  trSm  be/chiet    der  chunich  /ich  def  beriet; 
Jofeben  leeh  er  den  gewalt    ubir  al  Egiptin  lant  [Bild.] 

Do   fprach    der   chunich   ubirlot     daz    ez    horte    uil  |  manich 
fin  trit  bl.  60' 

'wa  mugen  wir  doheinen  man  uinden    gfitef  geiftef  alfo  uoUcn, 

10  Ib  mich  dunchet  dirre  eine     der   mir  minen  trom   fo  wol  hat 
betcheiden? 
Ich  neweiz  in  niht  in  miner  gewalt     wedir  iungen  noch  alt 
V       der  dir  fi  gelich:     uon  div  wil  ich 

daz  du  nach  mir  bift     der  allir  oberift, 
livtif  unde  landef    allef  du  fin  walteft; 

1 5  nieman  fi  fo  riebe     er  nemuzze  dir  entwichen 

tun  fwaz  du  gebivteft     unde  uar[n]  fwie  du  in  leiteft 
Niwan  daz  ich  hcizze  herre,     ich  ger  fin  niht  mere, 
def  ftulef  unde  def  namcn     fchulen  II  mich  uor  haben.' 
dannoch  redet  mere     der  chunich  here. 

20  Der  chunich  zoch  abe  der  hant  fin     ein  guldin  uingerlin^ 
er  gapz  im  an  fin  hant,     da  mit  lech  er  im  den  gewalt. 
*ilVu  han  ich  dich  gewahich  getan     ubir  allez  daz  ich  han/ 
Duz  gcuinger  er  nam     ab  finer  hant  wolgitan, 
an  Jofebef  uinger  er  ez  legete     ze  dem  gewalte  er  in  ftabite. 

25  Dem  chunegc  chom  in  den  müt,     er  gap  im  einen  faben  gut, 
unibe  finen  half  einen  hoch     der  waf  guldin  och, 
er  hiez  in  fetzzen  &f  fin   gereite    in  der  burch  hin  unde  her 
daz  fin  bot  uorgienge    gcbute  daz  man  in  enphienge     [leiten, 
unde  daz  fi  im  chnieten  enkegene     rehte  fam  dem  chunege. 

30  Der  chunich  fprach  mere  |    durch  Jofebef  ere  bl.  60* 

'Ich  bin  ez  pharao,     da  höret  alle  zu, 
nieman  wege  fuz  noch  hant    ubir  al  ditzze  lant 
unde  fi  uil  ftilli     ez  nefi  Jolebif  willi. 
Ich  wil  och  def  niht     daz  er  heizte  Jofeph, 


billich  heiKzet  er  zware     der  werlde  heiliere.' 
Pharao  gap  Jo/eph    eine  ehonm  dio  waf  im  Itep, 
tohUr  wq/.A  puti/ar,     ein  cieart  u>qf  er  daz  rar. 


Der  chunich  gap  Jofeph  ein  wip,     elich  machet  er  in  gehit : 
0  ein  pifeholf  gap  im  fin  tohtir    div  waf  ane  lattir. 

drizich  iar  waf  er  alt    do  im  der  chunich  gap  den  gewalt; 

do  für  er  fchowen     wie  dai  lant  wiere  erböwen, 

uil  wol  er  berihte     ein  iegelich  ampiehte. 

allez  daz  dehein  bdmaa     ze  bireht  folde  han 
to  daz  lie  er  niht  undirwegen,     man  müfe  imz  uil  balde  geben. 

In  iegelichem  ambtehte     fine  ftadele  er  rihle, 

dar  inne  er  gehielt  daz   chorn     daz   er  dem   chunege  waldc 

Suben  iar  chomen     fehlere  nach  den  anderen,  [fparen. 

daz  die  |  ehilten  iahen     daz  H  nie  bczzore  geriehen  bl.  6i* 

ifi  in  aller  flahte  genuhte;     nieman  ez  geftctten  inohte. 

Chorn  «;art  uz  der  mazze,     def  obezeF  ein  michil  unzze, 

uihef  weFfe  nieman  zai,     ölet  unde  wines  wart  div  wal. 

Jofeph  niht  entwalte    biz  er  fin  ftadile  geladete, 

er  famenot  genote     ze  der  chunfligen  notc, 
!0  er  weffe  wol  wie  ez  ergienge     fo  dei  iar  daz  ende  geuiengen, 

fwie  uil  er  gehurle    daz  er  mere  bedorfte. 
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JvJephJ  ehon  (firaR  twai  ehindelin,     A/anaßen  und  Eßraim. 


lH,i 


DiT  rin  fchone  chone    gwan  im  cwene  Tune: 

den  Vi  gebar  i    den  nennot  er  Manattc, 

er  fprach  'nu  mir  got  hat  gegeben  chint     mine  foi^e  nu  uer- 

endet  fint.' 
s  Den  nndereo  l'un  biez  er  Efi-aim,     zim    felben   fprach  er  'nu 
4chirhsft  worden     nu  habent  mine  Torgc  '  ■  [ich  bin 

hinne  für  ende,    got  Tage  ich  genade  in  dem  eilende.* 
Hie  hüp  /ich  zware     hun^r  der  Jubin  iare. 
Ich  wil  iv  tagen  furware,    da  zergangen  waren  de!  |  guten  iar 
10  do  befnz  dir  erde    do  newolde  nihl  an  werden,  [bl.ei'' 

michil  waC  div  not:     daz  uihe  lach  mcitlail  tot, 
der  bungir  gie  ubir  al,     def  livtet  [wart  grozzer]  ual. 
Die  abir  do  genaren     zc  dem  cbunege  fi  cbwamen, 
helfe  fi  an  in  wrben     daz  fi  iht  uerdurben. 
16  Ze  Jotebe  hiez   fi   der  chunich   uaren     unde   fprach   'der   fol 

ivch  bewaien.' 
Jafeph  hicE  daz  chorn  drefcben     unde  luz/.il   machen  zc  den 

efchen, 
gewarlichen  hiez  erz  handelen     die  ez  da  folten  wandelen, 
den  armen  half  er  genote,     den  riehen  erz  uerchöfFote : 
arch  wal'  er  unde  dünne     wan  er  uorhte  daz  im  zenmne; 


Fnndpr.  68,  14.  *  80 

im  waren  michil  forge     ze  den  fuben  iaren  uerborgeni 
Der  hungir  fich  breite    in  die  werlt  wite: 
daz  livt  ftarp  unde  fwal,     der  hungir  waf  ubir  al, 
nieman  bedorfte  lasgen    noch  an  dem  uelde  meien^ 
5  wan  nieman  gap  [daz]  uelt    finef  I'amen  gelt. 
Jacob  der  wife    uemam  daz  man  die  Spi/e 
uerchofte  in  Egipfen  lant ,     zehen  fun  er  dar  fant 
nach  der  fpife  ueile;    Beniamin  behabet  er  daheime.  [Bild.] 

Do  Jacob  chom  msere  |   daz  chom  in  Egipto  ueile  waere    bl.  62* 

10  ze  finen  funen  fprach  er  do     *werigot  wie  tut  ir  fo 

daz  ir  hie  heime  hungert  chwelt    unde  uon  Egipto  niht  chor- 

nef  bringen  weit? 
da  i(t  ez  weizgot  ueile,    uaret  ze  gutem  heile, 
(chazzef  habe  ich  uil,     da  bi  ich  niht  (terben  wil.* 
Si  hüben  fich  enfamt    unde  füren  in  Egipten  laut, 

15  Beniamin  eine     beftunt  daheime: 

er  forht  ob  er  uon  im  chwseme     daz  im  etwaz  gefch»he; 
zu  im  er  daz  chint  fazzete     daz  er  in  Jofebif  ergazzete. 
Do  fi  ze  houe  chwamen     zehen  ir  waren, 
da  Jofeph  unde  die  herren  fazzen     da  buten  fi  Hch  in  ze  fuz- 

20  Bi  der  fprache  er  H  bechande     unde  bi  dem  gewande,     [zen. 
er  uragot  wer  fi  wajren     oder  wannen  fi  füren. 
Si  fprachen  uon  chanaan    unde  wahren  fun  einef  man. 
Ir  rede  nam  er  gome,     do  daht  er  an  die  trome 
wie  funne  unde  mane     uon  himele  füren  her  nidere, 

25  unde  einlif  fterne  fuzze    nigen  [ze]  finen  fuzzcn.  [men: 

Von  ir  miffetat  habet  ir  uil  uemomen ;    lonenf  zit  div  waf  cho- 
uerfüchen  er  G  begundc     ob  er  fi  darumbe  in  de[he]inen  ri- 

wen  funde. 
Er  fprach  'mich  dunchet  an  ivren  gebaeren     ir  fit  fpehsere, 
daz  lant  weit  ir  uerraten:     wir  fchulen  ez  bewaren  drate.* 

80  Def  buten  fi  ir  unfchulden     nach  allen  finen  hulden, 

G   wsren    chomen  |  in  daz   lant      uon  def  hungerf  gedwanch 
darzü  uridelichcn     unde  niht  wiclichen.  [bl.  62** 

Jofeph  fprach  do     'der  rede  ift  niht  fo, 
ir  weit  hie  fchowen     wa  ir  dem  lande  muget  gedrowen.* 

35  Si  fucheten  fine  genade    daz  er  in  uemseme: 
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al  nach  ir  willen    gefwigot  er  uil  ftille. 
Der  eine  redete  do,     die  anderen  horten  zi: 
'Gefenftet  herre  ivrem  zome,     zwelfe  fint  unfir  gebome 
uon  einigem  man    in  dem  lande  Chanaan, 
5  der  [int  niwan  zehene     in  difem  gademe: 
Einer  ift  da  heime    bi  finem  uater  reine, 
er  ift  im  uil  liep     mit  unf  lie  er  in  niht, 
unfir  ift  niemere;    daz  gelobe  Hebir  herre.* 
Jofeph  im  anturte     lugelich  ift  ivr  geuerte, 

1 0  ich  wil  ez  bewaeren     ob  ir  fit  fpehaere : 

bi  def  chunigef  gefunte     chomet  ir  niht  uon  dem  lante 
e  daz  ivr  brudir  der  minnift     in  difem  lande  ift. 
Sendet  einen  dare     der  in  fchiere  bringe  her, 
unze  fit  ir  in  den  banden     biz  daz  wir  erfinden 

15  ob  daz  war  fi     daz  der  zwelfte  dahcime  si: 
ift  daz  ir  def  niht  tut     fo  ift  ivr  uart  niht  g&t, 
Bi  def  chunegef  gefunte     ir  muzzet  in  daz  gebente.* 
Hie  uerfpart  mans  zware     in  dem  charvhcere.  [Bild.] 

Si  beten  zwene  tage     in  der  uefte  grozze  chlage,  bl.  6S' 

20  def  dritten  tagef  man  fi  6z  lie,     Jofeph  zu  in  gie, 

er  fprach  er  uorhte  funden     durch  daz  fi  waren  eilende; 
unde  ob  fi  uridolichen  dar  waeren  chomen     fo   folde   in  Icidef 

niht  gefchehen; 
*idoch  ane  gewarheit     fo  nechomet  ir  uon  mir  niht : 
Einen  wil  ich  binden     in  den  charchter  binden, 

25  die  ander  uarcn  heim;    got  gebe  in  alliz  heil. 

füret  mit  iv  daz  chorn     unde  lat  iv  niht  wcfen  zom. 
Ift  daz  war  dar  undir    daz  daheime  noch  ift  ivr  minnifter  brä- 
chumet  er  indir  fchiere  mir     vil  wol  gedinget  ir.*  [dir, 

Si  wrden  an  dem  dritten  tage     uz  dem  charvhcer  geladen.  [Bild.] 

80  Si  taten  alf  er  gebot     unde  chlageten  ir  not, 
fi  mdfen  uol  iehen     daz  in  rehte  waere  gefchehen, 
fi  beten  an  ir  brudir  garnet     fwaz  in  wa»re  begegenot, 
do  fi  fine  angift  fahen     unde  in  niht  wolden  begnaden, 
dar  zii  in  niht  gie  ze  herzzen     finef  ellendef  fmerzzen. 

86  Do  fprach  Rüben     der  in  da  wolde  nergen 

'Ditzze  faget  ich  iv  brudir    do  der  chint  chom  mudir     bl.  68^ 
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do  uerchoft  ir  in  an  gfiten  triwen,     da  eramot  ir  dife  riwe: 
fehet  nu  gat  ubir  unf  alle  durch  not    daz  Gn  unfchuldige  blut/ 
Do  Jofep  dife  [rede]  uernam     er  chert  fich  hindan, 
der  iamir  in  dwanch     daz  im  der  zahir  uz  fpranch. 
5  Er  cheri  fich  widir  zu  in,     er  hiez  ir  einen  pintin; 
finen  brudir  Symeon    den  hiez  er  in  die  not  tun 
zir  aller  gefihte     [tet  er  in]  in  urön  uefte. 
Symeon  wart  an  den  Jlundeti     harte  gebunden^ 
die  andiren  füren  heitn^     in  dem  charchcer  toqf  er  do  ein, 

10  Er  hiez  die  fecche  alle     mit  weizze  füllen,  [Bild.] 

er  hiez  iegelichef  fchaz     legen  in  finen  fach, 
er  hiez  in  och  geben     def  iegelichez  folde  leben.  [ben, 

Do  fi  chomen  undirwcgen     unde  G  ir  roffen  wolden  futir  ge- 
alfo  einer  6f  tet  den  fach     er  gefach  daz  fin  fchaz  da  lach, 

15  den  andiren  er  fagete     daz  er  Hnen  fchaz  habete. 
Do  li  daz  gefahen    uil  harte  fi  erchomen, 
michil  wndir  fi  genam    wie  dnz  folde  Gn  getan. 
Jacobe/ fun  ze  hande    cherten  widir  \  uon  Egipten  lande,  bl.  64* 
Heim  chomen  fi  zir  uater     der  [vor  alter]  waf  ablager; 

20  niht  fi  entwalten    unz  G  imz  allez  gezalten, 
och  fprachen  G  mere     *def  landcf  herre 
zihet  unf  zware     wir  ßn  fpehsere. 

Geliche  wir  gedahten,     wir  fprachen  daz  wir  uride  brahten; 
unGr  waeren  z weife     geborn  uon  einem  adele,       1%4>,^i 

25  wir  wseren  einef  mannef  fune,    der  minnift  wäre  noch  mit  im. 
/%lf  er  daz  erhörte     zehant  er  unf  drote, 

wir  chomen  nimmir  uz  dem  lande    unz  wir  den  niinniften  be- 
fanden. 
Wir  wizzen  niht  wie  er  fich  bedahte     oder  erz  tet  nach  rate: 
er  liez  unf  uarn,     Simeon  behabte  er  da  dinen  bam. 

80  Ze  unGr  geGhte  man  in  bant     uil  uafte  iewedir  haut, 
dei  rof  man  unf  uazzote     mit  weizze  unde  mit  prote 
fwaz  G  def  mohten  getragen;     genade  wir  im  baten  Tagen. 
Uaz  urlop  man  unl*  gap,     er  uerbot  unf  chomen  in  die  ftat 
an  unfiren  brudir     der  hie  waere  mit  dir; 

35  unde  ob  wir   den  gefunt  wolden  behalten     unde   ob  wir   Si- 
meon wolden  lofen  uz  den  banden 
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daz  wir  danne  Beniamin    balde  brachten  z&  im 

oder  wir  waeren  zware    rehte  fpechaere. 

der  herre  gehiez  unf  zehant,    tseten  wir  def  niht,  wir  uerworh- 

ten  daz  lant/ 
Do  fi  die  rede  uerenten     ir  feohe  G  [en]bunten, 
6  mennegelich  uant  finem  chof     do  er  den  finen  fach  |  entloch. 
zeramene  fi  fahen     uil  harte  fi  erch warnen,  [bl.  64** 

michil  wndir  fi  genam    wef  beginnen  wolde  der  man. 
Jacob  der  riebe     fprach  erbarmichlichen 

'der  chinde  habet  ir  mich  gemachet  armen,     daz   mäzze  got 
erbarmen, 

10  Jofeph  enweiz  ich,  war  chom,    fo  lit  geburfden  Symeon: 
nu  fol  ich  fenden  minen  weifen    in  del'  ellentcf  ureife. 
Got  herre  der  gute,     du  bedenche  alle  mine  note.* 
Rüben  anturt  im  fnelle     'du  folt  mir  in  enphelhen, 
zwene  mine  fune     anturt  ich  dir  widir  im 

15  ze  tode  ze  fiahene     ode  für  eigen  ze  habcne, 

ode  ich  gel  ige  tot  da  nidere,     ich  enbringe  dir  in  widere.* 
Do  fprach  Jacob     'daz  erbarm  dir  herre  got, 
nu  ift  Jofeph  def  Hbef  beloft,     nu  waf  dirrc  eine  min  troft, 
gefchihet  dem  nu  iht  undirwegen,     fo  muz   ich  den  lip  erge- 

20  immir  müz  ich  v[er]chwellen  biz  ich  uar  zii  der  helle.*  [ben, 
Do  in  zerinncn  begunde  der  fpife  do  fprach  Jacob  der  wife, 
warumbe  fi  niht  wolden  choften  chom  e  fi  hungirf  wrden 
Do  fprach  judaf    alf  im  def  uil  not  waf  [ulorn? 

'nimmir  bedürfen  wir  choraen  hin     ane  Heninmin 

26  ode  du  müft  umb  in  einen     unf  alle  uer weinen. 

Wil  du  in  mit  unf  fenden,     urolich  wir  widir  wenden, 
wir  fagen  och  dir  für  war,     ane  in  chomcn  wir  |  nimmir  dar. 
Der  def  landef  hat  gewalt    der  fprach  zu  unf  zehant      [bl.  66* 
"ivr  ogen  gefehen  nimmir  daz  min,   ir  nebringet  mir  Benianiin.** 

80  Der  uater  zurnede  mit  in     daz  fi  uerraeldet  heten  Beniamin. 
Si  fprachen  'waz  fi  def  mohten     do  er  wolde  betrahtcn, 
welhif  chunnif  fi  waeren     unde  welch  uater  unde  miitir  fi  ge- 
unde  obe  unfir  brudir     dcheiner  hindir  unf  beftunde,      [baere, 
def-  mohten  wir  niht  werden  inne    ob  er  im  in  hieze  bringen.* 

85  Judaf  finen  uatir  bat,     er  taete  ez  durch  got, 
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er  beuulhe  im  daz  chint  ze  finen  triwen,    daz  folde  in  niht  ge- 

rivwen, 
unde  ob  er  in  niht  widir  brsehte     daz  im  daz  got  zfi  fuhete, 
unde  ob  halt  er  im  unfenftiz  wort   fprseche     daz   ez  got  ubir 

in  rasche, 
dar  ubir  la  in  mit  unf  uat^n,    wol  wellen  wir  in  bewam; 
5  wan  hietift  du  unf  in  e  gegeben    wir  wseren  nu  zwir  chomen. 
für  waz  ift  daz  gut,     ligcnt  unf  dei  chint  unde  wip  tot?' 
Vngeme  fände  Jacob  mit  in    finen  fun  beniamin ; 
mit  finer  gäbe  fände  er  in  doch  dar :    got  bat  er  fi  bewam, 
Do  fprach  Jacob     'nv  iv  def  geuerten  ift  fo  not 

10  nu  tut  alf  ir  wellit    fwie  harte  ez  mich  chwelle. 

Ir  fchult  bringen  dem  herren    ze  minnen  unde  ze  eren 
/.  2^7/.        Makfen  uil  fchone,     daz  ift  im  feltfsene, 

honich  unde  |  wiroch     wrzze  unde  obiz  bringet  im  och.  bl.65^ 
Füret  hin  widir  im  den  fchaz,     er  getrowet  iv  immir  deftibaz 

15  daz  ir  ivch  wol  uerfinnet    unde  im  in  hin  widir  bringet, 
wand  ir  in  danne  habet  braht     argef  wirt  hinz  iv  niht  gedaht, 
oder  man  zihct  ivch  gereite     grozzir  irricheite. 
Beniamin  den  wenigen     enphilh  ich  zivren  genaden, 
got  geruche  den  herren     mit  liebe  zu  iv  cheren, 

20  daz  er  mir  lazze  herwidir  heim     Simeon  unde  Beniamin. 
Nu  uart  ir  ivren  fint,     nu  bin  ich  worden  ane  chint; 
luzzil  fol  ich  mich  geurowen     biz  ich  ivch  alle  widir  gefcho- 
Weinunde  chufter    Beniamin  unde  fine  brfider,  [we.* 

er  enphalch  fi  got    mit  finem  gebet. 

25  Beniamin  dem  chinde     dienoten  ß  mit  finne; 

in  egiptum  fi  chomen,     für  Jofeph  fi  geftunden.  [Bild.] 

Hie  chomen  fi  in  Egipien  lant,     Beniamin  wart  für  in  gejfalt, 
Alfo  iofeph   fi  unde  Beniamin  gefach      ze  finem  |  ambitman 
er  fprach  bl.  66* 

'Leite  mir  dife  in  den  fal,    behahe  mir  die  chemenaten  ubir  al, 

80  bereit  unf  genüch  ze  niittem  tage,    ich  wil  mit  in  wirtfchaft  ha- 
Do  er  fi  in  daz  hof  brahte     zein  ander  fi  fprachen  [ben.' 

'gefchehen  ift  ditzze     umbe  die  grozzen  unwizze, 
der  unCr  iegilicher  phlach    umbe  den  fchaz  der  in  den  fechin 
(o  waen  wirz  uil  armen     hinne  müzzen  garnen.'  [lach, 
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Si  baten  den  chamirasre     daz  er  /i  uemaßmey 
er  lobete  daz  erz  wolde  tun,     Fi  fprachen  im  zA 
*Do  wir  nahift  hie  wruen     unde  widir  heim  füren 
unde  enbunden  unfir  feche,     do  funden  wir  unfiren  fchaz  dnr 
inne  liken; 
5  uon  hirail  got  weiz  ez  wol,     wir  newizzen  wie  er  dar  in  chom, 
den  habe  wir  braht  herre,     fin  ift  [niht]  minner  noch  mere, 
unCren  chom  ch&f    haben  wir  braht  6ch/ 
Der  chamerser  in  anturte,    er  fprach  'ir  bedürfet  iv  niht  furh- 
Vif  uride  fi  iv  geheizzen    'in  allem  difem  chreizze.  [ten, 

10  Billichen  fchult  ir  hal)cn    fwaz  iv  got  hat  gegeben, 
daz  ir  mir  fchazzef  gäbet,     niht  ir  mir  dei'  namet, 
den  han  ich  gehalten,    got  mäz  ivr  immir  walten/ 
Vz  dem  charchaer  urone    leitot  er  Simeonci^ 
mit  uröden  fi  in  chuften     do  fi  in  gefunden  weften. 

15  Ir  fuzze  fi  dwgen,     den  efilen  fütir  uiür  trugen, 

fi  hie%zen  her  1 6z  legen    daz  fi  dem  herren  wolden  geben,  bl.  66* 
Do  ze  dem  h6fe  chom  jofeph     H  buten  im  gäbe  unde  gebet, 
fi  uielen  gelich  fuzze     ze  finen  fuzzen : 
genaedechlichen  fprach  er  zu  in    unde  hiez  fi  willechomen  fin. 

20  Schiere  er  fi  uragete    ob  ir  uater  noch  lebete 

unde  ob  er  in  churzzir  ftunt    waere  uro  unde  wol  gefunt? 
Si  fprachen  daz  er  lebete    unde  fich  wol  gehabete, 
'gefunt  liezzen  wir  in  fint,     er  hat  dir  gefendet  fin  tr&tchint 
unfiren  minniften  brüdir     den  er  gewan  in  finem  alter/ 

26  Jofeph  fach  Beniamtn;  uor  iamir  gie  er  uon  im,  [Bild.] 

Alfo  jofeph  Bcniamin  gefach     ze  den  anderen  er  fprach 
'Bi  ivr  warheit  ir  mir  faget,     ift  dizze  ivr  brüdir  uon   dem  ir 

mir  gefaget  habet? 
nu  müzze  im  got  genadcn.'     er  lief  uon  im  in  allen  gaben, 
der  iamir  in  begunde  angen,     niht  langir  moht  er  geften, 

80  die  zasher  runnen  im  lange     ubir  finiv  wange, 

er  ilot  in  die  chemnate;    da  weinot  er  geno  |  te,  bl.  67' 

idoch  daz  antluzze  er  gedwch     unde  gefenftot  finen  müt, 
hin  widir  er  gie     ze  dem  ezzen  er  geuie. 
Er  gefaz  fundcre;     do  fazzen  fine  brüdere 

85  nahen  bi  im  tr6te     uon  den  lantloten. 
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wand  ez  widirzeme  dohte     azzen  Juden  mit  heidinifkcm  livte. 

Nach  ir  alter  H  fazzcn,     fundirbar  azzen; 

da  faz  der  altifte     an  dem  fedil  herifte, 

der  minnift     an  dem  fedil  nidirift. 
5  Si  teilten  daz  brot    alfo  der  wirt  gebot, 

do  wart  daz  meifte    dem  allen  nidirift: 

Beniamin  wart  fünf  teil  mere     danne  anderen  herren. 

Si  azzen  unde  trunchen    unz  fi  mohten  fehranchen. 

Der  gute  jofeph  lineni  amman  gebot, 
10  er  uulte  mit  weizze  die  feche     fo  meifte  dar  in  mohte,» 

unde  legit  ir  iegelichef  fchaz     widir  in  finen  fach, 

unde  finen  filberchoph  purge  -  in  def  iungiften  chome, 

unde  Gnen  fchaz  uorne    leget  in  dem  chorne. 

Alfo  do  chom  der  tach     daz  man  in  urlop  gap, 
15  uro  uuren  fi  danne  uerre    uon  den  herbergen, 

niht  wolde  er  biten,     den  ambitman  hiez  er  in  nach  riten. 

Jofeph  fände  in  nach    finen  amman^  alf  im  wcere  gacK 

fine  hrudir  hiez  er  hazzen    nax;h  einem  uerftolne  goliuazze. 

Alfo  fi  der  amman  erreit    er  fprach  in  manich  leit 
20  'waffen  ubir  ivch  heledel    wie  getatet  ir  ie  fo  ubile 

daz  ir  minen  herren  alfo  habet  gehonet    unde  im  Gnen  choph 
ftalet, 

da  er  6z  fpulgot  trinchen   |    unde  chunftigiv  dinch  inne   zer- 
uinden?  bl.  e?** 

dauon  fo  habet  ir  übel  getan,    ez  fol  iv  an  den  lip  gan.' 

Vil  harte  fi  erchomen,     fi  fprachen  in  einem  töne 
26  Van  fi  den  fchaz  uerbaeren    defter  unfchuldich  fi  waeren, 

den  fi  in  ir  fechen  funden,     do  fi  die  enbunden 

unde  in  och  braehten  widere     zir  herren  chamere, 

do  fpraeche  du,  du  hieteft  den  dinen,    iegelichen  hieze  du  ge- 
halten den  finen 

unde  fp rasch,  ob  unf  got  iht  biete  gegeben     def  woldeft  du 
unf  niht  nemen, 
80  waz   mohten   wir  getun   ander  ftunt?     wir  gehielten   den   be- 
fchaffen  uunt: 

uon  div  in  fwef  fache     der  felbe  choph  fteche, 

den  flahe  odir  hach,     dine  fchalche  fin  wir  danach.* 
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'Vernemet  waz  ich  iv  fage,    den  f[chjuldigen  wil  ich  ze  fchalche 

haben, 
den  wil  ich  chwellen,     die  anderen  uaren  dar  fi  wellen.* 
An  den  falben  Jtunden     wart  der  rlioph  ze  beniamin  uunden. 
Do  man  die  feche  enbant     in  def  iungitten  fache  man  in  uant. 
6  er  nie  in  uafte  bi  der  hant    idoch  er  in  nine  bant, 
er  fprach  du  haft  uon  dinen  Tchulden      uerlorn  minef  herren 
AUiz  ir  gew»te  fi  zarten     uil  lote  fine  brüdir  harten,      [hulde/ 
'fo  we  unf  unfaeligin     daz  ie  6z  chom  Beniamin! 
wanne  wseren  wir  alle  erflagen     unde  müfe  dich  din  uatir  ha- 

10  Der  chint  eilende     wante  iine  hende,  [ben.* 

ez  wände  nimmir  mere    gefehen  finen  uater  heren. 
In  die  \  burch  Ji  cherten ;     beredinunge  fi  einandir  Urten,  bl.  6  8* 
Si  fazzoten  die  efile     und  cherten  hin  widere 
mit  riwechlichen  gcbseren,    fi  uorhten   daz  fi  und   daz  chint 
uerloren  waeren. 

16  Hie  chomen  ji  für  JofepK    got  in  da  genade  tet  [Bild.] 

Do  gie  judaf    da  Jofeph  waf; 

die  anderen  alle  nach  im,     ir  rede  baten  fi  fprcchen  in. 
Idoch  weinten  fi  ane  mazze    unde  baten  in   die  rede  lazzen. 
Jofeph  fprach  Var  daht  ir     daz  ir  iht  ucrftalet  mir? 

20  niht  mage  fin  uerholne     daz  mir  ift  uerftolne. 
;  2i^^y       An  liezzen  ift  nieman  mir  gelich;    die  chunft  han  gelemct  ich.* 
Judaf  der  gute     fprach  mit  riweigem  mute. 
'Wef  mugen  wir  anderf  iehen?     ubil  ift  unf  gefchehen, 
wir  fin  uon  anderen  funten     chomen  in  dife  fchante. 

26  Nu  fin  wir  din  eigen,     dehciner  chan  fich  da  uon  gefchoiden, 
alfo  fchuldich  bim  wir,     fam  der  den  choph  hat  ucrftolcn  dir.* 

[bl.  68** 
Jofeph  fprach  'ich  zihe  ivch  nicht,  dehein  leit  iv  uon  mir  gc- 
der  mir  den  choph  nam     den  einen  wil  ich  han :  [fchit ; 

uaret  ir  ungefchante     heim  ze  lante, 

80  faget  ivrem  uater    wie  geuaren  habe  ivr  brudir.* 
Judaf  dar  naher  trat,     diemütichen  er  in  bat 
daz  er  durch  fine  genade    in  ein  wenich  uemseme, 
do  gewert  er  in  der  bet,     ez  war  im  niht  daz  erz  tet. 
ze  hant  fprach  judaf,    trorich  im  der  mät  waf. 
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[erre  du  geruchot  unf  ze  uragen    ob  wir  uater  bieten 
ode  ob  wir  daheime    bieten  brudir  deheinen. 
Wir  fprachen  vnf  biete  got  nocb  bebalten    einen  uater  alten 
unde  einen  brudir  iungen     den  er  in  Unem  altir  biete  gewnnen, 
5  dannocb  fageten  wir  dir  mere     wir  enweffen  war  unfir  brudir 

einer  cbomen  wrore, 
unde  iaben  daz  der  Hnem  uater  waere  fo  liep     daz  er  unf  fin 

liezze  nibt 
Dar  ubir  biezze  du  dir  in  bringen   ze  genaden  unde  ze  minnen, 
do  fageten  wir  .dir  ze  wäre    wie  liep  er  finem  uatir  waere: 
liep  waf  er  im  für  Gn  mütir    unde  für  andir  fine  brudir, 
10  dar  zu  waf  er  im  fo  zart    daz  erne  lie  in  debein  uart. 

Do  fpraecbe  du  daz   wir  andirf  nibt  gedaebten     wan  daz  wir 

dir  in  braebten. 
Dine  rede  wir  alle  zalten    unfirem  uatir  alten: 
obläge  bet  er  genüge    daz  wir  def  cbindef  ie  gewgen;    bl.  69* 
idocb  hiez  er  unf  uaren    ber  widir  nach  der  lipnar. 
lö  Wir  fpracben  mit  unrucbe     wir   getorften  daz  lant  nibt  be- 
nocb  cbomen  undir  din  ugen    ubir  16t  nocb  togen        [fücben 
mit  unf  [ne]u&re  daz  cbint:     ubil  unf  unßriv  dinch  cbomen 
Vnfir  uatir  begunde  troren,     zu  giengen  im  dife  riwe.      [fint. 
Er  fpracb  *iv  ift  wol  cbunt     daz  mir  min  wip  gewan  zwei 

cbint, 
20  den  einen  ich  6z  fände     fin  widiruart  ich  nibt  ercbande; 
ir  fprachct  daz  in  ein  tier  uraezze     finen  roch  an  dem  uelde 

liezze, 
ich  gefach  in  nie  mere;    daz  erbarme  dir  trohtin  herrel 
nu  weit  ir  mir  den  och  nemen:    gefchiht  im  ibt  undirwegen 
tone  lüftet  mich  nibt  mere  ze  leben,     den  lip  muz  ich  dem 

tode  geben, 
25  fo  muzzen  6ch  mine  grawe    uaren  zungenaden/ 

So  ich  in  nu  fchierift  fihe,    ift  daz  ich  im  danne  in  niht  wi- 
dir gibe, 
fo  fere  alf  er  an  in  uercbolen  ift,     e  ich  in  danne  febe  cbwe- 

len  dehein  urift, 
micbil  liebir  ift  mir    daz  ich  immir  diene  dir 
unde  fi  in  dinen  banden     danne  ich  chom  ze  lande, 

7 
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mir  wjere  liebir  undir  der  erde     denne  er  in  dem  lamir  fterbe. 
Ich  nam  in  an  min  triwe,     def  müz  er  mich  immir  riwen. 
uon  unfiren  funden    lide  wir  dile  fchande. 
min  triwe  mage  ich  niht  geleiften    die  müz  got  an  mich  eifken, 
ö  daz  ich  def  ie  gedahte  |    daz  ich  in  6z  brahte.  bl.  69** 

Got  müz  ich  umbe  finen   uater  anturt  geben     fwenne  er  ge- 

bivtet  ubir  min  leben, 
dir  nefende  got  ze  mute     daz  du  mih  durch  din  gute 
habeCt  zeinein  fchalche     unde  zeinein  tagewerchen. 
Nu  tu  mir  allez  daz  du  welleft     daz  du  in  hie  niht  chwelleft, 
10  la  in  heim  ze  lande;     ich  wil  dinen  banden 

immir  uiidirta»nich  fin,     dienftif  fcham  fi  immir  min 
daz  du  gerne  lazzoft  uarn.    minef  uater  wcgcmüdin  barn.* 
Uv^  %<rg»Jit^%fi  Jofejth  violit  ßrh  ftihf  enthalten^     do  fi  ze  chunde  begunden  Jagen 
'a^^inJ  ^  und  J ine.  luüdir,    fin  chlage  wäre  ungefüge,  [Bild] 

15  Vmbe  die  wndirlich  gefchiht     moht  fich  jofep  enthaben  niht, 
er  hiez  im  entwichen     den  Hvt  ga^rlichen 
daz  nieman  da  wa>re     der  fielie  fine  gcba?re, 
fo  fi  rieh  ein  andir  bechanten     uiitle  gewizzelichen  maneten. 
Jofeph  wfte     mit  iamrigem  mute 
20  deiz  alle  die  horten     die  da  uor  |  ftünten,  bl.  7  0' 

lote  fchrei  er  ach  unde  ach  I     ze  finen  brüderen  er  fprach 
'Nu  furhtet  iv  niht  lieben,     ich  wil  ivch  niht  triegen: 
Jofeph  heiz  ich  rehte,     Taget  mir  minef  uatir  msehte, 
ob  er  indir  wol  lebe     ode  welch  fint  fin  gehebe.* 
26  Do  fi  daz  erhörten     fi  uergazzen  aller  worte. 

Jofeph  hiez  fi  nalier  gen     mit  genaden  wolde  er  fi  heften, 
er  fpraeh  daz  erz  jol'ep  wajre    jacobef  fun  der  altu^re. 
'Vromedet  ivch  niht  mere,     uolget  miner  lere, 
dife  gefchiht  wolde  got     daz  ir  iht  hegit  tot. 
30  Zwair  iarc  ende  ift  hie     daz  diler  hungir  an  gie, 
noch  fint  ez  fünf  iar,     daz  ift  pajrlich  war, 
fo  nieman  6rt  noch  fiet     nieman  fni<let  noch  miet. 
Darumb  hat  def  got  gcdaht     daz  er  mich  her  für  hat  braht, 
daz  ich  unfiren  uater  den  alten     unde  ivch  mage  behalten. 
35  Iz  wal*  ivr  uille     unde  waf  gotef  wille, 

der  def  geruhte     daz  der  chunich  dienft  an  mich  luchte, . 
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der  oeh  allez  dizze  lant    gegeben  hat  in  min  hant. 
Nu  fult  ir  balde  ilen,     entwalet  dehcine  wile, 
minen  uater  fult  ir  Tagen     daz  uerlazze  fin  chlagen: 
fprechet  daz  ich  wol  lebe,     bringet  im  mine  gebe 
6  unde  daz  mir  got  undirtaenich  hat     gemachet  allen  difen  rkt. 
Saget  im  och  daz  er  mir  chome     mit  allem  fincm  gizoge, 
heizze  im  finiv  hien     daz  uihe  mit  triben, 
dem  hungir  enphliehe     mit  den  |  chinden  fich  her  ziehe  bl-TO** 
unde  daz  tin  uihe  iht  uerlom  werde     an  der  unbaerigen  erde, 

10  daz  er  der  fünf  lare  not    div  da  nu  an  gat, 
ubirwinden  mege     er  unde  alle  die  er  habe. 
Saget  im  alle  min  ere     daz  er  weine  iht  mere, 
daz  ich  nu  wol  lebe,     bittet  in  daz  er  fich  wol  gehabe; 
allef  leides  fol  er  uernjezzen     daz  in  nu  lanore  hat  urezzen.* 

15  Jofep  JiJte  brudir  beweinete^      mit  dem   chufjen   er  in   uriu[n]t- 
fchaft  erzeigeie. 
Do  jofep  daz  uolredete     beniamin  er  ze  fich  habete, 
an  den  half  er  im  uiel     manigen  zahir  er  ob  im  lie, 
ein  ander  fi  chuften :     wol  moht  fi  def  uerluften, 
deheinen  He  er  dar  under     erne  chufte  in  befundir. 

20  Jofep  mit  den  brüderen  für  den  chunich  gie^     minnechlichen  er 
fi  enphte,  [Bild] 

Do  jofep  mit  in  ze  houe  gie  der  chunich  fi  minnichlich  en- 
der chunich  wart  do  folhcr  helede  uro  [phie  : 
wan  11  waren  gute  chnehte  uon  edelem  j  geflajhte;  bl.  71' 
wol  er  fi  handelote     er  ergezzot  fi  aller  note. 

25  Joleben  er  bat  unde  gebot    daz  er  durch  def  hungerf  not 
fine  brudir  hiezze  uaren     ze  bringen  ir  uater  unde  ir  barn, 
daz  ioch  im  chwaeme     fwaz  der  chunnefchefte  waere, 
er  fprach  er  wolde  in  def  landef  geben     daz  fi  deftibaz  moh- 
Er  hiez  in  geben  wjegene     uil  wol  geladene,  [ten  leben. 

80  da  man  öf  fürte  wip  mit  ir  chinden     unde  andir  ir  gefinde, 
dar  zu  ir  gewajte     unde  alliz  daz  fi  haeten 
daz  gebot  er  zehant     bringen  in  egipten  lant. 
Jofep  niinnot  daz  gebot     daz  im  tet  der  chunich  gut, 
er  urumet  ez  fwa  er  mohte,     ze  tun  ez  im  wol  tohte, 

85  er  hetif  michil  ere     daz  fi  ladete  ir  herre. 

7* 
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Jofep  mit  uroJen  fände    /in  hrudir  heim  ze  lande, 
Jofep  gap  finen  bruderen  drate     fabenine  wrote, 
icgelichem  zwei  badegewant    fo  er  fi  befte  uant, 
Beniamin  gap  er  mere     wan  er  minnot  in  fere, 
5  dem  gnp  er  och  ze  minnen    filborphenninge : 
daz  döht  in  ein  liebe  groz,     widir  in  er  finer  triwen  genoz. 
Sinem  uater  er  fände     fchaz  mit  gewande, 
Zehen  efil  er  ladete     mit  allem  def  er  habetc, 
mit  Egiptifkem  richtüme     heim  ze  grozzcm  rume, 

10  fam  mancgcn  uazzot  der  wife    ze  der  heimuerte  mit  fpife. 
Do  gap  er  in  urlop,     in  dem  gotef  lop 
hiez  er  fi  uaren  hinne     mit  bruderlicher  minne 
unde  I  daz  fi  andirf  niht  phlaegen    biz  fi  heim  chwiemen.     bl.  71*" 
Mit  uroden  uüren  fi  heim^     dem  uater  brahten  fi  allez  fieiL 

15  Frolichen  fi  füren,     fi  erten  beniamin  ir  brudir, 
mit  getriwer  andahte     den  chint  fi  heim  brahten, 
mit  durna^hter  liebe     für  den  uater  fi  giengen. 
Judaf  gap  ze  wäre    finem  uater  jofebef  gäbe* 
Judaf  ze  finem  uater  fprach  'herre  uernim  und  habe  gemach, 

20  wif  in  gutem  mute,     dir  enbot  jolep  der  gute 

er  waere  niht  tot,    ubir  Egiptelant  get  fin  gebot,  [urum.* 

dar  inne  fo  ift  er  uizzetum,     er  wendet  fchaden  und  machet 
Alfo  Jacob  [daz]  erhörte     fam  uon  einem  trime  er  erwachote, 
•    idoch  waf  im  div  rede  liep     fwie  er  Inf  gelobet  nicht. 

25  Von  erift  fi  im  fageten     daz  fi  niht  ubirhaboten: 

wie  fi  jofep  gewande f  beftroften     unde  wie  fi  in  den  chaltfmi- 

den  uerchoften,  Ai  ^ffJt  /yi^j^tn, 

wie  im  got  do  uerlech     daz  er  in  Egip  \  tum  godecn,     bl.  7  2* 
da  ward  er  trot  dcf  chunegef    unde  allef  finen  gedigenef, 
Meifter  er  wart    unde  herre  ubir  allez  lant. 

so  dar  zu  in  der  chunich  bat     er  chome  mit  aller  finer  ftat 
mit  wiben  unde  mit  chinden     mit  allem  ir  dinge, 
er  wolde  fi  in  finem  riche    beftiften  uruniichlichen. 
Do  Jacob  die  wagene  gefach     unde  al  daz  im  fin  fun  gap, 
lebentich  wart  er  in  den  forgen,     uil  nach  waf  er  erftorben 

36  weinunde  nach  finen  chinden     wan  er  ir  Icit  niht  chunde  cr- 
Jacob  fprach  daz     *ich  wil  niht  beiten  furbaz,  [uinden. 
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nu  gelebet  han  ich  armman    daz  ich  minen  fun  jofep  noch  han 
lebintich  an  dem  übe,     nu  wil  ich  niht  beliben: 
balde  wil  ich  dar  uarn     fehen  min  uil  liebiz  barn, 
fwenne  abir  ich  dar  nach  6f  der  erde     in  gotef  namen  fterbe. 
ö  Jacob  für  ze  hant    in  Egipten  laut 
mit  wihen  unde  mit  chinden    mit  allem  finem  dinge,  \        [Bild.] 
Jacop  6f  fazzote     allez  daz  er  hcte  bl.  7  2*" 

6f  rof  unde  6f  efele,     chint  [unde]  wip  Tazzete  er  6f  w»gene, 
daz  uihe  hiez  er  mit  triben;     heimwert  lie  er  niht  beliben. 

10  Sine  fun  mit  ir  wiben     die  wolden  och  niht  beliben, 
die  füren  in  Egiptum    da  befazzen  fi  michelen  richtüm. 
Von  himel  got  Jacobe  erfchein     da  er  nahte f  läge  ein* 
Do  iacop  undir  wegen  chwam     einef  najhtef  im  got  hären  be- 
Jacop  fprach  'hie  bin  ich,    wer  hat  gewechet  mich  ?*  [gan* 

15  'Nu  gelobe  mirz  iacob,     ich  bin  dinef  uater  got, 

furht  dir  niht  und  gelobe  mir,     in  egiptum  uar  ich  mit  dir, 
witen  mache  ich  din  aftirchunft    in  allem  lande  chunt. 
Mit  dir  wil  ich  uaren  dare,     ich  bringe  dich  abir  widir  her. 
jofep  ob  dir  geftet    fo  dir  dev  feie  6z  get, 

20  din  ogen  er  dir  lochet     den  lip  er  dir  brochet  ^wrK^  -»^^xA^^rCrt^Jhr, 

widir  heim  er  dich  füret,     mit  der  erde  er  dich  betroret 
an  der  ftat  da  du  dir  leger  grübe    e  du  dich  uon  danne  hübe.* 
Jacop  unde  die  |  mit  im  füren    ir  aller  fubinzich  waren,  bl.  7  8' 
fi  fürten  in  Egipte  lant    mit  in  uihe  unde  gewant. 

25  Jacob  furfande    ein  boten  ze  hande. 

Der  herre  nach  einef  wifen  mannef  chur    fände  einen  boten  für 
der  joteph  fagete  ze  msere     daz   er  unde  fine  urivnt  chomen 

wajren ; 
er  hiez  in  bitten  daz  er  in  gefa^he    in  dem  go  da  bi  nahen. 
Joteph  dar  reit,     mit  im  inanich  riter  gemeit,    Ih^/J. 

30  finen  uater  er  an  lief    mit  den  armen  er  in  umbefwief, 
An  den  half  er  im  uicl     manegen  zahir  er  ob  im  lie, 
er  chufte  in  uil  diche    unde  föftot  ob  im  ofte. 
Ze  iofeph  fprach  iacob     'gefprochen  fi  got  lop 
daz  ich  dich  gefehen  han,     nu  wil  ich  altgriter  man 

85  6f  dirre  erde     urolichen  ft erben. 

nu  ich  dich  lazze  aftir  min,     def  lobe  ich  minen  trohtin.* 
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Jofeph  fprach   'ir  fchult  hie  biten,     ze  dem  chunige  wil  ich 
ich  wil  im  uorzellen     allen  dinen  willon;  [riten, 

du  fift  chomen  niht  ze  trage     al  nach  finen  gcnaden 
mit  chindcn  unde  mit  wlbcn,     dnz  uihc  nian  nach  dir  tribc, 
ö  darzu  allcz  din  gewant,     bowen  welleft  du  ditzc  lant. 
Der  chunich  uraget  ivch  gereite     waz  ir  chunnet  arbeiten, 
ode  obe  ir  umb  iema?n     iht  chunnet  gedienen, 
ode  waz  ir  fpvlget  ze  tun;     fo  fprechet  im  andirf  niht  zu, 
"gezogenlich  chan  ich  ilen  und  an  der  weide  mit  minem  uihe  gen,** 

10  unde  fwer  wol  chunne  den  lift     der  |  fi  undir  iv  der  tivrift.     7  8** 
Daz  fult  ir  fprechen  uon  div     daz    fi  uon  weiche  entliben  iv, 
daz  ir  mit  genaden     hie  muget  gerawen 
wände  in  die  widirzseme  fint     die  ir  uihcf  hutint, 
fi  fehent  fi  ungerne,     uon  div  fcheidet  ivch  uon  in  uerre 

16  daz  ir  ivch  muget  begen     unde  II  fich  def  niht  uerften. 
Ilie  ift  daz  uefte     ivrem  uihe  allerbe fte, 
daz  fult  ir  befitzzen     ivref  uihel'  hüten  mit  wizzen 
fam  ivr  uorderen  taten     def  fi  deheinen  fchaden  baten, 
fwie  ez  dunche  fchande     in  difem  lande.* 

2  0  Jofep  der  gewcere    Jaget  dem  chunige  daz  J in  vatir  chomen  wcere, 
Jofeph  dem  chunige  fagete     welich  gezoch  fin  uater  habete, 
er  waere  in  dem  gö  ze  ierfö     mit  allem  finem  gefinde, 
*herre  da  wil  er  fich  nieten     unde  warten   dinem  gebieten.' 
Er  hicA  in  balde  zim  chomen     gerne  wolde  er  in  uerneraen,* 

2ö  da  bi  wjere  er  im  uil  liep     durch  finen  fun  jofeph. 
Zehant  er  nach  im  fände,     ein  böte  na[c]h  im  rande 
der  fuget  im  daz  er  chomc     ze  dem  chunige  urone. 
Jacob  unde  fine  fun     gewizzen  bidirbe  unde  urum 
die  chomen  in  einer  diche,     er  felbe  waf  ein  reche: 

30  für  den  chunich  gie  er  ften,     fin  fune  hiez  er  mit  im  gen, 
iewedir  halp  ftunden  fehfe,     gerne  er  fi  da  weffe, 
fi  waren  alle  erlich     urumen  loten  gelich,  |  U.  74* 

alf  im  fi  got  het  erchorn     wand   er  uon   in  wolde  werden  ge- 

born. 
Der  chunich  edil  unde  urum    enphie  jacoh  und  fine  Jim. 

36  Der  chunich  bat  in  willechomen  fin     fam   tet   er  finiv  chindc- 
er  uraget  ob  fi  die  ftunde    mit  werche  churzzen  chunden,      [lin, 
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ode  wie  fi  im  woldon  dienen     umbe  widirsreltef  Hebe, 
durch  ir  waetliche     wolde  er  in  geben  ambet  riebe. 
Si  fprachen  'öhunich  nu  fihe,     wir  behalten  niwan  unfir  uihe, 
gerne  wirz  ie  ze  fite  baten     wand  ez  unfir  uorderen  taten.* 
5  fi  baten  in  daz  fi  müfen  heften     in  der  marche  ze  gerfön. 
Der  chunich  fie  werte     def  ir  uater  gerte 
unde  fprach  daz  daz  lant  ir  wa5re     fwa  ez  hefte  wjere. 
er  chod  *nu  befitzzet  die  riebe     fwa  fi  iv  aller  hefte  liehen.* 
Jacob  doht  den  chunich     geiftlich  und  frumich, 

10  Do  uragot  er  den  alten     wie  uil  er  iare  biete  behalten.  |  bl.  7  4'' 
er  fprach  'zehenzich  unde  drizzich     fo  maneger  lare  alt  bin  ich, 
dei  han  ich  mit  fwaeren  mute     gelebet  in  deheiner  gute.* 
er  fprach  'uon  tage  menge  bin  ich  niht  alt,     mich  hat  fuf  be- 

dwngen  manich  gewalt.* 
Do  aller  rede  ende  nam     der  fi  bede  gezam 

1  5  Jacob  genadet  dem  chunige     unde  beualch  in  ze  gotef   fegene. 
urlop  er  nam,     ze  jofeph  er  widir  chwam: 
der  gap  im  allef  def  genüch     def  div  erde  truch, 
daz  in  dem  lande  hefte  waf    mit  finen  brüderen  teilte  er  daz. 
Jojep  der  wife     chhffet  grozzen  fchaz  mit  def  chunigef  fpife.  / 

20  Von  tage  ze  tage     merot  Geh  def  hungirf  chlage: 
fwaz  der  Hvt  fchazzef  hate     ze  jofeph  fi  in  brühten, 
umbe  daz  chorn  fi  im[en]  gaben     uerre  unde  nahen 
ubir  allez  daz  chunichri^h:     der  eren  urot  der  chunich  fich. 
Do  fchazzef  niht  mere  heten  fie     do   uerchoffen  ß  im  daz  uihe. 

25  Do  fi  niht  mere  fchazzif  baten     ir  uihe  fi  brahten: 
Rof  rinder  unde  fchaf     Mole  efil  da  nach, 
daz  iar  er  pi  genote     fi  darumbe  fürote.  |  [Bild]  bl.  7  5' 

Vor  hungir  moht  der  lict  niht  leben,    umb  fpife  heten  fi  niht  ze 
do  wolden  fi  fich  zeigen     dem  chunige  für  eigen,  [geben 

MO  jofeph  der  reine     chöffot  ir  eigen^ 

unde  daz  fi  uri  wwren,  dem  chunige  uon  dem  eigen  gceben 
def  chomef  den  fünften  teil :     def  waren  fi  uro  unde  geil. 
Do  daz  iar  chom  hin    jofeph  baten   fi, 
er  liezze  imez  erbarmen     [daz  fi  uil  armen] 

85  enhieten  uihe  noch  fchaz,     er  hülfe  in  etwaz, 

in  wajre  niht  beftanden     an  uihe  noch  an  gewande, 
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fine  heten  niht  mere    wan  def  Hbef  unde  der  erde, 

dei  nseme  er  beidiv  zim    unde  fchufFc  ez  ze  def  chunigef  urum: 

fine  fchalche  wrden  fi  felbe,     daz  eigen  gseben  (i  im  ze  gelde 

ob  er  fi  nerte    unde  den  achir  mit  fame.  bewarte, 
5  waz  daz  gut  waere     ob  der  achir  wrde  unbaere 

unde  lange  wfte,     ir  deheinem  ze  trofte? 

Er  fprach  einez  wolde  er  tun,    er  gert  ir  niht  ze  fchaQJchtüm, 

ez  dohte  in  funte,     die  er  uri  funte 

ob  er  die  ze  def  chunigef  geweite     wolde  uerfchelchen. 
10  Er  fprach  'uernemet  mi[c]h,    ivr  erde  undirwind  ich 

dem  chunige  wrorlichen    biz  daz  der  hungir  entwiche; 

fo  muget  ir  danne  furbaz    genefen:  war  ift  daz 

daz  ir  genüch  gewinnet,     der  [hunger]  ivh  niht  bcdwnget, 

Swer  im  daz  eige[n]  bot    dem  half  er  uon  hungirf  not, 
15  die  anderen  müfen  in    daz  dienft  |   fwerigen     ob  fi  den   lip 
wolden  nerigen.  bl.  7  5** 

[er  chovfte  in  dea  chuneges  gewalt    die  ere,manecfalt,        /•ÄJV.^^rj. 

uon  des  landes  ende     chovfte  erz  allez  ze  des  chuniges  hcnde. 

Dei  di  pfaffen    in  der  ane  wunden 

di  in  gelazen  waren    uon  des  chuneges  genaden 
20  di  newolt  er  chovfen,     den  hiz  er  fus  heluen 

mit  narc  ioh  mit  famen    daz  fi  di  not  uberchomen. 

Jofeph  fprach  do     zu  dem  livte 

*nu  al  ewer  gut    in  des  chunegef  gewalt  ftet, 

nu  nemet  famen     daz  div  erde  mcge  wucheren. 
2ö  Svaffo  chornef  werde  ev    daz  teilet  in  uinfev, 

daz  uinfte  fult  ir  geben     ze  def  chuniges  houe, 

mit  den  uiren     fult  ir  evh  unde  ewer  kint  füren, 

ioh  ewer  hiwen     daz  G  niht  becliben.* 

Gut  duhte  fi  daz  gedinge,     fi  antwurten  ime  in  mandungc 
80  'Wir  fehen  daz  al  unfer  genift    in  diner  hant  ift, 

nu  ruche  du  uns  ane  fchowen,    wir  dinen  dcme  chunige  mit 

After  dev  waren  fi  gewis    alles  ir  lebenef:  [frovdeu.* 

iofeph  fi  fo  prahte    uz  der  hunger  iare  notc. 

Uon  dev  unze  in  ewic    fo  ift  der  zins  fertic 
85  daz  manneclich  [man]     gibet  ab  fincme  eigen 

daz  finfte  teil  finer  chorne     ze  des  chmicges  urbore, 
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dl  fint  ovh  vz  genomen     di  in  phaflfheite  leben:  [meinen, 

fo  ftunt  ez  bi  den  beiden,     ich  neweiz  ob  ez  noch  die  criften 
[Jacob  unte  tin  chunne    waf  da  in  micheler  wunne,] 
got  in  irgazte     maneger  gruze: 
6  er  hete  falide  vnde  fransmut,     aller  eren  genuc, 
eme  mohte  felbe  wizzen     wilehen  richtum  er  hete  befezzen. 
Do  lebete  er  dare     daz  frift  fibenzic  iare. 
Do  Jacob  uirftunt     daz  ime  nahote  der  tot 
do  hiz  er  ime  gewinnen     iofeben  finen  liben  Fun. 

10  Uli  fhire  er  ime  chom;     da  begund  er  in  bitten 

daz  [er]  ime  gutef  getate     daz  er  daz  an  dev  geftÄte, 
fo  er  erfturbe     daz  er  in  in  egypto  nine  beuulhe, 
daz  ern  vz  dem  eilende    fnrte  ze  lande 
unde  in  begrübe    da  fin  uater  unde  fin  ane  läge. 

16  L'on  ime  er  in  nine  liz     6  er  imz  uafte  gehiz, 

noh  ne  mohte  fich  des  irwerigen  er  neinufe  ime  des  fwerigen.] 
Do  Jacob  ze  dem  tode  nahete  fine  zwene  Jun  er  zu  im  brahte : 
er  bat  in  genote    daz  er  fi  fegenote.  \  [Bild.] 

Do  jofeph  gefach     finef  uater  ungemach  bl.  Tö** 

20  do  nam  er  zu  ime     zwene  finer  fune, 

ze  [inem  uater  er  gie:     uil  wol  er  in  enphie, 

an  daz  pette  er  gefaz ;    jacob  ze  jofeph  fprach  daz 

'Do  ich  begap  min  heim     der  alma;htige  got  mir  erfchein, 

mich  felben  er  wihte     unde  alle  die  choinen  uon  minem  übe ; 

25  uon  div  wil  ich     daz  dine  fune  erlich 
ManafTes  unde  Effraim     Im  die  fune  min, 
andir  chint  du  ge^^änneft     der  du  dich  noch  undirwindeft.* 
Do  er  dei  chint  erfach     ze  jofeph  er  fprach 
'wer  fint  difiv  chint?*    jofep  fprach  'mine  fune  die  fint.* 

SO  Er  fprach  'leite  mir  fi  her,     der  wihe  ich  fi  gewer.* 
Daz  gefone  im  tunchelot,     daz  tet  ez  im  durch  not: 
er  waf  ein  alt  grifen,     niht  uerre  mohte  er  chiefen. 
Jofeph  leitot  fi  dar,     er  ergreiffot  fi  gar.  [ten,  bl  7  C 

Dei  chint  er  halft  unde  chufte,  |    er  dwanch   fi   ze  finen  brul- 

86  er  handilot  G  zarte    wan  er  urot  fich  ir  harte. 

Jofeph  nam  groz  wndir     warumbe  fin  uater  loidir  ein  andir 
dwir/iet  fine  hende     of  beden  finen  chinden. 
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Jofeph  finiv  chint  ftalte     für  finen  uator  alten, 
Manarien  ze  der  zerwen,     Effraiin  ze  der  winfteren. 
Jacob  fine  hente     ubir  einandir  fchrenehte, 
ubir  effraim  leget  er  die  zefwen,     iibir  Manaften  die  winftiren. 
5  Do  jofeph  daz  gcfach     do  waf  ez  im  ungemacli, 
er  wolde  im  die  zefwen     ziehen  ubir  Manaffen 
unde  fprach  daz  ez  reht  wasrc,     Manaffes  wajre  der  altere. 
Jacob  fprach  erne  wolde     noch  tun  folde 
wan  der  eltir  wrte     uil  nurhtich  Ilner  geburte, 

lO  der  iungir  wrde  abir  zware     der  herore: 

den  waren  gotef  willen     moht  er  niht  geffillen. 

Die  hende  lie  er  im  ligen:    jacob  begunde  ze  got  digen, 

er  bat  im  gehören     durch  willen  finer  uorderonen, 

der  im  uon  chintheite     hulf  uz  aller  |  arbeite,  bl.  7r,'* 

15  daz  der  engil  chonie     der  in  ofte  uon  angiften  n«*me, 
unde  dei  chint  gefegenote     ob  den  er  fine  hende  hwte. 
*Durch  dinen  heiligen  nam    den  anrüfte  min  anherre  Abraham 
unde  min  uater  yfaach     fo  er  an  fincra  gebet  lach, 
daz  fi  müzzen  rehte  getün     umbe  got  gedienen  der  Mo  urum, 

20  du  gerüche  in  och  geben     daz  l'olich  werde  ir  leben; 

fwer  ieman  rehten  gütif  bite     daz  ir  gehugede  uar  da  mite, 
daz  ir  dinch  [fo]  wol  erge     [fam]  Effraim  und  ManalTe.' 
Do  ftalt  er  Eft'raira     für  den  brüdir  fin. 
Ze  jofeph  er  fprach     do  er  in  an  fach 

25  lehne  mage  niht  lenger  leben;     got  muzze  dir  heil  geben 
unde  gerüche  dich  uon  hinnen     ze  dinem  erbe  bringen.* 
Ein  eujen  pap  er  jofeph     daz  er  einem  cliunege  an  gfwrmen  hei. 
'Nu  uernim  mir  jofeph,     mit  dinen  brüderen  teih»  niht 
daz  ich  dem  chunige  Ammorreo  an    mit  pogen  und  mit  fwer- 
ten  gcwan.* 

3  0   Sine  fun  er  fitr  Jieh  chomen  hiez^     einen  legeli'hem  er  liez 

ein  I  gevellichlivhen  fegen     def  teert  xcaf  der  degeu.    [Bild.]  bl.  7  7* 
Danach  bat  er  llne  fune     daz  fi  chomen  zime 
unde  uerna*men     wie  in  ir  dinch  ze  lefte  chwa»me. 
Allb  fi  do  wrden  innen     daz  lln  ende  nahen  begunde 

8.'>  daz  bette  fi  umbeftünden     mit  iamirigem  mute, 

Si  fprachen  daz  fi  da  wahren,     gerne  finen  fegen  uernajmen 
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war  zu  fi  got  fachte     unde  wef  er  an  in  geruchte. 

Do  lach  Jacob;     uerre  daht  er  hinzze  got, 

er  bat  in  uil  genote     daz  er  im  erzeigote 

welich  rat  wrte     finer  geburte, 
6  ob  iht  undir  in  wsere     def  im  gezseme, 

an  dem  och  ergienge     def  er  gehiezze  Abrahame       ^*\Ju/, f.  % . iz,Y 

do  er  die  werlde  alle    wolde  lofen  uon  helle. 

Vnde  alf  er  daz  gebet     uil  innirchlich  getet 

do  hiez  [er]  fine  fune     daz  fi  uernjBinen  ime. 
10  Vil  ftille  fi  gefwigen     daz  höbet  ze  finer  rede  genigen. 

Do  gap  er  den  fegen  Rüben. 

Er  fprach  'min  fun  Ruben^    uemim  wie  ez  dir  erge : 

Du  bift  ein  fterche     miner  werche, 

du  bift  fun  min  der  erfte,     du  foldeft  fin  der  herfte, 
15  du  wsere  daz  erfte  fer    min  unde  diner  müter. 

wareft  du  biderbe     fo  folteft  du  haben  ze  erbi 

fo  wirz  tivrift  bieten,     dinen  bruderen  foldeft  du  gebieten: 

Daz  allez  du  uerworhteft     do  du  got  niht  enuorhteft        [Isege. 

unde  mich  ubirfa;he,    do  du  [mit]  miner  chebefe  min  bette  ubir- 
20  Du  taete  dem  wazzir  gelich     daz  in   dem  uazze  niht  enthabet 

daz  6z  rinnet     fwa  ez  loch  uindet,  [fich, 

alfo  ilot  du  mit  unmüzzc     dinen  |  gluft  gebuzzen.  bl.  7  7^ 

Got  def  nine  welle     daz  in  folhem  ualle 

undir  allir  diner  geburte     iht  fchuldich  wrte.* 
26  Do  fegent  er  dabi     Simeon  und  lern, 

Leui  unde  Simeon     fegenot  er  do; 

er  fprach  fi  wa?ren  ein  wichuaz,     in  in  waere  nit  unde  haz, 

er  bat  daz  fin  feie     in  ir  rat  nimmir  chwaeme. 

an  iv  ift  der  funden  meil,     ivr  eren  werde  mir  nimmir  teil 
80  wände  fi  in  ir  heizmute     erflugen  lote  gute, 

unde  mit  ir  ubelem  willen     ein  burchmor  mufe  uallen. 

er  fprach  daz  ir  ftritich  miit-    immer  waere  uerulüchot, 

fine  gelobeten  fich  och  ir  zorne     immir  waeren  fi  die  uerlorne. 

'Di  undir  iv  werden  gut     die  fin  mine  fun  in  got, 
35  die  ubelen  ich  zerfprenge,     elliv  genade  fi  in  enge.* 

Er  fegenot  fi  niht  mere     erne  mohte  uor  fere 

daz  fi  mit  untriwen     rächen  ir  herzzeriwe, 
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daz  Dina  ir  fweftir     erworben  het  follie  laftir 
unde  fi  daz  rechen  wolden    andirl*  danne  li  folden, 
Do  Jegent  er  judam     den  ml  getriwen  man. 
'Juda  min  chint,     uil  wol  ergent  dir  diniv  dinoh, 

ö  du  wirdeft  mit  diner  chrefte    ein  troft  aller  diner  chunnefohefte, 
dine  brudir  lobent  dich     fo  fi  uil  rehte  erchennent  dich, 
du  gewinneft  manigen  uiant     die  genichet  din  mächtige  hant, 
du  erwirbeft  fo  michil  cre     daz  diu  chunne  ubir  al  heizet  |  her- 
Vil  manigiv  lant     chomcnt  in  din  gewalt,  [ren.  bl.  78' 

10  fwenne  du  dei  gewinneft     dem  lewen  gelich  du  gcbarift, 
der  undir  den  tieren  niinit     allet  del'  in  gezimit, 
den  öch  uurchtent  elHv  tier    fwenne  er  dar  undir  chumet  fchier, 
du  Ileheft  und  robift,     dine  uiant  du  betobift. 
Alfo  den  lewen  leman  gefchrehcn     ode   in  ie  leman  getar  ge- 

15  fo  er  rüwet  togen     mit  offenen  6gen,  [wechen 

alfo  uil  din  uiant  muzzen     mit  ubele  dich  begrüzzen. 
So  du  bift  uridelichen     in  dinen  riehen, 
ob  danne  din  lip  entflaffet     din  öge  niht  erwachet, 
dine  uiant  uerbernt  dich  gar,     ubir  fi  bift  du  ein  Ar. 

20  Von  juda  wirt  nimniir  genomen     daz  chunechlich  fcheptrum, 
uon  finen  huffen  werdent  niht  gezogen     die  edelen  herzogen 
unz  daz  der  wirt  gebom     der  al  die  werlde  fol  ernern, 
def  chunfte  alle  die  beitent   die  ubir  alle  die  weilt  fin  gebreitent 
Der  bindet  der  efelinne  Tun     an  finef  wingarten  zön, 

25  die  mütir  an  die  winrebe:     daz  fint  finer  minne  gebe 
daz  er  Juden  noch  beiden     im  niht  la3t  enphromeden. 
Er  wil  daz  iewedir  livt    noch  werde  fin  trot, 
nimmir  er  erwindet    unz  er  fi  mit  minnen  zefamene  gebindet. 
In  dem  wine  er  wafchet     damit  er  ift  geruftet 

30  fine  ftole  l'chone,     daz  ift  ein  gewa»te  urone, 

In  def  winperef  I  plüt     finen  mandil  er  dunchot.  bl.  7  h'' 

Sconir  danne  der  win  fint     dei  ögen  fin, 
Siner  zene  gliz     ift  wizzi[r]  danne  milch  wiz.' 
Bezeichntwge  wil  ich  iv  geben     ubir  den  fegen, 

S.")  Ditzze  ift  ein  tieffe  rede,  ia  wa;n  fi  ieinan  errechen  mege; 
chunde  ichz  nu  wol  uerften  daz  ich  dar  ubir  han  gelefen, 
gerne  ich  danne  fagete     welich  pizeichnunge  ez  habete. 
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Judaf  fprichet  bihtsere    unde  bezeichent  got  den  waren, 

du  def  herre  laehe     unze  du  hie  in  erde  wa?re: 

du  fprseche  daz  du   in  woldett  loben     dar  umbe  den  chinden 
hete  gegeben, 

daz  er  wifen  unde  Chargen     uor  het  uerborgen, 
6  wan  der  dich  einuahlich  meinet    unde   fich  uon  funden  reinct 

der  bezeichint  daz  chint,     dem  die  genade  offen  fint : 

Swer  abir  den  wiftum  fin     cheret  an  werltlichen  gewin     u.^  ^;/.  -^A^ 

unde  dich  herre  niht  furhtet    fo  er  fich  uerwrchet,  /•/••^• 

der  müz  der  ewigen  wnnen     in  lener  werft  mangelcn. 
10  Got  wil  niht  haben  uerfom     daz  er  durch  unf  wart  geborn, 

wir  fchulen  in  loben     daz  er  unf  ze  briideren  wil  haben. 

Er  hat  ubirwnden    unßr  uiande, 

er  hat  G  getobet,     die  helle  hat  er  berobet. 

Do  div  gotheit     an  fich  genam  die  mennifcheit 
16  do  waf  der  lichnam     fin  wat  |  luffam:  bl.  7  9* 

undir  dem  felben  lachen    gerächte  er  die  gotheit  dechen. 

Do  er  die  alten  i    foUichlichen  begie 

daz  er  daz  niht  wolde  uermiden     eme  liezze  fich  befniden; 

unde  fich  mit  ophir  wolde  reinen    fwie  er  funde  biete  deheine, 
20  unde  alliz  daz  tet     daz  undir  den  Juden  waf  fit: 

do  het  er  in  dem  wine    gewafchen  wat  fine. 

Do  er  fich  do  toffot    unde  begunde  liden  manige  not 

unde  lie  finen  lichnamen     an  dem  chruzze  m[arti]ren : 

do  het  er  gedunchot    fin  lachen  in  daz  plüt. 
25  Do  er  do  zwen  tage    geruwot  in  dem  grabe, 

an  dem  dritten  morgen     moht  der  tieuil  forgen: 

er  erftünt  uon  dem  tode    mit  Übe  ioch  mit  feie, 

er  für  mit  Lewen-  chrefte     die  helle  ze  brechen, 

den  tieuil  er  gebant,     einen  zol,  fazzete  er  im  in  den   munt 
SO  daz  dem  felben  gole     alzan  ftat  offen  fin  mole, 

fo  wir  uon  funten     chomen  in  finen  flunten, 

daz  [djer  ubil^unt     niht  zu  gelochen  mugc  den  munt, 

unde  er  uon  bihte  unde  durch  büzze     unf  widirlazzen   mü/.ze. 

Chriftef  ogen     fint  fin  er  lere  togen 
35  die  den  genade  gcheizzent     die  ir  funde  gebüzzent: 

dei  felben  ogen  fint  fchonir     danne  der  win. 
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der  bezeichint  die  alten  i    div  dein  fcliuldigem  tet  uil  we 

wan  fi  an  iegelicheni  räch     twer  fi  urasuilichen  zebrach. 

Die  zene  chlivbent  |    daz  man  in  den  inunt  fchivbet,        bl.  TS** 

fi  fehulen  befuchen     wef  der  munt  rtche, 
ö  der  Hp  ez  niht  beriiret     e  daz  fi  ez  bewa*rent, 

fo  fi  ez  ub[i]rwindent     div  chel  ez  uerllindet: 

Same  tönt  die  bridigasre     an  ir  lere; 

fi  geheizzent  dem  livte     daz  fi  got  werden  trote, 

fin  ze  rehten  dingen  wife;     fo  choment  fi  ze  dem  paradife, 
10  diiTe  werlde  fi  entrinnen     dnz  fi  ze  helle  iht  brinnen; 

daz  fol  man  weruen     mit  guten  werchen. 

Swenne  fi  fo  gelerent     daz  fi  daz  livt  ze  got  becherent, 

daz  fi  werdent  reine     ane  funden  nieile; 

fo  fint  fi  wizzer  danne  div  milch     da  man  mit  zivhet  dei  chint, 
lö  dei  dannoch  niht  niugen  ezzen     dehein  ftarehiz  ezzen. 

Gefprochen  ift  difiv  rede     an  judam  den  gotef  degen. 

lacob  fegent  do    ßnen  fun  zabulon,  [ref  ftade 

'Zabulon  uernim  >vaz  ich  dir  fage,     du  folt  powen  an  dct  me- 

da  dei  fchef  lenten,     da  ze  Sydon  folt  du  erwinten 
20  daz  ze  dir  genade  uinden     die  def  meref  ureife  entrinnen, 

unde  fwen  der  tieuil  iage     daz  der  ze  dir  uluht  habe, 

unde  an  dem  ente     ze  himele  zu  lente.* 

Jacob  sprach  dar     dijrn  Jeyen  yfachar, 

'Älin  fun  yfachar,     ich  fage  cur  für  war, 
26  du  bift  ein  ftarchir  efil     unde  bift  uil  uefil, 

du  uHzzeft  dich  wifhrjite     unde  uazzeft  dich  arbeite. 

So  du  dich  def  gctatteft    an  der  marche  du  ral'teft, 

fo  dunchit  dich  div  refte     aller  dinge  bcfte; 

fo  boweft  du  dir  |  werde     die  pa-Tigen  erde,  bl.  80" 

80  die  ahfclen  du  undir  fczzift     fo   du    undir  der  bürde  fwizzeft, 

dinen  zinf  muft  du  geben    daz  man  dich  mit  gemache  hut  leben.' 

Jacob  fprach  ze  Van     *difm  ßcjm  folt  da  kam 

Dan  du  folt  gebieten     och  dinen  löten 

fam  andir  diu  chunne     mit  iutzziler  wnne, 
85  wan  der  din  charger  sin     gelichet  fich  der  nateren 

div  uil  ftillc  fliehet     unz  fi  etwen  erbizzet. 

Du  bift  ein  gehurneter  wrm     der  an    ftige  heuet  finen   fturm, 


1«  »  •» 
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der  daz  rof  hechet  an  den  huf,     der  denne  fizzet  dar  6f 
der  muz  uallen  nider,     6f  chan  er  niht  chomen  widir 
er  benem  im  daz  leben,     da  widir  chan  er  niht  geftreben, 
er  mage  fich  niht  errechen,     fo  müz  er  fprechen 
6  'herre  got  nu  beit  ich    unze  du  nereft  mich.* 
Daz  buch  unf  faget     welch  bezeichnunge  ez  habet: 
Div  nater  bezeichint  honchul't,     der  gehumot  wrm  den  Anti- 
der  wech  diten  lip     die  werltlich  not,  [chrift, 

der  enge  ftich  herfchaft     der  6f  dem  roffe  gemach  hat, 
10  der  gehechet  hüf    ditffes  endil"  wf. 

Swer  def  beginnet    daz  er  ditzze  leben  minnet 
dem  (liehet  der  tieuil  zu     daz  er  im  einen  piz  getu, 
harte  er  in  hechet     fwenne  [er  in]  uerleitet. 
Swenne  er  nach  den  eren  ftrebet    unde  fine  diemüt  hin  leget 
16  unde  die  herfchaft  gewinnet     da  er  nach  ringet, 
fo  er  danne  minnift  waenit     der  tot  im  nahet : 
ncc  1       fin  ubir  |  mut  uellit,     der  tot  in  erchrellitj  bl.  8ü** 

fo  ift  liner  rede  niht  mere     niwan  'nere  mich  herre.* 
Der  gehurnt  wrm     daz  ift  def  antichriftef  zorn 
20  der  geborn  wirt  uon  Dan,     alf  ich  gelefen  han, 
der  ze  iungift  chumit     fo  div  werlde  ende  nimet, 
def  gevvalt  wirt  fo  groz     daz  er  wil  haben  deheinen  genoz. 
'  Micliil  wirt  fin  ubirmüt,     er  wil  wefin  got, 
den  chriftenlichen  geloben     hat  er  ze  gezivge;^ 
25  fumilich  heizzet  er  uerbieten,     fumelich  heizzet  er  mieten 
daz  nieman  gelobe     ubirlot  noch  togen 
an  der  magede  fun     miner  urowen  fant  Marien. 
So  beginnet  er  zeichnon,     er  fprichet  er  ti   ez  der  gotef  fun; 
div  menege  im  gelobet,     mit  gedwange  er  fi  tobet 
30  Die  im  danne  uolgent     got  fi  erbelgont, 

die  abir  an  dem  geloben  geftent     wol  in  ir  dinch  erget; 
die  lident  hie  michil  chole,     an  der  feie  genefent  fi  wol. 
Daz  welle  chrift  gotef  fun     daz  wir  daz  wellen  tun 
daz  wir  chomen  ze  genaden:     nu  fprechet  alle  AMen. 
35  Mere  ift  da  uon  gefchriben     daz  wil  ich  lazzen  undirwegen, 
der  gflerten  fint  genüge     die  iz  baz  chunnen  fügen. 
Jacob  do  gap     di/en  Jegen  Gdd. 
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'Nu  min  fun  Gad,     uil  wol  dir  daz  fwert  ftat, 

gcgurter  du  uchtcl't     din  livt  du  befchirmirty 

uome  du  dich  wcrcft    hindir  dich  du  riehcft, 

wol  du  behalteft  allef    de(  du  waltett. 
6  Du  bezcichenitt  och  chrift    der  unfir  uoruehtcre  ift 

der  den  |  tieuil  ubirwant    unde  in  in  die  helle  bant.        bl.  8 1  * 

Noch  fol  er  chonien    unf  im  alle  bcncmen 

wan  an  dem  lungiftcm  tage    fo  er  fin  gcrihte  habet, 

fo  nimet  er  unf  (chone     ze  dem  paradife  urone. 
10  die  helle  er  entlöchet     die  feie  er  danne  robet, 

fo  werden  wir  befchert    da  ez  uil  wol  uert.* 

Jacob  fegent  do  Afer^    alfuf  Sprach  er: 

*Min  chint  Afer,     dich  uerbirt  allez  fer, 

ueizt  ift  din  brot     dich  dwin^ct  dehcin  not/ 
15  Do  er  im  gap  brotef  nuzz     do  het  er  allcf  dingcf  ubiruluz, 

daz  nach  dem  brote  fol  gen     daz  mugen  wir  dabi   wol   uer» 

wan  er  [chod]  die  clmmigc    müfen  im  immir  dienen.        [ften, 

Der  bezeichcnt  och  chrift     der  ein  himlifchiz  brot  ift, 

an  daz  nieman  magc  genefen    der  fin  fchol  wefen, 
20  dcf  heiligiz  wort    unf  git  den  hewigen  hört. 

Die  mit  in  felben  uehtcnt    die  golobent  lieh  ir  unrehte, 

daz  Hnt  chunige    an  der  feie  edile, 

den  dienot  got  ze  ulizze     mit  geiftlichem  inbizze: 

Er  gefetzzet  im  werde    mit  in  ze  merde 
25  mit  michcler  gütliche    in  dem  himelriehe, 

dar  die  niht  chwamen     die  in  daz  werwort  namcn: 

der  eine  fprach  er  biete  gechoffot    ein  dorf  uil  gut 

daz  müf  er  befchöwen,     bereden  bat  er  fieh  togen. 

Der  andir  fprach  niwef  waere  er  gehit,     er  biet  im  ein  licbiz 
30  er  bat  fich  mit  hulden     uafte  uni'chulden.  [y*'h^ 

Do  waf   def  dritten  werwort     er  biete  ge  |  chofFot  bl.  81** 

fünf  gcwet  ohHn,     er  müfe  die  befüchen ; 

der  felbe  uer\i'azzen    bat  fich  def  mcrdef  erlazzen. 

Do  die  boten  gefageten     welich  antLige  fi  habeten 
85  er  [hiez]  fi  niht  erwinden     e  fi  brahten  alle  die  fi  funden. 

Si  giengcn  an  die  strazze     da  die  armen  sazzcn, 

daz  hui"  fi  erfulten     mit  den  die  ez  nemen  wolten 
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Da  jene  zfi  geladet  waren,     daz  gefchach  unf  ze  genaden : 
fin  rieh  geruche  unf  got  ze  geben:     ditzze  ilt  Af^ref  Segen- 
Jacob  nach  im    fegent  do  Neptalim. 
'Cfaint  min  neptalim,     ze  wem  mage  ich  dich  geliehen? 
ö  AKo  der  hirz  uert    fo  er  6z  lazzen  wirt, 

der  danne  ift  fnel  un[d]  gezal    ubir  berge  unde  tal 
hinnen  unde  ennen    mit  uil  manegen  fprungen : 
fam  fnclle  du  uerendeft    an  fwaz  du  dich  gewendeft, 
niht  dir  entwifchet     fwet  dich  geluttet 

10  Durch  dine  rede  fpsehe    die  du  macheft  waehe 
fo  minnet  dich  daz  livt,     du  wirdift  in  uil  livp, 
du  redeft  fuzze  und  fchone    nach  de(  houef  lone/ 
Jojcoh  ßn  höhet  wegete    Joftph  mit  triwen  fegente. 
'Min  trvt  fun  Jofeph,     got  muzzeft  du  fin  liep, 

15  du  bift  daz  wahfunde  chint,    erwset  hat  dich  der  gotefwint: 
fwer  dich  an  fihet    mit  rehte  er  gihet 

daz  in  aller  geburte    nie  fchouir  man  wrte:  [leineten, 

daz  dei  wip  wol  befcheinten     do  fi  fich  ubir  die  burchmore 
unde  fi  michil  furwizze  an  chomen  waf    daz  fo  fchone  waf  din  | 

SO  unde  daz  du  doch  wasre    allef  lafteref  Isere:  [uahf,  bl.  82* 

do  man  dich  fürt  ueile     an  dir  waf  nehein  meile. 
Die  heren  iunchurowen     ilten  dich  ze  fchowen, 
ir  deheiniv  waf  fo  wolgetan :     det  moht  fi  wol  wndir  han. 
Ozzen  und  innen     wsere  du  uol  gotef  willen; 

25  def  engulte  du  da  heime     do  dich  hazzoten  dine  eigen. 
Dine  eigen  mage    hüben  an  dir  ir  gebsege, 
ir  nit  waf  6f  dich  groz»     dich  uloch  an  manich  gefchoz; 
do  geftänt  din  böge     an  dem  almsehtigen  got 
der  zebrach  daz  gebente     diner  arm  unde  diner  heute. 

30  Von  dir  wirt  geborn     der  ze  hirte  ift  erchorn 
ubfr  allen  den  livt    der  got  ift  trot, 

Der  ift  def  rehtef  ein  ftein     der  ze  abent  bringet  fin  uihe  heim. 
Got  genade  dir  Jofeph,     Got  uerzihe  dir  finer  genaden  niht, 
fin  heiliger  fegen     fi  ubir  allez  def  du  fchuleft  phlegen. 

85  AUef  def  6f  der  erde     wahfunt  unde  lebentich  werde 
dem  [nejwerre  hitzze  noch  uroft    fchor  noch  dehein  fuht, 
Lote  unde  uihe    bringen  dir  wchirs  uile. 

8 
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Nach  dinef  uater  fegen    mfizzeft  du  dich  megen 
unde  aller  diner  uorderen  fegen    mAzzc  ubir  dich  chomen, 
noch  [er]  nimmir  zerinne    undir  dinem  chunne 
unze  chom  der  wille     der  ewigen  puhele: 
ö  daz  fint  di  furften    die  (it  Adamef  ziten  wrten,  [haben 

Patriarchen  unde   wiffagen     die  wir   ze  den  hcriften   fchulen 
wände  fi  mit  ir  gäte    giengen  ob  anderem  |  livte,  bl.  82*" 

die  got  werden     fam  die  puhele  ob  der  erde, 
die  def  ie  gertcn    daz  fi  got  gewerte 

10  daz  unfir  herre  chrift  chome    unde  unf  dem  tieuil  na*me. 
Der  h&bet  fift  du  Joteph    an  gute  unde  an  got  gereht 
unde  aller  uoruar  wif»    die  got  meinen     uon  nu  und  ze  den 
unz  an  den  gotef  fun     der  fol  dich  beftastigon:  [ewen 

an  dem  wirt  och  fchin    welich  ift  der  fegen  din.* 

1 5  Jacob  Jegent  nach  im    Jtnen  Jun  Beniamvn. 

'Sun  Beniamin  der  lefte,     du  bift  niht  der  wirftc» 
du  bift  &ch  niht  der  hefte»     uil  wol  ich  daz  wcfte 
daz  du  min  fun  Beniamin     noch  haft  woluef  tin. 
Den  rop  izzeft  du  uru,    den  r6p  fpate  teileft  du, 

20  ze  dem  erften  du  der  aßhteft    die  du  dar  nach  trofteft. 
Die  du  gerne  ulurift    aftirmale  du  V\  nerift/ 
Nach  Jiner  ehinde  fegen    ftarp  Jacob  der  got^'  degen. 
Do  der  gäte  Jacob    fin  fun  het  gcfegcnot 
do  begreif  in  der  tot    wan  ez  got  alfo  gebot: 

26  er  hiez  fleh  beuelhen     zä  flnen  uorderen 

da  Abraham  unde  Yfaach    Sara  unde  Rebecca  unde  Lia  lach. 

Der  heilige  man    dar  nach  fehlere  ende  nam: 

div  feie  für  ze  genaden    ze  flnen  Enen  Abrahamen; 

da  ward  er  fare     Gnef  uater  ebenhare, 

so  dem  guten  Yfaach    ward  ebenfazze  iacob. 

Da  Jitzent  fi  erliche    in  defn  himelriche,  \  [Bild.]  bl.  88* 

Alle  die  dar  choment    in  ir  fchozze  fl  die  nement, 
da  ergczzent  fl  die  fehlere    uil  maneger  fere 
die  fi  manegen  ende    lident  in  difem  eilende. 

85  Daz  fehul[e]n  wir  fo  niht  uememen    daz  fi  alle  in  ir  fchozze 
Abraham  bedotet  Rawe,    Yiaac  fr6de,  [mugen  chomen. 

Jacob  hcizzet  Ifrahel,    daz  flnt  zwene  namen  her: 
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Jacob  fprichet  undirflivfffere,     Ifrahel  gotef  berch6wfere. 
Swer  den  tieuil  undirnivffet    fo  er  in  befwichet, 
daz  er  mit  pihte  unde  mit  riwe     fuchet  gotef  triwe, 
und  er  im  fendet  in  den  müt    daz  er  da  nach  wol  tut, 
5  unde  def  niht  erwindet    unz  er  ez  uerendet: 
der  hat  mit  Abrahame    die  ewigen  Rawe 
mit  Yfaach  urode    mit  Urahel  gotef  befchowede; 
der  mage  danne  wol  iehen    daz  im  wol  fi  gefchehen. 
Ndch  hundirt  unde  zehen  iaren    ßarp  Jo/eph  zware, 

1 0  ßne  urivnde  gemeine    begunden  in  Jere  weinen^ 
got  unde  fände  MichaheU    enphulhen  fi  die  Jele. 
Amen,    Amen.     Amen,  \  [BMJ]  bl.  88*' 

Do  jofeph  gefach    daz  fin  uater  tot  gelach         '/i^**^  v<u' 
er  uiel  ubir  in,    riwechlich  waren  die  gebaere  Iin : 

16  er  weinte  unde  wfte,    uil  diche  er  in  chufte,      ^'''^  »»^^  J>vi.t-u 
mit  faben  hiez  er  in  bewinten    belegen  mit  peminten. 
(Ur>^  l'^l**^    In  der  chlage  waren  G  alle    uierzich  tage  uolle; 
die  lantlote    beten  Jofeph  uil  trote, 
Jacobef  bieten  fl  michil  chlage    uolle  fubinzich  tage. 

20  Do  der  chlage  zit  uergiench    do  baten  die  herren  Jofeph 
daz  fi  dem  chunege  fageten,    wie  in  fin  uater  befworen  habcte 
daz  er  imz  tiete  ze  liebe    imd  in  da  heime  begrübe, 
Swenne  er  in  [da]  betrqrte    daz  er  heim  widir  cherte. 
Den  chunich  bat  Jo/eph    def  er  in  niht  uerzech, 

25  d(iz  er  uil  gefüge   finen  uater  da  heime  begrübe. 
Der  chunich  in  gewerte    allef  def  er  gerte, 
alle  die  herren    und  fwer  die  heften  waren 
füren  mit  iofebe    durch  fine  liebe, 
Sine  bräder  mit  im    ire  uater  beuelhin. 

80  Div  menige  waf  grozlich     die  beuilhede  waf  erlich,       />^>\n^ 
n  waren  in  michilir  chlage    e  der  beuilhede  fiben  tage. 
Ze  lande  fi  cherten    do  fi  den  guten  Jacob  b^tatien  heten,  \ 
Do  G  in  begruben    widir  in  Egiptum  fi  füren.  bl.  84' 

Jofebis  brudir  uorhtin     daz  G  widir  in  enkulten 

85  der  alten  fchuldi,    G  baten  in  finer  huldi 

daz  er  durch  finef  uater  willen    Gnen  zom  hiez  ftillen 
unde  in  uergsebe    die  grozzen  miffetffite 

8* 
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der  n  an  im  getan  hieten     do  fi  in  uerchoften. 

Jofeph  weinote»     er  bat  fi  Gn  mit  f^utem  mAte» 

fi  bedorften  in  niht  furhten,    niht  ubilef  wolde  er  an  in  wrchen, 

unde  fprach   fwaz   (1  ubils  an  im    getsten     got   et   ze  gute 
braht  haete: 
6  helfe  bot  er  ir  wiben  und  ir  chindin    unde  allem  ir  geündin. 

AI  daz  er  in  gehiez     uil  war  erz  liez. 

Do  Jofeph  alt  wart  zware    zehen  unde  zehinz[ic]  iare 

unde  er  Geh  uerftunt     daz  im  nahent  der  tot 

do  hiez  er  im  gewinnen     fine  chunilinge. 
10  Do  fi  im  chomen     er  bat  fi  in  vemsemeny 

Er  fprach  'afUr  minem  ende    bedenchet  got  ivr  eilende, 

ir  uraget  lihte  ii^de,     er  nimit  ivch  hie 

mit  finer  chrefte    wan  ir  birt  fin  gerchefte, 

def  ift  zwiuil  dehein     er  bringet  ivch  widir  heim 
15  zA  dem  g&tem  lande  |  daz  milche  unde   honigef  ift  uliezzunde, 

def  fwr  got  Abrahame    Yfaach  unde  Jacobe.  [bl.  84^ 

Ir  fchult  abir  min  gebeine     hie  niht  Inzzen  eine» 

ir  fchult  iz  mit  iv  füren    mit  der  erde  betroren/ 

Do  er  daz  uol  redete    niht  langir  er  lebete. 
20  man  chlagete  in  fere     unde  beualch  in  der  erde. 

Def  ift  zwiuil  niht,     Hn  feie  ift  got  liep : 

ze  genaden  muze  unf  daz  ergen    uon  ewen  unde  ze  ewen. 

Got  unf  genade.    Amen*  \  ^  M/t^n  7-       [Bild.] 
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cch  tsßte  iv  gerne  chunde    wan  daz  mich  irren t  funde      bl.  102" 
etwaz  uon  den  buchen,     da  wir  inne  (chulen  fuchen 
def  himelifchen  chunigef  ere    unde  finiv  werch  uil  here 
die  er  wilen  worhte    durch  Abrahamif  willen  der  in  uorhtc, 
6  an  der  ifrahelifchen  diete    die  [er]  lofte  uz  aller  note. 
Herre  diner  genaden  ift  fo  uil,    du  uergibift  grozze   (chulde 

dem  du  wil, 
nu  uerlihe  mir  dinem  fchalche    daz  ich  müzze  walten 
ein  lutzil  diner  lere    durch  din  felbef  ere ; 
du  gip  mir  dinen  wiftum     daz  ich  muge  wandilon 

10  mit  tutifchem  munde    Latinifche  zunge. 

Herre  gehuge  wol  daz  du  fprseche,     die  rede  die  du  noch  ic 
fwer  in  dinen  minnon     iht  wolde  redenon  [war  liezze  : 

daz  er  6f  taste  den  munt    du  erfuUoteft  im  in  an  der  (tunt, 
er  wsere  ane  forge    im  wrde  niht  uor  uerborgen; 

15  nu  fende  mir  fanctum     Spiritum  paraclitum 

der  mine  gebende  16fe,     fo  wil  ich  gerne  chofcn : 
der  heilige  geift  din     ordene  di  rede  danin.     AMEN. 
Ein  buch  heizzet  Exoduf,     dar  inne  lefen  wir  fus 
wie  Jacobef  chunne    ze  lande  heim  funne 

20  ozzir  Egiptin  lande     da  ez  wa(  in  banden,  [er  (lief, 

alf  im  got  da  uor  gehiez     do  er  im  ertchein  an  dem  wege  da 
Fünf  unde  fubenzich  ir  waren     die  mit  Jacobe  füren 
in  ein  laut  heizzet  E^ptus,     div  fchrif[t]  nennet  ez  Suf, 
die  durh  |  hungerefnote    füren  ze  heidenifcher  diete;       bl.  102** 

25  Jofeb  ß  dar  in  ladete    wan  er  def  landef  nach  dem  chunegc 
Div  felbe  gotef  diet    waf  pharaone  liep,  [phlegete. 

die  wile  er  lebete    grozQich]  er  in  gebete 
durch  Jofebif  willen     finef  tr6tge[fe]llen 
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der  im  ze  ßnen  handen    daz  lant  het  gewnnen, 

fchaz  eigen  und  daz  uehe :    finer  genaden  mfifen  ß  alle  leben. 

Do  Jofep  und  pharao  uerfchiet    den  Juden  ez  ubil   ergiench : 

ein  andir  pharao  daz  rieh  befaz    der  uil  fchiere  uergaz 
5  der  manegen  gutaete     die  got  erboten  bete 

durch  fine  liebe  trete    dem  heidinifchem  livte,        [durch  not. 

Gn  herzze   wart  mit  hazze  bechort;     def  m&fen   (1   enkelten 

Der  chunich  ze  finen  ratgeben  fprach    'unf  wsehfet  uil  lihte 
Ungemach 

uon  den  die  wir  niht  erchennen:    ez  Hnt  16te  harte  uremede, 
10  folich  ewe  fl  begant    di  unGr  fite  nine  hant, 

unGr  gotir  fi  uerman[en]t,    einen  hohen  (i  an  bettent 

def  ich  niht  erchenne     noch  nieman  in  minem  chunne. 

Ir  werch  fint  wnderlich    den  unfiren  niht  gelich: 

fi  uaftent  unde  uirent,    ir  chint  fi  befnident 
15  an  dem  ahtodem  tage,    ze  toffe  wellent  fi  daz  haben, 

uon  unf  fi  gent  fo  fi  bettent,     unfir  niwen  £  f i  niht  phlegent,    ;.^r,n 

trinchen  unde  unfir  ezzen     daz  habent  fi  ze  hazze,      [tragen. 

ir  uememet  rehte  waz  ich  iv  fage ,    wir  ne  |  fchulen  inz  uer- 

Nu  uememet  mine  holden    waz  ich  iv  fagen  welle:     [bl.  103* 
20  fi  fint  gute  chnehte    geturren  wol  uchten,  wrU   *v: 

unde  chumit  in  ditzze  lant    dehein  unfir  uiant, 

ir  ift  fo  wndirlichen  uil,     und  cherent  fi  fich  z&  im 

wir  haben  uerlorn  wip  unde  chint ;     daz  fint  forchlichiv  dinch, 

fchalch  unde  divwe    mugen  unf  balde  riwen, 
25  wir  fchulen  wiflichen  uaren     daz  wirz  i  wol  bewarn.* 

Sine  probefte  er  machote    alf  er  gewalt  habete, 

er  hiez  daz  fi  furcn    die  Juden  famenoten, 

fi  namen  algemeine    ziegil  unde  fteine, 

noch  fi  niht  entwalten     ^  fi  im  zimberoten 
so  zwo  bürge  ane  Ion,     die  einen  nante  er  phiton, 

div  andir  hiez  RamafTes,    lutzzil  uleget  er  fi  def. 

Die  probefte  taten  durch  not     daz  in  der  herre  gebot : 

fi  riten  aftir  lande    die  Juden  famenunde, 

gotet  fi  uergazzen,     fine  wolden  fi  erlazzen 
36  fchalchlicher  uorhte     dichlicher  werche. 

der  uon  Adele  waf  geborn    der  mufe  beren  daz  hör. 
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die  herlichen  chnehte    den  leim  und  den  leiten 
mit  handen  uil  wizzen,    lo  worhten  fi  ze  ulizze 
mit  micheler  note    die  m&re  uil  ftaete. 
Die  herren  do  chlageten    die  not  die  R  habeten, 
5  wan  fi  uerfchelchet  waren    ze  uil  manegen  iaren, 
ze  fauhe  unde  ze  fpotte    der  heidene  chnehte. 
Der  chunich  in  alrihte    der  wolde  fi  uemichen 
mit  michelem  fere  |    daz  ir  newrde  mere.  bl.  103** 

der  tieuel  gap  den  rat    wände  er  deheinen  bezzir  hat, 

10  den  hefammen  er  gebot    daz  (i  tasten  daz  mort 
mit  michelen  fundon     an  den  Ebreifchen  chinden : 
uerliefcn  hiez  er  die  degene    unde  behalten  die  magede. 
Sephora  unde  fuwae    mit  michelen  triwen 
bewegeten  ir  herzze    ubir  der  chinde  fmerzen: 

iftjda  nedorft  der  rabe     blutigen  fnabil  haben, 
da  mohten  die  gire    uerlieren  ir  giwcn, 
ioch  der  wolf  grawe     [nejdorfte  dar  gaben 
noch  die  heffehunde    mit  blutigem  munde 
wan  [de]  der  chindeline  blut    wart  uil  wol  behut 

20  uon  der  wibe  uorhten     die  fi  ze  got  habeten. 

Ion  enphiengen  fi  uon  im,     grozzen  richtum  gap  er  in. 
Der  chunich  niht  entwalte     die  ammen  er  zu  im  ladete, 
er  fprach  in  ubillichen  zu    unde  uragete  waz  H  wolden  tun 
daz  fi  behielten  die  degene     fam  wol  alfo  di  magede? 

25  charch  waf  ir  anturte     durch  minne  unde  durch  uorhte, 
ti  fprachen  'entriwen    die  ebreifchen  urowen 
die  chunden  felb  den  lift    der  zu  chintpette  gut  ift, 
alfo  wirz  haben  uernomen     fwenne  wir  zu  in  chomen 
fi  habent  unfir  guten  rat,     ir  geburt  habent  fi  furbraht* 

30  Der  chunich  wol  fach    daz  ez  mit  ir  gefrumede  waf, 
er  hiez  alle  Gne  diet     fine  liezzen  daz  niht, 
Iwaz  da  wrde  degene     die  fcholten  fi  erfterben, 
fi  fcholten  ez  bedenchen    ze  wazzere  ertren  |  chen,       bl.  104* 
di  magede  leben  liezzen,    ir  fchone  geniezen. 

35  Vndir  den  ivden  waf  ein  man    def  ich  genennen  nine  chan, 
uon  Leui  waf  er  gebom,     ein  wip  het  er  im  erchom 
uzzir  finem  geflsehte     ze  (in  felbes  bette. 
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er  het  G  genomen    zeiner  elichen  chonen, 
div  enphiench  unde  gebar    ein  «tiil  erlichis  pam : 
durch  fine  fchone    hal  fiz  dri  manode 
daz  ez  ungewizzen  waf    daz  G  Gn  genaf. 
6  Do  ez  do  bechom    daz  ez  niht  lengir  mohte  Gn  uerholen 
uzzir  binzze  G  worhte    eine  zeinen  der  G  bedorfte. 
dIv  mäter  waf  wife:    mit  peche  und  mit  fimife 
die  zeine  ^G  uerchlente,    daz  chint  G  dar  in  legete 
mit  grozzem  ungemache,     ß  uerftal  Geh  zeinem  bache, 

10  an  di  drsete  G  daz  chint  uerlie,    heim  G  trorunde  gie; 
ßn  fweftir  idoch  uemam    wie  im  Gniv  dinch  folden  ergan. 
Gotef  werch  Gnt  wndirlich»    im  ift  niht  gelich: 
pharaonif  tohtir    unde  def  chindef  fweftir 
mit  mageden  uil  fchonen    wolden  Geh  erchülen; 

16  do  (i  Geh  padeton    fo  fi  willen  habeton 

div  urowe  in  dem  fahere  gefach    die  chrenzzen  da  daz  chint 
G  hiez  ein  magct  iunge    daz  ß  in  ir  gcwnnc:  pnne  waf» 

fchiere  wart  eruollot    daz  div  urowe  gebot. 
6f  tot  n  die  zeinen     G  horte  dar  inne  weinen 

20  einen  wenigen  chnaben:    def  begunde  G  erbarmede  haben, 
(i  fprach  zware    daz  ez  der  ebraifchen  chinde  wsere. 
Div  fweftir  |  fprach  do     der  iunchur6wen  zä  bl.  104*" 

'wil  du  ^  [daz]  ich  dir  ge^vinne     eine  chintammen 
div  unf  daz  chint  behalte    unz  ez  fin  felbef  walte?' 

25  n  gebot  daz  fi  tiete    alf  ß  geredet  bete: 

div  dieme  harte  gahte,     die  mutir  dar  brahte.  [chint, 

G  beualch  ir  den  wenigen  iungelinch    unde  hiez  in  Moyfen  ir 
daz   chot  uon   dem  wazzir  ich  in  nam,     er  hcizzet   [Moyfes] 

benamen. 
Daz  felbe   chint  nam   daz  wip,     G  behielt  ez   wol   wände  ez 

so  ze  genanden  tsgedingen     braht  G  in  widere:        [waf  ir  liep, 
div  iunchurowe  here     enphiench  in  mit  ercn, 
G  zechot  wol  finiv  dinch     wände  er  waf  ir  fundinz  chint ; 
fwie  er  felbe  wolte     fo  hiez  fi  in  behalten. 
Daz  fage  ich  iv  ze  wäre,     nach  etlichen  iaren 

35  do  Moifef  wart  ze  man     ze  Gnen  bruderen  er  fiin, 
er  gclach  ir  arbeit     div  waf  im  inneohlichcn  loit. 
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einet  tagef  er  geftunt    da  fich  ein  ftrit  häp 

undir  zwein  chnehten,    fi  wrben  unrehte:  [man  niht 

der  eine  waf  im  uon  chunne  liep,    doch  lie  daz  der  heidinifeh 

eme  rafftin  mit  flegen  fwsere:    def  erbalch  (ich  Moyfef  zware. 
5  umbefehen  er  began    ob  da  wäre  ieman 

der  in  mohte  melden,    er  wolde  gerne  felbe 

rechen  finen  anden    mit  (in  fdbef  banden. 

Do  er  do  nieman  fach    den  (inen  chunden  er  räch: 

er  fliige  in  ze  tode    unde  barch  in  undir  dem  fände 
10  daz  nieman  gefaehe    was  da  gefchehen  waere. 

Morgen  ze  der  felben  zit  |    gefach  er  abir  einen  ftrit,    bl.  1 05* 

non  zwein  hufgenozzen    fchsBltaBte  grozze; 

zu  dem  einem  er  fprach    'durch  waz  täft  du  ungemach 

dinem  chunelinge?    def  folt  du  erwinden, 
16  flege  unde  ftozze     foh  du  in  erlazzen, 

durch  die  gotef  minne    folt  du  Hn  erwinden.' 

der  eine  im  anturte     mit  ubelichen  worten 

'wer  gap  dich  mir  ze  herren    oder  ze  rihtasre? 

ich  wene  du  mir  wil  tiln     alfo  gefteren  urü 
20  der  heidene  chnehte,    du  uerft  uil  unrehte» 

den  du  dort  haft  erflagen    in  dem  fände  begraben/ 

Moyfef  erchom  harte     fufgetanir  worte; 

harte  in  wnderen  began    wer  offen  habete  getan 

den  man  den  er  habete  erflagen,    eme  wolde  ez  nieman  lagen. 
25  Der  chunich  pharao  uemam    Moyfes  biete  erflagen  einen  man 

der  Gnen  laut  lote,    do  hiez  er  behüten 

daz  er  danne  enfunne    und  im  niht  entrunne: 

er  wolde  ez  niht  uerchiefen    man  mufe  in  uerliefen. 

Moyfef  uloch  fa  durch  not    fere  uorht  er  den  tot. 
30  Vz  dem  lande  er  entran,     er  getwalte  in  Madian 

dar  er  wa(  entrunnen:     er  gefaz  zfi  einem  brunnen 

unz  er  fich  berihte     waz  er  getun  mohte. 

er  waf  in  dem  lande    gewiffe  eilende 

no[c]h  het  ze  finer  urage     deheinen  ratasre, 
85  noch  deheinen  ratgeben    wie  er  für  fich  folde  leben. 

Ein  ewart  waf  in  Madiam,     fiben  tohtir  er  gewan 

(He  chomen  an  den  ftunden     ubir  |  den  felben  brunnen,    bl.  loö*" 
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G  wolden  def  beginnen    def  wazzeref  gewinnen 
daz  getrunche  ir  uihe;    daz  begunde[n]  in  weren 
die  hirte  unfAzze,    fi  wolden  G  uerftozzen 
fine  wolden  in  gunnen    def  felben  brunnen. 
6  Die  ehnehte  unde  div  fuben  wip    ob  den  nufchen  beten  G  den 
wan  der  wibe  chrefte    widir  die  ehneht  endohte.  [ftrit 

Mojfes  half  den  mageden    daz  G  den  fich  erwrben, 
ir  uibe  er  in  getranchte,    ir  uatir  Jetro  im  danchete. 
Heim  cberten  G  urolichen:    Jetro  fprach  minnichlichen 

10  wie  fi  fo  fchiere  chomen    def  ti  gewon  nine  weren? 
Si  anturten  im  do    daz  in  wäre  chomen  zil 
ein  man  uon  Egipti  lande    def  G  niht  erchande[n], 
'der  hat  unf  geledegot    tion  der  uorgefageten  not, 
daz  wazzir  fch&f  er  felbe    unGr  uihe  waf  er  labende/ 

15  Def  anturt  in  Jetro    'war  chom  der  felbe  man  do? 

daz  ift  ein  uil  rehtir  Gte,     der  dem  andiren  wol  uert  mite 

daz  er  etliche  ere    dar  engegene  chere. 

ich  wil  niht  langir  biten,    ir  fchult  in  her  in  leiten 

ir  ilet  in  her  ze  mir  laden,     wir  fchulen  im  wol  mit  uaren; 

20  unGr  brot  fol  er  ezzen    finef  leidet  uergezzen/ 

Do  Moyfes  zu  im  chom    do  warde  er  wol  enphangen : 
ieweder  Geh  do  urote    daz  er  fanden  habcte 
geliehen  ge feilen     al  nach  Gnem  willen ; 
fo  der  eilende  tut     fo  ez  im  chumet  an  di  not, 

25  er  I  Wirt  ofte  willich    dem  der  im  ift  geniedich.  bl.  106* 

Jetro  an  triwen  fdn    gap  M07G  Sephoram 
fine  tohtir  zeiner  chonen     alfo  man  tun  fol, 
er  bat  in  daz  er  im  fwre    und  uon  im  niht  furc, 
unde  daz  er  fttete  w»re     daz  wrde  Gn  gefure, 

80  er  machot  in  geliche    im  felben  ebenriche: 
wir  lefen  daz  er  in  gewerte    def  er  an  in  gerte. 
Vbir  unmanege  tage     Sephora  begunde  tragen, 
G  gebar  einen  chnaben,     Gn  uatir  hiez  in  Grerfan, 
daz  chut  ich  wart  unchunde     in  uromedem  lande:         [haben. 

86  daz  waf  ein  bizzeichenlicher  name     den  moht   er  uil   gerne 
Dar  nach  ubir  gewonlich  zit    wart  fwanger  daz  felbe  wip: 
def  urot  fich  der  uatir  g&te     uon  allem  Gnem  mäte. 
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do  der  tach  do  bechom    daz  daz  chint  wart  gebom 
ez  wart  ein  degen  luffam:     Hn  uatir  fchuf  im  einen  namen, 
'Eliezer  fol  man  dich  nennen,    da  bi  mach  man  dich  erchennen. 
daz  wort  ift  troftpaere,     ez  chut  got  ift  min  helphasre 
6  wände  er  mich  nam  gefunden    uon  pharaonif  banden/ 
Nu  fchulen  wir  niht  twellen     wime  beginnen  zellen 
wie  ez  dar  zä  ergiench,     daz  Ebreifchiv  diet 
mit  allem  ir  uande    für  heim  ze  lande 
air  ez  got  wolde     der  fi  da  holde 

10  mit  wndiren  manichualt    der  er  bete  gewalt; 
ane  werch  togen    fo  wolde  er  erogen 

(ine  chraft  grozze    i  fis  uerliezzen.  [ftarp:  bl.  106"* 

Ez  gef[c]ach  ubir  |  manegen  tach    daz  der  chunich  pharao  er- 
ein  andir  belaz  daz  riebe    der  wolde  in  niht  entwichen 

1 5  def  werchef  def  G  taten    unde  li  in  an  brabten. 
mit  foftoden  manegen    rieffen  ß  ze  himele, 
G  chlageten  ir  not  manichualt     die  G  erliten  ubir  tach, 
got  wolde  ß  erhören    durch  willen  ir  uorderonen. 
Moyfes  hielt  daz  uehe     daz  Gn  waf  unde  Gnef  fweher 

20  in  einer  wfte  ueiTC,     er  chom  ze  Oreb  einem  berge 

do  erfchein  im  got  der  gewaere     alf  ez  ein  16ch  uivref  wsere 
inmittem  dem  gefpreide    wol  uerre  an  der  beide : 
daz  uivr  waf  dar  obenan  ane    daz  holz  idoch  niht  enbran. 
Michil  wndir  do  genam     den  uil  tivrlichen  man 

25  waz  div  fache  were,    eme  gefach  ez  nie  mere; 
er  begunde  dar  gaben    daz  er  ez  befaehe, 
er  wolde  gerne  eruinden    waz  wsre  an  difen  dingen. 
Do  gefach  got  der  gute     waz  waf  in  Gnem  mfite, 
uon  mittem  dem  gefpreide     in  der  felben  beide 

80  got  in  zwir  nande,    wol  er  in  bechande; 

der  andir  fprach  'hie  bin  ich,    wie  bechenneft  du  mih?^ 

got  fprach  abir  fa    'entwale  eine  wile  da, 

niht  du  engaheft,    here  fo  harte  ennaheft, 

du  zivhe  mit  mäzzen     dine  gefchühe  uon  dinen  fuzzen: 

95  heil[i]ch  ift  diGv  ftat    fwa  fo  din  f^z  ftat/ 
Got  in  Gnen  minnen    tet  fich  im  chunde, 
'zware  phlige  ich  mih,    got  dinef  uater  bin  ich. 
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got  Abrahames  got  YfaacheB  |  got  Jacobef    unde  aller  dmef 
chunnef.'  bL  107' 

Mojfer  dife  rede  erhörte    tin  antlutzze  er  nidir  cherte, 
er  uerbarch  Hiut  ogen    er  getorfte  niht  rch&wen 
uor  finer  mennircheite    ze  der  gotheite. 
6  Do  fprach  div  gotef  ftimme    'ich  lach  die  chwelfunge 
minef  lieben  livtef    in  dem  lande  pharaonif, 
finen  ^f  ich  han  uemomen,    div  fcherph  der  beiden  ift  in  obe» 
ir  fere  han  ich  uemomen,    durch  daz  bin  ich  her  chomen 
daz  ich  fi  uon  Egiptin  lante    lofe  mit  gewalte, 

10  uon  dem  eilende    ze  bezzerem  lande  fende» 

da  ulivzzet  der  honich  feim,    milche  ein  michil  teil, 
die  ftete  wil  ich  dir  nennen    To  mäht  du  fi  erchennen: 
uon  üben  chunegen  die  fi  habent    der  gewinneft  du  gewalt. 
wil  du  wizzen  ir  nam?    der  ift  alfus  getan: 

16  einer  Chananeuf,    der  andir  Etheuf, 

der  dritte  Ammorrevs,    der  uurde  Ferezevs, 

der  uunfte  Eueus,    der  fehfte  Jebufeuf^ 

der  fibente  Oerefeuf,    die  nenne  ich  dir  Suf. 

Nu  chum  naher  her  zfi  mir,    uemim  waz  ich  fpreche  ze  dir, 

20  uemim  wol  waz  ich  dir  fage:    zu  pharaone  folt  du  uaren, 
du  müft  uon  im  gewinnen    die  minen  iungelinge; 
du  folt  leitasre  fin    def  livtef  daz  ift  min/ 
Der  gäte  man  fprach  do    uil  harte  erchomelicho 
'her[r]e  wer  bin  ich    ode  wie  ftast  ez  umbe  mich 

26  daz  ich  |  mit  pharaone     muge  haben  gechofe  bl.  107** 

oder  muge  leiten    fo  chreftige  diete 
mit  allem  ir  uande    uon  def  chunegef  lande 
mit  deheiner  miner  chrefte    widir  finer  herfchefte? 
div  i(l  fo  unm»zlich    unde  erbilget  er  fich  widir  mich 

80  Tchiere  bin  ich  erflagen,    wie  fol  ez  danne  uaren  ?* 
Daz  anturt  waf  troftlich     'dar  umbe  du  entwich, 
mit  dir  wil  ich  wonen    uon  dir  enwil  ich  chomen 
mit  dir  wil  ich  uaren:     ein  zeichen  folt  du  haben 
fo  müzzen  fi  erchennen     daz  ich  dich  felbe  fende. 

86  zware  gel6be  du  ez  mir,    fwaz  er  getöt  widir  dir 
def  wirt  niht  uergezzen    ezne  werde  im  widirmezzen. 
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mit  Togetanem  here    (o  du  6z  folt  erwegen 
fo  folt  du  dife  (trazze    niyht  uerlazzen 
noch  dife  enge  ftige    niweht  uenniden. 

nu  merche  waz  ich  dir  welle  fagen:     hie  folt  du  uur  uaren, 
5  mit  michelen  minnen     ein  ophir  mir  bringen 
uil  wndirlichen  fchone    an  ditrfe  bergef  hohe/ 
Moyfes  fprach  do  ze  gote    'nu  wil  ich  Gn  din  böte, 
ich  chume  ze  dem  livte    alfo  du  mir  gebivteft  hivte, 
unde  wil  in  Tagen    daz  ich  uon  dir  uare, 

10  du  fift  ir  uater  got,    G  fchulen  behalten  din  gebot: 
ob  G  danne  wellen    den  dinen  namen  erchennen 
waz  fol  ich  in  danne  Tagen    daz  fi  zware  mugen  haben  ?^ 
Do  fprach  got  lote    ze  MoyG  Gnem  |  tr6te  bl.  108* 

'du  folt  den  Juden  fagen  daz    daz  G  mich  erchennen  deftebaz ; 

15  min  name  ift  alTus  getan,     daz  fchulen  G  uur  war  haben: 
ich  bin  der  ich  bin,    der  nam  hat  tieffen  Gn. 
du  fage  in  alf  ez  iTt:    ze  div  hat  mich  gefant  der  da  ift 
got  unde  herre    ivweren  uordironen : 
der  name  ift  mir  ze  eren    ze  uil  manegen  ewen 

20  uon  chunne  ze  chunne    ze  uil  maneger  wnne* 

Nu  ne  btte,  fundir  du  uare,    den  altiften  Tolt  du  fagen: 
got  hat  mich  zä  iu  her  gefant    in  ditzze  heidene  laut, 
er^^olde  och  erfchinen    minem  brodem  libe 
unde  ruchet  fich  ze  nennen     daz  wir  in  erchennen, 

25  unde  wil  fo  wol  tun,    uon  hinne  wil  er  ivch  wifon, 
uon  hinne  wil  ich  ivch  leiten    uon  diTen  arbeiten 
ze  michden  wnnen    mit  chonen  ioch  mit  chinden, 
uon  ivrem  eilende    ze  bezzerem  lande, 
ir  wert  gewert    allef  def  ivr  raut  gert, 

so  richtum  unde  ere    uil  bezzore, 

ir  gewinnet  hebe  grozze    fwenne  ir  G  uerftozzet 
Chananeum,     den  beiden  Etheum, 
Amorreum,    den  ftolzzen  Ferezeum, 
den  tumben  Eueum,    den  riehen  Jebufeum, 

85  den  chunich  GereTeum,    daz  fol  wefen  ir  Ion. 
milch  unde  honich  feim    da  fchaffen  fi  ir  heim: 
def  gewer  ich  G  zeware,    ich  gehiez  ez  AbrahaMc. 
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Svenae  Vi  gehorent  den  geheiz     m  wirt  liep  nnd  setz, 
n  uemcment  dine  ftimme    mit  )ir[p]  \  lieber  mitine.       bL  108* 
nu  höre  abir  her  zfl  mir:     die  altherren  nim  ze  dir, 
gencb  zc  dem  chimege  phantone,     fprich  gezogCDlidien  ande 
6  got  herre  dirre  löte     der  ladet  unRch  hin«,  [fchone: 

in  die  wfte  fcfaulen  wir  uaren     dri  lage  uU  urnm, 
ophir  rchulen  wir  bringcne    dem  ewigem  chunege. 
fwenne  er  daz  gehöret     fin  herze  wirt  erbertet; 
er  wil  fi  da  behaben     er  [ne]  )»t  fi  danne  uaren: 

10  in  mincr  ftarchcn  hant     Eol  wefen  ir  uant. 

Min  hant  wil  ich  tenen     unde  wil  [Iahen  der  beiden  here 

in  allem  wndir  min    daz  ic-h  wil  n-rchen  uodir  tn, 

fo  Itet  er  ivch  danne     idoch  mit  Unwillen. 

ich  gibc  difcme  li\te     gonade  uor  heidenifcher  diele, 

i&  n-an  fo  ir  uon  danne  uaret    tone  habet  ir  itele  hant, 
ir  habet  ez  zc  lite:     ivriv  wip  hehzet  biten 
uon  den  höChcrren    ioch  uon  ir  geboren 
[ilberine  ncephc    guldine  chophe 
die  tivrlichen  anlege,    den  chindcn  (chult  ir  fi  geben : 

20  fo  wcrdcnt  fi  bcröbot,     da  mit  bäzzet  ir  ivr  not.' 
Der  böte  anturtc     mit  fufgctancn  Worten 
'daz  livt  ift  ungchorfam,     niht  uememcn  ez  encfaan 
fwcnnc  diT  rede  wirt  enwage,     Fi  gclöbent  niht  daz  ich  in  tage 
noch  horcnt  minc  ftimme,     Fi  fpreohent  ich  unre  mit  trugedinge 

2ft  noch  ich  gcffchc  dich  nie ,     waz  fprichc  ich  danne  widir   Ge?* 
Got  [  fragen  bcgan     den  ttvrltchen  man  bL  109* 

waz  er  in  der  hant  hate?  er  fprach  'eine  gerte.' 
er  chod  'wirf  fi  an  die  erde,  tihe  zwiv  R  werde.' 
ich  wciz  daz  felbe  wort     fchiere  wart  cnioUot: 

30  fi  wart  zcinem  flangcn     grozzcm  undc  langem 
harte  egobare,     der  man  untrage 
woldc  danne  fpringcn ;     er  hicz  in  erwindcn 
er  hiez  in  nahen  den  zagcl,     uaftc  in  der  hant  haben, 
uarwe  waf  er  miflich,     daz  döhte  in  ungcwarlich 

83  idoch  er  nctwaltc     fin  gebot  er  erfülle. 

der  Hange  wart  ucnvandelot    in  eine  gcrte,  weizgot 
in  ir  rohliz  biledc:     daz  waf  ein  zeichen  edele. 
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Got  tpntcb  ze  dem  man     '<laz  habe  ich  umbe  daz  getan 
obe  ti  niht  geloben  dir    daz  ich  bin  erfchinen  dir, 
ich  got  herre     dincr  uorderone 
Got  Abrahamea     Got  Yraaches 
i  Got  JacobcB    und  aller  diner  cbunner.' 
Got  fpi-ach  im  zä     'ich  (age  dir  wie  du  tfl: 
du  [toz  din  hant     Tchiere  in  din  gewant.' 
ich  weiz  erz  neliez,     in  den  bAtem  er  R  Ttiez, 
air  er  fi  abir  uz  zoch     do  ward  ein  zeichen  uil  groz: 

10  fi  wa[  wiz  Tain  ein  fne    gelicb  der  minituhte. 

der  man  wiif  in  folgen;     er  biez  in  ß  abir  bergen: 

ich  weiz  er  ez  abir  enliez,     in  den  büfem  er  (i  Tiiez ; 

er  biez  in  abir  fa  bcfeben    wie  ir  wsere  getchehen : 

ti  waf  abir  [deQ  phlige  ich  mich     dem  andirem  uleitche  gelicb. 

IS  'lll  daz  n  ne  meinent     daz  ich  han  erzeiget,  ]  l>l.  109" 

noch  n  niht  gelöbent  daz  ich  dir  han  erogent 
(o  [eben  abir  dar  z&  daz  du  noch  (chuleft  tän : 
daz  wazzir  folt  du  nemen  an  die  erde  giezzeu, 
Twaz  Gn  wirt  gcFchaffen     ze  blfile  ich  ez  mache; 

20  daz  wizze  uon  mir,     fo  gelöbent  ti  dir.' 

Do  {pracb  der  böte  gfite     mit  ercbomenlichem  m&te 
'mir  itt  neweiz  waz  gefchehen     daz  ich  nemage  gereden, 
hiute  itt  der  dritte  tach     daz  ich  reden  nine  mach, 
min  zunge  itt  tnegere     danne  ich  gewon  wtere, 

26  uon  div  Tende  herre     boten  bezzore,' 
Got  uragen  began     den  telben  man' 
do  er  zwiuilote    an  ßnem  worte, 
wer  det  mennifchen  munt    hete  gezimberot? 
'den  fturamen  unde  den  toren     mit  den  toben  oi-en 

30  gefehende  und  blinde     bin  ich  pilcdende 
ich  altirteine     andir  nebeine  : 
uon  div  folt  du  uaren,     ich  wil  dich  bewarn, 
ich  bin  in  dinem  munde     und  tun  dir  chunde 
waz  du  uermidett     redelt  oder  uertwigert.' 

S5  Moyl'eB  der  gflte     ienoch  zwiuelote, 

er  cbod  'herre  ich  bitte  dich,     noch  erlazzet  mich, 
du  fende  der  dir  tage,     ich  [ne]  bin  dohein  umiue.* 
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ze  uerre  habet  er  geredet,     got  het  er  beweget, 

er  chod  *din  brfidir  ift  zware    gen&eh  redefpaehe, 

Uli  wol  man  in  erchennet,     Aafon  ift. er  genennet, 

er  irt  uon  Leui  geborn,    engegen  dir  Ibl  er  chomcn. 
5  air  er  an  fihet  dich     daz  fine  herzze  |  ur6t  fich,  bl.  i  lO' 

niht  du  in  uerdagett,    di[e  rede  im  fagett. 

in  dem  munde  dinem     fam  in  dem  (inem 

wil  ich  felbe  redenon     mit  michelen  triwon, 

ich  wil  iv  waerlichen    nimmer  gefwichen, 
10  ich  lere  ivch  zware    wie  ir  tchult  gebaren. 

Din  br&dir  fi  din  munt,     ich  t&n  ez  abir  dir  chunt, 

in  den  rehten  minnon     ir  helfet  ein  anderon. 

dife  gertcn  wil  ich  dir  geben    die  folt  du  in  din  hant  nemen, 

fo  t&ft  du  zware     dei  zeichen  urmaßre.' 
15  Do  der  heilige  man     ze  got  url&p  nam 

wol  waf  im  gefchehen:     er  f&r  heim  ze  finem  Fweher, 

er  begunde  im  fagen     daz  er  ze  lande  wolde  uaren 

ze  finem  geflaßhte,    eruinden  wie  ez  mohte. 

url&p  gap  im  do     fin  fweher  Jetro 
20  'mit  heile  mäzzeft  du  uaren,    din  got  fol  dich  bewarn, 

dich  jendo  er  mit  gefunde    heim  ze  dinem  lande/ 

Moyfes  fich  do  urote    def  er  uemomen  habcte 

daz  waren  uerfcheiden     die  im  taten  leide. 

Do  nain  er  wip  unde  chint,     er  uüil  ez  allez  an  den  Hnt. 
25  alf  er  wolde  in  Egiptin  lant    die  gerten  träge  er  an  der  hant; 

got  fprach  im  z&     'ich*  fage  dir  rehte  wie  du  t&: 

niht  du  def  cnniide    def  dir  geboten  fle, 

uor  pharaone    zeichen  tfi  du  fchone, 

fin  herzze  wirt  erhertet    daz  Hvt  er  enlaszzet. 
80  zu  zim  folt  du  choden    alfo  du  ez  haft  hie  nemo  |  men:  bU  tiO^ 

zware  gelobe  du  ez  mir,     got  fprichet  ze  dir: 

min  erefter  fun  ift  difiv  diet     der  ift  mir  innechlichen  liep, 

den  nefolt  du  mit  gewalte     langer  gehalten, 

daz  han  ich  geboten  dir:     widir  la  du  in  mir 
35  daz  er  mir  diene     fo  tüft  du  mir  liebe, 

newil  du  in  lazzen     def  neinaht  du  geniezzen, 

nelteft  du  mir  den  minen     ich  crflahe  dir  den  dincn.* 
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Nach  waf  difiv  rede  ergangen    an  finem  fune  iungen, 

got  wolde  in  hin  nemen     da  er  ivaf  in  einem  wege, 

Sephora  div  amme    div  ilot  irz  enblanden: 

fi  nam  einen  waffen  ftein,     G  nehe't  mezzer  dehein, 
5  n  befneit   def  riehen  chunigef  chint,     daz  waren  charchlichiv 

unde  rfirte  uil  ffizze    det  chindelinef  fäzze,  [dinch, 

fi  fprach  'zware  Tagen  ich  dir,     br6tg6m  blätef  biftu  mir/ 

got  in  niht  hin  nam     durch  fufgetanen  namen, 

er  entleip  dem  iungen     durch  die  befnidunge. 
10  Got  fprach  zä  Aarone     'uare  z&  dinem  brüdere 

in  die  ^fte  uerre.'    daz  tet  er  uil  gerne: 

er  chom  im  engegene    an  dem  gotef  perge, 

minnechlichen  er  in  chufte,     wie  wol  (i  def  gelufte. 

Moyfes  im  fagete    waz  er  gefehen  habete, 
1 5  ich  weiz  er  im  zelen  began    al  div  wort  dei  er  uemani, 

div  zeichen  div  er  biete    ze  der  gotef  diete 

zu  dem  chunege     [und]  zallir  finer  menige. 

Do  fi  mit  minnen    chomen  zefa  |  mene  bl.  i  n  * 

Fi  ilten  uil  drate,     zefamene  famenoten 
20  die  altherren  undir  in.    Aaron  do  faget  in 

alle  die  lere     die  got  Moyfene 

dem  heiligen  man     chunt  bete  getan, 

&ch  er  offenote    allir  der  diete 

zeichen  uil  fchone    die  er  uon  got  urone 
26  habete  gewnnen     ze  der  gewiffunge. 

Die  Juden  daz  uemamen,     hei  wie  uro  fi  waren 

daz  ir  got  gedahte    unde  ir  gewifote 

mit  fo  grozzen  dingen :     fi  fähten  ir  uenie, 

fi  ftrahten  fich  werde    nidir  zu  der  erde, 
SO  do  bort  man  foften  unde  ^f,     da  fach  man  weinenf  gen  (ich. 

nu  wer  mohte  furbringen    gefagen  ode  gefingen 

wie  fi  fich  uroweten     def  fi  uemomen  habeten? 

mit  allem  ir  mute    G  lobeten  got  den  guten, 

im  n  fich  ergaben     ze  Gnen  genaden 
85  mit  banden  und  mit  munde     daz  er  fi  gefunde 

heim  ze  lande  bnehte     alf  er  geredet  bete. 

Do  fi  do  gebetten     fo  uil  fo  fi  wolten 

9* 
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die  boten  beide  f&ren    ze  dem  chuncge  pharaone, 
n  fprachen  bnltlichen    'unf  hat  got  der  riche 
beide  her  zA  dir  gcfant    nach  finer  gewalt, 
er  heizzet  dir  tagen,    daz  negeturren  wir  uerdagen: 
5  du  habeft  dir  die  dine    unde  laßzzeft  im  die  fine. 
in  die  iXrfte  fchulen  wir  uaren    dri  tage  uil  frame, 
ophir  fchulen  wir  bringen    mit  wiben  unde  mit  chinden 
dem  fchephiere    der  himel  und  der  erde, 
der  berch  |  heizzet  Oreb     da  wirt  daz  ophir  uil  wert,   bl.  iii^ 

10  da  gebe  wir  got  unGr  gebe     daz  unf  iyht  gefchehe 
uon  fuhte  oder  fwerte     ze  der  unfir  heimuerte/ 
Der  uorfpreche  do  redete     alf  er  uemomen  habetc 
'zware  gelobe  du  ez  mir    got  fprichet  ze  dir: 
min  erfter  [un  ift  difiv  diet    der  ift  mir  innechlichen  liep, 

15  den  [ne]  folt  du  mit  gewalte    niht  lengir  behalten, 
daz  han  ich  geboten  dir:     widir  la  du  in  mir 
daz  er  mir  diene     fo  tüft  du  mir  liebe, 
newil  du  in  lazzen     def  nemaht  du  geniezzen, 
nelastt  du  mir  den  minen    ich  erflahe  dir  den  dinen*' 

SO  Der  chunich  im  anturte     mit  luzzelen  werten 

1r  herren  wer  ift  ivr  got     daz  ich  behalte  fin  gebot 
daz  ich  Inzze  dife  diet?     ich  enuolge  imf  niht. 
daz  livt  ir  uerf6met    min  dienft  ir  mir  irret, 
fufgetan  gechofe     daz  dunchet  mich  bofe, 

26  ez  ift  nivhtif  wert:     uart  wrchet  iwer  werch.* 
Der  chun[i]ch  fprach  l&te     zaller  finer  diete 
*ez  irt  nihtef  wert,    ir  fehet  wol  wie  ez  uert: 
def  livtef  ift  worden  uil,     niht  entlibet  ir  ime, 
gebet  ir  im  rawe    unde  tut  ir  im  genade 

80  ib  wirt  ir  uil  mere     ze  unferem  fere. 

uernemet  wie  ir  tut,     daz  dunchet  mich  innechlichen  gut: 
ir  nefult  in  geben     Twie  ubil  fi  leben  |  bl.  1 1 2* 

daz  l'tro  ze  dem  uivre    ze  der  ziegil  ftivre, 
lat  fi  fe[I]be  famenen     ftumphe  unde  halme 

85  ze  der  ziegil  eitte,    felbe  fi  die  leiten, 

unde  idoch  aller  taegelich     fo  gebe  masnnechlich 
finc  zale  uil  gare:     fo  Ichulen  wir  in  mit  uarn, 
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wände  fi  arbeit  niht  enhabent    G  uterent  unde  chlagent 
unde  chodent  wir  (chulen  uaren    ophir  got  bringen : 
nu  tu  wir  in  fo  we    mit  def  werchef  fere 
daz  fi  niht  uolgen     fufgetanen  fpellen/ 
5  Def  chunegef  holden  taten     fo  fi  uemomen  baten : 
fi  dwngen  uil  ftarche    daz  livt  mit  dem  werche 
mit  (legen  unde  mit  ftozzen     wnderlichen  grozzen, 
fi  enphiengen  uil  manegen  fiach,     fi  worhten  tach  unde  naht 
mit  micheler  riwe    alt  unde  iunge, 

10  er  wasre  gel'unt  oder  Gech    man  entleip  im  niht ; 
niemaßn  fi  nefcherten     die  den  gewalt  hebeten: 
die  meifter  fi  bI6wen     unfanfte  dwngen 
fwa  fi  fenfte  waren    den  ir  undirtanen, 
fprachen  fine  folden  twellen     den  ziegil  widir  zellen 

15  mit  alfolhem  uoUen    fo  fi  waren  i  gewon. 
ze  pharaone  chomen    die  de[  werchef  phlagen, 
wanden  daz  fi  uunden     finer  barmunge, 
ubir  ir  fmerzze    fine  barmherzze, 
fi  begunden  im  chlagen    heizze  weinunde  Tagen 

20  mit  michelen  riwen,     fi  waren  zebl&wen, 

fi  hebeten  uil  grozze  not,     ir  werch  wsere  in  gemerot, 

in  allerfiahte  wife     abe  genomen  |  div  fpife,  bl.  112'' 

'du  entlibeft  unf  weizgot    unf  wasre  bezzer  der  tot, 

Mar  fin  dine  fchalche,     du  ruche  unf  ze  behalten, 

25  entlibe  unf  herre  etwaz     daz  wir  dir  dienen  dederbaz/ 
Der  chunich  in  anturte     mit  zomlichen  Worten 
'ir  get  mfizzich  alle  tage,     uon  div  bore  ich  dil'e  chlage, 
biet  [et]  ir  iht  ze  werche    fo  ne  gertet  ir  fo  ftarche 
alzan  erfüllen    iweren  m&twillen 

80  noch  ivr  ophir  geben,    iane  wizzet  ir  weme. 
div  furgefazzitiv  not    div  wirt  iv  niht  geminnerot. 
get  ze  dem  werche,    wrchet  uil  ftarche, 
gut  ift  iwer  chraft,     wrchet  tage  unde  naht, 
man  l^egit  iv  zware     niht  z&  dem  uivre. 

S5  ich  wil  alle  tage    haben  der  ziegil  zale, 

der  wil  ich  niht  mangelon    in  rehten  triwon.* 
Die  armen  do  gehorten     war  div  rede  cherte 
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daz  n  nefunden    genade  der  ß  funnen. 

n  ilten  dar  gaben     da  (i  die  boten  faben 

die  got  getant  bete    der  uerdamnoten  dietc 

div  da  waf  in  forgen     den  abent  unde  den  morgen. 

5  ß  beten  weinenf  wf    cblagenf  alzogeC  genfieb, 
ß  fpracben  'got  aleine    febe  unde  erteile, 
ir  macbet  unfir  ere    uil  bofore 
daanne  [ie  wasren    i  wir  ivcb  gefseben. 
in  def  rieben  ebunegef  boue     da  waren  wir  ze  lobe 

10  uor  allen  finen  cbnebten,     ir  tatet  unrebte 

daz  dißv  rede  ie  warde  |  erbaben:    da  mit  bim  wir  erflagen/ 
Moyfes  ercbom  ßcb  barte    fufgetaner  worte,  [bl.  1 1 3*" 

ze  got  er  reden  began     'berre  waz  baft  du  getan 
ze  difem  armen  livte?     die  ßnt  befwaeret  bivte 

15  mit  meroren  wercben    danne  ß  i  beten 

6  icb  ze  dem  cbunige    uon  dir  reden  begunde. 
nu  wil  icb  dir  oblagen:     alf  icb  im  nande  dinen  namcn, 
daz  warde  im  uil  unwert,     er  bie^  in  meren  daz  wercb, 
er  tet  in  zware    micbil  ungenade, 

20  ß  lident  ienocb  die  felben  not,    du  ne  babeft  ß  geledcgot 
allb  du  mirz  gebiezze    nocb  ez  war  neliezze/ 
Got  de[  anturte    ßnem  tr6te 
'nu  [cbolt  du  febowen    miniv  wereb  t6gen 
zeicben  uil  groziv,     Co  mäz  er  ß  lazzen 

25  uzzir  ßnem  lande,    ez  wirt  im  enblanden. 

du  folt  in  abir  i^  tagen    einen  gewaltigen  nainen, 
Adonay  man  mieb  nenne     Ib  mage  man  micb  crcbennen, 
daz  cbut  icb  bin  def  beref  got     unde  babe  in  erwettot 
daz  icb  in  welle  geben     da  ß  faßliclicben  leben, 

80  laut  ir  ellendef    nibt  uergizze  icb  in  def, 

ez  bat  belezzen  Cbanan,     zware  ß  fcbuln  ez  ban. 
beizze  ß  nibt  zwiuelon     wände  icb  wil  ß  ledegon 
alf  ein  uater  finiv  cbint,     uil  liep  fi  mir  ßnt: 
fwaz  icb  in  ban  gebeizzen     daz  wil  icb  war  lazzen/ 

85  Auer  der  böte  redete     fwaz  er  uemomen  babete 

ze  finen  cbu[n]  |  nelingen     alten  unde  iungen.  bl.  1 1 3^ 

durcb  die  grozzen  arbeit     fo  waf  in  div  rede  Icit, 
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fi  [prachen  daz  fi  fjch  niht  cherten     ze  fufgetanen  worten 

leit  han  wir  genüge,    wir  bedurfenf  niht  mere.* 

Got  in  abir  lerte    wie  er  gebarote, 

er  chod  'zwelue  ir  waren    die  hie  uor  uuren 
5  in  daz  eilende    uon  eigenem  lande: 

Jacob  ir  uatir  hiez     den  ich  nie  uerliez 

in  allem  Cnem  dinge     mit  allerflahte  minnen. 

ir  iegelichef  chunne    zele  du  zefamene; 

die  tivriften  undir  in,    ir  namen  fchulen  chunt  [in 
10  die  Gn  in  ir  geHaehte    an  der  uör^iriften  phahte. 

daz  reht  du  habe  unde  Aaron,    uon  Leui  birt  ir  geborn, 

wand  ir  fchult  undir  In     die  rehten  leitasre  Gn, 

ir  fult  ze  pharaone    dife  rede  chofen: 

er  lazze  mir  die  mine    unde  habe  im  die  fine/ 
ib  Hoylef  der  tivre  man     abir  reden  began 

'wie  folt  er  mich  uememen,     ich  chan  niht  reden.' 

got  im  def  anturte    mit  wcerlichen  Worten 

'nu  wizzeft  daz  du  bi[t .  got  pharaonif, 
«   mit  mir  [olt  du  ez  ordenon    din  brudir  fol  die  rede  tun, 
20  er  fol  uorfpreche  Iin    beidiv  min  unde  din 

durch  def  livtef  nöte    die  du  chlageft  hivte. 

nim  die  gerten  in  die  hant    wrche  zeichen  manichualt, 

ze  allen  dingen  ift  fi  gut     fwef  wnfchet  din  mut: 

du  tuft  zeichen  |  uil,     wndirf  allez  daz  du  wil/  bl.  1 1  4* 

25  Da  waf  nehein  twale,    für  den  chunich  fi  chomcn 

ir  botfchaft  ergaben    alf  ß  uemamen, 

daz  er  daz  livt  liezze    noch  niht  uerftiezze, 

def  im  got  biete  behalten     mit  fine[m]  gewalte 

edil  unde  urit^Ai:     daz  folt  er  durch  reht  tui\, 
80  unde  tsete  erz  niht  mit  minnen     er  wrde  fin  bedwngen 

uon  dem  oberiften  gote:     'deC  birn  wir  Gn[e]  boten.* 

Der  chunich  uragen  began    wie  er  daz  mohte  wizzen 

daz  fi  fAren  uon  gote    unde  R  wahren  fine  boten? 

def  livtef  waere  ein  michil  her    def  ne  mohte  er  enbern 
35  in  finem  riebe,     fi  redeten  wndirlichen, 

er  fprach  daz  fi  in  uerbasren     erne  weffe  waz  div  rede  waere. 

Aaron  do  die  gerten  nam    uon  dem  heiligem  man. 
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er  warf  die  gerten  werde    nidir  zÄ  der  erde: 

uor  dem  chunige  ward  ti  zeinem  dangen    grozzem  unde  langen. 

für  niht  er  ez  habete:     zwene  g6kel8Br  er  do  ladete, 

li  macheten  geliche    drachen  faemliche 
5  mit  g6kelet  liften ;     fine  mohten  ez  geuriflten 

difiv  alterteine     [ne]  ursezze  iene  beide 

unde  wart  abir  widere    ze  holzze  ir  bilede ; 

doch  wart  weizgot     Iin  herzze  niht  uerwandelot. 

fwie  er  daz  zeichen  fashe    div  rede  doht  in  fmiehe, 
10  (waz  er  fach  mit  den  igen     eme  wolde  idoch  geI6ben 

daz  fi  warhaft  wseren    ode  uon  g&t  füren. 

Def  anderen  morgenf  urä     die  boten  chomen  im  abir  zA,  | 

die  rede  fi  im  fageten     die  fi  uemomen  habeten:  [bl.  114^ 

niht  er  fi  gewerte^   def  fi  an  in  gerten. 
15  ich  weiz  ez  da  zA  gefchach     daz  fi  chomen  ze  einem  bach 

der  chunich  mit  den  boten  zwein;     daf  waf  funderigiz  heil 

alf  ez  got  wolde     deiz  wefen  folde, 

fi  fprachen  'chunich  herre  höre     daz  zeichen  folt  du  eren  : 

fiheft  du  diie  gerten  lanch    die  ich  han  in  miner  hant, 
20  daz  wazzir  ich  da  mit  r&re     ze  bläte  ez  lieh  bechere, 

ze  blAte  muz  ez  werden,     die  uifche  fchulen  erfterben, 

daz  wazzir  ivch  an  l'tinche     fwaz  irf  weit  trinchen, 

ze  dem  mofe  ioch  ze  dem  brunne    da  [ne]  muget  ir  gewinnen 

niht  daz  ir  gctrinchet,     fo  harte  ez  ivch  an  ftinchit: 
25  waz  wil  du  chunich  here     zeichen  grozzore?' 

Vnf  Taget  div  fchrift  zware     daz  die  g6kiliiere 

mit  galfterf  lifte     ze  der  ftunde  urifte 

div  felben  werch  worhten,     niht  in  [ne]  uorhten. 

durch  daz  newart  weizgot     fin  herzze  uerwandelot: 
30  er  nerAhte  fi  gehören     fwie  er  daz  zeichen  fiehe, 

ez  waf  ein  michil  unheil,     er  cherte  abir  hin  widir  heim. 

alle  die  lantl&te     wrden  ze  note: 

fi  grAben  zallen  ftunden     uil  tiefte  brunnen, 

der  dürft  tet  in  uil  not,     in  waere  bczzir  der  tot 
85  wände  fi  ze  deheiner  (tunde     wazzir  nefunden 

daz  fi  fich  gelabeten,     deheine  wif  erchAlten. 

difiv  not  waf  fiben  tage;     uon  danne  heten  fi  chlage,  | 
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daz  lantlivt  gemeine    ubir  groz  unde  chleine.  bl.  1 1 5* 

Die  boten  abir  chomen    ze  dem  chunege  pharaone, 
G  baten  danne  lazzen    ir  lieben  h6rgenozzen 
wände  ez  got  wolde     unde  ez  wefen  folde 
5  daz  n  heim  funnen    da  fi  ir  erbe  funden, 
da  G  durch  nehein  gedwanch    newaren  in  niemans  hant, 
dem  G  dienoten    mit  deheinerGahte  noten 
unde  da  G  müftcn  erfüllen    ir  Felber  mutwillen. 
Der  chunich  ez  widirredete    alf  er  gewalt  habete 

10  mit  micheler  ungfite    unde  nach  grozzir  unm&te 

wände  iin  herzze  waf  beuangen    mit  fundechlichen  fchanden 
mit  micheler  herte :     def  enkalt  daz  laut  harte 
wände  ez  wart  gezuhtigot    mit  manichualtir  not 
die  nie  nieman  uemam     wedir  wip  noch  man. 

15  got  fuhte  G  heime    mit  herige  uil  chleine[me] 
al  nach  Gner  gewalt,     ez  wa[  uil  harte  manichualt: 
ez  nefürte  Cchilt  noch  fwert,    noch  hutten  noch  gezelt» 
heim  noch  brunney     deheiner  riterCchefte  wnne 
in  roffe  noch  in  molen,     in  gereite  uil  tivrem, 

20  noch  die  fchefte  noch  den  bogen    ze  d[eh]eine(  uolchifwigef  lobe, 
noch  die  fomsere     (helle  odir  trsege, 
noch  hom  deheinez     groz  noch  chleinez, 
noch  deheiner  flahte  glizzen    an  den  zeichen  wizzen, 
roten  uannen  breiten     den  nemohte  ez  geleiten, 

25  noch  die  fchiltchnehte,     fwie  ez  wolde  uehten 

widir  I  den  riehen  pharaonem     uur  den  chunich  urone.     bl.  1 1 5^ 

Aaron  do  uernam     daz  er  im  uerzihen  began, 

Gne  hende  er  do  denete     alf  in  Gn  brudir  manete 

ze  der  beiden  ungemache     ubir  div  wazzir  loch  die  bache, 

80  ubir  div  moler  elliv     breit  unde  lengiv: 
danne  chomen  zware     chroten  uil  msere 
ein  her  groz  unde  breit:    dem  lande  waf  ez  arbeit, 
daz  laut  ez  befaz     alfo  wit  fo  ez  waf, 
ozzen  unde  innen     Ibne  mohtet  ir  uinden 

35  nindir  dehein  ftat,     chroten  wsere  da  michil  mäht 
G  heten  unrawe     ane  alle  genade 
in  allen  ir  feleden,    uon  fufgetanen  heleden 
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mohten  Ti  niht  entrinnen    und  [fi]  niht  ubirwinden. 
Pharao  daz  zeichen  gefach,     ez  dohte  in  ungemach, 
er  hiez  im  gewinnen    die  zwene  gotef  getinde, 
er  chod  'ir  herren  wizzet  ir  waz  ir  tut?    ez  enift  fuf  ze  niht  gfit, 
5  wir  bim  alle  nach  uerlom,    ir  bittet  got  daz  er  finen  zom 
ein  lutzzil  geftille,    mich  to  harte  neuille 
unde  mich  ledege  uon  dirre  not:     ez  ift  ein  fchasnth'cher  tot. 
daz  livt  Inzze  ich  uon  hinne  uaren    ane  allerflahte  fchaden/ 
miojlet  ze  dem  chunege  [prach     'del  foh  du  mir  geben  einen 
10  tage  unde  teidinch    wenne  ich  erwerbe  ditiv  dinch  [tach 

mit  getr&Iichem  mäte    umbe  unferen  got  gfiten 
daz  iv  entwichen  hinne    dife  wenige  chumlingc, 
die  got  hat  gefant    ubir  allez  din  lant  |  bl.  1 1 6* 

dir  zeincin  wizze    mit  wnderlichem  ulizze 

1  b  ane  farwat  unde  fahf    daz  du  unf  gelobeft  deftebaz.       [wonen/ 

uon  dem  wazzir  fint  fi   her  chomen,    in  dem  fchulen  (i  abir 
Abir  ubir  difiv  felben  dinch     der  chunich  gap  in  tasidinch 
mit  churzzelichen  Worten     def  er  wol  bedorfte, 
'morgen  lazze  ic[h]z  wefen     ob  unfir  deheiner  mage  genefen.* 
20  Die  gebruder  geliehen    uon  dem  chunege  gicngcn, 

n  fahen  &f  ze  himele    unde  fprachen   'herre   höre  unf  hie  ni- 
ubir  ditzze  unfobir  höre     deiz  dem  chunege  nine  tere        [dene 
noch  dem  finem  livte     für  difen  tach  hivte 
wände  er  dinen  willen    gerne  wil  eruollen, 

2  5  daz  hat  er  unt  geheizzen,     wil  erz  nu  war  lazzen/ 

Got  fi  gewerte    def  fi  zim  gcrten, 

er  tet  def  in  Moyfef  bat:    ir  lebete  lutzzil  ubir  naht, 

ß  fturben  algemeine    groz  und  chleine. 

dei  lantlote  erfahen     die  grozzcn  gotef  genade, 
80  G  r6meten  ir  felede    mit  tragen  ioch  mit  mencde 

und  wi-ffen  zefamene    hoffen  uil  mancge: 

div  erde  fich  uon  note     harte  erfullote. 

Alfb  ditzze  dinch  ergicnch     der  chunich  abir  widir  uicnch 

ze  finef  herzzen  herte,     die  boten  er  entwerte 
35  def  er  in  uor  def  gehiez:     niht  er  def  war  licz. 

an  allertlahte  uorhtc    got  er  abir  bechorte, 

er  chod  fine  woldcn  ulic  |  hen     (i  mufen  im  dienen        bl.  iie*' 
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immir  unz  an  finen  tot:    daz  wa[  den  Juden  ein  michil  not. 
Illojti  ward  div  rede  zorn,     er  fprach  'liebir  brfidir  Aaron, 
ditzze  ift  abir  gotel  gebot,    ich  Tage  dir  wie  du  tän  folt: 
liebe  höre  her  z&  mir,    dife  gerten  nim  ze  dir, 
6  habe  dirz  ze  gamene,     flach  flege  manege 
6f  den  ft6p  der  erde,     hundef  uliegen  fchulen  ez  werden 
uon  dem  felben  fände    aftir  allem  difem  lande/ 
Aaron  tet  durch  not    daz  im  got  unde  Moyfes  gebot: 
er  machet  ftop  manichualt    mit  der  gerte  in  der  haut. 

10  diy  i'chrift  div  enliege,     ez  wrden  hundef  uliegen 
der  laut  algemeine    groz  unde  chleine 
ubir  al  daz  geuilde:    gotef  riteren  waren  ti  wilde, 
fi  heten  uil  grozze  fchar,     uon  got  chomen  fi  dare. 
nieman  mohte  fich  erweren    der  felben  uliegen  here, 

16  n  taten  uil  gedone    beidiv  ze  uelde  unde  ze  houe 
der  heidinifchen  diete:    ir  uehe  waf  in  noten, 
Gne  mohten  in  entrinnen    deheine  rawe  gewinnen, 
fi  bizzen  unde  ftachen    gotef  anden  fi  rächen, 
der  chunich  mit  tiner  chrefte    erweren  fich  nine  mohte 

20  noch  niemaan  ubir  al  daz  lant:     daz  tet  gewiffe  div  gotef  haut, 
ich  wsene  daz  livt  der  judene    in  der  ir  gegene, 
zware  fagen  ichz  iv,     dar  chom  deheiniv: 
daz  waf  gotef  wille,     fi  heten  gotef  hulde.  _ 

Der  chu  |  nich  abir  do  fprach     'ditzze  ift  ein  michil  ungemach, 

25  wir  liden  unminne     uon  fmsehlichen  dingen.*  [bl.  117* 

er  hiez  daz  G  ffiren    fwa  fo  fi  wolten: 
wol  gunde  er  in  def    innerhalp  finef  landef 
daz  fi  ir  willen  habeten     ir  got  anbct[e]ten 
mit  ophiref  ere    nach  der  gotef  lere. 

80  Moyfef  fprach  do     'niht  fol  ez  uaren  fo, 

wir  fchulen  uaren  dri  tage,    alf  ichz  uemomen  habe, 
in  die  wfte  uerrene:     daz  tun  wir  uil  gerne 
daz  nieman  fagc    wie  ez  undir  unf  uare, 
difiv  heidenifchiv  diet    div  fchol  ez  fehen  niht. 

So  unde  fint  fi  indir  da  mite  ubil  geuallent  in  unfir  fite, 
fwenne  wir  daz  uernemene  daz  anbettent  die  heidene 
unde  elliv  ir  apgot     werdent  def  livtef  fpot 
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und  wir  ir  genade    uil  gare  uerfmahen,  [michil  not: 

mit  den  fteinen  tfint  G  unf  den  tot,     danne  chumet  unf  lihte 

daz  fchulen  wir  allez  e  bewam    i  fi  unf  ubil  mit  geuaren/ 

Der  chunich  do  uerhancte     der  bet  die  er  habete, 
5  er  chod  'din  bet  fi  erfüllet,    uart  dar  ir  weUet, 

niht  ze  lange  hie  wonet,    her  widere  fchiere  [ne]  chomet. 

nu  uememet  mine  lieben,     bettet  umbe  die  uliegen 

daz  uon  difen  riehen    mäzzen  entwichen, 

die  fich  wellent  ulizzen     wie  fi  unf  erbizzen, 
10  die  unf  div  ogen  wellent  nemcn     da  wir  mit  fchulen  fehen. 

ir  enmage  ich  mich  erweren    mit  allem  minem  here 

Gne  uaren  unf  in  den  munt    zeiner  |  iegelichen  ftunt    bl.  1 1 7*" 

ze  micheler  unmezze,     trinchen  unde  ezzen 

daz  ift  unreine    zu  anderem  unheile, 
15  ßne  lazzent  unf  rawe    neheine  genade, 

Gne  lint  unf  geräwen     den  abent  noch  den  morgen, 

fwie  lanch  G  der  tach     fi  mugent  unf  die  naht: 

ich  wasre  gerne  ane    folher  ungenade/ 

Moyfef  chod  abir  do    dem  unftaeten  manne  zA 
SO  'ich  tfin  gerne  daz  du  wil,     diner  unftsete  ift  ze  uil, 

wol  gewer  ichf  dich,     mere  netrivge  mich, 

dune  lazzeft  unf  uaren    ich  tun  daz  ich  gelobet  han.' 

Daz  gedinge  waf  getan,     do  fchieden  Geh  die  zwene  man. 

uil  innechlich  er  digete,     dem  chunege  er  do  uridete 
26  mit  urolichem  mute    widir  got  den  guten 

wände  er  def  gewif  waf    daz  er  färe  defterbaz. 

er  chod  'herre  erlofe  ditzze  laut    uon  der  uliegen «giwalt 

die  mit  ungeftiime     dem  chunege  pharaone 

tAnt  michil  ungemach    beidiv  naht  unde  tach 
8  0  und  allem  difem  livte,    def  gewere  mich  herre  hiute 

wan  er  wil  unf  lazen  uaren     in  die  ^fte  dri  tage 

al  nach  dinem  willen     mit  michilen  minnen.^ 

Sa  bi  dem  worte    got  in  erhörte, 

er  hiez  die  felben  uliegen     uil  gare  zerftieben  : 
35  ubir  al  egipti  laut     eine  nieman  uant 

wan  G  het  hin  genomen    uon  dem  G  waren  dar  chomen. 

Der  chunich  fa  beuant     daz  err&met  waf  daz  laut  | 
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uon  der  uliegen  menege    die  da  waren  mit  herige :      bl.  1 1 8* 
ez  wat  ze  niht  gut,     er  cherte  widir  ßnen  mut, 
er  fprach  ze  den  gotet  troten     daz  fi  im  liezzen  dei  lote 
in  ßnem  lande,     ez  d&hte  in  michil  fchande 
6  ob  (i  fo  urilichen    ze  anderen  riehen 
uon  dem  Gnen  folden  uaren,     er  fprach  'daz  fol  ich  bewarn, 
iane  weiz  ich  waz  ir  Taget,     ez  ift  alf  gut  daz  ir  gedaget/ 
Der  uil  heilige  man    uil  harte  tr&ren  began 
daz  er  im  hete  gelogen    unde  uierftunt  betrogen. 

10  got  hiez  in  abir  hin  gan     ze  dem  heidinifchem  man 

unde  hiez  mit  im  reden,     ez  gienge  dem  uihe  an   daz  leben. 

Moyfes  tet  durch  not     daz  im  got  gebot, 

er  cherte  hin  widere     ze  dem  heidinifchen  chunege. 

'nu  mfift  lazzen  difiv  diet    div  ift  got  uil  liep, 

15  uil  wol  gel6be  du  ez  mir,     zware  Tage  ich  dir, 
oder  du  wirft  ze  fchanden    in  allem  difem  lande, 
du  uerlivfeft  6ch  daz  uihe,    fchade  muz  dir  gefch[eh]en: 
fchaf  unde  chue     der  roffe  genüge 
die  efile  ligent  dir  tot,     deift  ein  funderliche  not, 

20  diner  olbenten  uil,    nu  du  got  uolgen  nine  wil : 
zware  def  phlige  ich  mih,     dizze  erget  ubir  dich 
nu  ze  dem  nsehiHtem  tage    du  ne  lazzeft  unf  uaren. 
6ch  la  dir  wefen  leit,    unf  negefchiht  dehein  arbeit 
an  unferem  gemache    in  allen  difen  fachen,  [bl.  i )  8^ 

25  wedir  in  chom  |  noch  in  uehe     noch   in  niht  def  wir  leben, 
fo  dir  unde  dine[n]  chnehte[n]    nach  michelem  gotef  rehte 
wände  ir  widir  got  ftrebet    al  die  wile  die  ir  lebet.* 
Sa  an  dem  anderen  tage    do  gefchach  dirre  fchade 
dem  chunege  felbeme    und  allem  finem  gefamene, 

80  ez  waf  ein  michil  not:     daz  uihe  läge  in  allez  tot, 
alf  ez  der  heilige  man     an  dem  geftirigem  tage 
offenlichen  fagete    und  fi  def  niht  uerdagete. 
daz  wil  ich  iv  fagen,     den  Juden  gefchach  dehein  fchade 
^in  der  ir  gegene:     ez  waf  uon  gotef  fegene 

85  daz  fi  fo  ubir  hAp     der  fchelme  loch  der  not. 
Der  chunich  horte  fagen     daz  dirre  felbe  fchade 
den  finen  waere  gefchehen,     do  hiez  er  befehen 
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obe  die  Juden  heten     deheinerdahte  note, 
obe  G  mangeloten    ir  uihef  uon  difen  noten. 
man  fagete  im  gewiffe    ir  deheiner  hete  mitfe 
nihtef  def  er  folde  leben,     wedir  in  chome  noch  in  uehe: 
b  def  erbalch  [ich  zware    der  heidinifche  herre, 
er  chot  'zware     fi  m&zzen  immir  mere 
in  minem  dienfte  fin     oder  ich  ueriivfe  den  lip  min/ 
Got  abir  dahte    ze  def  ubelen  chunegef  Worten, 
er  fprach  ze  dem  gAten  Moyfi     *Ia  dine  tr6ren  fin, 

10  höre  her  z&  mir,     ir  br&dir  ir 

get  unerchomene     etwa  zeinem  ouene 

da  ir  afchen  uindet,    ivr  hende  ir  da  füllet 

unde  I  werfet  daz  felbe  ftuppe    hohe  in  die  lüfte,  i>l.  1 1  s»* 

ir  fseet  ez  uil  hohe    uor  dem  ubelem  pharaone 

16  inrihte  6f  ze  berge,     ez  fol  gelpreitet  werden 
uon  ivr  beidir  hant    ubir  al  der  beiden  laut, 
ich  mache  in  ir  gegene    uil  harte  grozze  menege 
die  fchrient  ach  unde  we.     fwie  ^z  da  nach  erge 
ich  mache  manegen  fiechen,     wnden  die  tieffen 

20  uon  blateren  unfuzzen     uon  gerwl[r]ten  grozzen, 
mennifch  unde  uehe     fchol  uil  ubil  gefchehen 
wan  fi  minen  willen    niht  wellent  erfuUen.' 
Die  herren  gerne  taten     daz  fi  uemomcn  baten: 
die  afchen  fi  namen    für  den  chunich  chomen, 

25  fi  fprancten  fi  fa  ze  ftunt    uor  in  allen  in  den  luft; 
fi  ft6p  zware  ubir  al :    der  beiden  wart  ein  michil  ual, 
fuht  chom  grozze  undir  fie,    ia  gefahet  ir  nie 
fo  manegen  fiechen  man     uon  den  blateren  urciffam, 
fi  gefwllen  uil  harte    nach  dem  gotef  worte, 

30  do  horte  man  genüch    beidiv  weinen  unde  ^f 
uon  den  lantloten,     fi  fprachen  'we  unf  hivtel 
waz  ift  abir  difiv  not?     unf  waere  bezzer  der  tot. 
waz  l'ol  unf  daz  leben?     unf  chan  nieman  ge wegen 
widir  dem  gotef  zome:     wir  fin  die  uerlonie.* 

85  Jamnef  unde  zambref    groz  wnder  nara  fi  def, 
die  leiden  zobersere     fi  nemohten  do  mere 
geften  widir  die  gotef  fchalche,     wan  er  fi  erbalchte 
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mit  Gecht&M  |  grozzeme     die  die  Eine  wolden  uerftozzen 

mit  galfterlichen  dingen :    daz  waren  unminne,  [bl.  1 1 9^ 

daz  ward  och  in  uerwizzen     wan  fi  folten  wizzen 

daz  got  fterchir  wcere    danne  ir  gokiltere. 
6  div  blatirfuht  fi  anchomy    fi  wrden  ze  ubelem  lobe, 

fi  giengen  zA  ir  (eleden    mit  grozzen  unur6den 

wan  fi  beten  wnden     der  fi  wol  enphunden 

an  den  ir  üben :    G  mohten  ez  uermiden 

daz  fi  wolden  fin  gelich     dem  der  in  dem  himel  idt  uil  rieh. 
10  Swie  groz  der  fehade  waere    pharao  der  herre 

der  tet  ubilichen,    eme  wolde  niht  entwichen 

dem  himelifchem  gote    noch  den  heiligen  boten,  « 

eme  wolde  in  uememen,    ze  fwsere  ward  im  daz  leben, 

er  chod  'femmir  daz  here  funnenlieht     fine  uarent  uon  mir  niht. 
15  eiginlichen  fint  fi  min,     in  difem  lande  Ichulen  fi  fin 

daz  fi  ubelen  tach  haben,     war  fcholten  fi  uaren?^ 

Moyfes  der  gute  man    alf  er  difiv  wort  uemam 

er  cherte  abir  dannan    mit  grozzem  Unwillen, 

in  belangot  uil  harte     def  livtef  heimuerte, 
20  er  fprach  im  abir  do    uil  gutlichen  zfi, 

'du  folt  morgen  gen    uor  dem  chunege  geften, 

ich  dir  niht  gef'wiche,     fprich  offenlichen 

'du  folt  lazzen  dife  diet,    du  nef&me  fi  niht, 

fi  fchol  uaren  uram     in  die  ^fte  hin  dane, 
25  da  fol  fiv  ze  minnen    ir  |  gebe  bringen  bl.  120* 

mit  micheler  ere    ir  fchephasre, 

und  enlaeft  du  unf  hivte    morgen  ze  dirre  zite 

fo  gefiheft  du  abir  fchaden,    idoch  lieft  du  unf  unren 

ubir  dwerch  dife  naht:    got  fendet  finen  flach 
80  ubir  din  felbef  herzze,    uil  grozzen  fmerzzen 

ubir  16te  unde  uehe,     dir  fol  ubile  gefchehen 

daz  du  wol  wizzift     daz  im  niht  gelich  il't.' 

Pharao  der  meinto^te     niht  er  ne  uolgote 

def  ratef  noch  der  dro:     def  warde  er  dar  nach  uil  unuro. 
35  er  hiez  drate  riten     nahen  unde  witcn, 

er  hiez  in  allen  chunden     obc  fi  wolden  mit  gefunde 

behalten  daz  ir  gut     uor  der  chuuftigen  not. 
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daz  (i  hiezzen  ilen    ir  uehe  heim  triben, 

im  wiere  chomen  miere    etwaz  fwtere 

uon  den  gotef  poten  zwein,     er  uorhte  daz  unheil 

ob  da  uzze  iht  beft&nde    der  rch6r  ez  erflfige. 
6  Sumelich  waren     die  fich  erchomen, 

die  in  uil  hart  uorhten    uon  (ufgetanen  worten 

wände  ß  het  gezuhtigot    div  manichualte  not, 

die  hiezzen  ilen     uil  gare  heim  triben 

ir  lutzzilef  uehe    def  fi  für  ßch  wolden  leben, 
10  diwe  unde  Tchalche     di  ilten  Vi  behalten. 

R  taten  uil  rehte    die  Geh  fchieden  uon  def  chunegif  ehnehten 

unde  daz  da  uor  niht  wsere    fo  der  fch&r  chwaeme. 

Etliche  abir  waren  |    die  daz  uerbaren  bl.  120*' 

daz  fi  heim  niht  triben    ir  luzziliz  uihe, 
15  den  unmere  waf    beidiv  dizze  unde  daz, 

die  newolden  niht  fcheiden    uon  dem  chunege  heideneme 

fchalch  noch  diwe:     daz  ger6we  fi  entriwen 

wände  fiz  newolden  bewaren     fi  uerlum  ez  uil  gare: 

daz  taten  fi  ane  not,    G  waren  et  gewamot. 
20  Morgen  wart  urfi,     der  böte  dahte  dar  zili, 

er  nam  die  gerten  in  die  haut,    da  mit  cholt  er  daz  lant. 

gegen  dem  himile  er  (i  &f  hup,     do  gewert  in  got 

hagelet  unde  fchiref    weteret  ungehivref, 

daz  wizzet  zware,     uil  maneger  donirftral^ 
tb  uil  manegef  fiyref  bliche:     div  erde  mäfe  erfchrichen. 

da  nach  chomen  fteine    grozze  und  chleine, 

ofte  ioch  genote    der  himil  regenote 

mit  dem  uivcie  den  fch&r    beidiv  gemifchtiv: 

fo  michil  waf  daz  ungemach    daz  nie  nieman  gefach 
so  in  deheinem  riche     fchor  faemelichen. 

Er  waf  nieman  livp,     er  fluch  uihe  unde  livt, 

al  daz  an  dem  uelde  waf    beidiv  chrot  unde  graff 

die  b6me  uil  grozze     die  ftunden  alle  blozze, 

zebrochen  algemeine    grozze  unde  chleine, 
36  div  gerft  und  der  ulahf    ubir  al  daz  fin  waf 

der  uil  grflnen  boUen     der  het  er  den  uollen. 

der  waizze  idoch  beft&nt    unde  def  rokken  gen&ch 
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uor  difen  ungenaden    wan  ti  zidch  |  waren,  bl.  121* 

6ch  wrden  ubirhaben    die  armen  Juden  ditzzef  fchaden. 

Do  fände  pharaon    ze  Moyfi  unde  ze  Aaron, 

heim  er  H  ladete    Cne  fmide  er  chlagete, 
5  er  fprach  'got  tut  mir  rehte,    ich  unde  mine  ehnehte 

wir  fin  zware  '  uil  grozze  fundsere, 

ir  bettet  nu  ze  ftunde     umbe  die  mine  funde 

daz  ditzze  wetir  geftille,     ich  tun  linen  willen, 

uaren  lazze  idi  ivch  hinnen     mit  ivrem  gelinde, 
10  ir  birt  danne     hie  nivht  lange/ 

Der  gute  man  daz  uernam,    ze  ftet  er  uon  im  (an, 

uor  der  bürge  er  geftänt,     uil  innichlich  waf  der  fin  räf 

in  den  himil  ze  gote ;    der  uil  heilige  böte 

beide  hende  er  &f  hup,     fin  gebet  daz  waf  gut: 
16  er  chod  *herre  du  gewer  mich     def  ich  ger  an  dich, 

du  gebivte  dem  fchire    dem  donere  und  dem  uivre 

dem  uil  grozzem  regene     daz  fi  nine  tegi^en,      ^.  Jv***.  ^,^^  A^. 

noch  deheinem  manne    mere  niht  gerchade[n], 

du  heiz  ez  geftillen     durch  den  minen  willen; 
20  fo  Wirt  fehlere  eruollot    daz  diu  edil  gebot, 

fo  uaren  wir  zware    die  geheizzene  ftrame 

in  die  ^fte  uram:    daz  ift  ere  gitan.  '  * 

Alf  er  do  gebette    got  in  gewerte 

allef  finef  willen:     er  hiez  die  wtwinde 
25  daz  fi  waeren  ftille    nieman  enblende, 

daz  fi  daz  bewarten     nie  nieman  fchadeten 

an  finem  gefunde :     für  |  die  felben  ftunde  bl.  121'' 

ez  wart  uil  ftille    nach  dem  gotef  willen 

noch  regenot  niht  m^    an  die  erde  fam  i. 
80  Der  beiden  do  gefach    daz  der  felbe  ungemach 

fo  garwe  zergiench    ze  finer  ubile  er  do  uiench, 

er  wart  uil  enblanden,     def  tieuels  anden 

in  fin  herzze  er  do  nam :     def  enkalt  uil  manich  man. 

er  chod  'gewiffe    ich  het  ivr  miffe 
36  obe  ir  füret  hinnen,     daz  ne  mohte  ich  ubirwinden. 

waz  weit  irf  me,     ir  müzzet  tun  fam  iy 

in  minem  dieneft  wefen    ob  ir  weit  genef'en, 

10 
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ich  wü  iv  wirf  mit  uaren     danne  ich  her  habe  getan/ 
Nach  fufgetanem  fere    himil  chunich  h^re 
der  hiez  den  Hnen  man     abir  zu  pharaone  gan, 
und  in  abir  manete    def  er  uemomen  habete 
5  unde  fagete  im  dabi:     et  nemohte  dannoch  nivht  ßn 
e  daz  er  gefehe    der  zeichen  msere 
daz  man  mohte  fpellen     fingen  unde  zellen 
ubir  uil  manich  iar    div  manegen  zeichen,  daz  ift  war, 
die  got  mit  finer  haut    t6t  wider  def  chunegef  gewalt: 

10  daz  uinden  wir  an  den  bächen     ob  wir  ez  wellen  rächen, 
wir  lefen  unde  fingen    uon  difen  (elben  dingen 
immir  hinnefur  mere    durch  die  gotef  ere. 
Nine  entwalten  die  boten,    fi  taten  alf  in  waf  geboten: 
fi  giengen  zA  pharaone    zeinem  chu  |  nige  uil  here,      bl.  122* 

16  n  fprachen  'chunich  höre,     ze  dir  fprichet  unfir  herre: 

wie  iCt   din  herte  fufgetan?     durch  waz  newil  du  mir  niht  (In 
du  la  mir  mine  lute     fichirlichen  hivte  [undirtan? 

oder  ich  fende  in  din  laut    dir  uil  manegen  uiant 
an  dem  morgenem  tage:    ich  newil  dichz  uerdagen, 

80  michel  ift  div  menege    breit  ir  gefemene, 

[i  bedechent  allez  din  lant     mit  micheler  gewalt 
daz  fin  nivht  pare  fi    fwi  fo  ez  getan  fi, 
fi  urezzent  ez  uil  gare,    daz  nemaht  du  bewaren, 
fwaz  dir  wart  ze  leibe    in  def  fchSref  ureife. 

26  daz  holz  niht  belibet     fwa  fo  ez  chimet 

uor  den  ir  zenden,     def  nemaht  du  dich  menden, 
din  huf  wirt  erfüllet    uon  den  die  dich  uillent 
ioch  der  diner  chnehte:    got  der  tut  dir  rehte.* 
die  boten  cherten  umbe     fi  gieugen  öz  ze  ftunde. 

80  Den  loten  gemeine    den  wart  uil  leide, 

die  in  dem  houe  waren     zir  herren  G  chomen, 

fi  fprachen  'herre  la  dife  diet,    daz  ift  unf  innechlichen  liep, 

daz  fi  uaren  hinnen    daz  haben  wir  ze  minnen, 

wie  lange  fchulen  wir  uertragen     fufgetanen  fchaden? 

85  der  dine  unmazzen  zom     der  hat  unf  daz  lant  uerlorn. 
dune  welleft  dichf  geloben     du  mäht  fchiere  fchowcn 
daz  wir  alle  fchiere  li^en  tot    uon  fu^etaner  not: 
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nu  la  daz  livt  hinne  uaren     fo  ez  dich  gebettcn  habe, 
du  folt  in  geben  urlop :     daz  gebivtet  dir  got. 
fi  fchulen  im  zware    bringen  gebe  masre 
ze  uil  michelem  lobe,  |    alfo  wir  haben  uemomen.         bl.  122** 
6  wir  habenf  unf  &ch  enftanden    nach  unferen  fchanden 
wände  wir  gar  han  uerlom    beidiv  uehe  unde  chom, 
innen  unde  &zzen     daz  wir  fcholten  niezzen 
beidiv  lip  unde  gut,     ez  ift  ze  niht  gut: 
der  dürft  unf  twellet    die  chroten  unt  chwdlent,  ' 

10  die  uliegen  taten  unf  fo  not,     daz  uehe  läge  unl'  gare  tot, 
div  blatirfuht  chom  unf  ane,    daz  nemugen  wir  uerdagen 
zallem  unheile     alle  gemeine, 
der  fchor  und  der  hagil    der  hat  unf  erflagen 
def  wir  iarlanch  folden  leben;     du  muft  in  urlop  geben/ 

15  fi  hiezzen  die  boten  cheren     widir  zu  ir  herren. 
Der  chunich  gap  in  urlop     uil  unftaste  weizgot, 
er  chod  'nu  uart  hin  drate,     daz  ift  mir  geraten, 
ir  fult  mir  abir  i  fagen    weihe  da  hin  fchulen  uaren, 
def  wil  ich  mich  phlegen,    irne  meget  ez  uerhelen/ 

20  Moyfef^im  anturte     mit  churzlichen  werten 

'unfir  chonen  unde  unfiriv  chint     die  uarent  alle  an   den  fint, 

alt  und  iunge     die  uarent  alle  hinne, 

fchalche  und  diwe,    daz  fage  ich  dir  entriwen, 

unfir  uehe  uil  gare     daz  muz  an  die  uare, 

25  grozziz  ioch  chleinez     der  belibet  deheinez: 
wir  bedurfenf  wol     ze  dem  himelifchen  lobe, 
unfir  ophir  fol  ez  wefen,     da  mit  muzzen  wir  genefen. 
wir  fchulen  fin  bringen  ein  teil     daz  wir  haben  heil 
dem  chunege  aller  chunege    der  herre  ift  aller  tugende, 

80  da  uon  unf  |  niht  mage  gewerren    nahen  noch  uerrc,     bl.  123* 
wedir  daz  ("wert  noch  der  tot    noch  def  hungeref  not 
noch  deheinerflahte  fchaden.     fwa  fo  wir  hinne  uaren, 
ich  newil  dichz  uerdagen,     wir  fchulen  hochzit  haben 
mit  michelem  uollen,     daz  wizzeft  entriwen, 

85  div  muz  werden  maere    ze  manegem  altaere 

ze  uil  manegen  ewen,    daz  wizzet  zeware  alle  dife  herren/ 
Der  chunich  zürnen  began    widir  den  heiligen  man, 

10* 
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er  chod  'hie  il't  niemaen  inne     fo  bonr  finne 

d!e  def  niht  uerften     wie  diHv  dinch  fchulen  gen» 

noch  niht  werden  innen     diner  cherge  manegen. 

got  fi  alfo  mit  dir,    irne  uart  uon  mir, 
6  ir  muzzet  die  felben  ftrazze    uil  gare  uerlazzen 

unde  mfizzet  die  felben  l'tige    uil  gare  uermiden. 

ir  woldet  mir  entrinnen     uerre  uon  hhmen, 

ir  muzzet  difen  hcrron     immer  mere  dienon 

difen  lant  luten     uur  difen  fach  hivte." 
10  Sa  det  chuncgef  holden     die  wrden  erbolgen, 

fi  rtiezzen  6z  beide     mit  michelem  leide 

die  zwene  boten  gute     mit  tr6rigem  mäte 

uon  def  chunegef  igen :     er  wolde  in  niht  uolgen. 

Nach  der  rede  ende     6f  hup  Moytes  die  hende, 
16  die  gerte  er  6f  hup     die  er  famt  im  truch 

gegen  allem  dem  lande     dem  Hnen  uiande. 

got  6f  den  himelcn     gedahte  fin  hie  nidene: 

einen  wint  er  im  gap     warmen  allen  den  tach 

di  naht  alle  |  dar  zu,     morgen  uil  uru  bl.  128** 

20  er  braht  in  daz  lant     uil  manegen  uiant, 

fi  hiezzen  hofchrichen:     fi  ftuben  uil  diche 

ubir  daz  geuilde     fam  Ti  waeren  wilde, 

mit  micheler  gewalt     fi  befazzen  daz  lant. 

fo  michil  waf  daz  ir  her    daz  unz  an  daz  mere 
25  nie  nicman  gefach     fam  grozzez  ungemach. 

fi  waren  in  dein  lande     uil  gäte  wigande 

uil  fnelle  helede     in  msennigolichef  felede, 

fi  chunden  wol  fpringen     ennen  unde  hinnen. 

Ich  fage  iv  zware     daz  div  ir  gebsere 
80  div  waf  harte  miffelich :     zware  phlige  ichf  mich, 

fi  nügen  und  urazzen     fwaz  hete  uerlazzen 

der  hngil  unde  der  ichbv    der  donir  unde  daz  uivr: 

def  chi'itef  an  der  erde     def  notoden  fi  fich  werde, 

def  obezzef  6f  den  bomen     def  newolden  fi  fich  geloben, 
35  fwa  iht  grfinote     daz  azzen  fi  genote, 

fwaz  ie  befchein  daz  lieht     def  enleibotenf  niht 

in  uil  churzir  wile     uil  manege  raile 
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(waz  grAnef  indir  war»    ez  waere  holz  oder  graf. 
Pharao  laden  do  began     die  zwene  heilige  man, 
er  chod  'ich  han  gefundot    an  allerflahte  not 
widir  got  unde  iwich,     uil  harte  riwet  ez  mich. 
5  uergebet  mir  mine  funde     ze  difen  einen  [tunden, 
ir  fchult  ze  got  digen    daz  er  fchiere  n^m  hine 
dife  uil  unmsezze  not,    ez  ift  der  anfehende  tot, 
get&t  ir  minen  willen     fo  lazze  ich  |  ivch  hinnen/  bl.  I2  4* 

Ez  giench  Moyfes,    got  ulegot  er  de[ 

10  daz  er  in  liezze     abir  fa  geniezzen 

der  finen  barmunge    der  er  zii  im  funne, 
er  fprach  'gensedigiz  hertüm,    nu  folt  du  fo  wol  tän, 
du  heiz  uon  difen  riehen     gewrtechlichen  ftrichen 
dife  ungeftfime  menege    mit  dem  ir  gefemene: 

15  ubir  difiv  felben  dinch     fo  biftu  gewaltich, 
anderf  nieman     der  ie  in  dife  werlt  chom/ 
Nach  difen  felben  worten    ich  weiz  er  in  erhörte: 
fi  mfifen  an  den  fint,    weften  hAp  fich  ein  wint, 
die  hiwefchrechen  er  nam,     er  fürt  fi  uram 

20  daz  unreine  her    uerre  in  daz  rote  mer 

daz  nieman  einen  uant    fo  wit  fo  waf  daz  laut : 
er  gap  in  auir  rawe     uor  difen  ungenaden. 
Der  chunich  unreine    ze  finem  unheile 
er  waf  ein  lugensere    ein  rehtir  truginsere, 

25  alfo  fchiere  fo  er  gefach     daz  daz  grozze  ungemach 
fo  gare  waf  zegangen     er  fprach  ze  flnen  mannen 
'durch  waz  fol  ich  lazzen     der  ich  mage  geniezzen, 
die  mir  megen  dienon     ane  allerflahte  16n? 
ich  wil  fi  machen  nothaft,     ze  minem  nutzze  dienfthaft, 

80  fi  müzzen  immir  hie  fin     an  deme  dienfte  min 
nach  def  landef  rehte    ioch  aller  miner  chnehte/ 
Got  der  ift  gewaltich,     im  ift  niht  gelich, 
er  fprach  ze  finem  trote    'dv  tu  fo  ich  dich  lere  hivte, 
ez  fi  dir  niht  enblende,  |    du  ftreche  dine  hende  bl.  124'' 

86  enriht  in  den  himel,  ich  tun  daz  du  wil: 
ein  uinftir  fol  werden  ubir  alle  dife  erde, 
ubir  al  daz  beiden  laut    uinftere  manichualt 


IM 

niwan  undir  minem  livte:    daz  wndir  gefchiht  hivte, 
ez  Wirt  Uli  uinfter    ze  der  zefwen  unde  ze  der  winftlr 
daz  man  (i  griffen  mach     alf  ez  fi  tunchliv  naht^ 
Do  tet  der  gAte  man    daz  er  uon  got  uemam, 
6  er  hup  of  fine  hant    do  wart  ubir  al  egyptin  lant 
Uli  grozze  uinftere    ze  der  zefwen  ioeh  ze  der  winftere, 
aKo  uinftir  wart  der  tach     fam  div  timbcre  naht, 
ez  waf  ein  michil  ungemach:     niemten  den  anderen  fach 
in  allem  dem  lande,     daz  waf  in  enblanden, 

1 0  wan  die  Juden  eine    die  heten  lieht  gemeine, 
alfo  daz  buch  chut,     fi  wonten  drier  tage  zit, 
niemaen  giench  noch  enreit,     daz  waf  ein  michil  leit, 
uon  dorfFe  ze  dorffe     dar  iemten  bedorfte, 
werche  ne  hebeten  fi  dchein,    in  nahet  michil  unheil. 

16  Der  chunich  ladete  do     die  zwene  boten  ime  zfi, 
er  chod  'die  genozze     die  wil  ich  uaren  lazzen 
mit  wiben  unde  mit  chinden,     die  lazze  ich  uaren  hinne 
niwan  uehe  eine    groz  unde  chleine, 
daz  fchult  ir  lazzen  hie  fin,     daz  mäz  allez  wefen  min, 

20  daz  unfir  ift  uerlom     durch  den  groz[z]en  gotef  zom, 

ditzze  mdzzen  wir  felbe  haben ;  |    ivch  wil  ich  lazzen  uaren/ 
Mojfes  anturte     fufgetaner  worte,  [bl.  126' 

er  fprach  *gewiffez  ophir  fchulen  wir  haben    in  der  ^fte  dar 
daz  wir  got  bringen    in  den  rehten  minncn.  [wir  uaren, 

26  ich  wir  wizzen  nemegen    waz  wir  im  fchulen  geben 
unz  an  den  felben  tach    daz  wir  chomen  an  die  ftat, 
da  wirt  unf  eroffenot    waz  welle  nemen  got. 
ze  wäre  la  mich  dir  fagen,    uon  div  mfizzen  wir  haben 
daz  unfir  uehe  gemeine    grozzez  unde  chleine, 

30  fwie  michil  fi  din  fchade     daz  unfir  chortir  m&zzen  wir  haben, 
du  wizze  daz  zware     daz  fin  dehein  chlawe 
hindir  unf  beftat     wände  wirf  haben  deheinen  rat/ 
Dem  chunege  wart  fin  herzze    erfüllet  mit  feref  fmerzze 
mit  herte  unde  mit  grimme,    er  fprach  mit  unminne 

36  'durch  dine  gonozze     fo  bim  wir  uerftozzen 

allez  def  hat  ditzze  lant,     fine  choment  uon  miner  gewalt, 
fi  m&zzen  immir  dienen     dem  chunege  pharaonc, 
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&ch  folt  du  bewaren  dich    daz  du  nechomeft  für  mich 
hinne  für  mere    air  liep  dir  fin  diu  ere: 
dune  haft  mine  minne.     nu  gench  fchiere  uon  hinne, 
geßhe  ich  dich  immer  mere    dinef  libef  gefteft  du  ane.^ 
6  Def  anturt  Moyfef    'uil  wol  gewer  ich  dich  def, 
liep  ßnt  mir  min  ere,     ich  gefihe  dich  nimmir  mere/ 
Got  I  fprach  abir  do    dem  gutem  manne  zu  bl.  126^ 

'ich  tun  noch  einen  flach    den  ich  wol  getfin  mach, 
da  mit  rure  ich  pharaonem    unde  alle  ßne  holden 

10  unde  alle  dife  lantdiet;    die  mine  fint  mir  liep, 
fo  laBt  er  ivch  danne    unde  notet  ivch  uaren  hinne. 
du  folt  gebieten  ubir  al    daz  beidiv  wip  unde  man 
bitten  uon  ir  geboren     div  uaz  uil  tirre 
guldin  unde  filberin,    die  genade  gip  ich  in 

16  daz  fir  in  entlihen,    nine  uerzihen 

die  uil  tivrlichen  wat    die  die  heidene  haut, 
die  (chulen  fi  gewinnen     mit  in  f&ren  hinne; 
fo  Wirt  div  ir  armüt    uil  harte  geringot.* 
Moyfef  wat  in  chund    in  allem  dem  lande, 

20  er  wat  tivre  unde  here    uil  uerrene  msere, 
er  tprach  offenlichen    'daz  chut  got  der  riebe: 
ich  chum  hint  in  din  laut     mit  micheler  gewalt, 
in  aller  hof  gelich     dar  inne  fterbe  ich 
al  daz  erftgeboren  ift,    dem  nelazze  ich  die  urift, 

25  dem  fune  pharaonif    fwie  hoch  fo  fin  ftul  ift, 
dem  fune  der  diwe    div  da  melet  intrivwen 
die  muzzen  uertwelen,     fi  uerliefent  daz  leben, 
erftgeboren  def  uehef    niweht  genefe  def 
folich  wf  wirt  ubir  al     ubir  wip  unde  ubir  man 

80  daz  nie  wart  im  gelich    noch  nimmir  mere  wirt  fsemelich. 
Vndir  der  gotef  diete    da  ne  werrent  dife  note, 
newedir  daz  uehe  noch  den  man    nemach  der  tot  gewinnen 
daz  ir  |  wol  wizzet     wie  got  undirfchichet  bl.  126* 

unde  wie  got  wil  teilen     die  Juden  uon  den  beiden. 

86  ane  zwiuil  wizzet  ir,     ir  chomet  alle  her  zfi  mir 
unde  beginnet  mich  ulehen    mit  alle[r]flahte  eren 
daz  ich  niht  lange    newon  in  difem  lande, 
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[under  das  ich  &z  leite    dife  eilende  lote/ 
fa  bi  dem  worte    er  chert  umbe  drate, 
er  gie  uon  pharaone    mit  michelem  zome. 
Got  fprach  abir  do    dem  heiligem  manne  z& 
6  'der  chunich  newil  ivch  uememen,    nu  müz  er  gefehen 
zeichen  unde  mariv    im  felben  uil  [wseriv; 
diiTe  manode  der  erfte     der  t\  iv  der  herifte 
undir  allen  den  mftnen     die  chomen  in  den  jaren. 
ir  Taget  dem  getinde    den  yfrahelifchen  chinden 

10  alten  und  iungen    fiechen  ioch  gefunden, 

ir  fprechet  fore  ich  ivch  lere:    daz  werdent  ivr  ere. 
In  dem  zehenten  tage    ivr  iegelich  fol  haben 
ein  lamp  uon  finem  uehe,    in  difem  mancn  daz  getchehe. 
mit  den  finen  hiwen     fo  fol  er  ez  biderben: 

15  er  fol  ez  ezzen  inne    mit  den  finen  chinden, 

unde  enift  ivr  niht  div  maezze    daz  ir  iz  muget  ezzen 
ir  nemet  iweren  naehiften  da  bi     daz  ivr  genäch  fi 
die  ez  megen  geczzen.     ir  nefult  6ch  uergezzen 
ez  nefi  ane  meile,     uleche  habe  ez  deheine, 

20  iaref  alt  fol  ez  fin,    ein  ^R  niht  ein  Si. 

Der  ze  difen  dingen     daz  lamp  nemege  gewinnen 

der  nem  nach  Gncn  |  wizzen    uon  finem  uehe  ein  cbizze     bl.  126^ 

nach  der  felben  ewe    die  ich  ivch  nu  lere, 

uil  Geherlichen  reine :     ez  fol  fin  ane  meile 

26  allez  begarwe,    einirf Iahte  uarwc 

unde  gehalten  ez  gcware    unz  an  den  uierzehenten  tage 
diffes  felben  manen:     daz  gefchiht  iv  ze  genaden, 
unde  opheret  ez  daBnne     mit  michcler  mende 
mit  grozzer  famenunge     dcf  guten  yfrahelif  chinden. 

80  def  abend ef  fol  daz  fin     ze  uefpir  uor  der  menegin. 
Iv  fol  wefen  daz  erfte  gut:     ir  nemet  def  lambef  biät, 
ir  ftrichet  ez  iewedir  halp   der  ture     unde  oben  an  daz  ubir- 
in  den  felben  h&fen    da  ir  inne  weit  m&l'cn,  [ture 

def  enwelt  ir  uergezzen:     fin  uleifch  fult  ir  ezzen 

95  gebraten  bi  dem  uivre,     div  bizzeichnunge  ift  tivre. 
urifch  ibl  ez  niht  fin,    ez  fol  6ch  niht  gelbtten  fin, 
wilde  Lat&chen    die  fchult  ir  bef&chen 
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unde  brot  daz  derbe    ze  dem  felbem  merde. 

Daz  höbet  mit  den  ffizzen    daz  lat  iv  wefen  f&zze, 

unde  daz  inget&me     daz  lat  Iv  wefen  f&me. 

ir  brechet  im  enzwei     ubir  al  dehein  bein 
6  unde  ezzet  ez  in  der  naht,    nine  behaltet  Gn  unz  an  den  tach, 

unde  werde  [in  iht  ze  leibe    in  deheinem  teile 

daz  brennet  in  dem  uivre:    ez  i(t  heilich  unde  tivre. 

So  ir  ez  weit  ezzen    fo  habet  umbe  mezzen 

mit  g&tem  gedanche,    ivr  f eiber  lanche  [bl.  127* 

10  gegurtet  |  uafte  unde  wol     daz  ir  ez  doch  muget  uerdolen. 

ir  fchult  6ch  wefen  gefch&ch,    ir  habet  boten  unde  bruch, 

fchuhe  gebunden     ftap  in  den  banden, 

ileutlichen  ezzen    ivref  leidef  uergezzen. 

daz  zit  heizzet  phafe     daz  habet  immir  m4, 
16  daz  chut  durehuart  def  herren    nach  michelen  eren 

wan  ich  wil  durch  daz  lant  uaren     nach  michelem  ir  fchaden. 

ich  wil  tun  minen  flach     an  dirre  heiligen  naht 

ubir  al  Egipün  lant:     def  han  ich  gewalt. 

uon  dem  chunege  ivngen     unz  an  den  (un  der  diwe, 
20  uon  dem  manne  unz  an  daz  uehe     fo  nelazze  ich  nivht  leben, 

niht  def  ift  erft  gebom     durch  minen  gewaltigen  zom. 

ich  tun  min  gerihte     in  den  goteren  Egipti 

ich  herre  aherfeine     andir  deheine. 

Def  ofterlichen  lambef  blfit     daz  ift  innechlichen  gut, 
25  ein  zeichen  fol  ez  wefen,     da  uon  fult  ir  genefen 

in  ivrem  gezimbere     da  ir  bowet  inne, 

fwenne  ich  hie  für  uare     fo  fol  ez  ivch  bewaren. 

ich  nemet  def  yfopum  ein  teil ,     da  mit  fchult  ir  machen  div 

mit  def  lambef  blute,     alf  ich  ivch  lere  hivte,  [meil 

80  an  den  porten  obenan     da  enneben  beiden  halben: 

fwa  der  engil  daz  uindet    wizzet  daz  er  erwindet, 

er  mu2  da  uur  uaren,     er  tut  da  deheinen  fchaden 

an  den  ir  hiwen,  |    ir  fult  och  beliben  bl.  127^ 

mit  einualtir  minne    in  dem  hofe  da  inne, 
85  ivr  deh einer  fi  uor  der  ture     fwenne  der  engil  uert  da  uure. 

DiiTe  tach  fi  iv  dultich;     deheinen  gewinnet  ir  nie  famelich, 

deheinen  in  ivrem  chunne     ze  uil  manegerflahte  wnne. 
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er  fi  in  dem  mAte    uur  difen  tach  hivte, 

ir  gedenchet  fin  zware    ze  manegen  hundirt  iaren. 

IR  fult  ezzen  fubin  tage    brot  daz  Fi  unerhaben 

in  ivrem  gefinde;    erhabenf  nieman  nine  uinde. 
6  in  dem  eri'ten  tage    heuelen  neheinen  fult  ir  haben; 

fwelch  ivr  einer  izzet  erhabenz  brot    der  dolt  den  ewigen  tot. 

in  allen  difen  Tuben  tagen    wol  fult  ir  ivch  gehaben; 

der  erfte  ift  dultich     der  fubent  wirt  fismelieh, 

die  fchult  ir  innechlichen     behalten  geliche: 
10  niweht  werchef  fchult  ir  tun,    ir  fchult  fi  alle  uieron; 

idoch  gaßn^:et^ixc^zen    daz  ir  weit  niezzen, 

daz  eine  H  iv  6z  genomen    mit  min  felbef  url6be. 

An  dem  felben  tultage     fo  wil  ich  ivch  mit  heref  fchare 

uon  diffes  landef  erde    leiten  uil  werde : 
15  ir  behaltet  in  zware     ze  uil  manegen  iaren 

ze  uil  manegen  ewen     mit  michelen  eren. 

Swaz  fo  ir  habet  uemomen    daz  behaltet  uil  wol 

ir  felbe  unde  div  chint:     daz  fint  gätclichiv  dinch 

immir  ewichlichen     iv  felben  faelichlichen. 
20  fwenne  ir  choraet  dar    dar  ir  nu  weit  |  uam  bl.  1S8* 

in  ivwer  heimüte    die  iv  gibet  got  der  gute, 

ir  behaltet  dife  hochzit,    beidiv  man  unde  wip 

mit  der  felben  ewe     fo  ich  ivch  hivte  lere, 

unde  fo  ivch  uragen  ivriv  chint    'waz  meinen  difiv  dinch?' 
26  ir  tut  fi  gewizzen     diffes  lambef  ezzen 

unde  difen  heren  dulttach,     in  dem  got  den  finen  flach 

fant  in  allez  ditzze  laut    durch  den  Gnen  uiant, 

unde  unf  felbe  trofte,    gewaltichlihen  crlol'te 

mit  micheler  mende    uon  dem  eilende/ 
80  Alfo  daz  livt  do  uernam     daz  in  div  helfe  waf  chomen 

fi  nigen  nider  uerre     tieffe  zu  der  erde, 

fi  fprachen  innechlichen     'gelobet  fift  du  got  der  riebe 

der  dinen  genaden     der  wir  hivte  enphahen 

daz  wir  fulen  ze  lande     uon  difem  eilende, 
85  unde  daz  du  wil  fo  wol  tän,     den  dinen  geben  den  uritüm 

den  unGr  uorderen  habeten    die  wile  daz  fi  lebeten.' 

Do  fi  got  gelobten    ali*  uil  fo  fi  wolten 


ri  Tphiedcn  fich  danne     mit  mitheler  mandunge, 

icgelich  ze  finer  [elide     mit  michelen  uröden. 

nu  wizzet  daz  fi  taten     alr  fi  uernonien  haten 

uon  dem  obentlem  gote     unde  uon  den  heiligen  boten. 
S  aller  mittir  natit     alf  ez  waC  liinaht 

do  chom  der  goler  dach     ubir  der  beiden  lant : 

der  engil  waf  uil  geznl,     er  für  ubir  al ; 

er  (lüch  zailer  edle     der  da  waf  der,  herfte 

dpD  fun  der  cbunifref,     er  erbunde  1  im  def  lebenef         bl.  [28'' 
10  der  im  der  errtgebom  wat:     uil  lutzilir  fehade  waf  daz, 

daz  endarf  nieman  riiven,     faui  tet  den  lun  der  diwe, 

tlaz  läge  ich  iv  zware,     div  läge  in  eharclitere. 

der  engil  alzane     tet  iniehelen  ban 

uehe  unde  löten,     die  erllten  gro»;ze  note 
15  ivan  die  Juden  eini*     die  heien  deheine: 

twn  blutich  waf  div  Iure     der  (Iahende  engil  für  da  uiSre. 

P[li]arao  do  gefach     wie  im  gefcbeben  wat 

daz  lach  uerlomer     fin  Fun  erftbonier 

mit  allem  dem  livte,     er  wfFot  uil  löte, 
20  die  chnehte  mit  den  uriwen     die  Äften  entriwen, 

uil  löte  Tchriren  Ti  'ne     der  lip  mt^z  unt  zirgen  !' 

n  flügen  fich  ze  den  bruften     daz  zcrbrafteu  die  nufehen, 

ir  har  röfteii  fi  6z     ir  gewant  brachen  fi  öf, 

tili  harte  H  do  chlageten     den   fi  uerlorn  babeten. 
25  Dizze  felbe  weinen     daz  waf  öch  gemeine 

allen  den  die  waren     uerre  unde  nahen 

ubir  al  die  lieidinifchen  diet,    fi  mohten  fieb  enihaben  nibt: 

ir  neheinir  waf  fo  arm     der  da  bete  daz  barn, 

eme  fiebe  ez  gabea  ligen  tot     in  gefchahc  unmiezzej:  mort, 
so  nieman  waf  to  richo     eme  bete  fa?meliche 

ubir  dtiz  lant  uil  breit,     daz  waf  ein  miuhil  arbeit, 

[i  uerlum  öch  daz  uehe:     wie  mobt  in  immir  wirf  gefcbeben? 

Der  ehunich  phnraon     der  l'praeh    ze  Moylen  unde  ze   Aaron 

"ir  ilet,  [  uaret  hinnen     mit  iuwerem  gefinde  bi.  129* 

85  mit  cbinden  unde  mit  wiben,     ir  deheinez  hie  bolibe  : 

alt  und  iunge     die  uareo  mit  gefunde 

alT  ir  mich  gebetten  habet,     ofl'en  fi  iv  div  uart, 
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mit  iv  nemet  ivr  uehe    fwaz  iv  got  habe  gegeben, 
ir  tut  mir  etlichen  fegen    daz  ich  lange  mflzze  leben/ 
I  j        die  heidinifchen  diete     die  dwingen  dife  livte 
daz  fi  niht  biten    fi  negiengen  unde  riten 
6  mit  allem  ir  uande    heim  z&  ir  lande; 
Vi  fprachen  'und  weit  ir  hie  beiten    fo  ne  mugen  wir  geleiten 
langer  daz  unHr  leben:    url&p  fi  iv  gegeben/ 
Die  iuden  wolden  uaren    ane  allerflahte  fchaden: 
daz  mel  waf  begozzen    daz  fi  folten  ezzen, 

10  ez  enhet  deheine  fore,    fi  wolden  ez  pachen  in  dem  uivre 
al  die  felben  fiben  tage     to  ich  ez  uemomen  habe, 
fi  bundcn  den  teich  in  ir  gewant,     H  wolden  romen  daz  lant, 
ubir  ir  ahni  G  ez  leiten,     fi  wolden  niht  langir  beiten 
unde  baten  ir  nachgeboren,    die  gaben  in  gute  ftivre: 

16  div  uaz  Glberinen    ioch  div  guldinen, 
tivriz  gewaete     daz  G  in  och  daz  haeten, 
fi  r&beten  die  heidinifchen  diet    unde  leibten  in  niht« 
Daz  hdr  h&p  Geh  danne    mit  uil  manegem  manne 
uon  Ramafi'e  in  fochot:     G  wifte  felbe  got. 

20  ir  waf  wndirlich  uil    alf  ich  iv  nu  tagen  wil: 

fehs  hundirt  tofent  |  manne    waf  der  u&zuenden  bl.  129" 

ane  chint  wenigiv    iunch  unde  alteriv, 

ane  urowen  unde  ane  wip    alfo  daz  billch  chot, 

chneht  unde  diwe    der  waf  fo  uil  entriwen 

25  daz  fi  nemage  beuaheu    neheine  zal  zeware, 
ir  uehe  G  mit  uürten    al  daz  G  Gn  beten. 
Do  G  chomen  ze  fochot     da  macheten  fi  daz  brot 
uon  dem  felbem  teige    den  G  trugen  heime, 
G  buchen  in  der  afchen     daz  G  wolden  ezzen, 

80  ez  newaf  niht  erhaben:     die  beiden  liezzen  in  die  tage 
daz  ez  Geh  erhAbe    i  fi  danne  uuren. 
G  [ne]  mohten  mit  gemache    andir  ezzen  gefchaffen 
wände  fi  genote    danne  gdhoten. 
in  dem  lande  fi  waren    uier  hundirt  iare 

86  unde  drizzich  dar  ubere:    nu  u&ren  fi  widere. 
Got  der  redete  fchone    ze  M07G  unde  ze  Aarone 
*uememet  waz  ich  iv  tage:    ir  fchult  ez  [niht]  uerdagen 
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undir  dem  livte     tlaz  ich  rede  hivte. 
tufgetan  ewe    (Üe  habet  inimir  mere 
ze  difen  hoeligeziten     nahen  iinde  witen: 
fwer  fi  pin  chomelinch     dem  [in  uromcde  difiv  dinch, 
5  mit  deheiiicrflahte  ulizze     der  fol  nihi  enbizzen 
der  bizzeithinliohen  dinge,     ez  wicre  in  untuinnen; 
Auir  der  ivr  chöftchalch     der  habe  def  gewalt 
ob  er  ßch  befnide     daz  er  daz  lamp  niht  mide. 
der  uro  |  mede  unde  der  mietmnn    die  gen  beide  hin  dan,  bl.  I  SO' 

10  fi  fchulen  ef  niht  wizzen    welch  H  deT  lambet  ezzen, 
ir  tili  [in  Uli  wol  war,     ein  hiwi[ch  ezze  ez  gare, 
noch  ze  deheinerflahic  lobe     uz  dem  hufc  (in  nine  chome: 
daz  behaltet  algemeine     michele  und  chleine. 
Chome  ze  diner  [elede     der  dir  [i  uromede 

16  uon  anderem  lande     ein  man  eilende, 

welle  er  Geh  befniden     den  [olt  du  niht  uermiden, 

fo  mage  er  gewi[[c     gen  ze  uron  lifehe, 

der  mage  an  aller[[ahie  [^r     die  öfteren  begen : 

er  i[t  ein  lobefam  man,     zeinera  brüdir  [ult  ir  in  h&n. 

30  I'wor  ahir  Tich  nilit  l»t  berniden     den  [olt  du  gar  uermiden, 
er  [i  dinef  ehunnef     odir  andir  iement.' 
Got  un[ir  herre     der  fagele  in  öch  mere, 

er  cbod  'ich  newü  ivch  uerdjigen,     mir  felbem  wil  ich  haben 
uon  dem  livte  und  uon  dem  uehe  :     uon   dem  [chull  ir  geben 

35  twaz  gebom  wirt  zßrfle,     daz  wirt  mir  daz  hSr[te. 

Iwelhiz  [i  mit  den  meilen     duz  wehfilot  mit  dem  reinen; 
fwelhiz  fie  bflle     unde  du  ez  ne  welle[t  löfen, 
fnelle  nim  im  daz  leben,     daz  netolt  du  mir  geben, 
den  dinen  [un  iungen     den  mäht  du  gewinnen 

30  mit  werde  Gneinc     umbe  die  hulde  niine, 
fünf  fchillinge     gütir  pheuninge 

die  flnt  der  wert  Rn:     dar  |  nach  mage  er  uri  [in.       [bl,  130'' 
So  du  chomel't  in  diu  laut     und  fin  alle!  habett  gewalt 
unde  man  ehode  war.  ift  daz,     nu  uernimz  fo  weift  duz  deftebaz 

3S  waz  du  difcm  worte     gcbeft  ze  aniurte, 

du  [prich  'do  wir  wilent  waien     mit  grozzen  ungenaden 
in  der  hcidinfchefte,     danne  löft  unf  mit  ehrefte 


im 

tine  mugen  hinnen    mere  entrinnen, 

(i  mfizzen  immir  hie  fin:     der  gewalt  ift  min/ 

Er  hiez  ilen  drate    urfi  unde  fpate 

ubir  al  die  gegene;    er  gewan  grozze  menege, 
6  die  gotlieben  herren    die  wolde  er  widir  cheren 

ubir  allez  Hn  lant    er  het  manegen  wigant, 

uzzir  in  er  do  welete    der  er  llate  habete 

die  aller  chänitten  man    die  mit  im  folden  uaren: 

fehrhundert  reitwtegene    die  waren  wol  geladene 
10  der  uil  fnellen  helede    ze  anderer  finen  menege, 

herzogen  unde  grauen     die  hiez  er  alle  gaben 

daz  fi  im  mit  minnen    hülfen  finef  willen. 

fi  fprachen  'daz  fchulen  wir  gerne  tAn ,    unfir  mfiz   nu  wefen 

Si  ffiren  uil  fchone    do  H  zefamene  chomen,  [der  rüm/ 

16  n  heten  manejgen  breiten  uanen:    in  nahet  der  bane.    bl.  182** 

die  alfwarzze  more    G  heten  Tchar  fchone 

manich  zeichen  rot,     in  nahet  der  tot, 

manegir  grAne  unde  wiz,    geworht  waren  H  in  allem  uliz; 

fi  heten  fich  beuangen     mit  iferinen  fpangen 
SO  mit  iferinen  ringen    ze  fufgetanen  dingen. 

den  waren  die  geren    geworht  nach  den  eren, 

die  liften  alumbe    uon  rotem  golde, 

ze  wige  waren  fi  wol  gare:    fi  heten  herliche  fchare. 

Ich  wil  iv  Tagen  mere    daz  die  felben  more 
26  die  namen  uon  den  wenden     fchilte  zir  henden 

die  waren  diche  und  breit,    in  nahet  allez  leit, 

fchefte  uil  lange    daz  wart  in  enblauden. 

G  fazzeten  &f  ir  höbet    die  helme  wol  geftalet, 

die  fnellen  iungelinge     die  hiezzen  in  gewinnen 
SO  alle  wigef  farwat    unde  haben  fich  an  die  uart, 

bogen  unde  fchefte,     G  hüben  fich  mit  chrefte. 

Hei  wie  fi  fich  uermazzen    do  fi  6f  dei  roC  gefazzenl 

uil  michil  waf  der  ir  gelf    do  fi  chomen  an  daz  uelt 

fi  ilten  uil  genote    urfi  unde  fpate 
85  6f  der  tli,  für  Geh,     zwar?  def  phlige  ich  mich, 

einer  für  den  anderen    nach  den  eilenden, 

zalliruorderift  pharaon;    fi  müfen  im  uolgon. 


im 

daz  her  sl  gemeine    daz  für  ze  fineme  leide 

in  die  |  Mte  Ayrot,     alf  ez  der  uaenir  gebot,  bl  188* 

enrihte  gegen  belfefon:    do  mohten  fi  fch&won 

manegen  erlichen  man     zwei  her  lutfam. 
6  Der  heidenifche  man    uil  harte  nahen  began 

mit  allir  finer  menige    in  der  felben  gegene 

da  die  Juden  lagen:    uil  fchiere  fi  in  erfahen, 

fi  uerfahen  fich  arbeite    nach  gewonheite 

uon  dem  felben  chunege    und  uon  der  finen  menige. 
10  div  uorht  tet  in  fo  we     daz  fi  mohten  zergen, 

die  fi  hebeten  umbe  den  lip    umbe  dei  chint  ioch  dei  wip: 

fi  rieffen  uil  16te     'hilf  unf  herre  hivte 

uon  fufgetaner  not     daz  wir  niht  ligen  tot, 

noch  wir  werden  ze  bane,     unfiren  urivnden  ze  chlage/ 
16  Die  Juden  fprachen  ze  Moyfe    'wie  fol  ez  unf  nu  ergen, 

wanne  wahren  wir  begraben    uor  aht  unde  zweinzich  tagen? 

durch  waz  haft  du  unf  her  braht    zeiner  fufgetaner  not? 

wir  fehen  der  beiden  zom,     ich  wteiie  wir  alle  fin  uerlom. 

in  dem  lande  waf  dehein  ftat    da  mohte  wefen  unfir  grap, 
20  her  braehte  du  unf  durch  daz     daz  wir  hie  fturben  deftebaz, 

in  dirre  einode    hie  liden  wir  note. 

wir  fageten  dirz  zware    do  du  zä  unf  chome, 

wir  baten  dich  gefwigen     dife  rede  gar  uermiden, 

unf  waere  zware    michil  bezzore  |  bl.  iss*" 

25  daz  wir  immir  dienoten     danne  fufgetane  note. 

niht  mugen  wir  entrinnen     die  beiden  ubirwinden, 

wir  felbe  ligen  tot,     div  wip  fint  uerfchelchot 

unfir   chonen  und   unfiriv   chint:      daz  fint  erbaBrm[e]chlichiv 

difen  beiden  ift  fo  zorn,     unfir  gfit  ift  uerlom/  [dinch, 

80  Moyfer  fi  trofte    mit  fufgetanen  worten, 

er  fprach  'nu  min  uil  liebiv  chint     niht  furhtet  difiv  dinch, 

er  fehet  die  gotef  ere    michile  unde  maere, 

ich  ef  ivch  niht  enhil     die  er  hivte  tAn  wil : 

die  ir  da  her  fehet  uaren     die  nemugen  iv  gefchaden, 
85  die  gefehet  ir  nimmir  mere     uon  ewen  ze  den  ewen/ 

ER  hiez  fi  daz  fi  u&ren     fich  uil  drate  6z  h&ben 

alf  im  got  gebot     an  der  anftenden  not. 
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der  engil  in  dem  uivre    der  waf  in  der  f&le, 

der  in  e  den  wech  gap    beidiv  tage  unde  naht, 

alzan  uor  in,     nv  waf  er  hindir  in; 

er  lühte  in  die  naht    unde  befchirmet  fi  den  tach 
5  daz  n  die  chriinmen    niht  mohten  gewinnen, 

nooh  in  die  heidenifche  man    niht  mohten  gefchaden. 

Moyfef  der  gute  man    fine  gerte  er  do  nam 

all*  in  got  manete    unde  er  im  gefagete; 

fi  waf  tivre  unde  gAt,    fin  hant  er  hoch  &f  häp, 
10  er  fläch  daz  rote  m6r  da  mite:    fa  ze  ftunt  ez  |  Och  6f  tete 

hoch  alf  ein  m6re:     daz  waf  ein  zeichen  tivre.  [bi.  1S4* 

daz  wazzir  teilte  Hch  enzwei,    daz  waf  der  menege  ein  michel 

fich  enbart  der  fant    fam  daz  truchen  lant  [heil, 

an  allir  flahte  twale    dar  in  fi  do  ffiren 
16  durch  mitten  daz  mere    mit  allem  ir  here 

mit  truchenoten  fözzen:     div  uart  waf  in  ffizze. 

Die  beiden  iageten  fi  die  naht    fam  den  uordem  tach; 

der  wech  waf  in  truchen,    do  chomen  enmitten 

def  wazzeref  hohe     die  uil  fwarzen  more 
20  mit  allem  ir  here     al  mitten  in  daz  mSr. 

daz  gefchach  umbe  die  hanchrat     alf  hie  gcfchriben  ftat, 

zeiner  mettinzit     alfo  ditzze  bfich  chut. 

got  fch6wen  began     die  felben  heidinifchen  man: 

ez  waf  uil  ung&tlich     daz  fi  fi  iageten  ebenlich 
26  mit  allem  ir  here;    got  liez  daz  felbe  mere 

hindir  in  zcfamene  gan,    do  eitranch  manich  rcitwagen. 

Do  fi  do  gefahen     daz  in  begunde  nahen 

daz  mere  uil  ureifTam     do  [riejfen  die  heidinilchen  man 

Vanne  uliehen  wir  ditzze  livt,    ez  ift  got  uil  livp, 
80  mit  micheler  chrefte    nur  fi  wil  hivte  uehten 

ein  gewaltiger  herre:     daz  mugen  wir  uurhten  fere.* 

n  ilten  widir  finnen     fi  wolten  entrinnen 

harte  danne  gaben:     der  tot  waf  in  nahen.  |  bl.  1S4^ 

da  waf  unnuzze    der  fpore  wol  gefpizzet, 
36  noch  dei  rof  fnellen,     fi  fahen  die  grozzen  wellen 

noh  die  reitwsegene    gut  unde  manegc 

wände  fi  mohten  niht  lange  geuaren,     fich  I'elbe  niht  bowaren. 


Got  l'prach  ze  Gnein  träte     'alfus  tö  du  hivte, 
ze  dem  ttade  biriu  chomen,     deC  mäht  du  got  loben, 
QU  chere  dich  umbe     ze  der  roten  mcrof  undc, 
dene  dine  hcnde     ze  def  meref  ende 
6  fo  cheret  ez  fich  zefaniene  Ta     widir,  du/,  ifi  silwnr, 
ubir  die  uiant  din:     der  gewalt  der  ilt  Min.' 
mitiytea  tet  duz     duz  im  uoii  got  gebot  iviif; 
daz  wazzir  er  do  rürte     mit  der  Hnen  gerle 
mit  [iner  heiligen  haut :     ez  lief  an  den  [ant 

lO  do  ez  alzan  tagetc     alf  im  got  [ngete. 

Do  ertrunchen  zware     die  heidinifchen  more 

die  uil  tnellcn  chnehle     die  heidiiiÜchcn  rechen 

der  chunich  und  fine  man,     ir  dcheiner  nie  danne  ehom. 

daz  waizir  bedachte     die  fine  chönen  chnappen 

la  fine  rei(wa?geue    riebe  iinde  manege, 

alle  line  uurften     die  [ne]  mohten  in  getrofien, 

fi  müfeo  allefamct  uaren:     uil  groz  waf  der  rflf  unde  ir  cldiij;;!', 

ia  wart  ir  ze  leibe    nindir  deheiner, 

umbe  cherten  fich  div  reder,     ohe  mfifen  ti  fwebcn. 

20  Die  Juden  daz  ge  |  Taben,     hei  wie  uro  fi  waren,  bl.  läa" 

fi  faben  da  befände     fweben  die  uiande 
ucrre  unde  witcn     bi  det  meref  fiten, 
got  fi  do  lobeten     daz  er  fi  erlofet  babete 
uon  ir  note  manicbualt    in  (iner  gewaltigen  hant. 

25  fi  uorhtcn  in  mit  minnen     uon  allen  ir  finneu 
mit  allem  ir  mute,     fi  gelobten  an  got  den  guten 
unde  gelobten  fiuem  chnehte     Moyfi  dem  rehteii, 
Do  begunde  fingen     Moyfes  mii  den  iungelingen 
eiji  faneh  lobefam,     betdtv  wip  unde  man 

80  dem  bimelifcheii  herren     zallen  Einen  eren 

mit  micbelen  minnen     uon  difen  feiben  dingen: 

mit  im  fo  tu  wir  Came     daz  öch  wir  mSzzen  uaren 

uon  difem  eilende    heim  ze  deme  lande 

zu  der  himelifchen  Jerufalem:     ir  fprechet  alle  AMEN. 

Sti  Ich  fage  gnade  meÜto     dem  himelifchem  gfific 
der  mich  fündigem  man     in  difen  ftunden  uernam, 
der  niieli  def  gewerte     def  ich  Kim  gerte 

II' 
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daz  ich  mohte  chanden    mit  t&tiCchem  munde 

die  ur&de  ßner  l&te    an  difem  ta^e  hivte, 

nu  irt  chomen  durch  daz  mere    daz  uil  faulige  here, 

der  fol  er  immir  haben  gewis    uon  mir  gloriam  Laudis.  AMEN, 


U  e  b  0  r  r  i  c  li  t 

vopfrefclilapeiieii  verberBeniiirren  weicht;  im  abdrucke 
nicht  erkennbar  find. 


Zeile 

Ilandrehrifl. 

Abdruck 

1!. 

G 

tw(!r<!rn<i™ 

fwerendon. 

K. 

•2 

.]<../,   h-irn 

tler  leim. 

in, 

22 

-lil   110.« 

da  uon. 

U'. 

1  1 

■«in  lip 

min  lip. 

11'. 

8 

lielif  Ciz 

hete  fix. 

17, 

13 

kolken 

kollen. 

■23. 

in 

!(la/  ri 

daz  n. 

24. 

19 

ienplialien 

cnphaJien. 

27. 

4 

•lerrJu 

perj. 

2ö. 

15 

Eer 

Er. 

21), 

2 

Oöz  {(ie 

Ovz  gie. 

30, 

a 

an  ininer 

an  rinei'. 

17 

niht  geclenchet 

nilil  gewenchpt. 

32, 

7 

fin   fincn 

fiiien. 

34. 

■iO 

mit  pinanilir 

niht  ein  andir. 

3H. 

21 

affttirkunft 

aftirkunft. 

■i:i. 

7 

zwo 

zwo. 

4K, 

12 

rpiL'nUTi 

I'pileten. 

4H. 

y 

vhöiTcn  borii-iffcn 

liefti-öm-ii. 

55. 

M 

er  tia 

er  fiiv 

" 

IK 

er  hairten  in 

er  hairten. 

56, 

27 

Rachclcm 

Rachel™. 

„ 

27 

iKih  ili^m 

nach  dein. 

„ 

28 

(/»■i  7»7i 

tiirr  /un. 

.'»7. 

12 

7,.Jtl> 

'fbir. 

h'J. 

H 

<\u  iiiiii 

du  nu. 

•2^ 

([uaj.rliT 

(]warit;r. 

IM 


Seite. 

Zeile. 

Handrchrifi. 

Abdruck 

61, 

6 

0  fchalchen 

fcbalcben. 

•  » 

9 

umz  er 

unz  er. 

62, 

21 

uihe  ^ol 

uibe  wol. 

63, 

10 

Eein  andir 

Ein  andir. 

67, 

16 

ich  ß  biet 

icb  fi  ibt 

73, 

5 

im  ^ch 

im  iocb. 

9» 

M 

ez  taten 

daz  taten. 

»1 

24 

n  im  erbolgen 

fi  im  erb[unnen]. 

74, 

11 

gegen  der 

gegen  die. 

75, 

6 

er  in  begunden 

er  in  begunde. 

»» 

26 

mfiedir 

miidir. 

76, 

18 

der  der  undir 

der  undir. 

77, 

6 

uerch&ften 

cb&ften. 

79, 

8 

mamman 

amman. 

80, 

1 

in  der  charchser 

in  den  cbarcbter. 

» 

21 

wie  in  dinch 

wie  ir  dincb. 

81, 

6 

dinef  zomet 

finef  zomef. 

1» 

19 

fi  er  gemeinet 

fi  gemeinet. 

85, 

1 

eine  eine  an 

eine  an. 

W 

22 

mennifch  debeiz 

mennifcb  debein. 

86, 

29 

cbneeten 

cbnieten. 

89, 

17 

fazzeete 

Tazzete. 

90, 

86 

mfiiedir 

mfidir. 

94, 

16 

nur 

uAr. 

91 

82 

gedu^cb 

ged^cb. 

95, 

26 

lierbseren 

uerbaeren. 

97, 

22 

trobtin 

tr&btin. 

99, 

27 

daz  iob 

daz  i&cb. 

100, 

1 

brfidir  ze 

brfidir  beim  ze. 

»9 

10 

fam  manegcm 

fam  manegen. 

9» 

80 

aller  finer  Gner 

aller  finer. 

102, 

8 

ir  fpilget 

fpvlget. 

«9 

16 

daz  ir  ivr  ivcb 

daz  ir  ivcb  (1.  daz  ir  ivr  uebe). 

103, 

6 

ficb  werte 

fie  werte. 

99 

84 

erbarmen  fi 

erbarmen  [daz  fi..] 

106, 

22 

daz  dir  dincb 

daz  ir  dincb. 

FtUf. 

Zeile 

Hnndrrhriri. 

Abdruck. 

107. 

94 

Di  undir  in 

Di  imdir  iv. 

108. 

36 

enphiiiromeden 

enphromeden. 

33 

Siae  danne  <Unne 

Siuer  danne. 

Kill, 

as 

inüzzen  mfizze 

mäzte. 

110, 

Sl 

Ulli  iiluht 

ululit, 

112, 

24 

in  werde  mit  im 

im  werde  mit  in. 

iir.. 

7 

mit  Itrahel  uröde 

mit  Yraach  ur6de. 

121, 

IJ 

grawe  btedorfte 

gniwe  [ne]  tlorfic. 

122, 

Ib 

a  fi  willen 

fo  ri  willen. 

125, 

2 

fiuc  uatir  —  eine 

Hn  uatir  —  einen. 

„ 

29 

uon  mittenena  dem 

uon  mittcm  dem. 

12«. 

2S 

erchomelichon 

erchomelicho. 

120, 

37 

der  der  tuge 

der  dir  tuge. 

130. 

3S 

donne  Toll 

den  nefolt. 

S7 

dir  der  dinen 

dir  den  dinen. 

134, 

IT 

alf  ich  in  nande 

alt  ich  im  nande. 

136, 

6 

alter  [eine  urwizen 

alterfeine  [ne]  uriczze. 

137, 

2U 

noch  daz  rchefte 

noch  die  fchefte. 

140. 

30 

dei'  gewert  mich 

def  gewere  mich. 

Hl. 

15 

iiil  wo!  gelobe  du  ez  mir 

bißt                        - 

26 

ro  du  unde 

Ib  dir  unde. 

34 

in  dorn  ir  gegene 

in  der  ir  gcgcne. 

142, 

14 

ir  fffiie  ez 

ir  fcet  ez. 

143. 

26 

femuuiiir 
i.iicheliBr 

fem  mir. 
micheier. 

144. 

12 

chwffimiE 

ehwteme. 

145. 

17 

nine  fegiren 

nine  lehnen. 

14li, 

20 

din  menege 

div  menige. 

l,il. 

1 

nechomei't  merc 

nechomeft. 

31 

In  der  der 

Vndir  der. 

152, 

G 

fwieriV 

fwR-riv. 

153, 

33 

an  den  in  liiwen 

nn  den  ir  hiwen. 

154. 

27 

Tarnt  im  alk-z 

[ant  in  allez. 

1.^5, 

11 

der  [lui 

den  fim. 

12 

dÜ  läge  ' 

div  hige. 

„ 

28 

in  gefchiihen 

in  gel'chahe. 

108 
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158,  11  der  Herne  die  fteme. 

159,  6  fundicfaiv  funelicfaiv. 
161,  8  belfefon  belfefon. 

„  10  tet  im  fo  we  tet  in  fo  we. 

„  24  bezzore  dapne  daz               bezzore  daz. 


Druckfehler  und  verbefserungen. 

Seite  8,  Zeile  88  1.  def  anderen.  8,  85  1.  gotef.  6,  SO  L  Twegelen.  9,  16 
L  Aftriue.  10,  94  1.  le  den.  10,  88  1.  Itaste  fftr  farie.  93,  8  1.  das  chint. 
96,  15  l.  allen  ir?  38,  1  1.  ffir  do  rahte  —  betrahte?  84,  93  1.  doM  glhbet. 
88,  95  1.  iraaek.  50,  17  1.  wäre.  59 ,  4  1.  liebir.  54,  18  1.  gerne  wü  ich. 
54,  17  1.  antkmz  goL  58,  5  L  wäre  gare.  64,  5  1.  ytnem.  64,  15  1.  iagete. 
65,  18  1.  fcbln.  69,  87  I.  getr6wot.  70,  18  1.  da  er.  71,  16  1.  fi  doch.  71,  95 
1.  /cAier«.  79,  4  n.  75,  95  1.  Er.  75,  96  n.  76,  90  1.  Der.  75,  97  1.  Jofeph. 
77,  90  1.  def  ward.  80,  11  1.  keien  an.  80,  99  1.  folte.  81 ,  99  1.  beginnent. 
88,  l  l.  Jo/ephf.  88,  9  1.  ftirwar.  91,  6.  9  n.  99,  10  1.  Simeon.  99,  84  1.  hiesse. 
93,  9  1.  f&hete.  97,  6  1.  Xo  liep.  99 .  8  1.  nfinem.  107,  16  1.  Xoldeft.  108,  18 
l.  nnde.  119,  18  1.  himiUrcbii.  114,  98  1.  te  linem.  198.  10  I.  was  da.  198, 
86  1.  Madien.     194,  19  1.  in  her  in  te. 

Ferner  ist  e  ftatt  i  sn  fetten:  8,  1  adir;  19,  14  gfttlichita;  88,  8 
irwelt;  79.  18  mandil;  94.  5  himtl;  95,  11  legit;   99,  81  allit;  104,  11  chanige; 

dann  i  ftatt  e:  9,  84  watter;  9,  87  4cher;  9,  19  Venichd;  53.  11 
/«iler;  58,  9  hmgtUwfß;  59,  99  anderf;  79,  90  nndertan;  85,  8  ninder;  86,  94 
ninger;  99,  19  ander;  100,  17  dnmaehter  n.  nater;  101,  19  der;  109,  19  moget; 
107,  89  immer;  109,  86  ogen ;  ferner  i  ftatt  ie  in  54,  8  fliegen;  nnd  ie 
ffir  i  in:  57,  7  nirden;  114,  5  di  fbrften. 

Dann  ist  6  sv  fetten  ffir  O  in:  9,  15  och;  10,98  bom;  88,  96  nro* 
wen;  78,  91  nrot;  74,  90  do;  79,  1  n.  5  nrowe; 

ü  ffir  U  ist  tn  fetten  in  98,  98  brudir;  54.  5  tn  im;  79,  7  n  tn; 
83,  17  gntir;  89,  14  haben;  90,  89  bradir;  99,  83  beftnnde ;  101,  99  gmbe; 
hingegen  Y  ftatt  ü  99.  15  in  uriulnjifchaft;  ebenso  u  ftatt  y  51,  3  n. 
5;  59,  14  n.  19  in  Efar;  57,  14  in  ron ;  85,  19  voIüt;  116,  10  remipmen. 

h  ist  ta  fetten  ftatt  cfa:  7,  19  tachen;  8,  18;  10.  95;  96,  97  in 
nicht;  99,  9  fpecluere. 

t  ist  tu  fetten  ftatt  8:  7,  9  nuttitt;  7,  17  naete;  14,  8  ttt;  18.  18 
e  si;  19,  84  streben;  39,  19  geschendeL 

Nach  75,  99;  77,  5;  80,  19;  100,  18;  101,  19  ist  [Bild]  nachto- 
tragen. 
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V  OH  HEDE. 

Jjiesem  Üiunie  IuiIil-  ic-li  nur  wf'nip;p  Hemerkniigeii  vui:uis- 
Kn8chii.'ken,  Wflube  sicli  i,'rössti'iitlieilfi  auf  dus  Wörterbuch  !n- 
>;iehen.  Dip  aufgtnonimeiirn  Worte  sind  iiämlicli  darin,  wie  ich 
schon  in  dor  Vorrede  zum  L  Bande  S.  VI.  bemerkt  habe,  nach 
den  Luutyerhähnisscn  der  Sprache  in  der  Uebergangszeit  vom 
Ahd.  in  das  Miid.  aufgotnhrt.  Ich  hielt  diese  Anordnung  hier 
um  eo  meltr  fiir  zweckm rissig  und  gt-boten,  als  sie  das  Auffinden 
der  einzelnen  Wörter  nneeres  Denkniales  erleiehtert  und  als  der 
eigentliümlicbe  Spracijgebraueli  dieser  Periode  ebenso  berechtigt 
ist,  als  jener  der  zunächst  liegenden  Zeit.  Deshalb  nahm  ich  auch 
kernen  Anstand  seltene  Wörter  Jius  Notker's  Psalmenübersetzuiig 
und  Wi  llirnm's  Erklärung  des  hohen  Liedes,  welche  sonst  ge- 
W(>hnlich  dem  Ahd.  eingereiht  sind,  hier  aufzunehmen.  Ich  glaubte 
dies  mit  Recht  thun  zu  dürfen,  indem  ich  hierzu  nur  die  jüngeren 
Himdschriften  beniitKte,  deren  Text  ganz  in  die  obgenaunte  Zeit 
gehört,  und  als  es  interessant  ist  xn  sehen,  welche  ahd.  Worte 
damals  noch  gebräuctdich  w.iren  und  wie  sich  ihre  Form  all- 
mählich verändert  habe. 

In  der  Ordnung  der  einzelnen  Worte  habe  ich  das  jb  und  ä 
ganz  dem  a  gleich  gestellt.  Es  schien  mir  diess  das  einfachste 
Mittel,  um  g.inz  gleiche  Worte,  welche  in  ein  und  demselben 
Denkmale  bald  ohne  bald  mit  dem  Umlaut  vorkommen,  nicht 
von  einander  zu  trennen.  Bei  den  mit  Präpositionen  zusammen- 
gesetzten Wörtern  herrscht  einiges  Schwwnken,  so  dass  selbe 
bald  unter  den  erstem  bald  unter  den  Stnmmworten  erscheinen. 
Etymologische  Angaben  vermied  ich  in  der  Itegel ,  weil  sie 
iiimchin  im  uihd.  Wörterbnche  enthalten  sind,  wo  sie  Jedermann, 
der  siili  dafür  besonders  interessirt ,  leicht  einsehen  kann. 


/ 


IV 

In  den  Citaten  bedeutet  W.,  wie  schon  in  der  Einleitung 
Bd.  I.  S.  II.  u.  III  gesagt  wurde  ,  auch  hier  H.  Hoffmann^s  Aus- 
^  /  II-  gäbe  der  Genesis  und  K.  den  vorliegenden  Text.  Die  Abkürzungen 
für  die  übrigen  sind  jedem  Manne  des  Faches  bekannt.  Nur  bei 
Räumer  muss  ich  bemerken,  dass  darunter  dessen  Werk:  Die 
Einwirkung  des  Christenthums  auf  die  ahd.  Sprache.  Stutt- 
«  gart.  1845,  und  bei  Ghg.  Ghgde  =  Gehugede ,  meine  Ausgabe 
dieses  Gedichtes  gemeint  sei.  Dass  die  Verszahlen  darin  nicht 
mit  jener  M  a  s  s  m  a  n  n^s  übereinstimmen  ,  kommt  daher ,  dass 
dort  die  Zählung  nicht  genau  und  nach  V.  558  eine  Stelle  mit 
38  Versen  ausgelassen  ist.  Die  Abkürzung  Vet«  »=  Veter  bezieht 
sich  auf  das  noch  ungedruckte  huoch  der  vfter  nach  der  Hand- 
schrift No.  816  der  Leipziger  Uni versitats  -  Bibliothek.  Ich  habe 
die  Verse,  welche  sich  auf  den  je  vier  Spalten  eines  Blattes  be- 
finden, ohne  Unterbrechung  durch  a.  b.  c.  d.  zusammengezählt, 
so  dass  die  erste  Zahl  das  Blatt,  die  zweite  deu  betreffenden  Vers 
des  ganzen  Blattes  bezeichnet. 

Zum  Schlüsse  muss  ich  den  geehrten  Leser  wegen  der 
Druckfehler,  die  sich  in  dem  Buche  finden,  um  gütige  Nachsicht 
bitten.  Jedermann,  der  ähnliche  Arbeiten  unternommen  hat,  weiss, 
wie  schwer  selbe  in  solch  einem  Werke  selbst  bei  der  grössten 
Aufmerksamkeit  zu  vermeiden  sind.  Dazu  kommt  noch,  da  ich 
die  Correctur  ganz  allein  besorgte ,  mein  hierin  nicht  sehr  ge- 
übtes Auge ,  so  dass  sich  deren ,  besonders  in  den  Anmerkungen 
und  in  den  ersteren  Bogen  des  Wöilerbuches ,  leider  sehr  viele 
eingeschlichen  haben.  Die  meisten  von  ihnen,  so  wie  einige  Nach- 
träge, stehen  am  Ende  verzeichnet,  die  andern  wird  der  sachkundige 
Leser  leicht  erkennen  und  zu  verbessern  die  Güte  haben. 

WIEN,  10.  AUGUST  1862. 

JOS.  DIEMER. 


ANMERKUNGEN 


ZUR 


GENESIS  UND  ZUM  EXODUS. 


1,  1.  ^u  verneinet  inhie  lieVien.]  Gewöhnliche  Ansprache  in  er- 
zählenden oder  epischen  Dichtungen  an  die  Ijeser  oder  Zukörer,  welche 
häufig  auch  ersucht  werden^  still  zu  schweigen.  Vgl,  jüngere  Judith, 
Diemer  127,  1.;  Ist  ez  nü  iuwer  wille,  so  suiget  vil  stille  Physiol. 
Karaj.  73.  4;  woldet  ir  alle  nü  gedagen,  so  woldich  ü  sagen  Alex, 
Weijsmann  125;  die  verneinen  wellen  wunder,  diu  wir  cellen,  die 
tuon  uns  ein  stille  Tundalus  41,  1;  ir  sult  mir  eine  wile  dagen 
und  vcmemcn  diu  manecvalten  wunder  Erad,  XCI;  nu  ruochet  hoeren 
mtne  bete,  daz  ir  sweiget  dar  zuo  Piterolf  1,  1";  nu  wil  ich  gerne 
büzen  gote  und  durh  der  büze  willen,  ob  ir  weit  wesen  stille,  iuli 
guter  m^re  sagen  vil  Veter  1,  156.  Vgl,  femer  W,  Wackemagel'.s 
Geschichte  der  deutschen  Literatur  §.51.  Note  1.  —  eine  rede]  dus 
Wort  rede  wird  abwechselnd  mit  liet  zur  Bezeichnung  grosserer  Dich- 
tungen gebraucht.  Ein  Unterschied  in  der  Bedeutung,  so  dass  rede 
ausschliesslich  oder  mehr  für  geistliche ,  liet  für  weltliche  Lieder  ver- 
wendet worden  sei,  oder  dass  erstere  zur  Bezeichnung  der  sogenannten 
Heimprosa,  liet  aber  für  eigentliche  Dichtungen  in  gereimten  Versen 
gelte,  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Wenn  auch  weltliche  Gedichte,  z,  B,  das 
Rolandslied,  mmstens  als  liet  erscheinen,  so  werden  andere,  toie  Heradius 
p.  4  und  51  6  und  seihst  das  Alexanderlied,  doch  auch  wieder  mit  rede 
bezeichnet;  vergl,  Alex,  Weism,  ßb  umbe  den  ich  diser  rede  began. 
Auch  die  Judith,  welche  doch  mehr  geistlichen  Inhaltes  ist,  wird  128,  1 
und  18  liet  genannt,  eben  so  die  Kaiserchr,  2,  20;  325,  20;  526,  17. 
Entscheidend  scheint  mir  hierüber  die  Stelle  in  der  Kindheit  Jesu  von 
Konrad  von  Fussesbrunnen,  bei  Hahn  68,  23  swa  mich  der  werlde 
snoze  onf  ander  rede  (als  ^i/t'^ej  geschuntet  hÄt,  daz  der  mit  dirro 
werde  rat.  Die  geistlichen  Dichtungen  heissen  aber  ohne  Unterschied 
bald  rede  bald  liet,  ja   ein  und  dasselbe  Gedicht   hat  oft   beide   Be- 

1* 


Zeichnungen,  Bloss  nur  als  rede  erscheinen  folgende:  die  Bücher  Mo- 
8%s^  Diemer  1,3;  das  jüngste  Gericht^  ebenda  283, 1 ;  der  Glaube^  Vers 
25.  34.  58.  3707.  3736;  die  vier  Evangelien,  Diemer  319,  11.  17; 
das  Angenge,  Hahn  1,  8;  Tundalus  41,  4;  52,  61;  das  Jiidel  129,  16. 
Beide  Benennungen  enthalten  folgende  Dichtungen :  das  Ixtblied  auf  den 
h.  Geist,  Diemer  333,  12  liet ;  334,  10  tüieder  rede;  das  himmlische  Jeru- 
salem, Diemer  3ßl,  2  und  22  rede;  361,12  aber  wieder  Met.  Heinrich 
tnm  gemeinem  lehene  und  des  tddes  gehugede,  V.  437  und  446  liet,  am 
Eingange  V.  3  aber  rede.  VgL  WackemageVs  Geschichte  der  deutschen 
IMeratur  145,  3  und  mhd,  Wrth,  1.984.  —  eine  rede  vorbrieven] 
W,  aine  rede  fore  tuen;  vorbrieven  -^vorschreiben,  lies  hesser  brievon, 
welches  Wort  wohl  nur  aus  dem  Streben  einen  besseren  Reim  auf 
lieben  tu  gewinnen,  gewählt  wurde;  das  Gefühl  für  den  alten  Beim 
liebun  oder  liebon:  fortuon  war  nämlich  zur  Zeit,  als  die  Umarbeitung 
statt  fand,  bereits  entschwunden,  2.  ze  muote  (gemuote)  senden] 

in  das  Gemüth,  Herz  senden,  ein  Ausdruck  der  mehrmals  vorkommt 
und  nirgends  verzeichnet  ist,  z.  B,  suasB^  wir  getuon  ze  gnote,  daz  sen- 
test  du  uns  ze  inuote  Dienu  334,  5;  vgl,  W,  69,  17;  Diem,  78,  7;  376,  9. 
Gewöhnlicher  ist  der  Ausdruck  ze  munde  senden.  Diem,  107,  3  du 
sende  mir  ze  munde  daz  ich  eddiltchen  dcil  müzzi  kundi  die  gebi  voll 
sc6ni;  du  sende  mir  ze  munde  din  heilige  Urkunde  Rolandsl,  1,  5; 
alsd  dir  der  h.  geist  sende  ze  munde  Kaiserchr.  98,  15;  vgl,  noch  Diemer 
333,  12 — 24.  Wie  nämlich  der  h.  Geist  am  Pfingstfeste  den  Aposteln 
die  Gabe  der  Sprache  verlieh,  da^s  sie  das  Evangelium  allen  Völkern 
predigen  könnten,  so  soll  er  auch  dem  Dichter  das  in  den  Mund 
legen,  was  zur  Verbreitung  und  Erhöhung  drr  Ehre  Gottes  diene; 
daher  heisst  es  im,  Angenge  1  fF.  und  im  Loblied  auf  die  Jungfrau 
Maria,  Diem,  295,  1  fF.  Domine,  labia  mea  aperies  (et  os  meum  an- 
nuntiabit  laudem  tuam  Psalm.  50,  17)  minen  munt  entsliuz  unde  plego 
der  wcrche  mtner  zunge;  oder  aperi  os  tuum  et  implcbo,  daz  sprichet, 
tuo  üf  dtnen  munt,  ih  ervullin  dir  ze  stunt  (nach  Psalm.  80,  11) 
Gloub,  29;  dann,  er  gap  im  ze  munde  daz  er  sprechen  chunde  Ang, 
4,  61;  dieses  zieht  gar  den  Vergleich  mit  der  Eselin  herbei,  welche 
mit  Balaam  gesprochen  hat.  nuo  beleite  mtne  sinne,  sam  du  der 
eselinne  üf  ttcte  ir  munt,  daz  si  ir  meister  tste  chunt,  daz  er  niht 
furbaz  solte  1,  9;  ebenso  heisst  es  dort  nu  solt  ir  biton  umbe  mich. . . 
daz  er  mir  den  muot  entsliezo  5,  8 ;  das  Holandsl.  32,  25  hat  gar 
licrrc  gut,  schöpfe  mfnem  munde  ein  tuiliu,  daz  ich  hAtc  so  gerede. .. 
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Auch  lässt  sich  folgende  Stelle  des  Honorius  August  hieher  beziehen: 
Doinine,  labia  mea  aperies  , .  .peccantes  non  audent  loqui,  ne  redar- 
gu>antur  et  peccata  eis  improper ervtur»  His  labia  ad  loquendum  aperiun- 
tur,  dum  a  peccatis  resipiscentes  justificantur  et  tunc  spiritu  dei 
aniviati  gloriam  humanam  despiciunt  in  Psalm.  Pez  Thesaur,  IL  122. 
vgl,  hierzu  Diemer  z\t  1.  1.  jf.  5.  an  got  ist  [dehein  mangele] 

die  Ergänzung  aus  W.,  da  die  hs.  K,  auf  der  ersten  Seite  fast  unlesbar 
ist.  Der  Sinn  ist,  an  Gott  ist  kein  Mangel,  d.  h.  es  fehlt  nichts  an 
seiner  Vollkommenheit,  lieber  da^  Wort  mangel  vgl.  das  mhd.  Wrtb. 
2,  61.  und  das  Glossar.  —  min  sprechen]  W.  diu  zala  (Erzählung) 
minnechlich.  6.  m^re]  da  soTist  Niemand  mehr  als  Gott  allein 

Vorhemden  war.   TT.  11,  1  do  newas  nieman  m^re.  9.  erzengele] 

W.  höchengele.  13.   Ueber  die  Ansicht  des  Mittelalters  von  der 

Schöpfung  und  dem  Fall  der  Engel  vgl.  Diemer  4,  14;  94,  11  und  An- 
merkung. Ich  führe  nachträglich  eine  Stelle  aus  Engdhardtfs  Dogmen- 
geschichte.  Neustadt  a.  d.  Aisch.  1 839.  Bd.  1.  S.  255  an ,  welche  die 
Rangstufen  der  Engd  darstellt  und  um  so  interessanter  ist,  als  sie 
die  Verse  in  den  Büchern  Mosis  bei  Diemer  3,  7  bis  4,  13  erst 
reckt  verständlich  macht  und  ihre  volle  Schönheit  zeigt.  Man  sieht 
hieraus  zugleich^  wie  gelehrt  der  Verfasser  war,  und  wie  genau  er 
sich  an  die  Ueberlieferung  der  alten  Väter  hielt.  ^ Engelklassen  waren 
im  neuen  Testamente,  diese  Andeutungen  hatten  einige  frühere  Väter 
wiederholt ;  der  ungekannte  Schriftsteller  des  ^  Jahrh.,  der  seinen 
Schriften  den  Nameri  des  Areopagiten  Dionysius  vorsetzte,  hat  ein 
vollständiges  System  dieser  Engelsklassen  gegeben,  welches  in  der 
Kirche  fortwährend  Geltung  belialten  hat.  Sein  durchaus  neuplatoni- 
sches System,  welches  deshalb  auch  mit  den  Cfrundgedanken  des  Ori- 
gen&s  viele  Aehnlichkeit  hat,  ruht  auf  dem  Gedanken ,  dass  die  ewige 
an  sich  unsichtbare  Güte  sich  allen  Wesen  nach  dem  Grade  ihrer 
Empfänglichkeit  mittheilte.  Dieser  Ghrad  der  Empfänglichkeit  unter- 
scheidet die  verschiedenen  Stufen  der  Wesen  überhaupt  und  so  auch 
die  verschiedenen  Stufen  der  Geister.  Diese  Geister  sind  in  drei 
Ordnungen  getheilt,  deren  jede  icieder  drei  Klassen  enthält.  —  Die 
erste  Ordnung  ist  immer  um  Gott,  unmittelbar  mit  ihm  vereinigt 
(Thronen,  Cherubim,  und.  Seraphim) ,  die  zweite  besteht  aus  den  Ge- 
walten, Herrschaften  und  Mächten;  die  dritte  au^  den  Engeln,  Erz- 
engeln und  Fürstenthümem.  Das  Ziel  aller  dieser  Ordnungen  ist  * 
Einigung  mit  Gott,  Theilnahme   an  Gott.     Die   erste  Ordnung  ist  im 
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höchsten  Orade  rein  und  unwandelbar,  sie  schaut  den  dreieinigen 
Oott  und  ist  in  Gemeinschaft  mit  Jesu;  ihr  Schauen  ist  nicht  ein 
Schauen  in  Bildern,  sondern  ein  reines  Schatten.  Die  erste  Ordnung/ 
unterrichtet  die  zweite,  indem  sie  dieselbe  reiniget,  erleuchtet  und 
vollendet  Jede  höhere  Ordnung  Überhaupt  unterrichtet  die  ihr  zunächst 
stehende  niedere,  indem  sie  die  Kenntniss  des  dreieinigen  Oottes  gibt, 
der  als  Urgrund  mnd  Ursache  alles  erhält ,  und  die  letzte  Ordnung 
unterrichtet  dann  die  erste  der  hierarchischen  Ordnungen  der  Kirche! 
Vgl,  hierzu  die  Anmerkung  zu  Diem.  5,  3 — 5.  14.    W»  er  was 

anderer  engele  wanne,  wante  ime  got  wol  gunde  wunne  in  deme  himele. 
Der  Sinn  der  Ergänzung  ist:  die  hohe  Auszeichnung  des  Lucifer 
war  audi  der  Engel  Wonne,  da  Gott  sie  ihm  gerne  gönnte,  eine 
Wonne  war  er  für  alle  im  Himmel,  17.  vil  liep]  lies  vil  Hup* 

ubermuot  21.    ich   neweiz,    waz    er   an  im  selben  racb]    ich 

begreife  nidit,  wie  er  sich  selbst  so  schaden  konnte,  dass  er  sich  so 
hochmüthig  gegen  seinen  Schöpfer  auflehnte,  vgl,  17,  11  und  im 
Glossar  rechen.  22.   W,  er  wÄnet  ime  mege  iuweht  sin  widere, 

wo  iuweht  in  der  Bedeutung  von  nicht  steht,  26.  darzuo  wil 

ich  den  stuol  mtn  •  •  .]  nach  Jesaias  14,  13  in  ccßlum  conscendam, 
super  astra  exaltdbo  solium  meum,  sedebo  in  monte  iestamenti,  in 
lateribus  Aquüonis,  vgl,  Diem.  zu  4,  14;  94,  16  und  Ang,  4,  16. 
27.  ich  wilz  im  haben  geltch]  d.  h,  ich  will  ihm  in  allem  gleich  sein  \ 
ein  ez,  das  sich  auf  kein  vorausgehendes  Neutr,  bezieht,  wie  oft  in  diesen 
alten  Denkmälern ;  51,  1  unde  er  imz  bat  vergolten  got;  120,  18  wir 
no  schulen  inz  vertragen;  145,  36  was  weit  irz  m^;  144,  19  si  wd.ron 
ez  gewamet.  29.  Michahel,  ein^engil  hör]   dieses  ein  ist  dem 

mhd.  Sprachgebrauche  eigenthümlich  und  steht  gewöhnlich  n/ich  dem 
Vocativy  vgl,  10,  33,  das  mhd,  Wörtb,  1,  419  und  ein  im  Glossar.  VT^ 

2,  3    lies  in  die  hellen:  gehangen.  4.  geswigen]    W.  unt 

die  der  loch  zuo  geswigen.  9.  viel  in  daz  abgrunde]  W,  vuor  in 
abgrunde.  13.    behielte]    W,  bestifte.  16.    d.  h.  dass 

der  Dienst  bei  ihm  (Gott)  vollkommen  verrichtet  werden  könne, 
20.  unz  der  chör  wurde  vol.]  vgl,  10,  19.  Schon  in  den  älteren  Zeiten 
findet  sich  die  Meinung,  die  Schöpfung  des  Alenschen  habe  zum  Zwecke 
gehabt,  die  gefallenen  Engel  zu  ersetzen.  Honorius  von  Autun  bemerkt- 
hiergegen,  keine  Gattung  werde  für  eine  andere,  keine  Art  für  eine 
andere,  so  auch  kein  Mensch  für  einen  Engel  gesetzt,  auch  sei  der 
Mensch  ein  Zweck  ßir  sich  mit  seiner  eigenen  Stellung  im  Universum  ; 


ihvruni  behielt  aber  diese  Meinung  dennoch  Ins  in  spätere  Zeiten  ihre 
Freunde,  Honorius  Summ,  qu,  III.  Pez  Thes,  Anecd,  IL  p,  207.  lieber 
die  neun  Engelchore  vgl.  Isidorus  Hisp.  EtynioL  Cap.Y,  lib.YU.; 
die  h.  engel  vrowent  sich  der  geburte  unsere  herren,  daz  der  zehenti 
chör  solti  wider  geavirt  werden,  dannen  der  tievil  was  vertriben. 
Spec,  ecd.  16.  Leyser's  Pred,  27.  27.     TT.  vielleicht   zu  lesen 

die  finstere.  30.  diu  gmntveste  st  geschaffetj.    Der  Sinn  ist: 

die  Grundfesten  (d.  h.  das  Festland)  sei  gemacht,  und  wo  unterhalb 
Gewässer  rinnen,  springen  sie  (als  Quellen)  wieder  empor, 
33.  got  was  unmugelich  niht]  W.  gote  enist  nieht  unmaht.  —  lies  des 
anderen,  das  f  ist  hier  wie  Vers  35  bei  gotes  im  Drucke  aufgefallen, 
37.  W,  also  sin  (=  si  in)  natüre  bete,  so  wie  es  ihre  Natur, 
Art,  mit  sich  bringe. 

3,  1.  getanen]  W,  getan,  wohl  getane  zu  lesen;  über  dieses 
Wort  und  seine  Verbindungen  vgl.  zur  Gehugde  214.  2.  lies 
in  W.  nÄcb  siner  natüre.'  ö.  nu  belibet  ir  liebte  engele]  W. 
nn  wesen  liebt  ziere,  der  ümarbeiter  macht  aus  Sonne  und  Mond 
liebte  engel,  woji  für  diese  Zeit  auffallend  ist.  6.  teilen  tacb 
unde  nabt].  4,  1  nu  scbepben  wir  einen  man.  Vgl.  über  diese  Form 
des  Imperativs  zur  Gehügde  924.  16.  dei.  tier  der  erde  ze 
lobene]   lobenswerth,  starke  Infinitivform  als  Gerundium. 

18.  er  gebot  der  erde  daz  allez  neren]  =  daz  allez  zc 
ueren ;    3.  20  so  gebot   erz   im  wesen  geborsam ,    vgl.  Gramm.  4.  62. 

19.  mit  dem  wuocber,  und  si  b»re]  mit  der  Frucht,  die 
sie  (die  Erde)  hervorbringe;  über  und  als  Pronom.  relat.  vgl.  Aii- 
merk,  zur  Gehugde  150,  1  und  und  im  Glossar.  21.  W.  er 
biez  si  ez  allez  biwaren  mit  wäre  jocb  mit  reste,  mit  aller  slabto 
wiste.  Er  hiess  die  Erde  dies  alles  (was  geschaffen  war)  in  gutem 
Stande  erhalten  durch  Wachsamkeit  und  Ruhe  und  mit  jeder  Gattung 
Nahrung f 

4,  2  lies  in  W.  der  aller  unserer,  oder  unserre.  4.  lies 
allis  des  im  gezeme.     5.  in  W.  niener  =  niender. 

5,  3 — 7.  swie  aber. . .  mit  ime]  W.  ebenso  in  W.  mit  ime,  was  sich 
auf  jede  einzelne  göttliche  Person  bezieht.  Wie  es  den  beiden,  dem  Vater 
und  dem  Sohne  gefiel  (zu  handeln),  so  war  der  h.  Geist  ganz  mit  ihnen 
(d.  h.  einverstanden.)  Um  die  folgende  Stelle  nu  mercbet  docb  dabi, 
der  eine  bet  namen  dri,  der  tet  in  sines  vater  wisbeite  n&cb  des  b. 
geistes  geleite .  .  .  richtig  aufzufassen ,  muss  man  sich  die  miftelalter- 


?/»V. 
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//V/te  Voratellung  von  der  h.  Dreieiniokeif  vor  Avgen  kalten.  Der 
Fcrfcr  ^et««^  darnach  auch  der  Gewalt,  der  /So/in  diu  Wtslieit  A<fer  r^-f^ 
y.Äi*i«r.  f^«7  der  Wlötuom,  c?er  Ä.  Get^^  diu  Guote  oder  diu^  Minne ^S^a/Ze  drei  sind  '** 
i^^^^/  j  dtc  drt  namen  oder  die  drf  Genende.  v^/.  Diem.  zu  93,  10.  WTid  so' 
hat,  nach  der  festgesetzten  theologischen  Formel,  der  Vater  durch  den 
Sohn  im  h,  Geiste  die  Welt  erschaffen,  womit  aber  durchaus  kein 
werkzeugliches  oder  Diener  -  Verhältniss  ausgedruckt  wird.  Es  muss 
daher  in  der  angeführten  Stelle  offenbar  heissen  swie  aber  ez  gcviel 
den  zwein  dem  vater  unde  dem  sune  (oder  wfstuome)  der  heilige  geist 
was  al  mit  ime.  nu  merchet  doch  da  bl,  der  eine  hct  namen  drf,  der 
(nämlich  der  sun)  tet  in  sines  vater  gewalte  nach  des  h.  geistes  ge- 
leite (oder  guote),  weil  in  sines  vater  wfsheite  durchaus  nicht  hiehei* 
passt;  denn  Christus  war  es,  der  gischüf  alliz  daz  dir  ist,  der  dir 
hiz  werden  den  himil  ioch  di  erdin  Diem,  118,  20.  und  er  that  diess 
auf  so  ausgezeichnete  Weise,  dass  es  im  Angengi  8,  60  davon  heisst: 
ouch  h^t  der  weistuom  die  ere,  swaz  er  geordenote  daz  der  gewalt 
vnt  diu  guote  des  nicht  wideren  solte.  vgl.  W.  13,  28.  Christus  war 
es  auch,  der  Adam  das  Gebot  gab  nicht  von  der  Frucht  des  Baumes 
der  Erkenntniss  zu  essen  und  er  hat  nach  dessen  Uebertretung  ihn 
zur  Rechenschaft  gezogen;  vgl.  Angenge  14,  61  und  18,  23.  Dieses 
gegenseitige  Verhältniss  der  drei  göttlichen  Personen  wird  ferner  durch  ' 
folgende  mhd.  Stellen  deutlich  dargestellt.  Angenge  5,  11  —  28  der 
vater  ist  der  gotes  gewalt,  der  wirt  von  rehte  der  zu  gczalt,  wan  er 
gewalteclicbe  besezzen  hat  diu  rtche  unt  nlloz  daz  der  ist.  er  gebar 
in  einer  churzen  vrist  mit  stner  chrefte  den  sun,  der  heizet  stn  wistnm : 
wan  er  wtslichen  tun  chan  unt  ist  vil  gehorsam  sfnes  vater  willen 
an  allerslahte  dingen.  Der  heilige  geist  ist  sin  gute  ^  er  ie  iht  getste 
diu  het  sin  alles  ermant.  die  drt  tugende  wären  ensamt  an  der  einen 
gotheit  ie.  von  diu  wart  er  4n  die  namen  nie.  u.  s.  w.  So  heisst  es 
im  Glouben  274  ff.  daz  ist  der  selbe  gotes  sun,  unse  h^rre  der  h. 
Crist,  sapientia  patris,  er  heizet  des  vater  wtsheit  ....  Die  cngel 
heschuof  der  gotes  gewalt  durch  stner  guote  einvalt,  daz  si  in  loben 
sohlen  Ang.  3,  80;  do  diu  gotes  guote  do  mit  stner  wtsheit  saz  daz 
er  schuf  elliu  dinc ,  als  hat  der  werlde  umberinch ,  ebefida  3 ,  35. 
Auf  ähnlicfie  Weise  heisst  es  in  der  Ldtanei  216,  37  vom  Vater 
An  dir,  Ewiger  vater,  stfit  der  gewalt,  des  werch  die  sint  manec- 
valt,  der  schaffet  unde  antreitet  J^.  vom  Sohne  217,  10  der  gewalt 
hat   alliz    daz    wol    vurbraht,     des    dA    von    anegcnge    biete    gedÄht, 


also    der   din    vorsihtige    wistuom ,    daz    ist ,     dln    ebin    Ewiger    sun, 
dir    gap   Tolleist    unde    rät,  —   Der  h.  Geist   fvird    ebenda    218,  11 
alles   guotis    anegenge    genannt     Darnach   sind  auch  die  Stellen    bei 
Diemer   1 ,  18  ff,   leicht  zu  erklären :    Den    wtstuom    schouwet   Che- 
rubin,    di   guote    minnet   Seraphym,    deme   gewalte   dinent   di   trdne. 
Vgl.  mhd,    Wrtb.  3 ,  476.   1  —  3.     dann    die    Stelle    über   den    Fall 
der   Engel,  Diemer   4 ,  23    iz   (=  diz)   sah   deu   gotes  wlsheit ,    einer 
gaote  was  ez  vil   leit,    der   gewalt   rah   ez   aldä,  femer    die  Stellen 
9,  6;  10,  2;  17,   14-,  323,  25.    Nu  bitten  wir  den  suezen  Krist,  der 
des  Vaters  wisheit  gebeizen  ist  S,  Ulrichs  Leben  45 ;    H^rre   got   der 
werde,  der  in  des  sunes  wfsbeit  alle  dinc  geschaffen  h&st   und    sie  in 
dime    lobe  last   wahsen   unde   swtnen,    \ä   dine  gute  (d,  h.  Geist)  er- 
scbinen  mir  Veter  110,   132.     Auch  Dante   bezeichnet   in   der  Divina 
Comedia   durch  die   Aufschrift   am  Eingang  der  Hölle  dasselbe  Ver- 
hältniss,   indem   es   dort  heisst    Giustizia   mosse   il   mio   alto   fattore : 
fecemi    la   divina    Potestate^    la   Somma    Sapienza   e  il  Primo  Amore 
Inferno,  canto  III.     So  sagt  auch  Honorius  August,  bei  Pez  Thes,  II. 
1,  80.     In  filio  suo  scilicet  in  Sapientia  sua  deus  pater  creavit  omnia 
simul  spiritnalia  et  corporalia;    an  einer  andern  Stelle  p.  37  heisst  es 
Ingressa   Sapientia    der  octavo   Kai.    Apr.   in   uterum    b.  virg.  Mariae 
anno    mundi   4184.     Ueber  den  h,  Geist  heisst  es  in  dem,  zuletzt  ge- 
nannten   Werke  Hb,  VII.  9 :   Spiritus   s.    inde  proprie  nuncupatur ,  vel 
quia  naturaliter  eos,  a  quibus  procedit,  conjungit  et  se  unum  cum  eis 
esse  ostendit:   vel  quia  in  nobis  id  agit,  ut  in  deo  maneamus  et  ipse 
in  nobis,  unde  et  in  donis  dei  nihil  majus  est  charitate.   Von  diesen 
drin  ginendinin  erhielt  auch  der  Mensch  drei  Haupteigenschaften,  von , 
dem  gewalte  den  rät,  von  dem  wistuome  die  gehugede,  von  der  guote 
den  willen.     Sie  machen  zv^sammen  Eine  Gottes  Kraft,  d.  t.  die  Seele 
aus,  und  sind  ebenso   unzertrennlich  vereint,    wie  die  sancta  Trinitas 
und  daher  vxir  in  geistiger  Beziehung  das  erhabene  Bild  Gottes.   Vgl, 
Diemer  93.   10  J^.  und  Kleutgen's  Theologie  der  Vorzeit.  Münster  1853. 
Bd.  I.  8.  183  /. ,  Klee's  Dogmengeschichte.  Mainz  1837.  Bd.  I.  S.  234 
und   Isidorus    Hispal.  Etymol.  Hb.  VII.  cap.  2,  12.     siben 

loch  er]   abweichend   davon  heisst   es   im  Vridank  21,il    niun  venster 
ieslich  mensche  b&t,  von  den  lützel  reines  gät.  15.  smechende 

was]   W.  daz    er   stinchen   (riechen)    muge.  16.  ist    deheinez] 

W.  so  nutze  ist  neheinez;  da  in  K,  deheinez  regehndssig  für  neheinez 
gebraucht  wird,  so  ist  vielleicht  zu  lesen  unnütze  ist  deheinez. 
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19.  den  zanen  zwei  geverte]  W,  zane  zuei  geverte;  vielieicht  ist  zu 
lesen  der  zane  zwei  g.  der  Zähne  machte  er  zwei  Reihen;  Über  geverte 
vgl.  mhd,  Wrtb.  3,  256.  26.  hier  ist  mit  W.  zu  lesen  ftinf 
vingir.  W,  finf;  K.  hat  jedoch  stets  fiinf.  27.  chnubele]  Knöchel; 
W.  cbunebele.  28.  belfent  ein  andere]  W.  belfen  einen  anderen, 
vgl.  über  diese  alte  Flexion  einander  im  Glossar.  35.  W.  in 
dem  vierden  scinent  finge[r]]in  die  zieren,  damito  der  man  spulget  stn 
wtp  mabilen.  37.  Aiich  pflegt  der  König  damit  {nämlich  mit 
dem  vmnderschönen  Golde,  d.  i.  mit  dem  Ringe)  die  Bisthümer  zu  ver- 
leihen, welchen  Priester  er  zum  Herrn  Tnachen  will.  Vgl.  über  diese 
Stelle  die  Einleitung. 

6,  1.    W.  sueleben'pbaffen.  6.  dingen  swerenden]  schmerz- 

lichen Dingen.     W.  for   alleme   swerden.  10.   W.  wider  selbe 

dr!  lit;  lies  zwei  lit.  18.  lacben  wir  tiure]    W.  sliume. 

20.  lies  swegülen.  24.  daz  im  stdz  nocb  slacb  nibt  wol  ge- 
werren  macb]  dass  ihn  weder  Stoss  noch  Schlug  beschädigen  kann. 
80,  9  wan  er  was  inne  worden  daz  er  mit  wercben  nocb  mit  Worten 
scbuldicb  was;  113,  26  alles  des  ouf  der  erde  wabsunt  unde  lebenticb 
werde,  dem  werre  bitze  nocb  vrost,  scbour  nocb  debein  sulit.  lieber 
die  Auslassung  des  weder  vor  nocb   vgl.  zur  Gehügde  286. 

2Ö.  zwo  scbulter  likkent]  likken  =  ligen,  geminierte  Tennis  k  für  g, 
nur  mehr  in  den  altem  Denkmälern  den  12.  Jhrh.  vorkommend. 
34,  diu  dowet  ze  bände]    W.  daz  geweide,  Eingeweide. 

1,  4.  wazzirsage :  babe,  ersteres  vielleicht  nur  des  Reimes  icegen 
für  wazzersaige,  wazzerseige,  von  seigen  oder  stgen ,  was  auch  mit 
dem  Sinne  zusammentrifft;  unter  dem  Magen  geht  eine  Wasserseiche 
in  das  Behältniss  der  Blatter.  W.  niderbalb  des  magen  göt  ein 
wazzersaga.  8.  den  gap   er  ze  leben]    W.  in  finfiu  gescruffot. 

10.  die  drt  namene]    vgl.  zti  5,  4.  11.  von  manegem  stucbe] 

W.  Duo  got  zeinitzen  stucben«  wohl  zu  lesen  üz  einitzen,  aus  einzelnen 
Theilen.  12.  lies  7Ahen.  15.  begirdruoBe]  Tf '.  begedruose. 

17.  nach  zc8amene  sieb  vaste  babeten  fehlen  in  K.  folgende 
sechs  Verse  ^  welche  der  Umarbeiter  als  nicht  biblisch  oder  nach  dem 
bereits  Gesagten  als  überflüssig  wegliess.  Uz  bertem  leime  teter  (daz) 
gebeine,  üz  proder  erde  biez  er  daz  fleisc  werden,  üz  letten  deme 
zäben  macb5t  er  die  &dare  (Sebnen).  Duo  er  in  allen  zesamene  gevuocbte, 
do  bestreicb  er  in  mit  einer  slote,  diu  selbe  sldte  wart  ze  der  hüte. 
Vgl.  über  die  Schöpfung  de«  Menschen  Diemer  95,   18 — 96,  8 ;  dann 
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320,  6  ff,  und  die  Anmerkungen  hierzu.  Der  mennesce  ist  gebildet 
üz  vier  zuhtsalen  (Elementen) ^  von  der  erde,  von  dem  wazzere,  von 
deme  lüfte,  von  däme  viure.  Von  der  erde  wart  ime  gegeben  der  Hb, 
von  deme  wazzere  das  bluot,  von  dem  lüfte  der  muot,  von  dem  viure 
der  geist  Spec.  eccL   180.  22.   er  im    verliez]     W.  stnen  geist 

er  in  (lies  ime)  inblies,    micbelen  sin  er  ime  friliez  (lies  fir- verliez). 

8,  3.  leicheten]  W,  die  sidere  pügen  sieb,  suä  zesamene  gie  daz 
lit.  12.  Dessen  sollst  du  überall  an  meiner  Statt,  für  mich 
pflegen^  über  statt  vgl.  daa  Glossar.  16.  der  lewe  und  daz 
einburne  borgen  beide  ir  zorne]  lies  beide  sinem  zorne,  hüthen  sich 
vor  seinem  Zorn.  W.  Leuue  nocb  einhurne  8c6ne  stneme  zorne,  was 
mir  unrichtig  scheint;  wahrscheinlich  soll  es  heissen  Lewe  iocb  ein- 
hurne, Leu  und  Einhorn  weiche  seinem  Zorne  aus.  23.  W. 
unde  niewebt  getan  lieta,    daz   ime  misselicheta.     Ganz  ahd.  Formen. 

26.    W.  der  sehste  tacb  sd  frante  {=  verante)  mit  iegelicben 
4bante.  29.  wan  so  der  man  und  daz  wip  die  wocben  chestiget 

stnen  lip,  ebenso  W.  gemue  sinen  Itp  daz  si^  eigenthümliches  Absprin- 
gen vom  Sg.  auf  den  PL\  ähnlich  heisst  es  bei  Diemer  7,  14  snassö 
an  der  erden  lebentiges  werde,  daz  st  dir  allez  undertSn,  ich  wil 
euh  ze  süne  h&n  ich  wil  dich  wtsen  in  daz  paradtse  .  .  .  vgl.  auch 
zur  Gehugde  52  und  170.  34.  Adam   satzze    er  dar  in]   W. 

in  den  satzer  Adamen.  Adam  setzte,  bestellte  er  darin  zu  einem,  Hüter. 
Das  stv.  sitzen,  pr(Bt.  saz,  mit  dem  stummen  e  wie  häufig  in  transi- 
tiver Bedeutung  von  setzen,  z.  B.  in  ein  wazzirgadme  hiezzen  si  in 
sitzen,  unz  daz  si  enbizzen  76,  8;  er  satze  für  stn  ougen  d6  die  vil 
engestlictien  drö,  die  Christ  den  verworhten  tut  Veter^  4,  57;  der 
tugenthafte  wtgant  satze  al  stn  gemüte  an  der  süze  minne  gotes  Vet. 
10,  84;   do   er   sich   gesatze   nider  Vet.  69,   148.  37.  W.  So 

daz  eine  zttgot  (lies  zttegot)  daz  ander  stat  (in)  pludt. 

9,  1.  W.  der  rtffe  iz  ne  fröret,  der  wint  iz  ab  ne  troret,  wirft 
es  das  Obst  nicht  herab.  7.  W.  lies  Zinamtn.  10.  daz 
ich  wol  gelouben  wil]  ist  eine  banale  Redensart,  besser  hat  W.  mirrun 
(wahset)  also  vile,  so  man  da  lesen  wil,    aufsammeln  will. 

14.  die  Ergänzung  aus    W.  16.    beten  da  guten  roum]    kaum 

richtig^  es  wird,  wie  in   W.  heissen  müssen  toum.  sie  hatten  da  guten  , 
Duft,  d.  i.  dufteten  da  lieblich,  vgl.  mhd.  Wrtb.  3,  60.  17.  18.  W. 

16,  36  Swenne  der  poume  pluöt  unt  er  den  snechinöt,  so  ist  der 
stanch  suoze    die    würze   vile   ruffe].     Diese  Stelle   ist  wohl  verderbt, 

2* 
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es  ist  einfach  zu  lesen  unter  den  8wechin6t,  v^enn  der  Bäume  Blüihe 
zwischen  oder  unter  ihnen  (d.  i,  den  vorhergenannten  Blumen)  duftet^ 
so  ist  der  Oeruch  sUsSy  die  Würze  sehr  stark,  üeher  swechin6n  vgl. 
Graff  6,  863 ,  über  würze  das  mhd.  Wrtb.  3,  828 ;  ruffe  ist  nirgend 
nachgewiesen  und  erscheint  in  keinem  Wörterbuches  doch  findet  sich 
eine  ähnliche  Stelle  bei  Diemer  83,  Uff*  Dd.  näh  wahset  liliunif  daz 
Bint  wize  bluomen,  di  gebent  uns  got[e8]  hulde,  unser  geamach  wirt 
moffe  und  breit;  unser  Oeruch  wird  kräftig  und  weitreichend,  ruffe 
und  ruoffe,  ratihy  kann  hier  nur  obige   Bedeutung  haben.  20. 

6stent]  wahrscheinlich  wie  in  W,  ostene  oder  ostert  zu  lesen,    da  die 
Form  ostent  kaum  richtig  und  bisher  noch  nicht  nachgewiesen  scheint, 
22.  daz  in  vergdt  der  mstne]  W,  daz  ime  btgftt;  die  zweite  Lesart 
ist  wohl  vorzuziehen:  dass  bei  ihm  der  Mond  vorbeigeht^  bl  g&n;  d.h, 
dass  der  Garten  fast  bis  zum  Mond  reicht,     Ueberhaupt  herrschte  im 
Mittelalter  der  Glaube  y   dass   das  Paradies  bis    zum  Monde  gereicht 
habe,  deshalb  heisst  es   aucA   in  Commestor^s  historia  scolastica,  Ldb. 
Genes,  cap,  XIII:  Est  autem  locus  amxEnissimxis  longo  terrce  et  maris 
tractu  a  nostra   habitabili  Zona  secretus,  adeo  elevatus ,  ui  usque  ad 
lunarem  globum  attingat;  unde  et  aquas  dilurii  illuc  non  pervenerunt, 
24.  lies  vindet  ir  hie  geschribcne. 
10,  2.    W,  misliches  geldzes,  ungUcheR  obezes.  5.  noch 

nimmer]  heisst  hier  auch  nimmer,  vgl,  mhd,  WHb.  2,  405.  C. 
6.    lies  geniezet:    geizzet.  15.    Dem    Teufel    zum  Hohne    (ze 

itevizzen)  auf  dass  er  (der  Mensch)  dessen  Ehre^  Stelle  einnehmen  soll, 
weil  der  Mensch  nach  der  Ansicht  des  Mittelalters  an  die  Stelle  der 
gefallenen  Engel  treten  sollte,  24.  lies  ze  den.  25.  lies 

lebete:  enhabete   und   niht.  26.    daz   eine    obiz  ze  behaltene] 

da  befahl  Gott  dem  Manne,  das  eine  Obst  (nämlich  vom  Baume  des 
LebenSy  von  dem  oben  die  Rede  war,  dass  er  es  essen  dürfe)  zu  be- 
halten (d.  h.  sich  damit  zu  begnügen)  und  dass  er  sein  Auge  von  einem 
Baume  wende  und  sich  nicht  erkühne  von  dessen  Frucht  zu  essen, 
W,  hat  abweichend  Duo  beualech  got  deme  manne,  daz  eine  ze  be- 
haltenne,  daz  er  stn  ouge  chdrte  von  eineme  boume^  noch  des  inbizze 
des  da  üfe  wuohse,  mithin  einen  ganz  andern  Sinn,  28.  lies 

der  boum.  32.   du   solt   mich    niht   Verliesen]    du   sollst   mich 

nicht  verlieren;  daran  will  ich  sehen  ob  du,  mein  neuer  Mensch,  mir 
stets  gehorsam  dienest,  —  Der  erste  Satz  scheint  mir  nicht  ganz 
passend.     W.  giebt   keine  Auskunft,    vielleicht  soll  es  heissen  du  solt 
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dich  niht  Verliesen,  du  aollst  dich  nicht  zu  Grund«  richten,  oder  du 
solt  mich  niht  verkiesen,  mich  nicht  geringschätzen;  was  der  Schreiber 
um  den  rührenden  Reim  auf  chiesen  zu  vermeiden  in  Verliesen  U7a- 
änderte.     lieber  das  ein  vgl,  das  Ginssar. 

11,4.  InJfV,  lies  nach  K,  Allez  daz  .  cbras  =  kr&s,  Prodi,  von 
kresen  oder  kr&sen,  kriechen;  16,  23  ez  lonfe,  chrese  oder  strebe; 
16,  25  chresent  solt  du  si  mezzen.  5  lies  tiere,  dei  chomen. 

1 2,  3.  eine  gebelfen  mache  wir  in]  W,  wir  sculen  im  eine  bilfe 
tnon.  9.  lies  sprach  er  ir  zuo,  Adam  der  Eva,  W,  got  leite 
si  zuo  Adäme,  duo  sprach  er  (Adam)  s&rte.  12.  W,  maget 
8ol  si  haben  namen,  want  si  föne  manne  ist  genomen.  Also  maget 
in  Verbindung  mit  man.                  14.   W,  er  sol  siu  begeben. 

16.  17.  W,  beidiu  w&ren  si  nachent,  sine  habeten  nehein  lit,  iz  ne 
wäre  ebenheilich.  In  K,  ist  zu  lesen  ebenheilich.  Die  Lücke  in  W, 
kann  durch  K,  ergänzt  werden:  Beidiu  wären  si  nachent  (==  nacchet), 
schäm  h^ten  si  deheine.  19.  lehnst]  in  W,  besser  gelust. 

13,  4.  vernidete]  in  TT.  femite,  daz  er  in  verrete  lies  verriete: 
behielte.  7.  dar  inne  was  er  (der  Teufel)  verholne  dem  slan- 
gen  heter  enpholhene]  vgl.  61,  1  =  verholen,  enpholhen,  Participial- 
Adverbia  oder  Adjectiva  oder  auch  Metathesen,  welche  die  Stelle  des 
Part,  prät  vertreten ,  und  besonders  im  Ahd.  sehr  häufig  vorkommen, 
hier  aber  meistens  deshalb  gebrav^M  werdeii^  um  einen  bessern  Beim 
zu  gewinnen,  z.  B.  niht  mage  stn  verholne,  daz  mir  ist  verstolne  96,  20 ; 
er  antwurt  ir  mit  zome,  diu  rede  wsßre  verlorne  57,  16 ;  ähnlich  5H,  5 ; 
107,  33;.  142,  34;  die  reitwagene  wären  wol  geladene  160,  9;  do 
wurden  vier  nagele  durch  Cristen  geslagene  Diem,  261,  6;  ich  hin 
in  mtner  guote  iuch  gevestenöte  ebenda  271,  17;  do  wären  si  geahte 
(r=  geahtete)  daz  ir  wsere  sebs  Fdgb.  1,  106,  24;  daz  der  arme  von 
iu  getrceste  und  gefrowet  wirdet  ebenda  1,  88,  34 ;  der  meide  sun  der 
wii-t  geantwuorte  den  beiden  ebenda  1,  95,  37;  als  s.  Johan  an  disem 
tage  gehoupte  wart  Fdgb.  1,  91,  18;  vil  maniger  sich  zu  im  hüb  der 
stner  tugentHcher  art  gebezzerte  gröblichen  wart  Veter  18,  93;  er 
wart  von  in  gesuhte  genuc  ebenda  7,  188.  Besonders  zu  merken 
sind  die  folgenden  Formen:  unde  daz  er  den  gevalte  der  uns  bete 
verchargte  20,  18;  ob  ich  biete  geswigete  f«oJ  do  er  mich  also  zögerte 
79,  15 ;  wie  sie  gespisete  bete  got  Vet  80,  47 ;  £va  bete  uns  in  den 
Ewigen  tot  verleite  Fdgb,  1,  80,  37;  swer  die  ö  biet  behuete:  guete 
Fdgb,  1,  166,44;  bei  Diem,  254,  20  behuotet;  daz  sie  aich  nie  neheineni 
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manne  h^t  zu  geftigete  Fdgb,  1,  90,23;  der  doch  stne  jugent  virsserte 
hete  an  untugent  Veter  23,  174;  von  dem  holzze  der  gewizzene  vindet 
hie  geschribene  9,  24 ;  varet  ir  ungeschante  heim  ze  lante  95,  29 ;  der 
die  rede  tihte  der  lies  uns  unberihto  Piterolf  1,  1*.  11.  denn 

hätte  er  (der  Teufel)  hei  ihm  (dem  Mann)  angefangen  y  wahrlich  er 
(Adam)  würde  es  nicht  ungestraft  ertragen  haben.  W,  ob  er  iz  an 
in  h4te  erhaben,  er  hiez  in  slnen  wech  scaben  (schimpflich  abziehen)» 
Den  tivel  muot  der  ntt  daz  der  man  und  daz  wtp  den  stuol  besitzen 
solle,  dannen  in  stn  ubermuot  valte.  Do  er  daz  wolte  wenden,  er 
troute  den  man  niht  geschenden,  durch  daz  er  nÄch  got  gepildet  was ; 
vil  wol  sach  er  an  im  daz;  durch  daz  bestünt  er  daz  wlp,  die  got 
het  stt  geschaffen  nach  dem  manne.  Alzoges  von  danne  was  er  ir 
brdde  gewis,  und  versach  sich  ouch  des  Angenge  16,  20. 
14.  Das  ne  nach  wan  ist  nickt  nöthig,  obwohl  W.  wanne  Jiat  Dieses 
drückt  hier  eine  directe  Frage  aus  „warum  sagst  du  mir  nicht,  wegen 
welcher  Drohung  du  und  dein  Mann  das  Obst  meiden  solL^  Aehnlich 
W,  34,  14  er  sprach  ire  zuo,  wände  ne  trenchest  du'  mich,  vrouwaV 
ebenda  34,  26  Kebccka  sprach,  wand  er  ze  hüs  ne  vuore?  warum  er 
nicht  mit  in's  Haus  komme.  Vgl.  mhd.  Wrtb.  3,  499  J^.  und  Anmerk. 
zum  Iwein  2214.  17.  ein  übel  hunt]   W.  der  ubele  hunt,  vgl. 

über  ein  das  Glossar.  19.  waz  er  an  in  rechen  wolde]  eifrigst 

fing  er  an,  ihnen  zu  sag^,  wie  Gott  ihnen  nur  schaden  wolle  ^  vgl. 
1 ,  21  und  Anm.  W.  hat  viel  besser  über  (=  übe  er)  verleite  siu, 
daz  si  ne  getorsten  sprechen,  si  haben  iz  vergezzen,  si  w4ren  unwiz- 
zende  chomen  in  sunde.  25.  nach  hiez  ist  er  absichtlich  aus- 

gelassen^ weil  es  sich  aus  dem  vorhergehenden  ohnehin  ergibt^  wie 
solches   häufig   geschieht.     Vgl.  Diem.  zu    28,  7.  26.  ob   wirs 

(s=  wir  es)  enbizzen^  nämlich  das  Obst.  Gen.  neutr.  vgl.  1 6,  8. 
32.  in  W.  nach  K.  zu  lesen  beidiu  übel  unde  guot. 

14,  3.    Wul  lies  Wol.  5.   W.  anzusehen  zirlich. 

1^.   W.  in  die  hant  nara.  11.    W.    sbilete   (^  spilete)  zuo  dem 

vtande,  vgl.  W.  56,  25 ;  ging,  hüpfte  leichtsinnig  hin  zum  Feinde. 
16.  der  valant]   W.  der  ubele  hunt.     valant  kommt  in  ahd.  Denkmälern 
nicht  vor.  20.   W.  duo  ferstuont  er  arman  (=  arm-man) ;  über 

er  vgl.  das  Glossar. 

15,  1.    si  dahten    (=rdacten)]   W.  si  spreiten  ire  hente  über  ir 
scante.  3.   W.  zesamene  si  siu  süten^  sd  sich  wane,  mit  smclehen. 

11.   hin  unde   dar].     W.  hinnen    und   onnen   aller   paradises 
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wunnen.  20.  lies  niochen:  snochon.  23.   W,  Duo  er  im 

harte  (zurief)  vil  trurecblichen  er  im  antwurte. 

1 6i  3.    W.  sprach  nummuote,  lies  in  unmuote.  6.  ach  leider 

ach]  W,  Adam  sprach  duo  vil  unsalechlichen  (lies  unsalechltcho)  was 
viel  besser  ist,  denn  das  ach  leider  ach  drückt  eine  Reue  über  seine 
Sünde  aus,  welche  sich  aus  der  folgenden  Rede  Adam's  nickt  ergibt. 
7  — 10.  du  gsebe  mir  ein  guozziniie]  dieser  ganzen  Stelle  in 
ihrer  originalen  Form  in  W.  gleicht  auffallend  jene  bei  Diemer  8, 
20  ff.  Des  antworte  ime  Adam,  er  h^te  harte  misset&n.  du  g&be  mir 
daz  wib,  der  gevolkte  ich  sit;  ne  hütest  du  mir  sie  niht  gegeben,  ich 
ne  h^te  sie  niht  genomen.  er  wolte  die  sculde  weUen  an  Even  siuen 
gesellen.  8.  und  wahrscheinlich  zu  streichen.  W.  ne  h^te  si  ez 

d  gezzen.  10.  in  W.  zu  lesen  üf  sinen  gesellen.  —  Das  vellen 

in  K.  wird  wahrscheinlich  wellen  heissen  sollen,  wie  bei  Diem.  8,  24. 
13.   W.  lies  vore   gotes  gesihte.  15.   gerade   als  wenn 

er  bestanden,  d.  h.  nicht  gefallen  wäre,  wenn  sie  es  nicht  gethan 
hätte.     W.  über  (=  übe  er)   in  des  wtbes  verbÄre.  22.  Da  du 

die  Sache  angestiftet  hast,  so  sollst  du  auch  verflucht  sein,-  über 
pruoven  vgl.   das    Glossar.  23.  strebe]    hier   dürfte   swebe   zu 

lesen  sein,  es  laufe,  krieche  oder  schwebe,  d.  i.  fliege;  übrigens  ist 
av>ch  strebe  nicht  unmöglich,  denn  im  Lobgesang  auf  Maria,  den  man 
früher  Gottfried  v.  St.  zuschrieb,  heisst  c«,  freilich  viel  später:  du 
bist  genant  der  guote  got,  ka  des  gewalt  .  .  .  nie  niht  enkunde  wer- 
den, ez  loufe,  ez  klimme,  ez  sllche,  ez  strebe,  ez  rinne,  ez  flieze,  ez 
swebe,  swa  ez  inder  lebe  entzwischen  himel  und  erden  Wach.  altd. 
Leseb.  438.  25.  25.    die   erde   solt   du   ezzen ,  chresent  solt  du 

sie  m ezzen]  Erde  sollst  oder  wirst  du  essen  y  kriechend  sollst  du  sie 
durchmessen,  d.  h.  auf  ihr  gehen,  den  wec  zer  helle  mezzen  Gotfr, 
Lobges.  3,  6.  Vor  diesem  Fluche  gieng  die  Schlange  nach  der  Ansicht 
des  Mittelalters  aufrecht:  £  was  der  slange,  daz  ist  uns  gesaget  lange, 
ein  vil  h^rltch  geschaft  unt  bete  die  chraft,  daz  er  ufrechter  gie.  für 
daz  er  den  vluoch  enphie,  do  lag  er  üf  dem  buche  zesamene  gelochen. 
Angenge  18,  66.  27  —  30.  Du  und    das  Weib  werdet  einander 

hassen,    Versöhnung  kann  zurischen    euren  beiden  Arten  nimmer  Statt 
finden:    sie   wird   dir   auf  das   Haupt   treten  und  nachdem  sie  dich 
gereizt,  wirst  du  mit  deinetn  Giftzahne  ihrer  Ferse  naclistellen. 
35.  so  beginnet  sin  der  r&men]  Der  Sinn  dieser  Stelle  ist:  Wenn  der 
Mensch  getauft  wird,  so  sind  ihm  die  Sünden  abgestreift,  und  der  da 
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Eva  und  Adam  verrieth^  fängt  an,  ihn  aufs  Korn  zu  nehinen,  d,  %. 
ihm  nachzustellen,  er  beginnt  ihm  das  angenehm  zu  m4ichen,  was  er 
(der  Mensch)  später  bereuen  muss.  So  heisst  es  auch  bei  Jeroschin, 
Pfeiffer  56*  er  rämte  sin  so  lange  unz  er  im  durch  ein  wange  mit 
eime  apere  gestach;  W.  20,  31  so  beginnet  stn  vÄren,  der  §  verriet 
Adamen. 

17,   3.    In    W,  lies  nach   K.   den   anderen   des   huores   lehnst. 
7.  Da  er  Gemeinschaft  hat  mit  den  Kindern  der  Holle,     W, 
sone  h&t  er  gemeine  mit  h^ligen  chinden.  8.  9.  lies  er  ist  aber 

von  des  himels  gesinde  gescheiden,  dar  undir  ich  meine  Sante  Marien 
unt  andir  die  ze  gen&den  sint  ^^  ff-  ^^  Sinn  dieser  Stelle  ist: 

daher  begreift  man  nicht,  wie  er  sich  selbst  so  schaden  kann  (vgl,  zu 
1,  21),  dass  er  seine  Jungfräulichkeit  (d.  i.  seine  Unschuld)  zerbricht 
(aufgibt).  Wenn  er  dann  einsieht,  dass  er  nichts  damit  erreichte,  so 
fängt  es  an  (lies  statt  er,  ez)  ihn  zu  schmerzen,  dass  er  sich  befleckt 
hat  und  es  kommt  aus  des  Herzens  Ghrunde  das  Seufzen  mit  dem 
Munde,  kollen  ^^  qu41en,  stv,  schmerzen.  Die  Hs,  hat  v.  13  zwar 
kolken,  was  nichts  heisst,  W,  21,  2  hat  sd  beginnet  ime  gollen;  was 
auch  in  Grimmas  Gramm,  2,  232  und  in  das  mhd,  Wrth,  1,  öö2,  24 
aufgenommen  wurde;  obwohl  Grimm  das  Wort  als  dunkel  oder  ver- 
dächtig erklärte ;  ich  glaube  es  steht  g  =  k ,  also  kollen  oder  cholen 
eine  alte  Nebenform  für  queln,  wie  W.  64,  44  so  muoz  ich  iemer 
cholen;  Diem,  87,  24  daz  ez  sich  lieze  chollen;  bei  Karaj,  23,  12 
auch  der  Reim  choleten:   doleten.  16.    zesamene   revelen  mit 

vaderoe]  W,  saman  (=  s,am  man)  ein  gezartez  taoch  wider  zesamene 
siuwe;  wenn  nicht  etwa  siuwclen  (von  siuwen)  *zu  lesen  ist,  und  revelen 
das  Richtige  bietet,  so  stammt  es  wahrscheinlich  vom  griech,  gaaxo^ 
lat,  suOj  consuo,  ganrog^  sutus,  consutus,  Qaq)ij^  sutura,  was  auch  in 
abgeleiteter  Bedeutung  bei  Helbl,  1,  634  erscheint  er  fder  wagen^  was 
zesamene  geref)^  mit  wtden,  zusammengefügt,  gebunden.  21.  lies 

vermanet:  verschamet  22.    gesunden]    lies  gescunden.      W,  so 

fliezzet  (l.  fitzet)  er  sich  danne  waz  er  wibe  gewinne;  sone  dunchet 
in  nicht  gnuch  (lies  genuoch),  daz  er  selbe  ist  tot .  .  .  Der  Sinn  ist : 
wenn  er  dann  die  Scham  verliert,  so  versehmäht  (vermanet)  er  Gott 
frevelhaft  und  bemüht  sich  von  diesem  Äugenblick  an  alles,  was  er 
kann,  zu  verfuhren,  so  dass  ihm  das,  was  er  selbst  thut,  nicht  genug 
dünkt;  damit  tödtet  er  die  Seelen,  die  er  verleitet,  die  wohl  gerettet 
worden  wären,  hätte  er  die  Sünde  gemieden:  für  alle  diese   mtsss  er 
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Rechenschaft  geben,  33.  W,  lies  mit  so  getäneme.  37.  unrf 

in  daz  versen]  W,  an  die  versene  ;  versen  als  neutr,  fand  ic/inirgend, 
18,3  phten  [den]  verwÄzzcn]  hassen  den  Verfluchten,  phten= 
vten,  swv.  hassen^  goth.  fijan ,  adh.  fien,  vgL  Graff*s  Spr.  3,  380.  daher 
viant,  der  Hassende ,  der  Feind ;  vcrphien  bei  Helbl,  15,  72  den  herren 
ich  verphfe  der  so  zegelichen  tuo  :  sonst  nicht  im  Mhd,  nachzuweisen, 

13.  hier  ist  zwischen  und  tind  geben  ,    in   hinein   zu  denken, 

14.  W,    die    scult    üf    ein    ander  wullen  (wälzten), 
2.    W,  lies  Hine  zu  Adame. 

19,  2  lies  volgetest  diner  gemahelen.   TT.  und  geniere  volgötest 
dtner   cbonen.  3.    W,  daz   du   daz   obez    ane   wurde ;   vgl,  zu 

Iwein    3539.     dxiss    du   das    Obst    nicht    vermieden    hast, 
7.   du  musst  mit  Mühsal  dein  Leben  fristen,  8.    W,  wuocheret 

dir  diu  erde.  9.   W,    des   chrütes  muost  du  dich  betragen  ,  mit 

Kräutern  musst  du  didi  nähren,  vgl.  mhd,  Wrtb,  3,  77.  19.  W, 

duo  er  (got)   siun   (  =  si  in ,  den  Pelz)  angeleite.  22.  lies  mit 

der  wtsheit  und  der  guote.  Der  Sinn  ist:  nun  wollen  wir  mit  der 
Weisheit  und  Güte  (d,  i,  mit  Christum  und  dem  h,  Geiste^  vgl,  zu  5,  4.) 
doch  verhindern,  dass  er  von  dem  Obste,  das  ihn  vom  Tode  rettet 
(nämlich  vom  Baume  des  Lebens)  etwa^  geniessCj  er  würde  dann  ewig 
leben  und  viele  Leiden  ertragen  müssen.  Besser  ist  es,  wenn  er  stirbt 
und  seine  Schuld  sühnt,  als  wenn  er  unsterblich  bliebe  und  ewig  diese 
Strafe  leiden  müsste.  Beinahe  ganz  derselbe  Gedanke  findet  sich  in  Co- 
mestor  zur  Genes,  cap,  XXIV.  Nunc  ergo  ne  forte  mittat  manum  suam, 
et  sumxit  de  ligno  vit(B  et  comedat  et  vivat  in  cetemum.  Aposiopesis 
est,  quasi  videte,  vel  carete,  vel  ejicite  cum,  Dura  videiurDei  senten- 
tia ,  qui  prosdictis  pcenis  pccnam.  ejectionis  addidit,  Sed  contra  :  hanc 
enim  pcenam,  quam  dederat,  misericordiier  temperavit,  ut  verum  de  eo 
appareat :  Cum  iratus  fueris ,  misericordice  recordaberis  :  quia  enim 
victuri  erant  in  miseria,  quanto  esset  vita  diutumior,  tanto  misera- 
biliar,  Si  ergo  gustassent  de  ligno  vitce  ,  diutius  viventes ,  diutius 
miseri  essent.  Nee  est  mirum,  si  etiam  post  peccatum  per  es  um  ligni 
illius  diutitis  vixissent,  cum  adhuc  sint  qvAxdam.  InsuloR  viventium,  in 
quibus  nullus  moritur ;  sie  etiam  lanugo  fit  in  foliis  arborum  apud 
Seres,  cujus  esu  vita  protelatur.  Auch  das  Angenge  19,  20  ff.  enthält 
eine  Stelle,  in  welcher  Aehnliches  behauptet  wird,  da^  mit  der  Genesis 
völlig  übereinstimmt:  für  daz  paradise  er  (got)  siu  bediu  samt  stiez. 
einen  engel  er  do  hiez.  .  .  .  daz    er    sei  dar  wider  in  deheine  wts  iht 

3 


18 

liezc.  er  sprach,  ob  er  gsczze  daz  obez  dnz  de»  leben»  i^iere ,  dfiz  er 
danne  weero  untödlicb.  dH  (IIs.  daz)  was  diu  (rede)  vil  gelicb,  als  ob 
in  erbarmote,  ob  der  menscb  in  der  note  immer  mer  ligen  solle,  unt 
daz  ers  nibt  enwolte.  ez  wKr  uns  gewisse  ein  micbel  not,  erlöste  unser 
s^le  der  tot  üz  disem  eilende  nibt  27.  28.    Diese  zwei  Verse 

sind  nachlässig  umgearbeitet.  ;  W,  22 ,  32  ?Uit  duo  er  s!  dere  wun- 
none  bestiez,  ich  weiz  er  si  üz  deme  paradtse  liez  vile  harte  4merende 
in  diz  eilende:  es  würde  in  K.  besser  heissen  dA  er  si  in  der  wunne 
nibt  enliez  und  von  dem  paradtse  stiez  vil  ämerende  in  dizze  eilende. 

33.  Der  Sinn  ist:  daraus  (vgl.  18,  10  ff.)  sollen  wir  für 
uns  ein  Beispiel  nehmen  ,  dass  wir  nicht  in  den  Himmel  kf/mmen, 
wenn  wir  die  Sünden  nicht  meiden,  sondern  immer  nur  Streit  suchen, 
der  uns  so  wohl  gefällt  und  durch  den  uns  der  Teufel  verfuhrt. 

20,  3.   W.  daz  er  nieht  erchenne  unser  hinterscrenkon,  vielleicht 
besser  unserer  gedancben  hinterscrencheu.  7.  des  erbeiget  sich 

got]    W.  des  peleget.  9.  uivrim]  =  viurtnem   wie  Vers  12. 

13.  der  des  wuochirs  iht  ncnie]  der  etivas  von  den  Früchten 
nehme,  durch  welche  Jedermann  unsterblich  würde.  Dasselbe  Holz  (d.  u 
den  Baum  des  Lebens)  wollte  er  für  sich  selbst  aufbehalten ,  später 
daran  sterben,  den  Teufel  ühenoinden,  Adams  Fall  sühnen  und  uns 
zu  neuem  Leben  führen :  eine  Anspielung  auf  die  schöne  Legende  vom 
heil.  Kreuze  Ch.   Vgl.  Pfeiffer's  Mystiker,   1 ,  126—8.  lö.  W. 

wolte  üfscnlten,  aujheben,  was  in  K.  fehlt.  17.  het  verchargte, 

vgl.  zu  13,  7. 

21«  4.  Adam  sin  wfp  erchaudcj  nach  der   Vuigata  4,  1  Adam 
vero  cognovit  uxorem  suam;  vgl.  57,   11  ;  bH,  1.  6.  urost  noch 

hungir]  W.  ufrost,  was  wohl  frost  zu  lesen  ist.  —  ne  ist  nicht  nöthig 
einzuschalten,  obwohl  W,  23,  20  ne  hat.  8.  Verluste]  =  ver- 

lustete  vom  swv.  Verlusten,  Schmeller  2,  511;  nach  manchem  hatte  sie 
ein  Gelüste ,  worüber  sie  hinwegeilte  oder  was  sie  aufgeben  mutete. 
W.  23 ,  22  manigcs  st  gelüste ,  swelihiz  st  dere  verwiskte ;  99  ,  18 
einander  st  chusten,  wol  mocht  st  des  Verlusten ,  vgl.  zum  Iwein.  62, 
18.  9.  lies  vorsage te  ^  tcie  in   W.  10  ff.  lies  gelach. 

Der  Sinn  ist :  bald  verfiel  sie  in  eine  Schwäche,  ihre  Kraft  schwand 
dahin,  dass  sie  wie  todt  da  lag.  Das  war  ein  grosses  Leid:  so  lebte 
sie  volle  neun  Monate,  kein  Tag,  er  mochte  kurz  oder  lang  sein,  endete, 
ohne  dass  das  unglückselige   Wtiib  glaubte  sterben  zu  müssen. 
12.   W.  daz  treip  salle  (=s  si  alle)  neun  manode  volle. 
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22 ,  1  orne]  tooM  ne  zu  streichen ,  was  wahrscheinlich  aus  W, 
23,  40  herüber  genommen  wurde,  chwoM  es  hier  nicht  passt  Der  Sinn 
ist  offenbar  :  wären  sie  zusammen  getreten  und  hätten  ihn  um  Ver- 
zeihung angefleht,  so  vmre  gewiss  auch  seine  Gnade  so  gross  gewesen, 
dass  er  ihnen  verziehen  hätte,  2.  lies  uns  selbe  ouch  ?  TT. 
wolte  wir  ansich  selben  d&  bi  pezzoren.  15.  in  TT.  lies  daz 
wir  antlÄz.  19 — 21  Nun  sei  uns  Oott  allen  gnädig,  wenn  ivir 
(was  immer  geschieht)  gesündigt  haben,  auf  dass  der  Teufd  dadurch^ 
dass  wir  es  bis  an  unser  Ende  verheimlichen,  keinen  Ruhm  ernte  und 
darüber  nicht  frohlocken  könne.  Vers  21  lies  ob  wirz. 

23,  3.  lies  also  si  daz  chint.  6.  Intzel  vrouden  si  an  im 
habete]  in  W.  24,  25  fehlt  vrouden.  23.  TT.  die  von  richtuo- 
men  zann6ten  cbomen.  Die  Aechtheit  dieses  seltenen  Plurals  ist  das 
mhd,  Wrtb.  geneigt  zu  bezweifeln,  vgL  dass.    1,  58  und  das  Glossar, 

28.  lies  bmodir.  30.  in  douhto  von  got  guot]  er 

hielt  es  für  eine  Gnade  Gottes;  in  W.  in  dübte  durch  guot,  das  heisst 
ihn  dünkte  es  vollkommen  gut* oder  genug.  33.  lies  e  diu  sunne 

gienge  under,  indem  sunne  auch  in  K.  regelmässig  nach  ahd.  Art  nur 
als  Femininum  erscheint,  z.  B.  3,  8  ;  23,  31;  54,  18;  65,  18;  —  W. 
sd  diu  sunne  gie  ze  sedele,  vgl.  zu  Diem.  342,  27. 

24,  4.  lies  in  W.  25,  11  eines  tages  des  in  ein.  6.  W. 
si  got  opberdten  mit  diu  (unde)  si  b^ten.  16.  W.  daz  antlutze 
im  inpbiel  (  =  in  viel).  20  hast  du  andirs  iht]  in  W.  ohne 
du,  hierauf  zwei  Zeilen  in  TT.,  welche  in  K.  fehlen  ich  läzze  dir  den 
zugel  ze  tuonne  guot  oder  übel;  alsd  dich  geziraet  denent  (sdcn  ent) 
er  genimet;  für  er  ist  wohl  ez  zu  setzen. 

25  ,    3.    ze   der    ubil    wart  er  bleich]    W.  vil  harte  er  irblcich. 
4.    lies  vol  und  muoder,  d.  h.  er   war  voll  Neid  und    elend, 
vgl.  V.  10  und  Anm.  zu  31,  J4.  10.   W,  Sag  mir  ane  weni- 

ger (=  elender)  ohne  truven.  14.   W.  25,  42;  26,  2  dines 

pruoderes ;  vgl.  über  diese  seltene  Flexion  des  Substantivs  pruoder  und 
jene  von  vater  zur  Ghgde  399  und  Diem.  ztt  H,   15.  15.  ver- 

vluochet,  ist  diu  erde,  diu  e  was  maget  imd  werde]  Nach  der  Schö- 
pfung, Diem,  100,  8  trurde  die  Erde  bereits  bei  dem  Sündenfall  ver- 
flucht: Nach  unsir  uordirin  valle  virvlüchit  wart  diu  erde  midalli; —  diu 
erde  was  maget  reine,  si  genam  tßten  liehnamen  nie  neheinen,  noch 
unphie  nie  mennischen  pluot ,  unze  Kain  sinen  prfuler  resluocli.  daz 
pluot  daz  von  im  ran,  der  erde  iz  ir  magetuom  benam;    da  mit  hüp 
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sich  mennisken  t6t,  ze  helle  mnose  allez  mancliunnc  durch  not,  unz 
uns  diu  ma^et  prahte  ze  trdste,  der  unsich  her  wider  üz  erloste  Kai- 
serch,  D.  293,  6  ff.  vergl.  auch  Angenge  20,  22.  Pari,  464,  11  —  20. 
23.  W,  dem  tivele  (si)  vageten  ,  vcrgl.  über  dieses  Wort  zur 
Ghgde.  746. 

26,  2.  W.  daz  sinen  ne  (Ües  daz  sf  niene)  wnrren  an  ir  ge- 
burte,  von  ich  wirre,  hier  Schaden  leiden,  entarten,  vgl,  mhd,  Wrtb. 
3,  742.  16.  lies  swie  dise  (innen)  wären  getan,  die  geschaft 
mnosen  jene  ouzzen  hÄn,  wie  diese  Vertcorfenen  inwendig  beschaffen 
waren,  dieselbe  Gestalt  mussten  jene  (Nachkommen)  aussen  haben»  W, 
die  afterchomen  an  in  zeigtun,  waz  ir  vorderen  garnet  heten. 

17.   W.  Adam  aver  einen  sun  guan  (^gewan)  8cth  genantdn. 
24.  lies  Belial :  tieval. 

27,  12.  lies  allez  des  er. 

28,  8.  funzich]    lies  funfzich   oder  finfzich   eilen   wtten  :    stten. 
11.   W,   sd   vaste    hiez    er  st   (die  arche)   chlampheren  unde 

Urnen.  13.  er  hiez  in  niht  beltheti,  er  ennseme  dar  in  subeniu  ge- 

meines und  subeniu  unreines]  W,  reines  sibnniu,  unreines  sibeniu,  icgeli- 
ches  niene  wan  zwiskiu.  Moses  hat  Cap.  VlI.  2  ex  ()mnil)us  animantibus 
tolle  septena  et  septena,  masculum  et  fcminam,  ex  animantibus  vero  in- 
mundis  duo  et  duo.  Darnach  wäre  oben  zu  lesen,  subeniu  reines  und 
zwei  unreines,  in  W.aher  nadi  IjachmannNib.  2^  Lre^moH  icgeliches  sibe- 
niu, unreines  niene  wan  zwiskiu.  Im  Ang.  23,  45  heisst  e^  :  Er  hiez  in 
darin  gewinnen  ,  aller  lebendigen  dinge  ie  sibeniu  und  sibeniu,  unt 
sprach  daz  diu  elliu  rein  solten  stn.  er  hiez  des  unreinen  darin  ie 
zwei  und  zwei  setzen.  Ein  Widerspruch  im  Original  scheint  darin  zu 
liegen,  dass  von  reinen  Thieren  sieben  genommen  werden  sollen,  ein 
Männlein  und  ein  Weiblein ,  wo  also  eines  übrig  bliebe,  allein  man 
glaubt,  dass  darunter  sieben  Paare  vn' standen  werden  müssen;  vgl, 
KnobeVs  exeget,  Handbuch  zum  alten  Testamente  2.  Ausgabe,  Leipzig 
1860,  pag.  89.  16.    W.    in  dem  nidersten  waren  aller  vögele 

chrademe.  18.  sine  snör  und  ir  winige]  seine  SchwiegertocJiter 

und  ihren  Oatten,  winige  offenbar  fehlerhaft  für  wine,  Gatte  tvie  auch 
TT.  h£it  sine  snüre  unde  ire  wine.  19.  ne  zum  nie  wie  in  W. 

ist  nicht  unbedingt  nÖthig.  20.   W,    öf  tAtcn  sich  des  himeles 

holer,  dar  engagen  swizten  dei  teler.  21.    daz   wazzer  vloz 

uberal,  beidiu  berge  unde  tal,  hier  ist  über  hinein  zu  denken  ,  was, 
wenn  die  Richtung  dvr  Bewegung  angedeutet  werden  soll,  häufig  aus- 
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gelassen  wird*  vgl,  Dtem.  177,    10  und  Anm.  24.  ouf  einem 

&se  nam  er  sine  vrande]  auf  einem  Aase  nahm  er  sein  Mahl  ein.  TT. 
an  eineme  Äsa  er  erlante  (  =  erlamte)  ?  sank  er  matt  nieder,  wohl 
kaum  von  erlenden  abzuleiten,  vrande,  ist  in  dieser  Form  mhd.  nicht 
nachgewiesen,    ahd.  bei  Graff  3,    367  heisst  das   Wort  phruanta  vom  ^ 

Lat.  prandium ,  mithin  hier  in  seiner  ältesten  ursprlingliclien  Bedeu- '" 
tung^  Mahl,  Nahrung,  do  wart  mir  (spricht  der  Rabe  im.  Gedicht  van 
St,  Oswald  1786)  min  pfrunde  genomen  von  dem  koch  nnd  von  dem 
kellere.  Vgl,  mhd,  Wrtb,  2,  515.  In  der  entsprechenden  Stelle  der 
Bücher  Mosis  bei  Diem.  13,  6  heisst  es  von  dem  Raben  d6  begnnder 
umbe  wasschen  durch  sin  selbes  genaske.  Sie  ist  im  mhd.  Wörterb. 
3,  533  unter  waschen  mit  einein  Fragezeichen  aufgeführt  Wahrschein- 
lich ist  zu  lesen  do  begunder  umben  ( =  umbe  ein )  Äs  sehen  ,  sich 
um  ein  Aas  umzuschauen,  wozu  auch  der  Nachsatz  vollkommen  passt. 
Für  diese  Aenderung  sprechen  auch  die  zwei  ff,  von  denen  das  erste 
dem  as,  das  zweite  dem  sehen  angehört;  der  harte  Reim  umben  ka 
sen  (=  sehen) :  genaske,  konnte  durcJt  die  Aussprache  gemildert  tver- 
den,  wie  z.  B,  in  maks^n  =  mak  scehen  W,  65,  29.  Sollte  diese  Er- 
klärung zu  gewagt  scheinen,  so  kann  man  umbe  naschen  lesen  ,  was 
einen  guten  Sinn  und  ztdässigen  Reim  gibt.  Forte  interceptus  aquis 
corvus  non  revertebatur  vcl  inveniens  supematans  cadaver  in  aquis 
est  illectus  eo,  Comestor  ad  Genes,  cap,  XXXIV. 

29,  10.  lies  verlure  :  chure. 

30,  6.  er  wo! de  im  ouch  beneichen  in  den  wolchen  ein  zeichen, 
daz  was  der  regen  poge]  ein  Verbum  beneichen  ist,  so  viel  ich  weiss j 
bisher  im  Mhd.  nirgend  nachgewiesen,  auch  das  mhd.  Wrtb,  enthält  es 
nicht,  ncihhit ,  immolat,  neihhenter,  libans ,  führt  Grajfs  Sprach- 
schatz 2  ,  1015  aus  den  Glossen  des  Junius  auf;  mhd.  Zieman  eben- 
falls in  der  Bedeutung  von  libare,  opfern,  weihen,  vgl.  Lacher  49. 
SchmeUer's  Wörtb,  2,  671  hat  aus  M.  B.  XXV.  530  folgende  Stelle 
hab  ich  darzu  gegeben,  geordent,  geaigent,  vbergeben  und  genalchent 
die  hernach  geschriben  gult  und  guter.  Das  Wort  heisst  also  in  seiner 
Verstärkung  durch  be  offenbar  auch  nichts  anders  als  weihen,  widmen, 
geben ,  womit  auch  42,  13  ich  wil  haben  ze  einem  zeichene,  welhiu 
mir  got  welle  beneichne[n]  vollkommen  übereinstimmt.  Nun  hat  aber 
W.  in  der  entsprechenden  Stelle  34,  7  nu  wil  ich  haben  ze  zeichene 
welihe  got  mir  eichine,  was  offenbar  zeigt  dass  das  n  in  neichen  und 
beneichen  nicht  wurzelhaft  ist;  das  Verbum  eichon,  vindicare,  geichon 
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oder  geeichdn,  dedo  hat  Oraff  1 ,  127  p^diu  ist  er  (lörboum)  Appo- 
lini  geeicbdt,  auch  mhd.  erscheint  es^  so  wie  eichenen,  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  414  in  der  Bedeutung  widmen  zusprechen,  st  wolde  sich  got  eichen 
und  nam  stn  zeichen  Mari.  110;  wir  werden  gote  geeichindt  Olovh. 
9.  Man  sieht  also  dass  beide  Worte  ein  und  dieselbe  Bedeutung  haben 
und  einem  Stammt  angehören.  Um  das  n  in  neichen  zu  erklären 
nahm  Jae.  Orimm ,  scharfsinnig  wie  immer,  Oramm.  2,  810  Note 
eine  Aphcerese  an  und  setzte  neihhen  =  in  eihhen,  und  wirklich  ßlhrt 
Oraff  später  2,  1015.  aus  den  Rhah.  gl.  ein  in  eihan  pim  auf,  was 
obige  Ansicht  vollkommen  bestätigt.  Damach  wäre  also  beneichen  = 
be-in-eichen.  8.  die  Hs.  hat  daz  an  mtner  minne.    W.  zeichen 

stner  minnöne:  (scöne).  8.  9.   hier  wird  wahrscheinlich  auf 

folgende  Weise  zu  lesen  sein  sd  bedenchen  (erkennen)  dtne  sinne  ein 
zeichen  stner  minne ,  and  daz  man  niht  zwtveln  solde  er  ne  wolde 
uns  behalten.  10.  euch  hdre  ich  sagen,  daz  man  stn  vor  dem  säns- 

tage  drtzich  ikx  niht  ensehe]  Et  tradunt  sancti,  quod  XL.  annis  ante 
Judicium  non  videbitur  arcus ,  quod  etiam  naturaliter  ostendet  desic- 
cationem   aeris   jam  incceptam.    Comestor  ad   Oenes.    Cap.   XXXV. 

17.  die  Hs.  hat  gedenchet,  was  keinen  Sinn  gibt  und  au>ch 
nicht   möglich   ist,    da  auch  der  vorausgehende  Vers  gedenchet  hat. 

21.  in  W.  28,    23  lies  statt  unsis  —  unsich  die. 
22.  die  rinwigen  zshere]    W.  28  ,    24   hat  hier  einen  unvollständigen 
Doppelvers  y    der   auf  folgende  Art  ergänzt  werden  kann  daz  si  [uns 
von  Sunden  waschent]  daz  helle  viur  erleskent. 

31,  1.  N6Ö  begunde.. . .  wtngarten  bouwen]  entweder  muss  ge- 
lesen werden  einen  wtngarten,  oder  es  ist  wtngarten  hier  von  wtii- 
gerten  ("=  Weinstöcken,)  wie  Ang.  25,  32  zu  verstehen.  W.  stnen  wtn- 
garten. 2.  W.  des  wtnes  wart  er  trunchen.  3.  in  allen  gach] 
eine  ungewöhnliche  Form,  wohl  in  allen  gaben,  oder  in  aller  gäbe  zu 
lesen,  wie  W.  28,  27;  oder  K.  34,  2.  9  ;  36,  4;  48,  11  ;  50,  8. 
7.  nach  habete  hat  der  ümarbeiter  absichtlich  folgende  stehen 
Verse  ausgelassen  :  stnen  vater  likken ,  under  den  beinen  blekchen. 
Stne  bruodere  Sem  undc  Japhöt,  die  {L  den)  ne  was  stn  garaen  nicht 
[liep],  st  namen  ein  lachen  hinten  über  ahsale,  vorne  bürgen  st  sich 
vil  geware,  ruckelingen  giengen  st  dare.  daz  lachen  würfen  si  in  uberc 
unde  chörten  vil  balde  widere.  dan[n]e  bcgunden  si  gaben,  daz  si  die 
scante  ne  sahen,  und  in  leit  wÄre,  ubez  (1.  übe)  iz  ander  iemau  sähe 
vgl.   W.  28,  33 — 39.                14 — 16.  uu  wis  ein  schalch  umodir  aller 
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alerste  sclialchen,  e  wftron  si  alle  vrt  und  edele.  Ehie  ausführlichere 
Darstellung^  wie  nach  der  Ansicht  des  Mittelalters  die  drei  Stände, 
der  Adel,  die  Freien  und  die  Dienstleute  entstanden  seien,  liefern  die 
Bücker  Mosis  bei  Diemer  14,  16  ff.  und  Anmerk.  zu  15,  1 ;  auch  das 
Angenge  hat,  dieselbe  Ansicht,  vgl.  25,  58  N6S  sprach :  mtn  sun  Chftm, 
der  müzze  stner  brüder  eigen  sin,  die  dk  bedachten  die  schäme  min, 
von  den  (7.  dem)  wurden  die  schalche  gebom ,  wan  si  beten  (Z.  er 
h(ite)  wol  geamet  sinen  zorn;  ebenso  Marice  Hinvmelfahrt  in  Haupts 
Ztsch.  5,  516  Vers  47  ff.  Die  Veranlassung  zu  diesem  Olauben  waren 
offenbar  die  Worte  bei  Moses  1 ,  9  ,  26  Maledictus  Chanaan ,  servus 
servorum  erit  fratribus  suis,  Dixitque  :  Benedictus  Dominus  Deus  Sem, 
Sit  Chanaan  senms  ejus»  Dilatet  Deus  Japhet,  et  habitet  in  tabema- 
cuZis  Semy  sitque  Chanaan  senms  ejus.  —  muoder  wird  hier  am  besten 
durch  elend  zu  übersetzen  sein^  ebenso  in  25,  11,  wo  Gott  zu  Kadn  spricht 
sage  an  den  triwen  muodir,  war  ist  chonien  dtn  bruodir?  Sag  an, 
treuloser  Bösewicht,  was  mit  müedinc  in  Verbindung  steht,  atush  wird 
25,  4  zu  lesen  sein  ntdes  was  er  vol  und  muodir  (statt  wuodir)  vgL 
mhd,   Wrtb,  2,  226,  47  ff.  16.  vgl.  38,  12  under  dem  gezelte,  als 

ein  wlp  von  rehte  solte.  Aehnlich  heisst  es  auch  bei  Diemer  16,  20 
Abraham  saz  vor  stneme  gezelte,  also  ein  guot  man  sitzen  scolte,  nach 
Moses  1,  9.  28  et  habitet  in  tabemaculis 

32,  3.  Von  Chamen]  lies  Ch^mes  (?)  bdsen  gedanchen.  4.  lies 
ebene.  8.  Der  Sinn  ist :  daran ,  da^s  Jemand  es  sich  als  lau- 
gend anrechnet,  seinen  Bessern  (Vorgesetzten)  zu  belügen,  kann  man 
am  besten  den  schlechten  Menschen  erkennen,  da  kein  biederer  Mann 
den  andern  gerne  verachten  wird.  Der  Vers  9  ist  des  Reimes  wegen 
schleppend,  W,  hat  wände  nehein  frum  man  spulget  den  andern  ho- 
nen. 21.  zw5  unde  sibenzich  zungen]  das  Annolied  161  hat 
in    zungin    sibenzog ,    vgl,  jedoch   die  Anm,    hierzu   in  Bezzenberger^s 

*  Ausgabe,  In  der  h.  Schrift,  Moses  Cap.  XI,  6  —  9  wird  keine  Zahl 
angegeben,  übrigens  herrschte  im  ganzen  Mittelalter  der  Glaube  an  die 
72  Sprachen,  auch  bei  Diemer  15,  22  heisst  es  zuö  unde  sibenzec 
zungen  gab  er  in  dö,  inoh  st£lt  deu  werlt  sd. 

33,  1.  rahte]  von  rahhon  Graff  2,  375  sprechen;  kaum  lesbar, 
scheint  jedoch  hieher  gut  zu  passen,  obwohl  das  Wort  mhd,  nur  allein 
in  Diem.  37,  30  nachweisbar  ist  dö  virmäzen  si  (Moses,  Aaron  und 
Pharao)    sich    rächen,  dö  wart  ein  michcl  widerspräche,    mhd.  rechen, 
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nu  9ol  ich  rede  rechen  Diem.  283,  1.  9.  Aftir  N66s  Ithes  ahte] 

eine  Redensart,  welche  nur  dem  Streben  einen  Reim  heraus  zu  bringen 
ihre  Entstehung  verdankt,  ahte :  geflahte.  in  29 ,  36  heisst  es  After 
Nö^.8  Itbe  in  dem  zehenten  geflahte.  Uehei*  ahte  vgl,  mhd.  Wrtb.  1,  lö. 
10.  Abram]  ebenso  33,  18;  34,  9.  16;  35,  1.  4.  12.  15; 
später  Abraham  37,  9;  38,  1.  13.  18.  33,  Abram  primum  vocatns 
est  pater  videns  populum,  propter  Israel,  scilicet  tantum,  postea  appel- 
latus  Abraham,  qux>d  transfertur  pater  multarum  gentium,  quod  erat 
adhuc  per  fidem  futurum  Isidor,  Etymol.  Hb,  VII.  cap.  7,  2,  — 
Abram,  daz  geantvristet  obrister  vater,  danach  Abraham,  daz  kuit 
vater   vil   maniger   diete  l^pec.  eccL   18.  12.  Sara]   dÄ   nÄch 

sprach  unser  herre  ze  Abrah/tmen :  dine  chonin  Saraj ,  die  soltü  niemer 
heizen  Saray  ,  daz  ist  geantvri8t(et)  mine  fr ö wen,  st  sol  heizen  Sarä, 
daz  kuit  vurste,  von  diu,  daz  st  sol  stn  vurste  aller  guotin  wtbe  unde 
muotir  guotir  sele  Spec.  ecd,  19.  16.  in  W,   würde   es  besser 

heissen  verre  stneme  chunne  [des  landesj  in  unchunde.  21.  dö 

besaz  er  die  erde . . .  ]  da  nahm  er  dann  die  Erde  oder  das  Land  in 
Besitz,  W,  hat  30,  3  offenbar  besser  dö  besaz  diu  erda,  da  ruhte  die 
Erde,  in  der  Bedeutung  wie  K,  Vers  M^  10  wo  es  richtig  gebraucht 
ist  dd  besaz  diu  erde,  dö  newolde  niht  an  werden.  Daher  ist  oben 
das  er  zu  streichen,  was  auch  das  Metrum  fordert.  22,  in  IF. 

lies  do  suochter  stat  andere. 

34,  1.  Daz  wtp  si  im  idoch  nÄmen]  Die  GescJiichte  Abraham'» 
und  der  Sara  mit  dem  Könige  Pharao  in  Egypten  welche  hier  34,  1 
bis  34,  21  erzählt  vrird,  wiederholt  sich  auch  in  Palästina  bei  dem 
Könige  Abimelech,  vgl,  48,  1  bis  48,  21.  —  lies  daz  im  durch  sl  nie- 
man  truoge  haz.  5.  wie  erhaben  der  König  auch  war,  so  war 

es  Gott  doch  wenig  genehm ;  über  borma;re  vgl,  das  mhd,  Wrtb,  2,  69. 
6,  6.   W.  chestige.  12.  gevrou  damit  dtnen  Itp]   W,  30,  19 

hat  nim  dtn  wtp  unde  ielftir  dtn  lip,  nim  mines  scazzes  ioch  anderes 
nutzes.  —  felftir  wird  bei  Ziemann,  im  mhd.  Wrtb.  1,  681  und  Gramm, 
4,  134  Anmerk.  durch  „so  hölfe  dir  dtn  lip,  so  lieb  dir  dein  Leben  ist, 
bei  deinem  Leben"  erklärt,  im  mhd,  Wrtb,  aber  ein  ähnliches  seif  iu 
(=80  helfe  iu)  got.  Z^awz.  4292.  angeführt.  So  trenig  sich  gegen  letz- 
teres Beispiel  etwas  einwenden  lässt,  so  verdächtig  scheint  mir  das 
erstere ;  denn  wie  passt  diese  Betheuerung  oder  i^iehnehr  Drohung 
hieher :  nun  nimm  hin  dein  Weib  und  bei  deinem  Leben  auch  von 
meinem  Gelde  und  sonstigem    Vermögen  f  Ich  halte  die  Stelle  für  ver- 
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d&rht  und  glaube  dass  gelesen  werden  muss  nim  din  wlp,  unde  si  als 
dir  diu  Itp  ,  nimm  dein  Weib  und  sie  sei  dir  lieb ,  vsie  dein  Leben, 
unde  steht  als  Prorwm.  relat  vgl.  Diemer  zurOehugde  F.  150,  übri- 
gens kann  es  hier  auch  in  seiner  gewohnlichen  Bedeutung  gelten^  dann 
muss  aber  angenommen  werden,  dass  das  Pronomen  si  ausgelassen 
sei,  wie  solches  häufig  ist  und  hier  um  so  mehr  geschehen  sein  kann, 
da  das  Suhject  unmittelbar  vorausgeht,  Ueber  das  Fehlen  des  liep  vgl, 
Änm.  zu  Diem,  31,  6  und  mehrere  Beispiele  im  mJid.  Wrtb,  1,  1003, 
5.  selbst  im  vorliegenden  Denkmale  heisst  es  TT.  46,  1  daz  liez  ich 
durch  miniu  wih  dei  mir  sint  also  der  lip ,  ebenso  in  K,  62 ,  4 ;  vgl, 
awcÄ  W.  49,  36.  Kurz  und  schon  sagt  auch  Jacob,  als  er  den  Tod  seiner 
geliebten  Frau  Rachel    beklagte    hi   11t  mtn  lip.  Diemer    31  ,    21. 

20.  die  Hs,  hat  hier  zewrffen  mit  einander]  ich  glaubte  hier 
statt  mit,  niht  setzen  zu  müssen ,  da  das  mit  gerade  den  entgegenge- 
setzten Sinn  von  dem  ausdrückt ,  was  in  der  Bibel  und  in  W.  30, 
26  gesagt  wird  si  täten  daz  mit  solchen  rainnen  daz  ire  hiwen  niene 
gebiegen  (zankten)  noch  ne  dorften  sament  ze werfen.  Das  mit  stehen 
zu  lassen,  ze  würfen  niht  mit  ein  ander  schien  mir  nicht  unbedingt  nö- 
thig,  vgl,  d-as  Glossar,  Eine  andere  Bewandtniss  hat  es  aber  mit  dem 
Beim,  chint :  ander,  der  selbst  für  das  12.  Jahrh.  zu  auffallend  ist  und 
zu  einer  Verbesserung  führt,  welche  dem  Sinne  vollkommen  entspricht, 
es  wird  sehr  wahrscheinlich  heissen  müssen  ne  zewurfen  mit  ein  ander 
sint ,  d,  h,  sie  die  Knechte  und  ihre  schönen  Kinder  haben  sich  seit 
jener  Zeit  (nämlich  als  sich  Abraham,  und  Loth  versöhnten)  nicht  mehr 
(wie  früher)  gezankt. 

35,  6.     in    W,   30,    35   ist  statt   denchast   zu  lesen  den  hdst. 
10.  lies  getuo  :  vruo.  —   W,  sam  vile  er  mähte  eruinden. 

369  1.  lies  schol:  wol.  15.  w^    gescheh   ir  lide]   W,  ach 

in  ir  Übe.  vgl,  36,  22.  19.    sine  habent  hous  noch  heimuot] 

er  uuas  Ismahelis  sun  ,  uone  demo  Ismahelitae  cuman  sint,  die  der 
hüser  ne  habent,  sunter  okkeret  uilzhüs  unte  andera  unuuätliche  here- 
berga  Williram,  VU,  22. 

379  10.  undir  ezzen  ein  engel  sprach]  ist  ungewöhnlich;  viel- 
leicht soll  es  heissen  undir  dem  ezzen. 

389  4.  er  bat  sich  gesprechen]  eine  Fügung  nach  dem  Latein, 
der  Accusativ  mit  dem  Infinitiv  des  Zeitwortes,  wenn  nicht  si  für  sich 
zu  lesen  ist.  :=  er  ersuchte  sie,  mit  ihm  zu  sprechen,  47,  9  er  bat 
im  des  muosis  geben ....  7.  er  selbe  ilot  loufenj  ähnlich  bei 

4 


26 

Diem.  16,  25  dO  hiez  der  herre  loufen  ein  rotez  chalb  bestroufen. 
überhaupt  hat  die  ganze  Stelle  von  38,  1 — 7  grosse  Aehnlichkeit  mit 
jener  bei  Diem,  16,  20 — 26.  16.   so    lanch  (.=  lange)  so  si 

wsere  gesehen]  d.  h.  so  lang  sie  lebe,  wie  swie  lange  si  was,  so  tet 
si  doch  daz  ie  H.  MS8.  1,  63.*  21.  niht  enlougen]  =  en- 

lougene,  Imperat  von  lougenen.  25.  lies  Ysaach. 

29.  lies  do  er  begunde.  30  Sara  des  niht  lobete]  eijie  seltene 

Form,   W,  Sara  daz  ne  1.  32.  erben]  lies  erbe,  stn.  sie  sagte^ 

sie  wolle  mit  dem  Kinde  derselben  nicht  das  Erbe  der  ächten  schmä- 
lern, W»  si  newolte  sin  niht  ze  erben. 

39,  1.  in  W.  32,  25  fehlt  ein  Halbvers,  man  kann  nach  K. 
allenfalls  lesen  er  sprach  daz  chint  nienergazze,  er  [wolde  in  setzen] 
unde  machen  mÄre,  wände  er  sin  sftme  w4re.  —  got  nach  er  sprach 
ist  wohl  fehlerhaft,  11.   W»  32,  31  So  ir  des  wazzeres  zuir6te; 

das  mhd.  Wrtb.  3,  959.  50  führt  das  Verbum  zwiren  mit  einem  Fra- 
gezeichen' (?)  als  zweifelhaft,  ob  richtig  auf,  auch  ich  habe  schon  an 
die  Aenderung  in  Do  ir  des  wazzeres  tuiröte  (ahd.  für  mhd.  tiurdte  vgl. 
mhd.  Wrtb.  3,  41)  gedacht,  als  mir  in  der  Vor.  Hs.  die  Stelle  auffiel 
d6  daz  chom  zvirdt  (:^  zwirot)  so  ist  shire  daz  vihe  vurbraht,  wo- 
für es  in  W.  60,  25  heisst  s6  daz  chom  zerinnet,  mithin  zwiren  = 
zerinnen,  ausgehen,  mangeln.  18,  wahsen  begunde  dd  der  chint] 

chint  hat,  wenn  es  ein  männliclies  Kind,  einen  Knaben^  Jüngling  be- 
deutet, oft  das  männliche  Geschlechtswort  vor  sich,  vgl.  die  Anm.  zur 
Ohgde  619;  in  K.  kommt  dieser  Fall  in  folgenden  Stellen  vor  75, 
15;  76,  23;  90,  36;  96,  10;  100,  16;  sonst  steht  daz  chint  ti?ic  40, 
12.  13;  89,  17;  93,  1;  97,  17;  109,  6;  110,  14.  auch  das  Spec. 
ecd.  hat  mehrmals  der  chint  pag.  28  und  90;  84  einen  chint. 

22.  daz  wurden  choufloute  in  einer  ubilen  houtej  W.  si  ne  wurden 
niemannes  trüte.  Was  obige  Stelle  heisst,  ist  nicht  recht  klar:  viel- 
leicht die  in  keiner  guten  Haut  stecken,  vrie  man  noch  heute  von 
einem  kränklichen,  schicachen  Menschen  sagt. 

40«  16  ff.  Dieser  Stelle  entspricht  Diem.  19,  15  ze  stete  er  daz 
kint  pant  vil  vaste  bi  iwederer  hant.  er  warf  in  ze  wäre  uof  den  al- 
tere, daz  suert  z6h  er  über  sinen  bam ,  der  engel  vi  in  mit  den 
armen,  also  er  in  abe  lie  ein  friskinc  da  bi  gi,  der  haft6te  bi  den  homen 
in  den  brämen  unde  in  den  dornen. 

41,  2.   W.  den  ram  er  anerwant]  den  Widder  er  ergriff. 

23.  [er]  kann  eben  so  gut  wegbleiben,  nur  trägt  es  zur  Deutlichkeit  bei. 
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42,  29.   unz   si   ir  vator    br/ihtej  bis    sie    ihren    Vater  brahte^ 

43,  4.  lies  ze  einer  trütgebetten ,  zu  einer  liehen  Bettgenossin, 
Gemahlin.  11.  hier  ist  unsere  Ihchter  ohne  edle  Mängel,  ziehe 
hin  mit  ihr,  so  bald  es  dir  gefällt,  32.  W,  daz  st  der  dane* 
verte  deate  mtn  mähte  erlangen  —  dass  sie  die  Abreise  nicht  zu 
lang  dünke, 

45,  1.  lies  fünf  unde.  5.  Alle  diu  got  vurchtent]  im  fol- 
genden Verse  steht  die.  8.  lies  wol  dem  gebomen,  der  daz  chan 
gamen,  daz  er  wirt  ir  gendz.  W.  der  daz  scol  gamen,  daz  er  chumet 
ander  die  genozze,  die  der  sitzent  in  stner  sc6zze. 

46,  18.  lies  den  mnot. 

41,  3.  da  von  gewan  er  des  liebes  16p]  davon  erhielt  er  das  Ijob 
des  Angenehmen^  d,  h,  deshalb  tcurde  er  beliebt,  liebes  von  liep ,  stn, 
das  lAebe,  Angenehme. 

41,  5.  hier  fehlen  in  K.  folgende  fünf  Verse  aus  W.  36, 
43.  —  37,  4.  Daz  auer  scol  werden,  daz  ne  mach  nieman  erwenten. 
mannes  geaverf  ne  hilfet  poruile,  übe  is  got  niene  wile.  Jacob  ne 
spulgete  liste,  ane  gote  was  er  ueste.  Ich  weiz  er  ime  dienote  uil 
wunderen  gen6te ;  daz  was  ime  bezzer ,  danne  über  iagen  uüre. 
7.  lies  muodir. 

48,  1.  lies  niuosen  ez  roumen]  ez  bezieht  sich  auf  lant  imfol- 

gejiden  Verse,  ähnlich   heisst  es  man   vnorte    einez  al  umbe  die  stat 

daz  waz  gescafen  als  ein  rat  Kais.  3,  23 ;  einez  heizzet  rotunda,  daz 

was  ein  hörez  petehüs  ebda  6,  18;  er  göz  in  mitten  ouf  des  kuniges 

hof,  daz  was  gescafen  sam  ein  ros  ebda.  176,  7  ;  Ainez  haizet  Karies 

tal,  dar  chomen  di  msBgede  über  al  ebda.  458,  11;  5.  lies 

btten  einer  bezzeren  wile.   W.  biten  bezzere  wila.  8.  Amalech] 

W.  37,   19  Abimelech  wie  Moses  Genes.  XX.  2.  9.   wie  ge- 

sippe]  Adj.  wie  verwandt.   W.  hat  wie  sibe.  12.    spilenten   die 

Hs.y  vielleicht  eine  dialektische  Form  für  spileten  oder  spilten.  spiln, 

hier  coire.    Vgl.  ähnliche  Fälle  unde  si  d4  getagenten  (so  die  Hs.)  als 

iz  diu  ^  habete    Diem.  236  ,    12;    daz    si   unsers    herre   lihman    (lies 

herren  lihnam)  d&  mit  salbenten  Fdgb.  1,  72,  33  ;   als  si  ime  vil  vol 

erschinen   wan   si   zannenten  vnt  grinen  Veter  6,  102.  25.  do 

Ysaac  eraltenöte]   =   eraltote  alt  wurde ,   vgl.  Graff,  1  ,    201.  Dieser 

Stelle   glückt  jene   bei  Diem.  22,    17  Ysaac  altdte,    daz   gesüne   ime 

tunchelote.  26.  er  befahl  Esau,  seinem  altern  Sohn,  ihn  zu 

hören.   W.  er  hiez  sinen  alteren  sun  dar  zuo  ime  hören. 

4* 
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49,  !•  snn  min,  du  hdrist  wol  daz  ich  alt  bin]  TT.  hat  besser  dd 
sibest  daz  icb  ein  alt  man  bin.  3.  var  onz  jagen]    er    sprab 

du  solt  heute  g^n  jagen  unde  solt  mich  vile  wol  gelaben  Diem,  22, 
26.  10.    W.  machen   stnem  vater  einen    imbtz.  15.   W. 

und  mtn  m^re  ze  sune  in  ruocLe  (  ^  eniuochc)  K.  hat  nine  ruoche. 
20.  daz  hiez  si  in  an  lekenj  W.  daz  heiz  si  in  anolecken 
(-=  anlegen)  die  md.  Form  des  Prwt.  heiz  =  hiez,  ist  in  süddeut- 
schen Dichtungen  nicht  selten.  Ein  apocopiertes  Praet.  hie  wie  solches 
in  Hahnes  mhd.  Gramm,  1 ,  58  und  daraus  im  tnhd,  Wrtb.  1,  658 
varkammtf  ist  zweifelhaft  Die  angezogeiie  Stelle  Kaiserch.  cod.  palat, 
81 ,  d.  der  keiser  hie  sie  herbergen  erklärt  sich  sehr  leicht  dadurch, 
das»  nicht  selten  der  Auslaut  eines  Wortes  mit  dem  Anlaute  des  dar- 
auf folgenden  zusammenfallt^  mithin  hiesi  =  hiez  si  bedeutet ,  wie  es 
auch  Kaiserch.  Diem.  412,  17  heisst.  vgl.  Anm,  zu  Diemer  249,  26; 
nur  im  Eracl.  4G82  heisst  es  d6  hie  er  im  gewinnen  allen  stnen 
hamas ,  jedoch    kaum   verlässlich.  21.    W.   daz   er  icner  bar 

wäre,  iener  =  iender,  dass  er  nirgends  bloss  sei,  wenn  ihn  (den 
Jacob)  der  alte  Vater  angreife ;  es  hat  das  daz  auf  ie  und  iender  die- 
selbe Wirkung  des  Vemeinens  wie  bei  iht  =  niht,  in  conditionalen 
Sätzen,  wenn  ein  daz  vorangeht  22.   W.  übe  iz  ze  diu  gescahe 

daz  er  in  (Isaac  den  Jacob)  begriffe  daz  si  in  sd  verliste ;  gibt  keinen 
Sinn,  es  7nuss  wohl  heissen  daz  er  in  begriffe  [daz  er  ne  wizze]  daz 
si  in  BÖ  verliRte. 

5O9  5.  du  solt  dtne  sailde  verüben,  du  sollst  mir  deinen  Segen 
verleihen,  sailde,  ahd.  sÄlidn,  stf.  lat.  salus,  das  Glück  hier  der  Segen 
oder  auf  eine  Person  bezogen  das  Sdiicksal,  daher  die  wtlsielde,  das 
durch  die  Zeit  und  Stunde  (wtle)  der  Geburt  bestimmte  Glück  oder 
Unglück;  in  der  Kaiserch.  pag.  99 — 119  besonders  weitläufig  behan- 
delt. W.  dlne  sälde  mir  verlihen ,  goweltich.  15.  W.  Jacobes 
ist  diu  stimme,  Eaau  sint  die  heute,  ist  Esau  hier  der  Genit.  =  Esaüs 
sint,  oder  der  Dativ  in  so  unmittelbarer  Verbindung  f  17.  ob 
erz  Esau  w&re,  vgl.  über  das  ez  zum  Iwein.  2611.  22.  unz 
im  diu  ougen  begunden  wenchen]  man  sollte  hier  nach  43  ,  22  hin- 
chen vermuthen,  obwohl  beides  ungewöhnlich  ist.  24.  chusse 
mich  an  dem  munt]  W.  an  den  munt  25.  W.  Als  er  (Ja- 
cob) in  (Isaac)  chuste,  vile  suoze  in  anstanch  daz  gerusto  —  süss  an- 
genehm duftete  ihm  das  zubereitete  (Essen  nämlich)  entgegen. 
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61,  2.  TT.  39,  15  do  er  im  erloupte,  der  win  hete  in  pigen* 
Das  mhd.  Wrtb.  erklärt  1,  469  die  Stelle  der  whi  hete  in  pig^n  (= 
began  überwältigt  f)  dö  woher  ruowen,  —  3.  lies  zuo  sprach. 

11.  lies  duo  :  zuo  toie   Vers  15. 

52,  1.  ff.  Windb,  Ps.  77,  77  bei  Graffp.  374  enthält  am  Rande 
folgende  Bemerkung:  Jacob  unde  Israhel  sint  eines  mannes  namen 
beide.  Jacob  biez  in  sin  muoter,  daz  chait,  unterscuphsere ,  daz  ist, 
der  den  anderen  über  houbet  wirfet ;  dannen  sprach  stn  bruoder  Esau : 
rehte  ist  er  genamet  Jacob ,  er  hS,t  mich  nü  ze  dem  anderen  male 
unterscuphet.  Israhel  hiez  in  der  engel ,  da  er  mit  ime  ranch ,  unde 
chuit  man  sehenter  got.  —  Jacob  supplantator  interpreiatur ,  sive 
qvjod  in  ortu  plantam  nascentis  fratris  apprehenderit,  sive  qwod  postea 
fratrem  arte  deceperii  Isid.  Etymolog.  Hb.  VII.  cap.  7.  12. 
lies  brshte:  gedsehte.  15.  in  der  Fruchtbarkeit  der  Erde  be- 
stehe am  meisten  dein  Segen. 

53,  5.  doMS  er  sich  mit  Niemand,  der  nicht  zu  ihrem  Stamme 
gehöre,  verehliche.  7.   W.  I<izz4  dich,  verstärkte  Imperativform. 

13.  dsL  vil  steine  an  lach]    W.    d4   vile    steine   lag,    vgl.    zu 
124,  2. 

54,  2.  dd  sach  er  eine  leiteren:  g^n.  vgl.  53,  10.  11.  3. 
lies  nach  der  Hs.  sttgen.                21.  lies  er  tete:  mit  lüterem  gebete. 

55,  12.  abe  walg6t  er]    TT.  abe  wielz  er.  14.  sia  also  in 

der  Hs. ,    das  ahd.   sia   scheint  hier  nicht  sehr  wahrscheinlich ,  da  in 
diesem  Denkmale  so  alte  Formen  zu  selten    vorkommen,   daher  hohe 
ich  sie  in  den  Text  gesetzt  ;  oder  sollte  es  eine  beabsichtigte  Assimila- 
tion mit  also  sein  f  15.  lies  chuste  :  brüsten,  vgl.  V.  18. 
19.   W.  er  hebenote  in. 

56,  6.  der  bat  Jacob]    W.  die  bat.  9.    des    du  niht  wil 

enbeme]  vgl.  zu  128,  7.  10.  Jacob  dient. .  .]  Genes.  29,  20 

et  üidebantur  Uli  pauci  dies  preß  amoris  magnitudine.  K.  sagt  gerade 
das  Gegentheil,  nicht  so  W.  42,  5  Jacob  dienöte  ime  alliu  dei  siben 
jar  volliu,  vor  der  minne  ne  dühte  iz  in  sä  porlenge  ....  au^  bei 
Diem.  25,  12  folgt  der  Vf.  der  Auffassung  von  K.  Jacob  dinöte  La- 
banae  genote,  vil  lanc  dühte  in  daz  zit,  vgl.  auch  26,  10.  Sehr  gut 
erklärt  Comestor  in  der  historia  scolast.  zur  Genes,  cap.  LXIV.  die 
betreffende  Bibelstelle,  indem  er  sagt:  Servivitergo  pro  Rachel  Septem 
annisj  et  videbantur  ei  pauei  dies  praß  amoris  magnitudine :  Nee  dic- 
tum est  parvi,  quia  desideranti  animo  ipsa  volocitas   tarda   est ,   sed 
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dictum  est  pauci,  quin  videhatur  ei  rem  tarn  amahilem  paucis  emisse. 
Ijonge  enim  plurihus  annis  servisset  pro  ea  ,  priwtquam  ea  careret, 
15.  diu  brütlouft  was  ze  lobe]  W.  die  bri)t1oufle  wären  guot; 
eben  so  wahrscheinlich  auch  der  PL  suenne  dirre  brütloufle  zlt  alterest 
(=5  allererst)  füre  wirdet.  22.    mir   mfnen  16n  liegen]  eine  be- 

merkenswerthe  Redensart,  indem  liegen  so7ist  mit  dem  Genit.  vorkommt, 
23.  lies  daz  nibt  site  waere.  24.  besprocben]   TT.  unz  ich 

mich  dar  zuo  mege  gerechinen,  sich  die  Sadie  vorrichten,  hiezu  vorbe- 
reiten, vgl,  Graff  2,  382.  28.  die  Hs,  hat  drf  sun,  obwohl  66, 29, 
vier  aufgezählt  werden,  32.  lies  Lte  leit  verdulden. 
33.  er  biez  si  werden  swanger]  ebenso  in   W, 

57,   1.  (=  einen)  sun  gewan  st  ander.    F.    26    ein    andern    sun 
gewan  ir  diu.   W,  einen  andern  sun  gebar  diu  selbe  diu.  7.  lies 

den  vierden.  11.   12.  und  19.  20.    Der  hieher  gehörige  Bibel- 

text  ist  hier  arg  entstellt,  er  lautet  nur,  Mosis  I.  30,  3  Habeo  inquit, 
famulam  Balam  :  ingredere  ad  illam,  ut  pariat  super  genua  mea,  et 
habeam  ex  illa  filios,  was  nach  Knobel  nichts  anders  heisst  als,  ich  will 
die  Kinder,  die  sie  gebiert,  auf  den  Schooss  nehmen  und  sie  als  die 
meinigen  behandeln,  also  ihre  Mutter  sein,  16.  diu  rede  waire 

verlorne]  vgl,  zm  13,  7.  17.    TF.  daz  er  ire  geburt  name,  dass 

er  ihr  das   Vermögen  zum  Gebären  entziehe.  32.  Rub^n  :  was 

gigßn  (:=:  gegangen)  eine  seltene  Form  des  Part,  prcet.,  welche  in  Hahn's 
Gramm.  1 ,  57  nicht  angemerkt  vorkommt.  Diemer  249.  20  du  was 
unser  herre  gegön  :  Effrom ;  257 ,  3  st  wdnten  iz  wÄr  in  wol  erg^.n : 
Jerusalem,  vgl,  die  Anm.  zu  249,  20.  W,  hat  ebenfalls  eine  seltene 
Form  er  was  gangen.  33.  erdephilj  ebenso  67,  35;  58,  4;  = 

mandragora,  quod  habeat  mala  suave  olenHa  in  magnitudinem  mMi 
Matiani;  unde  et  eam  Ijatini  malum  terrae  vocant  Isid,  Ilisp.  Eti/mol. 
XVII.  33 ;  —  mandragora,  qu(Z  in  radicibus  suis  similitudinem  habet 
hurnani  corporis,  ...  et  similis  est  mcUo  terrce;  hau^tum  in  vino  ma- 
chet die  släfelösen  dormire  et  requiescere  Williram  LXVII,  20  vgl. 
Diem,  zu  26,  14.  und  mhd.  Wrtb.  2,  486  unter  phedeme.  —  Gemeint 
sind  hier  darunter  nach  den  alten  lieber  Setzungen  die  gelben,  apfel- 
fnrmigen  und  Muskatnuss  grossen  Früchte  der  mandragora  vemalis 
oder  Alraune,  einer  in  Palästitia,  besonders  in  Galiläa,  häufigen  und 
daher  den  Hebrceem  wohl  bekannten  Staude.  Ihre  Früchte  reifen  schon 
im  Mai,  und  haben  nach  der  Meinung  der  Araber  eine  zur  Wollust 
reizende  und  zum  Kinderzeugen  förderliche  Kraft.  Vgl.  Knobel  die  Gc- 
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nesis  ad  30,  14  —  16  und  Grcesse  (Dr.  J,  G.  7%.)  Beiträge  zur  Lite- 
ratur und  Sage  des  Mittelalters.  Dresden.  1850,  s.  46  in  den  alten 
Glossendes  12.Jahrh.  wird  erdapbel  durch  pepo,  erdephele  e^wrcÄpepo- 
nes  übersetzt.  H.  Zeitsch.  3,  127.  377. 

689  6.  lies  wsere  gare  verlorne,  gare^i«^  aus  Verseken  ausgeblieben. 
14.  W.  dö  er  mit  Ire  gespilete  des  spiles  des  st  gespilete. 
16.  nach  anderen  ist  sun  zu  setzen.  18.    W.  da  bi 

gestilte  st  chinden,  hörte  sie  auf  Kinder  zu  gebären. 

59^  8.  die  Hs.  hat  selbe  du  nibt  scbafie ,  was  keinen  Sinn  hat, 
W.  44,  9  selbe  du  nü  scbaffe,  was  auch  in  den  Text  gesetzt  ist.  — 
lies   waz   ich    dir  tuo.  10.   lies  im  wsere  selbe^  oder  ez  w»re 

im  selbe.  12.  er  sei  ein  armer  Mann  gewesen,  da  er  zu  ihm 

kam,  desshalb  habe  er  sich  seiner  angenommen  ^  dass  ihm  kein  Unge- 
mach mehr  geschehe.  Es  sei  nun  auch  hohe  Zeit. ...  16.  —  21. 
diese  Stelle  ist  sowohl  hier  als  in  W.  unklar.  Bei  Moses  I,  30.  32 
heisst  es^Gyra  omnes  greges  tuos,  et  separa  cunctas  oves  varias  et 
sparso  vellere  :  et  quodcunque  furvum  et  macvlosum  variumque  fuerit, 
tam  in  ovibus  quam  in  capHsy  erit  merces  med.  —  In  W.  heisst  es 
er  diendte  ime  dannocb  mere,  unz  er  selbe  besäbe,  waz  er  vibes  bete, 
unt  üb  er  wolte  sunderen  suaz  er  ftinte  dar  unter  valewere  oder  ve- 
here  er  ne  gerete  16nes  m^re ,  geizze  oder  scdffe,  üb  es  in  ze  vile 
dübte,  spracb,  swaz  ime  got  gäbe  be  daz  er  von  ime  sciede.  —  Der 
Sinn  in  K.  ist  :  und  dennoch  "wolle  er  (Jacob),  wie  es  damit  auch 
zugehen  möge,  ihm  (Laban)  noch  .ferner  dienen,  bis  er  berechnet,  er- 
hoben habe,  wie  viel  Vieh  er  besitze  und  wolle  er  davon  die  falben 
oder  gefleckten  Thiere  aussondern,  so  verlange  er  keinen  andern  Lohn 
an  Geisen  und  Schafen;  wenn  er  aber  sage,  dass  deren  zu  viel  sein 
würden,  so  begehre  er  nichts,  als  dass  er  sie  ihm  gcebe,  wenn  er  von 
ihin  scheide.  —  sone  gert  er  nibt ,  wan  daz  erz  im  gsebe,  swenne  er 
von  im  scbtde.  Diese  Aeusserung  Jacobs  ist  mir  nicht  wahrscheinlich ; 
sie  widerspricht  dem  etwas  habsüchtigen  Charakter  Jacobs  und  hebt 
dessen  oben  gestellte  Bedingung  seines  fernem  Bleibens  bei  Laban 
völlig  auf  Man  kann  aber  nicht  annahmen,  dass  Jacob  in  einer 
plötzlichen  Anwandlung  von  Jähzorn  oder  Grossmuth  desshalb  seine 
Forderung  aufgegeben  habe ,  weil  selbe  Laban  übertrieben  erscheinen 
mochte.  Ich  glaube  daher  der  letzte  Satz  würde  nach  W.  besser  heissen 
sone  gert  er  nibt,  wan  daz  im  got  gäbe,  swenne  er  von  im  scbide. 
d.  h.  meine  er  aber,  dass  es  zu  viel  sei,  so  möge  Laban  bedenken,  dass 


er  ja  nichts  anderes  hegehre,  als  nur  das  was  ihm  Oott  geben  dürfte  im 
Falle,  als  er  von  ihm  scheide;  dazu  passt  auch  der  Nachsatz  hesser: 
wolle  er  ihm  dies  gewähren^  so  werde  er  weiter  nichts  verlangen»  Finde 
er  sonst  hei  ihm  etwas  veruntreut,  so  möge  ihm  (Jacoh)  dies  zur 
Schmach  gereichen.  28  —  30.  Diese  Stelle  wird  heissen  müssen 

er  (Laban)  sundirdt  drter  tage  vri8t[e]  alle  shie  (sine,  fem.  vgl.  55, 
11)  qwarter  und  al  ire  huoter  von  den  Jacobes  vehen;  d.  h,  Ixihan 
entfernte  drei  Tagereisen  weit  alle  seine  Heerden  und  ihre  Hüter  wm 
dem  Viehe  Jacobs ,  damit  sie  einander  nicht  ansichtig  würden.  Dies 
that  er  desshalb,  dass  Jacoh  keines  zu  Hieil  werde ,  d.  h.  damit  der 
Anblick  von  Jacohs  hunten  Tliieren  und  deren  Vermischung  mit  den 
seinigen,  hier  nicht  zu  viel  buntes  Jungvieh  veranlasse^  welches  dem 
Jacob  zugefallen  sein  würde.  Moses  I.  30.  36  et  posuit  spaiium  iti- 
neris  trium  dierum  inter  se  et  generum ,  qui  pascehat  reliquos  greges 
ejus,  33.  W.   sneit  in  die  rinte  iewH  abe ,  irgendwo  ah,  vgl. 

Karaj.  87,  1. 

60,  3.    daz  wart  mislich  vare]   W.  44,   43    mislichen    vare.    L 
misltcher?  —  vgl.   V.   4  und  13.  6.  lies  er  biete:  diete. 

8.  auch  in  W.  fehlt  nach  cbinden  der  entsprechende  Beim,  übrigens 
kunn  man  hier  auch  drei  Reime  annehmen  inne :  entrinnen :  cbinden, 
da  der  Sinn  vollständig  ist.  Sonst  Hesse  sich  ergänzen  er  sprach  ze 
sincn  cbinden,    ze  al   den  gesinden  und  ze  Blnen  wlben.  12. 

hesser  zu  lesen  er  im  gap  swarziu  oder  wlziu  wie  in  W,  45,  8. 
17.  Gott   hefahl  Jacoh    aufmerksam  zu   sein,   wie   er  Lahan  strafen 
werde,  dass  er  unredlich   gegen    ihn  gehandelt  habe.  20.    W, 

berentbaft.  22.  sie  hesässen  nichts  vom  Eigenthume  ihres  Va- 

ters. 24.   W.  45,  20  kann  aus  K.  ergänzt  werden,  bete  er  st 

bestozzen  [gemachet  vil  blozze].  25.  er  biet  si  in  shien  munt 

geslouffet]  er  hahe  sie  auch  an  Jacob  verkauft  (durch  die  vielen 
Dienstjahre)  in  seine  (Jacohs)  Gewalt  gebracht;  üher  munt  vgl.  das 
Glossar. 

61,  3.   W.   mit    sfnen   guanten    (=  gewanten)   Hahseligkeifen. 
4.  ouf  soum]  ebenso  W.  ein  seltenes  Wort  für  soumsere,    Saumpferd. 

6.  ibt  beliben]  hier  wird  nach  W.  45,    27  zu  lesen  sein  iht 
becbliben,  nicht  verschmachten.  16.  W.  daz  er  sieb  ane  Jacob 

niene  bafte.  20.  lies  m^re]  oh  er  sie  noch  jemals  sashe. 

62,  1.  sine  bousgotir]    lies   siniu  bousgoter,    der  dö  nianecblicb 
bete  in  site ,  deren  da  Jedermann  im  Gebrauch  hahe.  W.  sine  büsgote ; 


sine  oben  ist  auffallend,   da  das    ähnliche   abgot,  abgotir  61,    8;  62^ 
11 ;  in  der  Regel  neutral  ist.  2.   W.   Jacob  antwiu't  ime  d6 

dumaht^rd  wortö ;  vollkommen  ahd.  6.   TT.  von  diu ,  daz  du 

mich  dicke  e  des  ungetriulichen  besniche ;  mit  vltzzen :  wizzen ,  da^ 
erstere  offenbar  nur  des  Reimes  wegen.  W.  ich  diendte  dir  mit  flizze. 
17.)  lies  er  hietez  baz  verbom;  er  hätte  besser  gethan,  dies 
(dnrchsturen)  zu  unterlassen.  —  nü  heizzet. ...]  nun  aber  befehlt 
ihr,  dass  man  euch  derselbe  vorwerfe ,  dessen  ihr  mich  beschuldigen 
toollt  (nämlich  Betrug  u.  dgl.,  siehe  63,  4).  W.  er  h^te  in  paz  ver- 
boren, hiez  in  vure  ziehen,  swes  er  in  wolte  ziehen.  20.  wun- 
derlich genöte]    W.  vile  wunteren  gnote. 

63,  3.  W.  des  tages  brante  mich  diu  hitze,  unter  dache  ich 
nien  ersuizte,  unter  dem  Zeltdache  hohe  ich  niemals  geschwitzt,  d.  h, 
mich  niemals  lange  aufgehalten.  9.  10.  W.  einen  vrido  under 
in  sprächen^  daz  si  ein  ander  holt  waren,  alles  ubeles  ein  andere  ver- 
hören ,  womach  sich  die  Stelle  von  K.  dahin  verbessern  Hesse  einen 
vride  under  in  sprächen,  daz  sie  ein  ander  holt  wären,  leides  ein 
ander  verbären.               13.   W.  got  in  bemunte,  beschützte  ihn. 

25.  mit  ezzens  spil,  offenbar  des  Reimes  wegen  spil;  ebenso  72,  8  der 
genäden  vil,  aller  mandunge  spi].  30.  mit  W.  zu  lesen  shi  liut 

und  daz  vihe  er  teildte.  34.  lies  auf  vorderöne :  du  mich  üzzer 

not  naeme. 

64,  5.  lies  stnem  bruoder.  12.   W.  zehen  jungedi. 

14.  würde  besser  heissen  gereden  chunden  wie  in  W.  die  wol  redinen 
chunden.  15.    lies  ob   in   sin    bruoder   gagente  tvie  in  W.  47, 

29,  Übrigens  kann  es  auch  lägete   heissen ,   da  lägen   im  guten  und 
üblen  Sinne  nachstellen  heisst,  vgl.  mhd.   Wrtb.  1,  995.  16. 

wem  daz  vihe  solte]    hier  ist   stn   hinein  zu    denken,  gehören  sollte. 

19.   W.  hat  besser  er  chumet  selbe  zuo  dinere  geweite. 
20.  ude  wenn  ihm  Gott  befehlen  mochte,  dass  er  mir  kein  Leid  thue. 
arges  aus  W.  ergänzt. 

65,  6.   W.  same  in  ime  erduiTete  swaz  er  gelustes  hete. 

8.   Jacob    sprach,   nein    ichj   vgl.    über   diese  Form  Gramm.    3,  766. 
21.   W.  48,  15  hat  besser  genem  in  ^we  auch  die  betreffende 
Stelle  bei  Moses  I.  32,  30.  lautet  '  Vidi  deum  facie  ad  fadem  et  salva 
facta  est  anima  m^a!  24  —  28.  Durch  daz  spulgent  ff.  die 

ganze  Stelle  ist  unklar.    Wörtlich  heisst  sie  :  Deshalb  pflegen  die  Ju- 
den noch,  wenji  sie  Schafe,  Böcke  oder  fette  Rinder  schlachten,    ihre 
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Kinder  über  die  Adern  zu  setzen,  damit  sie  dieselben  mit  Hacken  van 
Pappelbäumen  auskratzen,  und  wenn  sie  die  Adern  heraus  genommen 
haben,  so  ist  das  Fleisch  so  zugerichtet ,  als  wenn  es  die  Geier  recht 
eifrig  zerrissen  hätten, 

6ft,  8  —  9.  TT.  hat  hier  viel  besser  Er  tete  siben  venie,  ö  er 
stneme  bruodere  chome  ingegene,  sfn  bruoder  in  ane  lief,  er  was  ime 
Yil  lieb,  und  darnach  muss  auch  gelesen  werden. 

67,  ö.  verredete]  W.  firwiderete,  verschmähte.  10.  l.  mit 
shiem  here.                 15.  iht]  die  IIs.  hat  hiet^  besser  zu  lesen  ieht 

68,  5.  hier  fehlt  in  W.  49,  29  offenbar  dei  eier,  dei  si  späte 
scol  emecchin;  lekcen  =s  lekken  legen,  emeccben  und  K.  üznicben, 
zwei  nirgend  nachgewiesene  Wörter.  17.  lies  dö  was  diu  bete 
dehein  yrame:  sune. 

60,  6.  lies  dno:  getaon.  7.   TT.    daz  si  deheim  unbe- 

snitem  manne.  12.  vor  allem  unsir  lastir]  d.  h.  so  wie  sie 

vor  unserer  Schmach  war.  21 — 23  haben  hier  gerade  das  Oe- 

gentheil  von  dem^  was  in  der  heil.  Schrift  und  in  W.  steht.  Moses  l. 
34,  21  assensique  sunt  omnes  circumdsis  maribus.  W.  Dd  din  rede 
was  kit&n,  duo  ne  was  dar  nehein  man ,  der  sieb  des  wolte  werigen, 
er  ne  liezze  sieb  martiren  an  sineme  Ube ,  d&  mit  er  scolte  fnimen 
stneme  wlbe ;  dem  ümdichter  wollte  es,  wie  es  scheint,  durchaus  nicht 
einleuchten,  dass  sich  ein  Mann  sollte  beschneiden  lassen.  Vielleicht 
dachte  er  hierbei  an  völlige  Entmannung.  —  Der  Vers  wird  heissen 
sollen  besntden  an  dem  lide,  da  mit  er  dienen  solde  den  wtben. 
24.  lies  sorgen:  morgen,  da  sorge  auch  swf.  ist.  25.  swerten] 

hier  dürfte   es   besser  heissen   daz   si  vor  den  swerden  (Leiden)  sieb 
erwerigen  nine  mobten.  27.  die  Hs.  hat  im  getrouwot. 

29.  tlten  s!  ze  versntden]    TT.  50 ,    36  vemiden ,    was    hier    weniger 
passt,  als  obige  Leseart. 

70,  18.  lies  da  er  stnem  bruoder  entran.  24.  lies  bet 
gr6zze  ungebabe. 

71,  10.  die  du  dienöt]  vgl.  zu  97,  1.  17.  TT.  vil  dÄ 
geklagetest,  sui  lutzil  du  dar  ane  babetest.  25.  lies  scblere  vgl. 
71,  16, 

72,  7.  lies  zir  vater  Abrabfimen:  genäden.  14.  15.  W. 
Daz  an  dem  buocbe  stÄt  gescriben,  daz  muozzen  wir  sumelicbez  uber- 
beven ,  cbunde  wir  ioucb  wol  seopben ,  s«  scolte  wir  doch  cttewaz 
uberhuppben. 
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73,  14.  die  Hs.  hat  ez  taten.    W.  52,  42  daz  t&ten. 
16.  nach  TT.  zu  lesen  hiez  in  sin  stille.  20.  lies  schuof:  scliaoch. 

21.  lies  yrout  sich.  84.  die  Hs.  hat  des   worden  si  im 

erbolgen :  minnen ;   F.  und  W.  si  ime  erbunnen.  25.   W,  und  F. 

noh  ne  mohten  vor  hazze  in  mit  gaote  geruzzen  (  ss  gniozen). 

14,  2.  gefiiorbaere  (=  gefuore):  here.  W,  gefuore.  V.  in  allen 
wäre.  3.   F.  und  W.  er  chom  sin  selbe  in  not  7.    W, 

Joseph  sprach  dö  vil  gezogeliche    (=6^   F.  gaotlichd.  10. 

lies  stuont.  11.  lies  nach  der  Hs,  gegen  der  20.  Hs.  dou, 

lies  duo:  zuo. 

75,  2.  ze  mir  bequemen]  W.  wie  sunne  und  maue  zuo  ze  mir 
chome.  F.  zuo  mir  chomen,  auch  75,  12  heisst  es  ähnlich  daz  si  heim 
nibt  bechwämen.  6.  die  Hs.  hat  an  denselben  stunden  refsen  er 
in  begunde.  7.  wsenest  du  daz]  TT.  doch  sprach  er  ime  zuo 
ettewaz  rafsliche  'wane ,  ich  und  din  muoter  iouch  dtne  bruodere  noch 
hie  in  erde  dtn  dui'ftig  werden ,  vgl.  zum  Iwein  1818  und  6403. 

8.   F.  daz  wir  din  dürftigen  werden.  16.  din[e]  das  e  ist  nicht 

nothwendig,  obwohl    W.  dtne  hat. 

76,  8.  sie  hiezzen  in  sitzen  =  setzen ;  vgl.  zu  8,  34. 

13.  Hs.  der  der  under  in  der  beste  was]  ist  nicht  fehlerhaft,  es  ist^=s 
der  dar,  da.  14.  l.  tuo  wir.  17.  gebet  in  den  chouflouten] 

ef)enso  in  W.  54,  36  und  F.;  Hoffmann  vermuthete  hier  eine  Lücke, 
für  welche  Lachmann  nach  Genes.  Moses  37,  27  ^melius  est ,  vi  ve- 
numdetur  Ismaelitis  ,  die  Ergänzung  vorschlug  den  chouflouten  den 
Ismaheliten ,  ich  glaube  dass  nichts  fehlt  und  dass  die  Reime  chouf- 
louten: gelten  für  diese  Zeit  genügen  und  be  well  et  zu  dem  folgenden 
Verse  gehört.  25.  mit  gebunden  (==  gebundenen)  armen,  wie 

in  W.  und   F.  30.  ditsse  (hier  disses)  leides  wie  in  F.  und 

W.  was  kann  ich  Armer  bei  diesem  Unglück  unternehmen. 
32.   W.  den  roch  dunkten  sie  in  daz  pluot.    F.  stiezen.  36.  die 

geschiht    bäten    si   in   ervinden]   sie   baten   ihn   von   diesem    Vorfalle 
Kenntniss  zu  nehmten. 

77,  4.  mtnen  IJp  verweisen]  und  stmts  seiner  entbehren.  W.  und 
F.  haben  besser  nü  muoz  ich  iemer  weinen  den  mlnen  lieben  weisen, 
was  auch  mehr  mit  Mos.  I.  37,  34  stimmt,  Eugens  filium  suum  multo 
tempore!  7.  die  Hs.  hat  die  Joseph  verkouften]  was  hier  keinen 
Sinn  gibt.  W.  und  V.  chouften.  8.  W.  und  V.  der  was  ein 
gewaltec  man.                9.   IF.  ze  dienestmann.    F.    ze  manne. 

5  * 


10.  nach  diesem  Verse  haben  TT.  und  V,  wole  iine  spuote ,  buä  er 
dienöte;  vielleicht  wurde  dieser  Vers  in  K.  aus  Versehen  ausgelassen. 
12.  heil  volg6t  im  allez  mite]  stcetes  Glück  begleitete  ihn  Über- 
all. 13.  got  gäbe  im  fransmuot]  dieses  Wort  findet  sich  noch 
in  der  folgenden  ^  Stelle  der  V.  Hs.  der  Genesis  got  antwurte  deme 
chunege  fransmuote  an  mlnen  sceiden,  wofür  W,  franspuot  setzt;  dann 
ebenfalls  in  V,  und  von  dort  in  K.  105,  5  er  hete  sailde  (s^salide) 
unde  fransmuot,  wofür  W,  wieder  franspuot  hat,  und  endlich  bei 
Diem.  84,  8.  —  Ein  Compositum  von  fram  und  muot  kann  es  nicht 
sein,  indem  es  dann  wie  frambari ,  fram m ort ,  auch  frammaot  heissen 
müsste.  Es  steht  wohl  nur  fehlerhaft  für  franspuot,  prosperitas^  in- 
dem beide  Wörter  selbst  im  12.  Jhrh.  schon  sehr  selten  vorkommen 
und  deren  eigentliche  Abstammung  dem  allgemeinen  Verständnisse  schon 
entrückt  sein  mochte,  20.  lies  wie  in  der  Hs,  ward.  21. 
besihte]  stf  Umsicht  W,  mit  emiste.  25.  wem  nur  wenig  daran 
fehlte,  Hess  er  es  nach,  trenn  er  darum  bat 

18,  2.  T^^.  u,  V.  haben  hier  ganz  abweichend  in  aller  stner  nöto, 
noh  in  stneme  ellente  über  in  ne  statte  debeinem  stnem  vtande ;  dass 
er  keinem  seiner  Feinde  über  ihn  (Joseph)  eine  Stelle  gab,  d.  h.  über 
ihn  setzte,  3.  Gott  gewährte  ihm  diejis  und  manches  andere^ 

nur  verfuhr  er  mit  ihm  auf  andere  Weise ,  wie  es  stcets  des  Herrn 
Gebrauch  war,  indem  er  ihn  versuchte,  ob  er  auf  ihn  vertraute, 
10.  si  truoge  im  die  gebcere]  sie  machte  gegen  ihn  Gebmrden,  welche 
ihm  unangenehm  (unmaere)  waren,  sie  fing  an,  ihn  an  sich  zu  locken 
(spenen,  vgL  Graff,  6,  339J  und  an  (ihre)  Unanständigkeiten  zu  ge- 
wöhnen, sobald  sie,  weil  Niemand  zugegen  war,  glaubte,  es  wagen  zu 
können,  gebsere,  Gebeerden,  mit  gebären,  die  liürlich  wÄren  Diem,  307, 
16.  nach  spenen  ist  und  einzuschalten,  12.   W,  56,  23  si  be- 

gund  in  spenen  und  unrebtes  wenen ,  wenen  daz  ne  tobte  üb  sf  vore 
gote  mabte.  V,  des  si  ne  tobte  obe.  .  .  das  zweite  wenen  in  W,  wird 
wohl  zu  streichen  sein  oder  es  ist  wenne  zu  lesen,  da  sie  es  nicht 
däuchte  =  überlegte,  ob  sie  auch  vor  Gott  vermöge  (zu  thun)  d,  h,  vor 
Gott  thun  dürfe.  17.  18.  der  mir,  obwohl  ich  nur  sein  Die- 

ner bin,  all  sein  Chit  anvertraute  und  selbst  nicht  weiss,   was  er  be- 
sessen hat,  ich  gebiete  über  alles  mit  Ausnahme  dessen,   was  ich  ihm 
überlassen  will,  Gott  wolle  mich  vor  solch  einem  Laster  behüten, 
29.   V.  wol  Idne  ich  ez  dir.  37.   W,  und  V.  ergangen  :  nie- 

mannen. 
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19,  1  und  5  lies  Diu  vroiiwe.  7.  lies  zuo  ir. 

8.  W.  ambtriian,  V.  man,  K.  in  der  Hs.  mamman.  10.  W.  und 
V.  Er  zogete  mich  vil  unpillich.  15.  ob  ich  hiete  geswigete:  zo- 
gete,  tn  rfcr  Hs.  zögerte.  —  TT.  üb  ich  gesnigete,  V.  geswiete.  biete 
in  K,  zu  streichen.  17.  bt  dem  mandil  wolde  si  ir  leit  rechen] 
mit  dem.  Mantel  wolUe  sie  ihr  Leid  darlegen ,  beweisen ,  von  rechen 
8WV.  auflegen.  Moses  I.  39,  16  'in  argimientum  ergo  fidei  retentum 
Pallium  ostendit  revertenti  marito! 

80,  1.  die  Hs.  in  der   charcbser  vgl.  Vers  7,   12  und  15. 

9.  W.  hat  viel  einfacher  und  hesser  want  er  was  innen  Worten ,  daz 
er  mit  werchen  iouch  mit  Worten  alzane  got  meinte,  daz  er  hie  wol 
besceinte.  11.  lies  heten  an.  12  lies  in  den. 

15.  W.  in  den  charchäre  man  st  warf  in  daz  gebende  vile  starch,  in 
schwere  Fesseln.  18.  mit  diu  unde  er  bete]    W.  mit  suiu  er 

bete.  19.   TT.  wol  stunde  da  wliren.  21.  in  der  Hs. 

wie  in  ir  dinch  solde  irg^n.    W.  und  V.  eines  nahtes  daz  gescach,  daz 
ir  iewederer  einen  troum  gesach,  wi  sin  dinc  scolte  ergön. 
22.  lies  waz  ir  solte  werden.  25.   W.  61,  13.  Ich  weiz  er  in 

ane  watet.  27.    W.  57,  43  lies  si  sprächen  [dö]  etwaz  trurich- 

Itchö.  30.   W.  58,  1.  Zware  ist  uns  getroumet.  32.  lies 

waz  ir  getroumet  habet.  TT.  58 ,  3  waz ,  üb  ir  mir  sagetet ,  waz 
iuwe(ch)  wäre  gescumet;  scumen  hier  wie  Oraff  6,  496  und  Ziemann 
fhun,  von  Schäumen  auf  Träumen  zu  beziehen,  ist  wohl  lockend  aber 
jedenfalls  gewagt,  da  sich  dasselbe  in  letzterer  Bedeutung  nirgend 
findet,  ich  glaube  es  wird  nach  K.  ^eXronm^i  heissen  müssen ;  auch  im 
folgenden  Verse  von  W.  wird  nach  V.  zu  lesen  sein  daz  ich  iz  ir- 
skeide,  oder  beskeide  nach  K.  36.  prozzen  ]    =  brozzen,  in 

die  Knospen  treiben. 

81,  6.  die  Hs.  hat  dines  zomes]  was  im  strengsten  Falle  hin- 
gehen kann,  indem  es  im  folgenden  Verse  heisst  er  verchiuset  dhie 
schulde.  W.  der  chunich  din  gedenchet.  Wahrscheinlicher  ist,  dass  der 
König,  nach  80,  15  auf  den  Mundschenk  wegen  eines  Vergehens  er- 
zürnt,  ihn  in  der  ersten  Aufwallung  in  den  Kerker  werfen  Hess,  spä- 
ter aber,  seines  zu  grossen  Zornes  gedenkend,  wieder  begnadigte.  Nach 
der  Vulgata,  Moses  I.  40,  1 3  'post  q^ios  (tres  dies)  recordabitur  Pha- 
rao minisierii  tui  et  restituet  te  in  gradum  pristinum ,  würde  besser 
noch  zu  lesen  sein  dtnes  ambtes  gedenchet,  10.  lies  so  du  an 


dtnem  gewalt  geflitzest  19.   das  [er]  kann  auch  wegbleiben, 

29.  lies  nach  der  IIs,  beginnen t. 

82,  9.  W,  er  chod  daz  er  ime  alle  sine  sclmlde  vergäbe,  wolte 
daz  er  stnes  anibahtes  phl^e,  ebenso  V,  11.  als  wir  d4  vor 
läsen]  eine  eigenthünüiche  Berufung  auf  die  vorausgehende  Stelle  81, 
29  von  Seite  des  UmarbeiferSy  in  W,  und  V.  heisst  es  als  ime  was 
geskeiden.  12.  PT.  Do  der  scenche  an  daz  ambahte  gesaz.  — 
in  K.  dürfte  zu  lesen  sein  Do  der  sclienche  über  stn  ambit  saz. 

14.  besser  zu  lesen  ^  im  Joseph. .  .  den  troum  gescheit,   W.  skiet 

83,  5.  lies  Hute:  bediute.  14.  slonne]  adv.  schleunig, 
W.  Ö9,  23  sliume:  troame.                 17.    lies   nach  der  IIs,  in  g^otir. 

19.  20.  W.  im  hAten  lugintire  gemachet  daz  er  wäre  ge- 
worfen in  charchäre ,  also  drei  Reime,  V.  ändert  ime  boten  gemachet 
lugenÄre  daz  er  wäre  geworfen  in  den  charchäre ;  K.  entfernt  sich  am 
weitesten  vom  einfachen  Sinne, 

84,  6.    W.   daz   man    in    padote  ande  scäre,  watete  inen  ziere. 
12.   W,  und  V,  dune   sagetest  mir  swaz  da  üz  geskahe. 

13.  14.  W,  des  vermizze  ich  mich  nieht,  got  antwurte  deme  chunige, 
franspuot  äne  mine  skeidon,  dessen  unterfange  ich  mich  nichts  Oott 
verkünde  dem  Könige  Olück  ohne  meine  Deutung.  V.  got  antwurte 
deme  chunege  fransmuote  ( ^  franspuote )  an  minen  sheiden.  Wie 
matt  ist  gegen  die  obige  Stelle  die  Umarbeitung  !  Die  Bibelstelle  laufet 
'Absque  me  Deus  respondebit  prospera  Pharaoni ,  Mos,  1 .  41,  16  vgl, 
zu  11^  13.  17.  Ich  ne  weiz,  wes  mich    bedouhte)    W,  und  V. 

sprechen  ganz  bestimmt  und  besser   Ich  weiz  mich  bedühte    . . 

85,  2.  gerade]  W,  u,  V,  rade ,  schnell ,  hurtig ,  vgl.  das  mhd, 
Wrtb,  3,  558.  3.  lies  gruone.  4.  ze  nitner  beschoude] 
sie  gingen  vor  meinen  Augen  in  grosser  Freude  auf  das  grüne  Gras; 
über  beschoude  vgl,  das  Glossar,  6.  aus  W,  ergänzt  ich  nc 
gesach.  7.  die  fetten  frassen  sie  ohne  ihren  Hunger  zu 
stillen,  8.  W,  an  in  nienorskein  üb  si  inbizen  der  feizten  de- 
hein.                9.  lies  ne   stuondez.                   10.    W,  ö  mir  was. 

12.  13  dann  19.  24  merkwürdig  ist  dass  V,  allein  statt  iu  —  cu  setzt, 
wie  in  siben  eher  sh6neu  unde  uollev  —  sibeneu  slahcheu  unde  durreu 
—  femer  veisteu  uolleu  —  siben  iär  guotou,  alles  rätos  vollen,  wohl 
eine  dialektische  Eigenthümlichkeit,  16.  lies   troumo  :  tougene. 

17.   W,  u,   V,  daz  er  wil  stiften.  21.    W,  u,   V,   bt  mannes 

geburte.  26.  daz    vihe  man  bald  furbringet]  d,  h.  hier  :  wenti 
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das  Getreide  ausgeht ,  ist  aiuih  das  Vieh  sehr  bald  aufgezehrt,  d.  h. 
reicht  das  Vieh  nicht  lange  aus,  und  so  müssen  sie  (die  Menschen) 
dahin  siechen,  ...  W.  so  ist,  daz  vihe  wirt  fiirbräht,  so  folgt  (vgl. 
mhd.  Wrtb.  1.  2öl)  das  Vieh  wird  geschlachtet  V.  hat  besser  so  ist 
daz  vihe  shire  vurbräclit,  über  vurbringen  vgl.  Rückei^  zu  Thonuissin 
1641,  42.  30.  lies  nach  W.  und  V,  der  nach  dir  daz  laut  habe 

in  siner  gewalt  31.  lies  besser  nach  W.  und  V,   der  setze  stnen 

amman.  33.  den.  ..   daz  niht  versm&he]  denen  es  nicht  zu  un- 

bedeutend dünkt;  hier  ist  ein  Uebergang  von  Sg.  amman  auf  den  PL 
Dat  den  und  auf  si.  34.  uazzen  an  sin  seil]  welche  Amtleute 

es  sich  angelegen  sein  lassen  zu  befehlen,  dass  Jedermann  nach  seinem 
Masse  (Antheil,  Ertrag)  den  fünften  Theil  des  Korns  fasse  und  es 
zum  Öffentlichen  Magazine  trage,  oder  auf  seinem  Wagen  dahin  führe, 
.  .  .  seil,  stn.  Seil,  Messseil,  das  als  Symbol  der  Uebergabe  diente,  die 
gebruodere  teilent  ir  erbe  etewenne  mit  seilen,  d&  denne  daz  seil  hine 
gevellit,  dk  mnoz  ez  der  nemin  Diut.  2,  279. 

86,  2 — 5.  in  diesen  Versen  zeigt  sich  wieder  recht  deutlich  die 
gewaltsame  Umarbeitung  zum  Nachtheile  des  Originals,  W.  hat  so 
scolt  du  in  dk  mite  helfen,  bMeu  geben  ioch  verchouffen,  so  geutzet 
dir  daz  liut,  daz  wirt  dir  viel  liep  ;  während  K.  die  durchaus  nicht 
passenden  Worte  gelfe  und  s6  choment  st  gelouffeh  gebraucht,  abg^ 
sehen  von  der  Umstellung  des  helfen.  9.  lies  nach  W.  und  V, 
des  gotes  geistes,  statt  guotes.  Mos.  I.  41 ,  38  Num  invenire  poterim.us 
talem  virum,  qui  spiritu  dei  plenus  sitf  —  13.  daz  du  nach  mir  bist] 

W.  u.   V,  nach  mir  stst. 

87,  13.  W.  u.  V.  al  nach  ein  ander.  16.  Korn  gab  es 
über  die  Massen^  von  Obst  eine  grosse  Fassung,  Ernte,  20.  W,  u,  V, 
SU  der  järe  wart  ende. 

88,  ö.  W,  den  anderen  sun  hiez  er  Effraim,  (er  was  vil  frö 
au^  V,  ergänzt)  daz  er  sach  s6  vile  siner  wuochere.  9.  lies 
furw&r  :  jar,  oder  järe  :  furwäre.  10 — 13.  do  besaz  diu  erde, 
do  ne  wolde  niht  ane  werden]  vgl.  33,  21.  Im  Antichrist  der  Ava  bei 
Diemer  280,  2  findet  sich  die  gleiche  Stelle  s6  besitzet  diu  erde,  da 
ne  sol  niht  ane  werden ;  vil  michel  wirt  diu  not ,  daz  vihe  Itt  allez 
tot,  diu  harmscare  get  über  al,  des  luotes  wirt  ein  gröz  val. 

11.   W.  daz  vihe  lag  meistig  tot.  16.  lutzel  machen  ze  den 

eschen]  esche,  stvf,  lat  esca,  zu  Speisen.   W,  lutzil  machen  zuo  eschen. 
F.    luzzel   machen   zezzen,   durch    die  Undeuilichkeit  des  Satzes  irre- 
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geleitet  wird  im  mhd.  Wrtb.  1,  65  dieses  Wort  unter  asche  utif geführt 
vgl,  das  Glossar, 

89,  1.  W.  ime  wÄren  michel  Borgen  zu  den  siben  jdren  for  ge- 
borgen. Das  mhd.  Wrtb.  1,  159.  SO  übersetzt:  er  wüste  nicJit  was  in 
den  sieben  Hungerjahren  noch  kommen  konnte.  Man  kann  hier  b(!rgen 
auch  in  der  Bedeutung  von  aufbetvahren  übersetzen;  ihm  waren  vor- 
behalten, d,  i,  standen  viele  Sorgen  für  die  sieben  Hungerjahre  bevor^ 
wesshalh  er  (Joseph)  auch  so  geizig  war,  indem  er  diess  gar  wohl  wusste 
oder  vorhersah,  der  engel  hiez  Joseph  wesen  munter  unt  seit  im  ouh 
dar  unter  die  kumiligen  sorgen,  diu  im  dannoch  was  verborgen  in 
des  kuneges  eiterigem  rÄte   Wemh,  Mar.  Fdgb,  208,   14.  4. 

niemand  brauchte  zu  säen  oder  auf  dem  Felde  zu  mähen,  ssgen  = 
säen,  msejen  =  meien.  98,  32  so  nieman  ^rt  noch  seet,  da  Niemand 
ackert  und  säet,  vgl,  mhd,   Wrtb.  2,  20;  1,  49.  12.  varet  ze 

guotem  heile]   W.  faret  guofcer  heile.  16.  W.  Benjamin  bestuont 

heime  stnem  vater  ze  guomele.  25.  ein  ze  einzuschalten  ist 

nicht  unbedingt  nöthig,  da  nigen  auch  mit  dem  Dativ  vorkommt,  W. 
ze  stnen  fuozzen  sich  naigten.  30.  Unschulden  :  hulden ;  über 

diese    Plurale  vgl,  Gramm,   4,    288.    W.    u.  V.    des   püten   si  ir  un- 
schulde ndh  sfner  hulde.  33.   W,  des  nist  nieht  s6.  35. 
^az  er  in  (Dat.  pl!)  vemfeme. 

9O9  6.  bt  sinem  vater  reine]  das  reine  offenbar  des  Reimes  wegen 
hier.   W.  Einer  ist  heime  nimet  stnes  vater  goume.  8.   W,  unser 

ist  nieht  m^re.  24.  in  den  charchcer  binden]    W,  in  den  cbar- 

chdre  finsteren.  21.   W,   Ist   daz    w&r  umbe  iweren  minnisten 

bruoder.  31.   W.    si   muosen  wole  jehen.  36.   W.  u,  V. 

duo  daz  chint  chom  muoder  mit  guotcn  triwen. 

Ol  9  1.  d6  verchouft  ir]  W,  duo  daz  chint  chom  muoder  mit 
guoten  triwen,  duo  gamötet  ir  dise  riuwe.  Das  Fehlen  der  Flexion 
in  K,  bei  verchouft  ( ==  verchouftet)  und  erarnöt  ( ^  eramötet)  ist 
eine  Härte,  obwohl  nicht  selten^  z.  B.  war  daht  ir  (=s  war  dähtet  ir) 
96,  19;  biet  ir  (=  bietet  ir)  iht  ze  werche  133,  27.  vgl.  Hahnes 
Gramm,  1,  77.  2.  TT.  sehet,  nü  gÄt  durh  not  über  uns  daz  stn 

unsculdige  bluot.  6.  8.    lies    nach  der  Hs.  Simeon.  12. 

W.  daz  (lies  des)  si  unterwegen  scolten  leben.  19.  ir  vater  der 

was  ablager]  W.  er  was  chlage  ablager;  V,  der  von  alter  was  abla- 
ger,  das  Wort  ablager  ist  in  keinem  Wörterbuche  nachgewiesen  und 
auch  die  vorliegende  Stelle  nirgend  erklärt.    Ich    glaube   en  kann  das 
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Adj.  abläge  bei  Schmeller  I,  447,  welclies  'sanft  abwärts  geneigt 
bedeutete  füglich  hieher  bezogen  werden,  es  miLSS  also  nach  W,  und 
F.  gelesen  werden,  der  was  vor  chlage  oder  alter  ablager,  er  war 
wegen  seines  Leidens  oder  Alters  gebetigt  ;  vgl.  auch  das  Glossar. 
23.    W.  u.   V.  wir  sprachen,  fride  brühten.  30.  ze 

iinsir  gesihte  man  in  (lies  im)  bant.  .  .]  TT.  In  unser  antwurte  man 
ime  bant,  ebenso  V.,  in  unserer  Gegenwart,  vgl.  Graff  1 ,  1002. 

32.  lies  swaz  siu  (dei  ros)  des  mohten. 

02,  2.  lies  nach  der  Hs.  speUeere.  5.    lies  stnen  cbouf, 

d.  i.  das  Geld  für  da^  gekaufte  Getreide.  1.  wes  beginnen 

wolde  der  man]  TT.  64 ,  31.  michel  wunder  st  nam  waz  der  got  üz 
wolte  meinen;  das  mhd.  Wrtb.  2,  109  übersetzt  diese  Stelle:  ^was  Gott 
damit  bezweckte.   V.  waz  got  dar  üz  wolte  meinen.  9.    W.  u. 

V.    ir  habet  mich  der  chinde  ane  get^n  ,    daz   muozze   got  erbarmen. 

10.  war  chom]  =  war  er  chom.  —  Ldes  nach  der  Hs.  Simedn. 

15.  ze  slahcne:  habene]    W.  u.  V.  ze  slahenne  oder  ze  hähenne. 

25.  hier  hat  W,  scheinbar  ein  wahres  Ungeheuer  von  einem 
Doppelverse ;  man  kann  ihn  jedoch  recht  gut  in  zwei  auflösen  :  wir  ne 
dürfen  chomen  dare  &ne  Beniam!n||  du  ne  wellest  dich  darben  unser  aller 
umbe  in  einen.  V.  hat  Wir  ne  dürfen  chomen  dare  ^ne  Beniamin  du 
ne  wellest  dich  unser  irbarmen   umbe   in  einen.  31.  waz  si 

des  mohten]   W.  waz  si  mähten  tuen,  was  sie  dafür  könnten. 

33.  lies  .bestuonde. 

93,  12.  L*  schult  bringen  Maksen  vil  schone]  W.  65,  29  irsculet 
pringen  deme  herren  ze  minnen,  des  hie  wirt  genuoge ,  maksen,  daz  ist 
.ime  seltsäne.  V.  ohne  maksen  ;  genuoge,  waz,  übe  ime  daz  ist  seltssene; 
K.  macht  aus  maksen  (j=^  mac  scehen  ;  vgl.  Grimm's  Gramm.  3  ,  242) 
eine  schöne  Frucht.  Diese  Zusammenziehung  der  beiden  genannten  Worte 
ist  hier  übrigens  sehr  verdächtig  und  dem  österreichischen  Sprach- 
gebrauche  völlig  fremd,  auch  kommest  im  ganzen  Denkmale  ähnliche 
mehr  dem  Mitteldeutschen  angehörende  Fortnen  nicht  vor^  deshalb  dürfte 
maksen  zu  streichen  sein  und  der  Vers  nach  V.  allenfalls  heissen müssen 
des  hie  wirt  genuogsame  (=  genuhtsame)  daz  ist  ime  seltsäne. 
19.  lies  geruoche.  24.  lies  nach  W.  gote  :  gebete.  33.   W. 

durch    den   scaz    der    unseres  unwizzenes   in    den   secchen  lach:    uns 
unbewusst. 

91,  3-  wruen]  =  würben,  Prcet.  von  werben.  13.  Uz  dem 

charchsBr  vrone  leitot  er  Sinieone]    aus    dem  Staat sgefängvisse  filhrte 

G 
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er  Stmeon.  Merkwürdig  ist  der  Accusat  8iine6ne ,  wohl  nur  eine 
poetische  Freiheit,  statt  Simeön   oder  Siine6nein.  15.   W.  lies 

Ire  fuozze  bI  dwuogen.  17.  si  büten  im  gÄbe  unde  gebet]   W, 

ire  gebe  si  ime  gäben.  27.   W.  nu  saget  mir  in  wAr. 

29.  angen)]  =  ane  gin :  gest^n,  der  Schmerz  befiel,  ergriff  ihn. 

30.  TT.  d6  begunder  von  [in]  flen.  33.  TT.  zu  dem  maose  er 
fie,  er  ging  zum  Mahle,  35.  hier  wird  es  heissen  sollen  aunter 
von  den  lantlouten,  gesondert  von  den  Leuten  des  Landes,  den  Ein- 
heimischen.  W,  Er  saz  sunter,  sunter  stne  bruodere,  zu  einer  anderen 
wente  sftzzen  die  lantliute.  VgL  Mos,  I.  4.H.  31.  32  Ponite  panes.  — 
Quibus  appositis ,  seorsum  Joseph  ei  seorsum  fratribus ,  Aegyptiis 
quoque  seorsum,, 

95,  6.  lies  dem  aller  nidirist^  oder  nideristen.  9.  unz  si  moh- 
ten  schranchen ;  ebenso  W.  scranchen.  Ziemann  übersetzt  scranchen  ung&- 
wiss  hin-  u,  hertreten,  gleichsam  auf  schrägen  Beinen  watscheln ,  Kreuz- 
u,  Quersprünge  machen^  Oraff  6,  568  mit  Stammeln^  indem  er  die  Stelle 
unter  screncan  aufßihrt;  mehr  scheint  das  folgende  scrancan,  scran- 
ebdn,  fluere  und  lapsare  zu  entsprechen ,  bis  sie  anfiengen  zu  wanken, 
womit  auch  scranchalön  Oraß*  6,  587  vacillare  übereinstimmt,  V.  hat 
screkken,  exultare,  13.  leget  in  dem  chome]  ist  ein  Fehler 
des  nachlässigen  Umdichters,  indem  es  nach  Vers  11  heissen  muss  in 
daz  chom.  Es  wird  zu  lesen  sein  unde  stnen  silbercboph  purge  in  des 
jungisten  chome  unde  stnen  schaz  yome  in  dem  stnem  chome. 

25.  der  Sinn  dieses  verwickelten  Satzes  ist :  sie  sprachen  wie  aus 
einem  Munde  (in  einem  tdne)  da^s  sie  um  so  mehr  unschuldig  seien, 
als  sie  ja  auüi  das  Geld  (den  scaz)  welches  sie  in  den  aufgebun- 
denen Säcken  einstens  gefunden,  verschmäht  und  in  ihres  Herrn  Schatz- 
kammer zurückgebracht  hätten,  als  du  sagtest^  du  ,  ,  ,  ,  30.  TT. 
Wie  mähte  wir  denne  iemer  so  getuon ,  daz  wir  da  widere  büten 
solich  Idn?                                                                             * 

96,  9.  wanne  (wane)  wären  wir]  wären  wir  lieber  alle  erschla- 
gen, hätte  dich  nur  dein  Vater  wieder,  11.  ez  wände]  wohl  er 
(der  chint)  zu  lesen;  ez  ist  offenbar  nur  aus  Versehen  geschrieben^ 
weil  W.  67,  41  iz  hat,  das  sich  dort  auf  daz  chint  bezieht. 

18.   W,  Si  giengen  Josebe  ze  fu[o]zzen  statt  vielen.  19.  war 

daht  ir]  =   W.  war  dahtet  ir,  vgl.  2U  91,  1.  20.   verholne] 

vgl,  zu  13,  7.  22.    im  Wahrsagen  gleicht,  mir  Niemand.   W. 

mir  ist  nienien  geltch  an  liezzenne,  des  phlige  [ich]  mich. 
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22.  Um  nach  TT.  u.   V.  riwegen.  24.  lies  wir  sint  W.  wir  pirn. 

25.  deheiner  cban  sich  dk  von  gescheiden]  keiner  kann  sich 
davon  losmachen,  trennen.  Vgl.  Diemer  95,  26  u.  100,  11  ergischidiz 
=  er  geschiede  iz  (daz  wazzerj  von  dem  vluoche,  er  schied  das  Wasser 
von  dem  Fluche,  der  die  Erde  traf.  Das  mhd,  Wrtb.  1,  5.36  hält 
ergischidiz  för  ein  swv.  ergischen,  aufschäwnen.  27.  lies  niht : 

geschiht.  29.  sehr  wahrscheinlich  ist  hier  iawereme  ausgelassen, 

was  W.  und  V.  haben.  —  über  ungeschante  vgl.  zu  13,  7. 
30.   TT.  wie  hftt  getÄn  iuwer  bruoder.  31.  lies  diemnotlichen. 

33.  ez  war  im  niht  vgl.  zu  54,  24.  TT.  68,  21.  Er  gestattete 
ime  des ,  waz  tür  nam  in  des ,  was  lag  ihm  daran  f  mich  nimt  tür 
eines  d.  es  ist  mir  viel  an  einer  Sache  gelegen,  F.  hat  waz  tv^r 
nam  in  des ;  vgl,  Gramm,  4,  248.  —  besser  zu  lesen  bete ;  tete. 

97,  1.  Herre  du  gemochdt  ans  ze  vrdgen]  W.  dno  gemochtest. 
Aehnliche  FäUe ,  wo  die  volle  Flexion  des  Verbums  fehlt ,  kommen 
öfter  vor.  z.  B.  also  flot  du  mit  unmuozze  dlnen  g(e)lust  gebuozzen 
107,  22;  einez  unde  zweinzich  jUr,  die  du  dien6t  inrwftr  dinem 
oheime  71,  10 ;  daz  du  mir  in  (den  h.  Geist)  sendest  ze  tröste  mit 
deme  dd  genädechlichen  erldst  die  vile  guoten  Snsannam  Diem.  375, 
8 ;  rnoche  mich  ze  neren  üze  allem  untrdste  same  du  Tobiam  erldst 
mit  deme  engele  ebda  377^  9 ;  deu  räche  g^t  ane  dich,  war  zn  reiz6te 
du  mich  ebda  9,  19;  übel  wären  iuwere  getäte,  dem  tievel  diendte  ir 
mit  fllzze  289,  16;  es  sind  dies,  nach  dem  entsprechenden  Reimworte 
zu  urtheilen,  nur  Prot.  Indicativi  schwacher  Verba,  welche  nach  der 
Analogie  der  starken  gebildet  wurden,  nur  fehlt  ihnen  entweder  ab- 
sichtlich oder  aus  Versehen  der  Schreiber  im  SinguL  2.  Pers.  die 
volle  Flexion  mit  dem  e.  —  Ganz  anomal  ist  im  letzten  Beispiele 
dienöte  för  diendtet ,  was  wohl  nur  ein  Schreibfehler  sein  dürfte  so 
wie  in  folgenden  Stellen  aus  dem  Spec.  eccl.  67  da  du  Adamen  üz 
dem  paradtso  verleiteste ;  an  dem  dd  dehein  schulde  wisteste. 
5.  lies  bruodir.  6.  lies  so  liep.  10.   W.  daz  er  in  neliez 

in    deheine    vart.  14.  lies  nach  der  Itpnare.  15.  Wir 

sprächen  mit    unmoche]    icir    sagten   voll  Sorglosigkeit ,   oder  arglos. 
26 — 30.  Sollte  ich  ihn  {den  Vater)  nun  bald  wieder  sehn 
und  ihm  ihn  (Benjamin) ,  an  dem  seine  ganze  Seele  hängt,  nicht  zu- 
rückbringen,  so  wollte  ich  eher  selbst   dir   stets  dienstbar  werden,    als 

ihn  (den  Vater)  auch  nur  auf  kurze  Zeit  leiden  sehen. 

6* 
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08«  2.  Ich  natn  iu  an  min  triwe ,  des  muoz  er  mich  immer  ri- 
wen]  Ich  nahm  ihn  in  meinen  Schutz,  desshaW  musa  es  mich  um  ihn 
stets  leid  thun  f  —  eine  seltene  Redensart,  W,  i*.  F.  haben  Ich  nameu 
in  mine  triuwe,  des  muoz  ich  iemer  stn  in  riuwe.  4.  5.  Meine 

IVeue  (min  triwe)  kann  ich  ihm  nicht  beweisen  und  doch  wird  es  Qott 
von  mir  fordern^  weil  ich  mich  einst  bemühte,  ihn  mit  hieher  zu  brin- 
gen, Qott  muss  ich  über  ihn  (lies  umbe  in  unde  einen  vater)  und 
seinen  Vater  Rechenschaft  geben^  so  wahr  er  gebietet  Über  mein  Leben, 
—  W,  die  triuwe  ne  mag  ich  geleisten,  die  muoz  got  ane  mich  ei- 
sken,  daz  ich  in  üz  prahte  zuo  dirre  n6te.  Sin  iouch  des  yater  muoz 
ich  rede  geben  86  got  gebiutet  über  min  leben.  9.  daz  du  in 

hie  niht  chwellestj  W.  daz  tet  (nach  Hoff  mann  für  tu  et  =  du  cht) 
in  hie  niene  chuelest  /c^  glaube  es  ist  nach  W.  u.  K,  zu  lesen  daz 
tu  in.  10.  dinen  banden]  =  dir,  ich  will  dir  stets  gehorsam 

sein ,  die  Schmach  der  Dienstbarkeit  sei  stets  mein  IjOos  ,  damit  du 
ziehen  lassest.  ...  TT.  \äz  in  heim,  ich  pin  iemer  din  suein,  (Schwein- 
hirt,  Diener)  fehlt  in  V,  13.  14.  Beide  Verse  geben  keinen  Sinn, 
es  wird  heissen  sollen  Joseph  moht  sich  niht  enthaben,  dd  begunder 
sagen,  er  si  sin  (des  Judas)  unde  ir  bruoder.  18.  sd  sie  ein 

ander  bechanten  und  gewizzenlichen  maneten]  ebenso  V.  und  W.  wie 
sie  einander  erkannten  und  beivusst  erinnerten,  nämlich  an  die  Ver- 
gangenheit,  19.  iamrigen]    W,  amarigem.  22.   W,  nune 

furhtet  iu  nicht,  ich  pin  iz  Joseph  ;  nu  saget  mir  rchte  nifnes  vater 
mähte.  27.  vromedet  iuch  niht  m^re]    zieht   euch   nicht    mehr 

von  mir  zurück,  sondern  folgt  meinem  Rathe,  W,  u,  V,  nune  fiirhtet 
iu  nicht.  V,  hat  noch  den  Doppelvers  deme  ir  den  roch  abe  stronflet 
und  iu  Egyptelant  verchouftet,  welcher  auch  in  W,  fehlt  und  beweist, 
dass  V.    von   W,    unabhängig   ist,  31.    daz    ist    pserlich   w&rj 

das  ist  offenbar  wahr,   W,  u,   V,  alzoges  war.  36.    W,  70,  3 

der  daz  fuochte  (fügte)  daz  mich  der  chunich  ze  vater  biete.   V.  bäte. 

00«  3.  lies  nach  der  Hs,  minem.  5.  nach  unde  ist  saget 

hinein  zu  denken.  W.  unt  daz  mich  got  hat  gctd.n  alles  disses  h^rtum. 
V,  alles  disses  landes  herren.  7.  das  daz  des  voraus  gehenden 

Verses  ist  auch  auf  heizzc  zu  beziehen  ,  dass  er  seinen  Dienstleuten 
befehle^  das  Vieh  mit  zu  treiben.  8.    W,  70,   11  daz  er  unde 

siniu  chindahe  dem  hungere  inphlihe.  14.   W,  70,   17  des  er 

sich  nu  lange  \iki  frezzen  ebso  F.,  wesshalb  er  sich  lange  gequält  hat ; 
ich  vrizze  mich  einen  d.  h,  ich  gräme  mich  wegen  einer  Sache, 
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18.   W.   dwungen  sich  zesamene  mit  den  brüsten.  19. 

hier  läsat  K.  vier  Doppelverse  weg,  W,  70  ,  23  Joseph  der  luste,  al 
besunter  er  si  chuste,  er  ni  lie  dar  neheinen  unter,  er  ne  beweint  in 
unt  chustin  besunter.  Duo  ne  forhten  si  in  m^re,  duo  wurten  si  uile 
here,  skier  über  al  fuor,  daz  chomen  w&ren  Josebes  bruoder;  ebenso 
stehen  diese  Verse  auch  in  V.,  nur  heisst  es  im  letzten  über  al  iz  fuor. 

27.  lies  nach  der  Hs,  iouch.  31.  lies  unde  allez. 

33.  34  W,  Joseph  was  lieb  daz  erz  ime  gebdt^  unt  ne  wäre  doch 
des  gebotes  pomdt,  er  frumete  doch  gern  ir  gefuore ,  tet  iz  ave  bus 
deste  sicherere. 

IOO9  1.  heim  einzuschalten  ist  gerade  nicht  hothig,  da  ze  lande 
ohnehin  nach  Hause   bedeutet ,  allein  die  fehlende  Hebung  fordert  es. 

6.  das  betrachtete  Joseph  als  ein  Zeichen  grosser  Liebe  (zu 
Benjamin),  dieser  erntete  den  Lohn  seiner  Treue  gegen  ihn  (Jos.),  weil 
er  ihn  nicht,  wie  seine  Brüder  verrathen  hatte.  4.  5.  hier  wei- 

dien  die  Hss.  bedeutend  von  einander  ab.  W.  hat  Beniamin  gab  er 
finfiu  iouch  zehen  skillinge ;  silberin  si  wären ,  ich  neweiz,  waz  si 
wägen,  iz  ne  dühte  mich  poregröz,  gebete  mir  dar  mite  ein  min  gn6z. 
—  V.  Benyamin  gab  er  finfiu  ioh  drev  hundert  phenninge,  silbertn 
si  wären  etc.  wie  in  W.  In  K.  fehlen  die  beiden  Langverse  ,  wor- 
aus hervorgeht^  da^s  es  nicht  der  ümdichter,  sondern  der  Verfasser 
selbst  war ,  der  hin  und  toieder  einen  Scherz  nicht  verschmähte.  Bei 
Mos.  I.  45,  22.  heisst  es  :' Singulis  quoqv^  proferri  jussit  binas  stolas. 
Benjamin  vero  dedit  trecentos  argenteos  cum  quinque  stolis  optimis. 
Diese  300  argentei  sind  aber  300  Sekel  Silber,  mithin  kein  so  ge- 
ringes Geschenk,  als  unser  Dichter  meinte.  Dazu  kam^n  aber  noch 
die  vielen  Kleider  für  alle  Brüder  und  5  für  Benjamin  ^  dann  die 
Geschenke  für  den  Vater,  mit  welchen  zehn  Esel  bel-aden  wurden,  und 
eben  so  vieU  für  die  Heimkehr  mit  Nahrungsmitteln  ^et  totidem  asi- 
iKW,  triticum  in  itinere  panesque  portantes  (Mos.  I.  45,  23.)  —  Vers 
5.  kann  füglich  gelesen  werden  drlu  hundert  silberphenninge. 
11.  W.  Duo  irloupt  er  in  (da  entliess  er  sie)  hiez  si  varen  mit  min- 
nen,  daz  si  (anders)  uiene  phlägen  ^  si  heim  chomen.  V.  daz  si  niene 
piegen.  12.  lies  bruoderlicher.  14.  lies  mit  vrouden. — 

Dem  Vater  hinterbrachten  sie  viele  Glückwünsche  von  Joseph. 
22.    W.    er   ist  über   al  Egiptelant   ein  fiztuom  gualt.    Man    muss  be- 
zweifeln ,    dass    da^   obige  gualt  als  Adj.    gebraucht   ist ;   wie    es  das 
mild.   Wrtb.  8,  474,  50  annimmt  ^  besonders  da  V.  da^  so  genau  mit 
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W,  stimmt,  ein  vizetuom  unde  h^t  gewalt  bietet^  was  wohl  die  richtige 
Leseart  sein  dürfte ;  lies  femer  nach  der  Us.  unde  machet.  W,  u.  V. 
geweltiehltchen  er  phleget  al  des  der  cbunecb  habet.  (V.  bebet.) 
24.  obwohl  er  ihnen  kaum  glavhte ,  war  ihm  ihre  Rede  doch  ange- 
nehm, 25.  sie  sagten  ihm  zuerst ,  sie  wollten  es  nicht  ver- 
schweigen, dass  sie  Joseph  das  Gewand  atisgezogeji  und  ihn  an  die 
Kaufleute  (cbaltamide)  verkauft  hätten,  W,  und  V.  cbaltsmlden, 
vgl.  36,  15.  so  viel  als  Ismaeliten,  —  In  W.  71,  25  lies  statt  sume 
—  si  ime.  28.  lies  wie  in  W.  unde  alles  slnes  gedigenes  — 
dÄ  wart  er.  34.  lies  wan  er  ein  leit  nibt  cbunde  verwinden, 
da  Jacob  alles  sah^  lebte  er  von  seinem  Kummer  wieder  auf  denn 
weinend,  trauernd  um  seine  Kinder^  war  er  beinähe  gestorben ,  indem 
er  seinen  Schmerz  nicht  überwinden  konnte.  36.  W,  und  V, 
nune  pft  icb  ez  paz. 

101 9  18.  lies  auf  dare  :  bare,  oder  b^.re  wie  in  W,  und  V. 
20.  den  lip  er  dir  broucbet]  den  Leib  er  dir  bieget,  W,  u, 
V.  80  er  din  mör  ne  brücbet.  (V,  bruocbet)  vielleicht  muss  es  oben 
heissen  beruocbet.  Joseph  steht  dir  zur  Seite,  wenn  deine  Seele  aus- 
geht; deine  Äugen  wird  er  dir  schliessen,  für  deinen  Leichnam  sor- 
gen (durch  Einbalsamieren  f)  dich  wi'eder  heimführen,  etc,  oder  hat 
broucben  ,  biegen,  formen,  eben  auf  diese  Manipulation  Bezug,  was 
aber  nicht  wahrscheinlich  ist,  da  der  Umdichter  kaum  daran  gedacht 
haben  dürfte,  26.   W,   Jacob   füre    sante   daz  man  iz  Josebe 

cbunte. 

102)  3.   W.  du  eist  cbomen  zuo   sinen  gn&den  mit  wiben  iouch 
mit  chinden.  9.   W,  »6  sprechet,  anderes  worcbes  niene  spul- 

get,  ir  Sit  von  chintbeite  guon  (^  gewönj  mit  dem  vibe  gßn. 
15.  die  Hs,  hat  daz  ir  ivr  ivcb  muget  begen  ;  V,  daz  ir  evb  bie  (me- 
get)  beg^n,  daz  sis  ^  nibt  verst(^n ;  W,  daz  ir  iucb  ^  meget  pig6n  daz 
sis  ^  nicht  first^n.  Man  sieht,  dass  die  Hss,  von  einander  abweichen^ 
wahrscheinlich  liegt  der  Fehler  in  der  ersten  Abschrift,  Was  W,  und 
V,  aussagen,  dass  die  Juden  sich  früher  ihren  Unterhalt  im  Oaue 
Gessen  suchen  sollen  ,  ehe  es  die  Aegypter  merken,  vgl,  mhd,  Wrtb* 
1,  470  unter  begän,  scheint  mir  nicht  recht  passend;  ich  glaube  viel- 
mehr, es  wird  zu  lesen  sein  daz  ir  iur  ^  meget  beg&n  unde  st  sich 
des  nibt  verstau ;  auf  dass  ihr  nach  euerer  Satzung  leben  könnt ,  da- 
mit sie  es  nicht  merken,  beobachten  können,  weil  ihr  ferne  von  ihnen 
seid.  Das  gleiche  Motiv  wird   auch  später  139,    29    ff.  gegen  Pharao 
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geltend  gemacht,  indem  Moses  sprach  wir  schulen  varen  in  die  wuoste 
verrene  . . .  daz  nieman  sage  wie  ez  under  uns  vare.  disiu  haidenisciu 
diet,  diu  scfaol  ez  sehen  niht,  unde  sint  st  inder  da  mite,  nbel  geval- 
lent  in  unsir  site,  dann  hebt  der  andere  Pharao  gerade  diesen  Beweg- 
grund  hervor,  v/m  die  Juden  aus  Äegypten  zu  vertreiben  ,  indem  es 
120,  9.  10  heisst  ez  sint  Hute  harte  vremede,  solich  ^we  st  begänt, 
di  unsir  site  nine  hänt  16.  Hie  ist  daz  ueste  iurem  vihe  al- 

lerbeste] W.  72  ,  42  hie  ist  daz  iant  allerbezzest,  dft  wil  ich  daz  ins 
besitzet.  —  veste  in  K,  ist  kaum  richtig^  vielleicht  ist  zu  lesen  hie 
ist  daz  gou  ze  Gess^,  nach  Moses  46,  5,  6.  Wahrscheinlich  ist  Gesse 
nur  vom  Abschreiber  verstümmelt  worden,  wie  Vers  22  gou  ze  iers^. 
103,  5  in  der  marche  Gersen.  22.  Hess  nach   W.  er  wsere  in 

dem  gou  ze  Gess^.  23.   W,  er  wolte  da  btten,  waz  der 

chunich  über  in  wolte  gebieten.  29.    die    (sune)  chomen  in 

einer  diche]  (=  dicke,  Menge)  und  F.  31  iewedirhalp  stunden  sehse, 
ebenso  TT. ;  hier  weicht  der  Verfasser  auffallend  ah  vom  Texte  der  h. 
Schrift.  Moses  I.  47,  2  'Extremos  quoque  fratrum  9uorum  quinque 
viros  constituit  cor  am  rege,  was  viel  besser  ist,  als  wenn  Joseph  sei- 
nen Vater  und  alle  seine  Brüder  dem  Könige  vorgestellt  hätte  y  was 
nicht  schicklich  gewesen  wcere,  W.  73,  8  Jacob  .  .  .  derselbe  altiskche 
was  ein  ^rlich  reche,  V,  derselbe  alticche  was  ein  wolgetän  recche ;  so 
wird  es  auch  in  W,  heissen  müssen,  da  das  Wort  altisc  als  senex, 
vgl.  mhd,  Wrtb.  1,  26,  weder  im  Ahd,  noch  im  Mhd,,  wohl  aber  alticho, 
alticha  im  Ahd,  als  senex  und  anicula  vorkommen,  vgl.  Qraff.  1,  197; 
altisc  heisst  antiquus ,  vgl.  ebda  1 ,  198.  Auch  reimt  alticche  und 
recche  viel  besser.  32.  si  wären  alle  §rlich]    bei  Diem.  26,  7 

ähnlich  si  wären  alle  wolgetän,  also  ime  st  got  hete  irchom,  er  wart 
sint  von  in  gebom.  35.  sam  tet  er  stne  chindeltn]  auj^allend 

ist  es  vom  Umdichter ,  dass  er  hier  die  Söhne  Jacob's  als  chindeltn 
bezeichnet^  während  er  sie  kurz  vorher  noch  als  ^rlich  und  vrumen 
liuten  geltch,  und  Vers  32  als  beiden  aufführte.  W.  hat  der  chunich 
hiez  in  stn  willechomen  sam  tct  er  die  sune.  Man  sieht,  es  lag  ihm 
nur  daran  einen  Reim  zu  finden. 

103,  3.  chunich  nü  sihe]  die  Brüder  dutzen  hier  den  Kimig, 
was  in  W.  und  V.  absichtlich  nicht  geschieht.  W.  si  sprächen,  niehtes 
spulgten,  neware  ire  fihi  halten.  V.  si  sprächen  daz  si  nihtes  spul- 
geten,  ni  wäre  ir  vihes  halten.  —  Lies  mit  W.  u.  V.  in  der  marche 
ze  Gess^n.  9.  Jacob  douht  den  chunich  geistlich]  W.  der  diu- 
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nich,  was  hier  offenbar  falsch  ist,  es  muss  den  chnnich  heissen, 

10.   W.  duo  frÄg^te  er  in  von  sineme  altere,  wie  vile  siner  järe  wÄren. 

12.   W.  in  deheiner  slahto  guote.  18.    TT.  mit  slncn 

Rimen  er  daz  besaz.  22.  im(cn)  =  im  in.  34.  daz  si 

vil  ai-men^  ergänzt  aus   W. 

104,  2.  beides  möge  er  nehmen  und  zum  Vortheile,  Nutzen  des 
Königs  verwenden.  3.  in  W.  74,  2   lies  mit  V,  gäbin  ( -=  gä- 

ben) dei  eigen,  statt  gab  in.  6.  hier  ist  nach  W,  und  V.  zu 

lesen  unde  lange  läge  wuoste.  7 — 9.  stimmen  nicht  mit  Mo- 

ses I.  47  ,  20.  21  wo  es  heisst  * Subjedtque  eam  (possessionem)  Pha- 
raoni  et  cunctos  populos  ejus  a  novissimis  terminis  Aegypti  usque  ad 
extremos  fines  ejus .  Diese  Stelle  zeigt,  wie  es  dem  deutschen  Charak- 
ter unmöglich  schien  zu  glauben ,  da^s  ein  König  die  Noth  seines 
Volkes  dazu  benützen  sollte,  es  in  die  Knechtschaft  zu  bringen,  wess- 
halb    der  Dichter  geradezu    gegen   die  Worte   der  Bibel  polemisierte. 

11.  lies  nach  der  IIs.  chunege.  14.  15.  diese  zwei 

Verse  sagen  da^  Gegentheil  von  dem ,  was  oben  Vers  8  behauptet 
wurde  Suer  ime  bot  daz  eigen,  dem  ne  woher  nicbt  werigen  (dem 
wollte  er  es  nicht  wehren)  er  cbouft  in  des  chaniges  gualt  (=  gewalt) 
die  ere  manichfalt.  wahrend  es  in  K  heisst ,  dass  er  denen  aus  der 
Noth  half  welche  ihm  ihr  Gut  anbothen ,  die  andern  aber  diensthar 
werden  mussten,  wenn  sie  ihr  Leben  sichern  wollten.  104,  16 

bis  105,  16  ist  eine  Lücke  in  K,  av>s  V,  ergänzt.  Der  Schreiber  wurde 
durch  die  Worte  swerigen,  nerigen  in  104,  15  irre  geführt  und  hat 
selbe  für  die  nämlichen  gehalten,  welche  in  105  ,  16  ebenfalls  vor- 
kommen,  und  so  die  zwischen  beiden  steheiiden  Verse,  welche  vielleidit 
gerade  eine  Seite  füllen  mochten,  ausgelassen.  16.  die  ere  ma- 

necfalt]  ebenso  auch  in  W.  das  was  umgeackert  wird ,  Ackergrujid ; 
vgl  mhd.  Wrtb.  1,  50;  er  brachte  in  des  Königs  Eigenthum  die  man- 
nigfachen Bauemgründe,  was  auch  mit  Mos,  I.  47,  20  vollkommen 
stimmt  'Emit  igitur  Joseph  omnem  terram  Aegypti,  vendentibus  sin- 
gulis  possessionis  suas  prce  magnitudine  famis,  18.  Dei  di 

phaffen  in  der  (=  iender)  ane  wunden.J  W,  dei  di  pbaffun  iener  (L 
iender)  ane  wunten ;  d,  h,  die  Grundstücke,  ^welche  irgend  wo  die 
Geistlichen  an  sich  brachten  und  die  ihnen  durch  die  (hivst  des  Kö- 
nigs gelassen  wurden,  die  wollte  er  nicht  erioerben,  (Tücher  ane  winden 
vgl.  mhd,  Wrfb.  3,  677;  Hoffmann  setzt  statt  ane  wunten,  ane  wur- 
ten,  was  keinen  Sinn  gibt.  20.  Ilez  hiez,  dtiivn  lies  er  auf 
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irgend  eine  andere  Weise   zu   helfen,  22.  lies  duo  deme  liute 

zuo.  23,  ewer  =  iuwer.  35.  manneclich  gibet  ab  sineme 

eigen  daz  finde  teil  einer  cbome  ze  des  chuniges  orbore  (zu  des  Kö- 
nigs Erträgnissen)  —  nach  manneclich  ein  man  einztis ehalten  ist  nicht 
nöthig,  da  dasselbe  ohnehin  schon  Jedermann  heisst,  nur  der  Reim  be- 
stimmte hierzu ,  da  manneclich  auf  eigen  nicht  passt^  es  wird  nach 
W.  iegelich  man  zu  lesen  sein,  man :  eigen. 

105,  2.  W.  sd  stuond  ez  bf  den  beiden,  icb  neweiz  ob  ez  nocb 
die  Christen  meinen.  Wenn  ich  diese  Stelle  richtig  verstehe ,  so  heisst 
sie  nichts  anders  als :  ich  weiss  nicht  ob  dieses  Verhältnis s  den  Chri- 
sten nun  aucJi  so  angenehm  ist,  (als  damals  den  Heiden).  Sie  schein 
eine  feine  Anspielung  auf  die  Unzufriedenheit  des  Volkes  mit  dem 
Zehnten  zu  sein,  3.   diese  Zeile  fehlt  in  der  Vor,  Hs,  und 

ist  aus  W.  im  Texte  K.  nachgetragen,  7.    s6  lebete  er  dare 

daz  fr  ist  sibenzic  järe]  W,  daz  frist  sibenzehen  j^re,  wie  es  auch  bei 
Moses  I.  47,  28  heisst  *et  vixit  in  ea  decem  et  Septem  annis,  es  muss 
daher  oben  sibenzehen  gelesen  werden,  —  Auffallend  ist  daz  frist, 
vielleicht  ist  zu  lesen  daz  ferist?  8.  lies  virstuont:  t5t. 

9.  lies  dd  hiez.  11.  lies  guotes.  —  daz  er  daz  an  den  gestäte. 

W,  gestatigdte,  dass  er  es  dahin  festsetze.  15.  lies  liez :    ge- 

hiez.  19.   W.  ummaht.   V.  unmaht.  20.   W.   zn^ne   sine 

sune  V.  sine  zuene  sune.  26.  lies  die  sune  min.  32. 

er  was  ein  alt  grfsen :  chiesen,  wohl  des  Reims  wegen  ßir  grfse ,  ein 
alter  Greis.  W.  er  was  ein  alt  man,  er  ni  mähte  heitere  (ebenso  F.) 
chiesen. 

IO69  3.   W.  scranchte   V.  scrancte.  7.    lies  daz  ez  niht 

reht  waere,  ebenso  in   W,  8.  Jacob  sprach,  wole  wesse  waz  er 

tuon  solde.  11.    W.  75,   38  er  ne  mähte  des  gotes  willen  ebenso 

mit  des  in  V.  15.   W.  üz  angiste  naeme.   V.  angesten. 

17.   W.  min  ano.  19.  vor  daz  si  muozen  fehlt  sowohl  hier,  als 

in  W.  75,  46  ein  Doppelvers  welcher  nach  V,  lautet  daz  si  muozen 
wahsen  mit  säliger  slahte,  der  gerade  den  Haupf-segen  enthält.  Moses 
I.  48,  16  *et  crescant  in  multitudinem  super  terram.  Der  Schreiber 
übersah  das  erste  daz  si  muozen.  21.  wer  immer  für  Jemand 

um  etwas  recht  Gutes  bittet ,  dass  ihr  Andenken  damit  verbunden 
werde,  d,  h,  wenn  man  Jemand  recht  viel  Glück  wünscht,  dass  man 
sage,  es  möge  ihm  so  wohl  ergehen,  wie  einst  Effraim  und  Manasses. 
—  W.    und  V.  daz    eines    dincb  sam  (V.  so  wole)  ergl  sairi  , , ,   K, 
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daz  dir  dincli,  was  wohl  =  dirre  dinch,  oder  der,  Genit  PL  22. 

lies  in   W.  daz  enes  dincli  so  wole  erge,  sam  Efiraim. 
25.   got    muozc   dir    heil   geben]    W,  got  geruoche  mit  iu  weHen  und 
giruoche  iuch  hinnen  ziureine  erbi  pringen.  Hier  irzt  der  Vater  seinen 
Sohn,    allein    gleich   in  der  folgenden  Stelle  redet  er  ihn  mit  du  an, 
Vimim  mir,  Joseph.  29.  vgl.  113,    1;  119,  14;   W.  daz  ich 

deme  chunige  Amorr^o  ginam  mit  pogen.  35.  mit  iämirigem 

mute]   W.  und  F.  mit  amarigin  muoten,  also  Plural  u.  Assimilation, 
36.    W,  si  sprächen  da  wären,    gerne  sine  segene  fimämen. 

101,  6.  nach  Abrahame  fehlt  in  TT.  76,  22  und  K.  der  Dop- 
pelvers  aus  V,  daz  von  slneme  sämen  noh  der  chome,  womach  in  K. 
weiter  zu  lesen  ist  der  die  werlde  alle  solde  lösen  von  helle.  10. 

TT.  file  stille  st  gesuigtin,  zuo  stner  rede  dähtin.  17.  lies  bruo- 

deren.  22.  also  tlot  du]  vgl.  zu  97,  1.  27.  in   W.  76, 

43  ist  nach  F.  und  K.  zu  lesen  ein  wtchfaz  Mos,  I.  49,  5  \asa  ini- 
quitatis  hellantia\  übrigens  kann  wichfaz  auch  der  Plural  sein,  er 
(Christus)  nam  imo  (dem  Teufel)  duo  elliu  sfnu  vaz,  der  er  ee  sd 
manigez  hie  in  werlt  besaz  Diemer  327,  7.  84.  Di  under  in, 

wie  die  Hs.  hat^  ist  ganz  richtig,  in  bezieht  sich  auf  die  Nachkommen 
Simeons  und  Levis,  allein  es  passt  nicht  zur  directen  Anrede  an  die 
Söhne^  desshalb  ist  iu  ojferibar  besser^  was  auch  in  W.  und  F.  steht. 
Die  unter  iu  werden  gut;  überhaupt  findet  hier  wieder  ein  Wechsel 
von  directer  und  indirecter  Rede  statt,  wie  z,  B.   Vers  30.  31. 

108,  6.   W.  BÖ  si  dtn  reht  intstent.   F.  virstönt.  7.  die 

genichet  dtn  mshtigiu  haut,  W,  die  genikchet  dfn  mahtich  hant ; 
121,  7  der  chunich  in  al  rihte,  der  wolde  st  vemichen;  W.  ebenfalls 
vemikchen ;  beide  Verba  von  nicken,  sttw.  sich  beugen  und  transit.  etwas 
beugen,  im  zweiten  Beispiele,  demüthigen.  Auffallend  ist  68,  5  leken 
dei  aier,  dei  si  sol  ouz  nichen,  W.  emecchin,  keines  der  beiden  Verba 
finde  ich  im  mhd,   Wrtb,  2,  253.  8.  daz  dtn  chunne  über 

al  heizet  herren]  W.  und  F.  daz  dich  dfn  chunne  heizet  herre.  Mos. 
I.  49,  8.  *adorabunt  te  filii  patris  tut.  K.  hat  also  den  Sinn  offenbar 
verdreht.  13.  lies  du  siebest  unde  roubist.  14 — 16.  u^ie 

es  Niemand  wagt  den  Löwen  zu  schrecken  oder ,  wenn  er  verborgen 
mit  offenen  Augen  schlaft^  zu  werken,  ebenso  wenig  wagen  deine  Feinde 
dir  übel  zu  begegnen,  ieroan  steht  hier  im  negativen  Sinne,  vgl.  mhd. 
Wrtb.  2,  21,  38.  —  F.  Alsft  den  lewen  ionch  di  lewinen  niman  getar 
gewechen,  so  er  sich  gcleget  ruwen,  sam  nc  geturren  vtande  dtn  niht 
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dich  gegruozen.  So  du  bist  frideltcben  in  dinen  rtchen,  sd  du  Itst, 
slaffest ,  dfn  ougen  wachent.  Die  Aenderung  Hoffmann' 8  in  W.  von 
sl&ffest  in  släfiPent  ist  also  nach  V.  nicht  nothwendig^  obwohl  dadurch 
ein  besserer  Reim  entsteht,  ein  ähnlicher  Fall  ist  W,  67,  41  wo  in  V.  eben- 
falls weinote  auf  hente  reimt  Es  ist  in  diesen  alten  Denkmalem 
sehr  häufig,  dass  zwischen  zwei  Verba  die  Conjunction  unde  fehlt.  — 
der  leu  hÄt  eine  tugent  die  nehein  ander  tier  hat,  daz  er  mit  offenen 
ougen  Riefet  Spec,  ecd,  132  ;  S6  der  leo  sUfet,  so  wachent  stnu  ougen. 
An  diu  daz  sin  offen  sint,  daranna  bezeichenit  er  aber  unserin  trobttn, 
als  er  selbo  qnad  an  demo  buche  cantica  canticorum  :  Ego  dormio  et 
cor  meum  nigilat.  Physiol,  Fdgb,  1,  17,  12.  18.  dtn  ouge  niht 

erwachet]  ebenso  hat  W.  din  ougen  ne  wachent.  Der  Sinn  dieser 
Stelle  ist:  Wenn  du  friedfertig  in  deinen  Reichen  waltest ,  ob  dann 
auch  dein  Leib  schläft  und  dein  Auge  nicht  erwacht,  so  meiden  dich 
doch  deine  Feinde  ganz  und  gar,  denn  du  bist  über  sie,  wie  ein  Aar. 
Der  Verfasser  nimmt  vielleicht  an,  dass  des  JJowen  Augen  schlafen 
können  ,  obwohl  sie  offen  sind,  V.  hat  b6  du  Itst  (  ^  ligist)  slävest, 
dtn  ougen  wahcbent  wenn  du  liegst  und  schläfst ,  so  wachen  deine 
Augen,  so  dass  deine  Feinde  dich  fliehen.  21.  seinen  Hüften 

(Lenden)  werden  nicht  entzogen  die  edlen  Fürsten ,  d.  h.  aus  deinem 
Stamme  werden  stets  hohe  Fürsten  entspringen.  23.  des  chunfte 

alle  die  beitent,  die  über  alle  die  werlt  8in[t]  gebreiten t]  W.  beitent: 
gibreitet ;  V.  beiten :  gebreitet,  lieber  das  Part.  Proit.  mit  nt,  wie  in 
gebreitent,  vgl.  129  ,  16  und  Anmerkung  zu  der  Gehugde  251.  Von 
ähnlichen  Beispielen  fand  ich  noch  folgende  in  allen  den  hortis, 
die  der  vone  dinen  primitiis  gepflanzent  sint  Williram  bei  Hoff- 
mann  XXIX.  5;  femer  Diemer  274,  20  S.  Peter  daz  gebot,  daz 
81  solten .  .  die  Christenheit  l^ren  de  vita  unseres  herren,  s6  si  in  diu 
ende  wurden  gesendent  (so  in  der  Hs.) ;  d&  zu  sie  gehordent  sint  Pass. 
Hahn  119,  30;  alle  dl  sich  ir  (der  ubennuot)  underwindent ,  di  wer- 
dent  alle  hie  geschendent,  di  sint  sine  genöze  (des  Teufels^  Rolandsl. 
162,  6;  mich  habent  begriffent  diu  leit  des  ubeln  tödis  Sp.  ecd.  44; 
über  mich  groziu  (magna)  gekösint  sint  (locuti  sunt)  Trier.  Ps.  37, 
24  ;  Vtande  ratne  lebent  unde  vestinent  sint  (confirmati  sunt)  ebda  37, 
28  ;  unze  cebrdchent  werdent  gebeine  mine  (dum  confringuntur  ossa 
mea.)  ebenda  40,  16;  die  ungute  zu  dir  werden  bech^.rent  ebenda  50, 
14;  getrubint  sint  alle  die  dk  gesähen.  .  .  Conturbati  sunt  omnes,  qui 
videbant. ,  »ebda  64,  10;  die  da  bewerent  sint,  qui  prohati  sunt  ebda 
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67,  34;  gesterkint  sint  die  d4  gedülient  hknt  mich  Confortati  sunt, 
qui  persecuti  sunt  ine,  Trier.  Ps.  68,  6;  getrübent  sint  alle  unwizegen 
in  deme  hercen,  turhati  sunt  ebda  75,  4;  unde  irhugent  sint,  et 
rememorati  sunt,  ebda  77,  39;  niut  sint  irhugent,  non  sunt  recordati. 
ebenda  11^  47  ;  unde  bekerint  sint  —  et  converst  sunt,  ebenda  77,  46; 
vgl.  noch  Psalm  77,  63 ;  81,  5 ;  82,  16 ;  84,  9  ;  89,  5;  91,  ö.  9 ;  96,  6; 
104,  3.  4;  105,  28.  34;  108,  2;  113,  21.  61.  86;  141,  9. 
24.  Der  bindet  der  eselinne  snn  an  stnes  wlngarten  zoun. ,  .]  d.  k. 
voll  ist  sein  Land  von  Weinstöcken ,  die  man  wegen  der  Menge  so 
wenig  achtet  und  schont,  dass  man  seine  Reitthiere  daran  anbindet, 
Juda  war  ein  Weinland  und  namhaft  die  Weinberge  bei  Hebron  und 
Engedi ;  vgl.  Knobel,  die  Genesis  zu  Mos.  I.  49,  11.  29.  In  dem 

wine  er  waschet . .  .  sine  stdle  •  •  •  ]  *  Lavabit  in  vino  stolam  suam  et 
in  sanguine  uvce  pallium  suum  Mos.  I.  49,  11  ;  er  wäscht  im  Weine 
seine  schone  Stole,  d.  i.  ein  schönes  Kleid,  in  welches  er  gehüllt  ist 
und  taucht  in  Traubenblut  seinen  Mantel,  d.  h.  er  erzeugt  Wein  in 
solchem  üeberßuss,  dass  er  ihn  zum  Waschen  der  Kleider  verwenden 
kann.  33.   TT.  und  F.  zande. 

109  9  1.  W.  Judas  chüt  pthtdre  unte  pizeichinit  dich  Christ 
unser  h^rre,  du  dlnes  vater  iÄhe.  —  V.  unde  bezeichenet  dich  h§rre, 
und  so  wird  auch  in  W.  zu  lesen  sein.  3.  lies  daz  du  in  dar 

umbe  weidest  loben ,  daz  er  den  chinden  hete  gegeben.  .  j  der  Sinn 
der  ganzen  Stelle  ist :  Du  o  Herr !  hast  ihn  bekannt  (nämlich  Gott) 
so  lange  du  auf  der  Erde  wärest,  du  sagtest,  dass  du  ihn  (Gott)^ 
dessJialb  toben  wollest ,  dass  er  den  Kindern  gegeben  (d.  i.  geoffen» 
bart)  habe  ,  was  er  vor  den  Weisen  und  Klugen  verborgen  hatte. 
Ascondisti  haec  a  sapientihus  et  prudentibus  et  revelasti  ea  parvulis 
Psalm.  18,   10.  5.  einvaltlich]    wohl  einvaltechltch  zu  lesen. 

6.   W.  deme  die  gotes  gnäde  goffenet  sint.  7.  in  W. 

78,  11  fehlen  nach  Öuer  aue  stnen  wtstuom  (nach  V.  die  Worte  chöret 
in  werltltchen  ruom  unde  allen  stnen  sin)  ch^ret  in  werltlichen  guin 
( -=  gewin).  Man  sieht,  das  Auge  des  Schreibers  verirrte  sich  vom  ersten 
chöret  zum  zweiten ,  so  dass  die  dazwischen  liegende  Stelle  weg- 
blieb. Auch  in  K.  ist  derselbe  Fehler^  der  Umdichter  suchte  ihn  aber 
durch  die  Hinzufugung  des  sin  zu  wtstuom  zu  verbessern,  so  dass 
wtstuom  sSn:  gewin.  Vgl.  diese  Stelle  auch  in  den  Büchern  Mosis  bei 
Diemer  17,  30  dfimite  si  wir  gel^ret,  sd  wir  allen  unseren  sin  cheren 
an  den  werltlichen  gewin  ,  imd  allen  unseren  wistuom  cheren  an  den 
werltlichen  ruom  ;    so    nmo»c    wir   imer   manpfolen  (U»r  ewijjjen  wunne. 
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Diese  Stelle  lässt  vennuthen,   dass   ihr  Vf,    die  alte  Bearbeitung  der 
Genesis  und  des  Exodus  gekannt  habe,  13.   Er  liat  ubirwunden 

unsir  viande,  er  bat  si  getoubet ,  die  belle  bat  er  beroubet]  vgl.  bei 
Diemer  271,  28  duo  der  chunicb  bimelisk  den  ßinen  ferecbviant  mit 
sigenunfte  uberwant,  der  im  stn  lant  bete  beroubet^  stn  liute  vil  lange 
getoubet,  unze  er  selbe  ber  cbom  unde  im  den  roup  an  gewan. 
20.  lies  nach  W.  u.  F.  site :  tete;  ivas  unter  den  Juden  gebräuchlich 
war,  25  —  29.  mit  dieser  Stelle  stimmt  auffallend  zusammen 

eine  andere  im  Ijeben  Jesu  der  Ava  bei  Diemer  263,  17 — 264,  8,  Do 
er  dd  zewine  tage  gerouwet  in  dem  grabe,  in  der(8elben)  friste  dö  zer- 
störte er  die  helle  veste,  er  vuor  mit  leiven  chreften,  die  grintel  muosen 
bre8ten...An  der  stunde,  rfö  gcsigt  er  an  dem  helle  hunde,  sine  chi- 
wen  er  im  brach,  vil  micbel  leit  ime  da  gescach.  ich  weiz  er  in  pant 
mit  shier  zeswen  haut,  er  warf  in  an  den  belle  grünt,  er  leit  ime 
einen  boudt  in  sinen  munt ,  daz  dem  selben  güle  alle  zane  offen  stiinte 
daz  müle,  Swer  durch  sine  sunde  chome  in  sine  stunden ,  daz  der 
freisltche  hunt  niht  geMchen  mege  den  munt,  daz  er  in  durch  pthte 
unde  durch  pu(o)ze   stnes   undanches   lazzen    muozze.  20.   W. 

warf  in  einen  bouch  in  den  munt.   F.  pogen.  31.  in  sinen 

slunten,    W,  in  sine  -slunten.  33.    W.    sines  undanches  unsich 

üz  läzzen*,  wider  seinen  Willen, 

IIO9  9.  W.  tuon  si  daz  got  gerisi,  das  Gott  würdig,  wohlge- 
fällig ist,  12.  tn  W,  besser  nach  F.  zu  lesen  Suen  si  so  ge- 
ISrent,  daz  si  in  ze  got  becberent.  14.  W,  und  V,  da  man 
mite  muoset  dei  cbint.  15.  nach  W,  besser  dei  dannoch  ni  ma- 
gen  niezzen  :  ezzen ;  übrigens  hat,  was  merkwürdig  ist,  auch  F.  beide- 
mal ezzen  wie  K,  16.  W,  79,  17  disiu  rode  git  elliu  an  Ju- 
dam  ;  was  nach  V.  zu  lesen  ist  get  elliu.  20.  nach  W.  und 
F.  zu  lesen  die  üz  des  meres  vreise.  22.  W.  dd.  zi  himel  er- 
lente.  •  25.  in  W.  statt  sesil  zu  lesen  fesil,  fruchtbar  ;  —  du 
bist  ein  starcher  esil]  dieses  biblische  Bild  hat  durchaus  nichts  Schimpf- 
liches, wie  bei  uns,  da  der  orientalische  Esel  den  occidentalischen  bei 
weitem  übertriffl.  Auch  Homer  vergleicht  den  unverzagten  und  hart- 
näckigen Ajax  mit  einem  Esel,  Hias  11,  558  ff.  30.  die  abse- 
ien] W.  79,  30  den  ahsilun  F.  din  abseien.  31.  lies  muost 
du.  W.  daz  du  mit  gnÄden  muozzist  leben.  35.  ff.  Du  bist  ein 
geburneter  wurm.  .  .]  du  bist  eine  hornhäutige  Schlange,  die  an  den 
Fusssteigen  ihren  Kampf  beginnt,  das  Pferd  in  die  Hufen  sticht,  dass 


der  da  oben  sitzt,  herabfallen  muss,  und  nicht  wieder  empor  kommen 
kann.  Er  kann  nicht  verhindern,  dass  sie  ihm  das  Jjehen  nimmt,  und 
nicht  im  Stande  sich  zu  rächen,  mu^s  er  rufen,  Herr  Gott,  nun  warte 
ich,  bis  du  mich  errettest.  Mos,  I.  49,  17  'fiat  Dan  colvber  in  via, 
cerastes  in  semita ,  mordens  ungulas  equi ,  ut  cadat  ascensor  ejus 
retro,  —  d,  h,  er  wird  Macht  durch  Klugheit  ersetzen,  also  durch 
Hinterlist  im  Kampfe  den  Feinden  Unfällen  bereiten  und  gefährlich 
sein.  Wie  die  Schlangen  überhaupt ,  so  gilt  insbesonders  die  giftige 
Homotter  (Cerast)  als  schlau  ;  sie  legt  sich  in  Löcher  und  Fahrge- 
leise und  fällt  unversehens  die  Vorübergehenden  an,  Okens  Natur- 
gesch,  VI.  p.  544. 

Hl,  2.  W,  und  V,  haben  daz  der  valle  nider  chome  an  deme 
nelle;  nel,  stm,  ahd,  hnel,  vgl.  Graff  4,  1131  Kopf  höchste  Spitze, 
sehr  seltenes  im  MM,  nicht  mehr  vorkommendes   Wort,  5.  hörre 

got  nü  beit  ich]  ebenso  W.  allein  V,  hat  lierre  got  nü  pitte  ich  daz 
du  ernerest  mich.  Mos,  I.  18  'Salutare  tuuin  expectabo ,  domine,  — 
Offenbar  haben  also  W,  und  K,  das  richtige,  6.  lies  buocb. 

8.  hier  ist  auf  folgende  Art  zu  interpungieren  der  wech,  disen 
lip;  die  werltltch  not,  der  enge  sticli;  h^rschafl,  der.  Ifi — 18 

sd  er  danne  minnist  wsenit  •  •  .  ]  diese  Stelle  stimmt  mit  Äva  im  Anti- 
christ bei  Diemer  282,  23  ff.  fast  wörtlich  so  ers  denne  aller  minniste 
wanet,  der  tot  im  nähet,  sin  ubennuot  in  vellet,  der  tot  (in  bechrid- 
let)  80  nist  denne  niht  m^re,  niwar  durnahtigiu  becherde. 
24.  W,  die  christenliche  gloube  hat  er  zi  huohe.  V,  die  christenlfchen 
geloube.  W,  hat  jedoch  80,  26  wieder  an  dem  geloube  während  V. 
an  der  geloube,  bietet,  25.  sumilich  heizzet  er  verbieten . . .  ] 

Einige  lässt  er  zu  sich  entbieten  ,  vorladen ;  fast  ganz  gleich  heisst 
es  im  Antichrist  bei  Diemer  281,  2  ff.  S6  heizet  er  verbieten,  unde 
heizet  st  mieten ,  daz  nieman  geloube  uberlüt  noch  tougen  an  der 
magde  snn  sancte  Marien,  dd  beginnet  er  zeichenon,  si  wftnent  er  st 
gotesun;  dann  Zeile  11.  mit  gewalte  er  si  toubet ,  uuze  st  an  in  ge- 
loubent.  Vgl,  damit  W,  80,  20  ff.  In  V,  lautet  die  Stelle  er  heizet 
verbiten,  sumeltche  heizet  er  miten.  daz  nieman  geloube  ubcrluot  noh 
tougen  an  der  magede  sun  snncte  Marien.  So  beginnet  er  zeichenen, 
er  chüt  er  st  gotes  sun.  Merkwürdig  ist  auch  W,  80,  15  über  die 
Geburt  des  Antichrists^  wo  der  Vf  ausdrücklich  sich  auf  eine  Schrift 
über  denselben  beruft  der  geboin  wirt  von  I)Än  »6  sich  gelesen  han. 
Im  Antichrist  der  Ava,  Diemer  281,    18  heisst  es  aber,  so  chumet  uns 
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engepene,  der  von  Däne  peborn  ist ,    der  ist  genennet  Antichrist.  Der 
VJ\  kann  damit  jedoch  nicht  Ava's  Gedicht  gemeint  haben ,  denn  die 
Genesis  ist  offenbar  viel  älter,  auch  gab  es  damals  noch  andere  Schriften 
über  den  Antichrist,  vgl.  zu  111,  35. —  Das  eingebürgerte  Wort  Anti- 
christ aus  dem  Latein,  Anti-Christus  bedeutet  einen  der  wider  Christus 
ist ,  und  als  Nom,  prop.  den  Teufel  als  Pseudo-  oder  Gegen—Christ,  der 
am  Ende  der  Welt  kommen  soll.  Imprimis  proferendnm  est  nobis ,  quare 
Antichristus  dicetur.  Ideo  scilicet,  quia  in  cnnctis  Christo  contrarius  erit, 
id  est,  Christo  contraria  faciet.  Adso  bei  Alcuin,  Opera,  cura  Frobenii. 
A^t.  Emerami,   1777,    fol.  tom.  II.  vol.    1.  pag.  528.  oder  in  Haup'ts 
Zeitsch.  10,  262  ff,    in  welcher  der  oben  angegebene  Text  fast  wört- 
lich wieder  abgedrv,ckt  erscheint.  Die  latein.  Bedeutung  ging  auch  auf 
das  deutsche  Wort  über,   wie  folgende  authentische  Üebersetzung  dar- 
thuJt :   Swen    wundert  von  dem  Antichrist,    daz    er  alsd    geheizen  ist, 
der  merk  an  disem  büchelhi  waz  von  im  Sant  Augusttn  schribet;    rö 
verst^t  er  wol,  daz  man  in  alsd  nennen  schol,  wan  er  von  allen  din- 
gen diu  er  mac  voUebringen  wirt  Q,.  wirbt  =  handelt)  vestecliche  wi< 
der  Crist,  der  himel  und  erde  schephsr  ist.   Haupfs  Zeitsch,  6,  369. 
Aber  auch  anderwärts  wird  das  Wort  in  demselben  Sinne  gebraucht; 
der  name  Antichristus  wirt  betütet  sus :  Christe  widerwerdic  wirt  allez 
sin  dinc  Fdgb.  ^,  109,  30.   Dann  wird  es  ebenda  IIS,  43  übersetzt  mit 
der  unwerde,  der  gotis  widerstrtte,  in  W.   WackemageVs  altd.  Ildss.  der 
Basler  Üniv.-Bibl.  S,  22  mit  widerchrist.    Die  Form  Antichrist  findet 
sich  im  Muspilli  in    W ackern,  altd.   Lesebuch ,  vierte  Aufgabe,    78,    1. 
13;  bei  Graff  4,  618;  in  W.  80,  14  ;  bei  Diemer  280,  72;  281,  20.  u. 
in  Hauptes  Zeitsch.  6,  369.  in  einigen  Denkmälern  erscheint  das  Wort 
umgelautet  a/*  Ente-ende- Christ,  icie  Fdgb.  2,  107,  15;  109,  9;  111, 
22;    und   noch    öfter  neben  der    latein.  Form  Antichristus  108,  30; 
121,  32;  ebenso  steht  endechrist  in  den  von  Frz.   Grieshaber  veröffent- 
lichten altd.  Predigten  1,   150  und  im  Vrldank  172.    Ob  damit  au^ 
eine  Aenderung  in  der  Bedeutung  eingetreten  sei ,    so  dass  das  Wort 
wie  Waekemagel  in  seinem  Wörterbuche  anfährt ,  'den  am  Ende  kom- 
menden Christ*    bezeichnen  soll,   ist  nicht  glaublich  noch  auch  zu  be- 
legen.   Wohl  aber  sprechen  für  den  althergebrachten  Sinn  viele  Zeug- 
nisse; so   heisst   es   z.  B,    ungeachtet  der  veränderten  Form  Fdgb.  2, 
108,    7    sam    tut   der  entecrist  wan  er  wider  got  (d.  i.  Christus)  ist; 
s6  der  endecrist  hat  den  widerstrtt  Fdgb.   121,  20;  daz  er  wider  gote 
hÄt  gestrebit  125,  2;  Martin  lAither  gebraucht 'Endechrist,  übersetzt  es 
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ahei'  mit  Widerclirist,  z,  B,  im  ersten  Briefe  Johannis  Cap.  2  heisst 
es  :  Kinder  eR  ist  die  letzte  stund,  vnd  wie  jr  gehöret  habt,  das  der 
Widerchrist  komet,  vnd  nu  sind  viel  Widerchristen  worden,  mit  der 
Randglosse  :  Widerchrist  ist,  den  man  heisset  Endechrist.  Das  ist  der 
"Widerchrist,  der  den  Vater  vnd  den  Son  leugnet.  Biblia  v,  Martin 
Luther,  Wittemherg,  Hans  Lufft,  1577.  foL  ThL  II.  S.  303.  ebenso 
Frisch  in  seinem  Wörterbuche^  und  wohl  kaum  dürfte  heut  zu  Tage 
irgend  Jemand  mit  dem  Worte  Antichrist  einen  andern  Sinn^  als  den 
obigen  verbinden.  Vgl,  Freiburger  Kirchen  -  Lexikon  Bd,  I.  273 ,  und 
Herzoges  Real  -  Encyklopädie  für  protestant  Theologie  und  Kirche. 
Bd,  I.  371.  34.   W,  und  V,  des  chodet  alle  Amen. 

35 . . .  der  geirrten  sint  genuoge ,  die  iz  baz  chunnen  fuogen]  eine  in- 
teressante Stelle  von  der  Menge  der  Gelehrten  zur  Zeit  des  ümarbei- 
ters,  W,  Dannen  ist  mOro  gescriben  da[z]  wil  ich  uberhcuen.  der  iz 
paz  fuoget ,  der  mag  lesen  genuoge ;  der  etwas  Besseres  zu  Stande 
bringen  vrill ,  muss  vieles  lesen  ;  ähnlich  heisst  es  bei  Diemer  52,  15 
wir  kunnen  ez  niht  gesagcn,  sver  ez  paz  fuogo  der  mac  dannen  ge- 
sagen  genuogeu;  in  F.  heisst  es  ebenfalls  der  mac  dannen  sagen 
genuoge. 

112«  2.  gegurter  du  vehtest]    W.  gegurter   du  fihtest  V.  gegür- 
teter dö  fihtest  für  jeden  Fall  ist  in  K,  vihtest :  beschirmist  zu  lesen. 
4.  lies  behaltest  —  alles    des   du  waltest.  8.    W,  und 

V,  an  dem  jungesten  tage  s6  er   sin   dinch   habet,   sein  Gericht  hält. 

10.    W,  diu  helle  sich  entlüchet,  den  tievel  versuilehet. 
11.  so  werden  wir  dann  geschaart,  versammelt,  wo  es  uns  sehr  wohl 
ergeht.  15.   W.  brötes  gnuht  (=  genullt,  Fülle)   V.  prötes  ge- 

nuoch.  16.    W.  daz  nah  deme  br6te  scol  g^n,  daz  mage  wir  da 

bt  verstön,  daz  er  chpd,  den  chunigen  scolte  dienen.  —  diese  Stelle 
ist  in  K,  ganz  verkehrt  aufgefasst ,  so  dass  sie  gerade  den  entgegen- 
gesetzten Sinn  gibt.  Moses  I.  49,  20  *  Äser  pinguis  panis  ejus,  et  prcR- 
bebit  delicias  regibus  d.  h.  Äser  erzeugt' üppig  gediehene  und  vorzüg- 
liche Productcy  und  zwar  in  solcher  Menge,  dass  er  davon  an  andere 
überlassen   und   selbst  den  Königen  darbringen  kann.  18.  lies 

nach  der  Hs,  himilischer.  20.    den   höwip^on   hört]  s=  Ewigen 

wie  in  W,  Es  scheint  die  Alliteration  absichtlich  gesetzt  y  wie  es  in 
gleiclizeitigen  Denkmälern  nicht  selten  geschieht;  vgl.  Diemer  12,  15 
ligentez  unde  lebentoz  chi  ichentez  unde  chresentez ;  so  heuet  er  huf- 
werde   den    halem   von   der  herde  ebda  3G5 ,16;    swem  ie  herzeliep 
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geBcab,  der  wciz  hcrzcleides  ungemacb,  was  herzeliep  cliumbers  hat 
daz  mit  hcrzeleide  gestät.  Aehnliche  Spielereien  kommen  gegen  das 
13.  Jahrhundert  noch  bedeutend  mehr  vor,  z.  B.  der  sundigen  tröst, 
der  sseligen  heil,  gnade  ubergulde,  unser  erben  scbulde,  wäriu  sunse- 
rinne  Chinth.  J,  Hahn.  74,  65  ;  Doch  si  (Maria)  der  scbulde  geltch 
gie,  sone  wart  so  cbleine  scbulde  nie,  dft  von  si  scbuldicb  scbtne,  ir 
unscbulde  balf  ir  bine:  sns  scbiet  sie  mit  ir  vriunden  dan  und  Josep 
&n  sunde  ir  man  ebenda  7b y  22  ;  vgl.  auch  76,  66;  96,  14.  oder: 
Ir  swerende  ser  mit  sere  swirt,  ir  jÄmer  bernden  jamer  birt  Ür^f.  116, 
23 ;  Des  antlutze  sam  diu  sunne  scbein,  sin  gewant  wiz  als  ein  niu- 
lieb  gesneiter  snö  ebda  120,  19  ;  da  wart  manec  wange  von  wei- 
nenden ougen  naz  Judel  134,  22.  vgl.  auch  Wei*nh.  Mar.  209,  37. 
24.  Die  Hs.  hat  er  gesetzet  in  werde  mit  im  ze  merde]  W.  und  V. 
er  gesizzet  ime  werde  mit  in  ze  merde;  auch  das  erstere  ist  gerade 
nicht  unrichtig.  Oott  setzt  ihn  würdig,  ehrend  bei  sich  zum  Mahle. 
Der   lieber  gang  vom  Flur,  auf  den  8g.  ist  nicht  selten.  32. 

W.    finf  guet]  =  gewet,   Joch   Ochsen.    V.  gewetene.  37.   W. 

daz  büs  si  ire  erfulten  der  unseren  glicben,  da^  Haus,  in  welches 
jene  geladet  waren,  füllten  sie  mit  unser s  gleichen.  —  ire  in  W.  zu 
streichen  ? 

113,  15.  in  W.  81.  38  ist  nach  V.  zu  lesen  des  cbint  nine  sui- 
nent.  19.   W.  und  V.  unde  si  micbel  firwiz  was,  hier  muss 

ein  üebergang  vom  Plural  dei  wip  in  den  Sg.  angenommen  werden, 
sonst  w(sre  es  ein  Fehler  und  die  Leseart  in  K.  besser.  28. 

lies  nach   W.  gote  :  böge.  31.   W.  al  den  liut ,    der  gote    scolte 

wesen  liup.  32.  der  ist  des  rebtes  ein  stein]    W.  82,  13  der 

ist  ein  sebender  stein  der  bringet  ze  äbunde  sin  vibe  beim  ,  ebenso 
in  V.  Dieser  Vers  ist  nach  beiden  alten  Hss.  unklar.  K.  ändert 
auf  obige  Art.  Vielleicht  muss  es  heissen  der  ist  ein  sebenter  svein 
(=r  sweinj  der  ist  ein  (Gott)  sehender  Hirte,  wie  Moses  und  Jacob, 
der  des  Abends  sein  Vieh  heimführt  mit  Bezug  auf  Christus  als  guten 
Hirten.  Moses  I.  49  ,  24  inde  pastor  egressus  est  lapis  Israel.  Wenn 
jedoch  sebender  stein  richtig  ist ,  so  findet  hier  eine  Vereinigung  der 
zwei  Eigenschaften  Jacob' s  statt,  der  Israel,  d.  i.  gotes  bescbouwere 
(vgl.  115,  1  und  Anmerk.)  und  nach  der  Bibel,  anch  der  Stein  oder  Fel- 
sen Israels  heisst  und  zugleich  ein  Hirte  ist.  —  Bei  dieser  Gelegenheit 
muss  ich  auch  auf  die  Stelle  Diem.  28 ,  19  aufmerksam  machen  die 
wahrscheinlich  heissen  soll  daz  iz  si  der  man  der  (got)  sihet. 
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34.  in  TT.  82  ,  15  wird  ne  zu  streichen  sein ,  auch  in  V.  heisst  e$ 
sin  heiliger  segen  st  uberal.  36.  das  [ne]  %8t  nicht  nöthig. 

114,  1*  W.  u.  V,  nach  dines  vater  sßginen  muozzest  du  ge* 
meginen.  3.  W.  82,  21  noch  ir  niemmer.  16.  sowohl  in 
W.  als  V.  fehlt  die  zweite  Vershälfie  du  bist  niht  der  wirste. 

19.  lies  vruo :  duo.  20.    die  du   anfänglich  verfolgtest ,  schir- 

mest du  nachher.  23.  lies  nach  W,  sine  sune.  28.  lies  stnem. 

29.  ebenhftre]  W.  ebenhere.  34.  W.  die  si  manige  stunte  liten. 

115,  1.  Israel  sprichet  gotes  beschouwsBre]  vgl,  öraff^  Psalm, 
p,  374.  Israel,  vir  videns  deum,  Tunc  enim  hoc  nomen  accepit^  quando 
tota  nocte  luctatus  vicit  in  certamine  angelum  et  Oriente  lucifero  he- 
nedietus  est.  Inde  propter  visionem  Dei  Israel  appellatus  est,  sicut  et 
ipse  ait :  Vidi  Dominum  et  salva  facta  est  anima  mea.  Isidor  Ety- 
mal.  Itb.  Vn.  cap.  7.  7.  in  der  Hs.  mit  Israhel  vroude. 

13.   W.  daz  stn  vater  firentet  was.  17.    in   der  chlage  wftren 

81  alle]  W,  83,  25  in  deme  fltzze  w&ren  si  alle  vierzig  tage  volle, 
ebenso  in  V.  es  heisst  woJU  mit  der  Beschäftigung  des  Einhalsamie- 
rens  hatten  sie  volle  vierzig  Tage  zu  thun.  Moses  I.  50,  2  Proecepit- 
que  servis  suis  medicis,  ut  aromatibus  condirent  patrem.  Quihus  jussa 
explentHms  transierunt  quadraginta  dies.  20.  d6  bäten  die 

herren  Joseph]  die  Leseart  von  W.  und  V.  ist  besser  dd  bat  die  her- 
ren  Joseph,  bei  Moses  I.  50.  4  et  expleto  planctus  tempore  locutvs 
est  Joseph  ad  familiam  Pharaonis  :  si  inveni  gratiam  in  conspectu 
vestro,  loquimini  in  aurihus  Pharaonis.  28.  lies  fuoren,  vgl.  Vers  33. 
32.  do  si . . .  bestatten  h^ten]  =  bestattet,  d.  h.  beigesetzt  hatten. 

116)  3.  lies  nach  W.  sine  dorften.  5.  lies  und  allem  ir 

gesinde.  12.   W.  und  V.  er  nimet  iuch  hie  mit  stner  chrefte. 

16.  in  W.  ist  nach  V.  zu  lesen  des  swuor  got  der  guote  Abra- 
hame, statt  des  swor  er  guote.  20.  W.  man  chlaget  in  s^re,  pevalch 
in  ziere.  22.  in  W.  und  V.  daz  muozze  si  sin  nü  unt  in  6win. 

HO,  4.  die]  lies  diu,  nämlich  diu  werch.  9.  10.  dass 

ich  die  lateinische  Zunge  (Sprache)  mit  deutschem  Munde  verwandeln 
möge.  Der  Dichter  meint  wohl  den  latein.  Bibeltext  ^  denn  ein  latein, 
Gedicht  lag  nicht  vor,  12.    minndn  :  reden6n]   TF.  minnen  :  re- 

denen.  13.  du  erfullötest]    W.  du  ervultest  17.   IF. 

ordene  die  rede  min.  27.  grdzlich  er  in  gebete]  beschenkte  er 

sie  sehr  grossmüthig,  geben  swf\ 
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120,  16.   W.  unser  niuwene  phlegent.  31.  lutzil  iileget  er 

81  des]  so  ist  wohl  auch  in  W,  86,  42  statt  uehter  si  zu  lesen  vl^hter 
si  des ;  das  mhd.  Wrtb.  3  ,  286  behält  neliter  si  des  bei  und  Über- 
setzt :  da^  Hess  er  sich  ganz  wohl  gefallen,  was  mir  nicht  so  passend 
scheint,  als  die  Leseart  in  K.  35.  dichltcher  werche]  lies 

dinwechltcher  oder  diuweltcfaer  von  diu,  die  Ma^d,  knechtlicher  Ar- 
beiten,  W,   86 ,    46  hat  dieltcher. 

121 9  9.   W,  wand  er  in  bezzeren   ne   hat.  13.  lies  Se- 

phdra  unde  Fuwa  f=rFua.)  19.   auch   wan  allein  ist  genü- 

gend. 15.    da  durfte  der  Rabe  seinen  Schnabel  nicht  blutig 

machen,  da  mussten  die  Geier  ihr  Schnappen  (nämlich  nach  dem 
Fleische  der  Kinder)  aufgeben,  und  der  graue  Wolf  wie  die  Hetz- 
hunde durften  nicht  mit  blutigem  Munde  kommen,  denn  das  Blut  der 
Kinder  war  wohl  beschützt;  über  giwen  vgl,  Schmeller  2,  8.  Der  Sinn 
ist:  alle Eaubthiere  die  das  Fleisch  der  gemordeten  Judenkinder  fressen 
sollten^  erhielten  keines  ,  und  bedurften  ihrer  Schnäbel  und  Rachen 
nicht,  da  Gott  die  Kleinen  besc/iützte.  30.  der  König  merkte,  dass 

es  mit  ihrer  Beihilfe  geschah ,  nämlich  die  Entbindung.  W.  87  ,  31 
daz  iz  mit  in  vruine  ne  was. 

122,  4.  TT.  daz  si  sin  genesen  was.  10.  an  die  drsete 
si  daz  chint  verlie]  W.  an  die  dräte  und  sonst  gleich  mit  K.  Moses 
II.  3  exposuii  eum  in  carecto  ripcR  fluminis.  Obige  Stelle  stimmt  da- 
mit nicht  überein,  denn  nicht  an  dem  Zug  des  Wassers,  wie  das  mhd. 
Wrtb,  1  ,  388  übersetzt ,  sondern  in  dem  Schilfrohre  am  Ufer  des 
Flusses  wurde  das  Kind  ausgesetzt,  es  wird  daher  zu  lesen  sein  an 
diu  riede,  oder  an  daz  riet,  vom  ahd.  hriod,  briet,  vgl.  GraffA,  1152. 

123,  12.  schseltsete  grözze  =  scbeMte  grdze.  W.  scelten  grozze. 
19.  nach  waene  ist  daz  hinein  zu  denken.  22.  lies 

nach   W.  Moyses  ercbom  sieb  barte.  26.   W.  der  slner  land- 

liute.  34.  über  nob  ,    oder  mhd.  nocb  in  der  Bedeutung  von 

^yund  auch"  vgl.  das  mhd.   Wrth.  2,  405.  36.  lies  in  Madian. 

124,  2.  daz  begunde[n]  in  weren  die  birte  W.  begunden.  Es 
ist  gerade  nicht  nöthig,  ein  n  einzuschalten  ,  indem  es  auch  absicht- 
lich weggeblieben  sein  kann,  da  das  Subj.  im  Plural  und  das  ent- 
sprechende Verbum  im  Singular  stehen  kann.  vgl.  53,  13;  124,  6  und 
12  •,  die  brüder  lief  alle  ber  vur  unde  s&hen  ,  des  sie  wunder  nam 
Vet  141,  179;  da  wären  si  geabtet  daz  ir  waere  sebs  Fdgb.  1,  106, 
24,             16.  6«  ist  eine  sehr  gute  Sitte,  dass  derjenige  welcher  einem 
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andern  eine  Wohlthat  erweist ,  daßir  auch  eine  Auszeichnung  (^re)  cr- 
halte.  26.    Jetro    an   triwen    san]    W.    Jetro   triwen   san. 

Jetro  dachte  an    eine  nähere  Verbindung   durch  Ehe  f  34. 

ich  wart  unchimde]  W.  ich  wart  in  chunde,  was  hier  nicht  pasat, 
es  muss  vne  in  K,  unchunde  heissen^  vgl,  mhd.   Wrtb,  1,  813. 

125,  2.  die  Ilft.  hat  sine  vatir  —  eine  namen.  21 — 23, 

er  chom  ze  Oreb  einem  berge]  vgl.  Diemer  34 ,  28  ff.  Er  treip  stn 
vihe  an  di  guten  weide ,  dd  sach  er  ein  veur  an  eineme  gesprcidc, 
daz  holz  ni  wenne  bran,  den  louch  8ach  man  obenan.  Vgl.  femer  die 
Anmerk.  hierzu  und  Walter  v.  d.  Vogelweide  4,  13  ;  überhaupt  scheint 
dieser  das  Melker  Marienlied  Fdgb.  2,  142,  wo  diese  Stelle  ebenfalls 
vorkommt^  nicht  nur  gekannt,  sondern  auch  benützt  zu  haben. 
21.   W.  als  iz  louch  viures  wÄre.  29.  Die  IIs.  hat  von  mittenem 

dem  gespreide.   W.  von  mitteme.  32.  W   got  sprach  ave  sä, 

twele  eine  wile  (=  wtla).  34.  du  ziuhe  mit  muozen  dine  go- 

schuohe  von  dtnen  fuozen]  dfne  geschuohe,  die  Schuhe,  Fussbeklex- 
düng,  stn.  ahd.  gascuohi,  vgl.  Graff  6,  419  ;  In  Idum^a  kidennu  ka- 
scuoi  minaz  vor  Notker'sche  Psalnienübersetzung  in  Pfeiffer"»  Germania 
2,  103  V.  9;  giscuahi  Otf  III.  14,  96;  giscuohu,  giscuohni  und  gis- 
cnohi  bei  Tatian,  Cap.  46,  6;  97,  ö;  158,  1  ;  gescühe  Windb.  Psalm. 
49,  10;  107,  11;  geschouhe,  calceamentiim  Sumerl.  35,  26;  geschehe 
Diem.  35,  4  und  6;  ebenso  Fdgb,  1,  136,  19;  geschouhe,  Specul.  eccl, 
p,  103,  im  bairisch-msterr.  Dialecte  nach  Schmeller  3,  341  noch  heu- 
tigen Tages  gcschneh.  Nur  das  mitteldeutsche  Passionale  des  13.  Jhrh. 
macht  aus  dem  gewöhnlichen  geschuohe  ein  geschilde;  vgl.  bei  JTöpke 
520,  22.  welche  Form  (=  geschuohede)  sowohl  im  Ahd,  als  in  den  Denk- 
mälern des  12.  Jhrh.  in  der  genannten  Bedeutung  kaum  nachzuweisen 
sein  dürfte.  Das  geschuode  bei  Diemer  90,  6=  goschouwode,  geschoude, 
wie  die  Anm,  zu  dieser  Stelle  sagt ;  das  uo  für  ou  darf  nicht  irre  ma- 
chen, indem  in  demselben  Denkmale  87,  17  auch  ehnofte  =  choufte 
und  V.  87,  18  abfloute  =  abfluote  steht,  also  auf  diese  Vocalbezeich- 
nung,  die  übrigens  im  Ahd.  gewöhnlich  vorkommt,  wenig  zu  bauen  ist. 
Auch  scheint  es  mehr  als  unwahrscheinlich ,  dass  der  Vf.  in  ein  und 
demselben  Gedichte  für  Beschuhung  zweimal  hinter  einander  35,  4 
und  6  gescühe ;  90 ,  6  aber  auf  einmal  ein  ganz  anderem  Wort  ge- 
schuode, was  hier  keinen  entsjrrechenden  Sinn  gibt,  gebraucht  haben 
soll;  denn  was  soll  das  wohl  heissen:  dos  sulent  si  di  nAt  leiden 
in    ir    gowant    unde    an    ir    hdre    unde    an    ir   geschuode   zo    wÄre, 
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desshalb  sollen  sie  Nbth  leiden  an  ihrer  Bekleidung,  in  ihrem  Haare 
und  in  ihrer  Beschvhung.  Eher  könnte  man  lesen  an  ir  häre  unde 
an  ir  gehuode  an  Haut  und  Haar^  une  es  noch  heutigen  Tages  heisst, 
d,  i.  an  ihrem  ganzen  Körper^  wenn  sich  gehüte  nachweisen  Hesse. 
Ohne  diese  gewagte  Aenderung  vorzunehmen^  liegt  es  doch  wohl  naher, 
von  den  Haaren  auf  das  Gesicht  überzugehen,  als  auf  die  Schuhe  die 
schon  in  dem  Gewände  mit  eingegriffen  sind.  Vgl.  Eneas  350,  14  ff- 
Tristan  von  Hagen  3813  ff.  und  713  Walth.  24,  13  wo  ir  hiuten  und 
ir  hären.  .  ;  an  Itbe,  an  hftre  und  an  gewande,  des  hkt  er  schaden 
unde  schände  Jüngl.  685  ;  dö  Maria  wahsen  beguude ,  dd  wart  sie  in 
kui*zer  stunde  an  dem  hdre  und  an  der  lieh  über  elliu  wip  sd  wset- 
lieh  Wemh.  Mar.  Fdgh.  165,  30  von  ime  so  pir  wir  schöne  in  hüte 
ioch  in  häre  Diem.  356,  4.  36.  W.  tet  sich  ime  in  chunde. 

12tt,  4.  ze  der  gotheite]  W.  ze  der  grözzen  gotheite,  tvie  es 
auch  in  K.  wird  heissen  sollen.  7.  sein  Wehklagen  habe  ich 

vernommen,  die  harte  Behandlung  der  Heiden  lastet  auf  ihm. 
9.   W.    daz   ich   si  von  Egypto  löse  mit  gewalte.  14.   W.  ir 

namen.  17.  Eueus]   W.  91,  30  hat  fehlerhaß  Erieus;  93,  37 

steht  jedoch  richtig  den  tumben  Eueum.  19.   W.  du  vemim  waz 

ich  chode  zuo  dir.  23.  die  Hs.  hat  erchomelichon. 

IS?)  11 — 12.  ob  si  danne  wellen]  vgl.  Diemer  36,  21  Ob  si 
mich  frdgent  h^rre,  von  weme  ich  pote  wäre ,  wie  sol  ich  dich  nen- 
nen, daz  si  dich  megen  erkennen. . .  18.  iuweren  vorderönenj 
der  da  Gott  ist  euem  Vorfahren.  W.  iuwerer,  was  besser  ist. 
21.  Nune  bite,  sunder  dö  vare]  nun  zögere  nicht ,  sondern  geh  hin. 
Vade  et  congrega  seniores  Israel.  Exod.  III.  16.  25.  von  hinne 
wil  er  iuch  wisönj  W.  unde  wil  iuwer  wisen,  lies  iuwech. 
29.  ir  wert  gewert]  W.  ir  werdet.  31.  W.  si  gewinnent  hebe 
grozze,  suenne  si  bestdzzent.  36.  d4  schaffen  si  ir  heim]  da 
gründen  sie  ihre  Heimat. 

128,  7.  ophir  schulen  wir  bringene  dem  ewigen  chunege]  W. 
bringen.  Auffallend  ist  die  Form  bringene  im  Infinitiv,  die  wohl  nur 
des  Reimes  wegen  gewagt  wurde,  wie  z.  B.  swenne  wir  daz  vernemene 
daz  anbettent  die  beiden e  139,  36;  allein  ich  fand  auch  ein  Bei- 
spiely  wo  der  Reim,  nicht  dazu  verleiten  konnte^  es  heisst  Daz  wir  ze 
ubil  betten  (lies  nach  der  Hs.  haben)  getan,  des  schulen  wir  vergcz- 
zene  unde  miden  sd  (lies  sän).  Din  (lies  nach  der  Hs.)  Min  trohtin 
sprich  et  so  Karajan  103,   14.    ein    ähnliches  Beispiel  mit   dem  Part. 
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proaL  ist  Diem,  180,  4  daz  habete  si  genomene  ceineme  vlouche  der  ver- 
gezzenunge.  10.  lies  in  W.  93,  5  nach  K,  sol  wesen.         14.  ich 

gibe]  in  W,  wird  ebenso  zu  lesen  sein,         24.  W.  chodent  (und  ohne 
si)  ich  vare  mit  trugenlichen  dingen.         25.  W,  waz  chude  ich  danne. 
129«    3.    redest    oder   verswlgest]    W.    lies  ebenso  statt  suigest. 

16.  daz    ich    dir  h&n  erougent]  =  erougenet.   W,  erouget. 

17.  sd  sehen  aber  zuo]  so  wollen  wir  weiter  sehen  ^  was 
du  noch  thun  sollst,  20.  daz  wizze  von  mir]  W,  daz  wizzest 
vone  mir.             37.  in  der  Hs,  der  der  tage]    TT.  du  sende  der  tiuge 

130,  12.  ir  helfet  ein  anderou]   W,  einen  anderen.  17. 

ervinden  wie  ez  mohte]  sehen  wie  sich  befinde,  W.  94,  42  ersinden, 
erforschen,  27.  enmlde  :  geboten  ste  (=  si)  ebenso  Ohgde, 

417  swessd  sie.  33.  Die  Hs,  hat  denne  solt  du]    W,  den  solt 

du.  37.  in  der  Hs,  ich  erslahe  dir  der  dlnen]  diess  konnte 

auch  recht  sein,  wenn  es  heissen  soll ,  ich  erschlage  dir  von  den  dei- 
nigen  ,  damit  stimmt  aber  weder  die  h.  Schrift^  welche  vom  Erstge- 
bornen redet,  noch  Vers  132,  19,  wo  die  Stelle  wörtlich  wiederholt 
wird,   W,  dir  den  dtnen. 

131«  1.  W.  stneme  sune,  was  kaum  richtig  sein  dürfte, 
4.  einen  wassen  stein]  W,  wessen  eine  kaum  zulässige  Form^  da  die 
altem  Denkmäler  alle  was,  wahs  haben \  vgl,  Diem,  58,  28;  365,  21. 
7.  broutgoum  bluotes  bistü  mir]  'Mos,  Exod,  4 ,  25  sponsus 
sanguinum  tu  mihi  es;  das  heisst  :  ich  hatte  dich  verloren^  erhalte  dich 
aber  aufs  neue  zur  Ehe,  gleichsam  abermals  zum  Bräutigam  ,  diess 
jedoch  nur  durch  das  Blut  meines  Kindes,  9.  er  entletp  dem 

jungen]   W,  er  leib  (=  leip)  vgl,   W.  97,  14.  30.   W,  suftod 

unde  wuoft.  37.   W.  gebeteten. 

132,  10.  ivht  ^  iuweht,  iht,  dass  uns  nichts  zustosse, 
11.   W.  an  unserer  heimverte.  16.   TT.  den  ne  solt  du. 

20.  W,  hat  besser  in  antwurte,  da  im  folgenden  Verse  auch  der  Flu* 
ral  steht,  24.   W,  mich  sd  böse.  28.  niht  entltbet  ir 

ime]  schont  sie  nicht ,  denn  lasst  ihr  ihnen  Ruhe  und  behandelt  ihr 
sie  gut,  so  vermehren  sie  sich  zu  unserm  Nachtheile;  vgl,  zu  41,  6. 
35.  samenen  stumphe  undc  halme  ze  der  ziegel  eitte]  lasst 
sie  selbst  zum  Ziegelbrennen  Stumpfe  und  Halme  sammeln,  Exod, 
V.  7  Nequaquam  ultra  doMtis  paleas  populo  ad  conficiendos  lateres, 
sicut  priu>s :  sed  ipsi  vadant  et  colligant  stipiUas.  Das  Stroh  brauchten 
sie   übrigens  nicht,  wie  unser  Verfasser  meint,  zum  Brennen  der  Ziegel, 


sondern,  wie  schon  Philoy  vita  Mosis  I.  p.  608  angibt,  zur  Mischung 
unter  den  Lehm,  aus  welchem  sie  Backsteine  oder  Luftziegel  machten. 
Diess  war  ein  ganz  gewöhnliches  Baumaterial  im  alten  Äegypten,  wäh- 
rend gebrannte  Ziegel  seltener  gewesen  zu  sein  scheinen. 

133«  6.  W.  zuo  dem  werche,  sie  zwangen  das  Volk  mit  Schlä- 
gen zur  Arbeit.  11.  nieman  si  ne  scherten]  alle  haben  sie  ge- 
plagt, üeber  das  Verbum  scheren  vgl.  Ghgde.  28  und  Änm.,  hier  steht 
es  in  der  obigen  Bedeutung,  welche  sich  noch  dialektisch  erhalten  hat, 
sich  schem  und  plagen.  12.  die  meister  si  blouwen]  die 
Äegypter  schlugen  die  jüdischen  Vorstände  und  misshandelten  sie, 
wenn  sie  gegen  ihre  Untergebenen  nachsichtig  waren.  17.  hier 
ist  vor  wänden  entweder  unde  oder  sie  hinein  zu  denken.  21. 
si  hebeten]  W.  habeten.  27.  hiet[et].  W.  hetet  ir,  vgl.  zu  91, 
1.                30.   W.  iane  wizzend  ir  weme. 

134,  3.  in  TT.  97,  44  wohl  auch  so  wie  in  K.  zu  lesen  der 
verdamnöten  diete.  5.   sie  hatten  des   Weinens  Schmerz    W.  97, 

46  si  heten  weinöt  unde  wuoft.  7.  bds5re]   W.  b6sere,  ihr  macht 

unsere  Stellung,  (Lage,  Zustand)  nur  noch  schlechter,  vgl.  zu  151,  2. 

134,  13.  W.  ze  gote  er  redenen  began.  15.  W.  lies 
m^rören.           17.  in  der  Hs.   als    ich    in  nande   W.  ime  nande. 

28.  ich  habe  in  erwettot]  W.  erweitot,  wa^  gefehlt  ist. . .  Mos.  Exod. 
VI.  4  Pepigique  foedus  cuTn  eis,  ut  darem  eis  terram  Chanaan,  ter- 
ram  peregrinationis  eorum,  in  qua  fuerunt.  erwetten,  svw.  ein  Pfand 

geben,  etwas  bestimmt  zu  leisten,  vgl.  Schmeller  4,  196.  33. 

als  ein  vater]   W.  alsd  vater,  wohl  mit  K.  zu  lesen. 

135,  7.  TT.  in  allen  sinen  dingen.  10.  die  seien  unter 
ihrem  Geschlechte  (Stamme)  die  ersten  am  Range.  15.  W. 
ave  reden  er  began.                 23.  swes  wünschet]   W.  swes  so  wnsget. 

35.  W.  wtmderliche. 

136,  5.  sine  mohten  ez  gevristen ,  sie  konnten  es  nicht  auf- 
halten, verhindern,  dass  diese  ganz  allein  jene  beide  frass.  Aber  auch 
das  hs.  ursezzen  ist  nicht  fehlerhaft,  so  dass  der  Text  keine  Aende- 
rung  erheischt,  es  heisst  sine  mohten  ez  gevristen  disia  alterseine 
vrsBzzen  jene  beide,  eine  manchesmal  vorkommende  Fügung.  16.  das 
lies    daz    was   sunderigez    heil ,    das  war   ganz    besonders  glücklich. 

22 — 23.  lies  nach  W.  swaz  ir  weit  trinchen,   weder  bei  den 
Sümpfen  noch  Brunnen  könnt  ihr  ein  Wasser  zum  trinken  bekommen, 
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so  sehr  stinkt  es  euch  entgegen,  27.  lies  in  W,  zu  der  Rtunde 

friste.  29.  lies  nctch  W.  sin  lierzze  nikt  verwandel6t 

137,  6 — 8.  da  sie  Niemand  unterthänig  wären,  dem  sie  mit  Arbeit 
dienen  müssten,  und  daher  vollkommen  nach  ihrer  freien  Willkür 
handeln  könnten,  10.  W,  ubermuote.  20.  in  der  Hs,  noch 
daz  schefte.   W,  den  scaft.  22.  W.  grozez,  vgl,  K,   Vers  30. 

23.    W.  noh  ze  deheiner  slahte  vUzzcn   zeichen    diu  wizzen. 

25.  so  sehr  oder  obwohl  es  fechten  wollte,  35.  ntnder  dehein  »tat] 

W,  niener  neheine  stat,  chroten  ne  wäre  da  micbcl  malit ;  in  K.  fehlt  ne. 

138,  9.  Moses  ze  dem]  mit  diesen  Worten  schliesst  W-  Bl, 
182  und  da^  folgende  Blatt  beginnt  liez  fin  allerslahte  vorhte  in  K, 
mit  138,  36  und  geht  bis  139,  11.  16.  lies  in  dem  fwazzer) 
schulen.  19.  morgen  will  ich  es  gestatten  (dass  ihr  fortzielit) 
sollte  von  uns  auch  Niemand  gerettet  werden,  22.  deiz  dem 
chunege  nine  tere]  dass  es  den  König  nicht  belästige ,  scliade ,  vergl. 
Diemer  245,  10.  30.  sie  räumten  ihre  Wohnungen  mit  Trag- 
körben  und  Fuhrwerken  (von  den  Kröten),  32.  diu  erde  sich 
von  nöte  harte  erfullöte]  nach  Exod,  VIII.  14  Congregarerunt  eas 
in  inmensos  aggeres  et  computruit  terra ,  es  mtisste  daher  heissen 
diu  erde  sich  von  nöte  harte  erfülöte.  sich  ervülcn  ist  nirgend  nach- 
gewiesen, 33  —  35.  Als  diess  geschah,  kehrte  der  König  abermals 
zu  seines  Herzens  Hartnäckigkeit  zurück  und  verweigerte  den  Boten 
das ,    was    er   ihnen  früher  zugesagt  hatte :    nichts  davon  erfüllte  er, 

139,  10.  all  der  Sand  gross  und  klein  im  ganzen  Felde  wurde 
zu  Hundsfliegen;  vgl.  139,  6.  13.  der  Fliegen  ward  eine  grosse 
Schaar.  l,  schare:  dÄre.  36.  swenne  wir  daz  vememene:  hei- 
dene]  wohl  nur  des  bessern  Keimes  wegen  für  vernemen;  vgl,  zu  128, 
7;  indess  drückt  dieses  Wort  den  Sinn  offenbar  zu  wenig  aus,  besser 
dünkt  mich  swenne  wir  daz  vermanen,  veracJiten ,  geringsdiätzen. 
In  der  Bibel  Exod,  VIII,  26  heisst  die  Stelle  'quod  si  mactaverimus 
ea^  quue  colunt  Aegyptii  (nämlich  Ochsen  oder  Stiere)  coram  eis,  la- 
pidibus  nos  obruunt\  Der  Sinn  ist :  wenn  wir  gering  schätzen^  was 
die  Heiden  verehren,  und  alle  ihre  Oötzen  unserem  Volke  zum  Spotte 
werden,  deren  Beistand  wir  verachten,  so  tödten  uns  die  Aegypter, 

140  9  6.  das  ne  ist  zu  streiclien,  der  Sinn  ist  :  fahrt  wohin 
ihr  wollt ,  zögert  nicht  zu  lange  hier  U7id  kommt  bald  wieder  (ver- 
umtamen  longius  ne  abeatis.  Mos,  2,  8,  24.)  nämlich  w/>  Moses  139, 
31.  und  140,  31  gebeten  hat^  nach  drei  Tagen,  13.  ze  mi- 
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cheler  iintnezze]  =  in  micheler  unmsezc  sie  die  Fliegen  fahren  uns 
jeden  Augenblick  in  ungemeiner  Anzahl  in  den  Mund;  vgl,  152,  16; 
mhd,   WHb.  2,  208 ,    50    und  Graff  2,  902.  21.  täusche  uns 

nicht  mehr,  wenn  du  uns  nicht  fortziehen  lässt,  so  thue  ich,  wie  ich 
versprochen  habe,  24.  vridin  swv.  Schutz  verschaffen,   gewäh- 

ren ,^  Friede  und  Hilfe  bringen.  Dem  König  brachte  er  Schutz  gegen 
Gott.  30.  in  der  Hs,  des  gewert  mich. 

141,  18.  lies  Schilf  unde  cbuoge:  genuoge.  26.  in  der 
Hs,  86  du  unde  dine  chnehte ,  wahrscheinlich  fehlt  hier  ein  eigenes 
Verbum  sd    du   unde    dine    chnehte    liden    (dolen)    nach  gotes  rehte. 

34.  die  Hs,  in  dem  ir  gegene]    doch  erscheint   gegene   stets 
nur  als  stf,  wie  160,  4;    161,  6;  36.  durch  Gottes  Segen 

wurden  sie  der  Seuche  und  Plage  überhoben, 

1 42 ,  3.  ir  deheiner  hete  misse  nihtes  des  er  solte  leben]  kei- 
ner von  ihnen  habe  einen  Abgang^  d.  h,  vermisse  etwas  von  dem,  wo- 
von er  leben  soll,  weder  am  Korne  noch  am  Viehe;  vgl,  auch  145,  34 
ich  h^t  inr  misse,  ob  ir  fuoret  hinnen.  Ein  Substant.  misse  wurde  bis- 
her Gramm.  2,  470  ff.  und  587  wohl  vertnuthet,  aber  nirgend  aufge- 
funden, vgl,  mhd,  Wrtb.  2,  188.  14.  die  Hs,  hat  ir  ssete  ez 
vil  hohe  ;  auf  die  Form  ssete  für  sseet  als  Metathesis  ist  Acht  zu 
haben,  da  ähnliche  Fälle  Öfter  begegnen  :  arme  unde  riebe,  er  (der  Anti- 
christ) muote  (=  muojet)  si  alle  geliche  Diem.  281 ,  29  ;  er  sprach 
nü  Ute  (=  ilet)  mir  üzwellen  die  verworchten  unde  vertÄnen  Kaiserch, 
151,  10;  die  Heidelb,  Hs,  hat  Ilet;  durch  got  ir  sulte  fs  sult  oder 
sulet)  iuh  sere  hüten  vor  ir  valschen  snite  Vet,  21  y  42;  ir  argen 
wibte,  ir  b6sen  zagen  wente  (^  wsenet)  ir  mich  alsus  verjagen  Veter 
6,  8;  nü  sehte,  sprach  er,  brüder  min  Vet,  71,  166;  sehte  also  nutz 
ist  der  stam  Vet,  79,  116;  nü  sehte  wie  rehte  nutz  ez  ist  ebenda 
84,  16 ;  er  beizet  si  üf  sten  s6  er  den  tach  sihte  (=  sibet)  Fdgb, 
1,  110,  6.  17.  ich  mache  in  ihrer  Gegend  eine  sehr  grosse 
Anzahl  solcher,  die  ach  und  weh  schreien.  21.  lies  mennischen 
unde  veben ,  da^  Fehlen  der  Flexion  im  Dativ  plur,  ist  wohl  nur 
ein  Versehen  des  Schreibers.               34.  lies  wir  sint  die. 

143,  13.  er  ne  wolde  in  (Dat.  pl.)  vememen.  14.  sem- 
mir  =  sam  mir.  Bei  dem  hehren  Sonnenlichte ,  oder  so  wahr  mir  die 
Sonne  leuchtet,  sie  sollen  nicht  von  mir  ziehen ,  sie  sind  mir  unter- 
thänig.  20.  nach  beimverte  ist  ein  Punkt  zu  setzen;  dann 
ist  offenbar  zu  lesen  got  sprach  im  aber  «...  zuo.             23 — 32  ent- 
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halten    die  Hede  welche  Gott  'dem   Moyses  vorsagt,    fne   er  sie  vor 
Pharao  sprechen  soll.  29.    über  dwerch  dise  naht]  innerhalb 

24    Stunden^    nämlich   nach   wiederholt  einer  Nacht,    vgl,    das   mhd, 
Wrth.  3.  166.  33.  Pharao  der  meintete]   hier  mnss  man  sich 

denken,  dass  Moses  die  Rede ,   welche  ihm  Gott  Vers  23 — 32  in  den 
Mund  legte,  vor  Pharao  wirklich  gehalten  hat. 

144,  11.  12.  die  sich  von  des  Königs  Knechten  trennten,  auf 
dass  nichts  aussen  bleibe,  wenn  der  Hagel  komme,  handelten  recht,  einige 
aber  gab  es,  die  diess  unterliessen,  verschmähten  zu  thun,  35. 
lies  diu  gerste.  36.  der  boUen  heter  {der  Hagel)  den  vollen] 
von  den  sehr  schönen  grünen  Bollen  hatte  er  in  Fülle,  d.  h,  alles 
zerstört;  vgl.  147,  38  und  volle  swm.  im  mhd.   Wrtb.  3,  363. 

145,  17.  du  gebiute  dem  schoure...  dem  vil  grdzem  regene 
daz  si  nine  tegiren]  ein  Verbum  tegiren,  so  wie  es  in  der  Hs.  steht, 
finde  ich  nirgend,  vielleicht  ist  seigiren  zti  lesen  ,  was  nach  Ziemann 
heisst :  in  hängenden  Tropfen  oder  in  Fäden  herabfallen,  jedoch  kaum 
hieher  passen  würde,  oder  es  steht  tegiren  für  terigen  =  terjan,  taren, 
schaden.  21.  so  fahren  wir  die  verheissene  Strasse  (ströme  ) 
in  die  Wüste  schon  :  das  wird  mit  Ehre  vollbracht;  vgL  mhd,  Wrtb. 
1,  443. 

146,  2 — 12.  Vers  8.  nach  manich  jÄr  ist  wohl  ein  Punkt  zu 
setzen  und  die  ganze  Stelle  auf  folgende  Weise  zu  übertragen :  nach 
solchem  Leid  befahl  der  hohe  Himmels  -  König  seinem  Diener  aber^ 
mals  zu  Pharao  zu  gehen  und  ihn  wiederholt  an  das  zu  erinnern^ 
was  er  bereits  vernommen  habe,  auch  fügte  er  (Gott)  hinzu,  'es  werde 
zwar  noch  vergeblich  sein  ,  bis  er  (Pharao)  die  grossartigen  Wunder 
sehen  würde,  von  denen  man  viele  Jahre  hindurch  werde  reden,  singen 
und  erzählen  können.^  Und  wirklich  finden  wir  die  vielen  Wunder,  welche 
Gott  mit  seiner  (Hand)  Macht  gegen  des  Königs  Getvalt  wirkte  in 
den  Büchern,  wenn  wir  sie  da  aufsuchen  wollen;  denn  wir  lesen  und 
singen  von  diesen  Thaten  immer  mehr  zur  Verherrlichung,  zum  Lobe 
Gottes.  Dass  auf  dem.  Plur.  diu  zeichen  der  Sing,  daz  folgt,  darf 
nicht  befremden,  indem  derlei  Beispiele  oft  vorkommen,  17. 
lies  liute :  hiute.  20.  in  der  Hs.  ist  din  menege.  22. 
daz  sin  niht  pare  si,  swi  so  ez  get^n  si]  dass  ihm  nichts  gleich- 
kommt, wie  es  au^h  beschaffen  sei ,  was  dir  von  des  Ungewitters 
Schrecken  übrig  blieb,  das  fressen  sie  alles  auf,  ohne  dass  du  es  ver- 
hindern kannst.                   27.  din  hü»  wirt  erfüllet.  . .  joeh  der  diner 
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chnebte]  dein  und  deiner  Knechte  Haus  wird  angeföllt  mit  denen,  die 
dich  schlagen^  plagen;  vielleicht  ist  statt  joch  der  was  zwar  nicht  ge- 
fehlt, aber  doch  ungewöhnlich  ist,  zu  lesen  joch  daz  diner.  35. 
zu  lesen  der  dine  unm&zze  zom?  36.  daz  wizzet  ze  wÄre  alle 
dise  herren]  das  sei  euch  hiemit  kund  getan,  all  ihr  Herren. 

148,  1 — 3.  hier  ist  Niemand  so  schwachen  Geistes,  der  nicht 
eifisehen  konnte,  wie  diess  alles  geschehen  soll ,  und  der  dmne  grosse 
Schlauheit  nicht  merken  sollte.  4.  Got  st  also  mit  dir,  ir  ne 
vart  von  mir]  Exod.  X.  10  Sic  dominus  sit  vobiscum ,  quomodo  ego 
dimittam  vos ;  man  sieht  dass  obige  Worte  nur  Hohn  enthalten. 

5.  lies  ir  rouozet.  9.  lies  liuten :  hiute.  21.  sie  stoben 

dicht  hernieder  auf  das  Feld^  als  wären  sie  fremd,  feindlich,  und  be- 
setzten das  Land  mit  grosser  Macht,  —  besazzen  im  transitiven 
Sinne  gebraucht;  vgl.  zu  8,  34.  33.  sie  beeilten  sich  angelegent- 

lichst die  Kräuter  der  Erde  zu  fressen. 

149,  7.  dieses  masslose  Elend  bringt  uns  unmittelbar  den  Tod. 
vgl.  161,  37.  30.  sie  müssen  alle  hier  bleiben  in  meinem 
jyienste  und  dem,  aller  meiner  Diener  nach  dem  Landrechte. 

150,  32.  wände  wirs  (=  wir  sin)  haben  deheinen  rät]  da  wir 
keines  entbehren  können.  35.  durch  deine  Gefährten  werden 
wir  von  allem  beraubt,  was  dieses  Land  bietet. 

151«  2.  als  liep  dir  sin  din  ^re]  als  dir  deine  Ehre,  Ansehen  theuer 
ist;  vgl.  152,  11.  das  mhd.  Wrtb.  1,  442  und  das  Glossar. 
26.  dem  sune  der  diwe,  diu  Ak  melet  in  triuwen]  dem  Sohne  der 
Magd  die  da  treulich  malt,  d.  h.  vom  Höchsten  bis  zum  Niedrigsten. 
Mos.  Exod.  XI.  5.  et  morietur  omne  primogenitum  in  terra  Aegyp- 
tiorum  a  primogenito  Pharaonis ,  qui  sedet  in  solio  ejus ,  usqu^e  ad 
primogenitum  ancillce  qucß  est  ad  molam.  33.  lies  underschidet 

statt  underschichet.  Moses  Exod.  XI.  7.  ut  sciatis  quanto  miraculo 
dividat  Dominum  Aegyptios  et  Israel. 

152  9  5.  muoz  er  gesehen  zeichen  unde  mariu]  wenn  mariu 
nidit  die  im  Mhd.  seltene  Form  des  Nom.  pl.  von  m4re  als  Substan- 
tiv ist,  was  kaum,  wahrscheinlich  ist,  so  wird  zu  ergänzen  sein  zei- 
chen gr6z  nnde  m&riu.  7.  dirre  mandde  der  Srste,  der  si  iu 
der  h^riste]  wie  kommt  der  Plur.  dirre  hieher,  da  kein  mändt  voraus- 
geht, auf  welches  es  sich  beziehen  könnte,  nach  Moses  Exod.  12.  2 
mensis  iste  vobis  principium  mensium ;  primus  erit  in  m^ensibus  anni ; 
dürfte  es  besser  heissen  dirre  mänot  si  iu  der  berste,  der  st  der  friste 
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under  allen  den  m&nen  die  chomen  in  den  j&ren.  —  niAne  Stern,  selten 
fem,  kommt  in  der  Bedeutung  von  Monat  so  früh  selten  oder  gar 
nicht  vor;  152,  13  in  disem  m&nen  daz  geschehe;  152,  26  nnz  an 
den  vierzebenten  tage  dissea  selben  m&nen,  vgl.  mhd,  Wrtb.  2,  54. 
16.  unde  enist  iur  nibt  diu  nirozze  daz  ir  iz  muget  ezzen] 
und  ist  euer  keine  so  grosse  Zahl,  Sin  autem  minor  est  numerus,  ut 
sufficere  possit  ad  vescendum  agnum ,  assumet  vicinum  suwn ,  qm 
junctus  est  domui  suce  jttxta  numerum  animarumj  qua  sufficere  pos- 
sunt  ad  esum  agni.  Mos,   2;  12,  4.   vgl,  155,   29.  29.  lies 

der  guoten. 

153,  2.  daz  ingetuome  daz  lÄt  iu  wesen  suome]  vielleicht  zu 
lesen  same,  das  Eingeweide  lasst  euch  ebenso  (d,  i,  angenehm  zu  essen) 
sein  oder  lÄt  iu  wesen  fiiime.  8.  sd  ir  ez  weit  ezzen]  wenn 
ihr  es  essen  wollte  so  habet  mit  guten  Gedanken  umgeben,  euere  Huf 
ten  fest  und  wohl  gegürtet ,  als  ihr  es  vertragen  könnt  f  mit  der  ge- 
dulte  er  umbe  gurtet  was  Diem,  258,  20.  33.  in  der  lls,  an 
den  in  biwen. 

154,  27.  in  der  lls.  samt  im. 

155,  11.  in  der  lls.  sam  tet  der  sun  der  diwe.  12.  die 
Hs:  duo  läge.  16.  der  slabende  engil  fuor  dÄ  vuore]  bei  Diem. 
41,  3  mit  des  lambes  bluote  ir  tuor  si  segcn6ten,  er  streich  ez  an 
daz  ubertuor,  der  slabende  engel  vuor  dÄ  fuor.  Beide  Stellen  sind  fast 
wörtlich  den  Vier  Evangelien  bei  Diemer  entnommen.  Vgl.  327 ,  21 ; 
328,  13.               29.  in  der  lls.  gescbabcn. 

156,  30.  lies  die  beiden  ne  liozen. 

157,  17.  besser  der  fehlenden  Senkung  wegen  zu  lesen  gc^n  ze 
vrönem  tische.  21.  auf  cbunnes  lies  iemenes.  27. 
swelbez  sie  {=:  sl)  böse,  welches  nichts  werth  untauglich  ist. 

158,  11.  in  der  lls.  sam  der  steme.  —  Sollte  nicht  besser 
stehen  die  man  cb6s  alsd  verre.  23.  Uph  in  was  daz  houbet 
vil  wol  gestälet,  mantch  zistiler  guot  bewart  dnz  ir  bluot . . .  ihr  Haupt 
ward  gut  in  Stahl  gehüllt,  mancher  guter  Helm  beirahrte  ihr  Blut. 
zisteler,  von  cista,  cistella ,  Korb ,  hier  der  Helm  f  ein  Wort  das  ich 
nirgend  finde,  26.  vgl.  165,  13.  ban.  —  gemacht  hatten  sie 
daran  kostbare  Schmelzarbeit ^  die  Griffe  der  Schtrertf*r  die  sie  um  sich 
trugen  leuchteten  (lies  diu  scbinen )  bei  meiner  Treue  weithin  und 
man  sah  es  gem.                 30.  diu  wÄren  schart^  diu  bezieht  sich  auf 


swerte  sie  waren  scharf  und  gut,  was  den  Muth  erhöhte ^  und  sorg- 
fältig eingehüllt  in  braun  und  weisse  Scheiden. 

159,  6.  in  der  Hs.  daz  wären  sundichiu  dinch,  was  heisst  diess  f 
14.  lies  ze  ir  leitsßre.  32.  nu  varent  si  mit  gewalte 

hin  heim  kn  daz  ire]  nun  ziehen  sie  gewaltig  hin  in  ihre  Heimat  ohne 
das  Ihrige,  d.  h,  ohne  ihr  Eigenthum^  wohl  aber  mit  dem,  was  sie  uns 
geraubt  hohen;  vgl,  Vers  31.  Eine  ähnliche  Construction  bietet  er  bräht 
ir  daz  himelbrdt,  daz  er  der  chuneginnen  enbdt  üz  stner  hant  in  die 
ir  Fdgb.  2,  213 ,  12 ;  dem  muoz  vil  w^  nach  guote  sin  der  daz  sin 
w%et  durch  daz  min  Thoma^s.  705. 

1 6O9  6.  er  hatte  viele  Kriegsleute ,  aus  ihnen  wählte  er  die 
kühnsten  Helden  die  ihm  zu  Gebote  standen,  die  gerade  bereit  waren, 
(der  er  State  habete.)  27.    daz  wart  in  enblanden  heisst  hier 

wohl,  die  waren  ihnen  lästig,  umsonst  Die  Fügung  ist  merkwürdig: 
schefte  vil  lange;  das  daz  fasst  alles,  nämlich  die  Schilde  und  Seihefte 
welche  sie  ergriffen  hatten,  zusammen  und  der  Verf,  msint,  alles  dies 
war  aber  vergeblich, 

161,  24.  für  uns  wäre  es  viel  besser,  immer  in  Dienstbarkeit  zu 
bleiben,  cäs  eine  so  grosse  Noth,  32.  er  (=  ör  =  eher)  sehet 
die  gotes  6re,  oder  es  ist  ersehen  zu  lesen,  früher  sehet  Oottes  Ehre, 
Allmacht^  gross  und  erhaben,  ich  verhehle  es  euch  nicht  mehr,  die  er 
heute  offenbaren  wird,  37.  als  in  got  gebdt  an  der  anstenden  ndt, 
in  der  bevorstehenden  Noth;  vgl.  über  diese  Redensart  Ghramm,  4,  65. 

162,  24.  es  war  sehr  nachtheilig,  dass  sie  ihnen  gleichmässig 
gedrängt  mit  ihrem  ganzen  Heere  nachjagten,  nachsetzten,  35. 
36.  noh  dei  ros.  .  .  noh  dei  reitwagen]  noh  als  Anknüpfung  an  einen 
positiven  Satz  in  der  Bedeutung  von  „und  nicht  und  auch  nicht  f  vgl, 
mhd,  Wrtb,  2,  405.  25. 

163,  7.  lies  daz  im  von  got  geboten  was.  21.  sie  sahen 
da  die  Feinde  an  das  Gestade  treiben,  weil  sie  das  Meer  als  todt 
auswarf. 
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ftbe    nb    ade.   »-  pTirpus.  m,   d.   dal. 

ab,  kenmler,  Jinwfj,  von,  thSreo 
«b  dereiiote  W.  21,  17,  K.  von 
der  g. ;  da  mnnnpgellch  übe  wurde 
untötllch  W.  23,  1  0.  K.  hn(  dft  von. 
ab  dem«  giat  rippe  fV.  H.  88. 
K.  von  dem.  Bbu  dem  poiiman  er 
oiht  iium  77,  23.  daz  er  ia  abe 
dem   himil   xliez    1«,   II. 

abebrecben  tw.  tat.  vi  delrahere, 
herahreifsen.  den  niob  bI  im  ubfbrfi- 
dien  7  6,   8. 

abeltp  ads,  lat,  senio  coofectus,  (i6- 
getel'l,  tebtan.  tchiere  clium  cz  dar 
D&  daz  von  des  brteden  vklacbei 
nrtsfn  vater  abpbp  wart  IIcracl,36^. 

äbent  äbant  äbunt  stm.  lat.  vcg- 
pera,  Abend,  diu  diet  was  in  sorgen 
den   Sbent  Dode   den   morgen  134, 

3.  140,    16.    der   ahnnt     W.   34, 

4.  der  za  Sbe.nt  Imtiget  sin  vihe 
beim  113.32.  de« ftbendes  sol  ^ai 
Bin  152,  80.    abunt  Bit.  37''.  9  4". 

aber  ahJ.  aver  ado.  lat,  itcnim,  eed, 
■t,  wUdcT ,  aber.  Morgen  le  der- 
ielben  ztt  gesaeb  er  aber  einen 
Btrit  12S,  11.  vgl.  129,  13.  got 
gnp  in  avir  rilwe  149,  22.  aver 
der  böte  redete  134  ,  35.  dej 
wniier  da  eniwischen  rinnen,  awd 
aber  si  springen  2,  32  wi>  nie  tcie- 
der  herB'iTapriagen,  swif  aber  ezge- 
viel  den  zwein  6,  3.  aver  der  iur 
cUoufscbakh  der  hnb«  des  geiralt 


157,  7.  lieber  vater,  hflat  aber 
noch   ibt  behalten   S2,   4. 

aberoilten  mhd.  aberiulen,  lUf .  aus- 
Tßuten.  aberoulct  er  die  dorn  23, 
II    vnd  23,    13. 

abgot  npgot  Kn.  lat.  idolum,  Ah- 
golt,  Götze,  si  bareb  daz  app^t  un- 
der  daz  strö  62,  13.  elliu  ir  ap- 
got  werdent  des  liiitea  apot  139, 
3  7.  Raebel  stnl  im  siniu  abgotir 
Gl,  8.  TOP  den  abgölten  Kautreh. 
I).    31,    11. 

abgrunt  apgnint  fin.  lat.  abywus, 
Abgrund,  baondtrs  der  Hölle,  dai 
er  viel   in   daz   Hpgrnndo   2,   9. 

abl.ige  adj.  lol.  languldus.  mnll,  eat- 
krä/lel.  der  {vor  alter)  was  ablager 
91,  19.  der  wag  chb.ge  ablager  W. 
64,  7,  vgl.  Scht>i>ft  NttiihlT/ige  lu 
Sehmeller't  haier,  Wörterhuche  in 
FrommiinrCt  detiUchen  Mundarten 
6,  444.  ein  iionil  nirgend  oorhom- 
tnendea,  nur  dialectisth  nnrh  erkalte~ 
nes  Wort,  abiiger,  ein  Menidt  der 
immer  tckwäclier  und  kraßloier  wird 
Stalder  U4.  ableg,  milde,  txrdroa- 
«en  Sckmid  340.  HO/er  I,  4.  ab. 
leebtig,  echwach,  eiitkräßet,  Loritza. 

abmiejea  nca.  lat,  demetere ,  ab- 
mähen.  da:E  ehorn  hiez  er  abinni- 
gen   Kaisercb.   3S6,    15. 

Abraham  nam.  pr.  n.  »g,  37,  I.  9. 
38,    1.   gen.   Abrabämia   S4,    6. 

Äbram  ^  Abrahflin  S3,    lO.  IB. 
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absinnen  stv,  lau  delirare,  von  Sin- 
nen  kommen,    es    ist    niht  wunder 
das  si  absinnent  Pfaffi»   588. 
abtrunne  adj*  \aU  profugus,o&^tf /r^rm/, 
abtriinnigj  zum  iiv*  trinnen,  davon 
gehen^  sich  absondern,  der  got  lichte 
Wirt  abtrunne  Pfaffi*   140. 
ach  inierj,    des  Schmerzes^  ach,   ach 
leider  ach  !   16,    6.  loute  schrei  er 
ach  unde  ach   98,   21.    ach   unde 
wd  schrien    142,    18.    ach    dlnes 
troumea    81  ,    25.     substantivisch^ 
ach  gescheh  in  unde   ach  8  6,    22 
Weh  geschehe  ihnen,  mit  sdre  und 
mit  ache   Ghgde,  487. 
acher    tat,   ager ,    stm»    Acker,    den 
acher  besien  86,  6.  garbe  an  dem 
acher  zesamene  tragen  74,   9. 
acherman   stm,   /a^  agricola,  Land' 
mann,  Bauer,  Katn  was  ein  achir- 
man   24,  10.  Esau  wart  ein  achir- 
man  unde  ein  jsegere  46,   17. 
achuBt  stf.  pravus  appetitus,  Falsch- 
heit, Schlechtigkeit,  Kummer,  Noth, 
noch  under  ir  brüst  chom  dehein 
übel  ftchnst  12,  19.  den  einen  wir- 
fet  er  in  den  gelust,  den  anderen 
in  huores  ftchust   17,   8* 
Adam    nom    prop,  n,  sg.  8,  84.  26, 
17«  Ad&mes  winege   18,   12.  20, 
18.  Adftmis    wtp   28,    1.   got  ref. 
BiX(tadeU)  Adamenl5,9.  20,   10. 
26,  26.   ze  Adftm   ir  manne   14, 
14.  ze  Ad  Arne  Charter  sich  18,  20. 
adel    edel  stn,    nobile    genus,    Ge- 
schlecht, edler  Stand,  Adel,    nnsir 
wieren   zwelfe    geborn  Ton  einem 
adele   91,  24.    ez  gezimt  niht  iu- 
rem  adele  80,   25.    der  von  adele 
WHS  geborn   120,   8  6.  des  im  got 
biete  behalten   edil  unde  yrltuom 
185,   29. 
ädern   ätem  stm.    halitus,   spiritus, 
Athem,  Hnuch,  Lehen,  Geist,  von 
der  lungelen  wir  den  fttem  nemen 
6,   17«    wie   die    rdten   erde  got 


hiez  lebendich  werden  mit  sf- 
nem  ftdem  7  ,  19.  des  tiovels  übel 
&tem  Tuor  in  die  nateren   18,   6. 

ädemzuht  stf.  respiratio,  Aihemholen. 
dei  vier  elementa  temperent  uns  die 
fttemzuht  anime  calentis  Himlr.  146. 

ader  stf.  vena,  Ader,  von  Blut,  Was- 
ser, die  ftdir  alle  wurden  pluotes 
volle  8,  1.  über  die  ftder  er  in 
den  leim  zdch  7  ,  16.  die  ftder 
begunden  sich  rimphen  66  ,  28 
zusammen  ziehen. 

Adönäi  nam  prop.  hehr.  Gott,  Add- 
näy  man  mich  nenne,  so  ma(;e 
man  mich  erchcnnen ,  daz  chüt, 
ich  bin  des  heres  got  184,  27. 
Addndy  des  gewaldes  got,  des  grd- 
zer  crefte  gebot  die  gesche£Pedo 
liez  werden,  beide  himels  unt  der 
erden  mit  ir  gezierden  manicfalt, 
alles  dingesein  gewalt  Veter  1,  1. 
Herrc  Adönät,  mache  mir  mtn  herze 
▼ri  von  allem  ubermuote  Servat.  1. 

after  adv.  u.  pnupos.  poit,  postea, 
hinter,  durch,  nachher,  nach,  aftir 
mlnem  ende  116  ,  10.  nu  ich 
dich  Iftzze  after  mfn  101,  86.  die 
probeste  riten  after  lande  120, 
82  cttif  das  Land;  Kinth.  J.  bei 
Hahn  setzt  regelmässig  ufter ,  80, 
47.  81  ,  76.  82,  2.  89,  41. 
after  diu  wftren  st  gewis  alles  ir 
lebenes  104,  82.  daz  er  after 
diu  wole  tuot  W.  88,  16.  F.  u, 
K.  setzen  dafür  danftch» 

afterchomen  stm,  pL  posteri,  Nach" 
kommen.   26,   15.   85,   18. 

afterchunft,  stf.  posteritas,  Nach- 
kommenschaft, wltcn  mache  ich  dln 
afterchunft  in  allem  lande  chunt 
101,  17.  81,  9.  18.  ein  breite 
aftirchunft  er  gevie  89,  21  htkam^ 

aftermäle  adv,  lat.  postea,  nachher^ 
später,  aftinmale  du  si  nerist  114,21. 
die  düafterofiale  trdstest  W,  82, 88. 

Agar   nom  prop,  Abrahams  Kebstoeib, 
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tfi  allen  Endungen  Agftr  vgl,  86, 
2.    12,    13.   89,   8.   8. 

ageleize  ado,  lau  celeriter,  schnell^ 
eifrig,  nü  nfthent  ageleize  di  her* 
müden  helede   Kais,   864,    18. 

agene  sij,  lau  acus,  die  Spreu,  die 
garbe  wolde  er  opheren  mit  age- 
nen  und  in  dem  strd  24,  11. 
ffpL  SumerL  26,  71  festuca^  bei 
Loritza  agen  pL    Spreu, 

ahe  st/,  lat,  aqna,  Fluss^  Strom» 
dö  giengen  ouz  der  ahe  siben 
chuo  gerade  85 ,  2  wohl  geteach" 
sen^  langgestreckt. 

absei  m.  lat.  axilla,  stf.  u.  «to.  ach" 
sei.  über  die  absil  si  ez  leiten  156, 
18*  die  abseien  du  undersezzist 
110,  80.  dar  nach  machet  er  im 
die  ahselen  5,  28.  an  den  ahite- 
len  26,  6.  ander  der  ahselen  6,  20. 

abte  stf»  lat.  meditatio,  Erwägung^ 
Art  und  Weise,  in  gotlfcher  ahte 
irwelt  got  Abraham  88,  7.  Aftir 
Nd§8  Ilbes  ahte .  . .  dd  wart  geborn 
ein  man  88,  9  nach  Noe^s  Le^ 
bensende. 

ähten  swu.  ächten^  verfolgen,  ze  dem 
graten  du  der  sehtest  die  du  dar 
nach  tröstest   114,   20. 

ahtöde  Ordnungszahl ,  lat,  octavns, 
der  achte»  ir  chint  st  besnfdent 
an  dem  ahtödem  tage   120,   15. 

al  adj,  adv,  lat.  omnis,  a//,  ganz.  Dd 
Jacob  gesach  al  daz  im  stn  sun 
gap  100,  88.  nber  al  ditze  lant 
86,  8  2.  du  tuost  allez  daz  du 
wil  186  ,  24.  dd  aller  rede  ende 
nam  108,  14.  Jacob  dient  im 
ellia  suben  jftr  volliu  56,  10.  el- 
liu  dinch  färbten  dich  8,  14.  49, 
5.  &n  alUu  laster  48  ,  11  ohne 
irgend  eine  Schande,  allen  dentach, 
die  naht  alle  148,  18.  sd  l&zze 
wir  die  rede  alle  69,  11.  daz  er 
aller  brinnet  17  ,  4.  aber  allez 
jftro    acolt   wir    uns    flizen    Fdgb. 


1;  89,  15.  17.  alles  willen  yoU 
gen  wir  dir  mite  69,  10.  der 
heilige    geist    was    al   mit  ime  5, 

4.  al  nach  ir  willen  90,  1.  — 
al,  als  Verstärkung  bei  adj,  und 
ado.  al  grstc  5,  84.  82,  8.  56, 
25.  almsebtic  118,  28.  al-mitten 
ganz  in  der  Mitte  162  ,  20*  al- 
gemeine 188,  28.  al-ein*  got 
aleine  sehe  ande  erteile  184,  6. 
al  -  besander  8 ,  6.  alswft  adv. 
anderwärts^  Pfeifer  in  der  Germa- 
nia 2,  486  erklärt  das  Wort  für 
spectfisch-österreichisch'bcnrisch.  AU 
lesuft  ist  ein  prunno  Merigarto  6, 
45.  allesTä  ist  ein  sg  ebenda  8, 
2.  wir  flulen  die  herberge  alswft 
ninder  snochen  Wemh.  Mar.  Wien. 
?is.  880  7.  solte  ich  alswft  inder 
sin  ebda,  8811.  Fdgb.  anderswft« 
nnd  er  scolte  alsaft  pawen  TT.  29, 
42.  die  Hs.  K.  88,  15  hat  andirs- 
wä.  alswarz  adj.  die  alswarze  Möre 
160  ,  16,  aUumbe  adv.  ringsum- 
her  \^0  ^    22.    aI    war   adj,    168, 

5.  vollkommen  wahr,  alze  adv,  gar 
zu  15,  5.  —  aller,  genit.  pl,  von 
al  als  Verstärkung  vor  Superlativen. 
besitzet  die  rtche,  swft  si  io  aller 
beste  Heben  103,  8.  vgl.  8,  21. 
102,  16.  —  aller  chaonest  160, 
8.  aller-drst  155,  8.  aller -meist 
5  2,  15.  aller-oberist  86,  18.  aller- 
y orderist  160,  8  7.  —  allez,  adv. 
accusativ^  immer  y  ganz,  die  wSle 
wir  die  sande  niht  begeben  und 
alliz  an  den  strft  streben  19,  84. 
got  was  all6z  mit  samt  in  159, 
18.  17.  heil  volgdt  im  allez  mite 
77,    12.   180,   24. 

alberfn  Adj.  von  Pappelholz,  Jacob 
nam  alberine  stsebe   59,   88. 

alleDthalben  adv.  lat.  ubique,  wie 
nhd.  ole  er  dar  ouffe  göz,  deiz 
allenthalben  abe  vldz  54,  20.  vgl. 
50,   82.    158,    15. 
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allesamet  ado,  lal.  cuncti,  alle  mit- 
sammen,  si  muosen  allesamet  va- 
ren    163,    17. 

allerslaht  adj,  auf  alle  mögliche  Art, 
in  wiere  in  allerslahte  wise  abe 
genomen  diu  spUe  133,  22.   135, 

7.  8,  23.  in  allerslahte  genubte 
87,    15   im   Utherßwss  jeder  Art, 

allertaegelich  ado,  lat.  quo ti die, 
alle  Tage^  verntärkies  täglich,  idocb 
aller  tsegeltch  sd  gebe  mannech- 
lich  stne  z&le   132,   86. 

allezane  alzane  adv,  lat,  semper, 
immerfort^  stets,  nun.  Ich  pin  allez 
ane  mit  dir  W.  37,  14.  22,  20. 
57,  28.  71  ,  36.  133,  29.  162, 
8 ;  der  engel  alzune  tet  miehelen 
ban  dem  vebe  155,  13.  dd  ez 
alzan  tagete   168,    10. 

alltch  adj,  allgemein,  des  helfe  er 
uns,  daz  wir  uns  denne  gevreu- 
wen  in  der  alltchen  urstende  iV/o- 
ne's  Am,  VIII.   431. 

A]C)eAlo€.  Alöd  wuohse  dft  ouch  9,  9, 

alrihte  oder  in  al  rihte  adv.  gerad- 
ausy  geradezu,  der  chunicb  in  al- 
rihte der  wolde  siTernicben  121,7 
er  wollte  sie  demiithigen. 

alsam  ado,  gleichwie,  elliu  dinch  furh- 
ten  dich  rehte  alsam  mich  8,  14. 
alsame  hgre  W,  11,  2  2  in  K. 
ebenhdre. 

also  als  relat.  u.  demonst,  so,  eben- 
sOf  wie^  alsy  wenn,  weil,  unde  also 
vil  sd  erz  mohte  getuon  (nämlich 
die  Sterne  zählen)  daz  als  vil  ie- 
man  mohte  erahten  den  s&men  der 
von  slnem  llbe  chome  35,  10.  do 
er  sia  also  schöne  gesach  56,  14. 
wan  ez  got  also  gebot  114,  24. 
also  schiere  sd  er  gesach  149,  25. 
ich  bin  also  schöne  1,  24.  also 
{wie)  ich  diu  buoch  höre  zelcn  1, 

8.  nÜ  ist  er  ouch  also  got  19, 
21.  also  der  tuot  der.  .  5,  2  ;  nÜ 
tuot  als  ir  wellet  93,   10.  ez  ist 


als  guot  daz  ir  gedaget  141,  7. 
52,  8.  als  balde  42,  9  alsogUich, 
als  £saü  daz  erhörte  51,  4.  22. 
55,    10.    12. 

alsolch  vide  solch. 

alsus   vide  sus. 

alswa  vide  al. 

alt  adj^  lat.  major  natu,  alt.  alt  ze 
niunzech  jären  38,  17  ;  so  mane- 
ger jftre  bin  ich  alt  103,  11.  von 
tage  menege  bin  ich  niht  alt  108, 
13.  jftres  alt  sol  ez  sin  152,  20. 
stnen  alteren  sun  48,  26.  Jaco- 
bes  san  der  altaere  98,  27.  Ma- 
nasses  wsre  der  altöre  106,  7.  9. 
&ne  cbint  wenigiu  junch  unde  al- 
teriu  156,  22.  daz  die  eltisten 
jähen  87,  14.  dft  saz  der  altiste 
95,   3.    127,   21. 

altäre  altaBre  stm.  lat.  altare,  vgl. 
Raumer  p,  805.  er  worht  einen 
altäre  40,  18.  ouf  dem  altsBre 
80,  18.   40,  17.    54,  19.  147,  85. 

alter  stn»  stas ,  senectus ,  s&culum, 
Alter,  nach  ir  alter  si  sftzzen  95, 
2.  welhes  alleres  er  wasre  Kai- 
serch,  803,  10.  den  er  gewan  in 
sinem  alter  94,  24.  der  werlte 
sehs.  alter  Diem.  852,    7. 

alterseine  adv.  lat,  omnino  solus, 
ganz  allein,  sine  mohten  ez  gevri- 
sten,  disiu  alterseine  vriezzen  jene 
beide  136,  6.  ich  berre  alter- 
seine 153,  23.  129,31.  got  al- 
terseine W.  184,  1.  K,  got  aletnc. 

altgrise  adj.  lat.  senex  canus,  al- 
tersgrau* nü  wil  ich  altgrlser  man 
101,  34.  substanstivisch ,  er  was 
ein  altgrtsen  (:chiesen)  105,  82. 

altherre  swm,  alter  Herr ,  Senator. 
die  althSrren  nim  ze  dir  128,  8. 
131,    19. 

altiche  sumi,  senex.  der  selbe  atti- 
skche  (lies  altiche  nach  Annteric, 
zu  102,  29)  was  ein  drÜch  reche 
W.   73,   8.    V,  hat  alticche. 
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alumbe  mde  ombe. 

alwär  vide  war. 

alwaere  adj,  lau  ineptup,  albern,  er 
bes weich  daz  wfp  alwsere  18,  84. 
erchennet  ir  mih  so  alwsre  unde  sd 
gar  ftn  sin  Kindh,  J.  Hahn  7  2,  43. 

alwsere  stf.  laL  ineptm,  Albernheit, 
ob  ez  niht  geschehen  wsre  von  ir 
alwsere  16  ,  15.  si  wolden  sich 
vermaeren  mit  grözzer  alwasre  82, 
lö.  vgl,  mhd,  Wrth^  1,  27.  als 
Substantiv  im  Mhd,  fioch  nicht 
nachgewiesen, 

ülzane  siehe  allez  ane,  ado, 

ailzoges  adv,  lat.  continuo,  immer ^ 
si  hgten  chlagens  alzoges  genuoch 
184,  5.  alzoges  wftr  W,  69,  40. 
in  K,  pserlich  war.  er  scol  unsich 
ime  alzoges  benemen  H^.  80,  88. 
du  wäre  aller  alzoges  ftne  laster 
TT.  82,  1.  an  dir  stet  alzos  (/. 
alzogfs)  dtn volleist  Zi7an€2 18,  40. 

Amalech  nom  pr.  er  bestuont  in 
Palesttne  b1  Amalech  dem  chanege 
48,   8. 

ambahte  ampaht  stn.  lat,  manus, 
officium,  Amt^  Dienst^  Geschäft 
vil  wol  er  berihte  ein  jegeltch 
ampsehte  87,  3.  bl  dem  ambsehte 
teter  got  rehte  7  7,  19.  der  min- 
nist  vinger  hat  dehein  ambit  an- 
der 6,  2.  81,  8.  82,  8.  108, 
2.  keller  amint  Ulrich* s  Leb,  117  8. 
ammicht  Diem.  110,  24.  in  iege- 
Ifchem  ambsehte  (Bezirke)  stne  sta- 
dele  er  rihtc   87,    11. 

ambetman  amman  anom,  masc, 
lat,  praefectus,  Amtmann^  Diener. 
95,  9.  17.  biz  in  stn  herre  ze 
ambetman  machet  über  allez  daz 
er  het  77,  15.  98,  28.  95,  16. 
er  vorderdt  sinen  umman  77  ,  17. 
79,    8.   85,    82. 

am  er  jämer  stm,  Jammer,  Herze- 
leid, Schmerz,  Trauer,  mit  ämer  si 
sich  schieden   48,   88.  kmer  auch 


W,  69,  10.  der  &mer  in  begunde 
ane    gdn    W,   66,   86.    K.  jämer. 

ämeren  stcv.  wehklagen,  er  was  wei- 
nente ,  alzano  ftmerente  W.  71, 
8  6.   ämerend   adJ.    19,   28. 

ämerlichen  adv.  kläglich,  er  weindt 
ftmerlicben   66,    11. 

amman  vide  ambetman. 

amme  swf.  nutrix,  Amme,  mit  ir  fuor 
ir  amme  48,  82.  die  ammen  er 
zuo  im  ladete   121,   2  2. 

ammicht  stn,  vide  ambahte. 

anbeten  swv,  adorare.  einen  höhen 
( Gott. )  st  anbettent  120,  11. 
189,   28. 

anblichen  swv,  intueri ,  anblicken, 
ofte  si  ez  (dazobez)  anblihte  14,  6. 

anchomen  anom,  v.  kommen,  an,  über, 
diu  blatirsucht  st  anchom    148,   5. 

anchsmere  stf.  Butter,  synonym  mit 
buttir  H.  Zeitsch.  8,    181. 

andaht  stf.  lat.  attentio,  Aufmerk- 
samkeit, mit  getriwer  and&hte  den 
chint  si  heim  brähten  100,  16. 
in  misltcher  an  däht  ir  iewedir  stn 
ophir  brftht  24,  9  Gesinnung  An- 
dacht, er  bat  mich  in  guoter  an- 
dichte 88,  17  Erinnerung,  Hero- 
des  hiez  elliu  diu  kint  slilhen,  diu 
zweier  jär  alt  wären,  und  tet  daz 
mit  der  andftht  {Absicht),  ob  unser 
herre  inder  under  den  wdre  daz 
ouch  er  under  den  erslagen  wrde 
Mone's  Am,  VIII.    414. 

an  de  ante  sw.  u,  stm,  Zorn,  Belei- 
digung, ir  anten  si  rächen  69,  84. 
128,  7.  189,  18  eine  Beleidigung 
rächen,  des  tievels  anden  in  stn 
herzze  er  dö  nam  145,  88.  adj. 
daz  sol  den  wesen  ande  Ghgde. 
884    leid  thun, 

ander  adj.  alius,  Ordnungsw.^  adv, 
sonst,  ausserdem,  hie  hevet  sich 
daz  ander  buoch  28,  1  das  zweite, 
ein  (=  einen)  sun  gewan  si  an- 
der 57  ,    1*    sä    an  dem  anderen 
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tage  Ml,  28.  die  an«1er  varen 
heim  90,  25.  dehoin  ambit  ander 
6 ,  2  kein  anderes  Geschäft,  got 
gewert  in  des  unde  ander  vil  mani- 
ges   78,   8.   vgL  ein  ander. 

anders  ado,  anders^  sonst,  er  sprach 
im  wfiere  andirs  ze  muote  2,  17. 
24,  20.  102,  8.  er  fuor  im  an- 
ders mite  78,4.  andirs  nieman 
1 4  9  9  16  sonst  Niemand»  dd  der 
kaiser  al  daz  gesagete  daz  er  an- 
ders geframet  babete  Kaiserch. 
460,   20. 

anderswä  adv,  anderwärtig»  Got  biez 
in  daz  lant  roumen  unde  andirswft 
ponwen   38,    16. 

anderweide  adv,  toiederholt  oder  an- 
dererseits. Ich  sprich  iz  anderweide 
Fdgb.   1,    128,    8* 

ane  an  prcepos,  c  dat.  an^  auf^  m, 
ohne,  an  guote  unde  an  got  ge- 
reht  114  y  11.  chusse  mich  an 
dem  munt  60,  24.  an  dirre  hei- 
ligen naht   163,    17. 

äne  prcep.  cum  acctis.  ohne»  ftn  in 
(den  doam)  mugen  si  (die  vinger) 
niht  gehaben  6,  31.  äne  cbint 
wenigiu,  ftne  vrouwen  unde  ftne 
wip    166,   21. 

äne  ado.  los,  frei ,  ledig,  der  aller 
Bunde  was  &ne  21,  1 .  ich  wirde 
iur  beider  ftne  62,  29  beraubt. 
die  genftden ,  der  er  was  worden 
äne  18,  2.  dines  Ilbes  gen&st  dil 
äne  161,  4  so  loirst  du  dein  Le- 
ben verlieren,  ich  waere  gerne  äne 
selber  ungenäde    140  ,    18. 

ane  ene  sumi.  avus,  Grossvater,  diu 
B^le  fuor  ze  genäden  ze  sfnem 
enen  Abrahamen  114,  28.  da  sin 
vater  unde  sin  ane  läge  106,  i  4. 
ze  stnem  andn    W.   83,   2. 

anebescouwede  stf.  tat.  intuitus, 
das  Anschauen,  Trier. Psalm,  40,1 3. 

anedimst  stm,  ii.  stf.  lat,  afflatus, 
Anhauch^  Anwehen»  er  {der  h.  Geist) 


brähte  in  vorhete  jouch  gute  ge- 
wizzen,  sterche  rät  unde  vernunst, 
vil  creftich  was  diu  anedunst  Z>f am. 
273,   20.    in    den  Fdgb»    1,    188, 

2  was  Mn  andunst, 
anegenge    stn»  Anfang ^  zu    anegdn. 

unsir  gedanche  anegenge  20  ,  8* 
got  was  äne    angenge    1,   6.    16, 

3  1 .  daz  Anegenge ,  Gedicht  bei 
Hahn,  Geschichte  der  Schöpfung» 

anegengen  swv,  anfangen,  diu  ge- 
näde  anegenget  sich  elliu  an  disem 
tage   Fdgb.    1,   86.    18  und  91,  2. 

aneginne  stn,  zu  beginnen.  AnTfe^ 
ginn,  allis  gfttis  aneginneXiVan.  136. 

anehatlen  swv»  sich  an  einen  halten. 
daz  er  sich  dar  niht  anehafle  W 
17,   22. 

anelich  adf.  lat.  similis,  ähnlich,  daz 
schuf  er  zeinem  wtbe,  diu  was  dem 
manne  oBnllch   12.   7. 

aneloufen  stv.  auf  einen  zulaufen. 
ane  lief  in  (ein)  engil  palt  66,  8. 

änen  von  äne,  swv,  sich  einer  Sache 
entäussern,  vgl,  zur  Ghgde.  14  6. 

anescbouwen  swv,  anschauen,  nü  rü- 
che  du  uns  anescbowen  104,  81. 
als  Substant,  aneschouwe,  sd  gibet 
dir  dar  nach  J.  Ch.  ein  leben  in 
stner  anschouwe  Vet.    146,   33. 

anestän  anom,  v. ,  anstehen ,  bevor- 
stehen, er  hiez  daz  si  sich  ouzhuo* 
ben  an  der  anstanden  ndt  161,87. 

anewinden  stv.  an  sich  bringen,   dei  )•  *vu^ «»*/>- 
die  phaffen  inder  ane  wunden...  jH"»^  ^.  ^^' 
di  ne  wolde  er  choufen   104,  20. 
vgl.   die  Anmerkung  und  das  mhd» 
iVrth.    8,    6  7  7. 

angebom  adj.  wie  nhd.  daz  was  in 

alsd  angeborn   7  3,    14.  ^ 

ange  swm.  lat.  ancus,  Angel.  Der  ti- 
fei  sich  in  daz  paradisum  want.. 
zeinem  angen,  gellch  einem  slan- 
gen  Karaj.   41,   8. 

angescbouwe  stf.  Anschauen,  Aus- 
sehen,   sine   junger  werde  freuten 
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8tcb    8tner    angetchouwc     Wemh. 
Maria   4654. 

angest  angist  stm.  ftf,  augustia, 
Mühsal  f  Angst,  daz  ist  der  meist 
angest,  den  wir  hftn  Litan.  844. 
mit  angustin  Otfr.  I.  22,  24.  2  7. 
doch  ir  angest  wären  gros  RoL 
145,  17«  dö  got  daz  gebot,  dft 
httop  sich  angist  unde  ndt  2  »  5. 
13,  8d.  82,  7.  99,  88.  michel 
angest  in  nam,  do  er  stnem  öheim 
entran  68,  14.  der  in  ofte  von 
angisten  nnme   106,    15. 

angewinnen  sto,  abgewinneru  mit  dl- 
nen  bmoderen  teile  niht  daz  ich 
dem  chanege  Ammordo  an  mit 
swerten  gewan  106,  29.    106,  87. 

anlege  suhsU  pL  was  zum  Anlegen 
dient,  Kleidungsstücke,  die  tiurlt- 
chen  anlege   128,   19* 

anlegen  suw,  anlegen,  ankleiden,  st- 
nes  bruodir  gewste,  daz  hiez  si 
in  anleken  49,  20.  dd  sl  die 
(pellize)  an  geleiten  19,  19.  sin 
leit  ir  bestez  gewant  an  Diem, 
161,   15.    161,    11. 

anliegen  sto.  anflehen,  bitten,  Rachel 
got  anlach,  unz  er  ir  einen  sun 
gap  58,  21.  waer  si  im  weinunde 
angelegen   21,    18. 

annemunge  stf*  assumptio,  Annahme. 
von  der  annemunge  (zuonumfte) 
dere  mennischheite  in  got  H. 
Ztschft.   8,    144. 

anreicben  swü.  erreichen,  angreifen. 
er  gap  im  ein  zeichen  (dem  Kain) 
daz  in  ze  arge  nieman  dorfte  an- 
reichen 25,   18. 

anrilofen  stv.  anrufen,  zurufen,  dd 
der  sweher  entslief  got  in  anrief 
61  »    15. 

ansehen  stv.  tuen,  ansehen,  daz  obiz 
was  drltch,  anzusehen  nützlich  1 4, 
5.  awer  dich  ansihet  mit  rehte  er 
gihet  118»  16.  180,  6.  ansach 
sf  den  vehen  stap    60,    2.    106, 


24.  ez  ist  der  ansehende  tot   149, 
8   bevorstehende  Tod. 

SLUBonnestn.  Angesicht,  du.  mtnsnn  §r- 
ster.  DIn  ansoune  getftn  ist  also  des 
pharris  Karaj.  79,  6.  so  blaset 
er  in  daz  ansüne  PhysioL  Fdgb. 
23,   1.   K.  hat  daz  antlutze. 

anstincben  stv,  entgegen  stinken,  rie- 
chen, daz  wazzer  iuch  anstinche 
186,  22.  24.  Tile  suozze  in  an* 
stanch  daz  geruste    W,  89,   1. 

antevristen  suw.  bedeuten,  auslegen, 
übersetzen,  der  wart  geantfristet  üz 
der  hebneischen  zun  gen  in  die  latt- 
ne Zungen,  salvator  Fdgb,  1,  96, 1 8. 

antbeiz  stm.  zu  entheizen.  Gelübde, 
Versprechen.  Einen  antheiz  er  tet 
mit  louterem  gebet  54,21.54,  17. 
der  christenltche  antheiz  Ghg.  189. 

Anticbrist  stm.  Widerchrist,  nach  Wa^ 
ckemagel  endekrist,  der  am  Ende 
kommende  Christus,    vgl.    zu    111) 

25.  von  dem  col  der  Antichrist  her 
gebom  werden  57,  25.    111^   7. 

antlaz  stm,  zu  entiftzen.  NachsicJä, 
Verzeihung,  Ablass,  sd  gtt  er  uns 
suozze,  antlftz  n&ch  der  buozze  2  2, 

1 8.  bieten  si  in  antlftzzes  gebeten 
21,   22.   22,    15. 

antlutz  stn.  Antlitz,  Gesicht,  er  gap 
dem  antlutzze  siben  locher  nutzze 
5 ,  12.  idoh  daz  antluzze  er  ge- 
dwoch   94,    82.    126,   2.   antlitz 

19,  10. 

antreite  stf.  u.  stm.  Ordnung,  Rei^ 
henfolge,  vgl.  zur  Ghg.  1010.  daz 
fletze  des  müshüses,  d.  i.  der  an- 
treit  der  h.  Christenheit  Mone^s 
Anz.  Vni.   520. 

antreiten  swv.  ordnen,  bereiten,  den 
hat  din  gn^dicheit  sulhen  Idn  ge- 
antreitet  Litan.   990. 

antreitunge  stf.  Anordnung.  Hiu- 
te  ist  der  tak  unsers  herren,  daz 
er  gerübte  ze  ruwen  in  dem  grabe, 
dd    der   üble   wille  der  Juden  an 
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im  ergie  unde  diu  antreitunge  des 
almehtigen  gotis  ervoUet  wart  Mo- 
ne's  Am.  VIII.   ft26. 

antsage  stf.  zu  entsagen,  Entsagung, 
Entschuldigung,  dd  die  boten  ge- 
sageten  welich  aotsage  si  babeten 
112,  84. 
/^  antwurte  stn.  Gegenwart,  Antwort, 
Rechenschaft,  in  unser  antwurte 
man  ime  bant  vile  vaste  iewedere 
^  bant    W.   64,   19   in  K.    ze  uns^r 

^'  .  ^ibte  man.  .  ;  daz  antwurt  wa« 
tröstlich  126,  81.  waz  du  gebest 
ze  antwurte  157,  85.  got  muoz 
ich  umbe  stnen  vatcr  antwurt  ge- 
ben   98,   6. 

antwurten  swv,  respondere,  antworten, 
tibergeben.  Abr.  antwurt  des  42,  5. 
vgl.  40,  8.  2,  1  7.  Moyses  antwurte 
Busgetäner  worte  150,  22  mit  sol- 
chen, folgenden  Worten.  zwSne  mlne 
sune  anwurt  ich  dir  wider  in  ze 
tdde   92,   14. 

anwerfen  stv.  bewerfen ,  verleihen. 
got  den  man  anwarf  einen  chref- 
tigen  slaf   12,   4. 

ar  stm.  aquila,  der  Aar,  Adler  als 
Feldzeichen,  ubir  st  bist  du  ein  ar 
108,  19.  Johannes  wart  gesehen 
under  den  vier  vehen,  daz  er  ein 
are  wsere  Diem.  2  75,  19.  ouch 
Bwebete  dar  ane  von  golde  ma- 
nich  are   158,   20. 

ärant  stm.  u.  stn.  Botschaft,  ahd. 
&ranti,  &ronti,  &runti;  Gramm.  2, 
844.  Hartm.  v.  Gloub.  2209.  sen- 
den umbe  einen  &rant  W.  3  4,  30. 
uuanda  evangelium  (kuot  ftrende) 
chomen  ist  Hattem.  2,  109^  dd 
bat  ich  mir  künden ,  weih  zu  im 
w&re  ir  §rndc,  d&  s1  wir  des  gernde 
Vet,    129,   9. 

Ararat  nom.  pr.  des  Berges  in  Ar- 
menien, auf  welchem  die  Arche  Noes 
nach  der  Sindflut  stehen  blieb  29,  7. 

arbeit  arebeite  stf.  Noth,  Plage,  Lei- 


den, aber  auch  Arbeit  i$n  nhd,  Sinne, 
ein  her  (chroten)  grdz  unde  breit 
dem  lande  was  ez  arbeit  18  7,  82. 
der  lebet  unde  er  in  den  arbeiten 
strebet  Diem»  292,  22.  des  ge- 
wan  er  michel  arbeit  78,  24. 184, 
87.  der  im  hulf  üz  aller  arbeite 
106,  14.  127,  26.  uns  ne  ge- 
schiht  dehein  arbeit  an  unserem 
gemache  141,  23  Abbruch ,  Be- 
einträchtigung, wände  si  arbeit 
niht  enhabent  si  vferent  unde  chla- 
gent  188,  \,W,  9  7,  5  wände  si 
arbeite  ne  habent,  si  vlrent  unde 
chl.  und  19,  89  so  het  der  tief el 
sin  arbeite  verlorn ;  arbeite  W.  19, 
89.  88,  81.  97,  5.  in  K.  stets 
arbeit;  die  bant  sal  arbeit ph legen, 
daz  herze  zu  gote  Stegen  Vet  er 
82,  159.  ezzen  vremdez  brdt  ftne 
die  arbeit  mtner  haut  ebda,  60,  80. 

arbeiten  swi*.  Dienste  thun,  erwerben^ 
arbeiten,  der  chunich  vrftget  iuch 
gereite  waz  ir  chunnet  arbeiten 
102,  6.  W.  hat  72,  88  waz  ir 
chunnet  dienen,  oder  waz  ir  spuU 
get  tuon.  in  disem  lebene  schu- 
len wir  durch  got  arbeiten  Spec. 
eccl,    19. 

arch  gen.  arges ,  stn.  Feindseligkeit. 
waz  ob  er  im  gcbiutet  daz  er  mich 
arges  vermldet  64,  20.  vgl.  98< 
1  6.  deheines  arges  er  wider  mich 
gewuoch  81,  8.  daz  in  ze  arg. 
nieman  dorfte   anreichen   25,    18. 

arch  adj.  arg  ,  böse  feindlich,  spar- 
sam, dft  bl  weiz  man  ftn  argen 
list  71,  2  4.  arch  was  er  unde 
dünne   88,    19  geitzig  u.  kleinlich. 

arcbe  stf,  u.  swf.  lat.  arca,  Arche, 
er  hiez  in  in  der  arche  drt  soleer 
wirchen  28,  15.  vgl,  28,  17«  ouz 
der  arke  giengen  die  dar  inne 
w&ren  29.  1.  7.  in  die  arke  2  7, 
18.  got  No3  gebot  daz  er  die 
urchen  zimberdt  27;  11.   28,  16. 
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also  was  in  dem  tempel  gemachet 
ein  arche,  alder  ein  stock,  alder 
ein  schrin,  der  was  innan  hol  unde 
was  obenan  ein  loechelt  dar  an, 
dft  man  daz  opher  hinin  warf, 
diu  arche  alder  der  stock  der  hiez 
gazophylacium  Griesh,  Voterl.  320. 

archwän  stm.  Argwohn ,  Verdacht, 
dar  üf  haben  wir  ein  archwftn 
Gbg.   225. 

are  sumi,  Aehre,  Emdte,  Grundstück, 
dö  sprach  er  daz  der  arin  michel 
uu&re  unte  dero  snitäre  lutzil  uu&- 
re.  Nu  sprichet  s.  Greg,  daz  got 
senti  die  uuerchmanne  in  stnen 
aren  Fdgb,   1,   64,   1.  vgL  am. 

arm  stm,  brachium,  Amu  zwgn  arme 

5,  24.  vgl,  89,  5.  an  die  fuogent 
sich  die  arm,  st  hin  ode  her  varn 

6,  86.  er  dwanch  in  an  sich  mit 
den  armen   66,   10.   101,   SO« 

arm  adj,  pauper^  arm^  besitzlos,  der 
chinde  habet  ir  mich  gemachet 
armen  92,  9«  als  subst,  rlche  oder 
arme  45,  6.  Ach  mir  armer!  wie 
sol  ich  ratn  dink  ane  vfthen  ?  Mo- 
ne's  Am.   Vm.   528. 

armbendige  swm,  der  Arme  oder  am 
Arm  Gefesselte f  wie  ndtbendigdn, 
vinctis;  bei  Tatian,  vgl,  Graff  3, 
188.  du  machitis  di  carmbendigdn 
(/•  die  armbendigen)  MLitan,  915. 
arm  =  armen  im  acctts,  ist  nicht 
selten,  so  heisst  es  er  vrägt  den 
arm  man  Fdgb^    1,    168,   89. 

armman  stm,  armer  Mann,  nü  ge- 
lebet hän  ich  armman,  daz  ich 
minen  sun  Jos.  noch  hän  101,  1 . 
vgl.  zu  Diemer  249,   26. 

armpouch  stm.  Armring,  Spange. 
er  gap  ir  zw§n  armpouge  von  ro- 
tem golde  42  ,  24.  vgl.  42,  30. 
Sumerl.   50,    25   armpouh,  armilla. 

armuot  stf.  paupertas,  Armuth.  die 
diu  grdzze  armuot  diche  unsae- 
lich  tuot  23,  28.  des  libes  armuot 


28,  27.  so  wirt  diu  ir  armuot  vil 
harte  geringöt  151,  18.  ir  ar- 
muot sint  nie  so  gröz  Karaj,  8, 
18.  vgl.  Anmerk,  zu  23,  28.  die 
von  rihtuomen  zarmuoten  choment 
\V.   24,   4  3. 

am  stm,  Erndte»  Sd  M  (die  Ameise) 
in  dem  arne  an  den  ahchar  gät, 
sd  gestinchet  sl,  wä  diu  gersta  und 
der  weizze  ist  Fdgb.    1,   82,  81. 

amen  swv,  emdten ,  erwerben,  die 
habent  sich  gewarnöt,  allen  den 
(lÖD  ge)amdt  Karaj,    28,   15. 

art  stf.  nach  d,  lat,  aratio,  Stamm, 
Gattung,  Beschaffenheit,  mit  mani- 
ger  chroute  arte  28,  14.  ungellch 
art  si  gewunnen  46,    16. 

arzentuom  stn.  Heilkunde  und  Heil- 
mittel.  Sine  (des  Castors)  gemähte 
sint  vil  nutzi  zuo  arzintuome  Phys, 
81,   21.  K.  ze  erzenfe. 

äs  stn,  Speise  y  Fleisch  eines  todten 
Körpersy  Aas.  ouf  einem  ft«e  nam  er 
sine  vrande,  vgl.  die  Anm.  28,  24. 
du  bist  ze  fise  worden  Rol,  17  9, 
4.  die  boteche  hiez  er  werfen  in 
den  buregraben  ze  äse  den  voge- 
len  Kaiserch.  169,  27.  zu  disen 
fülen  dsen  ne  wil  ich  niemer  niht 
geblasen  Rol.  138,  26;  mitKin  fts 
auch  als  Schimpfwort. 

asche  swf,  lat,  cinis,  Asche,  Staub, 
si  buochen  in  der  aschen  daz  si 
wolden  ezzen  156,  29.  vgl,  14  2, 
12.   24. 

äsen  swv,  als  äs  verzehren,  die  vö- 
gele bccfiinden  in  äsen  82,  11.  W. 
(li'i  mnoscn  in  die  vogcle  äsen  59, 
4.  ebenso  F.;  die  vogil  beginnen 
dich  dar  abe  (vom  Galgen)  äsen 
81,    29;   vgl.  mhd.    Wrtb.    1,    64. 

ast  stm.  ramus,  Ast,  er  verbot  im 
vaste  des  selben  boumes  este  10, 
80. 

astrizza  fem.  Kaiserwurz ,  Impera- 
forin.   9,    16. 
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atzen  swu»  speisen^  nähren,  dar  zuo  er 
in  89zzet[e]  unde  trenchete  82, 
15,  vgl.  mhd.    Wrtb.   1,   7  60. 


ava  =  abir,    W.  88,   24. 
ätem  vide  &dem. 
aver  vide  aber. 


B.  vgl.  P. 


bach  stm.  rivus*  si  chomen  ze  einem 
bach  186,  15.  di  verstal  sich  zei- 
nem  bache  122,  9.  über  diu  waz- 
zer  joch  die  bacbe   187,  29. 

bachen  stv.  backen,  aller  brOte  ge- 
b&re  dei  man  ouz  melwe  cbunde 
bachen  81,  28.  156,  10.  si  buo- 
chen  in  der  ascben ,  daz  si  wol- 
den  ezzen  156,  29.  daz  ich  den 
lüten  kochete  unde  buch  Kaiserch, 
118,   7. 

badege\vant  stn,  Badekleid.  Jos.  gap 
iegeltchem  zwei  badegewant  100,  8. 

baden  swv,  baden,  Dd  si  sich  pa- 
deton  122  ,  15.  daz  man  in  ba- 
det schiere  84,   6. 

baehen  ahd,  bahjen,  9%dv,  bähen,  darb 
ezzen  ne  bedarf  me  daz  bröt  ba- 
chen noch  bften  Himlr,   268. 

balde  bald  adj,  u,  adv,  alsbald, 
sogleich,  schnell,  muthig,  kühn,  der 
vogil  envliege  nie  sd  balde  ze  yelde 
noch  ze  walde  4,  11.  vgl.  25,  8. 
28,   6.   54,    19.  nü  tle  balde  75, 

20.  Joseph  balde  lief  75,  21.  an 
lief  in   (ein)  engel  palt  65,  8.  7  8, 

21.  auch  als  stf.  Kühnheit,  Ver- 
trau^i.  st  hdten  die  balde,  fiduciam 
H,  ZeiUchft.  8,    185. 

balsam  balsem  su>m.  balsamnm.  acc. 

sg.   9,   9. 
balsamita  stf,  Balsamite  9,   14. 
baltltcben    adv.   kühn,   si    spr&chen 

baulichen   182,   2. 
bane  und  ban  st.  u.  svom,  Unglück, 

Verderben,    Untergang,    vgl.  mhd. 

Wrtb,   1,   82.  er  tet  michelen  ban 

vehe  unde    louten    155,   18.   der 


Engel  that  grossen  Schaden  dem  Viehe 
und  den  Leuten,  in  n&het  der  bane 
160,  15.  161,  14.  in  dem  Ewi- 
gen gotes  panne  Pfaffl.  8  65  «Sfrn/- 
gericht,  daz  daz  bluot  niht  en- 
runne  von  deheines  swertes  bane 
158,  26. 

bank  stm.  u,  fem,  die  Bank.  Dft  er 
mit  in  saz  an  dem  banke  Ghub, 
981.  aber  auch  diu  bane,  vgl. 
8068.  er  hiez  si  sizzen  onf  di  banch 
Kaiserch.  D.  869,  25.  Heidelb.  hs. 
78*  üf  den  bane.  Ton  benchen 
ze  benchen  48,  21. 

bände  subst.  pl.  Fesseln ,  Bande.' 
nnze  sft  ir  in  den  banden  90,  14. 
in  banden  119,  20.  97,  29.  lö- 
sen üz  den  banden  91,  85.  die 
dort  in  banden  lAgen  die  bat  er 
ledec  nnde  vrl  Veter  68,   189. 

bar  adJ.  lat.  par,  gleichartig,  si  be- 
dechent  atlez  dfn  lant  daz  stn 
niaht  pare  st  146,  22  dass  Alles 
wie  es  auch  beschaffen  sei,  ihnen 
nicht  gleich  kommt,  d.h.  im  Kampfe 
nicht  gewachsen  ist. 

bar  adf.  bloss,  nackt,  daz  pare  pein 
85,  8.  er  niht  nam  wan  stn  pa- 
rez  dienest  7  7,  25  nur  bloss  die 
schuldige  Abgabe, 

bärich,  paerich  adj.  fruchtbar,  träch- 
tig, erde  unde  vihe  was  pftrich  7  7, 
28.  vgl.  82,  2.  50,  80.  sÖ  bou- 
west  du  dir  werde  die  porigen 
erde  110,  29«  er  bevalch  daz  si 
daz  vihe  sanfte  trlben  daz  dei 
psBrigcn  iht  bellben  [lies  nach  W. 
becltben)  61,  6  zu  Grunde  gehen. 


barlich  adv,  offenbar,  ohne  Zweifel, 
daz  ist  psrlich  w&r   98,   81. 

barm  bam  ftm,  sinus,  Schooss.  riche 
ode  arme  die  choment  alle  ze 
afnem  barme,  in  sin  scbözze  er  si 
setzet  45,  6.  vgl,  7  2,  11.  dd  er 
▼OD  afnes  vater  barme  bere  cbom 
PhysioL  Fdgh.  22,  21.  in  K,  er- 
barmede. 

barmberze  «(/*•  ahcU  berzl,  miseri- 
cordia ,  Barmherzigkeit,  wänden 
daz  si  vanden  über  ir  smerzze 
sine  barmherzze   188,   18, 

barmunge  stf,  Erharmung,  wänden 
daz  Bi  Yunden  sine  barmunge  183, 
17.    149,    11. 

bam  pam  stn,  u,  m.  Kind,  männ- 
lich oder  weiblich,  ein  vil  ^rllcbez 
pam  122  ,  2.  den  wegemuoden 
bam  98,  12.  der  diuwe  bam  ;>/. 
73,  14.  nü  wil  ich  sehen  mfn  lie- 
biz  bam  101,8.  91,29.  99,  26. 
60,    19.    66,    4.    155,   29. 

barthär  stn,  wie  nhd,  wa  ist  daz 
chinne  mit  dem  niuwen  bai*thftre? 
Ghg,   617. 

bärtuoch  stm,  Bahrtuch,  similtche  sd 
sie  daz  b&rtüch  ane  griffen ,  so 
clebetin  in  die  hende  darzu  Griesh, 
Vaterl.   289. 

basenfiun  stm,  Sohn  der  Base,  d.  t. 
des  Vaters  Schwester,  er  begande 
weinen,  ir  basen  sun  er  sich  nande 
65,  16.  der  ist  dlnes  vaters  ba- 
sen  SUD  Biterolf  22'. 

baz  adv,  den  comparativ  von  wole 
ersetzend,  besser,  sd  stuond  in  ir 
glänz  baz,  dö  si  wären  ganz  17,17. 

becche  stn,  lat,  bacinum ,  Becken, 
er  staont  gerebener  (aufrecht)  in 
einem  pecbe  Fdgb,   1,   116,   4. 

bech  stn„  tat,  pix,  Pech,  mit  peche 
und  mi^  fimtse  die  zeine  si  ver- 
chlente   122,   8. 

bechiere  stm,  lat,  poculum  ,  Be- 
cker, dem  chnnige  ich  den  pechir 


traoch  81,  8.  80,  1.  du  biutest  im 
den  bech«rey  sd  du  ö  gewon 
wsBre  81,   9. 

becbennen  swv,  kennen ,  erketmen^ 
Winsen,  Jacoben  bat  si  ze  bände 
daz  er  ir  diu  bechande  57,  11. 
chonellchen  becbennen  57,  20 
beiwohnen,  hie  bin  ich,  wie  be- 
chennest  du  mich  125,  81.  Asida 
bechint  Qies  bechennit)  an  dem 
himil  ir  zlt  KaraJ,  102.  vgl,  Fdgb, 
1,  85,  21.  dd  si  sich  ein  ander 
bechanten   98,   18. 

becheren  swv,  umioenden,  verwandeln. 
daz  wazzer  ich  da  mit  ruore  (mit 
der  gerten),  ze  bluote  ez  sich 
bech§re  136,  20.  vgl.  Diemer 
17,    29. 

bechleiben  swv,  confirmare,  vgL  Graff 
4,  545.  daz  du  mich  geraochis 
ze  bechleiben  mit  dlnes  tiskis 
äleibe  Litan,  287,  5.  bei  Mass- 
mann 1444  daz  du  uns  müzis 
becleiden. 

bechleiden  swv.  bekleiden,  da  wart 
di  gotheit  bechudit  {lies  bechlei- 
det?)  mit  der  menscheit  Glaub, 
686.  der  stm  kleite sich  mit  mensch- 
licher natüre  Pfeiffer* s  Myst,  2, 
644,   16. 

bechliben  stv.  steckenbleiben ,  ver- 
kommen ,  vers(Jimachien  vgL  mhd, 
Wrtb,  1,  841.  vor  hungir  was  er 
nach  bechliben  47,  9.  W.  87,  7 
er  wäre  vil  nach  bechliben.  vgl, 
71,  85.  da  mit  sult  ir  ewer  chint 
füren  daz  si  niht  becllben  104, 
28.  daz  dei  parigen  ieht  pechltben 
Tf^.  45,  27.  in  K.  bellben ;  die 
bechliben t,  werden  da  gelabet  Hi- 
melr,  286  diejenigen  welche  da 
schmachten,  werden  gelabet, 

bechnuodelen  swv.  ertönen,  mir 
bechnodelet  mines  wines  stimma 
Willir,  Hagen*  s  Germ,  5,151  ,Hoffm. 
XLI.   26. 
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bechotnen  o.  anom,  kommeru  dö  der 
lAcb  dd  bechom   125,   1. 

bechoren  swv,  kennen  lernen,  prüfen, 
versuchen,  kosten,  vgl,  mktU  Wrtb, 
1,  880.  an  dem  holzze  wolde  er 
den  tot  bechorn  20,  16.  vgl,  49, 
4  und  16,  20.  ir  muozset  des  grim- 
men tddes  bechoren  Diem,  87, 14. 
got  er  bechorte  188,  86.8tn  herzze 
wart  mit  hazze  bechort   120,  7* 

bechuchen  mhd.  bekQcken  ,  bcqui- 
cken ,  $wo,  beleben  von  qucc ,  le^ 
bendig.  Er  selbe  bechuete  (/.  be- 
chucte)  sich  (Jesus)  mit  sin  selbis 
gewalte  Spec,  eccL  68.  vgL  mhd, 
Wrth.    1,    898. 

bechuiiibem«fo/;.  belästigen^  beängsti- 
gen, swenne  er  bechumbert  wirt 
mit  solher  ndt  41,    i  7. 

bechümen  swv.  h^mk^  elend  werden^ 

•  t^^*^      zu  Grunde   gth^n,-  daz   widähe  bi 
,su^^  ^^ 


deme  wazzere,  duz  hat  die  viuhte 
undo  beki^met  schiere  Mone's  Am, 
VIII.   415. 

bechwelle  8t/,  Wogen  von  Pech,  dft 
(in  der  helle)  sint  die  swarzen 
pech welle  vgl,  zur  Ghg,   7  28. 

bedechen  suyv,  bedecken  ^  verhüllen. 
er  wart  bedechet  mit  der  erde 
7  2,  6.  vgl.  55,  7.  sumeltch  be- 
dahten  sich  mit  den  ören  26,  7. 
daz  wazzer  bedachte  die  sfnen 
chnonen  chnappen  163,  14.  den 
llp   49,    20. 

bedenchen  swv,  bedenken^  tiberlegen, 
sich  einer  Sache  erinnern,  er  be- 
dälit  WAZ  daz  meinen  solde  75, 
14.  vgl,  80,  8.  got  bedfiht  ir  bei- 
der mennischeit  15,  16.  116, 
11.  wie  er  sich  bedähto  91,  28. 
29,  8.  er  bedftht  in  stnera  muote 
54,    14. 

be — biderben  «^^  benatzen,  gebrau- 
chen, vgl,  mhd,  Wrtb,  1,  862.  mit 
den  stnen  hfwen,  sd  sol  er  ez 
(daz  lamp)  biderben   152,   14. 


bedouten  mhd,  bcdiuten,  swv,  bedeu» 
ten^  auslegen^  fl^er^efzen.  bescheiden 
waz  der  troum  bedeute  88,  5« 
Abraham  bedeutet  räwe   114,  86. 

bedouticbeittf(/'.  Bedeutung,  Verstän- 
digkeit, ob  er  si  (die  vrdne  bot- 
schaft)  list  mit  betüticheit  Vrone 
ßotsch,   647. 

bed  uneben  v.  anom,  mich  bedankt. 
Ich  ne  weiz  wie  mich  bedouhte 
75,    1.   84,    17. 

bedürfen  v,  anom,  nöthig  haben,  dür- 
fen, waz  bedarf t  du  danne  mßrc? 
8,  18.  d&  er  niemans  zuo  bedorfte 
78,  26.  188,  18.  swie  vil  er  ge- 
hurte (aufspeicherte^  daz  er  m§re 
bedorfte  87,  21.  ir  bedürfet  in 
niht  furhtcn  94,  8.  89,  4.  116, 
8.  nimmer  bedürfen  wir  chomen 
hin  ftne  Benjamin  92,  24.  mit  ir 
fuor  ir  amrae,  daz  si  iht  bedorft« 
belangen  48,  82  dass  sie  nicht 
nöthig  habe  etwas  tu  wünschen^  d, 
h.  dnss  sie  nichts  entbehre,  vermisse, 
vgl.    28,    10. 

bedwingen  stu,  überwältigen,  bez^cin- 
gen,  erlöse  mich  von  minem  bruo- 
der  daz  in  bedwinge  dchein  ntt,  dass 
ihn  der  Zorn  nicht  tibermannt  64, 
2.  vgl,  108,  14.  der  gelust  si  des 
bedwanch  14,  9.  vgl,  17,  20.  12, 
18.  unde  tiete  erz  niht  mit  min- 
nen,  er  wurde  stn  bedwungen  von 
gote  185,  80.  zesamene  siz  (daz 
loub)  bedwngen  15,  8  sie  fügten 
es  zusammen. 

begän  v.  anom,  begehen,  besuchen, 
sorgen  für  etwas,  er  bevalch  im 
alle,  die  in  dem  charchser  wftren 
daz  er  si  begienge  80,  8.  sollch 
@we  si  bcgftnt  di  unser  site  nine 
hftnt  120,  10.  die  östcren  begftn 
15  7,  IH  feiern;  vgl.  Diemer  824, 
2.  er  hat  im  geruochet  zeroffenan 
daz  er  schiere  wil  begdn  85,  17 
ausfähren,    sich    begftn,   für   sich 


<^& 


stnrgen ,  daher  erhalten ,  ernähren ; 
vgL   Sommer  zu  Flore  3146. 

begarwe  adj,  adv,  vollkommen,  ganz 
unoerletzi*  ez  sol  sin  äne  meile 
Mllez  begarwe  162,  25.  dei  dd 
wftren  einer  varwe,  dei  nam  er  im 
begarwe  59,  26.  60,  4.  74,  11. 
26,    11. 

begeben  9tv,  etwas  aufgehen,  fahren 
lassen^  dise  werlde  ai  begap,  gchied 
von  dieser  Welt  41,  18.  72,  S. 
die  wlle  wir  die  sunde  niht  bege- 
ben 18,  84.  106,  28.  —  bege- 
bene pari,  adj, ,  der  sich  eines 
Dinges^  der  Welt^  hegiht^  entäusseri^ 
also  Mönch  oder  Nonne,  er  sach  ein 
begebene  gotes  maget  Vet,  120,94. 

begegenen  swv.  begegnen,  zustosnen. 
Jacob  begegenet  hie  atnem  bruoder 
66,   1.  vgl.  auch  66,    8.   90,   32. 

begiezen  stv.  hegiessen^  benetzen, 
das  mel  was  begossen,  das  si  sol- 
ten  essen   165,   9. 

begihthaft  adv.  zu  g^hen  bekennen^ 
beichten,  also  zur  Beicht  bereit,  das 
si  im  bigihthaft  worde  (/.  wurde) 
d  dan  si  verstürbe   Gloub,    2829. 

beginnen  stv.  beginnen^  anfangen,  dd 
er  begunde  chdsen  1,  20.  er  be- 
gunde  im  Iftgen  12,  2  2.  sesamen 
mischen  7  ,  14.  schaffen  2,  22. 
weinen  55,  16.  im  den  släf  fuo- 
gen  öl,  2.  wander  si  genaro,  wes 
beginnen  wolde  der  man  92,  7. 
vgl,  124,  1.  dft  se  dem  hoabet 
er  stn  begunde  5 ,  8.  des  liedes 
beginnen    Kaiserch.   1  ,    2.    Diem, 

819,  5.  dd  habet  er  ime  began- 
nen der  engen  von  der  sannen  ebda 

820,  17.  Pharao  dd  laden  began 
die  zwgne  heiligen  man  149,  2. 
begttnde  ze  tribenne,  vgl.  Gramm, 
4,    213,   214. 

begnaden  swv.  begnadigen^  Nachsicht 
ertheilen,  dd  si  stne  angest  sähen 
unt  in  niht  wolden  begnaden  90, 38. 


begraben  stv.  begraben,  bestatten,  dd 
er  den  roup  begraop  70,  17.  7  2, 
6.  das  er  in  begrübe  dft  stn  vater 
läge   106,   14. 

begrifen  stv.  ergreifen,  anfassen,  dd 
begreif  in  der  tdt  114,  24.  swar 
man  die  hant  reichet,  aldrste  ers 
begriffet  by  B4.  als  swv»  das  swert 
er  begrlfte  Kaiserch.   287,   28. 

begmozen  swv.  begrUssen.  er  liubet 
uns  die  sunde,  uns  uns  der  tdt 
begruoszet  17,  86.  einen  mit  ubele 
begruosen   108,   16. 

behaben  swv.  behalten  ^  behaupten. 
Benjamin  behabet  er  daheime  89, 
8.  91,  29,  128,  9.  den  nam  er 
in  dd  gap,  den  behabetens  uns 
an  disen  tach  11,  7.  die  luge  be- 
haben Kaiserch.  2 ,  16.  dem  h&t 
er  den  sie  befaabet  an  Ghgd.  804 
den  Sieg  abringen. 

behaften  stw.  fest  machen,  befassen, 
er  Terbdt  im  vaste  das  er  sich 
mit  Jacob  iht  behafle   61,   16. 

behagen  swv.  behagen^  gefallen,  an- 
der manich  maget,  der  im  dehei- 
niu  sd  wol  behaget   42,   19. 

behähen  stv.  behängen,  trans,  bebfthe 
mir  die  chemenftten  über  al  (mit 
Wandteppichen)   98,    29. 

bebalten  stv,  etwas  behalten,  erhalten. 
Got  Noe  gebdt,  das  er  die  archen 
zimberdt  und  dar  inne  behielte 
alles  des  er  wielte  27,  12.  52, 
4.  swas  ir  habet  yernomen  das 
behaltet  vil  wol  154,  17.  157, 
18  merken,  im  Gedächtniss  behal- 
ten, wir  schulen  unser  hende  un- 
bewollen  behalten  7  6,  2  unbe- 
fleckt  erhalten,  du  ruoche  uns  se 
behalten  183,  24.  80,  9  erhal- 
ten, beschirmen,  das  er  den  chdr 
behielte  2,  13  aufrecht,  fort  er- 
hatte, dd  bevalch  got  das  eine 
obis  se  behaltene  10,  26  in  Acht 
zu  nehmen;  vgl.  die  Anm.  ein  ge- 


bot  behalten  8,  19.  18,  5.  24. 
12  7,  10.  132,  21  befolgen,  die 
tAge  schult  ir  innechltche  behal- 
ten 154,  9  feiern,  die  höchzlt  beb. 
154,  22.  er  behielt  in  zwfire  baz 
danne  ob  er  stn  sun  waere  55, 
19  behandelte  ihn.  wie  vil  jftre  er 
hiete  bebalten  108,  10.  W.  wie 
vile  stner  j&re  wftre. 

beheften  bwo,  fe»i  heften  oder  halten, 
der  man  sol  slnen  wlngarten,  daz 
geistlichiu  wuocber  sint,  behuoten, 
daz  in  werltltch  ächast  iht  bebefit 
{lies  behefte)  Karaj.  97,  18*  vgl, 
Fdgb.    1,   38,   9. 

behoren  swv,  beschmutzen,  ne  bdtich 
mlne  adle  in  den  aal  (/.  sol,  Pfuhl) 
aller    lastre   (/.    lästere)    nit    ver- 
senket •  •  .  di  (==  der)  den  sunder 
behart  (=  behoret)  ZzVan.   4  64. 

behuoten  suw.  bewahren  ^  verhüthen^ 
beschützen,  ob  mich  got  bebuotet 
in  aller  mtner  nöte  54,  22.  nü 
schulen  wir  doch  behuoten  daz  er 
des  obezes  iht  gechore  19,  28. 
dö  hiez  er  behuoten  daz  er  im 
niht  entrunne   123,   27. 

beburten  zu  bort,  einen  Schatz  sam» 
mein,  wie  vil  er  gutes  über  ein 
ander  muge  behurten  (häufen)  Mo- 
ne's  Anz.   VIII.   499. 

beide,  beidiu,  bede,  bediu  Zahl- 
wort^ beide,  der  eine  sowohl  als  der 
andere.  Esaü  unde  Jacob  hdten 
bdde  genuoch  73,  6.  7,  7.  got 
bedAcht  ir  bgder  menniscbeit  1 5, 
16  berücksichtigte,  danne  ich  iur 
b@der  äne  werde  52,  29  beraubt 
to,  dei  (llp  unde  erde)  nasmc  er 
beidiu  zim  104,  1.  er  sol  vor- 
spreche sin  beidiu  min  unde  din 
135,  20.  beidiu  vehe  unde  chorn 
147,  6.  beidiu  11p  unde  guot  14  7, 
8.  vgl.  29,  8.  37,  2.  144,  32. 
viur  undeschour,  beidiu  gemischtiu 
144,  28.  bddiu  wunne  unde  weide 


unt  vil  statigen  gegen  bete  ir  der 
engel  gegeben  Wemh.  Mar.  Fdgb, 
155,  27.  bddiu  leben  unde  tdt, 
hirt  und  lebentigez  brdt,  tou  unde 
bluome,  gelt  unde  ruowe  ebda  149, 
6.  ogl.  Hoffmann* s  Glossar ^  Fdgb* 
1  ,  359.  11.  Zingerle  in  Pfeiffer" s 
Germania   6,   22  4. 

beidenbalben  adv,  zu  beiden  Seiten, 
an  den  porten  obenan ,  dft  enne- 
ben  beidenbalben   158,  80. 

bein  stn.  lat,  os,  das  Bein,  im  Ge- 
gensätze zum  Fleisch^  Schenkel,  FUsse. 
ze  vleisch  wart  diu  erde,  ze  peine 
der  leim  hertc  8,  2.  vgl,  158,  4. 
daz  pare  pein  85,  8  das  blosse 
Bein,  von  chindes  peine  unz  an 
dise  wtle  Spec.  eccL  6,  109.  oaf- 
reht  sol  er  gSn,  ouf  zwein  bei« 
nen  stdn  4,  17.  6,  28.  82.  wan 
ez  ist  geschriben ,  daz  daz  fiur 
solle  von  im  chomen  und  ez  bren- 
nen sol  stein  und  bein  Wackem* 
Basl,  Hss»  28.  a.  Lebendiges  und 
Todes,  vgl,  die  Anm, 

heinin  ad),  von  Bein,  den  zanen  zwei 
gcverte  peinen   vil  harte   5,    19. 

beiten  swv.  warten,  säumen^  blcif^n. 
er  ne  beitet  sfi  nicht  2,  24.  ich 
wil  niht  langer  biten  (:leiten>  124, 
18.  156,  18.  100,  86.  155,  6. 
dö  beitet  er  ein  wlle  18,  9.  er 
hicz  si  beiten  piner  bezzer  wlle 
48,    8.    stner    sune  er  beite  68, 

1  5.  dd  beitdt  er,   unz  er  sacb  28, 

2  7.  nü  beit  ich  111  ,  5.  nune 
btte  ,  sunder  du  vare  12  7,  21 
nun  zögere  nicht,  sondern  geh. 

belangen  swv,  nur  unpersönlich,  sich 
langweilen  mit  etwas,  mit  ir  fuor  ir 
amme  daz  si  iht  bedorfte  belan- 
gen 48,  82.  den  vater  sin  s^re 
belangdte  75,  13  heftig  verlangen, 
in  belangdt  vil  harte  des  Hutes 
heimverte  1 4  8  ,  19  sehnte  sich 
sehr. 
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beläzen  belän  stv.  verzeihen,  Pater 
igDOSce  illis. .  fater  pläz  in  Haitem. 
2,   9S  o. 

beleiten  siov,  geleiten,  Esau  wolde 
in  beleiten  mit  slnem  here  gemei- 
ten   67,    10. 

beigen  stv.  erzürnen,  vile  znahte  si 
aih  es  pelgen,  er  ne  wolte  volgen 
W,  56,  36.  des  peleget  sich  got 
ebda  28,  6.  ne  bilg  dih,  daz  übel 
man  gedihe  unde  du  slst  sm&he 
Si,   GalL  Psalm.  86,   11. 

Belial  nom.  pr,  der  vater  hiez  Be- 
liali  (/.  Belittl.)  daa  ist  der  ubil 
tieTiI   26,    24. 

beliben  stv,  bleiben^  verharren  an 
demselben  Orte,  nü  belibei  ir  liebte 
engele  in  der  vestenunge  der  hi- 
mele  8,  5.  des  muge  wir  wole 
genieze  an  dem  Swigen  Itben  (/. 
Übe)  da  wir  iemer  stiben  beliben 
{lies  Bulen  bei.)  Gloftb.  1064.  nü 
wil  ich  niht  beliben,  balde  wil  ich 
dar  Tarn  101,  2.  9.  10.  daz  do- 
hein  vihe  ouzzen  bellbe  23  ,  82, 
daz  dei  pierigen  {Schafe)  iht  be- 
liben 61,  6.  wenn  nicht  becbliben 
zu  lesen  ist^  zu  Grunde  gehen, 

beilegen  swv,  belügen  ^  verleumden, 
daz  ersinen  tiurdren  beliuget  82,  7. 

bellen  stu,  latrare,  bellen,  hunde  die 
niht  magen  bellen   Pfaffl,   16. 

pelliz  stm.  aus  dem  lat,  pellicia,  Pelz. 
iewederm  er  einen  pelliz  gap  von 
tiervellen   19,   17. 

belöscn  swv»  los-  freimachen^  entledi- 
gen, nü  ist  Joseph  des  libes  be- 
Idst  92,    18. 

bcmunden  swv.  beschützen,  got  in 
bcmunte    W.  46,   88. 

benagen  stc  rodere.  Ein  cbizze  si 
sluogen,  yil  gare  si  ez  benuogen. 
7  6,  81  sie  ansen  das  Fleisch  rein 
ab  von  den  Knochen, 

benahten  swv,  übernachten ,  vgl.  zu 
Ghgd.  498. 


benamen  adv.  mit  Namen,  er  heizzet 
Moyses  benamen   122,  28. 

beneichen  swv.  weihen ,  widmen,  er 
wolde  im  ouch  beneichen  in  den 
wolchen  ein  zeichen  80,  6.  vgl. 
die  Anmerk.   /•  2/. 

beneichenen  swv.  widmen^  geben. 
ich  wil  haben  zeinem  zeichene, 
welhiu  maget  mir  got  welle  be- 
neichne(n)   42,   13.  vgl.  zu  80,  6. 

benemen  stv.  entziehen^  unmöglich  ma- 
chen, daz  du  mir  mioen  man  hast 
benomen  85,  5.  vgl  60,  6.  11« 
mit  ubcl  weren  si  zesamene  cho- 
men,  hgt  ioz  diu  naht  niht  beno- 
men  61,  14  hätte  die  Nacht  es 
nicht  verhindert. 

benichen  stv.  herabsinken  ?  ich 
gloube  wole  daz  si  in  {den  Teu- 
fel) aue  Valien  sehen,  die  in  d 
wilen  sfthen  unsamfte  benichen, 
also  die  donersträle  die  me  sihet 
gfthes   verblichen  Himl.  90. 

bequemen  stv.  kommen^  geschehen. 
wie  sunne  unde  manne  zu  mir  be- 
quemen 75,  2.  12.  dd  ez  dd  be- 
chom   122,   5. 

beraten  stv.  sich  berathen.  der  chu- 
nich  sich  des  beriet  86,  6. 

berch  gen.  berges,  stm.  lat.  mons. 
der  berch  heizzet  Oreb  132,  9. 
an  dem  gotes  perge   131,   12. 

bere  stn.  Beere,  dei  pere  ich  darin 
(in  den  pechasre)  dwanch  81  ,  2. 
dd  sach  ich  drt  winreben  ze  ziti- 
gen  beren  sich  machen  80,  87. 

bereden  siw,  besprechen,  bereden 
bat  er  sich  tougen    112,   28. 

beredinunge  stf.  ahd.  Form,  von  re- 
dina,  redindn,  Besprechung,  bere- 
dinunge si  einander  Irrten  96,  12. 

bereiten  swv.  bereiten ,  zubereiten. 
daz  ezzen  wol  bereitet  wart  4!), 
18.  du  wirdist  wol  bereitet  54, 
1 0   versehen, 

berenthafb  adj.  =  berhaft. 


bergen  sto.  bergen^  verbergen,  si 
barch  daz  apgot  ander  daz  Btrd 
62,  18«  er  barch  in  ander  dem 
sande  128,  9.  dft  parge  er  untir 
daz  heideniscbe  wander  70,  14. 
er  parge  einen  silberchoph  in  des 
jangeaten  chomo  95,  12.  Adam 
ande  Eva  ai  purgen  ^ich  8&  vor 
der  gotee  geaihte  16,  13.  16,  2. 

berbaft  adj.  schwanger,  eines  chindes 
wart  si  berbaft  S6,  8.  60,  8.  W, 
berenthalU;  44,   42. 

berht  adj.  hellglänzend,  sin  (dia  ma- 
ninne)  nist  also  berht  niht,  ir  be- 
neme  der  sänne  daz  lieht  Diemer 
841,   26. 

berhtel  adj.  glänzend,  leuchtend,  die 
Sterne  daz  si  zierten  tage  unde 
naht  mit  berhtiler  chraft  8 ,  12 
mit  glänzender  Herrlichkeit;  vgl. 
Gramm.  2,  108.  allenthalben  dar 
ouz  schein  vil  berhteler  stein  168, 
1 6.  in  den  sctn  der  berhtelen  sänne 
sehen  Sp.  eccl.  182.  als  verre  so 
der  tagesteme  lühtet  vor  anderen 
Sternen  und  berhteler  ist  von  in 
allen,  sam  int  anser  yroawe  berh- 
teler ant  hdrer  danne  alle  heili- 
gen Spec.  eccl.  108.  als  stf.  berh- 
tele ,  claritas.  wie  scdne  ist  dia 
chasce  gehurt  mit  der  berhtelc 
ebda  106  erhöht  durch  die  Klar- 
heit^  Reinigkeit. 

berihten  swv.  benachrichten,  verrich- 
ten, besetzen,  ausstatten,  in  die  Ord- 
nung bringen ,  unterrichten,  zchen 
chdre  er  beiitifte  mit  den  engilen 
er  si  berihte  1,  7.  vil  wol  er  be- 
rihte  ein  iegelich  ampsebte  87,  8. 
daz  liat  er  berihte  mit  getrou- 
weltcher  besihte  77,  21.  ans  er 
sich  berihte,  waz  er  getuon  mohte 
128,   82. 

bcrn   stv.  gebären,  erzeugen,  vgl.  mhd. 

Wrtb.   1,    137.  mit  dem  wuocher 

und    si    (dia  erde)    bscre  8 ,   19. 


25,  23.  78,  1 1 .  er  gebot  der  sänne 
daz  si  lieht  piere  8 ,  9.  der  von 
adele  was  gebom  120,  86« 

bern  swv.  schlagen,  stossen,  vgl.  mhd» 
Wrtb»  1,  148.  die  seh  aide  si  oaf 
ein  ander  berten  18,  14.  der  muo- 
se  bern  daz  hör  (Koth)  120,  86. 
die  zwdne  geverten  den  wec  ab 
erberton  (lies  aber  berten)  Tun- 
dal.  69,  29  betraten  wieder  den 
Weg.  ez  wart  mit  hamer  nie  ge- 
bort sd  s§re  üf  anebdze  Biterolf 
128^   vgl.  Stalder  161. 

berouben  swv.  berauben,  die  helle 
hat  er  beroubet   109,   18. 

beruocben  swv,  sich  einer  Sache  an* 
nehmen,  got  in  d&  beraohte,  wao 
erz  an  in  suocbete  88,  20.  7  7, 
10.  ir  sult  den  siechen  (AVanAvn) 
beruocben  Sp.  eccl  169  pßegen, 
warten. 

beruogen  swv.  rügen,  anklagen,  wir 
schulen  uns  d  bcruogcn  mit  zsb- 
heren  genuogen   22,  2  2. 

beruoren  swv,  berühren,  bewar  daz 
mich  iht  beruore  von  dir  debein  un- 
gefuore   Ungemach  ^A,  16.  110,6. 

besaBJen  swv.  besäen ,  ansäen,  sd 
mage  man  den  achir  wider  be- 
säen  86,   5  • 

beschaffen  part.  adj.  zu  eigen  ge- 
ben, wir  gehielten  den  beschaffen 
vunt   95,   80. 

bescheiden  stv,  Bescheid  geben,  aus- 
legen, Joseph  sageten  si  in  (den 
troum)  einem,  der  chunde  in  be- 
scheiden 80,  29.  88.  83,  4.  der 
mir.  .  .    hftt  bescheiden   86,   10. 

bescheidenlich  adj.  erklärend,  Be- 
scheid ertheilend.  der  gesach  iren 
namen  mit  bescheidenUchen  büch- 
staben  gescriben  in  dem  sande 
Gloub.   2828. 

bescheinen  swv.  offenbaren,  beweis 
sen,  als  er  diche  bescheint«  80, 
10.   daz  dei  wlp  wol  bescheinten 


a» 


1 1  8,  18.  got  et  gemeinet  (gelobt)  \ 
diaen  troum  er  mir  bescheinet 
81,  ]9   diesen  Traum  zeigt  er  mir, 

bescheren  swv,  zutheilen ,  gehören, 
vereinigen,  alle  gen&de  wirt  dem 
beschert  7  2,  10.  sd  werden  wir 
beschert, dft  ez  vil  wol  vert  112,  11. 

bescheren  swv.  verachten^  ital,  scerne- 
re.  Diu  (Maria  csgypt.^  zit  unde  stat 
bescherte  in  eine  reisHchen  waoste 
Öehugde  28   und  Anmerk. 

beschinen  stv.  bescheinen,  beleuchten. 
swaz  ie  beschein  daz  lieht^  des  en- 
leibdtens  niht   148,  36. 

beschirmen  swv.  beschützen,  beschir- 
men, got  beschirm  dir  den  l!p  din 
60,  87.    112,2.    162,4. 

beschouwsere  stm,  Einer^  der  etwas 
beschaut,  Seher,  Israhel  sprichet 
gotes  beschouwsere   115,  1. 

beschouwedc  beschoude  stf,  con- 

spectus,  das  Schauen,  die  Anschau- 
ung, vgl,  Gramm,  2,24  6.  sie  gien- 
gen  ze  mtner  beschoude  85,  4. 
der  hftt  mit  Israel  gotes  beschou- 
wede  114,  7 .  vgl,  Stiicker  XII. 
288.  Windb.  Ps,  40,  18.  51, 
10«  55,  8.  60,  7.  67,  5.  68,24. 
7  8,  11    bescowede. 

bescfaouwen  swv.  ansehen,  ein  dorf, 
daz  muoser  beschouwen    112,  28. 

besehen  stv.  sehen,  besehen,  er  besehe, 
waz  sfn  werden  mege  17,  26. 
daz  er  bessßhe  44,  8.  76,  84. 
er  hiez  in  8&  besehen   129,18. 

besenden  swv,  ahd.  besantjan,  ent- 
bieten ,  herbeirufen»  anz  wir  den 
minnisten  (sun)  besanden  91,  2  7. 
zi  stete  er  in  besante  W,  78,  5. 
K,  nftch  im  sande. 

besiht  stf,  Aufsicht,  daz  liut  er  be- 
rihte  mit  getrouwellcher  besichte 
er  belehrte  das  Volk  mit  wohlwollen- 
der Sorgfall  7  7,  21. 

besigen  zu  seigen,  swv»  versiegen. 
die  brannen  die  winterlank  w&ren 


besigen  die  gemerent  sich  .alzan 
Mone's   Anz,  VIII.    481. 

besitzen  stv,  besitzen,  besetzen,  waer- 
lich  du  die  erde  besitzest  54,7. 
daz  hintb.  102,  17.  187,  83.  148, 
28.  daz  rieh  b.  120,4.  rihtuom 
b.  106,6.  101,11.  daz  er  mir 
allez  sin  guot  bevalch,  des  er  bftt 
besezzen  7  8,  19.  dtn  herze  ist  be- 
sezzen  mit  grimme   28,   4. 

besitzen  stv,  sitzen,  ruhen,  dd  zer- 
gangen wären  dei  guoten  jftre»  dd 
besaz  diu  erde,  do  ne  wol  de  niht 
an  werden  88,  10.  ebenso  88,21. 
BÖ  besitzet  diu  erde  ,  da  ne  sol 
niht  ane  werden  Diem,  280,  8. 
vgL  W,  80,  8.  der  hunger  huop 
sich  witen,  diu  erde  was  sd  harte 
besezzen,  di  liute  wolten  alle  ein 
ander  ezzen  Kaisch,  47  6,16. 

besmcren  swv.  irridere,  insultare. 
den  bisment  (/.  bismerent)  alle,  die 
der  zu  cboment  Aneg.  88,26. 
vgl.   Graff  6,884. 

besntden  stv,  beschneiden,  er  ne  wolde 
sich  d  besniden  69,  8.  daz  er  sich 
besnite  87,  4.  ir  chint  si  besnt- 
dent  120,  15.  si  besneit  des  ri- 
ehen chuniges  chint   181,   5« 

besntdunge  «^.  Beschneidung,  erent- 
leip  dem  jungen  durch  die  besnl- 
dunge     181,  9    er   verschonte  den, 

besprechen  stv,  besprechen,  unterre- 
den, beito  diso  wochen,  unz  ich 
mich  baz  habe  besprochen  5  6,24. 
69,  18. 

besprengen  swv,  bespritzen,  sin  11p 
ist  zebrochen,  sin  gewftte  bespren- 
get mit  pluote  Diem.   271,9. 

bestan  v,  anom.  transit.  bestehen, 
aufnehmen,  Joseph  hiez  si  näher 
g§n,  mit  genäden  wolde  er  si  be- 
sten 98,  26.  der  chunich  hete  si 
unsanfte  besten  80,  2  2  behandelt. 
got  gäbe  im  franspuot  ze  allen 
dingen,  unde  er  bestuont  7  7,  13. 
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GUick  in  allen  seinen  Unternehmun- 
gen, biete  er  alsd  get&n,  sd  were 
er  in  dem  parndls  bestftn  15,  21 
geblieben,  unberhaft  bestuont  diu 
ander  56,  33.  Eine  bestoont  er 
ein  balp  65,3  allein  blieb  er  auf 
der  einen  Seite,  lutzel  loute  bestdt 
85, 25  bleiben  übrig ^  bleiben  zurück» 
er  gebdt  das  niht  bestuonte  de- 
heinem  armen  einer  pbruonte  7  7, 
22  dass  keinem  Armen  etwas  von 
seinem  Unterhalte  entzogen  werde. 
er  bestnont  inPalestine  48,  8  blieb 
zurück,  vgl.  144,  4«  in  waere  nibt  be- 
standen an  Tihe  103,  8  6  übrig  ge- 
blieben, du  wizze  daz  stn  dehcin 
chlftwe  hinder  ans  bestAt  150,  31. 
daz  nieht  diner  gwante  sl  bestan- 
den d&  ze  lante  W,  7  2,81  dass 
von  deiner  Habe  in  der  Heimath 
nichts  zurück  geblieben  sei. 

bestaten  swv.  an  einen  gewissen  Ort 
hinstellen.,  hinlegen^  beisetzen^  daher 
noch  heute  die  Bestattung  im  oest. 
Dialecte;  dann  abgeleitet  bestätigen. 
tinde  er  bestatte  dft  die  hange- 
ranteh,  —  et  collocavit  illic  esu- 
rientes  Windb.  Ps.  106,36.  22,  2. 
si  bestatten  in  in  gotes  lop  71,26. 
kans  du  bestaten  eine  Itch?  Ulr, 
1455.  in  den  selben  stunden  be- 
statten si  hdriichen  Forum  den 
rieben  Alex.  W.  4595.  man  be- 
statte si  mit  dren  Fdgb,  1,  248, 
41.  da  er  ir  verdamnunge  mit  be- 
st« tet  Pfaffl,  3 1 0.  do  si  den  guo- 
ten  Jacob  bestatten  {so)  bdten  115, 
82.  mit  micheler  dre  bestanten 
{so)  sie  zur  erden  die  reinen  go- 
tes werden    Vet.   151,   190. 

bestsetigen  suw, feststellen,  bestätigen. 
unz  an  den  gotes  sun,  der  sol  dich 
bestaetigon  114,13.  bestätiget  er 
im  tfn  öre,  er  volt  im  sfn  iemer 
Idnen  Rol   99,22. 

beste   superlat,    van  baz,  das   Beste 


adj.  ado.  er  sprach,  daz  daz  lant 
ir  wffire,  swA  ez  beste  wiere  103, 
7.  u.  18.  sd  si  beste  chunden  15, 
3.  er  brftbt  mir  guot  ezzen  unde 
wtn  den  besten   51,  17.* 

beBtechen  stov,  bestecken,  mit  mani- 
gern  liehte  bestecket  (die  Bahre) 
Ghg.  57  2. 

bestiften  swv.  festigen^  gründen,  dd 
schuof  er  engel  hdre,  ze.hen  chöre 
er  bestifte  1,  7.  dft  wirdet  diu 
Christenheit  mit  (ole)  gevirmet, 
elliu  gotes  hOs  pestiftet  Diem,  845, 
21.  er  wolde  si  in  stnem  riebe 
bestif ten  110,82    ansässig  machen. 

bestözen  stv,  Verstössen,  er  biet  (si) 
bestdzzen,  gemachet  tu  blözze  60, 
24.  der  dren  bistü  ouch  nü  niht 
bestozzen  Litan.  226,  44. 

bestroufen  swv.  etwas  abziehen^  weg- 
nehmen^  betrügen,  ein  marwoz  chalp 
bestrouffen  88,  7.  zwei  chitze  b. 
49,  9.  gewandes  best.  100,  26. 
si  wolden  in  von  dem  Übe  hftn 
bestrouffet  75,29  vgl.  zu  Diemer 
16,26.  dei  loute  si  bestrouffent 
mit  diu  und  si  verchouffent  86,17 
mit  dem  was  sie  verkaufen, 

besunder  adv,  besonders ,  vereinzelt» 
er  schouwöt  al  besunder  maniger- 
slahte  wunder  8,  6.  23,  83.  38,  22. 
99,  19. 

besuochen  swv,  suchen,  bitten,  erfah- 
ren, versuchen,  wir  biten  unde  be- 
suochen (quctsumus)  Windb.  P9.  48, 
20  Oratio,  daz  er  daz  gotes  rieb 
nimmer  besuocbete  52,8.  ich  hftn 
wol  besuochet  daz  dtn  got  ruochet 
59,3.  110,4.  152,  37.  er  bcsuoh- 
te  in,  ob  er  an  im  zwivildte  7  8,5. 

beswaeren  swv.  beschweren,  belästi- 
gen, die  sint  beswseret  hiute  mit 
mSrdren   werchen   134,15. 

beswenchen  swv.  betäuben^  beirügen. 
die  sinne  beswenchen  Vrone  botscK 
778. 
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beswern  »to,  bMchwÖren.  wie  im  sfn 
▼ater  besworn  babete   115,21. 

beswtchen  stv.  verfuhren,  betrügen» 
si  wolde  in  besvrfchen  78,  8.  lei- 
der er  (der  Teufel)  unsicb  alle  be- 
aaech  (/.  beaweich)  Diem.  96,  14. 
UDZ  er  UD0  alle  beaweich  Angenge 
86,  47.  er  beaweich  zwftre  daz  w!p 
alwsere  18,  84,  vgl,  19,  85.  62, 
6.   86,20.    115,  2. 

bete  stf  die  Bitte,  der  bete  aolt  da 
mich  gewern  10,84.  vgl,  96,88. 
na  yemim  gerne  nitne  bete  50,  8. 
der  verhancte  der  bet,  die  er  ha- 
bete  140,  4.  er  chod  dtn  bei  al 
erfüllet   140,  5. 

betea  swu.  betten  ,  bitten,  er  stnont 
unde  bette,  daz  in...  42,11.  dd 
ei  dd  gebetten  181,  87.  bettet 
umbe  (wegen)  die  vliegen  140,7. 
umbe  die  mtne  sunde   145,5. 

beteläre  stm.  Bettler,  ob  der  betelftre 
von  gebart  blint  wäre  Diem,  247, 
24.   248,  8. 

betouben  stov.  betäuben^  vernichten. 
ad  iiget  er  da  betoubet  18,4.  ad 
si  dich  habe  betoubet  16,29.  dlne 
viant  dQ  betoubeat  108,  18. 

betragen  stv.  u.  swv,  sich  ernähren, 
vgl,  mhd.  Wrtb.  8,  7  7,  28.  mit 
aorgen  (in  Kummer)  muozzeat  du 
dich  betragen  16,  26.  chroutea 
muoBt  du  dich  betragen  19,  9.  d& 
waa  der  weide  genoocb  der  sich 
daz  vihe  betraoch  75,  22.  alaö  daz 
sie  aich  bejagent  und  mit  ir  chunat 
aich  betragent  Diem.  Beitr*  1,  54, 
18.  diu  iiute  nftmen  diu  chinde- 
Hn,  ai  br&bten  ai  an  unseren  tneh- 
tin  da  (  =  dd )  betrftgtea  die  al- 
ten Diem,  245,  17  verdross  es 
die  Allen. 

betrashenen  sicv.  bethränen,  beweinen. 
daz  nü  bisouften  und  bitrehenen 
aolden  alle  Pfaffl.   10. 

betrieben  swv.  von  trieben,  trahcre, 


beziehen,  bedecken,  ad  grebet  diu 
asida  in  die  erde  unde  beriebet 
(/.  betrichet)  diu  eier  mit  dem 
aante  Fdgb.  1,85,26.  bei  Karaj. 
103,  6   bedeohit. 

betriegen  stv.  betrügen,  täuschen,  wie 
moht  er  den  betriagen?  16,  12. 
vgl.  20,  4.  40,  2.  war  umbe  be- 
trüge du  mich  mit  dinem  wtbe 
6rUch  84,  10.  Laban  zwiu  hast 
du  mich  betrogen  ?  56,  22  warum 
hast  Jti.  .  .  60,  1 1.  141,  9.  Dim  d!- 
nen  bogen  der  dich  selten  hftt  be- 
trogen 49,  2.  von  dem  slangen 
wart  £va  betrogen   14,  1. 

betroren  swv.  beträufeln ,  begraben* 
mit  der  erde  er  dich  betrdret  101, 
21.  mit  Erde  er  dich  beträufelt, 
bedecket.  vgL  116,  18.  swenne  er 
in  dft  betrdrte,  daz  er  heim  wider 
chSrte  115,28.  er  gefrumte  mit 
dem  Bwerte  manigen  haiden  tdten 
mit  bluote  betrdrten  Rol.  280, 17. 
dft  belac  manic  helt  guter  betrdret 
mit  dem  blute   Kaiserch,  162,25. 

betruoben  swv,  bildl.  betrüben,  daz 
betruobete  stne  sinne   78,  18. 

bette  swf  Gattin,  W.  84,  82  ze 
betten.  K.  48,  4  sine  botschaft 
hat  er  gewant  mtnem  juncherren 
umbe  ein  wtp  ,  die  achdnen  Re- 
beccen  ze  einem  (/.  einer)  trout 
gebetten  lieben  Bettgenossin, 

bette  stn.  lat.  lectus,  das  Bett,  an 
daz  pette  er  geaaz   105,22. 

betüren  swv.  für  zu  kostbar  halten. 
lieze  ai  der  zähere  nieht  betüren 
W.   28,  88. 

bevähen  stv.  erfassen,  umfangen,  dd 
bevie  ein  grdz  leit  Rachel  71,2. 
cbneht  unde  diwe,  der  was  sd  vil 
daz  si  ne  mage  bev&hen  neheine 
zäl  156,25.  mit  der  sunne  hitze 
bevangen  28,81.  mit  schänden  b. 
137,  11.  si  h§ten  sich  beyangen 
mit  iaerfnen  apangen    160,  19. 
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bevelgen  »wü,  vindtcare  ,  aneignen, 
dax  er  ime  mdre  macses  ne  be- 
▼algte  W.  56  ,  7.  V.  hat  mdre 
mezzes  ne  bevalchte.  vgl,  mhd. 
Wrtb,   8,  295,  6. 

bevelhen  »to*  empfehlen  ,  befehlen^ 
begraben^  übergeben,  er  biez  sich 
bevelhen  zuo  stnen  vorderen  114, 
25.  105,12.  er  bevaleh  in  der 
erde  1 16,  20«  da  bevaleh  got  dem 
manne  10,  26.  er  bevaleh  sdle 
unde  sin  an  unseren  trehtin  7  7, 
87.  Bcbalchen  unde  diwen  bevaleh 
er  daz  vibe  ze  triwen  61,  5  an- 
empfehlen ihrer  Sorgfalt,  63,  7.  9  8, 
1  •  vgl,  Kaiser ch,  D,  851,81.  Ja- 
cob bevaleh  den  chunich  ze  gotes 
segene  108,  15,  er  bevaleh  ai  im 
bl  der  hende  Kaiserch.  852, 1. 

bevilhede  bevilde   stf.  Begräbniss. 

diu  bevilhode  waa  Srilch  (^schön) 
115,  81,82.  vgL  zur  Ghgde.   74. 

bevinden  ^tv.  finden^  bemerken,  der 
chunich  sä  bevant ,  daz  erroumet 
was  daz  lant   140,  37. 

be waren  swo,  bewahren  ^  ein  Ding 
nicht  eintreten  lassen^  dagegen  schü- 
tzen^  es  abwenden,  von  diu  soll  du 
varen,  ich  wil  dich  bewarn  129, 
82.  vgl.  120,  25.  got  muoz  iuch 
bewaren  48,  30.  bewar,  daz  ir  de- 
heiner  hie  bellbe  2,4.  84, 15.  td 
chanst  du  ez  danne  niht  bewam 
10,87.  89,29.  bewar  daz  dQ  sin 
niene  tuest  Litan,  219,89.  ob  er 
den  ach  er  mit  sAme  bewarte  104,4. 

bewaeren  swv,  bewähren^  nachweisen^ 
vertheidigen.  lugeltch  ist  iur  ge- 
verte,  ich  wil  ez  bewasren  9  0, 1 0. 

bewarunge  stf,  diligentia,  dd  gebot 
erz  im  wesen  gehorsam  mit  bewa- 
runge unde  mit  reate  mit  Acht- 
samkeit und  Ruhet  8,21. 

bewegen  swv,  bewegen  ^  rühren,  nü 
wer  roage  stn  sd  herte,  den  Ada- 
mis  geverte  in  slnem  herzzen  niht 


bewege  19,80.  vgl,  130,1.  8e« 
phora  unde  Fuwa  bewegeten  ir 
herzze  über  der  chinde  smerzen 
121,13. 

beweinen  swv,  wie  nhd,  betrauern. 
Josep sine  bruodir  beweinete  9  9, 1 5. 

be  wellen  sto.  wälzen^  beflecken,  be- 
wellet niht  iur  hende  mit  mordi- 
schen Sunden  76,  18.  vgl,  17,  18. 
17,  27.    17,  81.   22,4. 

bewerben  bewerfen  stv,  anwerben^ 
erwerben,  daz  er  ime  die  selben 
diernen  bewrf  ze  gemahelen  W, 
49,  88.  du  bewirf  est  sd  michel 
6re    W,  7  7,  18.  K*  erwirbest. 

bewinden  stv.  umwinden,  den  hals 
bewant  si  im  mit  einem  velle  49, 
17.  mit  sahen   115,  16. 

bezeichenen  swv,  wie  nhd.  im  wun« 
derdte  waz  daz  bezeichendte  75, 
5.  Judas  sprichet  bihtnre  unde  be- 
zeichent  got  den  mdren  109,  1.  6* 

bezeichenltch  adj,  bedeutungsvolL 
der  sol  niht  enbtzzen  der  bezei- 
chenllchen  dinge   15  7,6. 

bezeichenunge  stf,  Bedeutung^  Aus- 
legung, gerne  ich  danne  sagete 
welich  piiseichenunge  ez  habete 
108,37.  vgl,  152,85.  bezeiche- 
nunge wil  ich  iu  geben  über  den 
aegen   108,  84. 

beziehen  sto*  überziehen,  er  bezöch 
ez  (daz  houbet)  mit  demhäre  5, 10. 

bezzeren  swv,  sich  bessern,  wolde 
wir  uns  selbe  noch  bezzeren  22,  2. 

bibenen  swv.  beben,  sd  bibent  allez 
daz  der  ist  Diem,  288,  9.  Fdgb, 
1,  196,  85  iz  bidwet  (L  bidmel). 

bidemunde  part,  adv,  bebend,  von 
bidemen  swv,  beben^  zittern,  soviel 
als  bibenen. 

biderbe  biderp  adJ,  bieder,  angese^ 
hen.  wärest  du  biderbe,  sd  sollest 
du  haben  ze  erbi  107,  16.  ein 
bidirp  man  7  8,  10.  stne  sun  bi- 
derbe  unde  vrum   102|28.   34,3. 


08 


biderbecheit  tXf.  Biederkeit^  Treff- 
lichkeit,  Ir  heiligen  Bdk  stOret  mih 
mit  iweren  guoten  bilden,  wie  ir 
die  biderbecheit  ane  vienget  WH- 
liram  HagerCs  Germ,  4,  160.  Hoffm, 
IV.  u.  XIV. 

bier  stn,  cerevisia.  haberen  nnde  ger- 
aten ze  biere  mulcen  Himelr,  2  7  0. 

bieten  siv*  darbieten^  darreichen»  du 
blutest  im  den  bechsere  81,9.  des 
hüten  si  ir  Unschulden  89,  30 
hierüber  versicherten  sie  ihre  Un- 
schuld, ir  minne  buten  si  ein  an- 
der an  27,1.  94,  17.  si  buten 
sich  elliu  Esaa  ze  fuozzen  66,  15. 
vgl.  75,4.  89,  19  zu  Füssen  fal- 
len, ze  munde  bieten  14,  10  in 
den  Mund  führen, 

bihte  stf,  Beicht,  60  ne  welle  wirs 
an  der  bthte  jehen  22,  7.  mit 
plhte  unt  mit  riwe  1 15,  S.  109,83. 

bthtaere  stm,  Bekenner,  ludas  spri- 
chet  bihtSre    109,  1« 

bilede  bilde  stn,  Bildniss  ^  Abbild, 
Vorbild,  der  ouz  wahae  machet  ein 
bilde  guot  5,  2.  daz  pilde  grlloh 
7,  20.  einen  man  nftch  sinem  bilde 
getan  2,  18.  5,  7.  der  slange  wart 
▼erwandelöt  in  eine  gerte,  in  ir 
rebtez  bilede  128,  37.  136,  t.  dft 
bi  sd  nemen  bilede  19,83.  pilidi 
TT.    13,   5.   in  K,  bilde. 

bilden  swv.ein  Bild  von  etwas  machen, 
gestalten,  gesehende  und  blinde  bin 
ich  piledende   129,30. 

billtch  adv,  billig,  mit  Recht.  bilUch 
heizzet  er  zwftre  heilere  87,   1. 

billichen  adu,  biUig,  von  Rechtswegen, 
billichen  schult  ir  haben  swaz  iu 
got  hat  gegeben  94,  10. 

binden  sta,  binden,  der  bindet  der 
eselinne  sun  an  stnes  wtngarten 
zoun  108,  24  u.  25  unz  er  im 
hende  unde  fuozze  bant  40,16. 
der  den  tievil  in  die  helle  band 
112,  16.    si  bunden  den  teich  in 


ir  gewant   156,  12.  daz  ich  dir  ze 
triwen    bin    gebunden    56,  1.  66, 

1  4.  er  schiet  mit  gebunden  (  =  ge- 
bundenen) armen   76,  26. 

binz  ahd.  pinuz,  stm,  Binse,  üzzer 
binze  si  worhte  eine  zeinen  {Korb) 
der  si  bedorfte    122,  6. 

birn  birt  vide  wesen. 

bisch olf  eigenthümliche  Form  für  bi- 
schof,  episcopus  stm,  ein  pischolf 
gap  im  sin  tohter   7,  5* 

bistuom  stn,  Bisthum,  der  chunich 
bat  ze  Site  bistum  Ithen  dft  mite 
5,  37.   vgl.  Raumer  29  7. 

biten  stv.  bitten,  ersuchen,  als  er  ge- 
beten habete  159,7.  got  h An  ich 
gebetten  dar  zuo  52,  6.  Esau  bit- 
tet dich  des  51,5.  siner  tohter 
erbitten  begunde  68,  16  Er  {Em- 
mor)  bat  um  seine  (Jacobs)  Toch- 
ter. Rachel  die  schönen,  der  bat 
Jacob  ze  Idne  56,  6.  bittet  in, 
daz  er  sich  wol  gehabe  99,  13. 
99,  25.  138,  5.  Judas  stnen  vater 
bat  er  tcete  ez  durch  got  92,35. 
156,  14.  er  bat  sich  varn  läzzen 
43,  27.  51,  1.  55,21.  66,  16.  75, 
35.  76,  36.  84,  1.  91,32.  96, 
18.    112,33.    116,  10. 

biten  stv.  warten.  Dd  got  dd  lauge 
gebeit   18,  16.    15  6,  4. 

bitter  adj.  bitter,  dehein  pitter  eiter 
im  schade  4,  i5.  den  bitteru  tot 
chiesen  71,15  schauen,  die  biterste 
chlage  Diem.   286,  20. 

biegen  stv,  biegen,  beugen,  dei  rippe 
piugent  sich  furher  6,23.  si  pie- 
gen  sich  suozze  ze  dtnen  fuozzen  5  0, 

2  9   sie  neigen  sich  tief  zit  deinen  f. 
biz  prcepos.  u.  conj.  bis,  biz  daz  du 

wider  chumest   52,  27. 

biz  stm.  der  Biss.  si  tet  dar  in  ei- 
nen  biz    14,  12.    111,12. 

bizen  stv.  beissen,  gemessen,  sie  (die 
hundes  vliegen)  bizzen  unde  stft- 
chen    13  9,  18.    der    des    anderen 
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poumes  ptzzet  W.  17,  4.  in  K, 
geizzet. 

blasen  stv,  blasen,  mit  stnem  ädern 
den  er  in  in  begunde  blasen  7, 1 9. 
■inen  geist  er  im  Inblies  7,  22. 
er  bleis  ime  sinen  geist  In  Diem. 
6,  20.  821,  6.  er  pifs  üz  stneme 
munde  den  b.  geist  in  sia  ebda. 
888,  24« 

blate  sto,  u,  stf.  leere  Fläche^  Olaize,  im 
ist  (ein)  bUtte  gescaffen,  .da  mit 
zeichent  man  in  zeinem  phaffen 
Spec,  eccl.    149,  198. 

bläter  swf,  Blatter,  in  der  plftteren 
habe  7,4.  ich  mache  wanden  von 
blftteren  unsaozzen  142,  20«  28. 
Sumerl.  resica.   81,4. 

blätirsuht  stf,  die  Pockenkrankheit. 
dia  blAtirsuht  si  anchom  148,  5, 
147,  11    befiel  sie, 

blechen  swü,  sichtbar^  entblösst  sein. 
dar  an  (an  den  stasben)  lie  er  swarzze 
vIeche  unde  etw&  wlzze  plechen  59, 
84.  er  (Cham)  sach  in  (Noe)  vil  wol 
blechen  81,4.  12.  swenne  si  die 
(zene)  liezzen  plechen  2  6,  14.  der 
liute  was  sd  grdziu  chraft,  daz 
diu  velt  wären  bedechet ,  daz  di 
erde  nine  blechet ,  daz  si  niemen 
mähte  gesehen  Rol.  128,8.  subst. 
der  mensch  sol  lachen  äne  zene 
blecken,  sehen  ftne  ougcn  stecken 
Mone*s  Anz.  IV.   86  8. 

blecze  swm.  Blitz,  Ich  hftn  iu  schiu- 
wer  erzeiget  unt  des  himiles  blec- 
ze üf  iuch  geneiget  Vrone  bot' 
Schaft  87. 

bleich  adj.  bleich,  ze  der  abel  wart 
er  bleich   26,  8. 

blic  gen.  bh'ches  stm.  Blitz,  got  ge- 
wert in  vil  maniges  fiures  bliche 
144,25.  ez  was  plikche  und  to- 
nere  gellch  Diem.  27  8,  22  Fdffb. 
blecze. 

blichen  swo.  blicken^  schauen.  Abr. 
blihte  hinter  sich  40,  21. 


bliuwen  ahd.  bliuwan ,  sto.  bläu* 
0n,  schlagen,  di  meister  si  blou- 
wen,   unsanfte  dwungen    188,  12. 

bloz  adJ.  nackt^  arm.  er  biet  (si)  ge- 
machet vil  bldzze  60,24.  144,88. 

bhiome  swm.  Blume,  der  bluomeo 
smach   9,  5. 

bliiot  stm.  Blüthe.  swenne  ein  obiz 
zltich  wart,  des  andiren  bluot  sich 
nine  spart  8,  87  wenn  eine  Gat- 
tung Obst  reif  war^  blieb  der  an- 
dern Blüthe  nicht  lange  aus.  swer 
den  bluot  gesmahte  9,  17.  dd  sach 
ich  drt  wlnreben  ze  dem  bluode 
streben   80,  86. 

bluot  stn.  BluU  die  ädir  alle  wur- 
den pluotes  volle  8,  1.  nu  ergftt 
über  uns  alle  daz  stn  unschuldi- 
gez  bluot  91,2.  ir  bluot  louter 
sam  ein  brunne   158,24. 

boc  gen.  boches,  stm.  Bock  sehen- 
zich  poche  6  4,8. 

böge  swm.  arous,  der  Bogen,  dd  ge- 
stuont  dtn  böge  an  dem  almaeh- 
tigen  got  1 1  8,  28.  den  bogen  187, 
20.  bogen  unde  schefte,  accusat. 
160,  81.  mit  pogen  unde  mit 
polzze  46,  19.  mit  swerten  und  mit 
pogen  106,  29.  nim  dtnen  bogen 
der  dich  selten  hat  betrogen  49,  2. 

bogenere  stm.  Bogenschütz,  si  bä- 
ten galfnen  do  an  bogin^re  inne 
säzen    öriesh.    Vaterl.   287. 

borlanch  s=s  bor  lanch  adv.  nicht 
sehr  lang,  etwa  stät  ez  borlanch 
17,  19.  borlanch  ez  gestuont ,  d 
Joseph  sach  einen  troum  7  4,  1 
es  währte  nicht  lange^  so  sah  auch 
Joseph  einen  Traum,  ouch  ist  ix 
enporlanch  Kaiserch.  444,2. 

bormsere  ado.  sehr  wenig  bekannt^ 
beliebt,  daz  was  got  bormsre  84,  5. 

porvil  adv.  gar  wenig^  vgl.  Gramm.  2, 
550.  ob  got  wil,  des  bestdt  hie 
porvil  70,  9  ich  hoffe  zu  Gott^ 
dass  nur  wenig  davon  hier  sevi  wird. 
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mich    ne    dunkit    ir    borvil  di  du 
her  hftst  brftcht  RoL    149,  20. 

porte  stf.  8W.  porta,  Thor,  er  «sehe  des 
himils  porte  54,  16.  an  den  por- 
ten  obenftn   153,  SO. 

bdse  adj\  schlecht^  gering^  niedrig,  unx 
in  abir  böser  gedanch  des  gelu- 
Btes  bedwinget  17,20.  182,24. 
hie  ist  nieman  inne  so  böser  sinne, 
die  des  niht  yerstdn  148,1.  ir 
machet  nnser  gre  vil  bösöre  danne 
si  wfleren  184,7  ihr  macht  unsere 
Lage  viel  schlechter,  swelhez  yebe 
stc  böse,  snelle  nim  im  daz  leben 
157,27   das  elend,  krank  ist, 

bot  stn,  Gebot,  wir  dürfen  niht  spre- 
chen, daz  wir  gotes  pot  revullen 
Diem.  888,  13. 

böte  swnu  nunciuB ,  der  Bothe.  er 
sande  einen  boten  für  101,22. 
die  boten  fuoren  ze  dem  chu- 
nige   1  82, 1. 

botschafl  stf.  Kunde^  Botschaft,  für 
den  chunig  si  cbomen,  ir  botschaft 
ergäben,  als  si  yernämen  135,  25. 
158,4.  48,2.  von  bimele  chom 
ein  vrönia  botschaft  Altd.  Bll.  1, 
242,  45. 

bou  genit.  bouwes  vide  büwe. 

bouch  stm.  der  Ring,  er  gap  im 
umbe  slnen  hals  einen  bouch  86,26. 

bouchen  stn.  Zeichen,  so  schine  mit 
etcsltchem  boachene  dfner  chreile 
WilUram.  Hagen* s  Germ.  4,  165. 
Hoffm.  XXI.   18. 

bouin  stm.  der  Baum,  des  obezes 
ouf  den  boamen  des  newolden  si  sich 
gelouben    14  8,  84    fahren  lassen. 

bouman  stm.  der  Bau-Ackersmann. 
da  got  selbe  was  bouman  7  7,29. 
vgl.    7  7,  23.   87,  9. 

boiimgarten  swm.  wie  nhd,  ez  stät 
der  boumgarten  österet  9,20.  8,32. 

boureht  stn.  das  Baurecht,  aliez  daz 
dehein  bouman  ze  boureht  solde  hän 
87,   9   als   Grundeigenthuni. 


bou  wen  swv.  behauen,  im  part.  prcet. 
erscheint  dieses  uerbum  fast  regele 
massig  als  st.  Kain  wart  wacher 
ze  pouwen  den  achir  23,  8.  28. 
Noß  begunde  mit  triwen  wfngar- 
ten  bouwen  81,  1.  so  bouwest  du 
dir  werde  die  psrigen  erde  110, 
29.  ditzze  lant  boawen  102,  5. 
—  bleiben,  wohnen:  er  hiez  in  da 
bouwen  8,  34.  got  hiez  in  daz 
lant  roumen  unde  andirsw&  pou- 
wen verre  von  stnem  chunne  83, 
1 5.  daz  er  ouz  den  louten,  under 
den  er  dft  bouwete,  nimmer  wtp 
gewunne  41,23.  69,19.  78,10. 
110,  18.  153,  26.  vgl.  zu  Diem. 
192,  22. 

brä  stf.  u.  stof.  Augenlied,  so  chumt 
der  jungist  tach,  als  schier  so  ein 
braze,  der  andern  slahen  mach 
Fdgb.  1,  199,  46.  H.  Hoffmann 
aus  Fallersl.  schlägt  im  Glossar 
vor  zu  lesen :  als  schiere  sÖ  ein 
br&zelnder  danreslac,  und  das  mhd. 
Wrtb.  1^  2p  4  führt  diese  Stelle  un- 
ter bräzel  als  swv.  auf.  Es  ist  jedoch  \ 
einfach  zu  lesen  :  als  schiere  so 
ein  brä  ze  der  andern  slahen  mach, 
wie  es  ähnlich  heisst  also  schiere  ' 
diu  ober  brä  die  nideren  gerOeret 
Bonus  162,  oder  biz  ein  brä  die 
andern  ruorte  5^rtw/.   3459.  daher 

bräslach  stm.  Augenblick,  so  chumt 
der  jungiste  tach  ,  also  sciere  so 
ein  bräslach   Diem.   287,  9. 

braht  stm.  Stimme,  Geschrei,  daz  er 
von  deheinem  brahte  erwachen 
nine  mohte  12,5.  brahten,  spre- 
chen,  schreien  bei  Höfer  2,  34  7. 

bräme  swm.  Domgesträuch,  Sumerl. 
19,45  vepres.  er  sach  nnen  wider 
haften  in  den  prämen  41,  1.  dorn 
unt  brämen  11t  er  üzprechen  W. 
24,  80. 

braten  stv,  braten,  dö  was  daz  ezzen 
gesoten  und  gebraten  88,  9. 
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brechen  stv,  brechen^  aufbrechen,  er 
fuor  die  helle  brechen  109,  27. 
daz  Bi  (die  zene)  daz  'ezzen  bre- 
chen 6,20.  er  bat  sich  gespro- 
chen und  eines  brötes  brechen  S8, 
4«  68,9.  der  schenche  brach  dei 
wtnper  obene  82,  1.  den  roch  si 
im  abe  brftchen  76,  6  herabreissen. 
ir  brechet  im  enzwei  uberal  de- 
hein  bein  158,  4.  in  des  himels 
höhe  ich  »ach  ein  tübe,  der  vluc 
gein  mir  brach ,  als  ob  sie  toolte 
zu  mir  komen  Veter  89,  7.  der  vil 
lange  was  gcwon  daz  er  sich  zu 
fugenden  brach  ebda  91,  106.  ftne 
urloub  von  im  brach  er  sich,  zu 
eime  andern  er  dd  quam  ebda,  66, 
188.  nü  wart  ich  verro  dort  ge- 
war  einer  cellen,  als  ich  die  sach, 
gein  ir  ich  mtnen  ganc  brach 
ebda,    188,86. 

bredigsere  stm,  der  Prediger,  same 
tuont  die  bridigsere   110,7. 

breit  adj,  breit,  si  hdten  breite  spt- 
ze  lange   158, 17. 

breiten  swv,  ausbreiten,  der  hunger 
sich  breite  in  die  werlt  wtte  89,  1. 
die  über  alle  die  werlt  sin  ge- 
breitent  (lauf  leitent)  108,  28. 
vgL  die  Anmerk,  hierzu, 

brennen  swv.  wie  nhd.  des  tages 
brant  mich  diu  hitzze  6  8,  8«  in 
dem  viure  brennen    163,  7* 

bri  swm,  Brei,  üz  hirse  man  den 
prten  tuot  W.  24,36.  ^ri  fehlt 
in  K»  prf»;,  pultis  Sumerl,   84,  44. 

bringen  stv,  bringen,  daz  er  (der 
man)  wuocher  bnehte  2,  19.  10, 
28.  ophir  schulen  wir  bringene 
dem  Ewigen  chunige  128,  7.  über 
bringene  vgl,  die  Anmerk.;  12  7,  6. 
Esau  sin  ezzen  brähte  61,4.  51, 
17«  66,  16.  daz  im  sselden  brfthte 
62,  12  düss  ihm  Glück  bringe, 
daz  wir  vride  brfthten  91,28.  er 
biete  si  ze  leide  br&ht  60,  6.  ze 


minncn  b.  16,  7.  dei  tier  britht 
got  zuo  Adam  11,6.  126,16.  ob 
halt  wirz  chunden  für  bringen  72, 
16  obschon  wir  es  auch  hervor- 
bringen. ,  erzählen  könnten,  daz  er 
mich  her  für  hat  brftht  98,  $$* 
ir  geburt  habent  si  für  brächt  121, 
29  vollendet,  nü  wer  mohte  vur 
bringen ,  wie  si  sich  vrouweten 
181,  32.  ob  mich  got  heim  brin* 
get54,  24.  100,16.  169,  86.  ich 
bringe  dich  aber  wider  her  101, 
18.  durch  was  hftst  du  uns  her 
brftht  161,  17.  20.  michele  wunne 
(si)  hine  heim  prangen  W.  7  1, 
16.  V.  u,  K.  prfthten.  inne  brin- 
gen 84,2.  14.  Ghgd.  241  in  Kennt- 
niss  setzen,  nider  bringen  17,  19 
zu  Falle  bringen, 

brinnen  sto,  brennen^intrans,  u,  figtir^ 
lieh,  daz  er  vor  minnen  dd  be- 
gunde  brinnen  68,  9.  dd  begnnde 
er  sä  brinnen  nach  ir  edelen  min- 
nen Diem.  168,26.  ein  prinun- 
dez  lieht  ebda  171,26.  den  wir- 
fet  er  in  huores  gelust  daz  er  al- 
ler brinnet  17,  4.  stn  sntlutze  als 
ein  rose  bran  Servat.  290  glänzte 
wie  eine  Hose.  vgl.  Sommer  zu 
Flore   6482. 

brisen  swv.  sich  sehr  eng  kleiden, 
schnüren,  si  beginn ent  sich  vaste 
brtsen  Pfaffl.  708.  vgl.  Loritza 
priesen  sich  in  ein  Mieder  schnüren. 

brode  adj.  schwach,  gebrechlich.  Dd 
geschuof  got .  .  Adamen . .  üz  einem 
blödem  Qies  brödem)  leime  Ang. 
14,  82.  blöde  heisst  mehr  blöde; 
brdder  leim  Ghgd,  488.  mfnem 
brödem  Itbe  127,  28.  als  stf. 
Schwächlichkeit,  der  mant  dich  dl- 
ner  hröde    Ghgd,   688. 

brodecheit  stf.  Schwäche,  Hinfällig- 
keit.  die  brödicheit  ist  an  lansin 
fleische  Litan.   48  6» 

brot  stn»  das  Brot,  er  bat  sich  ge- 
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sprechen  unde  eines  brdtes  bre- 
chen 38,4.  vgl,  ^TÖt  dat,  91,81, 
ein  rehte  gloube  ist  uns  bS,  das 
daz  heilige  brdt  sl  wgriich  Cristei« 
llcham,  als  er  in  von  der  meide 
nam  Vet,  122,  125.  daz  ist  daz 
heilige  brdt  daz  er  slnen  jünge- 
ren bdt  ebda  122,  149. 

brouchen  «rv.  biegen ,  formen,  vgl, 
mhd.  Wrtb,  1,  265.  also  prou- 
ohet  er  den  leim  5,  8.  den  11p  b. 
101,  20  den  Leib  besorgen,  vgl» 
die  Anmerk,  die  hende  proudhet 
er  im  starche  8,  4.  W,  15,  84 
hat  Jedoch  die  hende  erprüchte(= 
prouchte  ?)  zeineme  iegeltchem  wer- 
che.  1^0«  auch  im  mhd.  Wrtb,  1,  265. 
unter  brüche,  brauche,  aufgeführt 
ist.  ich  brouche  mlnia  chnie  zuo 
gote  Sp*  eccL  164.  daz  er  dem 
tivel  broQchte  stne  chnie  PfaffL 
161.  dd  mich  der  släf  brouhte 
75,1  und  84,17.  da  mich  der 
I  Schlaf  beugte.  W.  hat  beidemal  dd 
ich  mfnes  slAfes  brühte,  brauchte^ 
i  da  ich  meines  Schlafes  pflegte. 

broutegoum  siom.  Bräutigam,  brout- 
goum  bluotes  bistu  mir  181,  7. 

brouten  stov.  heftig  verlangen,  dd  be- 
gunde  er  yaste  prouten  nftch  cb  in- 
dischen louten  89,  20.  vgl.  Diejn. 
zur  Gehugde  836  in  dessen  Bei- 
trägen 4,  8  2.  da  sehnte  er  sich  nach 
Jüngern  Leuten, 

broutinne  stf.  Braut,  die  gotes  brü- 
tinne  stdte  in  der  kuchen  was,  zu- 
samne  si  geveze  las,  duz  wüsche 
sie    Veter    119,  90. 

broutloufb  stf.  u.  m,  Hochzeitsfeier. 
dia  brontlouft  was  wol  ze  lobe 
56,15  und  56,  25.  Vermählung ; 
die  broutlonfte  wären  guot  W,  42, 
12   vgl.  mhd.    Wrtb.    1,    1047. 

prozzen  swv.  spriessen.  dd  sach  ich 
drl  winreben  prozzen   80,  36. 

brunne  stm.  sw.  der  Quell,  Brunn,  der 


brunne  was  gemeine  55,  7.  ze  dem 
mdse  joch  ze  dem  brunne  186,  38. 
ze  einem  brunne  55,  6.  42,  9.  einen 
brunne  er  ir  zeigete  39,  16.  zuo 
einem  brunnen  128,  81.  44,  2.  des 
selben  brunnen  124,4.  den  selben 
brunnen  128,  87.  tiefe  brunnen 
accusat.  pl.   186,   88. 

brunne  ahd.  branna  5^  swf.  Brust" 
hämisch,  daz  her  ne  fuorte  heim 
noch  brunne  187,  18.  vgl.  1 5 8, 1 0. 

bruoch  stf.  das  Beinkleid,  ir  habet 
hosen  unde  bruoch  158,11.  vgl.  zur 
Ghgde  624. 

bruoder  stm.  frater,  im  sg.  meistens 
unflectiert.  unz  dlnes  brüder  zorn 
zergft  52,  26.  vare  zuo  dinem 
bruodere  181,  20.  vgl.  zur  Ghgd. 
899.  bruoderen  dat.  pl.  81,  7.  7  8, 
26.    74,4.   98,  21.    109,  11. 

bruoven  swv.  anregen,  anstiften,  wan 
düz  hast  gebruovet,  nü  wis  ouch 
du  vervluochet  16,  22   (fa  </u  die' 
Sache   angezettelt    hast,  vgl.    mhd, 
Wrtb.   2,  586. 

brüst  stf.  pectus ,  Brust.  Dar  nftch 
schuof  er  im  die  brüste  6,  5.  er 
dwanch  (sie)  zuo  den  brüsten  55, 
15.  105,  84  er  drückte  sie  an 
die  Brust,  si  sluogen  sich  ze  den 
brüsten   155,  22. 

brüten  swv,  sich  erheben,  auflehnen,  wie 
hdch  sie  sich  brütten  in  hdchvart 
mit  gewalte,  mit  fieber  und  mit 
schütten  (?),  die  hdhe  Trinitfit  sie 
dicke  yalte.  j.  Titurel,  Hahn  7  94. 

bücbsenvaz  stn.  BUchsengefäss.  man 
mac  in  eine  buten  vil  me  guter 
würze  Schuten,  dann  in  eine  kleine 
buchsenvaz    Vet,   7  9,  38. 

büde  vide  büwe. 

buhele  stm.  Erhöhung,  Hügel,  sd 
brinnet  stein  unde  holze ,  wazzer 
unde  buhele  Diem,  287,  7.  die 
puhele  jouh  die  lewen  {lies  Idwer) 
ebda  855,   21    Hügel  und  Thäler, 
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ff}  den  Vdgh.  1,  199,  48  ist  ba- 
hele  zu  lesen,  unze  chome  der 
Wille  der  dwigen  puhele  114,  4. 
d.  t.  der  Apostel ,  die  über  die 
gewöhnlichen  Heiligen^  V3ie  die  Berge 
über  das  flache  Land  emporragen, 

buoch  anom.  stn,  über,  das  Buch^ 
pl.  diu  buoch.  also  ich  diu  buoch 
höre  zelen  1 , 8  die  h,  Schriften,  die 
diu  baoche  channen  Spec»  eccl.  8 1 . 
hie  hevet  sich  daz  ander  baoch 
2  8,  1  hier  beginnt  das  zweite  Buch, 
aied  daz  buoch  chout  (=  chuit) 
156,  28  wie  das   Buch  sagt, 

bnocbel  stn,  Büchlein.  Er  nimt  ein 
Teder  und  ein   buochel  Pfajfft,  679. 

buOchmeiBter  Gelehrter.  Himlr,  12  2. 

buosem  stm.  Busen,  in  den  boosem 
er  si  (die  hant)  stiez    129,  8. 

buoze  stf.  Busse^  Genugthxtung  wegen 
eines  Vergehens,  puozze  gebdt  er 
im  chiesen   26,  17.  17,  82. 

buozen  swv,  büssenj  ausbessern,  swie 
wol  ez  {das  Tuch)  gebuozzet  wirdet, 
den  zar  man  doch  dft  vindet  17, 
1 8  den  Riss  erkennt  man  doch,  nö 
habe  wir  nibt  gebuozzet,  dt  werd 
wir  TerBtozzen  17,85.  20,7.  — 
ver gelten j  rächen,  dft  mit  buozzet 
ir  iur  nÖt  l28,  20.  vgL  mhd,  Wrtb. 
1,  288  ff.  daz  si  daz  puozten  an- 
ders denne  si  scolten  W.  7  7|12. 
in  K.  rechen  wolden. 


bnrch  stf.  Burg,  Stadt,  3  si  im  zim- 
berdtenzwd  bürge  120,29.  Torder 
bürge  145, 12.  vgl.zurGekgd.lhb. 

burchmour  stf  Stadtmauer,  mit  ir 
ubelem  willen  ein  burchmour  muose 
rallen   107,  81. 

bürde  stf.  Bürde,  Last,  er  sprach, 
swer  den  andern  sluoge  daz  der 
die  selben  bürde  truoge  SO,  2,  die 
abseien  du  nndersezzest ,  sd  du 
under  der  bürde  swizzest  110,  80. 

barste  stf.  Bürste,  ftne  stnelsere  unde 
bürsten  wirdet  in  daz  hftr  geslihtet 
Himlr.    27  8. 

busöne  stf.  Posaune,  sd  manschiert 
(manchir)  dirre  mit  den  wangen, 
als  er  busünen  welle  blasen  sangen 
Jüngl.  608.  vielleicht  zu  lesen  als 
er  busünen  welle  blfisens  ang^n. 
e  :  d  vgl.  620.    1020. 

buwsere  stm.  habitator,  Bewohner. 
H.  Zeitsch.   8,   121.    126. 

büwe  büwede  iwi  bü  bou  stm.  stn, 

Feldbau  j  Gebäude,  werde  büwe 
—  büwede  —  ire  wuoste,  flat 
hahitatio  eorum  deserta  Psal.  68, 
80.  dtnes  bouwes  soltu  leben  52, 
17.  28,  10.  die  kemele  sie  ent- 
lüden unde  brfthten  si  zu  büden, 
dft  sie  gemach  beten  Vet.  142,  1. 
büwunge  stf.  habitatio,  Wohnung. 
H,  Zeitsch,   8,  120. 


C.  K.  Q. 


Kain  n.  prop,  Sohn  Adams,  si  wftren 

gescheiden  von  Kftinchinden  26,28. 
chalch  stm.  Kalk,  der  ander  wftnde 

daz  er  chalch  bringen  solde  88,  2. 
challen  sin,   Gerede,  sin  yater  biez 

in  yerralden  solich  ohallen   7  8,  16. 

vgl   Höfer   2,    106. 
cbalp  genit.  chalbes,  stn,    Kalb,  ein 

marwiz  chalp  88,   7. 


ehalt  af/j.  kalt,  der  chaldesnS  9,2. 

chaltsmit  stm.  Kleinschmied,  Krä' 
mer  und  Zigeuner,  chaltsmide  nom, 
pl.  86,  12.  Ismaheltte,  die  varent 
in  dem  lande  wite,  daz  wir  heizzen 
chaltsmide  86,  15.  wie  si  in  den 
chaltsmiden  verkouften  100,26. 

Cham  nom  pr.  Sohn  des  Noe'.  sfn 
(NoS's)  sun,  der  hiez  Cham  81,  8. 


chsimer  «//.  Kammer^  Schatzkammer, 
tlo  si  den  schaz  oach  braehten 
widere  zir  herren  chamere  95,27. 

chamersere  stm.  Kämmerer^  Hof- 
heamter,  si  bftten  den  chameFoere 
daz  er  sie  vernseme  94,  1.  vgL  v.  8« 

champh  gtm*  Zweikampf,  in  der  muo- 
ter  wambe  w&ren  si  mit  camphe 
46,  7   im  Streite. 

charch  a<//.  klug,  im  guten  und  üblen 
Sinne,  daz  er  wtaen  unde  Chargen 
vor  bet  verborgen  109,  4*  charch 
was  ir  antworte  121,  25.  der  dtn 
charger  sin  gelkhet  sich  der  na« 
leren   110,  35. 

charcbaere  etm,  Kerker,  er  hiez  in  in 
den  charchser  werfen  80,  1.  der 
des  charchares  huote  80, 4.  üz 
dem  charchere  vröne  leitöt  er 
Simedne  94,  8  aut  dem  Staatege- 
fängnütse  führte  er  Simeon. 

charchlfcb  adj.  klug*  daz  w&ren 
charchllchia  dinch  181,5. 

charge  stf,  List^  KlugheiL  hie  ist 
nieman  inne  sd  bösir  sinne,  die 
niht  werden  innen  diner  cherge 
manegen  148,8  hier  ist  Niemand 
so  geistesschwach^  dass  er  deine 
mannigfachen  Künste  nicht  einsähe. 

charl  stm,  conjux.  chumit  dara  zou 
charl  oda  winiga  Merig,   7,  26. 

carmbcndec  vide  armbendec. 

cbastel  stn,  Schloss,  befestigter  Ort. 
Sichern  het  ein  vestiz  chastel  67,  26. 

cbebesbruoder  stm.  ausserehelicher 
Bruder,  mit  dem  cbebesbruoder 
er  spilete   88,  30. 

cbebese  st.  u.  swf,  Beischläferin, 
dd  da  mtner  chebese  m!n  bette 
uberlaage  107,  19.  das  er  unser 
swester  se  chebisen  wolde  haben 
70,  5.  vgl.  Grimmas  Rechtsalt.  438. 

chec  quec  adj.  lebendig,  Sd  suochet 
er  an  den  stunden  einen  chochen 
brunnen   KariiJ.  98,  5. 

cbelgite    stf.    Schwelgerei,   daz    der 


menniiche  verstozzen  wart,  u.  ver- 
riet in  mit  der  ubermüte,  mit  der 
keleglt  Manes  Am,  VIII,  424. 
sd  wirfet  er  sie  an  ubermnot,  sd 
den  die  kelglt,  (denen  die)  den  die 
ungehorFam  ebda,  509. 

cbellar  stm.  Keller,  die  cheUasr  dine 
ubervliezzen  von  wlne    50,  33. 

cbemenäte  stf.  u.  swf.  Gemach^  Wohn- 
zimmer, er  tldt  in  die  chemenftte  : 
genöte  94,  31.  ein  diu,  diu  der 
chemenätenphlac  56, 18  eine  Magd 
welche,  behfthe  mir  die  chemen&ten 
aber  al  98,  29.  dd  si  sin  ze  cbe- 
mendteo  gie   71,  4.   43,  15. 

oberen  swü.  kehren,  wenden,  Dd  Kain 
erhdrte,  war  ez  got  chdrte  25,  2. 
daz  er  den  muot  dar  ch8rte  10,  29. ' 
die  armen  gehdrten,  war  diu  rede 
chSrte,  wohin  sich  die  Rede  wandte  %. 
183,  37.  er  chdrte  wider  sfnen 
muot  141,2  er  wechselte  wieder 
seinen  Sinn,  an  got  er  den  muot 
chdrte  46,  18.  daz  goteswerch  si 
Idrtcn,  ir  muot  ^  dar  an  chdrten 
26,  20.  swer  den  wistuom  sfn 
chdret  an  werltltchen  gewin  109,  7. 
daz  er  etlich  §re  dar  engegene 
chSre  1 2 4, 1  7.  beim  chdrep  67,  11. 
sin  antlotzze  er  nider  chdrte  126,2 
er  senkte  sein  Antlitz  zu  Boden. 
umbe  ch^ren,  umkehren  152,  2. 
146,  29.  nmbe  chdrten  sich  die 
reder  168,  19.  den  wil  Satanäs 
bewellen  und  chdren  von  der  guote 
mit  der  ubermuote  17,  28  und  von 
der  Tugend  ablenken,  daz  ouge  von 
einem  boume  10,  27  wegwenden, 
wider  chSren,  zurückkehren  36.  8* 
115,  23,  er  chSrt  sich  wider  zu 
in  91,  5  wandte  sich  wieder  zu 
ihnen.  1 20,  22.  nu  ch§re  dich  umbe 
ce  des  rdten  meres  unde  163,8. 
daz  si  sich  niht  chgrten  ce  sus- 
getänen  worten  13  5,  1  dass  sie 
sich   um    derlei   Worte  nicht  küm- 

13» 


100 


mertm*  dSne  dine  hende  ze  det 
meres  ende,  sd  chdret  es  sich  ze- 
samene  tä  widere  168,5.  die  got- 
lieben  herren  die  wolde  er  wider 
chdren  über  allez  stn  lant  166,  6 
zurück  kehren  machen,  die  boten 
chdrten  urobe,  ai  giengen  ouz  ze 
stunde    146,29   ahogleich, 

cherubtn  ein  Chor  der  Engel,  einen 
chdr  hiez  er  cherabfn  1,  1 2.  dd 
hiez  er  den  engel  cherabln  dft  für 
stdn   20y  11. 

chestigen  swv,  castigare«  wan  sd  der 
man  und  daz  wfp  die  wochen 
cheatiget  sinen  lip  sd  schulen  si 
8,  29.  so  die  Hut  die  vtent  ches- 
tent  ^  chestigent  Pfaffl.   56. 

chestigUDge  stf,  Leid,  Qual,  Züch- 
tigung, vil  mantch  chestigunge  got 
in  anbrfthte  84,  6.  vgl,  Gehgd,  808. 

chiesen  stv.  eehen^  schauen^  wählen, 
dar  an  sd  wil  ich  chiesen  10,82. 
er  was  ein  alt  grlsen,  niht  verre 
mohte  er  chiesen  105,82.  s&  chös 
er  dft  bt  28,  26.  82,  8.  ai  louhten 
sam  die  steme  die  chös  man  verre 
158,  11.  dft  bt  chieset  [den]  wlsen 
man  Ghg.  475  u.  Anm*  daz  man 
dft  bt  chiesen  solde  46,  12.  puozze 
gebdt  er  im  chiesen  25,  17.  den 
bittern  tdt  chiesen  71,  15.  den 
(Noe)  chös  im  got  ze  troute  üz 
anderem  liute  28,  8.  — 8uw.7  vil 
lussam  wart  diu  hervart,  der  chaiser 
choste  ir  here  und  scowet  ir  wtch- 
were  Kaiserch,  258,  21.  di  Unger 
kusten  sich  an  der  stunt  alte  unde 
junge  ze hen zech  tusunde&r/a  500, 1. 

chimen  swv,  keimen,  daz  holz  niht 
bellbet  swft  sd  ez  chlmet  ror  den 
ir  zenden    146,  26. 

chindahe  Btn,  sämmtUche  Kinder»  daz 
er  unt  siniu  chindahe.  deroc  hun- 
gere inphlihe  W,  7  0,  1 1 .  K,  mit 
den  chinden. 

chindelbette    stn.    Niederkunft,  die 


h.  chnnige  kdmen  mit  ir  oppher 
zuo  den  kindelbetten  miner  frowen 
B.  marien  Fdgb.  1,  85,  87.  vgl, 
Loritza. 

cbindeltn  und  chindel  etn.  kleines 
Kind.  Josephs  cbdn  geWan  zwai 
chindeltn  88, 1.  102,  85.  si  ruorte 
des  chindelfnes  fuozze  181,6.  der 
chindellne  bluot  121,  9.  si  vielen 
für  daz  kindeltn  und  betten  in  an 
Spec.  eccl,  88.  daz  chindel  unde 
diu  din  Diem.  858,  16  das  Kind- 
lein  und  die  Magd,        ^ 

chinden  swv,  Kinder  zeugen^  gebären, 
dft  wir  mit  chinden  7,  6.  Dd  Lla 
sich  verstuont  daz  si  niht  mftr 
chinddt   5  7,  28. 

chindisch  a(ff,  kindlich^  jung,  do  be- 
gunde  er  vaste  prouten  nftch  chin- 
discLen  louten  89,  20  verlangen^ 
sich  sehnen  nach  jugendlichen  Leuten 
vgl.  die  Anmerk,  chindesce  man 
unde  magede  —  jungelinge  unde 
magede  Psalm,   148,  12. 

chinnebache  swm,  st.  Kinnbacke,  wft 
gescheh  ir  chinnebach  86,22  wahr^ 
scheinlich  ein  Fluch,  für  die  lldt  er 
machen  einen  chinnenbachen  5,18. 
die  cbinnebachen  dere  lewen  ze- 
brichet  der  herro  Windb.  Ps.  57,6. 
die  bachecene  (molas)   Trier  hs, 

chint  genit,  chindes  stn.  u.  masc. 
Kindy  Knabe,  den  {dat.  pl,)  hftst 
du  gegeben  chint  85,  6,  wil  du 
mir  niht  chinde  geben  57,  15. 
daz  du  chindes  wuocher  suochest 
86,  2.  ein  chint  was  er  grllch  W, 
55,  80.  K,  Aa^chncht;  eines  chin- 
des wart  si  berhaft86,  2  schwanger. 
der  chint  89,  18.  90,86.  75,  15. 
7  6,  28.  96.  10.  den  chint  si  heim 
brftbten  100,  16.  die  drl  magi 
sprächen :  wft  ist  der  kint,  der  dft 
gebom  ist  AIone*s  Am,  altd.  Pred. 
VIII.  4 1 8.  der  kint  der  töte  be- 
diutet  alles  menniscbes  kunne  ebda 
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416.  wer  sint  ditiu  cbint  105,  29. 
der  chinde  habet  ir  mich  gemachet 
armen  92,9.  er  hftt  gemeine  mit 
der  helle  chinden  17,  8  er  hat 
Gemeinschaft  mit.  vol  ez  von  dlnen 
chinden  wirt  54,  11.. min  wtp  ge- 
wan  zwei  chint,  den  einen  ich 
ooz  tande  97,  20,  andir  chint  du 
gewinnest  105,  3  7  erhältst  du» 
daz  er  yil  chinde  gebsere  70,  20 
zeugen  werde,  10,17.  David sprichet 
daz  er  (got)  sl  vrambar  in  alner 
schöne  vor  anderen  chindönen  Phy- 
sioL  Karajan  7  6,  24.  eine  unge- 
wöhnliche Form  für  ahd,  chindon, 
vgl,  noch  zur  Ghgde  519. 

cbintamme  swf,  Säugamme,  ich  ge- 
winne dir  eine  chintammen  122,28. 
daz  stn  cbintamme  du  wärest  Die- 
mer  297,   6. 

chintbam  stn.  Säugling,  er  nam  an 
Bfnen  arm  den  vil  chleinen  chint- 
barn  71,  20  hier  stm,  weil  ein 
Knabe  gemeint  ist, 

chintbeite  stn,  Entbindung,  der  list, 
der  ze  chintbette  guot  ist  121,  27. 

chintheit  stf,  Zeit  der  Kinderfahre, 
der  im  von  chintbeite  hulf  üz  al- 
ler arbeite   106,  14. 

chintraht  =  chinttraht  stf. 
Schwangerschaft,  ir  chintraht  dft 
mit  ende  nam  58,  18.  owi  wun- 
derÜchiu  chintraht  Litan,  222,36. 

kire  vide  gfre. 

chitze  stn.  Junges  von  der  Ziege, 
£in  chizze  si  sluogen  7  6,31.  von 
tinem  vehe  ein  chitze  152,  22. 
zwei  chitzze  bestrouffen,  abziehen 
49, 9.   dei  chitzze  bräht  er  49, 1 7. 

chiiiwe  chiwe  swf.  Kiefer,  Rachen. 
daz  clagete  vil  sSre  der  gfre  Le- 
viatan,  daz  im  sd  manec  sdle  en- 
tran  üz  stner  chiwen  Mone's  Anz, 
VIII,   54. 

chlage  stf  Klage,  Leid,  Trauer,  hilf 
uns  das  wir  nibt  werden  unseren 


vriunden  ze  chlage  161,14.  in  der 
chlage  w&ren  si  alle  vierzig  tage 
volle  115,  17.  19.  dd  der  chlage 
ztt  vergiench   115,20. 

oblagen  swü,  klagen,  beklagen^  be- 
trauern, slre  er  si  chlagete  41, 15. 
Ysaac  chlagete  sdre  52,  5.  Jacob 
söre  chleite  68,15.  die  herren  dd 
chlageten  die  not  121,  4.  vil  harte 
si  dö  chlageten  den  si  verloren 
habeten  155,  24.  gochlaget  si  ez 
got  18,  85.  diu  vrouwe  chlagande 
lief  in  an  7  9,  16.  si  begunden 
im  chlagen  mit  michelen  riwen 
188,19.  als  stn,  Trauer,  daz  (er) 
verlftzze  sin  chlagen  99,  8.  si  hftten 
chlagens   alzoges  genuoch  184,5. 

chlagesmerze  stf.  klagender  Schmerz. 
Esau  cblagesmerzze  stach  in  (Ja- 
cob) in  sin  herzze  52,  14  drang 
in  sein  Herz. 

chlampheren  u,  cblamben  swu. 
fest  zusammen  fügen,  klammem,  er 
hiez  (die  arche)  chlampheren  unde 
Urnen  W.  2  7, 18.  K.  hat  cblamben. 

chläwe  ahd.  chläwa,  st.  swf.  Klaue, 
Pfote,  dehein  chlftwe  hinder  uns 
bestat  150,81  dass  keine  Klaue 
(nämlich  von  ihren  Rindern)  zurück- 
bleiben wird,  mit  fiurinen  chlftwen 
Ghgde,   948. 

cbleben  swv.  kleben,  festhalten,  daz 
si  vaste  chlebeten   7,  17. 

cblebere  adv.  festhaltend,  klebend,  an 
der  lebere  hanget  vil  cblebere  6,12. 

chleiden  swv.  kleiden,  bekleiden,  er 
chleidet  in  mit  guotem  gewande 
84,  4.  der  chunich  gebot  daz  man 
in  badet  schiere ,  gechleideten  in 
gewant  ziere  84,  6  und  ihn  in 
schöne  Gewänder  hülle, 

cbleine  adj.  fein,  zierlich,  diu  sar- 
wftt  wären  umbe  daz  ort  vil  cbleine 
gewieröt   158,  14. 

cblieben  sto.  spalten,  zertheilen.  von 
den     zwein   huffen    chliubet    sich 
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der  Itp  in  zwei  bein  6, 28.  die 
sene  chliubent  diiz  man  in  den 
munt  scbiubet   1 1 0, 3. 

cklobe  swm,  gespaltener  Stock  zum 
Vogelfang^  eine  Falle  ^  im  weitem 
Sinne  Nett,  Fessel,  bie  verleitet  si 
Adam  in  der  sunden  chloben  1 4,  2. 

cbnappe  sumu  Nebenform  zu  Knabe. 
die  chuonen  cbnappen    168,14* 

chneht  sim,  Knabe,  Jüngling,  Knecht, 
Held,  Set  was  des  chindes  nam, 
der  wart  ein  yil  guot  cbnebt  86, 
18.  die  bdrllchen  cbnebte  muosen 
beren  den  leim  121,  1.  beidiu 
man  ande  cbnebte  87,8.  er  ge- 
Btalt  ze  iegelicben  vibe  einen 
cbnebt,  der  ez  tribe   64,18. 

chnie  gen.  cbniwes,  stn.  genu^fCme.  daz 
er  ir  diu  becbande  ouber  ir  cbnie 
mit  minnen  5  7, 18    vgl.  die  Anm* 

chnien  swu.  knien,  daz  si  im  cbnie- 
ten  enkcgene  86,  29  dass  sie 
vor  ihm  niederknieten. 

chnierade  swm.  vertebrum,  Knie^ 
Scheibe,  dft  ze  dem  cbnierade  sint 
si  (deu  beine)  zesamene  geladen  6, 
29.  nidirbalp  des  cbnieraden  6,81. 

knieuberwerfen  stn.  das  Ueberein- 
anderschlagen  der  Knie.  Der  menscb 
sol  sitzen  Ane  knieuberwerfen  unde 
einseitenleinen  Mone*s  Am,  lY. 
368  auf  die  Seite  lehnen. 

chnievallen  swv,  auf  die  Knie  nie- 
derfallen. Die  Juden  komen  biute... 
daz  sie  in  bespleten,  daz  sie  in 
bal8leg(et)in,  unde  knievalleten  vur 
in  spotlichen  ebda  VIII.   625. 

chnubil  stm.  Knöchel  am  Finger,  daz 
hörn  sint  die  nagele,  für  die  gftnt 
die  cbnubile  5,  27.  W.  chunebele. 

chnupbcn  swv.  knüpfen,  binden,  da 
mit  cbnuppbet  er  zesamene  die 
chusce  unt  die  tugent  Sp,  eccl, 
150,   266. 

kochen  suw.  koch*n.  si  chocbete  und 
buocb  Kaiserch.  327,  20. 


choden  vide  queden. 

chole  kollen  vide  cbwelen» 

cbolegruobe  s^vf.  Leidensgrube  von 
queln.  er  machet  die  arme  adle 
vrf  üz  dirre  colegrübin  Litan,  190. 

chomelinch  chumlinch  stm,  An- 
kömmling, swer  si  ein  chomelinch, 
dem  sin  vromede  disiu  dinch  157, 
4.  dise  wenige  chumlinge  188,  12. 
sd  manige  chumelinge  159,  27. 
wände  ein  chomelinch  ich  bin 
{adotna)  Windb.  Ps.  88,82  und 
zuchumelinc   Trier  Ps.  98,6. 

chomen  anom,  V,  kommen,  vgl.nihd, 
Wrtb.  1,900.  sam  ein  weter  chome 
mit  regine  2,  10.  ez  chamet  noch, 
daz. .  52,  18.  daz  mir  daz  cbwaeme 
50,10.  mir  ist  chomen  in  dem 
troume  74,  7.  er  chom  im  enge- 
gene  an  dem  gotes  perge  181,12. 
gegangen  chomen  85,5.  gelouffen 
eh.  86,8.  heim  chomen  34,16. 
42.  17.  ich  chum  hint  in  dtn  lant 
151.22.  her  chomen  51,16.  her 
widere  chomen  hieher  zurück  kom- 
men 88,14.  140,  6.  dd  daz  jftr 
chom  hin  108,  88  da  das  Jahr 
vorüber  war,  ez  was  in  übel  cho- 
men 14,  17.  ich  cbume  dir  vil 
schiere  6  7,16.  do  er  underwegen 
chwam  58,12.  wider  chomen  zu- 
rück kommen  52,  2  7.  daz  er  sinem 
vater  wider  chwseme  7  6,  4.  ze  Jo- 
seph er  wider  chwam  108,16.  ze- 
samene chomen  61, 14.  ez  chumet 
an  die  ndt  124,24.  als  er  an  daz 
bette  chom  56,15.  die  chomen 
über  den  selben  brunnen  18  8,37. 
im  chom  under  stn  brüste  68,8. 
under  diu  ougen  chomen  9  7,  16. 
daz  nutzist  chumet  von  dem  ma- 
gene  7,  2.  er  chumet  zuo  dir  64, 
19,  zuo  in  7  6,5.  diu  8§le  ze  ge- 
nfidon  chwam  45,  8  d,  k.  in  den 
Himmel,  unde  si  (dei  wtp)  michel 
Vorwitze  an  chomen  was  118,  19* 
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da  sie  die  Neugierde  plagte,  da 
daz  jftr  ombe  quam  Vet,  84,  187, 

ohone  emf.  w.  stf,  Ehefrau^  Diu 
stne  schöne  chone  gwan  im  zw^ne 
sune  88,2.  Pharao  gap  Jos.  eine 
chonen  87,2.  nemen  eine  chonen 
41,  20.  gebet  im  si  ze  chonen 
68,22.  bringen  ze  einer  chone: 
Tone  41,19.  ze  einer  chonen  42, 
2.  122,  1.  nnser  chonen  unde  an- 
seriu  chint   161,  28. 

chonele  stf.  Quendel^  satureia  Su- 
merL  66,  85.  ande  diu  schöne 
chonele  9,   11* 

chonelich  adj\  ehelich,  in  chonellcher 
gamene  48,  12  in  ehelicher  Lust. 
mit  chonellcher  wunne   56^20. 

chonelicben  adv.  ehelich,  die  diu 
solt  du  choneltchen  bechennen  57, 
20   der  sollst    du  ehelich  beiwohnen. 

choph  stm.  Becher,  Kelch^  Kopf,  daz 
ir  mlnem  herren  slnen  choph  stil- 
let 95,21.  silberine  43,14.  gul- 
dtne  chophe  128,18.  96,  26.28. 
den  cof  nam  er  mit  dem  wine 
Gloub.    1002. 

chör  stm,  Chor,  Schar,  Chor  in  der 
Kirche,  sehen  chöre  (der  engel) 
er  bestifte  1,7.  stnes  chöres  was 
ein  michele  menige  1,15.  erhiez 
t  wnrchen  aber  sfn  lant  einen  himel 
drin,  inzwischen  nian  chören  den 
regen  in  den  rÖren  Kais,  841,  28. 

chom  stn.  das  Korn,  Getreide,  vleisch 
unde  chom  85,22.  slnes  chomes 
daz  fünfte  teil   85,  84. 

chomchouf  stm.  Geld  für  das  Ge- 
treide, unseren  chomchouf  haben 
wir  brftht  ouch   94,  7. 

chornstadel  stm.  Komstadel,  Scheuer, 
dlne  chorenfltadele  g§n  allenthal- 
ben ubere  50,  32  gehen  über,  sind 
vollgefüllt. 

chorter  qil  arter  stn,  Heer  de,  swic 
michel  sl  din  schade ,  daz  unsir 
chortir  rouozzen  wir  haben  150,  SO. 


chöse  stn,  das  Beden,  Plaudern,  mit 
▼röUchem  chöse  48,    19. 

cbösen  suw.  reden,  plaudern^  daher 
liepkösen,  freundlich  reden,  do  er 
begunde  chösen  mit  sinen  genöz- 
zen  1,20.  sd  wil  ich  gerne  chö- 
sen 119,  16.  ir  sult  ze  Pharaöne 
dise  rede  chösen  185,  13.  er  gab 
in,  daz  si  allir  slahte  zungin  chö- 
se ten   Sp.  eccl.   85. 

chouf  stm,  Kauf,  Handel^  Ertcerb, 
das  Geld  für  etwas  Gekauftes,  men- 
negelich  Tant  slnen  chouf  92,  5. 

choufchneht  stm.  Leibeigener,  Die- 
ner.  daz  alsus  fuoren  hinne  so 
manige  chumelinge,  mtne  chouf* 
chnehte   159,  28. 

choufen  swo.  handeln,  ^rwerben^  auch 
verkaufen  wie  er  chouf  wol  oder 
ubele  er  wil  ie  etwaz  dar  ubere 
86,  17.  Abraham  cbouffet  ir  ein 
grap  41^18.  Joseph  chouffet grözen 
schaz  mit  des  chuneges  sptse  lOS, 
1 9 ;  ludas  verriet  Ihesum  Ch.  slnen 
herren  und  choufte  in  umbe  drlzig 
phenning   Wacker.  Basl,  Hss.  24*. 

choufloute  subst.  pl,  Kaußeute.  daz 
wurden  choufloute  in  einer  ubelen 
houte  89,  22.  gebet  in  den  chouf- 
louten   7  6,  17.    76,  10. 

choufschalcb  stm,  Sklave.  Avir  der 
choufschalch  der  habe  des  gewalt 
157,7.  die  selben  choufschalche  nü 
▼arent  si  mit  gewalte  hin  heim 
an  daz  ire  159,32.  Sumerl.  6,  60 
empticius   Leibeigener, 

chracb«^.  das  Krachen,  und.  der  fiur 
Schober  (schür)  chrache  Ghgd,  942. 

cbraft  genit,  chrefte  stf.  Kraft,  Ge- 
walt, Menge,  Nuo  got  mit  stner 
chrefte  vol  worhte  sine  geschefte 
8,  23.  guot  ist  iuwer  kraft  138, 
33.  du  wirdest  mit  dlner  chrefte 
ein  tröst  aller  dlner  chunneschefte 
1 08,  5.  derchunich  mit  slner chrefte 
erweren  sich  nine  mohte  139,  19. 
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daz  da  mit  liatefl  chrefte  chomeBt 
ze  dtnem  erbrehte  58,  8« 

chraften  stuv»  vermögen,  wider  demo 
gotes  wart  (=  wort)  sd  ne  craftent 
niweth  dia  helleborte  Mone*s  Anz, 
Vm.   42. 

chrage   «tom«  Schlund  y    Hals,    swaz  * 
gesundet  der  cbrage  7,1. 

chraken  swu.  kratzen,  daz  ei  die 
Ader  ouz  kraken  65,  26. 

chranch  adj,  schwach,  geringfügig. 
wände  er  mit  chranchen  sacken  daz 
wtp  wolde  Bchuldlich  machen  1 6,.  1 8« 

chreftich  adj.  kräftig,  mit  einem 
chreftigem  slage    2,  8. 

chreiz  stm.  Kreis,  bildl  Versammlung. 
er  gettalt  ze  einem  chreizze  zwei 
hundirt  geizze  64,  7.  Tride  st  iu 
gebeizzen  in  allem  disem  chreizze 
94,  9  Friede  sei  all  dieser  Versami, 

chrenchen  swü,  verderben,  schwachen, 
plagen,  den  pbister  und  den  schen- 
chen  begunde  ein  troum  chrenchen 
80,  28.  ditmit  si  die  sdle  chrenchen 
Ghgde  294  der  Seele  schaden, 

chrenzze  swfKorbgeßecht.  die  vrouwe 
in  den  sabere  gesach  die  chrenzzen 
122,16   m  dem  Schilfrohre, 

chres,  chresse  swm.  u.  fem.  Kresse, 
nasturtium.  chres  wuocbze  da  oach 
9,   15. 

chresen  stv.  kriechen,  ez  vluge,  gienge 
ode  chras  11,4.  under  allem  dinge, 
ez  louffe,  chrese  oder  strebe  1 6,  23. 
chresent  solt  du  die  erde  mezzen 
16,  25  die  Erde  durchziehen,  vgl. 
die  Anm,  von  diu  muoz  der  slange 
ouf  der  erde  an  den  brüsten  cresen 
Kaiserch.  D.   7  4,  81. 

chrezze  swm,  Korb,  si  gesach  den 
chrezzen,  dft  daz  kint  inne  was  W. 
88,  8.  K.  hat  die  chrenzzef^ u^a«  im 
mhd.    Wrtb.  fehlt. 

chrimmen,  sto.  grimmen,  kratzen^  zer- 
fleischen, sd  höret  man  diccbe  doner 
unde  blicche,  sd  crimmet  sich  der 


arme  sunt&re  Diem,  285,  4.  Fdgh. 
198,11  so  ernimit  sich. 

Christenheit  stf.  Christenheit,  bald  als 
sg.  bald  als  pl,  zu  betrachten  vgl,  zu 
Ghgd.  52. 

christentuom  stm.  Christenthum,  Der 
siu  den  christentuom  iSrte  TundaL 
64,  84. 

chriutzen  swv.  kreuzigen,  sich  mit  dem 
Kreuz  versehen,  daz  er  sich  rehte 
chriucet  gegen  got  PfaffL  266. 

CrOCUS  Sa  ff  ran  9,  1 1. 

chrote  swf.  rana,  Kröte,  die  chroten 
uns  chwellent  147,  9.  danne  cho- 
men  chroten  yil  msere  187,  31i 
chroten  wssre  da  michel macht  187, 
86  eine  grosse  Anzahl, 

Qhront  stn,  herba,  Kraut,  chrout  und 
boume  8,2.  chroutes  muost  du  dich 
betragen  19,9  mit  Kräutern  musst 
du  dich  nähren,  mit  maneger  chroute 
arte  mit  vielen  Gattungen  von  KräU' 
tem  28, 14.  28, 19«  beidiu  chrout 
unde  gras  144,  81.  148,  38. 

chrimphen  itv,  krampfhaft  einziehen, 
die  ftdare  sich  zesamene  chrumpben 
W.  48,  17.  in  K.  sich  rimphen.  dd 
begunder  sich  cremfen  und  die  nase 
remfen  Alx.  Weism,  1965. 

queden  stv.  sprechen,  sagen,  lat.  inquit, 
vernfm  waz  ich  chode  zuo  dir  W. 
91,  82.  inK,  waz  ich  spreche,  also 
daz  puoch  chwit  8,  25.  dazchut  = 
chuit^  quidet,  das  heisst  124,  84. 
•  125,4.  184,28.  150,  11.  erchod, 
prcet.  er  sagte  l^^,%%.  188,4. /är 
erchodm  W.  25,  40.  42,82.  8, 
18.  8  8,  1,  45.  84,  7.  steht  in  K. 
meistens  er  sprach,  ebenso  statt  wir 
choden  H^.  2,  17.  m  ÜT.  wir  spre- 
chen, si  chodent  W.  98,  20,  21. 
80,  7.  40,  8.  in  K.  sprechen;  nur 
gegen  Ende,  wo  der  Umarbeiter  wenig 
mehr  ändert,  kommt  es  vor,  sd  man 
chodb  waz  ist  daz  157,  84.  si  cho- 
dent 188,2.  zuo  ztm  solt  du  oho* 
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den  180,  80.  Moses  chod  dem 
manne  zuo  140,  9.  vgl  Höfer  ^, 
128.  Hahn*8  Gramm,  1,  54  und 
mhd.  Wrth.  1,  895. 
chuchen  quicken  ahd.  chwicban 
nwu,  beleben,  du  cbucbist  unde 
bruotist  Litan.   218,  28. 

chumelinch  vide  cbomelinch. 

chümen  suw,  Ivgere^  trauern,  Irsanges 
phleget  diu  toubeniuwan  kümende 
unt  wuoffende  Spec,  eccL  4 1 . 

chunde  stom.  der  Bekannte*  do  er  dd 
nieman  sacb,  den  sluen  cbanden 
er  räch   128>  8. 

chunden  sum,  kundy  zu  wissen  machen, 
verkünden,  daz  icb  mobte  cbunden 
mit  toutiscbem  mande  die  vroude 
slner  loute  164,  1.  er  hiez  in  allen 
cbanden   14S,  86. 

chunech  stm.  Heerführer,  König,  dö 
cbom  mir  von  hove  des  ebuniges 
pecbsere  81,  1.  von  dem  chunege 
jungen  158,  19.  des  bimeliscben 
cbuneges  Ire  11 9, 8.  dem  cbunege 
aller  cbunege  147,29«  vgl,  Diem. 
184,  11. 

chunech  riebe  stn,  Königreich,  über 
allez  daz  cbunicbrlcb    108,29. 

chunft  stf,  Ankunft,  des  cbunfte  alle 
beitent   108,  28. 

chunflec  adj,  zukünftig,  von  den 
wir  wurden  innen  chuntiger  (lies 
cbunftiger)  dinge  Diemer  69,  8 
und  Anmerk,  vgl.  mhd,  J^rtb,  1, 
818  unter  kOndec. 

chunne  stn,  lat.  genus,  Geschlecht, 
Familie,  Jacob  unde  sin  cbunne 
was  in  wunne  105,8.  suone  muoz 
nimm«r  gewinnen  iur  beider  chun- 
ne 16,  28.  Abraham  der  daz  cbun- 
ne uberguldete,  verherrlichte  83, 
1 1.  got  hiez  in  andirswft  pouwen 
verre  von  8tnem  chunne  8  8,  16. 
Jacobes  chunne  1 1  9, 1  9.  daz  Ja- 
cob ouz  dem  chunne  gehlte  heiraihe 
58,  8.    welbes    chunnes     (welches 


Stammes)  si  wieren  92,  82«  got 
bin  ich  alles  dlnes  chunnes  126, 
1.  under  dinem  chunne  114,  8. 
von  chunne  ze  chunne  127,  20. 
swaz  mannes  chunnes  wurde  männ- 
lichen Geschlechtes  8  7,  5.  durch 
allez  daz  manneschunne  Diemer 
296,19.  Adam,  der  allermanne 
chunne  hftt  erworven  michel  arbeit 
Diem,  296,  28.  chunne  Art,  Gat- 
tung, aller  vrouden  kunne  der  ie- 
man  gedenken  mu^e  Vet.  1 21, 1 05. 

cbunnelinc  chunelinch  stm.  Ver- 
wandter, dd  hiez  er  im  gewinnen 
sine  chunilinge  1 16,  9.  durch  waz 
tuost  du  Ungemach  dtnem  chune- 
linge  128,14.  der  böte  redete  ze 
sinen  cbunelingen  134,  86.  ggre 
dine  chunlinge  Roland  298,  27. 

chunnen  anom,  v,  können,  vgl,  mhd, 
Wrth,  1,  805.  mdre,  danne  ich  ge- 
sagen  chunne  9,  6.  swer  wol  chun- 
ne den  list  102,  10.  si  chunnen 
vil  wol  liegen  40,  2.  die  niht 
chunnen  pouwen  28,  24.  daz  ich 
wol  chunde  reden  1,3.  sd  si  beste 
'  chunden    1  5,  8. 

chunnescbaft  stf.  Verwandtschaft, 
Geschlecht,  Zeitalter,  daz  chwfleme, 
swaz  der  chunneschefte  waare  99, 
27.  dQ  wirdest  ein  trdst  aller  dt- 
ner  chunneschefle  108,5.  in  al- 
lere cbunnescefteunde  chunnescefte 
in  omni  generatione  in  generatio- 
nem    Windh.  Ps.   44,26. 

chunst  stf,  Wissenschaftj  Kunst,  die 
chunst  hAn  gelernet  ich   96,21. 

chunt  chunde  adj,  kund,  bekannt, 
iu  ist  wol  chunt,  daz  9  7,  19.  ich 
tuon  ez  dir  chunt  180,11.  die 
got  Moysene  chunt  h§te  get&n 
181^2.  ich  tste  iu  gerne  chunde 
etwaz  von  den  buochen  119,1. 
got  tet  sich  im  chunde  125,86. 
129,83  offenharte  sich  ihm, 

chuo    stf,   Kith,    er    het    diu   unde 
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achalche,  chuo  vil  melcbe  68,  21. 
siben  chao  85,  2.  sch&f  unde  chuoe 
141,  18. 

chuolhous  %fn,  Kühlhaus,  das  ist  ein 
abel  cbuelhooB  Ghgd,  960. 

chnone  adj\  kühn,  die  chuonen  cbnap- 
pen   168,14« 

chure  stf.  Prüfung,  Wahl,  Art.  vgl, 
mhd.  Wrtb,  1,  828,  unser  herre 
im  gebiesze  das  er  mit  waszirs 
chure  die  werlde  immer  mdr  ver- 
lur  29)10.  der  herre  nftcb  eines 
wtsen  mannes  chur  sande  einen 
boten  Tuor  101,26. 

cburz  adj\  u,  adv,  kurz,  sehtoach.  ob 
ir  vatir  in  cbursir  stunt  wsere  vrö 
nnde  wol  gesunt  94,  21  vor  nicht 
langer  Zeit,  in  ril  churcer  wile 
1 48,  87  m  kurzer  Frist,  cburz  wart 
dö  ir  cbraft  21,10.  debeines  guo- 
tes  du  mangele  weder  kurz  noch 
lange  50,  85  weder  für  kurze  noch 
lange  Zeit,  sd  ir  nie  debein  tach 
cburzir  noch  lenger  lach  21,18 
dass  ihr  nie  ein  Tag  weder  kürzer 
noch  länger  schien,  vgl.  die  Anm. 

oburzeltch  adj,  kurz,  er  gap  in  t«i- 
dinch  mit  churzzellcben  Worten 
188,18.  cburzltch    147,20. 

churzzen  stov,  abkürzen,  ob  si  die 
stunde  mit  werche  churzzen  cbun- 
den   102,  86. 

chussen  stov.  küssen,  minnicblloh  er 
•i   chuste    55,  15.    66,    11.    dei 


cbint  er  halst  unde  chuste  105, 
84.  ein  ander  si  chnsten  99,  18. 
als  er  in  dd  chuste  50,25.  trüt 
sun,  chusse  mich  an  dem  munt 
50,  24.    W.  an  den  munt  mtn. 

cbut  vide  queden. 

chwäle  quäle  cfaöle  stf,  Qual,  Mar- 
ter, das  er  fuore  ftne  chwäle  ze 
den  himelischen  genftden  10,24. 
die  lident  hie  michel  chdle  111,82. 

chwam  vide  chomen. 

chwellen  chollen^tot;.  Noth,  Schmerz 
erdulden,  dich  in  danne  sehe  chwel- 
len 9  7,  2  7,  si  muozzen  Tor  hun- 
gere ndt  chwellen  85,27.  wietuot 
ir  sd ,  das  ir  bie  beime  hnngers 
chwelt  89, 1 1.  sd  beginnet  im  kol- 
ken (lies  koUen  ?)  daz  er  sich  bAt 
be wollen  17,  18  und  Anmerkung, 
transit.  quälen,  martern,  verderben. 
den  schuldigen  wil  ich  chwellen 
96,2.  daz  si  der  vrost  ibt  mohte 
chwellen  19,18.  das  du  in  hie 
niht  cbwellest  98, 9.  durch  die  du 
choletest  dlnen  Ifp  71,9.  tuot  als 
ir  wellet,  swie  harte  ez  mich  ch welle 
98,10.  die  chroten  uns  cbwellent 
14  7,  9.  dft  mit  cholt  er  das  laut 
144,21   damit  plagte  er, 

chwelsuDge  stf,  Qual,  Marter,  ich 
saob  die  cbwelsunge  mlnee  lieben 
liutes   126,  5, 

chwit  vide  queden. 


D.  vgl.  T. 


dagen  swv,  taeere,  schweigen,  der 
phister  niht  lange  dagete,  stnen 
troum  er  im  sagete  81,  18.  ir  sult 
mir  eine  wlle  dagen  und  Ternemen 
diu  maneoTalten  wunder  EracU 
XGI.  vgl,  die  Anmerk.  zu   1,  1. 

danch  stm.  Dank,   an   in  diendt  er 


den  gotes  danch  80,  17.  Danne 
hine  über  lanch,  so  sol  got  sfn 
endanch  (=  in  danch)  obe  wir 
zeinem  phapben  chomen  22,  9 
so  soll  sich  Gott  damit  zufriedet» 
stellen,  vgl.  nütd,  Wrtb,  1,  854. 
daneben  swv,  danken,  nu  danche  dem 


im 


jttngelinge  42,  81.  des  danchet  mir 
danne  beide  80,  88. 

danches  genü,  von  danch  adv.  frei- 
willig, Dö  si  dft  danches  nine  wolden 
chomen  15,  15.  vgl.  mhd,  Wrtb. 
1,351  da  sie  freiwillig  nicht  kom* 
men  wollten,  undanches  ode  danches 
Karaj,  15,  14.  der  tiufel  mach  ans 
niemer  niht  gescaden,  wim  wellen 
uns  eigens  tanches  in  slnen  gewalt 
geben  Fdgh.    1,  72,  27. 

dancwillen  adv.  freiwillig  wainet  hie 
in  diseme  lebene  dancwillen  iwer 
sunde,  das  ir  dft  sener  werelt  ieht 
bedwnngenllche  nntir  iwem  danc 
muozet  wuofen  Spec.  eccL  51  vgl. 
mhd.    Wrtb.   8,  662. 

dannän  danne  dan  pronominal  adv. 
von  dannen^  hinweg,  hernach.  Moyses 
chdrte  abir  dann&n  mit  grdzem 
Unwillen  148,18.  Alsd  Jacob  von 
danne  gfthete  51,4.  danne  über 
swei  jär  88,  2.  ir  s wester  wart  si 
gevdch  von  danne  57,14  seit  jener 
Zeit  war  sie  gegen  ihre  Schwester 
feindselig. 

dannecbere  stf,  die  Umkehr,  sd 
fuot  der  wegemuode  gast  ein  rt- 
wige  dannechdre  Pf  äff L  89. 

dannevart  stf.  Abfahrt^  Fortreise,  si 
gaben  ir  mite  ir  ammen  daz  si  der 
daneverte  deste  min  mähte  erlangen 
W.   85,  18   langweilen, 

dannoch  adv»  damals  noch,  dannoch 
was  ein  sunge  undir  allem  man- 
ch unne  82,  20.  dessen  ungeachtet 
ich  mage  abir  niht  wissen,  wie  si 
dannoch  (dennoch)  roacheten  ir 
ezsen  28,  18.  iiberdiess  ir  diener 
dannoch  wären,  die  Cham  und  slniu 
chintgebiren  81, 19.  86,  19.  97,  5. 
vgl,  mhd,    Wrtb,    2,  404. 

darben  swv,  Mangel  leiden,  ond  biet 
(si)  sich  der  znher  niht  gedarbet 
21,  17  hätte  sie  sich  der  Zähren 
nicht  enthalten,    alles    manchunne 


muoz  sich  darben  der  wonne  19,82 
entbehren,  du  muost  darben  aller 
diser  gren  W,  17,  29*  daz  si  sich 
darbete  der  kirchen  vierzichtage 
Spec,  eccl,   89. 

dare  dar  adv,  dahin  dorthin  dort, 
Swer  dar  zno  im  vert  7  2,  10. 
sendet  einen  dare  90,  18.  89,7« 
dd    lebete   er   dare    105,  7. 

dar  da  adv,  da.  dir  ana  daran 
W,  28,  14.  dt  bt  5y  5  dabei,  dft 
heime  daheim.  Benjamin  behabet 
er  da  heime  89,  8.  89,  15.  97,  2. 
da  her,  die  ir  dt  her  sehet  Taren 
161,  84.  dft  mite  W.  14,  15.  dft- 
mite  K.;  dar  nach,  da  nach  her^ 
nach,  da  nftch  in  W,  für  dar  nach 
in  K.,  vgl  W.  18,  25.  14,  1.  20. 
42,85.48,89.52,6.60,12.  28. 
d&  nider,  ich  gelige  tdt  dft  nidere 
92,  16.  dar  ouffe,  ole  er  daronffe 
gdz  54,  20.  dar  ubere,  er  wil  ie 
etwaz  dar  ubere  86,  17.  dar  aber 
desshalb.  dar  über  lä  tn  mit  uns 
varen  98,  4.  dar  ombe  desshalb, 
dö  begunde  unser  trohf tn  dar  umbe 
harte riwich  sfn  27,  5.  89,27.109, 
8.  dar  umbe  da  herum»  diu  tier, 
die  dar  umbi  sint,  gehdrent  sine 
stimme  Physiol,  Fdgb,  28,  18.  dar 
nnder.  ros  unde  rinder,  manich 
vihe  dar  ander  wart  vil  berich 
82,  1.  deheinen  lie  er  dar  ander 
er  ne  chuste  in  besunder  99,  19. 
du  solt  wol  yermezzen  mfnes  ge- 
jaides  ezzen,  dar  under  solt  da 
mich  wlhen  50,  5.  90,  27  indessen, 
dft  von  daher,  davon  sd  habet  irubel 
getln  95,  28.  dft  vor  dagegen,  dd 
saget  man  mir,  ob  ich  si  zalte  dir 
(die  troume)  daz  da  vor  niht  w»re, 
dune  sagest  mir  dei  gewizzen  miere 
84,  12.  dft  vor,  vorher,  als  wir 
dft  vor  Iftsen  82,  11»  —  dara 
wider  W,  48,  85«  dft  widere,  Am- 
gegen,  Esan  wart  ein  acherman  und 
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ein  jsegere.  Jacob  wonte  in  dem 
gezelte  dft  widere  46,  17.  darzuo 
cUizu^  51,  7.  dazzes=dft  ze  6,8. 
vgl.  Über  dftre  und  dar  d&  mhd, 
Wrib.    1,807   u.   808   ff. 

daz  cimj,  das»,  zwei  locher  an  den 
dren,  daz  er  mage  gehören   ö,  13. 

dechen  swv.  tegere,  bedecken,  st  dabten 
mit  den  banden  ir  beider  schände 
16,  1.  vgl.    81,4. 

degen  stm.  Knabe ,  Held,  ein  segen, 
des  wert  was  der  degen  106,31. 
121,  12.  24.  daher  degenheit  stf, 
Tapferkeit  Bit.   122\  124^ 

dehein  irgend  ein,  kein,  bewar  daz  ir 
deheiner  (keiner  der  gefallenen  En- 
gel) hie  belibe  2,  4.  mit  nutzen 
ist  deheinez  5,  16  ein  jedes  davon. 
in  deheiiiem  teile  158,  6.  vgl,  120, 
21.  vor  suoze  er  deheines  ezzens 
phlac  9,  5.  unser  vehe  vil  gare 
daa  muoz  an  die  vare,  der  beltbet 
deheinez  147,  25.  ist  daz  du  ez 
vermtdest,  dehein  leit  du  erltdcst 
10,  85  vermeidest  du  davon  zu  e«- 
sen^  so  erduldest  du  kein  Leid.  De- 
hein lewe  sl  sd  hdr,  noch  dehein 
tier  nimmer  werde  ez  sd  wilde.  . 
4,  8  vgl.  51,  8.  in  der  ir  gegene, 
dar  chom  deheiniu(vliege)  189,22. 
ir  deheiniu  118,  2  3.  mit  deheiner 
slahte  nöten  137,7.  dehein  m  X. 
88,  4.  85,  18.  112,  14.  116,14. 
121,  9.  186,  35.  141,  23.  sUht 
meistens  für  nehein  in    W, 

deist  =  daz  ist   14f,  19. 

deiz   =  daz  iz   54,20.   98,20. 

denchen  an.  swv.  denken,  er  bcgunde 
denchen  desstnen  schenchon  82,  6. 
unz  im  der  chunich  gedfthte  84,  7. 
verre  dftht  er  bin  ze  got  10  7,2. 
war  dftht  ir,  daz  ir  iht  verstftlet 
mir  96,  19.  »i  begunde  ze  denken 
mit  ir  selber  Fdgb,  1,90,  20.  wes 
ist  dir  mit  der  kumft  gedAht,  des 
berihte  mich  Vet,   146,  180. 


denen  swv,  dehnen,  ausstrecken,  dene 
dtne  hende  ze  des  meres  ende  163, 
4.  sine  hende  er  do  denete  über 
diu  wazzer  18  7,28.  min  hant  wil 
ich   denen    128,  11. 

der  diu  daz  demonst,  und  relat. 
pronom.,  bestimmtes  geschlechtswort, 
vgl.  dasmhd,  Wrtb.  1,  812  ff.  alsd 
der  tuot ,  der  ouz  wahse  machet 
ein  bild  guot  5,2.  16,  85.  herre, 
wer  was  der ,  der  vor  mir  chom 
her?  51,  16.  daz  er  ouz  den  Un- 
ten, under  den  er  di  bouwete  41, 
23.  Herodes  hiez  elliu  diu  kint 
slähen,  und  tet  daz  mit  der  an- 
dftht,  ob  unser  herre  under  den 
wdre  daz  ouch  er  under  den  er- 
slagen  werde  Mone*s  Am.  8,  414. 
vgl.  Anm,  2u  9,  17.  18.  dd  sprach 
der  hin  ze  dem,  also  lange  sd  ich 
lebe  Kaisch.  39  9,8.  der  dft«  Dd 
sprach  Judas  der  der  (=  dar) 
under  in  der  beste  was  76,  18. 
ze  diu  hAt  mich  gesant  der  dft 
ist  12  7,  17.  der  tievel  den  danne 
lachet  17,  6.  der  herre  ders  (=  der 
des)  lantes  phlage  W.  64,  9.  er 
sprach,  vater  mtii,  der  guote  W, 
88,  26.  got  herre  der  guote,  du 
bedenche  alle  mtne  ndte  92,  12. 
Unser  vrouwe  s.  Maria,  diu  was 
der  chusce  und  der  einvalte  und 
der  deumuote  vor  allen  wlben 
Spec.  eccl.  108.  mtne  süne  die 
sint  105,  29.  des  nahtes  muot 
mich  daz  unde  ditzze  68,  8.  diu 
das  weibl,  Geschlechtswort,  vgl.  mhd, 
Wrtb.  1,  812.  diu  als  intrumen- 
talis,  indess.  inne  diu  unde  si 
ftzzen  88,  10.  68,  17.  mit  diu  und 
si  verchouffent  86,  18  mit  dem  was 
50,  19.  80,  18.  über  und  als  pron, 
rel.  vgl,  zur  Ghgd,  150.  von  din 
daher,  von  diu,  in  swes  sache  der 
selbe  choph  steche  95,  81.  von 
diu   wil    ich    105,   24.    von     diu 
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gie  der  gotes  sogen  über  allez  7  7, 
2  7  von  der  Zeit  an  gieng»  von  deu 
unz  in  §wio  104,  84.  ze  din  (zu 
dem  Behuf t)  daz  sf  geseehe  39,  14. 
der  gehurnt  wurm  (der  mit  einer 
Hornhaut  versehene  Drache^  daz 
ist  des  Antichristes  zorn  111,  19. 
dei  für  diu  im  nom,  «.  acc.  pl. 
neutr.  daz  er  ssehe  dei  gotes  tougen 
6.  14.  dei  wazzer  2^82.  84.  dei 
tier  3>  16. 

derbe  adj\  ungesäuert,  brdt  daz  derbe 
schult  ir  besuochen.    158,  i. 

deste  dester  aus  dem  genit,  des  und 
dem  instrum.  diu.  beim  compar, 
desto ,  eo,  dester  unschuldich  si 
w^ren  95,  25.  deste baz  desto  hes» 
ser,  desto  mehr,  dcstebaz  er  leben 
mobte  9,  17.  13,  18.  22,  1.  67, 
27.  ergetrouwet  iu  immer  destebaz 
98,  14.  138,  35.  daz  du  uns  ge- 
lo übest  deste  baz   138,  15.        f 

deweder  adjectivisch  numerales  pro- 
fiom.  irgend  einer  von  beiden ,  der 
dewedirz  sich  verwandeldt  88,  16. 

diche  dicke  adv.  oft  häufig,  ofte 
si  ez  zu  dem  munde  bdt,  diche 
siz  her  wider  zoch  14,  10.  80,  20. 
115,  15. 

diche  dicke  stf.  Dichtheit,  Menge, 
dichte  Schaar.  sines  un  cbomen  in 
einer  diche    102,  29. 

dichlich  adj,  dicht,  hart  ?  sine  wei- 
den »i  erläzzen  scbalcblicher  vnrhte 
dichlicher  werche  120,  36.  TV,  hat 
difl!ch»'r,  knechtlich, 

diech  stn.  Schenkel  sd  hat  in  leider 
in  sin  diech  der  (chramme)/yri/f7. 7  4. 

dienen  swv.  dienen,  ver-,  abdienen, 
durch  Dienen  vergelten,  besonders 
Gott  dienefi.  ob  du  mir  nü  wellest 
dienen,  so  sage.  .56,  2.  ir  muozzet 
disen  herrdn  immer  mer  diendn 
148,  8.  149,  28.  158,  2.  69,  28. 
Jacob  dient  im  elliu  snben  jftr 
volliu  669  10.  die  jär  die  du  diendt 


für  wir  71,10.  er  gap  in  mftz 
nnde  tranch,  an  in  diendt  er  den 
gotes  danch  80,17.  sd  dient  er 
nach  dem  löne  56,2  7.  Jacob  diendt 
umbe  Rachel  56,  8.  sd  hästu  sin 
dre  und  din  iz  iemer  mdre  RoL 
127,  7,  vgl  ebda,  12^,  1\.  129,2 
^  verdienen,  sent  über  si  dinen 
zorn,  daz  si  gendzzen  iht  sd  hin 
komen ,  daz  dine  ich  naht  unt 
tac  /Jo/.  242,  25.  gegre  din  kunne 
unt  behalte  mir  min  Sre ,  daz  diene 
ich  gerne  iemer  mere  Kaiserch, 
234,  82   vgl,    302,  16. 

diener  stm,  der  Diener,  ir  diener 
dannoch  wären    81,  19. 

dienst  stm,  n,  Dienst,  Dienstbarkeit, 
Gottesdienst,  daz  er  sd  vil  engel 
nseme  daz  stn  voller  dienst  dA  wsere 
2,  16.  si  wären  im  alles  dienstes 
undertftn  38,  14.  daz  dienest  W. 
12,  2.  daz  du  schüttest  abe  dir 
des  dienstes  joch  6  2,  18.  die  an- 
deren muosen  in  daz  dienst  awe- 
rigen  104,  15.  abe  dem  pouman 
er  niht  nam  wan  sin  pariz  dienest 

7  7,  25    Lehensschuldigkeit. 
diensthaft  adj.  dienstbar,  ich  wil  si 

machen  ndthaft,  ze  mlncm  nutzze 
diensthaft   149,  29. 
dienstman  stm.  vgl,  mhd,  Wrtb.  2, 

8  6.  Dienstmann,  er  nam  in  (den  Jo- 
seph) zeinem  dienstman  7  7,9. 

dierne  st,  u.  swf,  ahd,  diorna  Dirne, 
Magd,  diu  dierne  harte  gfthte,  die 
muoter  dar  brähte  122,26.  diu 
vrouwe  nine  wolde  verdulten  ire 
diern  grdzziu  smacheit  36,  5  Ver- 
achtung.  der  engel  zu  der  diern 
sprach  86,  7.  die  selben  diernen 
W.   49,  88   accusat,  sg, 

diet  *//  Volk,  Leute ,  Menge  (pl. 
gentes).  daz  Ebreischiu  diet  mit 
allem  ir  vande  fiior  heim  ze  lande 
125,  7.diu  selbe  gotes  diet  119,26. 
michel  Wirtschaft  er  biete  mit  aller 


110 


sfner  dlete  82,  5.  an  der  israhe- 
liflchen  diete  119,  5.  119,24.  die 
diete  (genies)  Windb.  Psalm,  2,1. 
aller  der  diete  181,28.  wer  bin 
ich,  daz  ich  muge  leiten  sd  cfaref- 
tige  diete  126,26.  die  heideniscben 
diete    156,  8*    156,  27. 

diezen  «/.  tonen^  rauttchen,  dft  die  un- 
erfülte  butze  des  abgrundes  üz 
tiezzen   Ohgd.  989. 

digen  «tot;,  v»  lat,  dicere,  bitten,  Ja- 
cob begnnde  ze  got  digen  106,  12« 
149.  6.  vil  innechllch  erdigeteMO, 
24.  ze  got  was  er  digende  68,  88. 

dihen  stv,  gedeihen*  wand  mir  allez 
daz  wol  ddcb,  des  er  mir  verldch 
59y  7«  vgl.  gedihen. 

d!n  prononu  po8se»$iu,  dein,  durch 
welch  droQwe  solt  du  nnd  der 
man  dlne  ditzze  obiz  mfden  IS,  15. 
du  habest  dir  die  dfne  unde  laez- 
zest  im  die  sine  182,6.  ich  er- 
tlfthe  dir  den  dlnen  (sun)  180,  87. 
geben  den  dlnen.  dat,  pL  164,  86. 

dinch  Mtn,  Ding,  Sache,  Habe^  An-- 
gelegenheit^  Gerichtstag,  wie  ir  dinch 
vare  76,17.  wie  na  std  ir  dinch 
76,  20.  dd  stn  dinch  begunde  stdn 
baz  82,  16.  wol  in  ir  dinch  ergdt 
111,81.  du  phlflBge  mlnes  dinges 
69,  6.  nbel  nns  anseriu  dinch 
chomen  gint  9  7,  17.  si  zecböt  wol 
sfniu  dinch  122,  82  «te  nahm  sich 
seiner  in  allen  Dingen  an,  er  ge- 
segent  in  mit  allem  slnem  dinge 
80,  1.  daz  er  chome  mit  wfben 
unde  mit  chinden  mit  allem  ir 
dinge  100,  81.  60,  20.  dinch  selbst 
von  Lebenden,  nü  wie  ouch  du  ver- 
yluochet  under  allem  dinge  daz  nu 
lebe  16,  28.  an  dem  jungesten  tage 
80  er  sin  dinch  habet  W.  80,89. 
in   K,   gerihte. 

dingeltn  stn,  demm,  v,  dinch*  sd  bevilh 
ich  dir  raln  dingelfn  Kaiserch, 
50y  9  kleine  Haushaltfing, 


dirre  pronom.  demontt,  dieser*  nü 
was  dirre  eine  min  trdtt  92,18. 
disses  fUr  dises.  von  disses  landes 
ende  164,14.  154,26.  152,27. 
ditzes  solt  du  phlegen  8,  1 2.  an 
ditste  (=  disses)  berges  höhe  187, 
6.  ditsses  endes  woof  111,  10. 
ditze  gebeine  12,  10.  ditze  obiz 
18,  16.  ditze  ist  Aseres  segen 
118,2.  den  was  unmsre  ditze 
nnde  daz  144,  15.  daz  wizzet  ze 
wäre  alle  dise  herren  147,  86  all 
ihr  Herren,  ze  disen  einAi  stnndeii 
149,  5   diessmal, 

dia  stf.  Magd^  Dienerin^  Dienstweib, 
ein  diu  er  zu  ir  gap  56.18.  ich 
hftn  eine  diu  hie  57,  19.  er  hiez 
die  diwe  89,  8.  der  sun  der  diwe 
158,  19.  von  mtner  diuwe  86,  2. 
ze  ir  diuwe  85,22.  schalch  unde 
diuwe  nom  pl,  120,  24.  schalehen 
unde  diwen  bevalch  er  61,  5.  er 
h§te  diuwa    W,    46,  41. 

diumuote  stf,  Demuth.  gesehen  hftt 
got   ze    mfner   diumuote  56,   85. 

diumuotltchen  ado,  demüthig,  des 
antwurte  unser  herre  diemuotllchen 
Mone's  Arn.  VIII.   428. 

diuve  dinhe  stf,  Diebstahl,  daz  du 
mich  diuve  zlhest  d&  vono,  daz 
glst  du  mir  ze  Idne  62,  9. 

dö  zeitliches  pronam,  adv.  cfa,  vgl. 
mhd*  Wrtb.  1,  8  74.  dd  ez  dd 
(=  dft)  chom  daz  41,20. 

doch  pron.  adv.  doch^  vgl.  mhd,  Wrtb. 
1,  8  7  6.  nu  merchet  doch  dft  bt 
5,  5.  minimum^  saltem,  mindestens. 
der  selben  porte  doh  tH  Diem, 
862,  20.  368.5.  18.  doch  zwi  8 6 9, 
18.  vgl.  Jac,  Grimm  über  zu» 
sammengesetzte  Zahlen  in  Pfeiffer*s 
Germania   1,26. 

dohte  vide  tilgen. 

dolen  swv.  ertragen^  leiden*  der  dolt 
den  dwfgen  tdt  164,6.  s6  ich  sin 
urteil  dol  Ghgd.  808. 
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doner  donre  stm,  Dontier,  der  donir 
uude  daz  viur  148,  82.  dÜ  ge- 
biute  dem  donere   145,16. 

donerblich  sän,  Donnerblitz,  aber 
die  donrbliche  die  eint  Torhllch 
unde  eiallch  zu  sehen  i^</^.  1 , 7  8 , 4  S  • 

donerslac  stm.  Donner  »Mag,  si  sä- 
hen vil  dicke  di  grdzen  himelbll. 
eke,  die  anmftxen  tonre  siege  Kai- 
serch.  D.  470,  8. 

donirstral  «//.  Dormeratrahl,  Blitz- 
schlag, dd  gewert  in  got  vil  mani- 
ger  dontrstrftle,  vil  maniges  fiures 
bliche  144,95.  Wormeze  diu  slat 
Terbran  von  einer  donrestrftle  Kai- 
serch,  D.  470,  5. 

dorf  stn.  das  Dorf.  Diu  in  daz  dorf 
gdt  ieken  68,  5.  er  biet  gechouf- 
fet  ein  dorf  112,  27.  von  dorfe 
se  dorfe   150, 12. 

dorn  stm,  Dom,  Domgesträuch*  abe 
routet  er  die  dorn  28,  11  und  v* 
18«  dorne  unde  hiuffolter  wahse 
dir  üz  der  erden  molte   19,  8. 

dorren  swu,  verdorren,  ouz  swizzdt 
im  daz  march ,  aam  ez  im  gare 
dorröte   65,  6. 

douhen  swv,  tauchen,  den  Josebes 
roch  guot  doahdten  si  in  daz 
pluot   76,  82. 

doume  swm,  st,  der  Daume,  ich  meine 
den  doume  (:goume)   6,80. 

dowen  swv,  verdauen,  dia  wambe 
dowet  8waz  geslindet  der  chrage 
6,  88.  ein  weichiu  wamba,  diu 
dottuet  daz  geweide    W,   15,6. 

drache  vide  trache. 

drähe  adv,  duftend.  Die  arzatwurze 
wAzent  (riechen)  vil  drähe  in  un- 
seren porten  Williram  Hag,  Germ, 
5,171    bei   Hoffm.    LXVII.     16. 

drangen  swo.  drängen,  egellch  also 
wol  gedrangetiu  zehscara.  —  die 
wol  gedrangete  herberga  Willir, 
Hag„  Germ.  5,  159.  160.  bei 
Hoffm.  LU.   28.   25. 


drate  ado,  schnell,  eilig,  si  fiten  vil 
drftte  6  9,  8 1 .  181,19.  dräte  riten 
148,85.  vgl.   89,29.   100,  2. 

drsete  stf,  Wendung  y  Schnelligkeit^ 
Eile,  das  mhd.  Wrtb.  1,  888  über- 
setzt die  folgende  Stelle,  an  die  drsete 
si  daz  chint  verlie  122,  10.  am 
Zuge  des  Wassers  verlies  sie,  vgl. 
die  Anmerkung,  dar  inne  winde 
wseten,  in  ir  starken  drdten  diz  un- 
gewiter  bleip  stän  Vet,  120,  164. 

dreschen  stv,  dreschen,  Joseph  hiez 
daz  ehom  dreschen  u.  lutzel  machen 
88,  16.  daz  si  bediu  dreschen 
unde  snlten  Pfaffl.   685. 

drl  Grundzahl  drei,  lat,  tres.  der  eine 
het  namen  drl   5,  5. 

dringen  stv,  sich  drftngen,  ein  andir 
si  drungen,  die  mnoter  si  dwun- 
gen  46,8.  die  vihirt  mit  ein  an- 
der drungen   55,  6. 

dristrenge  adj,  dreifach  stark,  von  drl 
und  strenge,  daz  drtstrenge  seil 
bristet  ungerne  Mone's  Arn*  VTL, 
896   reisst  nicht  so  leicht. 

drtunisside  stf.  s.  Trinitas,  H.  Ztsch. 
8,  141. 

drtyalte  stf,  die  h.  Dreifaltigkeit,  in 
dem  namen  der  drtvalte  Pfoffl,  411. 

drö  stf.  Drohung,  si  saget  im  Esau 
drd  52,  28.  Jm  sing,  flectiert  was 
nach  dem  mhd,  Wrtb.  1,  898  sonst 
nicht  vorkommt  durch  welch  drouwe 
solt  du  ditze  obez  mlden  18,  15. 
im  Reim  auf  vrouwe.  auch  W, 
18,  26  durch  welche  drouwe. 

drouwen  swv,  drohen,  wände  alsd 
drdt  ir  min  trohttn  21,15. 

druchen  swv.  premere,  dor  slftf  be- 
ßunde  in  druchen   31,  2. 

druhe  stm.  /.  Fessel,  Falle  zum  Fan- 
gen wilder  Thiere.  er  löset  die  behaf- 
tcn  mit  truohen  (suare  truohe  sint 
die  suoda)  St.  Galt.  Ps.  145,  7. 
mit  drüben  vie  er  hasen  46,  22. 
daz    er    mich    wider   in    sin    drQ 
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'it^ 


r^' 


( :  DÜ  )  Yfthe  mit  slnen  listen  Veler 
155,  28. 

drum  stri,  Ende,  an  dem  drum  der 
banc  sitzen.  Pfoffl,   639. 

dü  du  pers,  ftirtoorty  du,  der  vluoch 
muoz  über  dich  ergän,  dü  vil  un- 
sielicb  man   19,  5. 

dulten  8WV.  dulden,  ertragen^  gtslaU 
ten.  er  bat  si  tiure  daz  si  den  htrat 
dulten  69,  5.  riwe  dulten  28,24. 
die  schände  d«   70,  6. 

dultich  adj\  festlich,  dirre  tach  6i 
iu  dultich  153,  36.  der  drste  Uch 
int  dultich    154,  8. 

dulttach  slm.  Festtag,  ir  tuot  si  ge- 
wissen dtsses  lambes  ezzen  und 
disen  hdren  dulttach  154,  26  an 
dem  selben  dultage   16  4,  18. 

dunchen  vide  tunchen. 

dunchen  anom,  suw,  dünken,  sd  dun- 
chet  in  niht  genuoch,  swaz  er  selbe 
getttot  17,22.  daz  duncbet  uns 
guot  20,  1.  dunche  ez  iu  gefuoch 
69,  2.  swie  ez  dunche  schände 
102/19.  si  douhte  sich  genuoch 
hgre  57,9.  128,  34.  daz  douht  in 
ein  liebe  gröz  106,  6.  in  douhte 
von  gotguot23,  80.  in  douht  ouch 
genuoch  28,8.  si  douhte,  er  were 
von  stnem  geslaehte  55,  9.  in 
(Jacob)  douht  an  ir  vater  gebaere, 
daz  er  im  niht  holt  were   60,10* 

dünne  adj.  dünn,  genau»  arch  was 
er  unde  dünne   88,  19. 

durch  adv,  u.  prcep.  durch  ,  wegen, 
um,  Got  wil  niht  haben  verlorn 
daz  er  durch  uns  (unsertwegt^n) 
wart  geborn  109,  10.  er  sprach, 
durch  waz  (warum)  tuost  dü  Un- 
gemach 123,18.  durch  d&z  (des8- 
fialh)  bin  ich  her  chomen  12  6,8. 

durchel  adj.  durchlöchert,  Sd  begri- 
fic  was  sin  sin,  er  liez  niht  dar 
durch  wischen  hin  an  durkeler 
virgezzenbeit,  waz  im  gutes  wart 
geseit   Veter  8,98.  ai  {die  Gelieb- 


ten  der  Oeiitlichen)   sint    als   ein 
durcheler  sac  Pfaffl,  7  42. 

durehguot  adJ,  vollkommen  gut,  toie 
durcbliuchte.  in  dühte  durehguot, 
so  man  im  gab  milich  unde  pröt 
W,   25,   7    d,  h,  er  begnügte  sich, 

durchstrichen  »tv,  durchstreichen, 
durchziehen,  daz  lant  si  durchstri- 
chent  86,  20. 

durchvart  stf.  Durchfahrt  daz  zlt 
heizzet  Phftse,  daz  chüt  durchvart 
des  herren    16  8,  15. 

durch waejen  swv.  durchwehen,  Büre 
dich  (erhebe  dich)  nortwind  unt 
durch waie  mfnen  garten  Willir, 
Hag.   6,  149.  Hoffm.  XXXIX.  10. 

dürfen  anom,  verb,  dürfen,  bedürfen. 
dft  ne  dorft  der  rabe  bluotegen 
snabel  haben  121,15.  daz  endarf 
nienien  riwen   155,11. 

dürft  stf.  Mangel^  Noth,  Dürßigkeit, 
Bedürfniss,  si  crleit  von  durfte 
grdziv  not  89,  6.  Jacob  sprach, 
daz  des  dehcin  dur/t  waere  67,20. 
si  schulen  mir  wurchen  zallen  mf- 
nen durflen    15  9,  29. 

durftic  adJ,  dürftig,  waenist  dü  daz .  . 
wir.  .dtn  dürftigen  werden  75,8. 
vgl,   zum  Iwein   6403. 

durftiginne  *//.  Arme^  Dürftige,  ich 
pin  ein  lamiu  durfiiginne  Kaisereh, 
82,  9. 

dumahte  odj,  von  einem  verlorenen 
verbum  nuhan  genügen,  durch  und 
durch  genügen  f  vgl.  mhd.  Wrtb, 
2,  ZbT.untadelhaft.  mit  durnashtem 
muote  24,6  mit  aufrichtigem  Her- 
zen, mit  durniehttr  liebe  100,  ]?• 
Jac.  antwurt  im  dd  durnahtere 
wortd  W»  45,  45.  sd  nist  denne 
niht  mdre  niwnr  dumahtigiu  be- 
chgrdtf  Diem,   282,  25. 

dumahticheit  stf,  Vollkommenheit 
si  gerent  der  durnahticheite  zer 
drlvaiten  gotheite  Mone*s  Anz^ 
VIII.   44. 
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dnrnsehteclich  adj,  vnükräftig^  voll- 
kommen gut ;  vgl.  Myth.  698,699« 
Til  durniehtecltche  er  si  flach  Kai- 
serch,  D,  319,29. 

dürre  adj,  dürre,  trocken,  er  az  ni- 
wan  durriz  brdt  7  7,  82.  siben 
ehir  slachiu  joch  durriu   85,  18. 

durst    $tm,    Durst,    der    du  rat    nna 


twellet  147,9.  der  durst  tet  in 
vil  not  186,  84«  ai  erleit  von 
durfite  grdziu  not  89,  6.  die  ne 
muot  hunger  noch  durat  45,10. 
düscin  adü,  deutgeh,  dei  selben  wori 
sprechint  düsin  ( /.  düscin )  alsus 
Spee,    eccL   94. 

dwoch  vide  twahen. 


E. 


^  vide  er  und  ewe. 

ebenäre  8tm.  Gleichmacher  ^  Schiede» 
richter,  ao  ist  got  ze  wäre  ein 
rehter  ebenäre  Diem.  285,  25. 

ebenchrist  stm,  Mitchrist,  unsers 
ebenchristens  (so)  Spec,  eccl,   58. 

ebene  ado,  gleichartig  ^  ebenso,  ich 
wilz  im  haben  gelich  unde  ebene 
1,27  tc'^  will  ihm  durchaus  gleich 
sein,  si  leben  alle  wol  unde  ebene 
82,4  wohl  und  bequem,  die  an- 
dern zwdne  ebene,  die  wlhot  er 
ze  vrtem  Icbene  81,15  die  zwei 
andern  ebenfalls,  sd  läge  ir  ver- 
aen  ebene  16,  80  zugleich  auch, 
alebens  =  al-ebens,  adv.  gerade^ 
eben  jetzt.  Dd  sprach  er  zu  in. 
war  umbe  wachet  ir  niht  mit  mir, 
wand  diu  ztt  nähet  alzan  daz  man 
mich  hin  geben  sol .  als  er  daz 
alebens  redete,  do  kom  Judas 
Mone*s  Am.  VIII.   528. 

ebengewaltich  adJ,  gleich  mächtig. 
ich  wil  im  ebengewaltich  wesen  1,2  5. 

ebengroz  adJ,  gleich  gross,  diefuozze 
bdilc  eben   grdzze   7,  7. 

ebenheinlich  adj,  gleich  heimisch^  ver- 
traut^ unbefangen,  si  wären  eben- 
heinlich    12,  17. 

ebenhere  adj,  gleich  heJir,  erhaben, 
ich  bin  im  (got)  ebenhSre  1,23. 
als  sfvm,  da  ward  er  säre  stnes  va- 
ter  ebenbäre    114,  29. 


ebenjunch  adj,  dauernd^  gleich  jung, 
der  stirbet  noch  nimmer  und  ist 
ebenjunger   10,5. 

ebenlich  adv,  gleichmässig.  si  jageten 
si  ebenltch  mit  allem  ir  here  1 6  2,  2  4. 

ebenmäzen  swv,  gleichstellen,  ver- 
gleichen^ gleich  machen,  nu  wil  ich 
dincs  Ilbes  sämen  den  stemen 
ebenmäzzen  41,  7.  sweme  mag  ich 
dich  gebenmäzzen  W,  81,  28.  in 
K,  geliehen. 

ebenriche  adj,  gleich  reich,  er  machet 
in  gellche  im  selben  ebenrtche  124, 
80  jTo  reich  als  er  seihst  ist, 

ebensazze  adj,  gleich  sitzend  d,  i, 
an  Rang  und  Ehren  gleich  hoch, 
da  ist  er  (Jacob)  ebensiezze  in 
sin  es  Tater  schdzze  72,  9.  Ysaach 
ward  ebensazze  Jacob   114,  80. 

ebenvol  ado,  gleich  voll,  det  eher 
wären  eben  volliu   85,  12. 

ebir  stm,  aper^  Eber,  er  vie  mit  dem 
spiezze den ebir  also  rsezzen46,  28. 

echone  swf,  Ehegattin,  ich  zeige  dir 
dtne  Skonen  Kaisch.   118,  8  2. 

edel  adel  adj,  adelich,  edelmüthig. 
guote  chnehte  von  edelem  ge- 
siebte 99,  28.  daz  sint  chunige, 
an  der  s%\e  edele  112,  22.  daz 
dln  edil  gebot  145,  20.  daz  was 
ein  zeichen  edele  schön  und  er- 
haben   128,  8  7. 

ege  stf,   Schreck,  Strafe,  der  chunieh 
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leit  8d  grdz  ege  daz  er  dannen 
muose  entrinnen  Kaii.  47  0,  10. 
vgl,  zur  Ghgd,  688. 

egebar .  adj\  schrecklich^  furchtbar» 
81  wart  zetnem  alange  harte  ege- 
bare    128.  31. 

egeslich  egeltch  adj,  schrecklich, 
si  warten  egellch.  W.  26,  21. 
in  K,  26,  12  eisUch.  di  spränge 
wftren  also  egesllch  Kaiserch,  D, 
178,28. 

£giptenlant  stn.  das  Land  Egypten, 
über  al Egipten  lant  lbO,6. 168,18. 

ehalticbeit  stf.  Haltung^  Befolgung 
des  Gesetzes,  aUd  von  dere  alU- 
eben  dhalticheite  werde  wir  be- 
weret —  ita  catolica  religione  prohi- 
hemur,  H,  Zeitschschriftti,\AS,  die 
mit  micheler  dbalticheit  an  in  ge- 
loubet  beten  Mone*s  Am.  VIII.  627. 

eher  ahir  stn,  Aehre.  siben  eher  schd- 
niu    unde   voUiu  86,12. 

ebiraere  stm,  AehrenUser  und  ehiren 
swv,  Aehren  lesen,  Got  geltchet 
sich  eime  ehirere,  als  ir  wol  sebint, 
dft  di  riehen  liute  snident,  dt  gftnt 
die  armin  liute  näh  unde  ehirdnt 
Mone's    Am.  IV.   867. 

ei  stn,  genitio  eies,  eiges,  lat.  otmm^ 
das  Ei,  diu  henne  diu  in  daz  dorf 
gdt  leken  (^  legen)  dei  aier  68, 
6.  nim  eine  blschaft  an  dem  eige, 
wie  daz  gordindt  ist:  ez  het  zem- 
drst  eine  wlze  scbalün  ,  dar  un* 
dir  ein  wtzez  vel,  dar  inne  ein 
wlzez  clar,  dA  inne  einen  rotin 
tutirn  unde  in  deme  tutirn  Ift  daz 
hünli  Mones  Am.   IV.   3  68. 

eiche  stf.  die  Eiche,  dd  hiez  er  ein 
eiche  undirgraben   70,  18. 

eichenen  swo.  zueignen^  widmen^  wei- 
henm  weltbe  got  mir  eichine  IV.  ZA, 
6.  beneichenen  K.  42,  13.  vgl, 
die  Anmerkung, 

eidem  ahd,  eidam,  stm,  Schwieger- 
vater und  auch  der  Schwiegersohn. 


Laban  sprach  dd  sfnem  eidem  zoo 
69,2.  als  im  sfn  eidem  riet  69,26« 

eiervel  stn.  Eierschale,  sam  vor  dem 
Isen  ist  daz  eigervel  LtVon.  226y  21. 

eigen  ahd,  anotn.  v,  haben,  AI  daz 
wir  eigin,  daz  si  gemeine  IF. 60, 7. 

eigen  eige  stn.  u,  stm.  Eigenthum, 
Grundbesitz.  Swer  im  daz  eige  bot 
104.14.  £in  eigen  gap  er  Joseph 
106,  27.  daz  eigen  geben  si  im 
Z0  gelde  104,  8.  Joseph  chouffet 
ir  eigen  103,30.  er  gibet  ab  sl- 
neme  eigen  {von)  104,  36.  wir 
geben  in  eigenes  unde  liutes  vile  6  9, 
1.  als  adj,  adv.  eigen ,  einem  ange* 
hörend^  leiheigen,  ob  si  im  wolde  voU 
gen  ztr  eigen  herbergen  43,29.  nu 
sin  wir  din  eigen  96,  26.  zw§ne 
mlne  sune  antwurt  ich  dir  für 
eigen  ze  habene  92,  1^6.  sich  zeigen 
dem  chunige  für  eigen  108,29. 
als  swm.?  Angehöriger,  dd  dich 
hazzöten  dtne  eigen    113,26. 

eigenllcb  adv.  leiheigen,  eigenltchen 
sint  Hl  min    143,  16. 

eigenmäch  stm.  der  eigene  Verwandte. 
dine  eigenmftge  huoben  an  dir 
ir  gebaege    1 13,  26. 

ein  Zahlwort  unhest,  pronom,  u.  ar- 
tik.  der  eine  redete  dd  9  0,  2.  der  eine 
het  namen  dr!  6,  6.  nu  was  dirre 
eine  mtn  tröst  92,  18.  den  einen 
wil  ich  hAn  96,  28.  er  ne  w&re 
ir  einere  man  W.  42,  29.  einer 
ist  dftheime  90,6.  einer  fiir  den 
anderen  1 60,  86.  unsir  brudir  einer 
9  7,  6.  in  dem  munde  einez  (loch) 
6,  16#  er  sprach,  einez  wolde  er 
tuon  104,  7.  in  demo  mere  ist 
einez  heizzet  Serra  Fdgb,  1,  21,  1. 
—  ein  =  einer  ohne  Flexion  vgl. 
Lachmann  zu  Jwein  106.  —  über 
al  Egiptelant  eine  (vliege)  nieman 
vant  140,  36.  daz  nieman  einen 
vant  Heuschrecken  149,21.  eines 
tages    er  gestuont,    da  buop  sich 
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ein    strtt    13  8,   1.    diu    haDt   was 
wlz,  sam  ein  8d§  129,  10.  dnwaere 
ein  stoup    und    mist    19,18.  daz 
douht  in  ein  liebe    gröz     100,  6. 
/  \o  /w^.       —    verstärkend  für   der  —    »wie 
sin  vrftgete  ein_ubil  huntntfwi/tcÄ  der 
Teufel  18, 17.  der  tievel  ein  wftrer 
tdr   10,  19.  80    ist    ein    (=  daz) 
hornbläsen  getftn   Pfaffl.  108.  dar 
an  80  wil  ich  chiesen,  obedü  ein 
min  niwer    man    diene    sftrie    ge- 
horsam 10,  83.  Michahel  ein  engel 
hdr,  Ternim,  wie  1,  29.  er  sprach, 
ein ,dü_vilbasßjdbt  Glouh.  18,  7  0. 
—  em  unbestimmtes  Geschlechtsw. 
ze  hant  ich  in  wthte  ze  einem  sse- 
iigen  Übe  51,  19.  6b,  17.  ze  einem 
herren   52,  5.  si  giengen  zu  Pha- 
raone    zeinem    chunige    vil    hdre 
146,  14.  rergebet  mir  mine  sunde 
ze  disen    einen    stunden     14  9,  5. 
vgl,  Iwein  83.  u.  Anmerk.  ein  der 
man   Tristan  190,  87.  ein  als  pro- 
nmn,  demonstr,  vgl,  mhJ.   Wrtb.  1, 
419.  —  ein  andir.  dft  die  vihirt  mit 
ein    andir    drangen    55,  6.   68,9. 
leides  si  ein  ander  verbftren  68, 10« 
in  den  rehten  minnön  ir  helfet  ein 
anderön  130,  12.  die  selben  vin- 
gere  helfen  einen  anderen    TT.  14, 
6.  zuo  einen  anderen  si  sprachen 
W,   54,  1 4.  diu  scult  üf  eine  ander 
wullen    W,  21,39.  eine  andere  si 
chusten   (di  bruoder)  e6</a.  70,21. 
du  joch  daz    wlb    habet  zetn  an- 
deren nlt  ebda,  2  0,  23.  hSten  einen 
anderen  geraten  ebda.  28,  27. — 
enein  adv,  einig,  do  wurden    die 
bruoder  under  in   eines  tages  en- 
ein 24,  4«  unz  daz  si  enbizzen  unde 
darnach  enein  wurden   7  6,  9. 
eine   ein  adj.  u.  adv.  allein,  wie  ich 
stuonde  eine  85,1.  da  er  nahtes 
Iftge  ein  101,  12.  ez  dunchet  mich 
niht    guot    daz    der    man    st  eine 
12,  2.  dft  si  in  einen  gesach   78, 


25.  Joseph  sageten  si  in  {den 
Traum)  einem  80,  29.  daz  ich 
got  wil  einen...  meinen  55,2. 
wan  die  Juden  eine,  di  hSten  lieht 
gemeine  150,  10.  —  eine  stf  Ein- 
öde, dö  sprach  der  alte  reine,  ze 
wesen  in  wilder  eine,  dft  wahset 
diu  arbeit  manicvalt  Veter  7,  49. 
Sit  er  in  die  eine  quam  ebda,  65,190. 

einech  adJ,  einzig,  diu  sun  einiger 
41,5.  zwelfe  sint  unsir  gebome 
gezeugt  von  einigem  manne  90^  4. 

einerslaht  adj,  einerlei,  ez  8ol  sfn 
&ne  meile,  allez  begarwe,  einer- 
slflhte  varwe  152,25. 

einez  adj.  einzeln.  Duo  got  zeinitzen 
(zu  lesen  üz  einitzen)  stucchen  den 
man  wolle  zesamene  rucchen  W, 
15,15.  K,  von  manegem  stucche. 

einhalp  adv,  auf  der  einen  Seite, 
Eine  bestuont  er  ein  halp  65,  8. 
allein  blieb  er, 

einhurne  stn,  das  Einhorn,   8,16. 

einode  stf,  Einöde,  in  dirre  eindde, 
hie  liden  wir  ndte   161,21. 

einrihtec  adj,  nach  einer  einzigen 
Richtung  gehend^  einseitig,  nu  sint 
etliche  lüte  alse  einrihtic,  daz  siu 
allez  nftch  ir  sinne  well  int  lebin 
und  dunkint  alle,  ir  sin  unde  ir 
dinc  st  bezzer,  denne  anderre  Hute 
Mone*s  Am,  IV.   367. 

einusside  stf,  unitas.  die  drtnusside 
in  dere  einusside  wir  erwirden,  tri- 
nitatero  in  unitate  veneremur  H, 
Ztsch.    8,  141. 

einvalt  adj.  einfach^  rein,  ir  sult 
ouch  bellben  mit  einvalter  minne 
in   dem   house  da  inne  158,  84. 

einvalte  st,  u.  swf,  Arglosigkeit,  der 
grdzen  einvalten    Vet,   14,180. 

einvaltich  adv.  vollkommen  rein, 
wan  der  dich  einvaltich  meinet 
der  bezeichint  daz  chint    109,  6. 

einweder  einer  y  neweder  u.  en- 
weder  keiner  von  beiden,  daz  en- 
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wedirz  sashe,  wie  dac  andir  getan 
waere   14,  22. 

eisken  »tov.  heischen^  begehren^  nach- 
fragen^  aufsuchen  ^  noch  im  Österr. 
Dialekte  aiseben,  Loritza,  die  ma- 
get,  sinen  Idn  er  eiskdt  56,  13. 
die  triwe  maoz  got  an  mich  eis- 
ken 98,  4.  Abraham  eiskdt  slnen 
amman  W,  88,86.  in  K,  41,21 
vorderdt.  dd  diu  mnoter  daz  er- 
hörte, Jacob  81  fiskdte  62,  22. 
Jacoben  er  eskdte  W.  40,  20.  wie 
vrescen  =  veretscen.  DdNdd  er- 
wachete  und  ril  rehte  vrescete  W. 
28,   40.  K.  eiskdte. 

eislfch  =  egesltch  adj.  furchtbar^ 
schrecklich,  manegen  eisUchen  schaft 
158,  9.  si  wurden  swarz  und  eis- 
Uch   26,  12.  vgl.   zur  Ghgd.  588« 

eit  genit.  eides  stm.  der  Eid,  wis  du 
ledich  dtnes  eides  42,  5.  er  swuor 
einen  eit   7  8,  24. 

elte  stf,  stumphe  unde  halme  ze  der 
ziegel  eite  Feuer  zum  Ziegelhren^ 
nen  182,  85  vgl,  die  Anmerk.  eiten 
noch  diaL  in  Oesterr.  heisi  ma^ 
chen,  Loritza, 

eiter  »tn,  Oift.  dehein  pitter  eitir 
im  schade  4,  16. 

eiterhechen  stn,  der  giftige  Stich. 
BÖ  Iftge  ir  Versen  ebene  mit  dl- 
nem  eiterhechene   16,80. 

eitoven  zu  eiten,  stm,  Feuerofen,  diu 
guote  irliuteret  daz  muot,  sam  iz 
goK  der  eitoven  tuot  Mone  s  Anz, 
Vlir.  48  wie  das  Oold  der. 

eiz  stm,  Eiterbeule  ,  Geschwüre  am 
Körper,  di  (=  der)  sunden  ma<le- 
willic  ezzen  (/.  eize  :  geheize) 
hftnt  mir  di  sSle  verterbet  Litan. 
495,  bei  Hoffm,  Fdgb.  226,  85 
madewelh'gen  eizze,  im  österr.  Dia- 
lekte ais,  Loritza.  vgl.  auch  das  mhd. 
Wrtb.   8,  294. 

elich  adv,  gesetzmässig^  ehelich,  dllch 
machet    er   in    gehit    87,4. 


elihi  tragelaphns ,  similis  est  hirco  et 
cervo.  Inspr.  Gl.  des  1 2.  Jh.  Mo- 
ne's  Anz.  YIL.  596«  vgl.  über  eich 
und  schelch  Frz.  Pfeiffer  in  der 
Germania  VI.   226   ff. 

eile  eine  stf.  Elle,  driu  hundert  ei- 
len lanch   28,  7   vgl.  v,  8.   9. 

eilend  ahd.  aliUnti,  stn,  die  Fremde^ 
Noth,  lant  ir  eilendes,  uiht  ver- 
gizze  ich  in  des  184,  80  das  Land 
ihrer  Fremde  (d.  i.  Chanaan^  da$ 
ihnen  nun  in  Aegypten  fremd  ge^ 
worden  war)  vergesse  ich  nichts  ihnen 
zu  geben,  got  sage  ich  genftde  in 
dem  eilende  88,  7  Oolt  danke  ich, 
das  ich  si  von  dem  eilende  ze 
bezzorem  lande  sende  1X6,  10. 
168,88.  daz  er  in  ouz  dem  ei- 
lende fürte  ze  lande  106,14  aus 
der  Fremde  in  die  Heimath,  do  er 
si  von  der  wunne  stiez  in  dizze 
eilende  19,28.  daz  er  in  behuote 
in  sfnem  eilende  78,  2.  bedenchet 
got  iur  eilende  1 16, 1 1.  nu  sol  ich 
senden  mlnen  weisen  in  des  eilen- 
des vreise  92,  11. 

eilend  adj.  fremde  elend,  unglückUcK 
der  chint  eilende  wante  sine  hen- 
de  96,  10.  chomt  ein  man  eilende 
157, 16.  dd  muoz  der  chint  werde 
eilende  werden  7  6,28.  daz  alle 
sine  afterchomen  eilende  solden 
werden  85,  18.  als  swm.  sd  der 
eilende  tuot   124,  24. 

emezich  ahd,  em&zig  adj.  häufig^ 
ununterbrochen,  Jacob  was  emzich 
under  dem  gozelt  46,  15. 

emzige  adv.  fortwährend,  also  ir 
cinizige  vemomen  habt  Spec.  eccl, 
68.  daz  si  emzege  muose  Uden 
W.  22,  2.  emzege  fehlt  inK,  dass 
Eva  immer  leiden  musste. 

einzigen  swo,  eine  Sache  sehr  eifrig 
thun.  ze  Babeuberch  was  ein  bi- 
scolf  der  emzigete  (liesuchte)  diko 
des  chuniges  hof  Kaisch.  604,  80. 
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cmzegct  iwer  chirechgenge  Spec. 
eccL    110.   Kirchenbesuche, 

eubaren  bwd,  entblössen.  daz  wazser 
teilte  sich  enzwei,  sich  enbart  der 
santy  sam  daz  truchen  lant  162, 
13»  do  enbarte  sich  der  grünt 
8&  Diem,   68,  6. 

ciibeiten  swo,  warten  auf  etwas,  mt- 
nea  trohttn  aobettdt  {lies  enbeitdt) 
ich,  anz  er  anBcbouwöt  mich  Ka- 
raj\  85,  7.  vgl,  Psalm.  89,1  und 
Fdgb.    1,  2  7.  17. 

enbem  stv  mit  dem  genit,  vermeid 
deny  entsagen,  des  obezes  aolt  du 
enbern  10,  84.  ich  gip  dir  vil 
gerne,  des  du  niht  wil  enberne 
{so)  66,  9.  des  liutea  ne  mohte 
er  enbern   1!)5,  85. 

eilbieten  stv.  entbieten^  melden,  zelest 
er  enbdt  stnem  bruodir  alle  stne 
ndt  68,  17.  dir  enböt  Josep  der 
avLote   100,  20. 

enbinden  sto,  aufbinden^  loslösen,  ir 
seche  si  enbunten  92,4.  94,4.  ei- 
nen 8un  Ysaae  er  enbant    41,   2. 

enbizen  stü,  mit  gen,  gemessen^  spei- 
sen, bietest  du  de«  obezes  niht  en- 
bizzen  daz  ich  dir  verbot  16,  4. 
ich  hdtis  nie  enbizzen  16,8.  ich 
nie  deheines  (vihes)  enbeiz  63,  1. 
unz  daz  si  enbizzen  7  6,  8.  er 
BppHch,  ob  wirs  immer  enbizzen, 
mit  dem  tdde  wurdez  uns  verwiz- 
zen   18,  27. 

enblanden  stv,  vgl,  mhd.  Wrtb,  1, 
197.  sich  angelegen  sein  lasseny 
Mühe  geben  ^  lästig  sein,  Sephora 
diu  amme,  div  Hot  irz  enblanden 
131,  8.  er  hiez  die  wiwinde  daz 
si  Wieren  stille,  nieman  en  blende 
145,25.  du  tuo,  so  ich  dich  Idre 
hiute,  ez  si  dir  niht  enblende,  du 
Btritcche  dine  hende  149,  84.  die- 
ses  enblende  lässt  auf  ein  subst, 
bland,  ^«nt/«  blende,  schliessen^  mit- 
hin in  blende  =  in  Mühe?  so  muoz 


er  81  lazzen  üzzir  sfnem  lande,  ez 
Wirt  im   enblanden    184,25.    daz 
wart   in  enblanden  160,27.   150,   * 
9   das   war    ihnen  lästig,    er    wart 
vil  enblanden   145,  82. 

enpresten  stv,  entkommen,  sd  in- 
präste    der    sculde  räche    W,   20, 

9.   K,  daz   er    zebneche so 

würde  er  von  der  Strafe  für  seine 
Schuld  befreit, 

enbrinnen  sto,  anfangen  zu  brennen, 
daz  holz  iedoch  niht  enbran  125,28. 

enbunnen  anom,  v,  missgünstig  sein, 
Laban  sprach,  zwiu  er  von  im  ent- 
ranne ode  umbe  waz  er  (Jacob) 
im  enbunne   61,  18. 

endanch  vide  danch. 

ende  stm,  und  stn,  das  Ende,  vil 
schiere  ir  ende  was  71,5.  an  dem 
ende  5,25.  1 10,  22.  weihen  ende 
ir  chint  genseme  89,  14.  manegen 
ende  adverbialausdruck  für  an  vie- 
len Stellen^  überal,  die  si  manegen 
ende  Itdent  114,  84.  in  vil  ma- 
neger (L  manegen?)  ende  KaraJ. 
41,18.  vgl,  zur  Ghgd,  445.  dd 
si  in  neheinen  ente  auf  keine 
Weise  mähte  uberwinten  W,  56, 
45   /T.  nehein  ente. 

eDe  ane  surm»  avus, 

enein  adv,  mde  ein. 

enge  adj,  enge^  beschränkt,  elliu  ge- 
näde  sl  in  enge   107,  35. 

engegene  enkegene  praspos,  mit  d, 

dativ,  entgegen,  engegen  dir  sol  er 
chomen  180,  4.  daz  er  etliche  dre 
dar  engegene  chdre  124,  17.  dei 
stalt  er  an  die  dritten  schar  unde 
enkegen  im   66, 7.  8. 

engegenwurtec  adJ,  gegenwärtig,  ob 
sant  Pdter  da  engegenwurtic  wsere 
Pfojfl,   408. 

engel  stm.  angelusj  Engel,  vgl.  Rau- 
mer 87  8.  dö  schuof  er  engel  here 
1,6.  mit  den  engilen  er  si  (die 
chöre)  berihte   1,  7.  Michahel  ein 
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engel  hdr  1,  29.  Michael,  du  JUS- 
herer  Engel,  die  engel  üf  und  ni« 
der  ggnde  68, 11.  dd  ime  die  enge 
(/.  engele)  erschfnen  gerücbten« 
Litan,   281. 

engelisch  adj,  angelicus,  den  roage- 
taom  muoz  er  wider  geben  des 
engelischen  leben  (es  fehlt  das  s 
oder  es  der  Flexion^  offenbar  des 
Reimes  wegen)  17,  6.  die  engeli- 
schen wffite   19,  14. 

engelten  entgelten  stv.  bezahlen^ 
entgelten^  Strafe  leiden^  Ersatz  für  et' 
was  leisten f  bUssen,  du  solt  des  niht 
enkelten^  daz  ich  dir  se  tri  wen 
bin  gebunten  56,  1.  des  muo- 
sen  si  enkelten  durch  ndt  120, 
7.  des  enkalt  vil  manich  man  68, 
11.  146,88.  187,  12.  diens  büsste 
gar  Mancher,  des  engulte  du  dft 
beime  118,  26.  stnes  gespottes 
schulden  vil  manege  enkulten  82, 
6.  Josebis  bruodir  vorhtin  dac 
si  wider  in  enkulten  der  alten 
schulde  115,  84  die  Brüder  fürch- 
teten ,  die  alte  Schuld  büssen  zu 
müssen.  vgL  zur  Ghgd.   108. 

enginnen  enkinnen  stv.  aperire^  spal- 
ten^ öffnen,  er  {der  heil.  Geist)  ma- 
chet dich  ze  muoter  &ne  man,  der 
nie  daz  insigel  inkan  diner  mait- 
heite  Litan,  Fdgb.  22  2,  44.  der 
das  Siegel  deiner  Jungfräulichkeit 
nie  erschloss,  vgl,  Diem.  9  7,26. 

enmitten  inmitten  ado,  in  der  Mit- 
te,  dd  chomen  enmitten  des  wazzeres 
höhe  die  swarzen  more    162,    19. 

enneben  adv-  neben,  d&  mit  schult 
ir  machen  diu  meil  an  den  por- 
ten  obenan,  da  enneben  beiden 
halben    153,  80. 

ennen  ahd,  ennän  ado.  von  dort  her^ 
hinnen  unde  ennen  118,  7.  si 
chunden  wol  springen  ennen  unde 
hinnen   hin  und  her   148,28. 

enphähen    stn,  empfangen,    der  ge- 


näden,  der  wir  hiute  enphähen 
164,  38.  vil  wol  er  si  enphie  44, 
6.  er  enphie  in  mit  liebe  68,27. 
1'^/.  68,10.  99,  21.  michelangest 
in  nam,  wie  in  sfn  bruoder  en- 
phienge  68,  16  empfangen^  auf" 
nehmen  werde, 

enphelhen  stv,  übergeben ,  anver^ 
trauen^  empfehlen,  Abraham  chouf- 
fet  ir  ein  grap,  dar  enphalch  er  si 
schöne  41,  14  da  begrub  er  sie 
schön,  er  bevalech  si  scöne  in  W. 
du  solt  in  mir  enphelhen  92,  18. 
Benjamin  enphilh  ich  ziuren  ge- 
nftden  98,18.  er  enphalch  si  got 
mit  stnem  gebet  98,  24.  got  unde 
sande  Michahdle  enphulhen  si  die 
sdle  116,  11.  dem  slangen  beter 
enpholhene   1  8,  7. 

enpfestenen  swo.  fest  verbinden,  ver- 
loben. Ich  wil  mich  enpfosteiie 
deme  himelischem  manne,  sdlik 
sintdie  ime  enpfesten(t)  sint  Afone*« 
Anz.   VIIT.   420. 

enphinden  sto.  empfinden^  wahrneh- 
men. 81  hdtcn  wunden,  der  sf  wol 
enphunden  an  ir  liben  148,  7.  er 
tet  in  üf  die  tur  und  sach  in  an, 
do  er  des  vremden  enphant  Vet, 
76,  162. 

enphliehen  stv.  entfliehen^  entgehen. 
daz  er  dem  hungcrenphliehe  99,8. 

enpholhene  part.  adv.  t;fm  enphelhen. 
Von  danne  fuor  verholne  Jacob 
got  enpholhene   61,6. 

enphromeden  =  entvremden,  alie- 
nare,  entfremden,  vgl.  m/id.  Wrtb, 
3,  394.  dö  dertiuvel  dem  alroieh- 
tigen  got  die  geschaft  enphrome- 
den wolte  KaraJ.  102,  10.  daz 
sint  sSner  minne  gebe,  daz  er  Ju- 
den noch  beiden  im  nibt  la^t  en- 
phromeden 108,  26.  er  bespotte 
ie  di  edelen,  den  wistuom  liez  er 
im  enfromeden  Kaiser ch,  D.  60  7, 
26.  Enphromedet  sint  die  suntasre 
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von  der  wambe  Windh,  P$,  5  7,  3. 
gevromedet  sint  die  sand^re  von 
dem  chintbalge  Trier  Ps,  —  alie^ 
nati  sunt  peccatores  a  tmlva.  daz 
ir  (==  er)  alle  höfart  föne  mir 
gefromede  Diut,  2,  290.  enphro- 
meden  —  entphreiden  W.  7  7,87. 
Litan,  1450.  vgl,  mhd.  Wrth,  8,  898. 

enrinnen  errinnen  stv.  oriri^  'ent- 

springen.,  aufgehen,  dft  inne  ist  en- 
runnen  ein  wuocher  daz  nimmer 
zeg§t ,  der  gotes  sun  Spec.  eccL 
108.  daz  chunne  von  dir  enrunne 
W.  88,  27.  daz  es  (daz  bluot) 
niht  enmnne  von  debeines  awertea 
bane  158,  26. 
enrunst  stf,  Aufgang,  von  des  sunnen 
enrunste  unze  an  den  niderval  — 
Windb,  Ps.  102,8.  von  der  »un- 
nen  üfrunne  biz  zu  deme  ntdervalle 
a  solis  ortu  usque  ad  occasum 
Trier,  Handsch, 

ensamet  vide  sament. 

enstäo  vide  entstan. 

entarten  swv,  aus  der  Art  schlagen, 
dar  umbe  daz  si  nibt  entarten  an 
der  ir  gebarte  vi  ihren  Nachkam" 
men   26,  2. 

entbaben  swv,  enthalten^  zurückhalten. 
Als  icb  mich  gelabete  niht  lengir 
ich  mich  enthabpte  61,18.  si  moh- 
ten  sich  entbaben  niht  155,  27. 
Jos.  moht  sich  niht  entb.  98, 18. 
wazzer  daz  in  dem  vazze  nibt 
entbabet  sich  107,20.  der  wfse 
man  enthabet  sich  von  wtne  unt 
von  wtbe  PhysioL  28, 10.  Klageuf, 
Hs.  enthalt. 

enthalten  stv.  sich  eines  Dinges  ent- 
halten, etwas  unterlassen.  Ernthielt 
(lies  Er  enthielt  (No€)  sich  aber 
danne  (d.  t.  er  setzte  aus)  siben 
tage  bis  die  Fluth  sank.  Ang,  24, 
85.  Ysaac  enthielt  sich   4  7,18. 

entheizzen  stv.  verheissen.  Hie  ent- 
hiez  Jacob  ein    antheiz  guot  54, 


1  7  ein  gutes  Versprechen,  Gelübde% 
got  ime  intbiuz  W.  85,  28  in  K. 
gehiez. 

entläwen  stv,  aufthauen,  lau  werden, 
diu  erde  diu  winterlank  erkaltet  nnde 
ervroren  was,  diu  entlet  sich  unde 
erwärmet  Mone*s  Anz.  VIII.  481. 

entltben  stv,  mit  d.  dat.  der  Person^ 
einen  schonetij  verschonen,  mit  einer 
Sache  nicht  plagen,  unde  du  im 
niht  woldest  entltben  41,  6.  von 
werche  entl.  10  2,11  er  entleip 
dem  jungen  durch  die  besnldunge 
181,9.  er  entleip  im  nibt  188,  10. 
des  liutes  ist  worden  vil,  niht  ent- 
llbet  er  ime  182,  28.  du  entlfbest 
uns,  weiz  got,  uns  wsere  bezzer 
der  tot  188,  28  wenn  du  uns  nicht 
schonest,  bei  Gott,  so  wollen  wir 
lieber  sterben, 

entlihen  stv.  entleihen,  ausleihen,  die 
genftde  gip  ich  in,  daz  sis  in  ent- 
ltben, nine  verzlhen    151,  15. 

entlouchcn  stv,  eröffnen  aufmachen, 
mennegelfch  vantslnen  chonf  (Geld) 
do  er  slnen  sach  entlouch  92,  5. 
die  belle  er  entlouchet  112,10. 
da  intlüchet  er  sine  scdzze  W, 
52,  14. 

entreden  swv.  sich  durch  das  Reden 
vertheidigen.  susgetAne  räche,  wer 
mac  sich  dA  vor  entreden  vgl,  zur 
Ghgd.   556. 

entreidcn  swv,  aufdrehen,  loslösen. 
von  der  witze  grimmecheite  mag 
icb  mich  nibt  entreiden  vgl,  zur 
Ghgd.   701. 

entrinnen  stv.  entfliehen,  Got  hiez 
in  (Jacob)  entrinnen.  60,  7.  si 
ne  mugen  binnen  m^re  entrinnen 
160,  l.  von  susgetänen  beiden 
mobten  si  nibt  entrinnen  188,  1. 
Michel  angest  in  nam  do  er  sfnem 
öbeim  entran  63,  14.  70,  18.  üz 
dem  lande  er  entran  128,  30.  daz 
er  im  niht  entrunne    123,  27.  er 
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sprach  Jacob  zuo,  zwiu  er  von  im 
entruDoe  61,  18.  in  Madiam,  dar 
er  was  entrunnen    128,  81, 

entriwen  adv.  vide  triuwe. 

entslafen  »tu,  entuchlnfen^  aterhen,  ob 
danne  dtn  Itp  cntsläffet,  d!n  ouge 
erwachet  108,  18.  dö  der  Bweher 
entslief,  got  in  anrief  61, 16.  70, 
19.8ddazliatallezent8lief/2o/.2,20. 

entspringen  stu.  aufspringen,  des 
troumes  ich    entspranch   85,  9. 

entstän  enstän  entsten  anom.  stv, 
entstehen^  wahrnehmen ,  erkennetiy 
sich  erinnern,  wir  habena  uns  ouch 
entataudon  nach  unseren  schänden 
147,  5  wir  haben  es  auch  ein' 
gesehen^  erfahren»  Nieman  ist  sd 
hdre,  sd  daz  reht  zwAre,  des  megen 
wir  uns  wol  enstän  Karaj,  8,  18. 
ob  ir  iu  ch)  der  rede  wellet 
enstän  Pf  äff L  895,  wenn  ihr  euch  an 
die  Rede  erinnern  wollt,  Dlne  bruo- 
der  dich  lobent,  sd  si  din  reht 
intstdnt  77,  15.  in  K,  erchennent. 
in  V,  virstSnt ;  daz  habe  wir  an 
dlme  gebete  wol  entstanden  er- 
kannt Litan,  7  7  5.  Iwer  iegeltcher 
mite  an  im  selben  wol  entsinn,  we- 
der teil  an  ime  gesiget  habe  Spec. 
eccL  126.  nach  der  zftertdtge- 
lac,  do  enstünt  im  der  tac  der  an 
vreuden  niht  zurgät  Vet.  16,132 
da  begann  für  ihn  der   Tag, 

entSweben  swo,  entschweben^  ein- 
schlummern* vil  schiere  er  entswe- 
betc,  got  im  dd  sagete85,  17.  54, 
1.  ih  slief  unde  entsuebet  was 
soporatns  sum    Windb,  Ps.   8,  5. 

entwalen  swo,  stark  gefroren  machen. 
der  riffe  entweit  ez  nindir   9,  1. 

entwalen  swv,  sich  aufhalten^  zögern. 
wir  entwalen  dehcin  wfle.  2  2,4. 
entwäle  eine  wile  125,  32.  si  nibt 
entwälte,  unz  si  ir  vater  (^accus.) 
brähte  42,  29.  si  niht  ent walten  @ 
si  im  zimberöten  zwo  bürge  120,29. 


entwalmen  swik  betäuben.  Dö  Nöc 
des  wtnes  getrank,  dd  wart  er  ent- 
welmet  da  von,  daz  er  ne  wesse 
waz  er  tet  Mone*s  Am,  VIII.  614. 
alsd  wart  der  h.  Christ  gctrenket 
unde  entwelmet  mtt  dem  tdde 
ebda,  615. 

entwern  swv,  nicht  gewähren^  ver- 
sagen, die  boten  er  entwerte  des 
er  in  vor  des  gehiez   188,  86. 

entwesen  stv.  ohne  etwas  sein^  ent- 
behren^ vermeiden,  die  söle,  die  wol 
mohten  genesen ,  wolde  er  der 
sunde  entwesen  17,26.  die  Seelen, 
welche  wohl  hätten  gerettet  werden 
können,  wetin  er  die  Sünde  gemie- 
den hätte,  der  herre  sprach  daz  er 
sin  niht  entwesen  wolte  Diem, 
Beitr,  Bd.    l.  p.    1 4.  v.    12. 

entwichen  stv.  entweichen,  entfernen^ 
verlassen,  er  hiez  im  entwichen  den 
liut  98,  16.  entwichen  dem  hime- 
lischen  gote  1 43, 1 1  Gott  entsagen. 
einem  entwichen  8  6,  15  nachstehen^ 
unterliegen,  darumbe  du  entwich,  mit 
dir  wil  ich  wonen  126,  81  geh 
daher,  ich  werde  mit  dir  sein,  vgl, 
mhd,  Wrtb.  8,616.  der  woltc  in 
niht  entwichen  des  werches  126, 
14  der  wollte  ihnen  von  der  Ar- 
beit nichts  nachlassen, 

entwischen  swv.  entrinnen^  entwi- 
schen, niht  dir  entwischet,  swos 
dich   gelüstet    1 18,  9. 

enwage  vide  wasre. 

enweder  vide  emweder. 

enwiht  vide  niwiht. 

enzunden  swv,  entzünden,  entbrennen 
machen,  etlichen  er  enzundet,  daz 
er  gerne  zürnet   17,80. 

epphieh  Eppich  vgl.  Graf  1,  160. 
minz  unde  epphieh,  chros  unde 
lattouch  haben!  ouch  suozen  toum 
Geruch    W,    16,34.    fehlt    in    K. 

er  ee  e  adv.  conj.  praip,  ehe,  früher, 
vor,  daz    schulen    wir  allez  d  be- 
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waren,  e  si  uns  ubil  mit  gevaren 
140,8.  du  Bolt  in  aber  6  sagen 
184,25.  niht  furhtet  distu  dincb, 
6r  scbet  die  gotes  öre  161,82. 
er  underslouf  mich  S  mfnes  erbes 
52,8.  ir  wftrt  d  ein  armer  man 
62,  19.  d  wftren  si  alle  fri  unde 
edele  82,4.  184,15.  —  beoor, 
h  si  den  gebsre,  sd  wart  ir  ofte 
swsre  21,7.  §  du  stirbest  51,7. 
125,  12.  d  ich  von  dir  reden  be- 
gunde  134,  16.  §S  der  terminus 
gestS  Diem,  843,  22.  e£  regendt 
niht  m§  an  die  erde,  sam  3  145, 
29.  ir  muozzet  tuon,  sam  §  146, 
86.  —  örest  Superlativ^  adv,  erst, 
adj.  der  erste.  Ordnungszahl,  von 
Sriüt  si  im  sageten  daz  100,  25. 
waiB  geborn  wirt  zdrste  157,  25. 
er  gebet  ze  §rist  der  junchvrouwen 
gäbe  hdrist  43,  16.  du  bist  sun 
min  der  drete  107,  14.  min  Srester 
sun  ist  disiu  diet  130,  82.  ze 
dem  drsten  (adv.)  du  der  lehtest 
114,20. 

er  als  subst,  das  männl.  Geschlecht 
bezeichnend,  jftres  alt  sol  ez  stn, 
ein  eR,  niht  ein    Si   15  2,  20. 

er  persona  pron.  er,  vgl,  mhd.  Wrtb. 
1,  48  4.  als  Vorläufer  eines  subst. 
er  ist  ein  guot  chneht,  der  da 
minnet  daz  reht  Karaj.  22,  2.  er 
brAht  ir  daz  himelbrot  daz  er  der 
chuui ginnen  enböt  üz  siner  faant 
in  die  ir  Fdgb,  2,218,12.  —  inen, 
alter thämlich  für  in,  accus,  sg.masc, 

—  er  machete  inen  mftre  TF.  82, 
25.  er  hiez  inen  püwen  W.  16, 
17.  er  rafset  inen  vil  sdre  W,22j 
6.  üb  er  inen  sd  benftme  W.  54, 
24  tDofiir  in  K.  stet»  in  steht ^  — 
er  im  datio  pleonastisch^  unz  im 
der  chunich  ged&hte  34,  7.  dd  er 
ime  az  genuoch  50,  21.  unz  er 
ime  genuoch  geweinöte  W.  66,  40. 

—  er  für  der.     Duz  erzeigte  er 


herre  wol  Spec,  eecl.  7  8.  dan  er 
herre  da  tut  Gloub.  2  642.  vil  wftr 
er  herr  iz  alHz  liez  ebda,  980.  dd 
löst  er  uns  durch  [sin  ndt]  er 
edile  unde  er  vil  guote  Karaj.  88, 
25.  duo  verstuont  er  arman  (=  der 
arm  man)  W.  19,  17.  daz  er  ubil 
bunt  niht  zuo  gelouchen  muge  den 
munt  109,82.dNzerfuItewol  er  hei- 
liger niartiraere  Spec.  eccL  80. — alsd 
tet  der  h«  Christ  der  er  w&riu 
pantheraist  Physiol.  Karaj.  7  6,10. 
wan  er  heiliger  gotes  trdt  aller 
Christenheit  geben  ist  ze  einem 
bilde  Spec,  eccl.  29.  —  neutrum 
ez.  ez  wurden  hundes  vliegen  der 
sant  algemeine  189,11.  nu  ver- 
nimz,  sd  weist  düz  deste  bazl57, 
84.  —  ez  für  daz,  ez  herze  sl 
dir  steinin,  ez  houbet  si  dir  sls»- 
helin  Fdgb,  1,261,32.  —  er  vrdget 
in,  ob  erz  Esau  wasre.  Jacob  sprach 
ich  bin'  50,  18.  er  sprach  daz 
erz  Josep  wsre  98,  27.  Ich  bin 
ez  Pharao  86,81.  er  sprach  ziro: 
slstu  iz  dir  gotes  sun,  sd  heizze. 
ststuoz  dir  gotes  sun,  so  Fdgb. 
1,  101,  9.20.  wände  erz  got  niht 
enwien^  57,1  7.  dd  er  vol  wlhte  Ja- 
cob unde  er  imz  bat  vergelten  got 
51,  1.  ich  envolge  ims  niht  182, 
22.  er  hetis  miehel  gre  99,  85  — 
irme  =  ir  ime  daz  irme  slnen 
choph  stftlet  W,  67,  19.  ir,  gen, 
pl.  als  Substantiv,  nu  varent  si 
heim  an  daz  ire  15  9,  88.  erwolte 
si  gewielten  ire    W.   7  4.  10. 

erabten  swv,  berechnen,  schätzen^  einen 
Ueberschlag  machen,  als  vil  ieman 
mohte  erabten  den  sftnien  der  von 
stnem  Übe  chonie   85,11. 

eraltenen  swv.  altem.  Wände  ih  suigte 
tacui  sint  eraltenet  — eraltendten 
—  inveterauerunt  gebeine  mSniu 
Windb.  Ps.  81,  S.  dd  Isiiac  er- 
altendte    48,26« 
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erbarmede  stf.  Erharmung,  des  be- 
gunde  si  erbarmede  baben  1 22,  20. 

erbarmen  «irt;.  Schonung,  Mitleid 
haben  und  üben^  erbarmen,  er  be- 
gundein  erbarmen  66, 1  0.  er  liezze 
imez  erbarmen  '103,  94  er  möge 
Mitleid  haben,  daz  erbarm  dir  herre 
got  92,  17.  92,  9.  97,  92.  den  ar- 
men Iftzzent  81  in  niht  erb.  40,  1. 
do  erbarmcten  si   im    19,17. 

erbarmechlich  odj,  erbärmlich,  Mit- 
leid erregend^  betrübend,  daz  sint 
erbnrmechllchtu  dinch  161,28. 

erbarmechlichen  adv,  traurig,  Ja- 
cob spracb  erbarmicb Itcben  6  6,  1  9 
ebenso  92,8. 

erbam  swv.  entblössen,  biet  ich  loute 
ntht  geharti  gare  biet  er  micb  er- 
bart IdjXl.  vgl,  mhd.  Wrtb.  1,142. 
inen  slabendo  irbaritist  du  zina 
gruntfesta  unze  an  den  bals  Diut, 
8, 1 9 0.  er  stünt  üz  Ton  dem  grabe . . 
unde  erbarwete  sih  den  guoten 
Gloub,  1266.  si  bcgunden  sieb 
irbarwen  dft  yil  manegen  ebda.  1390. 
da  irbarwit  mit  (lies  irbaret  mfn) 
trebtin  zaller  jungist  di  rebten  ebda. 
2690    da  zeigt   er    die  Gerechten, 

erbamen  swv,  entbWssen,  Die  zwei 
wflsebsen  swert  erbarnet  (:  varent) 
wir  seben  Pfnffl,  615. 

erbe  stn,  Erbe^  ErbStammgnt^  Grund" 
eigenthum,  got  geraoche  dich  von 
hinnen    ze    dinem    erbe    bringen 

106,  26.  daz  si  heim  sunnen,  dft 
si  ir  erbe  fanden  19  7,  6.  —  das 
Erbtheil  Jacob  underslouf  betrog 
mich  d  mines  erbes  62,8.   50,6. 

107,  16.  si  wolde  niht  verderben 
mit  ir  chinde  der  rebten  erben 
98,91  sie  wolle  mit  ihrem  Kinde  den 
rechtmässigen  Erben  nicht  schaden. 

erbe  swm,  hares^  der  Erbe,  erben 
hftn  ich  leider  niht  95,5. 

erbeizen  swv,  herabsteigen,  zeinem 
brunne  erbeizte  er  an  daz  gras  42,9. 


erbeigen  stu.  zornig  werden,  des  er- 
bilget  sich  der  riebe  got  20,8. 
erbilget  er  sich  wider  mich,  schiere 
bin  ich  erslagen  126,25.  des 
worden  si  im  erbolgen  79,  24. 
148,  10.  des  erbalch  der  herre 
142,5.  129,4.  do  erbalch  sich 
unser  herre  der  antwurt  vil  sSre 
25,  12  er  erzürnte  sich  wegen  der 
Antwort,  daz  wir  ir  gezierde  sin 
erbolgen  45,  15  dass  wir  ihrer 
Eitelkeit  abgeneigt  seien, 

erbeigen  erbalgen  swv,  einen  «r- 
ziimen^  kränken^  strafen.  Die  im 
dttnne  volgent,  got  si  erbelgent 
111,90.  got  erbalchte  die  leiden 
zouberare  mit  siecht uome  1 42,  97. 
got  ist  sd  erbalget  von  den  Sun- 
den Diem,    1  65,  12. 

erbolgen  partidpial-adj.  ungehalten 
sein,  unde  birt  ir  mirs  enbolgen 
(/.  erbolgen),  so  wil  ich  iu  doch 
niht  volgen  7  8,  29  seit  ihr  dar^ 
über  auch  erzürnt  mit  erbuolgem 
muote  Kaiserch.  225,  94.  44  7,  20. 

erbieten  sto.  darbieten,  guotete,  die 
got  erboten  bdte  dem  heideni- 
schem  livte   120,  6. 

erbtzzen  stv,  beissen.  die  natere  vil 
stille  ellchet  unz  si  etwen  erbfzzet 
110,96.  die  sich  wellent  vllzzen 
die  Hundsfliegen  ^  wie  si  uns  er- 
btzzen  140,  9. 

erbleichen  swm,  bleich  werden,  du 
müzest  ertöten  und  erbleichen 
Ghg.   499.  vgl.  die  Anmerk, 

erblenden  swv,  blind  machen  ^  trop, 
verblenden,  so  werdent  si  erblen- 
det  Ghg,   25  9. 

erboren  =  erburen  swv.  erheben. 
ich  wil  eine  rede  erboren,  diu  ist 
alsd  lobesam  Mone*s  Am.  VIIT.  54. 

erbouwen  swv,  das  part,  prcet,  oft 
starke  bebauen^  bestellen,  dö  f  uor  er 
schöwen,  wie  daz  laut  wsere  er» 
bouwen  87,  7. 
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erbereht  stn.  wie  nhd.  Esau  ver- 
choufte    binz    Jacob   sin    erbreht 

47,  6.  10. 

erbuilDen  anom.  v,  mit  d.  dat.  einem 
etwas  missgönnen,  vgL  mhd,  Wrtb, 
1,  82.  er  erbunde  im  des  lebenes 
155,9.  ire  b wester  si  erbunde  W, 

48,  3.  der  im  des  paradlses  er- 
bunne  26,26.  do  befiuade  er  im 
erbunnen  der  himelisken  wanne 
18,   8   zu  beneiden, 

erchennen  swv*  kennen^  erkennen, 
erchennet  ir  einen  man,  der  ist 
gebeizzen  Laban  55,  8.  108,  6. 
ein  man,  des  si  nibt  ercbande  124, 
12.  120,  12.  da  in  nieman  er- 
cbande 83,  19.  97,20.  Adam  stn 
wfp  ercbande  21,  4.  daz  si  {die 
Rachel)  Jacob  ercbante  58,  1  cog^ 
noscere^  biblisch^  beiwohnen,  di  aber 
diu  wip  hänt  ercbant /yo/^.  501. 
den  namen  h^te  dir  der  engel  er- 
cbennit  Litan.  224,88  geoffenbart, 
du  vremedes  unde  erkinnis  Litan, 
85.  wenn  es  hieher  gehört  \  du  ent- 
fremdest und  machst  bekannt  ? 

erchiesen  stv,  ersehen,  auserwdhlen,  als 
im  si  got  b§t  ercbom  102,  88. 
der  ze  hirte  ist  ercbom  aber  allen 
d^n  Hut   113,  31. 

erchome  stf,  pavor,  der  Schrecken, 
H,  Zisch,   8,  12  6. 

erchomelich  adj,  erschrocken,  verle- 
gen, do  spracb  der  böte  mit  er- 
cbomeifchem  maote    129,  21. 

ercbomelicho  adv.  erstaunt.  Der 
guote  man  spracb  dd  vil  harte  er- 
chomelicbo   12G,  23. 

erchomen  anom.  v.  er^cÄrecAren-Ysaac 
ercbom  harte  51,  8.  daz  si  daz 
gesftben,  vil  harte  si  erchomen  91, 
16.  suraellcb  wären  die  sich  er- 
chomen 144,5.  si  ercbwiimen  92, 
6.  von  dem  wurme  vreissam  er- 
cbom nibt  der  niwe   man  8,  10. 

erchrellen  swv,  mit  den  Krallen  er- 


greifen,   sd  er  minnist  wienit,  der 
tot  in  ercbrellet   111,17. 

erchuchen  swv.  beleben,  erwecken. 
Unter  dem  apfolter  boume  erkuhte 
ih  dich,  suscitavi  te  WilUr,  Hag, 
5,  17  4.  Hoffm, 

erchuolen  swv.  abkühlen,  laben,  er- 
frischen, si  wolden  sich  erchuolen 
12  2,  14.  daz  si  sich  erchuolten 
186,  36.  figürlich  Cacus  ter  er- 
chuolta  demo  chanige  stn  zora 
Boeth,  philos.   Graff  p,   236. 

erdaphel  stm.  Erdapfel,  vgL  die 
Anm,  zu   57,  88. 

erde  stf,  Erde,  Erdball,  diese  Welt, 
die  erde  mnost  du  umbegraben 
19,9.  du  erstirbest,  ze  der  erde 
wider  wirdest,  19,  12.  wasnest  du, 
daz  wir  noch  hie  in  erde  d!n 
dürftigen  werden?   7  5,  8. 

erdenmolte  stf.  Erdenstaub,  dorne 
wahse  dir  üz  der  erdenmolte  19,8. 

erdrizzeD  stv.  verdriessen,  lästig  sein, 
daz  is  slnen  herren  ieht  dorfte  ir- 
drlzzen    W,   85,18. 

ere  stf, 7  Acker,  Bauerngrund,  er  choufte 
in  des  chuniges  gewalt  die  Sre 
manecfalt   104,  16. 

ere  ahd,  era  stf,  honor,  Ehre^  An- 
sehen ,  Ruhm,  alle  dise  dre  gap 
uns  got  18,  2  2  alle  diese  Aus- 
zeichnung, er  hetis  michel  dre  daz 
si  ladete  ir  hgrre  99,  85  er  hielt 
es  für  eine  grosse  Ehre ,  dass  • .  . 
daz  sol  wesen  sin  Idn  zallen  stnen 
dren  158,  8.  den  w&ren  die  gSren 
geworht  nftch  den  §ren  160,21 
nach  dem  Range,  saget  im  alle 
mfn  dre  all  meine  Auszeichnung 
daz  er  weine  iht  m§re  99,  12 
nicht  weine,  er  machet  im  vieisch 
mit  gebeine  dem  tievel  ze  itewt- 
zen,  und  daz  er  der  Mensch  sine, 
des  Teufels  gre  Ansehen,  Ruhm 
solde  besitzen  10,  15.  ir  machet 
unsir    §re    vi\    bdsdre ,    denne    si 
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waaren  184,  7  ihr  macht  unsere 
Lage  schlechter^  als  sie  war»  der 
chunich  nprach  ingre  durch  Jone« 
be8  dre  86,  80  um  Joseph  zu  eh- 
ren^ auitzuzeichnen,  nu  vicht  hiute 
umhe  alle  diu  dre  RoL  2  7  8,  12 
um  die  Ehre  des  Sieges.  Des  aniurt 
Moyses,  liep  sint  mir  min  dro, 
151,  6.  als  liep  dir  stn  dtn  gre 
RoL  151,  8.  u.  182,  9  hei  meiner 
Ehre,  vil  guot  ist  der  dtn  rftt, 
Machmet  spar  dtn  dre  RoL  186, 
2  schone^  bewahre  deinen  Ruhm* 
80  hftstu  stn  dre  und  dtn  iz  iemer 
mdre  ebha.  ■  127,  7  und  verdiene 
erhalte  sie  stets,  daz  ist  öre  getan 
145,  22  das  geschieht  uns  zum 
Ruhme,  daz  werdent  iur  dre  152, 
1  1  das  wird  euch  zum  Ruhme  ge- 
reichen,  die  dre  beherten  ,  bewah- 
ren^ befestigen,  ih  behert  iu  wol 
alle  iwer  ^re  Kaiserch,  151,8.  ich 
beherte  mtn  dre  ebda,  28  7,  1.  ich 
chdre  nimmer  wider,  dune  beher- 
test  %  al  dtn  dre  Roland  184,10. 
der  herre  habeta  vil  chnchte  .  .  • 
die  würben  nibt  rehte,  die  rieten 
an  stn  öre  die  tasteten  seine  Ehre 
an,  verdächtigten  t'An,  des  enkuU 
ten  si  vil  söre  KaraJ.  28,  1.  an 
den  dren  bistu  vervarn  10,  87 
deinen  hohen  Werth  hast  du  verloren^ 
wenn  du  sündif/est,  an  iu  ist  der 
Bunden  meil,  iur  Iren  werde  mir 
nimmer  teil  107,29.  niht  furhtet 
disiu  dinch ,  dr  eher  sehet  die 
gotes  6re  Macht  und  Ruhm  161, 
82.  dft  sol  sin  ze  minnen  ir  gebe 
bringen  mit  micheler  6re  mit  grös- 
serer Feierlichkeit  '  ir  schephiere 
148,  2  6.  er  beginnet  mich  vlehen 
mit  allerslahte  dren  151,86  Aus- 
zeichnung, daz  chut  (=chuit)  durch- 
▼art  des  harren  nAch  michelen 
dren   158^    I5   zu  grossen  Ruhme, 


eren  swv,  ehren,  si  drten  Beoiamin  ir 
bruoder   100, 15. 

eren  swv,  ernten,  sd  nieman  drt  noch 
s«t   98,  32. 

erfarn  stv,  einholen  im  Fohren,  Do 
Jacob  die  sine  erfuor    W,  48,24. 

erflougen  swo,  anfliegen  machen^  er- 
schrecken,  min  gedank  liftt  mih  er* 
flouget,  conturbavit  me  Williram 
Hag,  Germ,  5,  168.  Hoffm.lj\\l,  5, 

erfurben  swv,  säubern^  reinigen,  den 
achir  er  erfurbete,  daz  im  dar  an 
wurte  ein  iegeltch  chorn  23,  12. 
erfurbtez  purgatum  Windb,  Ps,  1 1, 

7 .  vgl,  vurben  und  das  tnhd,  Wrth. 

8,  446. 

ergän  ergen  anom,  stv.  ergehen,  da 
muo0[e]  allez  wol  irgftn  7  7,  29. 
wie  sol  ez  uns  nn  ergftn  161,  15 
wie  wird  es  uns  nun  gehen,  yernim 
wie  ez  dir  crgd  107,12  ditze  er- 
göt  über  dich  141,  21  das  kommt 
über  dich,  daz  der  segen  über  in 
ergienge  49,  11  über  ihn  ergehe, 
daz  muoz  also  ergdn  über  unse- 
ren willen  7  5,  9  das  müsste  nur 
wider  unsem  Willen  so  geschehen,  do 
daz  allez  ergiench  2,  21  geschah, 
den  Juden  ez  ubcl  ergiench  120, 
8.  si  w&nd,  ez  w»re  ir  wo]  e^ftn 
7  8y  27.  si  nam  wunder,  wie  ir 
dinch  solde  ergAn  80,  21  sie  wa- 
ren neugierig^  wie  ihre  Sache  enden 
werde,  n&ch  was  disiu  rede  ergan- 
gen vollendet  180,  1.  sehet  nu 
ergftt  über  uns  alle  daz  stn  un- 
schuldige bluot  91,  2  nun  kommt 
über  uns  alle, 

ergeben  stv.  ergeben ,  nachgeben,  die 
schulde  ni  ouf  ein  ander  berten, 
si  wolden  sich  leider  niht  erge- 
ben,  schuldig  bekennen  18,  15.  ir 
botschaft  si  erg&ben  185,25  ab- 
geben, got  si  sich  ergäben  ze  sl- 
nen  genftden  181,  84  hingaben, 
den  Itp  ergeben  92,19   das  Leben 
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lassen^  sterben»  viel  liep  im  wsere 
daz  sich  der  mennische  ergiebe 
aller  sfner  flchulde  22,  17  ufenn 
sich  der  Mensch  aller  seiner  Sünden 
entschlaijen  möchte, 

ergetzen  swo,  entschädigen,  vgl,  mhd, 
Wrtb*  1,544.  er  wolde  in  des  er- 
getzen 89,1.  leides  ersiergetzet 
45,  7  er  entschädigt  sie  für  ihr 
Leid;  ebenso  81,8.  aller  nöte  99, 
24.  er  egazzete  si  maniger  herze 
sgre  44,  10.  114,  38.  maniger 
graoze  105,4.  daz  er  in  Josebes 
ergazzcte   89,  17. 

ergezzen  stv.  vergessen,  des  tages 
irgizze  ich  aller  slner  sunde  Spec, 
eccL    9  7   an  diesem  Tage. 

ergramen  =sergremen  swv,  abgeneigt 
sein,  wir  sin  in  sd  harte  niht 
ergram  t  Pf  äff l,   551. 

ergreifen  swo,  ergreifen ,  betasten. 
Joseph  leitot  si  dar,  er  ergreiffot 
si  gar   105,  88. 

ergrifen  sto.  betasten,  ergriffen  wil 
ich,  ob  du  ez  bist  Esau  50,  12. 
Isaac  orgreif  in  gar  hals  unde 
hende   50,  14. 

erhaben   part.   adj.    gehoben^    unge- 
säuert, daz  bröt  was  niht  erhaben 
«156,   80.     erhabene     brötes     nie- 
man  nine  vinde   154,4.  u.  6. 

erheben  stv.  empor  heben,  ar^angen^ 
sich  erheben,  die  beiden  (ne)  liez- 
zen  in  die  tage  daz  ez  (daz  bröt) 
sich  erhuobe,  §  si  danne  yuoren 
156,  31,  biet  erk  an  in  erhaben 
1 8, 1 1  hätte  der  Teufel  mit  Adam 
angefangen,  ir  tAtet  unrehte  daz 
disiu  rede  ie  ward  erhaben  184, 
11.  er  erhuop  sich  ze  einem  chu- 
nege  74,12.  wie  Lucifer  sich  hat 
erhaben  wider  mir  2,  1  wie  L,  sich 
gegen  mich  erhoben,  aufgelehnt  hat, 

erheizen  ^wty.  einen  erhitzen,  an- 
fetiern.  Sd  stn  zorn  irheizet  in 
spaote  Fdgb,    1,  51.  15. 


erherten  swv.  verhärten,  stn  herze 
wirt  erhertet   128,  8. 

erhören  swv.  hören.  Ad&m  ervorht 
im  harte  ,  do  er  got  erhörte  15, 
28.    51,  22.   52,  22.    91,  26. 

erlach en  swu.  lachen.  Sara  erlachet 
unde  sprichet   88,  15. 

erläzzen  stv.  erlassen,  got  hän  ich 
gebetten  dar  zuo,  daz  der  sselich 
wsere,  der  in  erlieze  swasre  52.  7 
der  im  Leid  erlasse,  nicht  zufüge. 
siege  solt  du  in  erläzzen  128,  15. 
schalchlicher  yorhte  120,  85  nacA- 
sehen,  der  wthe  mich  niht  erlftzze 
entziehe  mir  die  Weihe  nicht  51, 
14.  got  erlftzze  mich  solhes  val- 
les  78,  21  Gott  bewahre  mich  vor 
solchem  Falle,  er  bat  ,  sich  des 
merdes  erlftf zen  112,88  er  bat 
um  Entschuldigung  wegen  des  Mah- 
les.  li^rre  ich  bitte  dich,  noch  er- 
läzzes  mich  erloss  mir  diess  noch, 
entschuldige  mich   129,86. 

erlich  at^',  ehrlich,  schön,  herrlich. 
si  (die  sune)  wftren  alle  @rllch, 
Trumen  loutenge  lieh  102,82.  105, 
26.  Joseph  was  ein  chneht  grlich 
7  7,  11.  mit  dfnem  wlbe  Mich  84, 
10.  ein  wider  Mich  40,  21.  daz 
pilde  7,  20.  daz  obiz  erlich  14,  5. 
mines  obezes  erlich   58,  7. 

erliche  ado.  herrlich,  dft  sitzent  si 
Irltche  in  dem  himelrlche  114,81. 

erliden  stv.  erleiden,  dulden,  daz  mugen 
wir  Ithte  erliden  18,  26.  dehein  leit 
duerlidest  10,  85.dieerliten  grozze 
nöte    155,  14. 

erlösen  swv.  erlösen,  loslösen,  er  ha- 
bete  in  also  vaste  daz  er  sich  er- 
lösen nine  mohte  65,7.  daz  er  si 
erlöset  habete    163,  28. 

erloubenÄWü.  erlauben  einem  zugehen, 
einen  entlassen,  er  erloubte  in  (dat. 
pl)  minnechlichen  63,  2  6.  dö  ir- 
loupte  er  in,  hiez  si  varen  mit  min- 
nen    fV.  7  1 ,  1 2   da  entliess   er  sie. 
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ebso,  V»y  K.  hat  dö  gap  er  io  ur- 
loup  vgl    W.   39,  14. 

ernde  stn,  vide  arant. 

ernecchin  swv,  herausdrängen,  dei 
aier  dei  ai  scol  ernecchin  PF.  49| 
29.   K,  hat  ouz  nichen. 

emenden  sysv,  erkühnen^  wagen,  ze 
leste  si  ernande  unde  Tolgdt  dem 
vtande  14,  11.  vglmhd,  Wrth.  2, 
87  8.  die  cristen  dö  ernanten,  die 
heiden  si  anranten  Kaiserch»  845, 

1.  vgl,  Roland  158,  5.  do  er  üz 
•Ines  vater  lande  yi\  gestorticliche 
(/.  getorsticUehe)  irnande  Litan. 
849*  das  si  üf  slnen  zorn  sd  balde 
emennent  (=  ernendent?)  Pfaffl, 
442.  Merkwürdig  ist  die  Stelle  die 
vroawen  an  daz  liebte  hol  getorsten 
niht  ernenden    Wemh.  Mar,  Fdgh. 

2,  197,  1.  die  W,  Hs.  8429  hat  d6 
getonten  die  vrouwen  in  daz  hol, 
daz  des  liehtes  wol  (/.  was)  sd 
Tol,  sich  debeiner  wlse  genenden. 

ernern  und  ernerigen   swv,   heilen^ 

retten^  erhalten,  uns  enwelle  got 
ernerigen  70,  8.  der  al  die  werlde 
sol  ernern   108,  22. 

ernst  stm,  der  Ernst,  als  si  slnen 
ernst  gesfthcn  48,  28. 

eroffenen  swv.  offenbaren,  zeigen,  er 
muose  daz  zellen,  daz  im  got  wolde 
eroffenen  7  4,17  er  müsse  erzählen 
was  ihm  Gott  offenbaren  wollte,  got 
hat  geruochet  zeroffeuen  85, 1  7.  er 
bette  daz  im  got  daz  wfp  eroffen^t 
42,  12.   vgl,    150,  27. 

erougen  swv,  offenbaren,  ereignen, 
ane  werch  tougen  sd  wolde  er 
erougen  sfne  chraft  grdzze  1 25, 1 1 
an  geheimnissvollem  Werke  wolle  er 
seine  Macht  zeigen,  vgl.  mhd,  Wrtb. 
2,  453.  daz  er  ime  daz  wip  erou- 
gete  W,  84,6  in  K,  42,  12  er- 
offendt 

erougenen  swv.  vor  die  Augen  stellen^ 
zeigen,  offenbaren,  ist,  daz  si   niht 


geloubent  daz  ich  dir  bftn  erongent 
129,  16. 
errechen  ahd,  errabcbon  swv.  er- 

läutem,  ergründen,  Ditzze  ist  ein 
tieffe  rede,  jft  wsBn  si  ieman  er- 
rechen mege  108,  85.  vgl,  zu 
Diemer  66,  26. 

errechen«/!;.  vollständig  rächen,  bezzer 
ist  daz  stn  schulde  errocben  werde 
19,  25.  er  mag  sich  niht  errechen 
111,4   er  kann, 

erretten  swv,  wegreissen,  retten,  be* 
freien,  wellen  wir  uns  der  sunden 
erreten   18,  1. 

errinnen  ahd.  arrinnan   stv.  oriri^ 

aufgehen ,  entspringen,  al  daz  wir 
scaden  haben  gewunnen  daz  ist 
von  Rolande  eminnen  RoL  284,3. 
unde  dan  (/.  dar)  abe  uns  die 
meiste  süze  (=  suoze)  ist  zerun- 
nen  (/.  errunnen)  Litan,   901. 

erroumen  swv,  räumen,  Dd  der  chör 
erroumet  wart  2,12  da  der  Chor 
von  den  aufrührerischen  Engeln  ge^ 
räumt  vHir.  erroumet  was  daz  lant 
Ton  der  vliegen  menige    140,87. 

erschamen  swv.  sehr  schämen,  si 
longendt  schiere,  wan  si  crschamet 
sich  sSre   88,  20. 

erscheinen  swv,  offenbaren.  Daniel 
deme  kunige  sine  tiefe  troume  er- 
scheinte  Mone's  Am.  VIII.    480. 

erschinen  stv,  erscheinen,  sich  zeigen, 
Do  diu  sunne  erschein  54, 18.  also 
si  dort  bf  im  erschein  55,  1  2.  119, 
2 1 .  got  woldü  erschinen  mlnem  brd- 
dero  Übe  12  7,  28.  daz  ich  bin  er- 
schinen dir   129,    2. 

ersch  riehen  stv,  aufspringen,  er- 
schrecken, diu  erde  muose  erschri- 
eben  144,  25. 

erschrien  stv.  schreien.  Als  Esau  daz 
erhOrte  do  erschrei  er  vil  laute  51,22 

ersehen  stv,  sehen,  Do  er  ez  ullez 
ersaoh   8,  1 1 . 

ersinden  swv.  reisen,  auskundschaften^ 
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erfoTBchen.  dö  der  angaote  i^  allez 
ereindöte,  dö  hiez  er  si  <f*  h.  drei 
Könige  dane  gSn  Diem,  285,  2.  er 
wolte  ersinden,  wie  iz  mähte  W. 
94,  42  in  K.  ervinden,  sich  erkun- 
digen wie  es  ihm  gehe,  er  hiez  in 
seien  die  Sternen,  daz  sam  vile 
leman  mühte  ersinden  dere  wno- 
chere  sämen,  die  von  alnen  lanchen 
chomen  W,  80,  39. 
erslahen  stv.  erschlagen,  tödten.  den 
mandenerhabete  eralagen  123,  24. 
Moysea  hiete  erslagen  123,  25. 
der  Christen  wart  vil  erslän  Boland 

284,  17.  dtn    sun  ist  ersiftn  ibid, 

285,  20.  qU  stn.  daz  erslahen  ge- 
bot er  miden   80,  3. 

erst  erest  vide  er. 

erstbom  adj.  zuerst  gebom.  sin  sun 
Srstborner   155,  18. 

ersterben  stv»  sterben,  ze  hant  du 
erstirbest  10,  35.  daz  ich  ersterbe 
52,  29.  g  daz  du  ersterbest  50,  6. 
der  chunich  erstarp  125,  13.  daz 
er  niht  erstürbe  10,28.  105,  12. 
13,  28.  vil  n&ch  was  er  erstorben 
100,83   beinahe  wäre. 

ersterben  swo^  sterben  machen j  tödten, 
mit  im  er  ersterbet  die  sSle  die 
ervercherget  1  7,  24.  swaz  da  wurde 
degene  die  schölten  si  ersterben 
121,32.  do  ersterbete  er  den  tdt 
sd  gentzlich  daz  wir  immer  leben 
Vet,   92,  8. 

erstgebom  adj.  wie  nhd,  hie  ist  Esau 
dtn  Erstgeborner  sun  61,  12. 
dftr  in  sterbe  ich  tödte  ich  al  daz 
erstgeboren  ist  151,24.  niht  des 
ist  erstgeboren  158,21  nichts  was 
erstgebom  ist,  —  swn.  Erstgeboren 
des  Tehes  niweht  genese  des  151,28. 

erstouben  swo,  bestauben,  si  vlu- 
bcn  alle  mit  geneictem  houbet,  si 
wären rehte  erstoubet  Diem*  1 7  7,  &. 

ersturen  swü.  durchstUren,  er  ersturt 
allez  ir  gewant  62,16. 


erswarzen  swv.  schwarz  werden,  der 
himel  erswarzte,  diu  erde  erkom, 
die  steine  schrunten  sich  Mone^s 
Anz.   VIII.   524. 

erswitzen  swv,  schwitzen,  vil  dicke 
muoz  erswitzen  din  antlitz  in  der 
hitze   19,  10. 

erteilen  swv,  ertheilen,  zutheilen^  «r- 
theilen,  si  spnlchen,  got  aleine  sehe 
und  erteile  184,  6.  also  über  in 
erteilet  wirt  Hol,  216,  17.  den  der 
gotes  zorn  wirt  erteilet  Ghgd,  928 
und  Anmerkung. 

ertoten  swo,  tödten  und  sterben,  vgl. 
zur  Ghgde.  4  99.  Dd  unser  herre 
die  helle  zebrach,  dö  begunden  die 
hellewarten  vil  sdre  zerkomen  unde 
ertöten  vor  vorhten  Mone's  Am. 
VIII.    526. 

ertrenchen  swv.  ertränken,  nu  wil 
ich  sie  ertrenchen  28,  5.  sie  ze 
wazzere  ertrenchen    121,  33. 

ertrich  stn,  das  Erdreich,  wazzer  über 
alliz  ertrich   vlöe   2,2  8. 

ertrinchen  stv,  ertrinken,  dei  gebirge 
do  versunchen,  dei  4oute  elliu  er- 
trunchen  28,  2  2.  doertrunchen  die 
Möre    168,  11. 

crtweln  stv,  erstarren,  sterben,  daz 
si  sögetftnes  tödcs  retwein  solten 
Kaiserch.  D,  322,24.  unz  alle  des 
hungeres  ertwftlen  ebda,  4  84,  8. 

ertwuocher  «<«.  n,Erträgniss,  Früchte 
der  Erde,  daz  ich  got  mlnen  zehen- 
ten  gibe  von  ertwuocher  und  von 
vihe   54,  3. 

ervaren  stv.  einholen,  erfahren^  kennen 
lernen,  er  erfuor  in  an  den  bergen 
61,  18.  do  in  Antonius  sus  ervür, 
er  wolt  in  noch  ervaren  baz  Veter 
18,  174. 

ervinden  stv,  erfahren,  wahrnehmen. 
Abraro  nam  wunder,  wie  er  die  wär- 
heit  erfunde  35,15  Abraham  war 
neugierig  die  Wahrheit  d.  i.  die  Er- 
füllung des  Versprechens  zu  erfah- 
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ren.  biz  daz  wir  erfinden  sehen 
ob  daz  wftr  8$  90,  15.  125,  27. 
ich  farhte,  ob  ez  min  yater  ervinde 
erführe^  daz  er  mich  veryluoche 
49,14.  180,17.  da  er  üz  aus 
dem  Becher  fpuiget  chunftigiu 
dinch  zervinden  96,22.  irlvit er- 
finden 100,  85  wird  verwinden 
heissen  müssen, 

ervollen  swo,  voll  machen ,  erfüllen, 
wände  er  dlnen  willen  gerne  wil 
ervollen  188,  24.  daz  wort  wart 
ervoUöt  128,  29.  122, 18.  daz  ge- 
bot   145,20. 

erfrieren  stv,  wie  nhd.  Diu  erde  diu 
erfro(r)n  was  unde  ertdtet,  diu  grü- 
net unde  ist  lebendec  worden  Mo- 
ne's  Am.  VIII.   528. 

ervullen  swv,  vollmachen ,  erfüllen^ 
befolgen,  unz  daz  ervuüet  waere  der 
ch6r  10,19.  daz  hQa  si  erfüllen 
1 1 2,  8  7.  sin  gebot  er  erfulte  128, 
85.  din  bet  st  erfüllet  140,  5. 
iweren  muotwillen  erf.  188,29. 
197,  8.  den  munt  crf.  119,  13.  diu 
erde  sich  von  ndte  harte  erfulldte 
188,82. 

ervurhten  anom,  swv,  fürchten»  Adam 
ervorht  im  harte,  do  er  got  erhörte 
15,28  hörte. 

erwachen  swv,  erwachen,  dtn  ouge 
erwachet  108,18.  Adam  erwabte 
ze  hant  12,8.  dö  Noö  erwabte  8 1 , 
10.  dd  Jacob  erwaehdt4!  54,  14. 
sam  von  einem  troume  er  erwa- 
chdte    100,    28. 

erwsejen  svw,  anwehen  ^  anhauchen. 
erwst  bftt  dich  Joseph  der  gote« 
wint   118,15. 

erwecben  swr,  aufwecken,  unsanfte 
bin  ich   erwechot  51,10» 

erwegen  stv,  bewegt  werden,  bewegen. 
mit  sdgetftnem  here  daz  du  ouz 
solt  erwegen  127,  1  das  du  aus- 
erwählen  sollst  vgl,  mhd,  Wrtb,  8.688. 

erwerben   sto,   erwerben  j    verdienen^ 


erlangen,  du  erwirbest  ad  michil 
^re,  daz  108,  8.  daz  er  dft  mit 
erwürbe,  daz  er  niht  erstürbe  10, 
28.  daz  si  den  sich  (^  sige)  er- 
würben 124,  7,  daz  Dina  erwor- 
ben het  solhe  laster  1  08,  1  sich 
solche  Schmach  zugezogen  hatte, 

erwerden  stv.  zu  Grunde  gehen^  vgl, 
zur  Ghgde*  55. 

erweren  und  erwerigen  swv,  er- 
wehren, nieman  mohte  sich  erwe- 
ren der  selben  vliegen  here  189, 
14.  und  dem  töde  erwerigen  7  6, 
8.  vor  den  «werten  69,  25.  wir 
mugen  uns  niht  erwerigen  70,  8. 
105,   16. 

erwetten  swv,  verbürgen^  verheissen, 
ich  bin  des  heres  got  unde  habe 
in  erweitot,  daz  ich  in  wil  geben, 
da  si  sielicltchen  leben  184,  28. 
da  si  =  dnz  si  ? 

erwinden  stv,  sich  zurückwenden^  ab- 
lassen  ,  zögern  ,  einhalten  ,  stehen 
bleiben ,  aufhören ,  Ende  nehmen, 
vgl,  mhd,  Wrtb,  8,67  9.  dft  danne 
erwindet  der  rucke  6,  27.  dft  diu 
verse  erwindet  Ferse  endet  16,  82. 
des  solt  du  erwinden,  daher  sollst 
du  einhalten  128,  14.  12  8,  16. 
nimmer  er  erwindet,  unz  er  si  ze- 
samene  gebindet  108,2  8.  er  hiez 
si  die  Boten  niht  erwinden  auf- 
zuhören^  6  si  brfthten  alle  112, 
SO.  Abraham  niht  erwant  zögerte 
nicht  unz  er  im  bende  und  fuozze 
baut  40,  16.  9^/.  48,  18.  dft  ze 
Sydon  solt  du  erwinden  verblei- 
ben 110,  19.  der  man  wolde 
danne  springen ,  er  hiez  in  er- 
winden 128,82.  swft  81  mit  dem 
guote  erwindent  sobald  sie  mit 
den  Geschenken  einhalten  Pfoffl, 
7  85.  dö  wftnten  sie  al  gemeine, 
nu  in  daz  zeichen  niht  erscheine, 
ez  chome  von  ir  sunden,  daz  got 
waere  erwunden  sfner  grdzen  bar- 
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munge  Wemh,  Maria,  Fdgb.  2, 
169,88.  den  ram  er  an  erwant 
W,  33,  20  den  Widder  band  er  fest, 

erwirmen  swv\  encärmen,  an  daz 
fair  ne  leget  me  nc weder  bloh 
noh  Btoch,  erwirmen  ne  bedarf  me 
ire  Himlr.   249. 

erwischen  mwv,  einholen,  vil  wol  du 
bewar,  daz  er  dich  niht  erwische 
49,  22. 

erwürgen  mwv,  erwürgen,  unc  daz  si 
en  ein  warten,  weder  si  in  sluo- 
gen  od«  erwargeten   7  6,  9. 

erzeigen  swa»  zeigen,  offenbaren,  er 
bat  in ,  daz  er  im  erzeigdte,  we- 
Itch  rät  warte  »Iner  geburte  107, 
8.  daz  ich  dir  hftn  erzeiget  129, 15. 

erzelen  $wv,  erzählen,  daz  nieman 
wol  mage  erzelen  3^  18. 

erzengel  stm.  archangelu»,  den  an- 
deren chdr  nante  er  erzengele  1,9. 

erzenen  swv,  heilen,  si  geerzenent 
die  infirmos   WilUr,  Hag,   5,  171. 

Bsau  nrnn*  prop,  si  saget  im  Jac. 
£saa  drd  62,23.  50,2.  die  hende 
sint  Esau  (:  stimme  nü)   50,  15. 

eschen  stn.  ^  ezzen  esca,  Joseph 
hiez  daz  chorn  dreschen,  luzzil  ma- 
chen ze  den  eschen  88.  16.  diu 
BcAf  der  escene,  oves  escarum  TVier, 
Psalm,  43,  12.  da  gdbi  in  ein 
ezzen  ebda,   73,  1 5.  v^/.  zu  88, 16. 

eselinne  stf,  Eselin,  der  bindet  der 
eselinne  sun  an  stnes  wtngarten 
sonn    108,24. 

esken  vide  eisken. 

espenloup  »tn,  Espenlaub,  im  gun- 
den  arme  unde  bein  bibene  als 
ein  espenloup   EracL   2845. 

esse  stf,  conflatorivm,  Esse,  in  der  fiurs 
flamme  griuUcher  esse  Ghgde.  819. 

et  adv,  bloss  y  nur^  vgl.  mhd,  Wrtb, 
1,412.  ob  et  im  diu  genftde  ge- 
schehe 67,20. 

edich  pron,  adj,  mancher,  einige,  Sa- 
tanas wil  bewellen  etlichen  mit  der 


kire,  etÜchen  mit  nlde,  etlichen  er 
enzundet. .  .  17,  29.  156,2.  etli- 
cher hSte  einen  fuoz  26,  8.  et- 
lichiu  gebar  ein  chint  26,  10.  et- 
liche wftren,  die. .  •  1 44,  1 3.  nach 
etlichen  jären  122,  34.  nftch  ette- 
Itchen  jftren  W.  88,  29.  ettellche 
gre  W,  89,  43.  in  K,  etliche,  wis 
etUch  wile  dft  52,  26.  ez  ist  umbe 
etltcli   riwe,  sam    17,15. 

ettenaher  adv.  compar,  mehr  {tnnd^ 
hemd,  ir  scult  etten&ber  leben,  als 
si  hie  lebeten  Sp,  eccL  156,  vgL 
Gramm,   3,  57. 

etwa  eteswä  adv.  hier  und  da.  dar 
an  lie  er  swarzze  vleche  unde  etwft 
wizze  plechen  59,  34.  etwft  stftt  ez 
borlanch    17,  19. 

etwer  etewer  eteswer  pranom.  ir- 
gend Jemand,  unz  si  (diu  natere) 
etwen  erbSzzet  110,  36.  etwaz 
neutrum  von  etwer.  entUbe  unsherre 
etwaz  13  3,25.  daz  im  etwaz  ge- 
schehe 89,  16.  er  bat  in  daz  er 
etwes  gedfshte   52,  12. 

Eva  nom,  pr,  Eva  sprach  13,  21. 
accus,  Ey&m  18,  5.  Even    20,  10. 

ewa  ewe  e  stf.  aevum,  Ewigkeit, 
Gesetz,  Religion,  vgL  Raumer  329. 
von  nü  und  ze  den  gwen  114,  12. 
von  dwen  unde  ze  dwen  116,22. 
161,  35.  ze  vil  manegen  dwen 
154,  16.  147,  86.  127,  19  in 
ewigen  Zeiten,  diu  sSla  fuor  ze 
gotes  dwen  W,  85,89.  des  ist 
min  8§Ie  gerne  in  gotes  dwen  65, 
21  in  ewiger  Seligkeit,  diu  Iwe 
die  ichiucb  Idre  15  2,28  Gesetz, 
Religion,  mit  der  selben  dwe  15  4, 
23.  durch  die  gotes  hd  (=  d) 
Diemer  8  7  2,  23  Gebot,  die  zwd 
dwa  alte  und  niuwa  Physiol.  Fdgb, 
28,  6.  tn  K.  d.  do  er  die  alten  d 
begie  109,  17.  unser  niwen  c  si 
niht  phlegent  120,  16  sie  beob" 
achten    unser    neues    Gesetz   nicht. 
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solich  Swe  si  begftnt  120,  10  ein 
solches  Gesetz  befolgen  sie» 
Swart  stm.  ewarto  sumi,  aus  dwa, 
lex  und  wart  custos^  vgl.  Raumer 
299.  Priester,  ein  dwart  was  er  das 
jftr87,8.  188,  se.Yon  des  dwartea 
fuozen   22,  28. 

eiver  =  iuwer  104,  28* 

£wicb  adj,  ewig,  selbe  ist  er  ss^lich 
se  gote  immer  gwich  51,20.  von  deu 
UDZ  in  dwic  so  ist  der  sins  fertic 
104,84   bis  in  Ewigkeit. 

ez  vide  er* 

ezzen  9tv,  essen»  den  ronp  iszest  du 
Trao  114,19.  dass  da  ftxze  daz 
obiz  19,  18.  do  er  im  az  genuoch 
50,  21.  77,82.  57,84.  daz  er  daz 
obiz  gerne  sezze  10,  21*  daz  du 
mfnes  gejaides  aszzist  51,  18.  üz 
der  zeine  Korbe  Azzen  die  vögele 
82,  1.  es  widerzfeme  douhte,  &zzen 
Juden  mit  heideniskem  liute  95,  l. 
iz  mlnes  gejaides  51,  6.  gare  az 
er  stnen  teil  14,  18.  16,9.  inne 
diu  unde  si  Azzen  88, 10.  die  erde 


Bolt  da  eszen  16,  25.  dftr  an  bAst 
du  gAz  den  tdt  16,5.  dA  dn  ane 
hAst  gAz  den  tdt  W,  20,  2.  hdte 
siz  d  niht  gezzen  1 6,  8.  icb  hAn 
gAz  Diem,  882,  22.  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,  7  60.  gAz  =  gezzen. 
ezzen  stn,  das  Essen  ^  die  Speise. 
daz  si  die  Zähne  daz  ezzen  bre- 
chen 5,  20  zermalmen,  des  lambes 
ezzen  157,1 0.  trinchen  unde  ezzen, 
.  daz  ist  unreine  140,18.  120,17. 
er  phlach  deheines  ezzens  9,  5. 
leider  nune  hAn  ich  alles  ezzenes 
m%Te  Kaiserch,  80,  27.  Jacob  nam 
ezzen  unde  brdt  50,  i.  Jac.  brAht 
daz  ezzen  49,28.  5l,  4«  51,17. 
wie  si  mucheten  ir  ezzen  28,  18. 
daz  ezzen  bereiten  49,  18.  dö  was 
daz  ezzen.  gebrAten  und  gesoten 
88,  9.  daz  ezzen  schaffen  156,  82. 
mit  ezzen  schuof  er  in  dativ  pl. 
gemach  87,  9.  under  ezzen  ein 
engel  sprach  87, 10.  dei  chint  niht 
mugen  ezzen  dehein  starchiz  ezzen 
110,15. 


F.  s.  V. 


G. 


g&be  stf,  Gabe^  Geschenk,  wsre  stn 
gAbe  versmsehe  67,  6.  —  gebe,  da 
gebe  wir  got  unser  gebe  182, 10. 
daz  er  sf ne  gebe  niht  yerredete  67,5 
ausschlage,  guot  wAren  sine  gebe 
48,  16.  18.  Jac.  sendet  dir  dise 
gebe  guot.   64,  18. 

gabel  stf.  furcay  Gabel,  si  stechent 
uns  ze  dem  nabele  mit  eiseninen 
gabelen  Fdgb.   1,202,38. 

gäch  ahd,  gAhi,  adj,  schnell,  daz  er 
im  liezze  wesen  gAch  40,5.  dem 
chnehte  was  von  dannen  gAch  44, 1 . 
als  im  waare  gAch  95, 17  als  wenn 
er  Eile  hätte. 

gSLgezenswv.  gackxtn,  Ez  sintsume- 


Ifche  liute,  den  geschiht  sam  den 
hennen;  so  diu  henne  ein  ai  ge- 
leit,  sd  hebe  sl  an  ze  gaczinne 
unde  gagzit  als  lange,  biz  daz  man 
irz  nimet  Mone*s  Anz.  IV.  870. 
gäbe  gehe  stf.  EilCj  Schnelligkeit. 
er  chund  wol  vAhen  dei  rdher  mit 
der  gAbe  4  6,  2 1 .  si  ranten  sdre  unde 
in  was  gA,  dd  si  mit  der  g§he  ge- 
ranten  in  die  ndhe  Vet.  92,  108. 
als  er  vur  die  tur  quam  An  grözer 
gAhe,  als  im  zam  Vet.  11,  55.  swm. 
in  allen  gAhen  84,  2.  9.  86,  4.  48, 
11.  76,  10.  80,  18.  94,28.  da- 
gegen in  allen  gAch  81,  8.  in  aller 
gAhen  Diem.  62,  11.  nnde  begunde 
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iiHllen  gfthen  her  zao  dir  vlieben 
ebda,    166,  1. 

gaben  stcv,  eilen,  er  begunde  dar 
gäben  125,  26.  si  tlten  dar  gfthen 
134,  2.  erwolde  im  engegen  gfthen 
68,  29*  nibt  du  engftbest  125,88. 
Jacob  von  danne  gfthete  51,  4. 
156,  88. 

gahes  ado,  plötzlich^  schnell,  er  scboub 
es  gftbes  in  den  munt  14,  15.  dei 
nemegen  nibt  gevolgen  sd  gftbes 
80  si  wolden  67,  14.  er  ne  sehe 
ez  gftbes  Itgen  tdt  155,  29.  dd 
wart  allis  gftbes  ein  chradem  Spec, 
eccL  86.  alles  gftbes  H^iW6.  P«.68,4. 

gadem  stn.  Raum,  Gemach^  Saal,  in 
dem  nideristem  gademe  wftren  die 
vögele  28, 16.  der  sint  niwan  ze- 
bene  sune  in  disem  gademe  90,  5. 
lebt  noch  im  ÖsL  Dialekte,  LoriUa, 

galgan  stm,   9,  8.  Megerib,   868. 

galge  awm,  Galgen^  Kreutz,  an  den 
galgen  beizzet  er  dich  bfthen  8 1 , 
29.  an  dem  gotis  galgen.  •  •  stSn 
Pfaffl,  264. 

galfne  =  gälte  «(/*.  Ruderschiff, 
der  keiser  btz  machen  galtnen 
unde  ander  berschif  Griesh,  Va- 
ter L  287.  Rostra  navium,  di  sne- 
bile  an  den  gallnen  hfz  der  keiser 
abe   brechen  ebda,   2  88. 

galle  stf,  Galle,  ein  galle  unsuoze 
6,  18.  von  der  galle   6,  19. 

galster  stm,  Gesang^  Zauber,  die 
goukilere  mit  galsteres  liste  din 
selben  wercb   worbten  136,  2  7« 

galsterlich  adj.  zauberisch,  mit  gaU 
sterlfcben   dingen    148,  2. 

gamen  stf.  u,  m,  Lust^  Scherz,  er 
het  »In  grdzze  gamene  31,  6.  dft 
was  spil  unde  gamene  48,  20. 
habe  dirz  ze  gamene  189,5.  in 
cbonellcber^  gamene  spileten  si  ze- 
samene  48,  12.  W.  hat  mit  chon- 
Hcheme  gamene.  vgl.  mhd,  Wrtb, 
1,   460. 


gan  gen  anom.  stv.  gehen^  vgl,  mhd» 
Wrtb,  1,  462.  nidirhalp  des  magen 
gftt  ein  wazzirsage  7,  4.  ez  vluge, 
gienge  ode  chras  11,4.  nn  geneh, 
mfn  chint  7  5,  16.  sft  ze  stunt  der 
niwe  man  stuont  ouf  unde  gie  dan 
8,  5.  die  gdn. beide  bin  dan  157, 
9  gehen  hinweg,  hin  unde  her 
irre  gftn  75,  28.  nu  gench  von 
hinne  151,  8.  die  troum  gftnt  beide 
in  ein  85,  18  laufen  auf  eins  hin- 
aus,  maozzech  gftn  138,  27.  dine 
choren  stadele  g§n  nbere  50,  82 
sind  überfüllt,  %  diu  snnne  gienge 
under  23,  88.  got  liez  das  mere 
binder  in  zesamene  gftn  162,26. 
an  den  berch  er  gie  40,  12.  an 
den  llp  gftn  95,  23  es  wird  lebens- 
gefährlich, ez  gienge  dem  vibe 
an  daz  leben  141,  11.  sie  gien- 
gen  mit  ir  guote  ob  anderem  Hute 
1 1 4,  7  sie  giengen  durch  ihre  Tu- 
genden  andern  Leuten  voran,  der 
hnnger  gie  über  al  88,  12  ver^ 
breitete  sich,  er  gie  mit  ir  aber 
daz  velt  44,  6  durch  das  Feld. 
über  Egipteland  ggt  sin  gebot 
100,  21  erstreckt  sich  seine  Herr- 
Schaft,  under  stn  vibe  er  gie  64, 
4.  Jacob  sacb  die  engel  ouf  und 
nider  gftnde  58,  11  auf  und  o5- 
steigend,  er  biez  in  üz  dem  para- 
diso  gdn  20,  10.  von  dem  rucke 
gSnt  dei  rippe  6,  22  vom  Rücken 
beginnen  die  Rippen,  daz  born  sint 
die  nagele,  für  die  gftnt  die  cbnu- 
bele  5,  27  denen  voraus  befinden 
sich  die  Gelenke,  er  sacb  drl  man 
für  sin  gezelt  gftn  38,  2.  gench  ze 
dem  chunige  128,  4.  ze  berzzen 
gftn  90,84.  ganc  ze  dinem  stuole 
Roland  48,  18.  genc  her  nftber 
ebda,  49,  22.  der  was  zuo  den 
snitsren  gegftn  57,82,  vgl,  Gramm. 
1,945.  der  was  zuo  den  snitftren 
gangen    W*    48,  28.    ze  rossen  si 
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giengen  48,  88.  si  giengen  Josebe 
ze  faozzen  W,  68,  5  sie  ßeUn  ihm 
zu  Füssen^  er  gie  ze  walde  49,  7 
d.  h.  Jagen,  gSt  ze  dem  werche 
188,82  zur  Arbeit,  fQr  den  chu- 
nich  gie  ersten  109,  80.  abe  gftn. 
bewaret  wdl  die  habe,  daz  tr  niht 
gd  abe  Vet,  141,  190.  wir  suln 
unseres  gebetes  niht  abe  gftn  Afo- 
ne*«  Änz.  VIII.  482.  der  jftmer 
in  begunde  an  gdn  94,  26  ßeng 
on,  ihn  zu  befallen*  wir  mu^en  wol 
ouz  gfto  25,  5.  so  dir  diu  sSle 
ouz  gdt  101,  19.  Ysaac  was  ouz 
gegangen  44,  2.  daz  sin  böte 
vor  gienge  86,  28  voraus  gehe,  zuo 
y  giengen  im  dise  riwe  97,18  ihn 
befielen  diese  Schmerzen.  Rachel 
stnes  dheimes  tohter  zuo  gie  56, 
10.  er  gie  vaste  walt  in  Vet, 
10,  118   den   Wald  einwärts. 

ganch  stm,  Gang^  Durchgang,  durch 
die  swegelen  sol  haben  ganch 
beidiu  mftz  und  tranch  6,  21.  daz 
in  der  arohe  waere  gewaltiger 
panch   28,  7  zum  Auf"  u.  Abgehet^» 

garbe  stf.  Garbe,  ein  garbe  er  nam 
2  4,  10.  daz  wir  garbe  zesamene 
truogen  74,  9. 

gare  vide  garwe. 

garltcben  adv,  gänzlich,  er  hiez  im 
entwichen  den  Hut  garltchen  98, 
16  er  befahl  dem  Gefolge-^  sich 
sämmtlich  zu  entfernen. 

garnen  gearnen  swo.  ernten,  oer» 
dienen,  si  hdten  an  ir  bruoder 
gamet  swaz  in  wsere  begegenet 
90,  32.  wol  den  gebomen  der 
den  den  Schooss  Abraham' s  chan 
garnen  45,  8  gewinnen  d.  h.  da-- 
hin  kommen. 

gart  stm.  Stachel.  Rz  sint  sumlich 
§wart  die  sdre  strebent  wider  den 
gart   Vröne  botsch.   898. 

garte  swm.  der  Garten,  der  garte 
stdt  sd  höhe  9,  22. 


garwe  gare  ado.  gänzlich,  gare 
az  er  stnen  teil  14,  18.  die  vö- 
gele daz  gare  vrftzzen  81,  24. 
gar  ftne  schulde  81,  18.  der  selbe 
un^^emach  garwe  zegiench  1  45,8 1 . 

garwe  gare  stn  vestimentum,  Klei' 
düng,  Rüstung.  Maria,  eislich  sam 
diu  gewsffente  schare ,  wan  du 
dem  gotis  sun  ein  gare  giebe  üz 
diner  wambe,  da  er  unser  vtande 
inne  gewaltichllchen  ervaht  Litan. 
Fdg,  220,  86  da  du  dem  Sohne 
Gottes  in  deinem  Schoosse  ein  Kleid 
gäbest f  in  welchem  er  unsere  Feinde 
gewaltig  besiegte. 

garwen  swu.  bereiten^  fertig  machen. 
tdoch  garwet  iur  ezzen,  daz  ir 
weit  niezzen    154,11. 

gast  stm.  hospes^  Gast,  den  gesteh 
er  die  fuozze  dwuoch  88,  8.  dft 
mohten  die  geste  haben  guote 
reite  42,  28  gute  Herberge  finden. 

g&z  oide  ezzen. 

geanen  ganen  s%ev.  entledigen,  daz 
er  sich  stnes  unrehtes  dbanet  (lies 
geftnet)  unde  got  vil  innecUchen 
manet   Gloub.    1916. 

gearbeiten  swv.  bearbeiten,  ddu  ge- 
arbeitest daz  pröt  19,  11. 

gebage  stn.  Geschrei,  Hader^  Zank, 
die  ne  hdrent  gebsBge  45, 1 1.  dlne 
eigen  m&ge  huoben  an  dir  ir  ge- 
bftge  113,  26  selbst  deine  Ker- 
wandten  fingen  an  mit  dir  zu  streiten» 

gebägen  stv.  schreien,  zanken,  daz 
ire  hlwen  niene  gebiegen  W,  SO, 
2  7.  mit  minnen  si  sich  scieden, 
noh  niemer  after  diu  sament  ge- 
biegen W.  49,22  in  K.  wird  ge^ 
biegen  jedesmal  vertnieden. 

gebäre  gebaere  stn.  u,  f.  Aussehen^ 
die  Gattung,  Gebärde.  Benehmen, 
diu  ir  der  Heuschrecken  geb»re, 
diu  was  misselich  148,  80.  in 
der  oberisten  zeine  wftren  fliler 
bröte  gebftre  81,  22.  er  (got)  gap 
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im  (dem  boabete)  gnot  gebeere  5, 

10.  in  (Jac)  douht  an  ir  vater 
gebaere  daz  er  im  nibt  holt  wsre 
60,  10.  micb  duncbet  an  iuren 
gebasren,  ir  filt  spehiere  89,  28. 
»Ine  gebäre  wftren  tugentlicb  7  7, 

1 1 .  riwechlicb,  trauernd  115,  14. 
mit  gebären  die  bürlich  wftren 
Diem.  907,  16.  si  tmoge  im  die 
gebsre  diu  im  wftren  nnmaare  7  8, 
10  sie  benahm  sich  gegen  ihn  auf 
eine  ihm  unangenehme  Weise.  vgL 
mhd,  Wrth.  1,  148.  der  siebe  stne 
gebfere  98,17.  in  suntifchen  ge- 
bseren  19, 15  in  sündhafter  Weise. 
in^  gotlichen  gebseren.  8,  24  m 
göttlicher  Art»  mit  riwecbltchen 
gebaeren  96,  14  f?it7  schmerzlichen 
Gefühlen,  unzftbtege  rede  unde  ge- 
bären kan  des  mannes  §re  vftren 
Jüngl  595. 

gebaren  swv.  sich  zeigen^  gebahren, 
handeln,  dem  lewen  geltch  du  ge- 
bärist  108,10.  icb  lere  iuch  wie 
ir  schult  gebftren  10S,10.  got  in 
l§rte,  wie  er  gebftrote  135,  3.  wol 
hiezzen  si  si  gebftren  43,86  sie 
wünschten  ihr  viel  Glück, 

gebe  vide  gäbe. 

gebeine  stn.  Gehein  ^  Bein,  yleisch 
mit  gebeine  10,  14.  12,  10.  ir 
schult  min  gebeine  hie  niht  Ift- 
zen  eine  116,  17.  d.  t.  seinen 
Leichnam,  si  nftmen  sin  gebeine 
159,  5. 

gebel  ahd,  gebal  stm.  Giebel,  der 
SchädeLf  die  Hirnschale,  er  gnp  dem 
weichem  birne  den  gebil  ze  schir- 
me  5,  11. 

geben  stv.  geben,  ich  gibe  diseme 
liute  genftde  128,14.  ob  du  des 
obezes  glst  mir  58,  9.  der  g!t  dir 
sine  tohter  5  8,  6.  man  ne  glt  iu 
niht  zuo  dem  viure  ISS,  84.  waz 
ob  man  mir  der  vrouwen  ntne 
glt  42,  8.    wer    gap  dich  mir  zu 


herren  123, 18.  der  engel  in  den 
wech  gap  1 6  2,  2  zeigte  ihnen  den 
Weg.  got  gäbe  im  franspuot  7  7, 
1 8.   daz  er  in  den  nam  gäbe  1 1 , 

6.  du    gäbe    mir    ein    gnozzinne 
16,  7    Gefährtin,    ich    hän    umbe 
dich  gegeben,   des.  ich  hiute  solde 
leben   58,  12.  über  geben  als  pari,  j 
prcet.  vgl.  zur  Ghgd,   62. 

geben  swv.  schenken  ,  verleihen,  er 
gebet  ze  drist  der  jnnchvrouwen 
gebe  bdrist  48,  16.  grözlich  er  in 
gebete  119,27  reichlich  begabte,  be- 
schenkte er  sie.  Josep  slnen  bruode- 
ren  gebete  mit  sabentnere  wate 
W.  71,2   yn  K.  gap. 

gebende  stn,  Bande,  Fesseln,  ir  mno- 
zet  in  daz  gebente  90,  17.  80, 
1 4.  der  zerbrach  daz  gebente  di- 
ner  arm  unde  dtner  beute  113, 
29.  der  mtne  gebende  löse  119, 
16.  daz  gelwe  gebende,  Kopftü' 
eher,  vgl.  zur  Ghgd.   329. 

gebern  stv.  transitiv,  erzeugen,  gebä- 
ren, da  gebirst  einen  sun  88,  22. 
er  gehiez  im  daz  er  vil  chinde 
gebäre  70,  20.  3  si  gebäre,  si 
muose  dulten  swssre   18,  18.   21, 

7.  welch  vater  unde  muoter  si 
gebäre  92,  32.  dei  cbint,  dei  si 
gebären  26,  4.  31,  19.  wand  er 
Christus  von  in  wolde  werden  ge- 
born  102,  38.  57,  25.  nu  mir  got 
nine  gan  daz  ich  ohint  geberen 
schul   36,  1. 

gebet  stn.  Bitte,  Gebet,  si  baten  im 
Joseph  gäbe  und  gebet  94,  17. 
stues  gebetes  er  ph legete  38,  1. 
mit  louterem  gebet  54,  21  mit 
reinem  Gebet. 

gebette  swf  Bettgenossin,  Gattin,  daz 
ime  Batuel  gäbe  Rebeccam  ze  ge- 
betten  W.  33,  42.  zeiner  chonen 
K.  42,  2.  daz  er  stneme  sune 
gewunne  ein  wlp  ze  einer  frowen 
unde  zeiner    gebetten  Diemer  19, 
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27.  84,  82.  vgL  H,  Zeitschrift 
2,  658. 

gebezzem  swv.  besser  machen,  den 
(got)  dehein  mensch  möchte  ge- 
boesum  oder  gebezzern  an  einem 
leben   P/affl.   8  7  6. 

gebieten  stv,  anbieten,  befehlen.  Dö 
got  das  gebot,  sä  huop  sich  an- 
gist unde  ndt  2,  5.  er  gebÖt  der 
erde  daz  allez  nercn  8,  18.  er 
gebdt  im  heim  varen  60,20.  99, 
82.  40,  9.  er  g<bbdt  unde  bat  mit 
minnen  58,  4.  daz  im  von  got 
gebot[en]  was  168,  7.  Aaron  tet 
durch  ndt  daz  im  got  unde  Moy- 
ses  gebdt  189,  8.  ich  hftn  getftn 
sd  du  gebute  50,  8.  daz  stn  bot 
vor  gienge,  gebute,  daz  man  in  en- 
pbienge  86,28.  si  solte  wesen  un- 
dertftn  allis  dinges,  swaz  ir  gebute 
der  man  18,  21.  du  gebiute  dem 
schoure  145,  16.  ein  man  der  al- 
ler unsirer  getaete  nach  uns  ge- 
biete 4,  2.  Dan,  du  solt  gebieten 
dinen  louten  110,88.  geboten  si 
dir,  daz.  .  .  2,  1.  als  stn,  dA  wil 
er  warten  dinem  gebieten  1  02,  28. 

gebinden  sto.  binden  y  fesseln»  unz 
er  si  mit  minnen  zesamene  ge- 
bindet 108,28.  den  tievel  er  ge- 
baut   109,  29. 

gebirge  stn,  Gebirge,  dei  gebirge  dö 
versunchen    28,  2  2. 

gebitten  stv,  biten,  nu  gewer  mich 
des  ich  gebitte  dich   57,18. 

geborne  swm.  Gebomer,  sd  wol  den 
gcbornen  der  den  chan  garnen  45,8. 

gebcßsem  suw,  verschlechtern,  ge- 
baesern  oder  gebezzern  an  sfnem 
leben  Pfoffl,   8  7  7. 

gebot  stn,  Gebot,  Befehl,  daz  er  gotes 
gebot  niht  behielte  13,5.  Moyses 
tet  daz,  daz  im  von  got  gebot  was 
168,  7  das  ihm  ein  Gebot  von  Gott 
war,  wenn  nicht  gelesen  werden  muss 
geboten  was. 


geboume  stn,  under  dem  edelen  ge- 
boume  9,  4  Gesammtheit  von  Bäu- 
men; ein  seltenes    Wort, 

gebour  stom.  Bewohner,  bittet  von  den 
housherren  joch  von  ir  gebouren 
silberine  nftphe  128,  17.  151,  14. 

gebou wen  swv,  wohnen,  ensamet  moh- 
ten  si  niht  gebouwen,  dd  schieden 
si   sich  entriwen   84,18. 

gebreitet  pari,  mtsgebreitet,  dstirt 
undewestirt  gebreitet  5  4,  10. 

gebreste  swm,  Mangel,  Fehler,  in  aller 
hdrschefte  het  er  deheinen  gebresten 
72,  21. 

gebresten  stv,  fehlen,  mangeln,  do 
ir  des  wazzeres  begunde  gebresten 
89,11.  swem  ein  wenich  dar  an 
geprast    7  7,  25. 

gebrouchlicb  adj,  biegsam,  ir  un- 
gemuote  ist  ze  allem  laster  ge- 
brouchlicb Ghgd,  870.  ungemuote 
kann  richtig  sein,  ihre  Unzufrieden^ 
heit  ist  allen  Lastern  nachgiebig, 
zugänglich, 

gebruodere  subst,  pl.  Gebrüder,  geist^ 
liehe  gebrüdere  in  der  durnahtigen 
minne  Diut,  1,284.  in  heute  dere 
gebruodere  Windb,  Palm,  76,  20. 
mit  minnen  sich  schieden  die  ge- 
bruoder  lieben   67,  28.  188,  20. 

gehiiode  stn,7  Gebäude,  nu  sage  mir, 
ob  iender  hinfthe  gebuode  sfa 
Kaiserch,   54,  8.  vgl,  büwe. 

gebuozen  mA/f.  gebOezen  swv,  büssen, 
bessern,  beseitigen,  also  tlot  du  dlnen 
geluRt  gebuozzen  1 0  7 ,  2  2.  die  veiz- 
tcn  cbuo  si  vr&zzcn,  den  hunger 
nie  gebuozzeten  Bö,  7.  ir  gibuaz- 
tut  mir  in  uuftr  thurst  inti  hungar 
Otfrd,  V.  20,  7  3.  105.  mit  diu 
sie  gebuozen  den  hunger  unde  den 
duntBoeth,  Philos,  Graff.pag.  1 10. 
120.  der  sorgen  er  ir  gebüzte 
Wemh,  Mar,  Fdgb,  17  7,  41.  swie 
wol  ez  gebuozzet  wirdet,  den  zar 
man  doch  dft  vindet    17,  18    wie 
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gut  das  Tuch  auch  ausgebessert 
wird, . ;  ni  wart  thar  naiht  ginfttes 
noh  giboBote»  Otf.  IV.  28,  7. 
geburt  stf,  die  Gehurt^  das  Gehörne^ 
die  Nachkommen,  ir  geburt  babent 
Bi  farbrftht  121,29  so  ist  das  Ge- 
bären d»  I.  die  Entbindung  voritber, 
Dö  Nod  cbint  begunden  an  ir  geburt 
sich  megenen  32,  13  da  die  Nach- 
kommen der  Kinder  Noe^s  sich  sehr 
vermehrten,  swaz  mannes  cbun- 
nes  wurde  under  sf  ner  geburde  8  7 , 

6  was  unter  seinen  Nachkommen 
männlichen  Geschlechtes  würde,  von 
stner  geburte  eJnlif  herzöge  wurten 

7  2,22.  ander  aller  diner  geburde 
107,  24.  welich  rät  wurde  »Iner 
geburte  107,  4  wie  es  seiner  Nach- 
kommenschaft ergchen  werde,  der 
elter  wurte  vil  m&htich  siner  ge- 
barte 106,  9  der  werde  zwar  ge- 
waltiger in  seinem  Stamme ....  daz 
si  niht  entarten  an  der  ir  gebarte 
an  ihrer  hohen  Abstammung,  sin 
gebot  81  verchurn,  ir  j^eburt  Adeisi 
▼erlum  26,  2.  8.  so  nie  bTunser  ge^ 
burte  seit  unserer  Lebzeit^  unter  unse- 
rer Generation  bezzef  jär  wurten 
85,  21.  in  aller  geburte  d.  t.  zu  al- 
len Zeiten  nie  schöner  man  wurte 
113,   17. 

geburtlich  adj,  natalis,  an  slnen  ge- 
burtllchen  tach  82,  2.  vgl.  t.  4 
geburtlicb  tach. 

gechnupfe  stn.  daz  gechnapfe  dlner 
diehe  juncturae  femorum  tuorum 
WilUr.  Hag.   5,   164. 

gecboren  swi\  schmecken,  verkosten. 
swer  des  einen  boumes  ie  gecbort 
10,4-  daz  er  des  obezes  iht  ge- 
chore  19,  23.  dd  daz  wlp  des 
obezes  gechorte  Physiol.  Fdgb,  27, 
1 1   in  K.  gaz  daz  obiz. 

gecbdse  stn,  Unterredung  ,  freundli- 
ches Gespräch^  das  Geschwätz,  sas- 
getAn  gechdse,  daz  dunchet  mich 


bdse  132,  24,  mit  Jemand  gechdse 
haben   77,86.    126,  25. 

gechlagen  swv,  klagen,  tu  du  ge- 
chlagest   71,  17. 

gechrademe  stn.  Geschrei,  aller  vögele 
gechrademe    W.  2  7,  28. 

gedaebtec  adj.  eingedenk,  wir  suln  got 
gedehtiger  sin  ze  dsteren  denne  an- 
dere zite  järes  Mone^sAnz.Wll,  4  30. 

gedagen  swv.  schweigen,  ez  ist  als 
guot  daz  ir  gedaget  141,7.  swer 
aber  mir  sd  lange  mac  gedagen 
Eracl.    4189. 

gedancb  stm,  Gedanke,  wan  si  niht 
bedwanch  dehein  übel  gedanch  1  2, 
18.   böser  gedanch   17,19. 

gedarben  swo.  entbehren,  ermangeln. 
s!n  ne  gedarbeten  nie  di  himele, 
er  was  dort  unde  hie  Glaub,  57  8. 

gedärme  stn.  die  Gedärme,  onder 
der  rippe  scherme  hanget  daz  ge- 
därme  6,  38. 

gedencben  verb.  annm.  denken,  der 
chunich  dlnes  zornes  gedenchet  81, 
6.  got  gedfthte  stn  148,  1  7.  er  bat 
mich,  daz  ich  sin  wider  dich  ge* 
dshte  88, 1  7  dass  ich  bei  dir  seiner 
erwähnen  möchte,  er  bat  in,  daz  er 
etwes  gedsBhte  52, 12  dass  er  auf 
etwas  sinnen  möchte,  daz  er  ze  nl«- 
zen  niht  gedaeht^  des  wuocheres 
1 0,  28  dass  er  sich  nicht  heikommen 
lasse  von  der  Frucht  zu  geniessen. 
ein  man  der  ouch  des  gedsehte 
daz  er  wuocher  braehte  2, 19  einen 
Mann  der  auch  darauf  bedacht 
sein  soll,  Nachkommen  zu  erhalten, 
ir  gedenchet  sfn  ze  manigen  hun- 
dirt  jftren  154,  2.  unz  im  der 
chunich  ged&hte   84,  7. 

gedieneD  swv.  dienen,  unterthänig  sein. 
ode  obe  ir  umb  iem&n  iht  chunnet 
gedienen  102,7  ob  ihr  bei  Jemand 
Dienste  leisten  könnt,  ob  er  im  siben 
jftr  wol  gedienöte  5  6,  7.  gedienest 
du-  mir  nach  minen  willen  56,  8. 
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gedige  vide  gediben. 

gedigene  stn,  die  ganze  Dienerschaft» 
trout  des  chuneges  unde  alles  sJnps 
gedigenes  100,  28.  allem  himeli- 
schem  gedigene  Pf  äff L  34  9.  siu 
lüchtet  üz  deme  gedigene,  sd  daz 
gesterne  tuot  von  deme  hiroele 
Fdgb.  1,  217,  24.  vgL  mhd,  Wrtb, 
1,  810. 

gedthen  stv,  gedeihen,  daz  in  dat, 
pL  deste  baz  gedige  24, 8.  daz 
dir  alliu  dtniu  dinch  wol  gedihen 
49,  5.  wie  im  got  dö  verlach  daz 
er  in  Eyiptum  gedSch    100,  27. 

gedinge  swni.  Gedanke ,  Hoffnung, 
Zuversicht,  noch  hftn  ich  gedingeo, 
daz  mich  min  man  minne  66,  36, 
—  sin,  der  Vertrag,  daz  gedinge  was 
getan  140,  28.  abe  dem  ponman 
über  reht  er  niht  nam  mit  unreh- 
tem  gedinge  noch  mit  deheinem 
gedwange  7  7,  24  von  dem  Bauer 
nahm  er  nichts  y  was  Über  dessen 
Verpflichtung  hinaus  gieng  ,  weder 
durch  unbilligen  Vertrag  noch  durch 
irgend  einen  Zwang, 

gedingen  swv,  sich  vor  Gericht  ver- 
theidigen.   so   wol   dich    dlnes  tro- 

'.  umes,  über  drl  tage  da  gedingest 
81,5  viel  Glück  zu  deinem  Traume, 
nach  drei  Tagen  wirst  du  dich 
rechtfertigen,  dd  muose  er  wol  ge- 
dingen 82,  2  da  konnte  er  sich  leicht 
entschuldigen,  chomet  er  Benjamin 
schiere  mir,  yil  wol  gedinget  ir 
90,  28  so  t^ird  es  euch  gut  gehen, 

gedone  zu  tuon,  stf,  Leid,  Unheil, 
die  hundes  viiegen  tAten  \i\  ge- 
done ,  beidiu  ze  velde  ande  ze 
hove    189,  16. 

gedrouwen  swv,  drohen,  ir  weit  hie 
schouwen  wie  ir  dem  lande  mu- 
get  gedrouwen   89,  34* 

gedult  stf,  patientia,  Geduld,  der 
daz  channe  uberguldete  verherr^ 
lichte  mit  grdzer   gedulde  88,11. 


gedui'fen  v,  anom,  dürfen,  ze  dem 
manne  gedorft  er  der  Teufel  niht 
chomen   1  8,  9. 

gedwahen  stv,  abwaschen,  daz  ant- 
luxze  er  gedwuoch   94,82. 

gedwancb  stm.  Zwang,  Gefcalt,  dei 
jAr  douhten  in  elliu  borlanch  wi- 
der der  minne  gedwanch  66,11 
im  Vergleich  mit  der  Liebe  Gewalt, 
von  des  hungeres  gedwanch  89, 
81  wegen  der  Hungersnoth  vgl, 
77,24.    187,  6. 

geeide  stn.  jusjurondum,  daz  geeide 
daz  er  suuor  zuo  Abraham  H, 
Zeitsch,   8,  188. 

geezzen  stv,  essen,  ist  aber  daz  du 
sin  gizzest,  ze  hant  du  erstirbest 
10,  86.  swas  du  gizzest  19,  6. 
Bwer  des  anderen  boumes  geizzet 
1 0, 6 .  die  ez  megen  geezzen  162,17. 

gefugele  stn,  dos  Geschlecht  der  Vö- 
gel, ouz  liez  er  vihe  und  gefu- 
gele  29,  4. 

gefuoge  adv.  anständig,  Ysaac  ant- 
wurl  gefuoge   48,  16. 

gegen  ^^  engegen  prmp,  der  herre 
ire  g;egen  gie    W,  86,27. 

gegene  stf.  Gegend,  in  der  ir  ge- 
gene  189,21.  141,  84.  142,  17. 
in  der  selben  g.  161,  6.  über  al 
die  gegene   160,  4. 

gegenen  ahd.  gagenen  swv,  entge- 
gengehen, begegnen,  vil  sciere  er 
ime  gagente  W,  41  ,  86.  in  K, 
Seite  :  gereite. 

gegenmäzzen  swv,  vergleichen,  ge- 
gegenniftzzet  ist  er  vilien  com- 
poratus  est  jumentis  Windb,  Ps, 
48.  14. 

gehaben  swv.  fest  halten,  erhalten, 
sich  befinden,  benehmen,  ftn  in  den 
Daumen  mugen  si  (di  vinger)  niht 
gehaben  6,8t.  sich  wol  gehaben 
99,18.  94,22.154,7.  übel  geh. 
80,  26.  antläzzes  mugen  wir  niht 
gehaben    16.  22. 
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geh  alten  sto.  behalten^  auß^ewahren, 
Isaac  der  alte  bat  Esau  im  ge- 
halten sines  gejaides  einen  teil  48, 
22.  den  Bchaz,  den  vantgeh.  9  5, 
28.  80.  daz  chorn  87,  12.  mtn 
(^  mfnen)  snn  1  SO,  8S.  daz  lamp 
Bol  sin  ftne  nieiie,  unde  gehalten 
ez  unze  an  den  vierzehenten  tage 
152,26. 

gehebe  tttf.  Habe,  Befinden,  saget  mir, 
welch  sint    sin  gehebe   98,  24. 

gehebede  stf,  Besitzthum,  Verhalten^ 
Benehmen^  vgl.  mhd,  Wrtb.  1,  602. 
dune  wellest  mich  segenenmit  aller 
mfner  gehebede  65,  9.   50,  27. 

geheclien  8Wü.  stechen,  dergehacte  hn- 
of  W,  80,  5.  der  gehechet  huof  ist 
ditssea  endes  wuof  111,10.  sam 
dia  nftter  diu  in  dem  grase  sllchet, 
wie  si  geheche  den  man  Kaiser ch, 
2>.  290,  11.  Bwen  andere  wurme 
gehacten  daz  si  Spec,  eccL    112. 

gebeiz  */m,  u.  n.  Befehl^  Gebot,  Ver- 
heissung.  der  gotes  geheiz  an  im 
ergie  39,21.  128,  I.Abraham  wart 
▼rd  des  geheizzes,  des  im  got  tet 
85,  13.  der  geheizze  pl.  48,  7.  er 
Bolt  geniezzen  sines  vater  geheizzen 
(so)  78,  3  ihm  sollte  die  Verheissung, 
der  Segen  seines  Vaters  zu  Gute 
kommen, 

gebeizen  stv.  verheissen.  Von  ime 
er  in  nine  Hz  (/.  Hez),  %  er  imz 
▼aste  gehiz  (/.  gehiez)  105,  15.  er 
gehiez  im  daz  70,  20.  der  wibe 
mich  niht  erlftzze  die  du  mir  ge- 
hiezze  54,14.  dd  gehiez  im  got 
35,  2.  wir  varen  die  geheizzene 
Strftme    145,   21. 

gehelfe  stof.  Gehilfin,  von  einem  rippe 
chleine  eine  gehelfen  mache  wir  im 
12,  3. 

gehellen  stv.  einhellig  fein^  überein- 
stimmen, dd  warf  in  diu  höhvart  in 
daz  abgrunde,  in  unt  alle,  die  in 
der  Bunde  wolden  gehelen  (/.  ge- 


hellen) unde  bt  geBt&n  Ang,  4,  86. 
Hahn  setzt  gehelfen. 

gehengen  swv»  anhängen^  zustimmen» 
geboten  st  dir  duz  er  werde  yer- 
.  Btdzzen . . .  dar  zuo  alle  die  im  ge- 
hengen  2,  8. 

gebiwen  oder  gebfjen  swo.  in  den 
Hausstand  treten»  heiraten,  daz  Ja- 
cob ouz  dem  chunne  gehtte  58,2. 
daz  er  niht  gehlete  ze  deheinem 
ungeslahtem  Hute  58,  6.  Ysaac 
scolte  gehlwen  W.  38,  85.  m  /if. 
ein  chonen  nemen.  so  gehlwent  si 
dannen  Physiol.  27,  3  in  K.  so 
minnent  si  ein  ander,  zesamene  sl 
gehiten  W.  26,44  in  K.  vermieden, 
dd  g^M*^ft  ^^T  himel  zu  der  erde 
Diem,  281,2^.  in  den  Fdgb,  1,  141. 
88  gehirte.  er  sprach  niwes  wiere 
er  gehlt  112,29.  ^lich  machet  er 
in  gehtt  87,  4. 

gehtwene  stn.  f  Vermählung,  duo  waa 
gehienes  ztt  Kaiserch,  462,24. 

gehilze  stn.  der  Griff  am  Schwerte. 
der  Bwerte  gehilze  die  schfnen  vil 
verre  158,  27.  diu  scheide  diu  was 
BÜbertn,  gehilz  und  kncpf  guldla 
EracL   4744. 

geholden  swv.  hold^  lieb^  getmgt 
machen,  denchet  wie  ir  iuch  ime 
geholden  meget  Spec.  eccl,  51. 

gehören  swu.  hören,  anhören,  zwei 
locher  an  den  dren  daz  er  mage 
gehören  5,  1 8.  er  bat  im  ge- 
hören 106,  13. 

gehörsamen  swv.  gehorsam  sein,  so 
gehörsamet  iurem  gebot,  beidiu 
ubel  unde  guot   18,  81. 

gehugede  stf,  Erinnerung,  swer  ieman 
rehten  guotes  bite,  daz  ir  gehugede 
▼ar  dt  mite  106,  21  dass  man 
ihn  dafür  in  dankbarem  Andenken 
erhalte,  vgl,  zur   Ghgd,  ▼.   2. 

gebugen  swv,  sich  erinnern,  Herre 
gehuge  wol  daz  du  sprseche  1 1  9,1 1. 

gebugesam  adj,  in  Erinnerung  hlei- 

18 
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bend.  daz  in  dia  rede  wart  ge- 
hagesam  Kain,   58,  18. 

gehuldigen  swv,  geneigt  machen,  das 
wir  uns  got  gebuldigen  45,  14. 

gehuoten  swu,  hüten,  er  sprach,  er 
chunde  sin  niht  gehuoten    25,  11. 

gehurten  zu  hört,  der  Schatz,  stoo, 
aufsammeln,  swie  vil  er  geh  arte, 
dus  er  mdre  bedorfte  87,21. 

gehumet  part.'-adj,  gehörnt,  mit  einer 
homartigen  Haut  versehen»  du  bist 
ein  gehurneter  wurm.   110,57. 

geil  adj,  kräftig^  heiter,  des  wären  si 
vrd  unde  geil  103,  82.  inOesterr. 
noch  gebräuchlich^  fest^  munler^  un- 
züchtig» Loritza  u*  Höfer   1,  260. 

geile  «{/*.  Geilheit^  Ueppigkeit.  oueh 
derret  des  boumes  geile  der  ehalt 
rtfe  Pf  off  L   234. 

geilen  swv.  eilen,  er  gellte  von  im  6 1 ,9 . 

geist  stm.  spiritusy  Geist,  der  heilige 
geist  was  al  mit  ime  5^  4.  nftch 
6eß  h.  geistes  geleite  5,  6. 

geistlich  adJ.  spiritualis,  geistig^  geist' 
lichj  fromm,  underslieffen  er  in 
wolde  väterliches  erbes,  geistillches 
lebenes  46,  18.  Jacob  douht  den 
chunich  geistlich    103,  9. 

geiz  stf.  GeiSf  Ziege,  er  ne  gert  lönea 
niht  mdr  geizze  oder  schaffe  59, 
20.  60, 6.  zwei  hundert  geizxe  64,7. 

gejagede,  gejeide  stn.  Jagd  und  das 
Erjagte,  mit  geschdzze  unde  mit 
gejaide  gewan  er  sin  getraide  39, 
1 9  seinen  Unterhalt,  du  solt  mtnes 
gejaides  ezzen  50,  4.  5 1,  6.  5 1 , 1 S. 
noch  im  Österr.  Dialekte^  Jagdbar- 
keit^  Lärm.  Loritza. 

gelaben  swv.  erfrischen  ,  erquicken. 
dft  mit  ich  mich  labe  49,  3.  daz 
si  sich  gelabetpn    186,36. 

geladen  stov.belnden^  fällen,  bizersfne 
Btadele  geladete  87,  18.  als  part.- 
adj.  reitwagene  die  wftren  wol  ge- 
ladene der  vil  anellen  heledc  160, 
9.  wagene  vil  wol  geladene  99,  29. 


gelangen  «tot;,  verlangen,  dar  ubir 
gelanget  dich  mtnes  obezes  Srlich 
58,  7.  als  sunn.  mit  huorllchen 
gelangen  Pfoffl,   446   Begierden. 

geluze  sin.  Erlassung  y  Verleihung j 
Gebärde^  Art j Benehmen,  mit  wie  ge- 
tanem gelsDzze  er  besweich  daz 
wtp  1 8,  8 4.  zwtne  poume  misliches 
gelazes  W.  17)  1.  genieszen  slnes 
yater  gelftzze    W.    52,32. 

geleben  «tcrv.  erleben,  ist,  daz  ich  den 
tach  sol  geleben  52,20. 

geledigen  swv.  entledigenj  befreien. 
si  lldent  ie  noch  die  selben  not,  du 
ne  habest  si    geledegdt    184,  20. 

gelegen  swv,  legen.  Dö  got  daz  pildo 
drlich  gelpgete  für  sich   7,  20. 

geleidegot  part.-adj,  mit  Leid  behaf- 
tet, der  geleidegot  man   71,19. 

geleisten  swv.  leistet^  vollziehen,  min 
triwe  mage  ich  niht  geleisten  98,4. 

geleite  stn.  Begleitung,  Anleitung,  der 
tet  nach  des  heiligen  geistes  ge- 
leite 5,6. 

geleiten  stov.  leiten,  fahren ,  fortfah- 
ren, Bone  mugen  wir  geleiten  lan- 
f^ir  daz  unsir  leben   156,  7. 

gelerte  swm.  der  Gelehrte,  der  ge* 
Irrten  sint  gcnuoge,  die  iz  baz 
chunnen  fuogen   111,86. 

gelesnht  gclsuht  stf.  Gelbsucht. 
dem  muoet  ioch  den  lip  wedir 
gelftuht  noch  fleh  6,  15  in  W. 
14,  31    gelesuht. 

gelf  tf/m.  Geschreiy  Lärm,  Lusty  Jubel,  so 
solt  du  mit  gelfe  in  llhen  unde 
helfen  86,2.  160,38.  vgl,  From- 
man  zum  liet  v.  Troye  1314,  noch 
im  Schwab.  Dialekt  bei  Schmid  230. 

gelibhaftigeu  swv.  vivificare^  beleben. 
H.  Ztsch.  8,122. 

gelich  adj.  simili.s ,  gleich,  ich  ne 
weiz  in  niht  der  dir  geltch  st  86, 
11.  si  was  (diu  hant)  \rt\ich  der 
misrlsuhte  129,  10.  di  (=  der) 
dA  hiez  gewerden  den  himel  unde 
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die  erden  nnde  allir.  dinge  geltch 
Glouh^  78.280.  —  adv,  er  machet 
in  geltche,  im  selben  eben  riebe 
1  24,80.  geUche  wir  gedllhten9 1,23. 

geliehen  swv^  gleichen^  gleichstellen^ 
dd  er  sich  geliehen  wolte  got  10, 
lO.  er  gehiez  im  stn  geslähte  ze 
glichen  dem  gries  und  den  Ster- 
nen 84,  28.  der  din  chaiger  sin 
geltchetsichdernftteren  110,  8ö.ze 
wem  mage  ich  dich  geliehen  118,4. 

geliehen  «ww.  Gefallen  finderu  Engl, 
lo  like,  der  strtt,  dk  ans  wol  an 
geltchet  19,85. 

gelichsenäre  stm,  Gleisner^  HeucK- 
Ur,  daz  niden  di  glissenaere  Fdgh* 
1,  153.  25.  gltsnttre^do.  174,44. 

geliep  adj,  liebj  geliebt,  ei  wurden 
geliep,  als  ez  got  gebot  72,  19. 
die  gebruoder  gelieben  188,  20.— 
geliebe  ätom.  dft  sich  die  gelie- 
ben Yon  ein  ander  schieden  Ro^ 
land   114,  26. 

geligen  stv,  liegen,  eintreten,  ich  geligc 
t^t  dft  nidere  92,  16.  über  dri 
tage  gelach  dea  wirtes  gebnrtlich 
tach  82,4.  vierzich  tage  der  re- 
gen nie  gelach  28,  19  hörte  der 
Regen  niemals  auf. 

geligere  =  gelegere  stn.  Lager, 
vgl.  zur   Ghgde.   648. 

gelingen  ttv.  gelingen,  glücklich  sein. 
Ndd  hiez  er  wol  gelingen  80,  1. 

geliutem  swv.  läutern^  rein  machen. 
wer  mohte  deme  gelQterteme  golde 
di  aschen  machen  geltch  Lit.  250. 

gelle  ahd.  giella  stcf.  annula^  Kehs- 
weih,  concubina  Sumerlat.  18,  52. 
18,  28.   47,20.  das  hous  hiez  si 

-    die  gellen   roumen   88,81. 

gellen  sto.  laut  tönen^  schreien  si  luo- 
gent  uiide  bellint,  vil  iQte  sie  gel- 
lint  Fdgh.  2,127.27    sie  brüllen. 

geloben  swv.  geloben,  daz  gelobet 
er  im  gerne  84,  28  diess  versprach 
ihm  Gott  gerne. 


gelonen  swo.  lohnen,  belohnen,  sage 
wie  ich  dir  schul  gelönen   56,  2. 

geloube  st.  u.  swm.  u.fem.  Glaube,  Mei- 
nung, und  ist  ir  geloube,  ez  st  in 
bezzer  danne  diu  toufe  87,8.  die 
christenllche  gloube^FT.  80,19  in 
K.  swm.\  jedoch  an  dem  geloube 
W.  80,26.  die  rede  des  gelouben 
Credo    aldus   beginnet   Gloub.   58. 

gelouben  swo.  glauben  ^  meinen,  er 
geloubte  stnem  wtbe  sam  sin  sel- 
bes Ifbe  79,  18.  ob  du  mirz  ge- 
loubest  54,8.  si  geloubten  an  got 
168,27.  geloub«  du  ez  mir  180,  81. 
reß.  mit  d.  gen,  sich  eines  Dinges  ent- 
schlagen, entledigen,  sine  gelonbe- 
ten  sich  ouch  ir  zome,  immer 
wsdren  st  di  verlorne  107,  88 
wenn  sie  ihrem  Zome  nicht  entsag- 
ten^ würden  sie  stets  unglücklich 
sein,  dei  muosen  sich  des  hoube- 
tes  gelouben  26,  6  die  m/usHen 
auf  das  Haupt  verzichten ,  d.  h» 
hatten  keinen  Kopf,  die  geloubent 
sich  ir  unrehte  112,21.  vgl,  148, 
84.  du  ne  wellest  dichs  gelouben 
146,  86  wenn  du  es  {das  Volk) 
nicht  entlässt. 

gelooch  genit.  gelouges,  stm.  lohe 
Flamme,  des  himeles  varwe  glouche 
Himlr.  148.  des  louges  Tarwe  die 
wir  an  dem  bogen  Regenbogen 
sehen   ebda.    17  9. 

gelouchen  swv.  verschliessen,  daz  er 
niht  zuo  gelouchen  muge  den  munt 
109,  82. 

geloufte  swm.  Auslauf  er j  Sprössling, 
Anhänger,  du  verdruches  den  Sa- 
tanftt  mit  slnen  gelouftpn^^tm/r.8  5  5. 

gelt  stn.  Ersatz ,  Bezahlung.  Swaz 
mir  wolf  ode  dicp  genam,  des  wei- 
det ir  gelt  von  mir  hän  6  8,  2. 
wan  nieman  gap  daz  velt  stnes 
Samen  gelt  89,5.  daz  eigen  gse- 
ben  si  im  ze  gelde    104,8. 

gelten  stv,  bezahlen,  vergelten,  ver- 

18* 


IM 


guten,  beizzet  in  ia  wol  gelten 
76,  17. 

gelubde  gtn.  u,  fem,  Gelübde,  mines 
gelouben  gelQbde  Ghg.   1. 

gelüdeme  zu  lüt  stn,  Lärm,  die  wlle 
daz  dre  des  werltltchen  gelüdemes 
ddz  betöret  Himelr,   810. 

gelust  stm,  Lust^  Begierde,!  Wollust, 
der  geluBt  %i  dei  bedwanch  daz 
ei  einez  her  abe  swaiich  14,  9. 
nnz  in  böser  gedanch  des  gelü- 
ste« bedwinget  17  ,  20  bis  ihn 
der  schlechte  Gedanke  zur  Wollust 
überwältigt,  den  einen  wirfet  er  in 
den  gelust,  den  andern  in  buores 
ftchust  17,3.  also  Hot  du  dlnen 
gelust  gebuozzen  107,22  so  eil- 
test du  zu  befriedigen, 

gelnsten  swv,  gelüsten,  Verlangen 
haben,  minnech liehen  er  in  chuste, 
wie  wol  si  des  gelüste  131,  13. 
Glaub.  2135.  niht  dir  entwischet 
swes  dich  gelüstet  113,9.  Sdre 
in  ir  gelüste,  prcet.  68,  8.  so  si 
werches  gel  aste  Fdgb,  17Ö,  86. 
den  tdden  weinde  (  ^^  weinende) 
er  koste,  des  in  vil  sdre  gelüste 
Vet.  151,17  3.  dlnen  üzganc  des 
morgenes  solt  du  gelüsten  delectabis 
Trier.  Ps.  64,  9.  lasten,  ein  Ge- 
lüste haben ,  noch  im  österr.  Dia- 
lekt, vgl.  Kaltenhrunner* 8  Oest.  Feld- 
lerchen. Nürnb.   1867.   S.   270. 

gemach  stn,  m.  Ruhe  ,  Bequemlich- 
keit, vil  guot  was  sin  gemach  54, 
5.  herre,  vernim  und  habe  ge- 
mach 100,  19  und  beruhige  dich, 
mit  gemache  leben  110,  31.  dd 
chom  mir  mit  gemache  des  chu- 
niges  pechsere  81,1  da  kam  lang- 
sam, uns  ne  geschiht  dchein  ar- 
beit  Abbruch  an  unserem  gema- 
che 141,  24.  man  schuof  im  guo- 
ten  gemach  von  cleidern ,  sptse 
unde  bade  Iwein  864  9.  daz 
lieht  was  des    mennischen  gemach 


2,  25  d^  Licht  war  des  Afen* 
sehen  Freude,  —  adf.  angenehm, 
daz  was  im  iiep  und  gemach  56,14. 

gemachede  stn.  Ehegatte,  von  diu 
wftren  diu  zewai  gemachede  s&lich 
Spec.  ecc.  89. 

gemahele  sw,  stf.  u,  masc.  confuxj 
Gemahlin j  Gatte,  got  refsit  Ada- 
men unde  Evam,  stne  gemahelen 
15,  9.  19,  2.  er  und  sine  gema- 
hele 28,  18.  daz  er  bewarf  ze  ge- 
mahelen W.  49,  88  auf  dass  er 
verbe  zur  Frau,  der  gemahele 
fponsus    Windb,  Ps,   18,  5. 

gemahelen  swv,  verloben^  vermählen, 
dft  die  man  triwen  mit  gemahe- 
len t  die  vrouwen    5,  36. 

gemäht  mäht  stf,  viriUa,  Sine  des 
Bibers  gemähte  sint  vil  nutzi 
Phys.  Fdgb.  8 1 ,  21.  m  K,  94,  8  stne 
geil ;  K,  gebraucht  aber  in  den  Zei- 
len 94,  7.  8.  11  gaemeht,  gemieht 
und  mäht  =  gemäht. 

gemarchede  stf.  Mark,  wie  er  vuore 
unde  kome  in  die  gemerchide 
Tyri  et  Sydonis  Mone*s  Anz, 
Viir.   482. 

gemare  =  meier  oon  major  f  villicus. 
swm.  Meier  f  Pächter,  er  sol  rehte 
vor  varen,  also  die  guoten  gema- 
re n,  die  rehte  zachere  (  ^  ze 
ackere)  wellent  varen  ,  er  sol  st- 
nem  gemaren  gAn  • .  .  (d.  t.  gehen, 
aushelfen)  mit  einem  rinde  und 
mit  einem  chnchte...  KaraJ»  18, 
11  —  19.  dieses  gemare  finde  ich 
nirgend  erklärt,  :   i  .^.  S/If9 

gemegenen  swv,  erstarken,  Got  Iftzze 
dich  gemegenen   58,  7. 

gemeilegen  ahd,  gemeiijön  suw.  befle- 
cken, 8ö  hat  er  sich  gemeilegöt  W. 
20,  33.  A'.  17,  6  setzt  schuldich 
hat  er  sich  giimachet. 

gemeine  adj.  adv.  gemeinsam,  ge- 
wöhnlich^ vgl.  mhd,  Wrtb,  2,  97. 
Ditze     gebeine    ist   mtn    gemeine 
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-     12,  1 0  19/  mit  dem  meinigen  gleich' 

'     artig,    der    brunne    was    gemeine 

^  56,7.  flubeniu  gemeines  üzzer  al- 
lem tiere  28,  S  vgL  die  Anmerk, 
daz  was  ouch  gemeine  allen  155, 
25.  d*-n  louten  gemeine^^  den  wart 
vtl  leide    146,80  insgesammL 

gemeine  «//.  Gemeinschaft,  er  h&t 
gemeine  mit  der  helle  chinden  1 7, 
7.  diu.  gemeine  aller  gotea  heili- 
gen vgl.  Raumer   2  91." 

gemeinen  swv.  Gemeinschaft  pflegen^ 
mittheilen,  at  ne  gemeinten  im  ouch 
vor  hazze  mit  trineben  noch  mit 
mazze  7  8,  25  nieman  ne  solte  mit 
in  gemeinen   Glouh,    1400. 

gemeinlich  ndv,  gemeinschaftlich, 
gemeinlicb  er  in  den  troum  sagete 
74,21. 

gemeit  adj,freudig^  stattlich,  vgl,  mhd, 
Wrtb,  2,129.  ir  diu  vil  gemeite 
57,  29.  90  bim  wir  vil  gemeit 
22,  6.  manich  riter  gemeit  101, 
2  9 .  mit  sfnem  here  gemeiten  6  7,10. 

gemeite  swf,  eitle  Lust,  Lässigkeit, 
der  gotei  man  sol  niht  in  gemei- 
ton  atftn,  der  aol  ie  singen,  daz 
Idp  ze  got  bringen  Karaj.  87,  11, 

gemcitheit  stf.  Schönheit^  feine  Bil- 
dung, war  zuo  sol  dem  bliest  er  ge- 
meitbeit?  Pf  äff L   587. 

gemeren  swa,  zu  Abend  essen.  Ich 
weiz ,  er  mit  in  gemerte ,  der 
martir  er  dd  gerte  Karaj,  41,  5, 

gemeren  swv,  vermehren,  wan  wirt 
daz  hertze  gesdret,  des  libes  leit 
ist  gemdret   6,  7. 

gemerren  swv.  aufhalten^  verderben^ 
im  Englischen  to  mar,  daz  wir  von 
ubilen  gedanken  gemerret  ne  werden 
Phgs,   30,  40. 

geminneröt  part,  vermindert,  die  not, 
diu  wirt  iu  niht  geminneröt  188,81. 

gemischt  part.  -  adj.  vermischt,  der 
himel  regendte  mit  dem  vinre  den 
schour,  beidiu  gemischtiu  144,  28. 


gemuojen  sttv,  abmfthen.  gemuoje  ich 
si  iht  ubir  mäht,  so  verliesent  si 
ir  chraft  67,  15.  vil  muget  ir 
iuch  gemuojen   7  8,  22« 

gemuote  stn.  GemUth.  des  vrdt  sich 
sin  gemuote  67,7.  nu  vrou  mir 
mtn  gemuote  58,  18. 

genäde  gnade   ahd.   ganäda  stf. 

und  sw.  misericordia,  vgL  Raumer 
848  u.mAi/.  Wrtb,  i.Sil.ff,  Ruhe, 
Glück,  Glückseligkeit,  Gnade,  Gunst, 
Dank*  sd  schulen  si  an  dem  sun- 
tage  genftde  unde  reste  haben  8, 
80.  sine  l&zzent  uns  rftwe,  deheine 
genftde  (die  vliegen)  140,  15.  daz 
ir  mit  genäden  hie  maget  gerftwen 
102,  12.  dö  sprach  unser  trohtln 
sd  sin  genäde  wol  mohte  stn  8,  14 
nach  seiner  Gnade,  du  hftst  der  ge- 
nftden  mir  verzigen  85,  7  du  hast 
mir  die  Freuden  vorenthalten,  aller 
genftden  wsere  es  im  ein  ubergulde 
67,21  aller  Güte  und  Liebe  wäre 
es  fUr  ihn  eine  Erhöhung,  Zierde. 
uns  armen  ze  genftden  aus  Mitleid 
für  uns  8,  28.  er  vant  ze  got  volle 
gn|dc^  12,22.  von  des  gnftden  si 
was  unbsere  57,  17  durch  dessen 
Fügung  sie  unfruchtbar  sei,  die  se- 
hent  niwan  genäde  45,  11  Glück- 
seligkeit, die  himelischen  genäden 
7  8, 1  Freuden,  er  fuor  ze  den  h. 
g.  10,  24.  diu  sdle  ze  genäden 
chwam  45,  8.  72,  8.  114,  28.  da 
vant  si  aller  genäden  vil  72,  9. 
die  ze  genäden  sint  17,  10  im 
Himmel  sind,  der  genäden  diu  ze 
himel  ist,  vgl  zur  Ghgde.  1025.  der 
gotes  genäden  c/tfr  WohlthatenGottes 
vrouten  si  sich  12,  17.  slner  ge- 
näden muosen  si  alle  leben  120,  2 
in  seinem  Wohlwollen  konnten  sie 
alle  leben,  er  wolde  genäde  vinden 
66,  2  eine  freundliche  Aufnahme 
finden,  gelobest  slst  du  der  dtnen 
genäden  für   die    WohUhaten   der 


HS 


wir  hiute  enphäheo  154,38.  dnz 
gescbach  uiw  zc  genftden  118,  l 
un$  zu  Lieb,  got  sage  ich  genäde 
85,7    Dank.   91,82.    163,35. 

genärden  swi;.  gnädig  sein,  oa  muozze 
im  got  genäden  94,  28.  dem  chu- 
nige  du  rate  daz  er  mir  genftde 
81,  16.  er  bat  in  durch  sin  guote, 
daz  er  im  gen&ddte  63, 1 9.  got 
genAde  dir  ItS,  88.  22,  19.  got 
er  genäddte  sagte  er  Dank  daz 
er  in  erhörte  42,22.  Jacob  gc- 
nftdet  dem  chanige  108,  15.70,22. 

genasdich  adj.  gnädig^  huldvnlL  got 
was  mir  gensedich  59,6.  26,8  2. 
diu  gensedige  wihe  51,  28.  der 
genaedige  herre  19,  1.  geniedigez 
bdrtuom  149,12  Herrschaf t^  Herr- 
lichkeit» 

genädicheit  stf.  Erharmung,  inMoyse 
was  keiflt  dere  gnftdigheite  HpCs» 
Zeitschr.   8,    112. 

gensedichltchcn  adv.  huldreich,  ge- 
medcchlichen  sprach  er  zu  in  94, 1 9. 

genahen  swv.  sich  nähern,  gerne  wol* 
den  ai  sich  im  genfthen   24,  7. 

genant  part.-adj.  genannt,  bestimmt. 
ze  genanden  tägedingen    12  2,80. 

geneigen  swv.  neigen,  dar  zuo  sich 
Agar  geneigetc  89,  16.  daz  boubet 
81   geneigeten   7  4,19. 

genemen  stu.  nehmen,  daz  zime  ge- 
nimet  der  mage  7,  1.  ob  si  ez  ge- 
naeme  ode  ob  siz  verbsre    14,8. 

genennen  swv.  nennen,  ein  man,  den 
ich  genennen  nine  chan    121,85. 

genesen  stv.  prcet.  genas,  part.  ge- 
nesen und  seltener  gcnären  und 
generen.  vgL  mhd,  Wrth,  2,  880. 
geheilt,  gesund,  gerettet  werden,  am 
Leben  bleiben  y  sich  wohl  befinden, 
von  einem  Uebel  befreit  werden .  heil 
daoon  kommen,  entbinden,  ob  Eitau 
die  einen  schar  sluoge  daz  idoch 
diu  ander  genipre  6  8,  32.  au  der 
selc  genesen t  ai  wol   111,32.  die 


edle  die  wol  mohten  genesen  17, 
25.  des  ist  min  sdle  genern  W. 
48,  15.  in  K,  vermieden,  der  ist 
der  nöte  sft  genern  6, 16.  die  aber 
dd  genftren  88,18.  di  aye  genftren 
di  riefen  nach  ir  herren  Roland 
1 88,  20.  morgen  Iftzze  ichz  wesen, 
ob  unair  deheiner  mage  genesen 
188,  19.  ftn  in  sol  ich  immer  ge- 
nesen 1,25  auch  ohne  ihn  wird  es  mir 
wohl  ergehen,  dtn  acuten  wir  genesen 
ir.  45,  28.  fehlt  in  K.  der  Sinn 
ist  unklar :  mit  dir  werden  wir 
glücklich  sein  ?  eines  chindes  ge- 
nes<^n   28,  1.    5.    75,5.    122,4. 

genibcle  stn*  Nebelmasse,  in  einem 
michelem  genibele  nAmen  si  die 
sdlo  Kaiierch.  181,  88. 

genieben  swv.  beugen ,  demüthigen, 
manigen  yfant,  die  genichet  dtn 
mAbtige  haut  1 08,  7.kenichetande 
genidcret  pin  ich  harto  incurvatus 
sum  et  humiliatus  sum  nimis  Hattem. 
2,  188'. 

geniezen  stv^  gemessen,  gebrauchen^ßg, 
einen  Erfolg  oder  Vortheil  haben, 
ein  galle  unsuoze,  nieman  chan  si 
geniezen  6,  18.  vil  Intzel  er  sin 
geniuzzet  10,6.  er  biete  genozzen 
5  9,11.  wider  in  Joseph  er  BenJ, 
slner  triwen  gendz  100,  6.  der 
magede  schöne  geniezzen  121,84. 
das  er  in  liezze  geniezzen  der  slnen 
barmunge   149,  10. 

genigen  stv,  neigen,  beugen,  daz 
houbet  si  ze  slner  rede  genigen 
107,  10. 

genist  Ä(f.  Rettung f  Heil,  Nahmng,  wir 
sehen  daz  al  unser  genist  in  dtner 
hant  ist  10  4,  30.  ob  ir  minnct 
der  adle  gcniat  Vrdne  botsch,  862. 

genote  adv,  sehr,  angelegentlich,  den 
vater  bat  er  genöte  52.  1 1.  78,  30. 
4  5,  18.  50,22.  er  half  in  genöte 
80,  18.  er  dienote  im  genöte  5  5, 
22.  er  sameuüte  dei  wazzer  genöte 


2,84.  87,19.  er  sprach  g.  67,  4. 
13,  19«  ai  geudte  danne  gftböten 
16G,  88.  da  weindt  er  g.  94,31. 
daz  j&r  er  pt  gendte  si  dar  umbe 
fuoröte  103,27   nährte  erste, 

g6DÖteii  8tDü.  näthigen.  Diu  liebe  in 
des  gendte,  daz  er  ai  «uchdte  68910. 

genoz  8tm,  GenossCy  Theilnehmer,  an 

gren  hSten  ai  dehein  genöz  7  8,  7. 

•  daa  er  wil  haben  deheinen  genöz 

111,22.    die    genözze    accus,  pL 

150,   16.  35. 

genöze  sicm,  Gefährte,  dö  begunde  er 
cböaen  mit  sfnen  gendzzen  1,  20. 
2,2.  dft  werde  wir  verstdzzen  ze 
dea   tievela  gendzzen    17,  86. 

genözsam  adj,  .ebenbürtig.^  eines  wür- 
dig,  vgL  zur  Ghgde.  809  daz  wir 
im  dem  Teufel  iht  werden  ge- 
ndzsam.  aol  er  dea  haben  6re,  ao 
nenne  ich  in  mere  die  im  gendaaam 
aolten  aln   Piterolf  41'. 

genozen  swv.  gteichstellen^  zur  Ghgde, 
881.  die  gebiurinnen  wellent  sich 
dea  riehen  mannea  tohter  genözen. 

genozinne  stf  Genossin,  du  gaebe 
mir  ein  genözzinne    16,  7. 

genuht  stf  affluentia^  Fülle,  in  aller 
alahte  genuhte  87,  15.  do  er  ime 
gab  brölea  gnuht^H^.  81,  2.  Vor, 
Hs,  genaoch ;  K,  brötes  nuzz.  ob  ir 
weit  und  höret  micb,  ir  maget  mit 
reiner  genuht  ezzen  der  guten  er- 
den vruht  Vet,  17,  12  8.  t/a«  Wort 
kommt  übrigens  selbst  noch  im  14. 
u,  15.  JM.  vory  vgl,  mhd,  Wrtb, 
2,  354. 

genuoch  adv.genug,  sehr,,  hinreichend, 
Geaegent  sl  er  genuoch  4,  20  ge^ 
priesen  sei  er  hoch,  dft  aah  man 
weinena  genaoch  131,  30.  in  dnn- 
chet  niht  genuoch  17,  28.  susruo- 
^^    men  wir  uns  genaoch    22,  8.  — 

\     adj,  chlogo  hetergenuoge  97,13. 

ger  sim,  Wurfspiess.  den  wären  die  gö- 
ren geworht  n&ch  den  dren  1 6  0>  2 1 . 


geraheenen  stov,  räuspern^  aushusten, 

swfr    ai    die    Galle   von    im    ge- 

rähaenet  6,  14. 
geraten  stu,  rathen.  so  daz  er  niht 

getaete  swaz  er  im  geriete  13,  10. 

er  geriet  ze  diu   60,12. 
geräwen  swv.  ruhen,  daz  ir  mit  ge- 

n&den  hie  moget  ger&wcn  102,   12 

dass    ihr    glücklich    und    ungestört 

hier  leben  könnt, 
gerechen  ahd,  gerecho.  adv,  ordent- 

lich^  genau,  daz  der  menniach  vernem 

gerechen  (lies  gerecfae)    awaz  man 

ze  im  geapreche  6,   4. 
gerechene  ado,  aufgerichtet,  er  atuont 

gerebener  in    einem  peche  Becken 

Fdgh,    1,  116,  4. 

gereebenen  swv,  vorrichten,  vorbe- 
reiten,  un  zieh  mich  dar  zno  mege 
gerechinen  FT.  4  2,  2  2* 

gereden  suw,  reden^  sprechen,  sagen, 
die  wol  gereden  cbunnen  64,14. 
mir  iat,  ne  w^iz  waz^  geschehen 
daz  ich  ne  mage  gereden  129,22. 

gerebt  adJ,  bereit,  gerecht,  des  muoses 
bin  ich  dir  gereht  47,  10.  an  got 
gerefat   114,  11    vor   Gott  gerecht, 

gerebticbeit  «//♦  ujie  nhd:  Der  boubet 
sSs  du  Joseph  in  gnot«  unt  in  greh- 
tikheit  W^  82,  30 -in  V,  an  guote 
unde  an  ^ot  gereht,  düs  Wort  ist 
sonst  sehr  selten  und  kommt  erst 
ü»    1 4.  Jahrh, '  vor,  • 

gereite  stn,  Geräthe,  si  n&men  ziegel 
und  ander  gereite  82,  16  Pferde- 
rüstung,  ez  (daz  her)  ne  fuorte  de- 
heiner  ritersehefte  wunne  in  rosse 
noch  in  moalen  in  gereite  vil  tiurem 
187,  19.  er  hiez  in  setzen  ouf  sin 
gereite   86,27. 

gereite  adv,  bereit,  aisogleich,  er  choni 
vil  gereite  55,  17.  man  zihet  iuch 
gereite  grözzer .  irrecheite  93,  17. 
der  chuiiich .  vräget  iuch  gereite 
waz  ir  chunuet  arbeiten   102,6. 

gerieb  stm.  Rache,  daz  er  immer  lide 
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disen  gorich  19,  26.  dazsln  dwiger 
gerich  aber  aiu  muoz  ergdn  Pfoffl,  1 . 

gerihte  ttn»  das  Gericht,  so  er  stn  ge- 
rikte  habet  1 1 2, 8.  ich  tuon  mio  ge- 
rihte iD  den  goteren  Egipti  163,  2  2. 

geringen  swo»  verringern  ad  wirt  diu 
ir  amnaot  tÜ  harte  geringöt  161,18. 

geilsen  ahd,  kariean  stoo.  geziemen,  ai 
tuon  das  göte  gertae  TT.  7  9, 10,  ehso» 
V.  ave  mSre  gerlaet  unaich  FhysioL 
Fdgh*  35,  81.  got  wol  wesae  welich 
oppher  ime  gertate  W,  83,  7.  er 
behielt  iedoch  ain  gerihte,  ao  iz  dem 
liute  wol  gertate  Kaiserch,  1  80,  8. 
aent  una  dinen  geiat ,  der  unaer 
muot  gewtse  ze  bittenne  daz  dir 
gertae  Mone^s  Am.  VIII.  46* 

geristlich  adj\ geziemend,  eines  würdig, 
got  achnof  elleu  dinc  deu  ime  ge- 
riatlich  aint  Diemer  6.12. 

gern  swv»  begehren,  er  ne  gort  Idnea 
niht  mdr  69,  19.  er  gert  ir  niht 
ze  achalchtuom  104,  7.  183,28. 
wolde  er  in  dea  gewern,  andere 
wolde  er  niht  gern   69,  22. 

gerne  adv,  gern,  bereitwillig,  alfthet 
in  niht  gerne  7  6,  1.  gerne  wil  ich 
dirz  leiaten  64,  18. 

gerouwen  stv,  reuen^  bereuen,  Got 
gerou  adre  27,4.  ez  gerou  in  von 
herzen  27,  7.  60,  14.  dd  gerou 
M  alze  apäte  ir  miaaetftte  16,  6. 
daz  gerouwe  ai  entriwcn  144,17. 
seltefte  Form  des  prcet,  —  daz  aolde 
in  acc,  sing,  niht  geriuwen:  tri- 
wen   98,  1. 

gerate  stf.  Gerste,  diu  gerat  und  der 
vlaha    144,  36. 

gerte  *//.  u,  swf,  Gerte,  Ruthe,  Stab. 
eine  gerte,  wirf  si  an  die  erde  128, 
27*  162,  7.  daz  wazzer  er  dd 
ruorte  mit  der  atnen  gerte  168,  8. 
mit  der  gerfe  in  der  hant  189,9. 
diaegerten  180, 18.  nim  die  gerten 
186,22.  37.  180,26,186,1.  189, 
4.    144,  21. 


gerüne  »tn.  leine»  Flüstern,  vgl  zur 
Gehgd,    168. 

geruocben  swv,  belieben^  für  gutfin' 
den,  sich  angelegen  sein  lasten,  obe 
mir  got  geruochit  ze  aenden  ze 
muote  1,2.  22,  26.  28,  26.  ob  er 
im  aagen  geruohte  76,24.  du  ge- 
ruoche  in  geben  106,  20.  du  ge- 
ruochdt  una  ze  vrftgen  97,1.  118,8. 
gotgeruoche  dich  geaegenen  68,  7. 
98,19.  ob  got  atn  guot  geruohte 
enphahen   24,    7. 

geruowen  swü,  ruhen,  ai  ne  lAnt 
una  geruowen   140,  16. 

gesagen  swv,  sagen,  nü  wer  mohte 
gesagen  ode  geaingen,  wie  ai  eich 
▼rouweten    181,31. 

gesäligen  swv,  segnen,  glücklich  ma-' 
chen,  nu  muoze  iuch  der  got  ge- 
aäligen  in  atneme  rieht*  Spec.  eccl. 
92.  daz  er  in  gea&Iigdte  W.  40, 10. 

gesamene  stn.  Versammlung,  dd  ge- 
achach  dirre  acbade  dem  chunoge 
aelbeme  und  allem  atnem  geaa- 
mene    141,  29. 

gesatten  swv.  sättigen,  daz  er  aich 
dea  roubea  geaattöte  70,  16.  ad 
du  dich  gcaatteat   110,27. 

geschaffen  stv.  bereiten  ,  schaffen, 
ai  (ne)  mohten  ander  ezzen  ge- 
achaffen    156,  32. 

geschafl  stf,  Geschöpf,  Eigenschaft, 
die  geachaft  muoacn  diae  hftn  26, 
16.  ir  birt  atn  geschefte  116,  18. 
aller  geachefle  vorhtelfch  4,  1 6. 
got  yol  worhte  atne  geachcfte  3, 
28.  aller  dirre  geachefte  gup  Adam 
den  nam   1 1,  2. 

geschehen  stv,  geschehen,  sich  ereig» 
nenj  zu  Theil  werden,  dehein  leit 
iu  von  mir  geachiht  96,  27.  cz 
geachuch  7  8,  26.  80,  20.  mir  ge- 
achach  81,  20.  dirre  achade  ge- 
achach  141,  28.  wie  ir  wol  ge* 
achiehe  48,  7.  84,  8.  wie  mir  iat 
geschehen     88,  8.    got    Uzze    iu 
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allen  wol  geechehen  66,  16.  was 
iegellchem  se  teile  a!  geschehen 
7  0,  1 1  welchen  Antheil  ein  Jeder 
erhalten  habe,  vrouwen  siechtuom 
weere  ir  gesch.  62,14.  ob  im  diu 
genftde  gescbflebe  67,  SO.  90,  22. 
Jacob  dei  schaffe  geschfthen  5  9,  2  7 
gehörten  dem  Jacob,  sam  una  wol 
a!  geschehen  22,  7.  wd  geacheh 
ir  lide  86,15  vgl»  die  Anmerhfmg, 
ach  geacheh  in  unde  ach,  w6  ge- 
acheh ir  chinnebach  86,  22  vgL 
die  Anmerk,  ich  bin  zerbarmun 
geachehen;  vgl.  zur  Ghgde.   879. 

gescbenten  swv»  zu  Schande  machen^ 
entehren,  wir  schulen  den  geachen- 
ten  der  una  wil  verschunten  22,  24. 

gescephede  stf.  Geschöpfe  Eigen- 
Schaft.  Ein  drittiu  geacephide  ist 
PhysioL  22,  81  in  K.  75,  5  ad 
iat  diu  dritte  natüre  stn. 

gescbiht  stf  Schickung,  Zufall,  Er- 
eigniss,  des  dwanch  ai  dea  leidea 
geachihte  15,  14.  diu  wunderlich 
geachiht  98, 1 6.  diae  geachiht  wolde 
got  98,  29.  die  geachiht  bäten  ai 
in  ervinden  7  6,  36  diese  Ge- 
schichte soll  er  erdichten, 

geschouwen  swo.  schauen ,  sehen. 
biz  ich  iuch  alle  wider  geachouwe 
98,22. 

^'^B(^6z  stn.  Geschoss^Schooss.  derge- 
vie  manich  wilt  mit  geachözze  89, 
1  9«  dich  vlouch  an  manich  geschdz 
118,27   auf  dich  ßog  m.   G. 

gescbrechen  swv.  springen^  schrecken. 
alfd  den  lewen  ieman  gescbrechen 
getar,  alad  vil  muozen   108,  14. 

geschümet  pari,  proet.  v.  acümen.  sa- 
get waz  iawe  {lies  iu)  wftre  ge- 
acümet  W.  58,  8  fehlt  in  V.  u. 
W.  was  euch  wie  Schaum  aufge- 
stiegen ist;  wenn  es  nicht  getrou- 
met  heissen  muss, 

gescunden  suyv,  antreiben,  zum  Gu- 
ten   wie   zum    Ueblen,    ad    vllzzet 


er  aich,  waz  er  muge  geacnnden 
17,  22  so  bemüht  er  sich. 

gescbuoch  part.-adj.  beschuht,  ir 
achult  ouch  weaen  geachuoh  158,11. 

geschuohe  stn*  die  Fussbedeckung. 
du  ziuhe  dine  geachuohe  von  dl- 
nenfuozzen  125,  84  vgl,  die  Anm, 

gescaobede  =  gescbuobe.  stn,  er 
leite  in  an  daz  gevingerde  unde 
gemahelete  in  ze  dem  gotea  kinde 
unde  leite  in  denne  an  daz  ge- 
achuhede  Mones  Anz.  VIII.  628. 

gescbuzze  stn.  Schiesszeug,  daz  edele 
geacbuzze  daz  warde  (sswart)  in 
alt  nuzze  158,84. 

gesedele  swm.  Genosse,  Ansiedler, 
vgl.  zur   Ghgde,   804. 

gesegenen  swv.  segnen  ^  lobpreisen. 
er  geaegent  in  mit  allem  atnem 
dinge  80,  1.  er  geaegendte  dei 
chint  106,  16.  got  dich  geaegene 
mit  aller  dlner  gehebede  50,  27. 
got  geruoche  dich  gesegenen  58, 
7  wolle  dich  segnen,  gesegenet 
al  er  gennoch,  der  den  menni- 
schen  hie  geschuof  4,  20.  geae- 
gent immer  muozze  wesen  der 
wftre  gotes  sun   9,18. 

gesehen  stv.  sehen,  segnen,  erwftnde 
nimmer  m^re  gesehen  stnen  vater 
hdren  96,  11.  got  gesach  den 
man,  den  daz  gdren  chan  ehren 
kann  Sp,  eccl.  154.  gesach  in 
got  der  ez  begftt  Karaj.  19,  8.  vgl. 
ebda.  15,  17.  gesach  in  got  der  si 
geopherdt  hftt  Diem.  61,  12  und 
ebda,  70,  24;  vgl.  Gramm.  4,  17  5. 

gesebende  swm,  ein  Sehender,  ge- 
sehende und  blinde  bin  ich  pi- 
ledende   129,  80. 

geeelbe  stf.  Salbe,  nach  dum  stauche 
dtner  geselbe  PhysioL  24,  4.  9. 
in  K,  gesffilbede. 

geselle  sumi.  Genosse,  er  wolde 
die  schulde  vellen  (/.  wellen) 
ouf   sinen    gesellen   16  ,  10.    mit 
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fttnen  gesellen  1  0, 12.  1 24, 28.  vgl. 
Blancheß,  zu  368«  u,  Diem,   8,  24. 

gesemde  stn,  Versammlung,  manige 
beide  die  chdmen  ze  dem  ge- 
semde Diem,   188,  9. 

gesemene  stn,  Schaar,  Versamm- 
lung, micbel  ist  diu  menege,  breit 
ir  gesemene  146,20.  mit  dem  ir 
gesemene  149,  14. 

gesenften  swv,  besänftigen,  gesen- 
ftetberre  iurem  sorne  90,8.  erge- 
senftdt  sinen  muot   94,  82. 

geserwe  stn,  Pamerrüstung.  ja  lücbt 
ir  geserwe  von  schilt  unt  von 
belmen,  alsd  von  bimele  di  Ster- 
nen Rol.    157,  27. 

gesetzen  suw,  setzen,  er  gesetzet  in 
werde  mit  im  ze  merde  112,24. 
vgU  die  Anmerk. 

gesiht  stf,  das  Sehen,  Angesicht,  An^ 
blick,  si  purgen  sich  vor  der  gotes 
gesibte  16,  14*  sd  si  ze  gesibte 
nine  wsere  €8,  82  wenn  man  sie 
nicht  sähe,  zir  aller  gesibte  91,  7 
vor  ihren  Augen^  vgl,   91,  80. 

gesinde  sivm.  u,  stn,  Hausgenosse, 
Diener,  Gefolge,  er  biez  im  gewinnen 
die  zwSne  gotes  gesinde  188,  8. 
wagene,  d&  man  üfife  fuorte  wib 
nnde  chint  jouch  anderen  gesint 
W,  70,  88  ebenso  V,  üz  giang 
sllr  tbö  lindd  der  tiufels  gesindi 
Osif,  IV.  12,  42.  belfe  bot  er  ir 
wlben  unde  allem  it*  gesindin  116, 
5.  in  iurem  gesinde  154,  4*  mit 
iurem  gesinde  145,  9.  165,  84. 
mit  allem  g.  61,  2.  mit  andir  ir 
g.  99,88.  mit  sinem  g.  28,  17. 
von  des  bimels  g.  17,  8.  wol  im 
der  dft  gesinde  wirt  im  Himmel 
Diem,  Beitr,  1.  pag,  121.  swelcb 
sseleger  da  gesinde  wirt  H,  Ztsch, 
8,   200.  V.    1114. 

gesingen  stv,  singen,  nu  wer  mobte 
gesagen  ode  gesingen,  wie  si  sieb 
vrouweten  181,82, 


gesippö  adj,  verthahdt,  dei  loute  rrä- 
geten  in  sfire,  wie  gesippe  im  daz 
wlp  waere  4  8,9.  unser  leben  stSt 
also,  wir  siut  gesippe  ein  ander  nibt 
Veter   69,  89. 

gesitzen  stv*  sitzen  und  sich  setzen* 
sd  du  an  dtnen  gewalt  gesitzest 
81,  10.  6ot  gesitzet  ime  werde  mit 
in  ze  merde  W,  81,11  ebso,  in  V* 
er  gesaz  sundere  94,  84  abgeson-' 
dert,  an  daz  pette  er  gesaz  105, 
22.  zuo  einem  brunnen  128,81. 
dö  si  ouf  dei  ros  ges&zzen  1  60,  82. 

geslähte  stn»  Geschlecht,  Stamm,  Art. 
si  doubte,  er  wiere  von  sfnem  ge- 
sl&bte  55,  9.  1  21,  87.  von  edelem 
geslähte  99,  28.  in  dem  zebentem 
geslähte  88,  7.  9  Generation, 
wurtze  unde  sftmen  näcb  iegeltcbes 
gcsl&hte  getane  8,  1. 

gesunden  stv,  schlucken,  verschlucken, 
diu  wambe  dowet  swaz  geslindei 
der  chrage   7,  1. 

gesmelze«/».  Schmelxwerk.  gemacbet 
bebeten  so  si  dar  an  daz  tiure 
gesmelze  158,  2  7.  Sumerlat,  eleC" 
trum  6,  5 1.  mit  gesmelze  joucb  mit 
wieren  Diemer  82,  1. 

gesoune  mhd,  gesiune^/n.  Gesicht,Seh* 
kraft,  von  der  leber  nemen  wir  das 
gesoune  6,  1  8.  daz  gesüne  ime  tün- 
ch eldte  W,  87,  85  in  K,  dei  ou- 
gen,  doch  105,81  ebenfalls  daz  ge- 
süne im   tuncbeldt. 

gespenste  stf,  Verlockung,  übe  da 
ana  dir  keoboren  besiegen  uucllest 
die  fleiscilcben  kispensta,  sd  pilide 
Josepb  Haupt' s  Zt»ch,    8,  111. 

gespot  stn,  Hohn,  Scherz,  stnes  ge-* 
Spottes  schulden  vil  manege  enkul- 
den  8  2,  5  t/te  Schuld  seines  Spottes 
(Chams^  büssten    Viele. 

gesprechen  stv,  sprechen,  er  bat,  sieb 
gesprccben  38,  4.  dA  wider  ge- 
sprechen  79,   17. 

gespreide  stn,   Dornengesträuch,  d6 


in 


erschein  im  got  in  mittero  dem 
gespreide    125,  2*2. 

gest&iet  part,'adj,  gestählt,  die  helme 
wol  gestalet   160,    28. 

gestän  gesten  anom,  stv,  stehen^  be- 
stehen, aam  er  Adam  wtere  ge- 
standen 1 6,  1 5  gleich  ah  toäre  er 
in  der  Versuchung  bestanden,  nü 
habe  wir  einen  bezzeren  gedingen 
Hoffnung^  danne  ob  Adam  wtere 
gestanden  Litan.  2  21,80.  an  etwas 
gest&n  fest  halten,  die  an  dem  ge- 
louben  gtsst^nt  111,  81.  an  den 
eunden  45,  16.  an  got  118,  28. 
ob  einem  gestän  iiber^  bei  einem 
9tehn,  Joseph  ob  dir  gestet,  sd  dir 
diu  sele  onz  ggt  101,  19.  du  solt 
morgen  g^n  yor  dem  chunege 
gestdo  143,  21  für  Joseph  si  ge- 
etuonden  98,  26.  dlnes  llbes  go- 
stdst  du  äoe  151,  4  so  büssest 
du  dein  Leben  ein,  du  solt  onfreht 
gesten   16,   24. 

gestaten  gestatigen  swv,  festsetzen^ 
bestätigen ,  zulassen,  er  begund 
in  bitten  daz  er  daz  an  den  ge- 
state  105,12.  daz  er  ez  an  diu 
geatatigdte  W,  76,  4.  daz  du  mtn 
leben  gestatest,  d  du  ersterbest  W, 
89,  19  dass  du  rneine  Zukunft  fest- 
stellest y  nämlich  durch  den  Segen* 
daz  got  über  in  gestattdt  de- 
heiner  missewende  78,2.  ich  ge- 
statige  iz  mit  gfselen  unde  mit  gebe 
Boland  65,  6.  daz  ir  in  gestetiget 
ir  gemuote  Diem,  158,26. 

gesteren  adv,  gestern,  du  mir  wil 
tuon  alsd  gesteren  vruo   128,  19. 

gesteric  adf,  gesterig,  an  dem  geste- 
rigem  tage    141,  31. 

gesteten  =  gestaten  swv.  irgend- 
wo niederlegen,  aufspeichern,  nieman 
daz  chorn  gestetten  mohte  87,  15. 

gestillen  swu.  stille  machen^  hemmen, 
si  sprächen  daz  si  gotes  willen  niht 
wolden  gestillen   43,    10   dass  sie 


Gottes  Witten  nicht  hindern  wollten, 
106,  11.  den  zorn  gestillen  188, 
6.  du  heiz  ez  gestillen  145,  19 
befiehl  ihnen  ruhig  zu  sein. 

gestinclien  stv,  riechen,  Sd  diu  ameize 
in  dem  ame  an  den  ahchar  gät, 
so  gestinchit  si,  wft  diu  gersta  unt 
der  weizze  ist  PhysioL  82,  81.  in 
K.  sd  smechet  si. 

gestreben  swv.  streben,  dft  wider  chan 
er  niht  gestreben  111,8  dage- 
gen kann  er  sich  nicht  wehren, 

gestungen  swv,  anreitzen,  Sd  ruoch 
er  mir  gestungen  daz  hertze  unt 
die  Zungen  iTm^A.  J,  Hahn,  68,  18. 

gestuole  sin,  Stuhlj  Chor  der  Enget^ 
die  Throne,  gestuole  nante  er  den 
dritten  chör   1,   10. 

gesunt  stm.  Unverletztheit  ^  Gesund» 
heit ,  Wohlsein^  Wohlstand,  unde  ob 
wir  den  gesunt  wolden  behalten  9 1, 
85.  si  nieman  schadeten  an  stnem 
gesunde  1 46,  27.  dich  sende  er  mit 
gesunde  heim  180,  21.  ob  si  wol- 
den mit  gesunde  behalten  ir  guot 
143,  86  unverletzt,  alt  unde  junge 
▼aren  mit  gesunde  155,  86.  sam 
mir  min  gesunt,  du  trinohest  ez 
üz  an  den  grünt  Kaiserch,  Z>.  280, 

10.  bt  dinem  gesunde   19,  4.  90, 

11.  17.  bl  allem  ir  gesunte  48, 
19.  ez  woere  selbe  wol  chunt, 
verdienet  hieter  im  slnen  gesunt 
59,  10    Wohlstand, 

gesund  adj,  unverletzt^  wohlbehalten, 
nü  wis  gesunde  58,  9.  mich  hat 
wunder  ich  möchte  wissen  ob  ir 
deheiner  ist  gesunder  75,  18  ob 
jeder  von  ihnen,  dd  si  in  gesunden 
Westen  94,  14.  er  nam  mich  ge- 
sunden YonPharadnis  banden  125, 
4  er  befreite  mich  unverletzt  von 
Pharao, 

gesunden  swv.  gesund  machen,  ge- 
sunte sana  mih  herro  Windb, 
Ps,  6,  2«    Christus   quam    in  dise 
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werlt  das  er  gesunde  di  sundere 
Griesh.   Vater L  284. 

geswäse  adj\  Aetm/tcA,  zurückgezogen» 
sd  er  Inder  was  geswese,  sd  heter 
mit  gdt  stn  gechöse  7  7,  36.  ge-^ 
BwAse    TT.   19,81.  fehU  in  K. 

geswellen  stv,  intumescerej  tchweUen, 
die  blftteren  ges wallen  tiI  harte 
nftch  dem  gotes  worte   142,  29. 

geswichen  stv.  mit  dat.  in  Stich 
la»»en^  verlassen,  ich  dir  nibt  ge- 
Bwiche  143,  22.  ich  wil  in  nim- 
mer geswichen  180,9.   48|]0. 

geswige  stm^socer,  FeriMim//er.Sichem 
der  geswle  der  bat  ei  69,  8.  swe- 
htr  unde  geewten  titen  st  ze  ver- 
snlden  69,29.  lieber  geswige  min 
RoL  56,  2.  geHwiege  min  Kai'sch, 
D.   41,18.  geswie  ebda.  41,28. 

geswlgen  swv*  schweigen*  al  nftch 
ir  willen  geswlgöt  er  vil  stille  90, 
1.  vil  stille  si  geswtgeten  74,19. 
—  sto.  die  euch  mit  listen  dar 
sao  geswigen  2,  4.  vil  stille  si 
geswigen  107,  10.  wir  bftten  dich 
geswtgen   161,  28. 

geswulst  stf,  liüor^  Geschwulst,  ich 
mache  wunden  yon  geswulsten 
gröst'n  142,  20.  den  swellen  die 
gesQulst  der  verw&Bzenltchen  uber- 
muote    Windh.  Ps,   80,  32. 

geiAgeXLswü,  tagen,  verhandehfiy  verwei- 
leny  alt  werden,  dft  si  dd  getageten, 
als  iz  diu  d  habete,  vieraech 
tage  unde  naht  Diem,  236,  12. 

getan  part.'adj,  gestaltet,  n&ch  stnem 
bilde  getftn  2,18.  4,1.  5,7.  sft- 
men,  nftch  iegeltches  gesUhte  ge- 
tftnen  so   8,1  vgL  zur  Ghgde,  214. 

getOBte  stf.  Thaty  Werk^  Schöpfung, 
daz  der  man  aller  unsirer  ge- 
taute nftch  uns  gebiete  4,  2  dass 
der  Mensch  nach  uns  allen  unseren 
Geschöpfen  befehle. 

getelÖS  adj\  lascwus  ,  muthwillig^ 
ausgelassen,  Dine  tet  als  eine  get- 


Idse  henne  ßS^4*Sumerl,   18,  €2. 

vgL  zu  Diem,  61,  10. 

getougene  stf,  Geheimniss,  der  chu« 
nich  sah  die  gotes  getougine  W. 
60,  15.  Helyas  Tastet  ouoh  XL 
tage  unde  verdiente  dft  mite  umbe 
got,  daz  er  ze  himel  gefuoret  wart 
unde  hftt  in  noch  behalten  liebli- 
che in  stner  getougene  Mone^s 
Anz.  Vm.  480. 

getrsebe  stn,  von  draben?  Getrappe^ 
Getümmel,  si  ziehent  sich  üs  dem 
gitrsBbe  Ffaffl,  57. 

getragen  stv,  tragen,  swas  die  ros 
des  mohten  getragen  91,82» 

getreide  stn.  das  was  getragen  wird^ 
z,  B,  Kleidung^  Gepäck^  was  die 
Erde  trägt  ^  hervorbringt  ,  wovon 
man  lebt^  die  Nahrung,  mit  ge- 
ichdsre  und  mit  gejaide  gewan 
er  sin  getraide  89,  19« 

getrenchen  swv.  tränken,  ir  vihe  er 
in  getranchte   124,  8. 

getrinchen  stv.  trinken,  si  wolden 
des  wazzeres  gewinnen  das  ge- 
trunche  ir  vihe  124,  2. 

getrouwelich  adj,  getreulich,  mit 
getrouwelicher  besihte  7  7,21  mit 
redlicher ,  wohlmeinender  Umsicht^ 
Rücksicht  t 

getrouwen  swv,  vertrauen,  niht  wol 
gctrou  ich  dir  62,  5. 

getuon  ^B  tnon  ammi.  stv.  thun.  er 
getuotdir  nimmer  mdre  leit52,  28. 
daz  er  ime  guotes  getftte  105, 10« 

gescheiden  st»,  absondern  ^  trennen. 
doheiner  chan  sich  dft  von  ge« 
scheiden   96,25. 

geturren  anom,  v,  wagen,  si  getnr- 
ren  wol  yehten  120,20.  das  ne 
geturren  wir  verdagen  182,4»  er 
getorste  niht  schouwen  ze  der 
gotheite  126,  3.  wir  getorsten  daz 
laut  niht  besuochen  9  7,  15.  se 
dem  manne  get erster  nibt  chomen 
13,  9  vgl,  zu  Diem,   1,  1. 
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^etwden  tu»,  verweilen,  er  getwidte 
in  Madiam   128,90. 

gev^en  etu.  fangen^  fassen^  anfan' 
gen.  «in  breite  afterchunft  er  ge- 
▼ie  89,  22  er  erhielt  eine  grosse 
Nachkommenschaft,  daz  chint  er 
gevie  40,  12.  ze  dem  essen  er 
gevie  94,88.  wie  mohtest  du  in 
allen  gfthen  iht  wildes  gevfthen  50,8. 

gevallen  stv.  fallen^  figUrl.  sündigen^ 
eintreten^  gefallen.  Also  daz  tat- 
dinch  dd  geviel  56,  80.  na  ge- 
nftde  uns  got  allen,  ob  wir  gefal- 
len 22,  19.  mm  söjril  dir  gevallft 
67,  18.  ttbel  gevallent  in  dat  pl. 
unser  site  189,  25.  daz  gefiel  den 
engilen  allen  wol  2,  20.  dd  im 
daz  niht  geyiele  61,  21.  daz  er 
si  begienge,  swie  ez  im  selbem 
geyiele   80,  8  dass  er  sie  besuche» 

gevaren  sto»  fahren,  daz  schulen  wir 
allez  d  bewarn,  3  si  uns  übel  mit 
gevarn  140,  8  ehe  si  uns  einen 
Sehaden  verursachen» 

gevatere  svmi.  Oeoatter.  Ir  werdet 
gevateren  ant  slt  ein  anderen 
niht  holt.  Ir  behaltet  die  geyatte- 
ren  niht,  sd  irsolt  Fron.  6o/srA.  170. 

gevech  adj.  feindlich,  ir  swestir  wart 
si  gevdch  von  danne  57,14. 

gevederen  stov,  Federn  bekommen. 
nü  wen  (=^  wellen)  etliche  liute 
vor  vame  nnt  wdnt  yliegen,  d  siu 
gevederon  Mones  Am.  IV.  866. 

gevehede  stf.  Feindschaft,  unter  iu* 
reme  chunne  niemer  geföhede  ze- 
rinne   W.   20,  24. 

gevellecblicb  adj.  passend  y  ange- 
nehm, einen  iegellchen  er  liez  ein 
gevellech liehen  segen   106,  81. 

gevellen  swo»»  fallen  machen,  daz  er 
den  gevalte,  der  uns  dft  het  ver- 
chargte   20,  17. 

geverren  swv.  entfernen^  fem  halten. 
er  gelügtiti  wie  er  den  menschen 
von  gote  geverre  Gloub.   1295. 


geverte  stn.  Fahrte  Lauf,  Reihe^Be' 
nehmen,  den  zanen  machet  er  zwei 
geverte  peinen  vil  harte  5,  19  für 
die  Zähne  Tnacht  er  zwei  Reihen  von 
hartem  Beine,  dazerze  himele  warte, 
merche  der  Sterne  geverte  4,  18. 
lugelich  ist  inr  geverte  90,  9« 
wer  mage  sin  sd  herte  daz  in  Ada- 
mes  geverte  in  stnem  herzen  niht 
bewege   19,29   Schicksal. 

geverte  swm.  Genosse,  Adam  und 
sin  geverte  20,  9.  nü  iu  des  ge- 
verten  ist  so  ndt   98,  9. 

gevestenen  suw  fest  machen^  binden. 
der  hftt  mlne  swester  slneme  her- 
ren  Ysaache  gevestenet  Diem.  20, 
1  7   ehelich  verbunden. 

gevilde  stn,  grosses  Feld,  über  al 
daz  gevilde   189,12.   148,22. 

gevinger  stn.  der  Fingerring.  Daz  ge- 
vinger  er  nam  ab  sfner  haut  86,28. 

gevingerde  stn.  die  Fingerringe.  Dö 
hiez  im  der  vater  bringen  stn 
bestes  gewant,  unde  hiez  in  ane 
leken  unde  gap  im  sin  gevingerde 
an  sine  hende  und  leite  in  sine 
schuhe  an  Mone's  Am.  \1II.  5  28. 
unde  leite  in  an  daz  gevingerde 
ebda. 

gevolgen  stev,  nachfolgen  ^  gehör" 
chen.  si  gevolgeten  des  willen  st- 
nes  88,  5.  dei  nemegen  niht  ge- 
volgen sd  gfthes,  sd  si  wolden  67,14. 

gevrägen  swv.  fragen,  nie  gevriU 
gete  er  si  ze  hant   14,  16. 

gevriden  swo.  schützen,  dln  guot 
dich  niht  gnvriden  niac  Ghg.  850. 

gevristen  swv.  eine  Frist  geben^  ver» 
hindern  y  beschützen,  sine  mohten 
ez  gevristen ,  disiu  slange  alters- 
eine  vrsezzen  jene  beide  186,  6. 
dln  guot  dich  niht  gevristen  mac 
Ghgd.   790   u.  Anmerk. 

gevriunt  part.  befreundet.  Esan  und 
Jacob  wurden  gevriunt  7  2, 1 7. 

gevromeden   swv.    entfremden  ^  ent- 
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fernen,  das  si  gevromdet  sint  von 
dem  himuliscben  yaterlande  Altd. 
BU,  2,  84.  4. 

gevrouwen  swu^  erfreuen,  na  nim 
wider  dia  wip,  gevrou  da  mit  dinen 
lip  S4, 12.  al  die  werlde  aol  er 
geyroawen  88,  28.  lutzel  lol  ich 
mich  gevrouwen   98,  2  2. 

gefrumede  stf.  Beihilfe,  der  chonich 
wol  sach  daz  ez  mit  ir  gefVumede 
waa   121,  80. 

gevrumen  stov,  nützen^  frommen^helfen. 
8o  wirdet  acbln,  waz  im  gevrumet 
haben  die  troume  sin   76,84. 

gevuoch  adü,  genehm  ,  schicklich. 
die  tunde  dunchent  ans  gevuoch 
22, 8.  dunche  ez  iuch  gefuoch  69,2» 

gefuoge  adv»  hößlich,  anständig.  Ysaac 
antwurt  gefuoge  48,  16.  daz  er  vil 
gefuoge  Btneo  vater  dk  heime  be- 
gruobe   1 16,  26. 

gefuore  stn,  Unterhalt^  VortheiL  das 
er  State  wsere  daz  wurde  ttn  ge- 
fuore 124,  29.  er  frumete  gern  ir 
gevuore    W.  80,  48. 

gefiiorbsere  adi.  nützlich,  der  troum 
was  hdre,  in  allen  gefuorbcere  74,2. 

gewaben  stv,  erwähnen ,  gedenken^ 
vgl,  rnhd.  Wrth.  3,  468.  deheines 
arges  der  chuntch  wider  mich  ge- 
wuoch  81,  8.  chlage  heter  ge- 
nuoge  daz  wir  des  chindea  ie  ge- 
wuogen  97,  18. 

gewähenen  sitw.  erwähnen,  getont 
ich  des  gewehenen  Pfaffl.   9. 

gewahst  stf  Wachsthum.  DIn  ge- 
wahst  ist  glich  dere  palmen.  sta- 
tiira  tuaassiroilata  est  palmae  Willir, 
Hag,    6,168.   Hoffm,  LXIII.   26. 

gewaht  stm,  Erwähnung,  dft  vellet 
er  den  böchmuot,  daz  sin  wirf  de- 
hein   gewaht  Karaj,    8  6,  6. 

gewalt  stm.  u.fem.  Machte  Gewalt, 
dea  hftn  ich  gewalt  163,  18.  der 
gewalt  ist  min  160,  2.  168,  7. 
uns  hfttbetwungen  manich  g.  10  8, 


14.  do  im  der  chnnich  gäp  den 
g.  87,6.  die  den  gewalt  habeten 
1 8  8, 1 1.  dehein  gewalt  heter  einer 
Worte  61,  8.  Joseph  Idch  er  den 
g.  86,  7.  21.  24.  so  du  an  dinen 
g.  gesitzest  81,  10.  der  daz  lant 
habe  in  siner  g.  86,20.  86,11. 
nAch  filner  g.  182,  8.  187,  16. 
mit  gotelichem  gewalte  86,  20.  er 
chumet  zuo  dir  mit  allem  sinem 
gcwalte  64,1 9.  mit  micheler  g.  148, 
28.  146,  21.  161,22.  sine  cbo- 
ment  von  minor  g.  160,  86.  ze 
des  cfauneges  geweite  verschclchen 
104,  9.  ge walte  dominationes ,  ein 
Engelchor  nante  er  den  fünften 
chdr  1,11.  der  yater  uns  dem 
sune  gab,  üz  dem  Gewalde  dai  ge- 
«chach,  wi  dd  diu  VVlsheit  für  brach, 
die  der  sun  geneonet  ist  Vet,  1, 
7  8.  vgl.  zu  6,   8. 

gewälde  stn.  Waldgegend,  in  daz 
gew&lde  Kaiser  eh.   12,  10. 

gewaltech  adj,  u,  adv,  gross^  mächtig, 
daz  dar  inne  wsere  gewaltiger  ganch 
28,  7.  ober  disiu  selben  dinch  so 
bist  du  gewaltich  149,  16.  sd  ge- 
waltech er  in  tet  daz  7  7,  16. 

gewalten  stv,  beherrschen,  er  wolte 
si  gewielten  ire  W.  74,  10  dasa 
sie  ihrer  selbst  Gewalt  hätten^  d.  h, 
dass  sie  frei  wären. 

gewand  stn,  das  Gewand^  Kleid  und 
darauf  bezügliche  Sachen,  Bt  be- 
gunde  er  sich  schämen  14,21. 
wie  si  Josep  gewandes  bestrouften 
100,  26.  er  chleidet  inmitguotem 
g«! wände  34,  4.  6.  daz  gewant  er 
niden  ouf  swief  80,  24.  die  chouf- 
loute  vuorten  mislich  gewant  7  6, 
11.  er  vazzdt  Mn  olbenteu  mit 
allem  gewante  61,3.  vgl,  88,28. 
60,  23.    100,  7. 

gewsere  adj,  u,  adv,  aufrichtig ^  wahr, 
dö  erschein  im  got  der  gewähre 
126,  21.  Joseph  der  g.   102,20. 
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g^ware  adv.  aargfälti^.  gehalten  ez 
geware  152,  26  bewahrt  es. 

gewarheit  stf.  Sicherheit^  Bürgschaft, 
idoch  ftne  gewarheit  sone  chomet 
ir  von  mir  nibt  90,  28.  ob  dich 
din  ouge  leite  yon  dlner  861  e  ge- 
warheite  Pfaffl.  611,  vgl  mhd» 
Wrth,   8,622. 

gewarltchen  adv.  sorgfältig,  gewar- 
Ifcben  hies  er  daz  chorn  handelen 
88,  17   bearbeiten, 

gewaBte  stru  Kleidung  jeder  Art  etn 
gewiete  er  zarte  76,  28.  7  7,  8. 
96,  7.  daz  gewsete  anleken  49,  19. 
vgl.   48,  16.   99,  81« 

gewechen  swv.  wecken^  aufwecken. 
also  den  lewen  ie  ienian  getar  ge- 
wechen 108,  14  so  wenig ^  als  es 
Jemand  je  wagt  den . . . 

gewegen  swv»  helfen ,  sich  für  Je- 
mand verwenden,  uns  chan  nieman 
gewegen  wider  dem  gotea  zorne 
142,83  Niemond  kann  uns  gegen 
Gottes  Zorn  schützen ,  vgl.  mhd. 
Wrtb.   8,  640. 

ge'wenden  swv.  wenden*  sam  snelle 
du  verendeet,  an  swaz  du  dich  ge- 
wendeat   118,  8  was  du  anfängst. 

gewerf  =  gewerft    gewerp  stm. 

Verlangen,  Geschäft  si  vr&geten  in, 
waz  sin  gewerft  waere  43,  1.  66, 
20.  waz  ain  gewerf  wftre  FT.  84,  29. 

gewem  swv.  gewähren  ^  zugestehen. 
der  wihe  ich  ai  gewer  106,  80. 
got  gewert  in  des  unde  andir  vil 
manegea  7  8,  8.  69,  22.  der  bet 
gewert  si  der  man  67,  21.  96,  88. 
der  bete  aolt  du  mich  gewern  10, 
84«  daz  er  in  ge werte,  des  er  an 
in  gerte  124,81.  116,27.  138, 
26.  168,  87.  nu  gewer  mich,  des 
ich  gebitte  dich  6  7,  18«  42,  11. 
146, 16.  dd  gewert  in  got  hageles 
unde  Bchoures  1 44,  23.  gerne  welle 
wir  geweren  dich   69,  9. 

gewern    swv.    wehren^   vertheidigen. 


vor  des  willen  daz  wite  mer  sich 
nimmer  gewer  4,  3. 

gewerren  stv,  schaden,  daz  im  stdz 
noch  slach  niht  wol  gewerren  mach 
6,  24.    147,  80. 

gewet  stn.  Joch^  Paar,  er  hiete  ge- 
choufföt  fünf  gewet  ohsen  112,82. 
in  W.  81,  19.  finf  guet  (=s  gwet, 
gewet)  ohsin. 

gewihen  swv.  weihen^  segnen.  S weihe 
bt  den  ziten  ir  vorderen  gewlhten, 
den  wuohs  gennoch   81,  20. 

gewin  stm.  Vortheil^  Nutzen,  swer 
den  wistnom  sin  chgret  an  werlt- 
Itchen  gewin   109,  7. 

gewinnen  stv.  durch  Mühe  und  Ar^ 
beit  erwerben j  anschaffen,  erhalten^ 
gewinnen,  erobern,  überwinden.  Dar 
nach  wart  si  swanger,  ein  sun  ge- 
wan  si  ander  67,  ].  20.  88,  26« 
Rebecca  gewan  zwine  sun  46,  28. 
unz  er  vil  chinde  hiete  gewunnen 
10,  18.  manigen  vtant  g.  108,7. 
daz  wort  g.  16,  24.  des  wazzeres 
g.  124,1.  daz  lant  g.  120,  1.  die 
hdrschaft  111,  16.  rtchtuom  g.  34, 
17.  er  hiez  in  im  gewinnen  68,  4 
herbeiholen.  84,  9.  106,  9.  daz  si 
die  chrimmen  Grimmigen  niht  moh- 
ten  gewinnen  162,6  einholen^  er- 
reichen, den  man  nemach  der  tdt 
gewinnen    161,  82. 

gewis  adj,  gewiss,  bestimmt,  after  deu 
wären  ai  gewis  alles  ir  lebenes  1 04, 
82.  gewissez  opher  schulen  wir 
haben  150,  28.  des  vindestu  ge- 
wissen Idn   24,  19. 

gewisen  swv.  sich  einer  Sache  an- 
nehmen, wie  vrd  si  wAren  daz  got 
ir  gedahte  unde  ir  gewlsöte  mit 
sd  grdzzen   dingen   181,  27. 

gewisse  adv.  sicherlich,  er  was  indem 
lande  gewisse  eilende  128,  88.  daz 
tet  gewisse  diu  goteshant  139,20. 

gewissunge  stf.  Bekräftigung,  er 
offendte  zeichen  die  er  von  got  ha- 


IM 


bete  gewunnen  ze  der  gewissunge 
181,  25. 
gewizzen  parU^adj.  bekanntf  verstand 
dig.  Jacob  unde  sine  sun,  gewissen 
biderbe  ande  vrum  102, 28.  ir  tuet 
si  gewissen  disset  lambes  essen 
unterrichtet  si   154,  25. 

gewizzene  gewizzen  stf.  das  Wissen. 
se  niesen  des  obeset  der  gewissen 
guotes  unde  ubeles  10,  9.  vom 
bolse  der  gewissene  9,  24  vom 
Baume  der  Erkenntnisse 

gewizzenlichen  adv.  usisserUlich.  dd 
Bi  Bicb  ein  ander  bechanten  unde 
gewizsenlichen  maneten  98,18  und 
sich  bewusst   erinnerten, 

gewon  adj.  gewohnt,  du  biutest  im 
den  bechere,  ad  dn  d  gewon  were 
81,  9.  124,  10.  129,  24.  188,  15. 

gewonlich  adj.  gewöhnlich,  über  ge- 
wonlich  Sit    124,  86. 

gewurhte  stf.  Werk,  That^  Ver- 
dienst, deis  uns  nfth  unseren  goirhten 
nihne  werde  vergolten  HinUr.  884. 
alad  er  die  niftsze  an  unseren  gnirh- 
ten  weis  ebda,  245.  die  gewurhte 
einer  heiligen  Ghgd.  1011  u,  Anm, 

geWUrteoc{^'.  gewärtig,  vgl.  mhd,  Wrtb, 
8,  581.  der  böte  yil  gewurte  wart 
vrd  der  antwurte  48,  18.  Jacob  an- 
wurte  Laban  gewurte  62,  2.  W, 
84,  40  er  wart  vil  rrd  aolfcher 
antwurtd.  im  Otf,  V.  15,15  heilst 
es  gab  auur  antuunrti  Petrus  mit 
geuuurti ;  was  entweder  würdig  oder 
alfogleichf  gewärtig  heissen  kann. 
thas  d&tun  sie  geuuurtic  ebda.  IL 
8,  86. 

gewurtecbÜchen  ado.  alsogUieh.  du 
heiz  von  disen  riehen  gewurtech- 
Ilctien  strichen  diso  ungestuome 
menege   149,  18. 

gezal  adj,  schnell  und  kühn,  der  hirs 
ist  danne  snel  und  gesal  118,  6. 
der  enge!  was  vil  gezal,  er  yuor 
über  al  155,7«  der  braoder  im  ant- 


worte, »o  er  gezalestmahto  IToifcA« 
D.  862,  8. 

gezart  partidpiaUadj,  zerrissen,  ge- 
sartiu  tuocher  niwe   17,  15. 

gezelen  swv.  erzählen,  niht  si  entwal- 
ten, uns  si  ims  alles  gesalten  91,20. 

gezelt  stn,  Zelt.  Laban  suochot. .  • 
sin  apgot  in  dem  geselt  62,  10. 
in  stn  geselt  er  gie  62,11.  under 
demgeselte  88,  12.  vor  sinem  ge- 
selte  8  8, 1 .  in  den  geselten  81,16. 
ir  geselt  w&ren  lussam    159,  11. 

gezemen  stv.  geziemen^  anständig^ 
passend  sein,  das  wir  hie  nasmen, 
swes  uns  gesaame  18,  28.  4,  4. 
das  ir  iewedir  nssme  stnea  guotes, 
des  in  gesssme  24,  5.  108,  11.  dd 
aller  rede  ende  nam,  der  si  bdHe 
gesam  108,  14.  ein  wtp,  diu  wol 
gesdme  an  einen  llp  48, 8.  50, 10« 

gezierde  stf.  Pracht,  Schönheit^  An- 
nehmlichkeit, er  bies  si  die  Sterne 
schtnen  mit  gezierde  8,  18.  das  wir 
dirre  werlde  niht  volgen,  ir  gesierde 
stn  erbolgcn  45,  15. 

gezimber  stn.  Bau,  Bauwerk,  Oe* 
bäude,  ein  seichen  sei  es  weaen, 
dA  von  sult  ir  genesen  in  iur^m 
gesimbere,  d&  ir  bouwet  inne  158, 
26.  des  gezimberes  was  ende  88, 
5   der    Bau  war  zu  Ende, 

geziug  sttju.  Werkzeug,  Zeuge,  den 
christenllchen  glouben  bAt  er  ze 
geziuge  111,24  benutzt  er  als 
Vorwand,  er  gie  mit  slnem  ge- 
siuge  ze  walde  49,6  mit  dem  zur 
Jagd  erforderlichen  Geräthe, 

gezoch  stn,  Gefolge,  Do  im  die  bo* 
ten  sageten,  wellch  gezoch  Esao 
habete  68,28.  1 0 2,  2 1 .  ir  gezoch 
was  gröz  7  8,  7.  daz  er  mir  chome 
mit  allem  einem  gezoge  99,6.  in 
der  arche  höhe  was  Nöd  unde  sin 
gezohe    W.  27,  24.  K.hat  gesinde. 

gezogen  part.  adj.  erzogen ,  zahm, 
vihe  und  Togele  wilde  und  gezo- 
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gene  8,  7.  die  wile  sl  w&ren  wol 
gezogen. 

gezogenlich  a(/9.  wohlerfakren.  geco- 
genllch  chan  ich  ilen   102,  9. 

gezogenltchen  ado,  wohlerzogen,  an- 
ständig, daz  Bi  danne  sprtccben 
vil  gezogenltchen  64,  17.  74,  7. 
19.  sprich  g.  unde  schöne   128,  4. 

giezzen  stv,  giessen,  daz  wazzer  solt 
du  nemen,  an  die  erde  giezzen 
129, 18.  ole  er  darouffegdz  54,  20. 

glgant  von  gigantes.  stm,  Riese,  gi- 
gant  daz  w&ren  27,  3.   32, 10. 

gihen  vide  jehen. 

gibt  8tn.  sff.  Gicht,  daz  mich  daz  gibt 
zebrochen  hftt ,  darüber  corrigiert 
daz  uns  diu  giht  Kaiser  eh.  85,  12. 

gimme  sw,  stf,  gemma^  Edelstein,  heim 
und  brunne  die  schinen  sam  diu 
gimme    158,  10. 

gfr  sim.  Geier,  dft  mohten  die  gtre 
Verliesen  ir  giwen  121,  16.  sam 
ez  die  gire  zobrochen  haben  65, 
28;  vgl.  die  Anmerh. 

gire  »tf.  Gier ,  Begehrlichkeit ,  Hab- 
sucht, etlichen  wil  Satan  bewellen 
mit  der  kire  {so)  17,  2  9.  huor 
und  kire  (so)  uns  leide  tuot  22,  5. 

gtrisclieit  stf.  Habsucht,  sd  wirf  et  er 
sie  an  ubermuot,  so  den  die  glrscheit, 
8Ö  den  die  kelglt,  den  die  ungehor- 
sam  Mone's  Am.    VTII.   509« 

gitecheit  stf.  avaratia  sprichet  gfte- 
beit  Mone's  Am.  VIII.  58. 

gtwe  fwn,  das  Gähnen,  dd  mohten  die 
gire  Verliesen  ir  gf wen  121,  16 
ihr  Schnappen  aufgeben'^  vgl.  Schmel- 
ler  2,  8  u,  cbiwen,  kiuwe. 

glanst  stm.  Glanz,  alsd  des  fiures 
glanst  durch  daz  wazzer  liuhte 
Himmelr.  142.  mit  glanstes  hitze 
ebda.   2  90. 

glänz  stm.  Glanz,  so  stuond  in  ir 
glänz  baz    17,  i  7 . 

glast  sim,  Glanz,  ich  sich  einen 
hSrlfchcn  glaat  Pfaffl.  7  7. 


glensten  sun>»  glänzen,  von  reinem 
golde  glenstet  ein  ieglfch  ire  gazze 
Himmelr,    102. 

glet  stm,  aus  dem  mittelalterl.  cleda, 
einzeln  stehende  Hütte,  sine  haben t 
hous  noch  heimuot,  alle  gldt  dun- 
chent  si  guot   86,  19. 

glissenaere  vide  gelichsenaere. 

gliz  stm,  Glam,  slncr  zene  gllz  ist 
wlzzir,   danne  milch  wiz   108,83. 

glizzen  stn.  Schimmer,  daz  her  nefuor- 
te  deheiner  slahte  glizzen  an  den 
zeichen  wfzzen   137,23. 

golt  stn,  aurum,  daz  wundirnschöne 
golt  5,  35. 

goltpant  stn,  Goldband,  den  schilten 
lach  umbe  den  rant  yil  manech 
goltpant   15  8,  19. 

goltvaz  stn,  Goldgefäfs.  Becher,  sine 
bruoder  hiez  er  hazzen  nach  einem 
verstolne  goltvazze   95,  18. 

got  stm.  Dens,  Gott,  sd  werdet  ir 
sä  got  13,  81.  got  der  gewaere 
125,21.  g.  der  giiot«  1,2.  got 
der  riebe  1  54,  32.  dem  gotes  wun- 
der ist  niht  gelich  1,  4.  der  da 
ist  got  unde  herre  iuweren  vor- 
derdnen  12  7,17.  got  dines  vater 
bin  ich  125,37.  gesprochen  st 
got  lop  101,38.  an  dem  holze 
geviel  er  (der  tot)  got  lop  Diem. 
261,  1;  ebenso  ^2b,  27.  da  sculcn 
wir  lenten,  gote  lop  ebda.  329, 
21.  gotlop,  ich  heizze  Jacob  65, 
1 1  ;  vgl.  Pfeiffer* s  Germania  1,355. 
swenne  got  mennisch  dar  an  er- 
stürbe 21,1  wenn  Gott,  d.  i. 
Christus  als  Mensch  am  Kreuze 
sterbe,  weiz  got,  Gott  weiss  es,  wahr- 
haftig, er  biet  ims  dem  Teufel 
weiz  got,  niht  vertrflgen  13,  11. 
dft  ist  ez  weiz  got  veile  89,  12. 
128,36.  weiz  got  uns  wsere  bezzcr 
dertöt  138,  23.  136,8.29.147, 
16.  158,32.  got  weiz  =  weiz  got 
51,28.    89,12.  128,36.  136,12. 
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trerigot  =  were  got,  Gott  gehe^ 
bei  Gott  88,  18.  19.  51  ,  10. 
65,  28.  89,  10.  —  9tn.  u.  m.  Ah- 
gott,  Götze,  unsir  gotir  si  verman- 
nent  120,  11.  ich  tuon  min  gerillte 
in  den  goteren  Egipti    158,22. 

gOteswerch  stn  Gott  gefälliges  Werk, 
das  gOteswerch    si  Idrten   26,  20. 

goteswint  stm.  Hauch  Gottes,  erwaet 
hat  dich    der   goteswint    118,  15. 

goteswunne  stf.  Wonne  ^  Seligkeit 
in  Gott,  in  dem  h&t  si  gewalt  der 
goteswunne  maniehvalt   45,  4. 

gotheit  stf,  wie  nhd,^  deitas,  dd  diu 
gotheit  an  sich  genam  die  men- 
nischeit  109,14  vgl.  16.  Bchouwea 
ze  der  gotheite   126,  4. 

gotlich  aifj.  göttlich,  in  gotllchen 
gebseren  8,  24. 

gotliep  adj\  Gott  gefällig,  die  got- 
lieben  herren    160,5. 

gOU  stn.  Gau,  Landschaft,  der  setzzet 
slncn  amman  über  ein  icgellch  gou 
85,S2.indemgoalOI,28.  102,22. 

goukelsere  stm.  Zauberer^  Gaukler, 
zwdne  goukelaere  er  dd  ladete  186, 
8.   26.    143,    4. 

goukele  stn.  Zauberei,  die  goukelsre 
macheten  gcliche  dracben,  säme- 
llohe  mit   goukeles  listen   186,5. 

goul  stm.  Eher,  Ungeheuer,  monstrum. 
daz  dem  selben  goule  alzan  stftt 
offen  sin  moule    109,  80. 

gOUme  stf.  das  Wahrnehmen,  Auf- 
merken,  Ilüthen.  si  wuohsen  ze 
goume  9,  4  für  den  Anblick,  er 
het  ouch  goume  der  würze  unde 
der  boume  8,8.  nu  schult  ir  des 
haben  goume  7  4,  8.  5,  80.  die 
garten .  .  .  n&men  der  wlhe  goume 
SI,  22.  irrede  nam  er  goume  89, 
28.  got  muozze  sin  haben  goume 
84,14;  noch  lebend  im  Dialekte,  vgl. 
Höfer  1,2  7  7.  Xort^zo  gaumen. — 
swm.  Hüther.  Adam  satzze  (=  sazte) 
er  dar  in  ze  einem  goumen  8,  84. 


goumel  stm.  Hüther,  Benjamin  be- 
stnont  heime  slneme  yater  ze  gou- 
mele  W,   62,  26   auch  so  in    V. 

goumen  swv.  auf  etwas  achten,  wil 
der  chneht  der  rede  niht  goumen 
wol  Vröne  boisch.  12-  der  kunec 
gaumen  des  began  Biterolf  28^ 

grap  stn.  Grab,  Jacob  machdt  im 
ein  schöne  grap  7  2,  8*  ouf  täten 
81  daz  grab   159,4. 

graben  sto,  graben,  an  der  stat,  dft 
du  dir  leger  gruobe  101,  22.  si 
gruoben  vil  tieffe  brunucn  186,  88. 

gras  stn.  gramen,  Gras,  der  schour 
sluoch  beidiu  chrout  unde  gras 
144,  82.  er  erbeizte  an  daz  gras 
42,9.  holz  ode  gras    149,  1. 

gräve  sicm,  comes,  Graf,  herzogen 
unde  prfiven  die  hiez  er  alle  gäben 
160,  1  1. 

gräwe  subst,  pl.  die  grauen  Haare. 
so  muozzen  ouch  mine  gr&we  varen 
zo  ungen&den   9  7,  25. 

greht  odv.  enim.  da  inne  fuor  greht 
der  chunich,  ingressus  est  enim 
//.   Ztsch.   8,  126. 

griez  stm.  Sand,  er  gehiez  im  stn 
gcslilhtc  ze  glichen  dem  griez  und 
den  Sternen  84,  28.  ebenmäzzen 
dem  griezze   41,8. 

griffen  stv.  greifen,  anfassen,  ez  wirt 
vil  vinstcr,  daz  man  si  griffen 
mach  160,  8.  sft  b!  dem  worte 
greif  er  in  an  harte  40,  15. 

grimme  stf,  Grimm,  Zorn,  Hass,  ir 
grimme  schulen  si  hin  legen  8, 
17.  dln  herzze  ist  besezzen  mit 
grimme  23,  4.  stn  herze  wart  er- 
füllet mit  grimme  150,  84.  — 
sicm,  der  Grimmige,  der  engcl  be- 
schirmet si  den  tach  daz  si  die 
chrimmen  niht  mohten  gewinnen 
162,  5.  —  ado.  wüthend,  heftig. 
ich  mein  ez  an  die  minne ,  der 
man  noch  phlegct  grimme   21,8. 

grimmech    adj,  grausam  ^   grimmig. 
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der  grimmige  tdt   10,  4.  der  wirt 

scherf  unde  grimnaich  86,11. 
grindel  grintel  stm.  Riegel,  den  gnn- 

tel  mlner  ture  namih  abe.  Pessulum 

08t ii    mei.     Willir,    Hag,    5,  158. 

hei    Hoffm,  XLIII.    22. 
grlse  swm,  der  Greis,  er  was  ein  alt 

grlflcn:  chiesen   105,  82. 
groulich  =  griu welich  adv.  grauen- 

ho/L  nibt  si  so  groulich   8,  15. 
gröz  adj.  gross,  der  grdzzist  vinger 

5,  2d.wazwildu  zeichen  grdzzdre ? 
186,35.  von  grdzzören  gron  74,15. 

grözlich  adj,  gross,  die  menige  was 

gröblich    115,  30. 
grubelen    swo.  grübeln,    duz  er  der 

kleifie  Finger  in  daz   öre  grubilöt 

6,  3.   grubild  in   giribti  in  des  gis- 
crlbes  slihti   Off.  III.    7,7  6. 

grünt  stm.  Grund,  sd  nimet  er  von  des 
herzzen  gründe  daz  soufien  17,  14. 

gruntveste  s«r(/*.  wie  nhd.fundamentum, 
diu  gruntveste  st  geschaffen  2,  81. 

gniobe  stf,  Grube.  Dd  Kuben  zuo  der 
gruobe  chora  76,  2  7.  dd  warf  man 
mich  in  dise  vinster  gniobe  81,14. 

gruone  stn,  das  Grüne,  swaz  gruones 
Inder  was  ,  ez  wfere  holz  oder  gras 
149,  1    Bäume  oder  Gras, 

gruoz  stm.  Gruss,  ftn  gruoz  von  im 
varn  61,19  ohne  Abschied,  biet 
si  im  gechlaget  ir  leides  gruoz 
21,  16.  71,  18  Angriff  des  Leids. 
got  ergazte  in  maneger  gruoze 
105,  4  entschädigte^  belohnte  ihn 
für  manche  bestandene  Prüfung,  mit 
lugellchem  grunze  13,18  mit  fal- 
schem Grusse.  got  lä  dir  mtnen 
gruoz  Wesen  loit  64,  1  habe  Mit-' 
leid  mit  meiner  Angst, 

gruozzen  swo,  anreden^  grUssen.  Waz 
tuon  wirs  nü,  sÖ  si  birätes  scol 
gegruezzet  werden  Willir,  Hag, 
5,  17  6.  Hoffm.  hXXIV.    1. 

guet  t=s  gewet  Joch. 

guirbte  vide  gewurhte. 


goizzene  a=  gewizzene  stf  scientia. 

H.  Zisch.  8,  12  8. 

guldtn  adj,  von  Gold,  ein  bouch, 
der  was  guldin  86,  26.  diu  vaz 
guldln  151,4.  156,  15.  guldlne 
chophe  128,  18.  silberine  chophe 
unde  guldlne  naphe  43,  14. 

gunnen  t;.  amnn,  gönnen  ;  vgL  mhd. 
Wrtb,  1,32.  nu  mir  got  nine  gan, 
daz  ich  chint  geberen  schul,  sd 
gan  ich  dir  wol  85,  25.  als  ich 
dir  daz  gunne  41,  9.  wände  im 
stn  got  wol  gunde  1,  14.  60,  14. 
daz  er  im  inlentis  gunde  68,20. 
sine  wolden  in  ihnen  gunnen  des 
selben  brunnen  12  4,  3.  daz  mir 
din  got  gunne  Kaiser  eh.  448,  82. 
der  engund  uns  niht  26,  28.  si 
Maria  cegypt.  gunde  in  allen  irs 
Itbos  wol  Diem.   Beitr.   4,  62. 

guolltchen  vide  guotlichen. 

guot  adj,  gut.  compar,  baz,  bezzer, 
superlat,  beste.  DI  undir  iu  wer- 
den guot  10  7,84.  der  tievel  gap 
den  rät,  wände  er  deheinen  bezzer 
h&t  121,  9.  daz  si  ni  bezzöre 
jftre  gesfthen  87,14.  rfchtuomunde 
dre  vil  bezzöre  127,  30.  uns  wasre 
michel  bezzöre  161,24.  boten  bez- 
zöre 129,  25.  zwei  badegewant, 
so  er  si  beste  vant  100,  8.  —  als 
swn,  vom  holzze  des  guoten  9,28 
vom   Baume  des  Guten. 

guot  stn.  Gutes,  Habe  ,  Vermögen. 
des  guotes  was  si  vil  arm  89,  5. 
24,5.  60,22.  daz  obez  der  ge- 
wizzen  guotes  unde  ubeles  10,  9 
das  Obst  der  Erkenn tniss  des  Gu- 
ten. ,  ,  swer  ieman  rebten  guotes 
bite  106,21.  si  suonten  sich  mit 
allem  guote  6  8,6  wegen  der  Habe  ? 

guote  stf  Güte,  der  h,  Geist,  er 
bat  in  dnrch  sine  guote  daz  er  im 
gon&döte  68^19  er  bat  ihn  seiner 
Güte  toillenj  dass  er  Htm  gnädig 
sei,  dei  j&re  h6n    ich    gelebet   ia 
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debeiner  guote  103,  12.  alt  wir 
nü  leider  an  (=  hftn)  versm&t  mit 
maneger  grdzer  missetftt  des  vater 
ampt  unt  ouch  des  suns,  so  en- 
leit  diu  guote  niht  von  uns,  den 
h.  geist  ich  meine    Veier   1,  7  9. 

gaotiQ  stf.  anom,Güte.  ersoldriurebt 
haben:  einiz  ist  <liu  guotin,  dazan- 
dir  diu  diemuotln/Crfro;'.  15,6.2  3,2  S. 

guotlich  adj.  ruhmvoll,  daz  sint 
guotellchiu  dinch   154,  18. 

guotliche  stf.  Ruhm,  mit  micbe- 
ler  guotUche  112,25.  uppic  gül- 
Ilcbe  (=  guotliche,  Assimilation, 
Ruhmsucht)  missebillet  niht  harte 
von  hdbvart,  si  h&nt  eine  art  Mo- 
ne's  Am.  YIII.  69. 


guotlichen  ado»  rühmlich,  anstandig. 
daz  tet  Joseph  guotlichen  7  4,  7» 
ein  iegelich  man  sol  bi  itnem  wlbe 
guotlichen  belibon    12,  14. 

guotlichen  =  guollichen  swo.  rüh- 
men. Dlne  docrorus  ne  scament  sich 
abo  niht  mlnes  crüeis  ,  «unter  si 
guolltchent  sich  dar  ana  Williram 
Hagen* s  Germ.  4,  1 7  1 .  &€t  Hoffm* 
XXX.   21. 

guottät  stf  WohUhat.  der  yil  schiere 
vergaz  der  manegen  guotsBte  120,6. 

gurten  swv.  gürten,  umgürten,  sd  ha- 
bet iur  lanche  gegurtet  raste  nnde 
wol  168,  10.  gegurter  du  vich- 
test   112,  2. 
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habe  stf.  Behältniss.  nidir  halp  des 
magen  g&t  ein  wazzirsage  in  der 
plftteren  habe   7,  4. 

haben  als  selbstständig ^  swv.,  als  Hülfs- 
Zeitwort  anom. ;  halten ,  innehaben, 
haben,  dennoch  habete  er  den  cn- 
gcl  also  vaste,  daz  er  sich  erlö- 
sen nine  muhte  65,  7.  er  hiez  in 
haben  stille  beidiu  swert  unde 
hant  40,  19.  er  hiez  in  den  za- 
gfl  vaate  in  der  hant  haben  128, 
33.  Benjamin  er  ze  sich  habete 
99,  16.  —  betrachten,  behandeln. 
deste  baz  schulen  wir  in  haben 
7  6,  19.  für  niht  er  cz  habete 
13  6,  3.  58,  6.  zeinem  bruoder 
sult  ir  in  hftn  157,  19.  109,  11. 
habe  dirz  ze  gamene  139,6  be- 
halte es  dir  zur  Lust.  114,  6.  ze 
hazze  h.  120,  17.  ze  minnen  h. 
146,33.  ze  site  h.  103,  4.  5, 
37.  128,16.  ze  tottfe  h.  120,  15. 
ze  würe  h.  127,  12,  15  für  wahr 
lialten     ze   einem  wibe    h.    34,  5. 


swie  lutzzel  du  daran  habest  71, 
17.  daz  er  gewandes  niht  hdt  an 
1 4,  2 1.  des  stuoles  schulen  si  mich 
vor  haben  86,  18.  daz  die  äde- 
ren sich  vaste  zesamcne  habeten 
7,  17.  —  gemachet  hebetcn  so  si 
dar  an  158,  26.  waz  er  gesehen 
habete  31,7.  als  er  des  reht  ha- 
bete 41,15  wozu  er  Grund  hatte, 
Cbanan,  zw&re  si  schulen  ez  hAn 
134,  31.  dehein  gewalt  het  er  st- 
ner  werte  51,  8.  haz  haben  7  0, 
1  hassen,  sumeltch  bieten  (=  hd- 
ten)  houbet  als  ein  hunt.  . .  26, 
6.  si  gäben  in  tiurez  gewaete,  daz 
si  in  ouch  daz  hasten  156,  16.  er 
bat  si,  si  liezzen  in  ir  hulde  ha- 
ben 6  9,  4.  nü  habe  mtne  hulde 
82,  9.  ein  man,  der  daz  laut  in 
stner  gewalt  habe  85,  2  9.  133, 
11.  leit  haben  135,  2.  si  hebeten 
grdeze  ndt  133,21.  daz  reht  ha- 
ben 135,  11.  vorht  haben  161, 
1 1.     vrouden     si    an    im    habete 
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88,  6.  werche  hebetcn  si  dehein 
150|4.  willen  haben  122,  15.  er 
het  manegen  wlgant  160,  7.  er 
biet  im  ein  liebes  wfp  1 1 2,2  9.  grdz 
wunder  in  babete  8,  9  er  wunderte 
$ich  sehr^  des  mobt  si  wol  wunder 
b&n  113,28.  mich  bftt  grdz  wun- 
der, ob  ir  debeiner  ist  gesunder 
75,  18  ich  hin  sehr  neugierig  ob. 
ir  schult  haben,  swaz  iu  got  b&t 
gegeben  94,  10.  mir  selbem  wil 
ich  haben  von  dem  liute  unde 
von  dem  vehe  15  7,  28*  du  ha- 
best dir  die  dtne  182,  5.  er  Iftzze 
mir  die  mlne  unde  habe  im  die 
stne  185,14.  yeil  haben  86,  16 
zum    Verkauf  ausbieten, 

haft  stm.  Fessel,  mit  gewalte  löst 
er  unsere  hafte  Spec,  eccL  6  7 .  er 
h&t  dtne  hafte  üz  genomen  ebda, 
die  hellischen  haftin  ebda.   68. 

haften  swv.  haften  ,  festhängen,  er 
sach  einen  wider  Mich  haften  in 
den  prftmen  41,  1. 

hagel  stm,  Hagel»  dd  gewert  in  got 
faagclcs  unde  schoures  144,  28. 
swaz  bete  yerl&zzen  der  hagel 
148,82   übrig  gelassen  hatte. 

haben  stv,  hangen,  hängen,  den  phister 
hiez  er  vftben,  houbeten  undebfthen 
82,  10.  an  den  galgen  heizet  er 
dich  h&hen  81,  29.  den  phioter 
hienge  man  88,  15.  in  swes  sache 
der  selbe  choph  steche,  den  slahe 
oder  bdch   95,82. 

hSAie  swm.  Hacken,  mit  hegntnen  ha- 
ken  65,  26  mit  Hacken  von  Ahorn. 

halm  stm,  der  Halm,  als  ob  ich  ssbe 
wahsen  an  einem  halme  siben  eher 
85,  11,  Btumphe  unde  balme  182, 
85   Stoppeln  und  Halme. 

haln  vide  holn. 

halp  adj.   luxlb,    halbiz    si  daz   obiz 

verslant,  halbiz  truoch  siz  in  der 

hnnt    1 4,  1  8   zur  Hälfte. 
halsen  stv.  an  sich  drucken,  er  chuste 


in  unt  hiels  in  Spec,  eccl,  128.  — 
swv.  um  den  Hals  fallen,  er  chom 
vil  gereite,  er  halsten  unde  chusten 
(=  in)  55,  18.  dei  chint  er  halst 
unde  chuste  105,  84. 

halsberch  stm.  Panzerhemd,  manege 
halsperge  wlzze  die  fuorten  si  ze 
vllzze    158,8. 

halsbergen  swv.  mit  einem  Panzerhemd 
versehen,  der  ist  wol  gehelmet,  vaste 
gebalsperget  Sp,  eccl.  151  v,  280. 

halssla^en  swv.  beohrfeigen.  Die 
Juden  kdmen  hiute.  .  daz  si  in 
bespieten,  daz  sie  in  hal8leg(et)in, 
unde  knieyalleten  vur  in  spotlichen 
Mone*s  Anz.  VIII.  525.  ich  wart 
gebunden,  wart  gevillet,  wart  ge- 
halsleget ebda.   52  7. 

halt  adv,  auch,  vielmehr  \  vgl.  mhd^ 
Wrtb,  1,618  und  Graff.  Psalm, 
p.  2  Note  8.  ob  halt  wirz  chun- 
den  für  bringen  7  2,  15.  swem  halt 
ein  wdnich  dar  an  gebrast  7  7,  25. 
unde  ob  er  halt  im  unsenftez  wort 
sprsche  98«  8.  niht  drt  dwige, 
halt  ein  ewiger,  non  tres  seterni 
sed  unus  aeternus  //.  Zisch.  8,  142. 

haltare  stm,  Erhalter  y  Erlöser,  daz 
bezeichindt  unseren  haltäre;  Haut 
des  baltares  Phys.  24,  41.  25,8. 
K.  80,9  flaut  des  altasres. 

halten  stv,  halten,  hüthen.  Moyses 
hielt  daz  vehe  in  einer  wuoste  verre 
125,  19.  sd  hirti,  ther  thar  heltit, 
joch  slnes  fehcs  uueltit  O^/.V.  20,82. 

halter  ado.  dasselbe  wie  halt.  Ist  daz 
rehte  in  gotis  geginwurte,  daz  wir 
iucb  haltir  schulen  vernem,  denne 
got  Spec.  eccl.  84. 

hancbrät  stf,  die  Zeit,  als  bei  der 
ersten  Morgendämmerung  der  Hahn 
kräht,  daz  geschach  umbe  die  han- 
cbrät 162,21.  zi  hana  crftti,  oda 
in  morgan   Tntian   14  7,7. 

handelen  swv.  behandeln,  wol  er  si 
handeldte  99,  24.  42,  84.  105,  85. 
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dd  du  BUS  sAhe  handelen  dtn  un- 
Bculdigen  sun  Diem.  268,  8.  diu 
frouwe  handelte  diu  ki^idellu,  sam 
81  ir  Bune  solten  sin  Kaiserch»  45,38. 

hangen  awo*  hangen,  hängen,  in  dem 
munde  hiez  er  hangen  eine  zunge 
lange   5,  17.    6,  12.    88. 

hant  stf.  tnanus;  vgL  mhd.  Wrth,  1, 
629.  daz  tet  diu  gotes  hant  189, 
20.ttelehant  128,15  leere  Hand  er 
yie  81  bl  der  hende  44,  6  er  nahm 
sie  hei  der  Hand»  zwd  wol  getane 
hende  5,26*  mit  den  handen  15, 
1.  121,  2.  40,  18.  ir  habet  stap 
in  den  handen  16  8,12.  daz  er 
si  erlöset  habete  in  Bfner  gewal- 
tigen hant  168,  24.  got  Bi  Bich 
ergäben  mit  hande  und  mit  munde 
181«  35.  der  ditzze  lant  gegeben 
h&t  in  mtn  hant  99,  K  er  choufte 
ez  allez  ze  deB  chunegea  hende 
104,  17.  ich  wil  dlnen  handen 
immer  untertsenich  Bin  98,11.  da 
Bi  durch  nehein  dwanch  ne  waeren 
in  niemans  hant  13  7,  6.  er  Biet 
aller  hande  chorn  28,  11.  Bwelher 
bände  phaffen  er  ze  hcrrcn  wil 
machen  6,  1.  ze  hant  alsbald^  als 
er  daz  gebet  vcrlie  42,  1 8.  ze  hant 
ich  in  wlhte  51,  19.  Adam  er- 
wahte  ze  hant  12,  8.  14,  16.  42, 
18.  73, 15.  92,  8.  ze  hande  6,  84. 
57,  11. 

hantstarch  adj\  stark,  kräftig,  unser 
herre  ist  der  wäre  Davit,  der  hant- 
Btarohe  Spec,  eccL   112. 

här  stn.  crinis,  das  Haar,  er  bezdch  daz 
houbtft  mit  dem  häre  5,  10.  dd 
Marfa  wahscn  begunde,  dd  wart 
sie  in  kurzer  stunde  an  dem  hflre 
und  an  der  lieh  uher  elliu  wtp  so 
wffitlJch   Mar,   Fdgh,    165,30. 

baren  swo.  schreien,  rufen ;  vgl.  mhd, 
Wrth.  1,  633.  eines  nahtes  im  got 
baren  began  101,  18.  vil  loute  sine 
bruoder    harten     96,   7.    7  6^  28. 


hiet  ich  loute  n!ht  geharet  79, 
11.  ez  ne  ile  dare,  da  er  im  hin 
hare  5,6  wohin  er  es  ruft^ 

barm  stm.Leid,  Schmerz,  chumt  im  der 
arme  mitmichelm  barme  Pfoffl.  91. 

harte  ado.  gar  sehr.  Ysaac  erchom 
harte   51,8   erschrack. 

haee  swm.  Hase,  er  vie  hasen  4  6,92. 

haz  stm.  Hass.  in  in  wsre  nlt  unde 
haz  107,  27.  daz  haben t  si  ze 
hazze   120,  17. 

hazzen  swf»  hassen,  verfolgen,  hetzen. 
dd  dich  hazzdten  dtne  eigen  1 1  8, 
2  5  deine  Angehörigen.  Btne  bruoder 
hiez  er  hazzen  nach  einem  verstolne 
goltvazze  95,  18. 

hebe  stf.  Habe,  Vermögen,  ir  gewin- 
net   hebe  grdzze    127,31. 

hebec  bevec  zu  heben,  adj.  amplus, 
ingenSf  gewaltig,  mtn  sponsus  ist 
also  hevig  unter  anderen  heiligen 
electus  Willir,  Hag.  5,  158.  hevigiu 
wazzer  nomohten  erlesken  die 
minne^  aqvcs  multcß  ebda,   5,  17  5. 

beben  stn.  das  Heben,  daz  Maria 
in  Jesum  hiute  mane  des  Icginnes 
unde  des  hebintiis  unde  alles  des 
dienettesi  des  aiu  ime  ie  getSte 
Fdgh,   1,  117,41. 

beben  beven  stv,  heben,  an-  erheben, 
ein  wurm  der  an  den  stlgen  hevet 
slnen  stürm  110,  8  7.  si  buchen 
an  dir  ir  gcbaege  118,  26  sie  er- 
hoben  gegen  dich  ihren  Zank,  hie 
hevet  sich  daz  ander  buoch  28,  1. 
dft  sich  ein  strit  huop  123,1. 
Westen  huop  sich  ein  wint  149, 
18.  si  huoben  sich  ensamt  unde 
fuoren  in  Egiptenlant  89,  14.  si 
huoben  sich  an  die  vart  160,  30. 
nich  danne  heben  159,  18.  70, 
17.  156,  18.  101,  22.  158,  5 
von  dannen  entfernen,  hie  huop  sich 
angist  unde  not  2,5.  18,85.  an 
ime  huop  sich  diu  ubermuot  1, 17. 
Da  nftch  hefl  (=  hefet)  der  gote« 
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widerstrebe  stne  haehte  (=  sehte) 
über  alle  die  Christenheit  Spec»  eccL 
17  4.  dar  umbe  heb  wir  uns  ze 
ruoffe  Ghgde.  174.  si  uuären  iro 
henti  zi  gote  he£fenti  Otf.  I.  4, 
16.  tha  scalt  dib  heffen  filu  früh 
ebenda  I.    1  9.  S. 

hebenen  $wv,  behandeln,  er  hebendte 
in  baz,  denn  üb  er  stn  sun  wäre 
W.  41,37;  iVi  K,  66,19  er  be- 
hielt  in  baz. 

hecben  swv.  stechen,  harte  er  in 
hiebet,  swenn  er  in  verleitet  111, 
18.  ein  wurm  der  daz  ros  hechet 
an  den  hnof  111,1.  so  h&t  er  in 
daz  versen  gehechet  17,37.  sin 
muot  ist  innen  hol,  den  hdt  der 
wurm  gehechet  i^o/ane/.  7  2,6.  Swer 
dem  andirn  ubil  näh  redet,  der 
hftt  der  nätrün  sit,  diu  dem  men- 
schen swigende  heckit  Mone's  Anz. 
IV.    869   die  Sitte  der  Nater, 

hcgentn  adj.  mit  hegntnen  h&ken  65, 

2  6  mit  Ilakcn  von  Pappeln;  vgl, 
mhd,    Wrtb.    1,612. 

beggehol  =  beckehol  j»m.  Loch  in 
der  Hecke,  du  der  nistes  in  den 
Bteinlocherön  undc  in  den  -begge- 
bolerdn,  caverna  macheriae  Willi- 
ram,  HagerCs  Germ.  4,163.  164. 
hei  Hoffm.  XIX.    8.    20. 

hegirdruose  =  begedr.  at.  u.  swf, 
inguen,   den  hegirdruosen    7,  6. 

bei  interj.  Ausruf  der  Freude  und 
Verwunderung,  hei  wie  vrö  si  wären 

3  31,26.  hei  wie  si  sich  vermäzzen 
160,  32. 

beide  stf,  Strecke  nicht  bebautes  Lan- 
des, wolyerre  an  der  beide  126,  2S. 

beiden  stm.  Heide,  Nichtchrist.  Der 
beiden  dd  gesacb  146,  SO.  Pba- 
radne  dem  heidene  169,  23.  die 
wät,  die  die  heidene  hänt  161,  16. 
der  heidene  chncbte  121,  6.  128, 
20.  so  stünt  ez  bf  den  beiden 
106,  2;  vgl.  Raumer  p.    286.   — 


adj,  heidnisch,  die  ne  wolden  niht 

scheiden  von  dem  chunege  beide- 

neme    1  44,  16. 
beideniscb   adj.   heidnisch,    si  fuoren 

ze  beidenischer  diete    119,  24. 
beidenlant    stn.    Land   der  Heiden. 

ein    vinster    sol    werden    über    al 

daz  heidrnlant    149,  3  7. 

beidenscbaft  stf.  sämmtUche  Nicht- 

Christen,  dd  wir  wÜent  wären  in 
der  heidenscbefte    167,37. 

beien  swv.  brennen,  da  si  immer 
muozzen  beien  (:  beien)  in  der  fiures 
flamme   Ghgd.   818    und    Anmerke 

beifte  adj.  heftig,  besoufet  sint  si, 
also  daz  blle  in  wuzzcren  den 
heiCTten,  vehementibus,  duz  weter 
unde  der  heiffter  wint  Himlr.  16  6. 

beil  stn.  Glück,  Heil,  heil  volgöt 
im  allez  mite  7  7,  12.  got  gebe  in 
allez  heil  90,  25.  10  6,  26.  dem 
vater  brähten  si  allez  heil  100, 
14.  mit  heile  muozzest  du  varn 
130,  20.  varet  mit  guotem  heile 
89,12;  vgl,   Haumer  366. 

beilajre  stm,  Retter^  Erlöser,  billich 
heizzet  er  zwäre  der  werlde  hei- 
laere   87,  1. 

beim  stn,  Heimat,  do  ich  bogap  min 
heim  106,  2  8  da  ich  meine  Hei- 
mat verliess.  da  schaffen  si  ir  heim 
12  7,36  da  werden  sie  gründen. 

beim  ado.  zu^  nach  Haus,  daheim,  ob 
mich  got  heim  bringet  64,  2  4.  er 
bat  urloubes  wider  heim  68,  24. 
heim  ze  lande  63,  9.  96,  2  9.  16  6, 
6.  daz  er  in  da  heime  begruobe 
116^22.  hie  heime  89,  11.  got 
suobte  si  heime  mit  hcrige  13  7,15. 

beimleite  =  beinleite  stf.  Heimfüh- 
rung, ir  sunt  (  =-  sulent )  varen 
als  ein  brüt  ze  hainlcite  :  so  man 
eine  brüt  beiroieitet,  so  sieht  man 
den  sumer  (==  sumber,  Hand- 
trommel) vor  ir,  unde  gfgöt  unde 
sweglöt    unde    vididt    engegen   ir. 
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unde  mit  maniger  hande  Baitepil 
enph&bet  man  si.  Mone*8  Anz* 
IV.   869. 

heimuot «//.  u.  stn.Heimat,  sine  habetit 
bou8  noch  heimuot  8  6, 19.  awenne 
ir  chomec  in  iuwer  heimuote  154, 
21.  VHter  gctorst  ih  dich  vrftgen, 
wA  din  h«imöde  wsDren  Kaisch» 
D.   98,  8. 

beimvart  »tf,  die  Fahrt  nach  Haute» 
sam  manegen  esil  vaszOt  der  wlse 
ze  der  heimverte  mit  splse  100, 
10.    182,  11. 

beimwert  adv,  heimwärts^  zu  Hause, 
heimwert  lie  er  niht  belfben  101,9. 

beitere  stf.  Klarheit,  so  ist  komen 
diu  heitere  des  beil.  glouben  Wil- 
liram.  Hagens  Germ.  4,162.  Hnffm, 
XVIII.    8. 

beizmuote  stf,  mhd.  8tm,ZomyJähzorn, 
wände  si  inir  beizmuote  ersluogen 
loute  guote  107,80.  in  beizmuote 
furore  Windb.  Psalm.  2,  5.  6,  6. 
der  Sauarto  zi  nöti  inbran  in  beiz- 
muote  Otf.  IV.    19.   57. 

beizze  ado  heiss^  hildl.  bitterlich, 
heizze  weinunde  sagen   188,19. 

bcizzen  »tv,  heissen^  befehlen^  genannt 
werden,  Jos.  beiz  ich  rehte  98,  2  8. 
der  wart  gebeizzen  Kain  28,2. 
ein  man  der  ist  gebeizzen  Laban 
55,  8.  Got  hiezLiam  werden  Bwan- 
ger  56,  8  8.  er  biez  in  im  gewinnen 
58,4  Hess  in  holen,  er  biez  in  mit 
ir  gftn  7  8,28.  heizze  si  nibt  zwt- 
veldn  184,82»  beizzet  in  iu  wol 
gelten  7  6,  17.  swa^  ich  bftn  ge- 
beizzen verhetssen  daz  wil  ich 
war  Iftzzen  184,  84  will  ich  thun. 
54,  18.  vride  si  iu  gebeizzen  in 
allem  disem  cbreizze  94,  9.  du 
beiz  von  disen  rieben  strichen 
(tise  menege    14  9,  18. 

beizzen  swo,  verheissen.  Dft  wirt  er- 
vullet,  daz  uns  der  h.  Crist  ge- 
heizet bat  Fdgb.   1,  7  6,  41. 


helfaBre  stm,  adjutor,  got  ist  min 
belfere    125,  4. 

belfe  stf.  Hilfe,  helfe  bot  er  ir  wl- 
ben  116,  5.  concret.  Gehilfe,  meL- 
eben  im  ein  helfe  bl,  diu  im  st 
gt*llcb  crkant  Vihnar,  Rudolph^» 
Weltchr.   64,  v.    827. 

belfen  stv,  helfen,  die  selben  fünf 
yingere  belfent  ein  andere  5,  28. 
ir  helfet  ein  anderen  180,12«  er 
half  in  gendte  mit  diu  unde  er 
hdte  80,  18.  81  bftten  in,  er  hülfe 
in  etwas  108,  85.  der  im  von 
chintbeite  hulf  Os  aller  arbeite  106, 
14.  daz  da  im  hülfest  ouz  dirre 
nöte  84,  1.  daz  si  im  hülfen  «Ines 
willen  160,  12  dass  sie  ihm  nach 
seinem  Willen  hehdßich  seien,  den 
biez  er  sus  helfen   104,  20. 

belid  belt  stm.  Held,  er  gebäret 
gcllch  einem  helide  7  7,85.  des 
vrout  sich  der  holt  palt  7  8,  21. 
der  cbunich  wart  dd  solber  helede 
vrd  9  9,22.  w&ffen  über  luch  he- 
lede 95,20  Weh  über  ench.  der 
vil  anellen  helede  160,20.  von 
sus  grtftnen  bdeden  187,  8  7.  si 
die  Heuschrecken  wftren  in  dem 
Innde  vil    sncUe  helede     148,  27. 

belle  stf,  Hölle,  in  die  tieffon  helle 
10,  12.  do  er  die  werlde  alle 
wolde  lösen  von  helle  107,  7.  biz 
ich  var  zuo  der  helle  92,  20;  vgl, 
Rautuer  414. 

belleohse  swm,  Höllenochs,  dane  stöz- 
zent  sie  die  egesllcbe  geburnte 
belleohsen  Himlr.   286. 

bellevlur  stn,  Höllenfeuer,  daz  belle- 
viur  die  z&here  lesrbent    30,   2  2. 

beim  stm.  Helm,  daz  bere  ne  fuorte 
beim  noch  brunne  18  7,  18.  heim 
und  brunne  die  schinen  6;im  diu 
gimme  168,10  fcie  ein  Edelstein. 
die  bclme  wol   gcRtftlct    160,  28. 

beltnon  swo.  mit  einem  Helm  ver- 
sehen,     der     ist     wol     gchelniet, 
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yaste     gehalsperget      Spec*    eccL 
161,    Vers  282. 

heln  stv,  verhehlen,  verbergen,  ich  es 
iuch  nibt  enhil  161,  38.  durch 
stne  schöne  hal  siz  dri  mandde 
122,  8.  so  git  er  uns  antlftz  der 
Sunden  die  wir  haben  verjt-hen, 
niht  der  wir  wellen  helen  22,  14. 

helphenheintn  adj,  V,  Elfenbein,  dtne 
doctores  o  ftponna,  die  sint  hel- 
pbenbeintnez  wikhüs.  turris  ebur- 
neii    Willir.  Hag,  5,166. 

helt  vide  helid. 

henchen  swv,  hängen,  den  phister 
hiez  er  henchen  82.  8.  daz  er  in 
an  eine  höhe  roote  hancte  Spec. 
eccL  112.  üfhenchen.  wie  möge 
wir  daz  gesingen  in  dem  frem- 
den lande?  wir  haben  unser  seit- 
spil  ailez  üfgehenket  Monere  Am. 
VIII.   425. 

henne  stf,  u.  swf.  Henne.  Dina  tet 
als  ein  getldse  henne  68,  4. 

ber  stn.  Heer,  daz  her  was  im  an- 
dertftn  7  7,8.  ein  ber  grdz  unde 
breit  137,32.  sÖ  michel  was  daz 
ir  her  148,  24.  mit  heres  schare 
154,  18.  mit  herige  vil  chleineme 
13  7,  15.  der  vliegen  menige  di 
dk  wilren  mit  herige  141,  1.  ich 
wil  slahcn  der  beiden  here  in  al- 
lem wunder  min    128,  11. 

her  adv,  hieher^  bisher,  nu  höre  aber 
her  zuo  mir  128,  8.  er  sol  her 
geboren  werden  5  7,  25.  durch 
daz  bin  ich  her  chomen  126,  8. 
her  li'iten  124,  18  hieher  führen. 
ich  bringe  dich  wider  her  101,  8. 
chum  n&her  her  zuo  mir  126, 
19.  ich  wil  iu  wirs  mit  yaren, 
danne  ich  her  habe  getan  146,  1 
ich  werde  euch  schlechter  behan- 
deln als  bisher,  herabe,  herab,  der 
gelust  %\  des  bcdwanch  daz  sie  ein 
obez  her  abe  swanch  14,9.  er  warf 
den  tieyel  her  abe  2,  8.  her  nider 


89,24.  herouz  94,  16.  her  ynre 
W.  14,89.  her  wider  Meher  zurück 
14,  10.  38,  14.  98,  20.  140,  6. 
dei  rippe  piugent  sich  für  her  6,  23. 

herberge  st.  swf.  Herberge,  vrö  vuo- 
ren  si  danne,  yerre  yon  den  herber- 
gen  95,  15.  si  wolde  im  yolgen 
zir    eigen  herbergen   43,  29. 

herbergeltn  stn.  habitaculum  Ztsch. 
f.   d,    Alterth.   8,  125. 

herbergen  swv.  herbergen,  Rast  halten. 
zwischen  Magdalon  und  Belse- 
phon  dft  begunden  si  die  Juden 
herbergdn   159,  20. 

herhorn  sin.  Kriegstrompete,  ih  aller 
lästere  hereborn  (/•  herhorn)  Litan. 
535;  vgl.  zur   Ghgde.   261. 

here  adj\  hoch,  herrlich,  heilig,  ge- 
waltig, dd  Bchuof  er  engel  hdro 
1,  6.  der  yil  hdre  werchman  5,  1. 
si  douhte    sich  genuoch  hSre   57, 

9.  hSre  chunege  70,  21.  die  hd- 
ren  junchvrouwen  113,  22.  der 
junger  wurde  zwftre  der  hdröre  106, 

10.  gftbe  hdrist  43,  16.  an  dem 
sedil  hgriste  95,  3  auf  dem  aus- 
gezeichnetsten Sitze,  dirre  mandde 
der   irste,    der    M  iu    der   hdriste 

152,  7  heiligste,  du  sollest  sin  der 
horste  107,  14  an  Macht  und 
Ehren  der  höchste  155,  9.  daz 
wirt  mir  daz  hdrste  157,  25.  — 
als  Substantiv ;  putriarchen  und  wiz- 
sagen  die  wir  ze  den  höristen 
Ahulen  haben   114,  6. 

herre  her  swm.  Herr;  aus  hiriro, 
comparat.  von  hdr,  excelsun,  magnifi- 
cw,  dominus,  insbes.  Gott ;  vgl.  Rau- 
mer 840.  herre  got  37,  1.  111, 
5.  herre,  wer  was  der?  51,  16. 
ich  herre  alters  eine,  andir  dcheine 
15  3,  22  ich  der  alleinige  Herr 
ohne  irgend  einen  andern,  des  yrout 
sich  her  Jacobe  54,  14.  ze  her- 
ren  machen  6,  1.  dfn  chunoe  über 
al  heizzet  herren   108,  8.  daz  wiz- 
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zet  se  wäre^  alle  dise  herren  147, 
86.  ir  berren,  wer  ist  lur  got? 
13  2,  21.  ir  muozzot  disen  berrdn 
immer  m^re  dienön   148,  8. 

herscbaft  «//.  Hoheit,  Herrschaft. 
swenne  er  die  hdrschaft  gewinnet, 
da  er  nftch  ringet  111,  15.  in 
aller    h§rBchefte    7  2,  21.    ir  bdr- 

.  scbefte  wären  herte  7  2,28.  126, 
27.  111,9.  hdrscbefte  nante  er 
den  vierden  Chor  der  Engel  ^  dO' 
minationes   1,  10. 

herte  stf,  Härte  y  Strenge,  wie  ist 
din  herte  sus  get&n?  146,  16.  stn 
herzze  was  bevangcn  mit  miche- 
ler herte  187,  12.  der  chunich 
wider  riench  ze  stnes  herzzen 
herte  138,  84  der  König  kehrte 
wieder  zurück  znr  Verstocktheit  sei' 
nes  Gemiithes, 

herten  gwv»  hart,  fest  machen^  aus- 
dauern,  des  suntäres  sdle ,  diu 
dancwillen  freiwillig  immer  an 
deme  ubele  hertet,  diu  ist  swer- 
zcr  denne  der  rabe  Sp,  eccl,  17  6. 

hertuom  stn.  m,  Herrschaft,  Herrscher, 
er  spracb,  gena3digez  bSrtuom,  nü 
solt  du  80  wol  tuon  149,12  hier 
gnadenvotle  Herrlichkeit ;  vgl,  mhd, 
Wrth,  1,  669.  daz  mich  got  hftt 
get&n  alles  dieses  bdrtuom  W,  7  0, 
8 ;  in  K,  alles  disses  Isndes  ber- 
ren. Christ  unser  hdrtuom  Fdgh, 
1,  204.  28.  wände  si  ein  sd  wtse 
hdrduom   erloubte  Anmd.    1 1 2.* 

herwe  harewe  adj,  bitter,herbe,  mit 
vil  berwem  gew&te  Sp,  eccl,  70. 
wenn  nicht  wie  7  1 .  hartnim  zu  le- 
sen ist.  mit  berwem e  leben e  Sp. 
eccl.  120.  von  dem  berwem  e 
dionste  ebda,    17  8. 

herze  sw,  u,  stn,Herz,  Gemüih,  Verstand, 
die  brüste,  dem  herzzen  ze  veste 
6,  5.  wan  daz  herzze  wirt  gesd- 
ret  6,  7  verletzt  wird,  als  er  an- 
sibet  dich,  daz  stne  herzze  yrout 


sich  ISO,  5.  von  herzzen  er  ze 
got  sach  50,  26.  den  er  von  herz- 
zen  minnöt  40,  9. 

herzenguote^ipm.  der  Herzens  Gute  f  6 
wie  Maria  M.,  wie  gestuond  du  ie 
vor  dem  sdrc,  dd  du  dlnen  her- 
zenguoten  siebe  hangen  unde  bluo- 
UnFdgb,  17  7,89  bei  Ditm,  2B2, 
24   herren   guoten. 

herzeriuwe  stf,  die  Reue  vom  Her- 
zen ,  Schmerz,  Leid,  daz  si  mit 
untriwen  rächen  ir  berzzeriwe  107, 
8  7.  ouch  vergaz  er  maneger  herz- 
zeriwen   82, 1  2. 

herzeser  stn.  grosses  ^  in  das  Herz 
dringendes  Leid,  n  ergazzete  in 
maneger  berzzesSre  44,  10  sie 
entschädigte  ihn  für, 

herzöge  swm,  Heerführer  ^  Herzog, 
von  slner  geburte  einlif  herzogen 
wurten  7  3,  2  2.  die  edclen  herzo- 
gen 108,  21.  herzogen  unde  grft- 
Ten   hiez  er  gäben  160,  11. 

hessehunt  stm,  Hetzhund,  die  hesse- 
hunde  mit  bluotigem  munde  121,18. 

heveamme=:  hebeamme  sw,  u.  sff. 

indetn  für  heben  sehr  oft  heven  ge- 
braucht wird,  sie  gebot,  heveam- 
men  ze  bringen  Wernh.  Mar.  196, 
8.  den  befammen  er  gebot,  daz  si 
tieten  daz  mort  121,10. 
hevele  swm,  Sauerteig,  bevclen  ne- 
heinen  sult  ir  haben   154,5. 

heven  vide  heben. 

hewig  =  ewig. 

hte  vide  htwe. 

hie  hier  adv,  hier,  hie  bin  ich 
101,  14.  hie  solt  du  yur  varn 
127,4.  hie  hl  ich  stän  40,  8. 
berre,  bore  uns  hie  nidene  188,2  1. 

hiefalter  hiuffolter  sff.  Hagebutten- 
strauch; vgl.  mhd,  Wrtb.  8,  10. 
Dorne  unde  hiuffoltir  wahse  dir 
üz  der  erden  molte  19,  8.  abe 
routet  er  hiufaltir  und  dorn  28, 
18.    hiufoltir    tribulus    Sumerlaten 
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45y  46.  huopbolter  ebda,  25,  87. 
unter  demo  affalter  boumo  irquichta 
ich  dich  Williram  LXXI.  18  aber 
auch  affaltera  ,  Apfelbaum,  Das 
alle  ter,  engl,  tree  war  also  schon 
früh  nicht  mehr  verständlich, 

bimel  stm.  Himmel  ^  ewige  Seligkeit. 
in  der  vestenunge  der  bimele  3, 
5.  ouf  dem  hohem  himele  1,  27. 
Ton  himel  got  weiz  ez  wol  94,  6. 

himelblich  stm.  des  Himmels  Blitz, 
81  Bfthen  vil  dicke  di  grdzen  hi- 
melblicke  Kaiserch,  47  0,  8. 

himelisch  adj,  himmlisch,  erbunnen 
der  himelisken  wunne  13,  8. 

himeltoa  stn,  Thau  vom  Himmel,  von 
dem  himil  touwe  chomt  dir  wuo- 
chirs  vroude   62,  16. 

hin  hine  adv.  Am,  dahin,  Danne  hin 
über  lanch  22,  9.  er  ch^rt  sich 
hin  dan  91,3.  got  gie  hin  unde 
dar  1 5,  1 1  hin  und  her.  hin  unde 
her  6,  26.  75,  23.  86,27.  hin 
wider  er  gie  94,33.  93,  14.  96, 
1 3  hin  zurück,  got  in  niht  hin 
nam  131,  8.  130,2.  hinz  =  hin  ze, 
hinzu,  er  sande  Jacoben  hinz  La- 
ban ö3,  1.  L!a  hinz  Jacob  gie  5  8, 10, 

hinaht  hinte  hiDt  adv,  diese  Nacht; 
vgl,  mhd.  Wrtb.  2.  800.  aller  mit- 
ternaht,  als  ez  was  btnabt,  dd  chom 
der  »lach  155,  5.  hlneht  Iftze  ich 
in  Bläffen  bi  dir  W,  43,  22  ;  in 
K,  hient.  do  ich  Llnecht  was  in 
awebe  W,  5  8,6  ;  V,  hlnet,  K,  hlnt. 
ich  chum  hlnt  in  dln  laut  151,22. 
hint  an  dirre   naht   17  2,4. 

binchen  stv.  hinken;  vgl.  mhd.  Wrtb, 
1,  68  7.  sune  die  fromiden  unde 
hiilzeten  huncben  claudicauerunt 
von  8t Igen  semitis  ire  Windb  Ps. 
17,  51.  si  äzzen  unde  trunchen, 
unz  in  dei  ougen  hunchen  48,  22 
bis  ihnen  die  Augen  schwer  wur^ 
den,  zufielen,  dar  nach  er  immer 
m^r  hanch   6  5,22. 


binde  swstf,  Hirschkuh,  er  vie  hirz 
unde  binden   46,  20. 

binden  ado,  rückwärts,  in  den  char- 
cbser  binden   90,  24. 

binder  adv,  u.  prcepos,  hinten,  hinter, 
der  enge!  was  alzan  vor  in,  nü 
was  er  hinder  in  161,  3.  dehein 
chlftwe  hinder  uns  bestät  150,  32 
keine  Klaue  eines  Rindes  bleibt 
zurück,  hinder  dich  du  siehist  112, 

8.  diu  ubermuot    wirt  hin  hinder 
gestdzzen  Karaj,  40,  20. 

binderchosasre  stm.  der  Verläumder, 
unsirm  herren  ist  ein  ieglich  hinder. 
koBser  widerzieme  Mones  Anz, 
IV.   8  69  verhasst, 

binderschranch  stm.  Arglist,  daz 
got  ntht  erchenne  unser  hinter- 
schrenken  TT.  22,  43;  m  £^.  unser 
gedanke  anegenge. 

binne  hinnen  adv.  von  hier  weg, 
hintan,  von  binne  wil  er  iuch  wlson, 
von  binne  wil  er  iuch  leiten  127, 
25.  von  hinnen  bringen  106,26. 
yarn  läzze    ich  iuch  hinnen    145, 

9.  daz  er  mich  hinnen  löse  81,  7. 
hinnen  unde  ennen  hin  und  her 
113,  7.  W,  19,  29.  23,  19. 
54,9.  81,  81.  sd,  W89n,  wirz  binne 
muozzen  garnen  93,  34  hinfort, 
fortan  büssen, 

binnefur  adv,  hinfort,  in  Zukunft. 
nü  habent  mine  sorge  binne  für 
ende  88,  7.  binne  für  mdre  151, 
1.  146,12.  158,  8.  swaz  du  binne- 
fur gizzest  19,  6.  binnefur  mSre 
wis  diner  bruoder  herre   50,28. 

hintchalp  stn.  hinnulus  ceroorum,  habe 
iedoch  gegen  mich  den  site  der 
reiön  unte  des  hintkalbes  .  .  die 
der  gerne  ze  berge  sttgent  Wil- 
liram  Hag,  Germ,  4,  1 65  bei  Hoßm, 
XXI.  14.  XVI.  13.  XXI.  7. 

hinz  hinze  =  hin  ze  vide  hin. 

btrat  stm.  u.  fem.  Vermählung,  Heirat, 
gerne  wolde  er  in  geben,  daz  si 
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denhtrftt  dalten  69, 5.  TT.SO,  10. 
die  htrAt. 

hime  stn.  Gehirn^  bildl.  Verstand» 
er  gap  dem  weichem  hirne  den 
gebil  ze  «chirme  5,  11.  si  hete 
ein  sd  wise  hirn,  üz  di'ro  ir  wort 
8Ö  clQge  gii'ngen  in  rehter  vüge 
Veter  82,  188. 

hirse  stm»  swm,  Hirse  fairse  und 
ruoben  poawet  er  gcnuogen  23, 1 6. 

hirte  stm*  Hirt,  von  dir  wirt  ge- 
born  der  ze  hirte  ist  ercborn  1 18,  80. 

hirtlich  adj\  dem  Hirten  angehört  ff, 
wachsam,  mit  hirtltcber  ruoche  H. 
Zisch.   8,   115. 

hirz  ahd,  biruz  stm,  Hirsch,  er  vie 
birz  unde  binden  46,  20.  also  der 
hirz  vert  bo  erouzl&zzen  wirt  1 1  3,5. 

hitze  stf.  Hitze  dum  werre  bitzze 
noch  vrost  113,  86  dem  schade 
weder,  45, 1 0.  diche  muoz  erswitzen 
dtn  Hntlitz  in  der  hitze  19,10.  9,  2. 

hiufc'l  ahd.  bufela  stn.  Wange,  DIne 
buffeldn  sint  «am  der  bruch  des 
röten  «pfeles  Williram»  Hag.  Germ. 
4,  171  6ei  Hoffm.  XXX.  16. 
XLVII.   22. 

hiuffolter  Me  hiefalter. 

hiute  ado.  heute,  der  berre  ladet  nn- 
sich  hiute    128,5   beruft  uns. 

h!\ve  hie  swm.  u,  n.  Gatte,  Diener,  er 
tuotdä  debeinen  acbtiden  an  den  in 
(/.ir)hlwen  153,33.  mit  den  stnen 
htwen  152,  14  Angehörigen,  biwen 
familia  Sumerl.  41,54.  vihe  unde 
bfen  biezzen  si  danne  triben  6  9, 
8  3.  duz  er  heizze  im  slniu  hlen 
daz  vihe  mit  trtbm  99,  7.  ir  hten 
und  ir  achöniu  cbint  34,  21.  in 
W.  30,  2  7  ire  htwen.  dei  zuei 
hfwen  29.  40  Abraham  und  Sara. 
thcn  btdn   zi   liahe  Otf  lil.  14,  8. 

hlwisch  stn.  Geschlecht,  Angehörige. 
ir  tuot  stn  vil  wol  war,  ein  biwisch 
ezze  ez  gare  15  7,  li.  alliu  diu 
hlwisk  familiae  dere   diete   Windb. 


Ps.  2 1  f  8  3.  die  antbeizze  des  gegen- 
wurtigen  blwiskes  familiae  ebda» 
81,  16.  daz  allez  stn  htbiao  be- 
kdrt  wart  Kaisch.  D.  1  95,  7.  unde 
min  unsundig  bliske  Botth.  philos, 
Grajf  p.   25. 

hoch  adj.  hoch,  die  biezen  pi  üf 
höher  stdn  sich  zu  entfernen,  Spec. 
eccl.  9  7  ;  vgl.  mhd.  Wrtb,  1 , 6  J»  7 .  — 
ado.  sin  baut  er  hoch  onf  huop 
162,9.  sft  ze  stunt  daz  roer  sieb 
ouf  tete  hoch  als  ein  moure  162, 
1 1   wie  eine  Mauer. 

hochengele  subst.  pl.  Erzengel,  einen 
chör  namete  er  engele ,  den  ande- 
ren böcbongele    W.    11,5» 

hochgeztt  vide  hochzlt. 

hochmuot  »tf.  stm.  superbia^  Stolz, 
vgl,   Grnff  »,696. 

höchstuol  stm.  solium,  hoher  Sttihly 
Thron,  dft  wirt  gesehen  diu  schöne 
Iris  in  dcre  wttcn  umbevcrto  des 
böhstuolus  Himlr.  109  Ztsch,  für 
d.   Alterth.   8,  128. 

höchztt  höchgezit  stf.  selten  neutr. 
jedes  Fest,  Feier,  Vermählungsfeier, 
hohe  Freude ;  vgl.  mhd.  Wrtb.  8,913. 
wir  schulen  höchzft  haben  mit  mi- 
chelem  vollen  147,  33.  ze  disen 
höchgeztien    157,  3. 

hof  stm.  der  Hof,  als  eingeschlossener 
Raum ;  Hof  eines  Fürsten.  Do  Josep 
mit  in  ze  bove  gie   99,  21. 

hofgesinde  stn.  Hofdienerschaft  und 
der  einzelne  Diener,  ze  baut  Paris  dö 
gdn  Chriechen  fuor  unt  wart  d& 
hofgesinde  Enenehel  b,  Dietn,  Beitr. 
2.  p.   42.  V.   54. 

höhe  stf,  Höhe,  an  ditsse  (l.  diflsos) 
berges  höhe  127,  6.  do  chömen 
enmitten  des  wazzeres  höhe  die 
vil  swarzzen  Möre    162,  19. 

höhia  stn,  das  Hohe,  Unser  trehtln 
ist  hoch  unde  sihtst  vil  vorre  höbiu 
und  nideriu  Fdgb,   1,  80,  85. 

holde  swm»    der    einem  geneigt    ist^ 
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«m  Dienstmann»  des  cliiineges  hol- 
den t&ten  188,5.  148,10.  na 
yememet  mlne  holden  120,  19. 
got  sprach  dd  einem  einem  holden 
ZUG    1,  28.   84,  9. 

holen  haln  swo,  holen  ^  herbeiholen, 
der  u  dft  holde  mit  wunderen 
manicbTalt  125,9.  er  hies  si  ir 
Tater  haln    W.   70.  88. 

holz  stn,  Holz  im  eigentlichen  Sinne, 
Gehölze,  Waldf  Baum  ,  Kreuz, 
Esau  Yuor  ze  holzzo  mit  pogen 
und  mit  polzze  46,  19.  der  slange 
wart  aber  widere  ze  holzze  186, 
7.  ez  wiere  holz  oder  gras  149, 1. 
von  dem  bolzze  der  gewizzene  9, 
25  von  dem  Baume  der  Erkenntnise, 
an  dem  holze  huop  nich  der  tdt, 
an  dem  holze  geviel  er,  got  löp 
Diem,  261,  1.  an  dem  holz  tot 
in  got  Fdgh.  17  5,88  tödtet  ihn 
Gott,  Cosdraa,  wie  getorstest  du 
angeruoren  daz  heilige  bolz  Eracl, 
4908  wie  wagtest  du. 

hönchu8t  stf»  Arglist,  diu  nftter  be- 
zeichent  hönchust  111,7.  da  ne 
was  werltllch  geluot  noch  nebein 
bdnkust ZhVm.  280, 12.  Fdgh.  141, 
1 1  dflfür  hochkust. 
*  hönde  stf,  Schmach,  Uebermuth.  owg 
.  •  .  duz  ih  ze  dirre  werlte  ie  wart 
üf  Bolbe  hunde  (lies  hönde)  ge- 
born  ^n^.  71,  66,  Joseph  uobete 
dehein  hönde  7  8,  18  besass  kei- 
nen Hochmuth, 

hoDech  stn,  Honig,  honich  nnde  wtr- 
euch  98,  18.  daz  lant,  daz  milche 
nnde  honegea  ist  vliezzunde  116,15. 

hoDechseim  stm,  Honigseim,  dft  vliu- 
zetderbonichseim  126,1 1.  1  27,8  6. 

honen  swv,  höhnen^  entehren,  der  mich 
gerne  wolde  bönen  7  9,  9.  daz  ir 
mloen  herren  also  habet  gehönet 
95,  21.  89,  19.  gare  biet  er  mich 
gehönet  79,  12.  dehein  vrum  man 
wold  nie  gerne  den  andern  honen 


lernen  82,  9.  man  sol  den  chunf- 
tigen  banger  honen  85, 86  dem 
Hunger  Trotz  bieten,  dft  wirt  ein 
(=  einer)  übel  gehönet  Ghgde,  951. 

hörnern/,  borewes.  stn.  Koth,  der  von 
adele  was  geborn  der  muose  beren 
daz  bor   120,  86. 

hören  swv,  hören,  gehören,  also  ich 
diu  buoch  höre  zelen  1,  8.  der 
eine  redete  dö,  die  anderen  hörten 
zuo  90,  20.  d&  höret  alle  zuo  86, 
81.  höre  her  zuo  mir  189,  4. 
chunich  höre  146,  15.  48,  26.  49, 
1.  nach  dem  wtne  hört  daz  bibe- 
llnum  P/aJl,   6.8. 

hom  stn,  Hom,  Masse  von  Hom, 
Hom  zum  Blasen,  vinger  mit  home 
5,  26.  daz  hom  sint  die  nagele 
5,  27.  7,  9,  daz  her  ne  fuorte 
hom  debeinez  18  7,22.  manech 
hom  schellez   158,  85   tönend, 

hornboge  swm,  ein  Bogen  von  Hom 
oder  Bein,  sumellcbe  hdten  ge- 
nomen  manegen  guoten  bornbogen 
158,  83.  wie  wol  sie  künden  nutzen 
ir  bombogen  bi  der  schar  Bit,  1056. 

hört  stm.  Schatz,  des  heiligez  wort 
uns  glt  den  höwigen  hört  112,  20» 

hose  swf,  Hose,  ir  habet  hosen  unde 
bruoch  158, 1 1  Strümpfe  undBein* 
kleider ;  vgl,  mhd,  Wrtb.  1,718  und 
zur  Ghgde.  624;  Höfer  2,  65.  zwo 
hosen  er  an  leite,  di  wären  gan- 
treitet von  golde  und  von  berelen 
Rol,    118,7    ordentlich  besetzt. 

hou  yenit,  houwes  *tn,  fcenum,  Heu, 
si  sprach,  houwes  waere  dft  guot 
stat  42,  27  wäre  da  in  Menge. 
chorn  unde  hou  85,  82. 

houbet  stn,  Haupt,  Kopf,  bildlich 
Oberhaupt,  da  zedem  houbet  5,  8. 
daz  houbet  machet  er  sinwel  5,  9. 
153,2.  si  trette  dir  ouf  daz  houbet 
16,  29.  dei  muozzen  sich  des  hou- 
betes  gelouben  26,  6  das  Haupt 
entbehren,  under  daz  houbet  51,1. 
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der  houbet  slst   du  Joseph   114, 
1 1    deren  Haupt  sei  diu 

houbeten  swo,  enthaupten,  den  phister 
htez  er  v&hen,  houbeten  unde  hfthen 
82.  10  Hess  er. 

houbetwegen  stn,  Kopfbewegung,  der 
mensch  sol  lachen  ftne  sene  ble- 
ckin,  sehen  Ane  ougen  steckin 
unde  vtngerzeigen  ,  unde  ftne 
hoaptwegen  gftn  M<me*s  Anzeiger 
IV.   868. 

hoU8  vide   hÜS. 

hoat  vide  büt. 

houwe  suf,  Hauey  Hacke.  Kain  was 
vruoge  ze  ttner  bouwen   23,  10. 

ho weBch riebe  swm.  Heuschrecke^  auf 
dem  Heue  springend,  westen  huop 
sich  ein  wint,  die  hiwcschreuhen 
er  nam  149,  19.  si  hiezzen  hou- 
Bchrichen  148,20.  haberschreche 
Diem,  135,27  t4.  SumerL  88,29. 
bouscreche  Kaiserch,  59,  1.  hou- 
schrichel  Windh.  Ps.  108,  2  2. 
bowcscreche  Trier.  Psalm.  108,22. 

buf  buffe  sff.  Höfte,  von  «inen  huffen 
werden  niht  gezogen  die  edelen 
herzogen  108,  21  von  seinen  Len^ 
den  werden  edle  Fürsten  nie  auf- 
hören zu  entspringen,  die  huf  er 
im  dwanch  65,  5  er  drückte  iJm 
stark  an  der  Hüfte,  dft  st&nt  zwo 
huffe  6,  27.  dö  greif  er  semfteclich 
mich  an  zu  bant  unter  miner  huf 
Vet.    133,8. 

hubt  =  gebuht  zu  bugen  stf.  Ge- 
dächtnisse Erinnerung,  sd  bat  uns 
diu  buht  behalten  ein  teil  von  st- 
ncm  gewalte  i>i>m.  27  8,  26. 

hulde  sif.  Huld,  Wohlwollen,  ob  er 
wolde  ruocben  gotes  hulde  ze 
suochen  15,  20.  si  bäten  Joseph 
stner  buldl    115,  35. 

buDdert      Zahlwort     wie     nhd,     ze 
manegen    bundirt    j&ren     154,  2 
sebs  hundert  tousent  manne   156, 
21. 


hunger  stm,  fames,  Hunger,  des  hun- 
girs  er  sich  werte  28,16.  ez  en- 
lige  allez  bungers  tot  85,  25.  die 
chuo  den  hunger  nie  gebuozzeten 
85,  5    stillten  ihren  Hunger  nicht, 

bungerjär  stn,  wie  nhd.  in  dem  bun- 
girjäre  47,  11.  hungerj&r  wAren 
chomen  48,  I.  Joseph  si  prfthte 
üz  der  hungerj&re  nöte   104,  88. 

hungerSQot  stf,  wie  nhd,  sd  muoz- 
zen  si  swellen,  vor  bungirsnöt 
cbwellen  85,  27  zu  Grunde  gehen. 
durch  bungeresnöte   119,24. 

bunt  stm.  Hund,  slaben  wir  den  sel- 
ben bunt  75,  82.  swie  stn  vrA- 
gete  ein  ubel  bunt  18,  17.  daz 
er  (=  der)  ubel  bunt  niht  zuo 
gelouchen  muge  den  munt  109, 
82.  mit  bunden   46,20. 

bundesvliege  swf.  Hund*ßiege.  hun- 
desvliegen  schulen  ez  werden  von 
dem  selben  sande   189,  6. 

huoch  stm,  Hohn^  Spott,  wan  si  rer- 
scbelchet  wftren  ze  buobe  unde 
ze  spotte   121,  6. 

huof  stm.  ungula^  Huf.  der  gebecbet 
huof  111,  10  gestochene  Huf. 

baor  stn.  u.  masc.  stuprum.  buor 
und  ktre  uns  leide  Schaden  tuot 
22,5.  für  daz  huor  swuor  er 
einen  eit  7  8,  24  gegen  daz  huor. 
huores  ftchust  17,  8  Schlechtigkeit. 
daz  dirre  orthabe  in  den  buor  er- 
loubet  habe  Pfaffl.  209  dage- 
gen daz  huor  ebda.  212.  mit  ir 
was  der  hür  also  gröz  Gloub.  2286. 

huore  stf.  Hurerei,  ih  Yorhte  vil 
sdre,  daz  dise  süze  hüre  uns  werde 
al  ze  süre    Gloub,   2490. 

huorlich  adj,  mit  burlicber  (/.  bQr- 
lieber)  suhte  nob  mit  andere  un> 
zuhte  Litan.  938. 

haoten  swv,  hüten,  schützen,  ich  bin, 
der  din  huotet  in  allen  dinen  nd- 
ten  54,  12.  Rachel  zuo  gie  mit 
einer   yibequarter,  der  si    muose 
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haoten  55»  11  Viehherde  die  tie 
hüten  musste.  75,  11,  Abel  huote 
sfner  lember  28,  28.  Jacob  huo- 
ter  (=  huotete  er?)  von  Jacobe« 
vcbeo  59,  29   hielt  er  hintan, 

hüs  stn,  HauBy  Wohnung,  daz  hüs 
fli  erfuitea  mit  den  die  ez  nemen 
wolden  112,87.  146,27.  ze  hoose 
81  in  bat  42,2  7.  82.  dö  der  böte 
ze  hüse  chom  42,  88.  üz  dem 
büse  sin  ez  nine  chome  157,  12. 
sine  habent  bona  noch  beimuot 
36,  19.  daz  bona  roumen  38,  81. 
dar  inne  ist  der  adle  bona  6,  9. 

hüsgenöz  stom.  Hauggenosse.  er  ge- 
Bacb  Ton  zwein  bdsgeudzzen  schei- 
tete grdzze  128,  12.  ir  lieben 
bousgendzzen   187,  8. 


hüsgot  8tm.  Hausgötze,  Laban  sprach 
zuo  Jacob  umbe  waz  er  im  stiele 
stne  bou8goterG2,  1. 

hüsherre  swm,  Hausherr,  iuriu  wlp 
heizet  biten  yon  den  housherren 
silberlne  näphe  128,  16. 

hüt  stf.  Haut,  als  Scheltwort,  daz  wä- 
ren choufloute  in  einer  nbelen 
honte  89,  22.  von  ime  (dem  h. 
geist)  pir  wir  schöne  in  hüte 
jouch  in  hftre  Diem.  856,  4.  du 
obel  hüt,  du  zouberliste  yoUez 
vaz  Diem.  Beitr,  2.  pag.  28.  v. 
104;  vgl,    Walther  24,18. 

hutte  st»  u.  sw.  fem.  Hütte,  daz  here 
ne  fuorte  schilt  noch  swert,  noch 
hatten  noch  gezelt   18  7,  17. 


I. 


ie  aduerh.  je,  zu  jeder  Zeit,  er  chouf 
wol  oder  ubele,  er  wil  ie  etwaz 
dar  ubere  86,  17. 
\UA  i?2  Y^>  iedoch  idoch  ado.  dennoch,  idoch 
weinten  sl  ftne  mftzzc  96,  18.  swie 
sin  Trftgete  ein  ubil  hunt,  idoch 
was  ez  im  wol  chunt  18,17.  unde 
idoch,  swie  dar  umbe  waere ,  er 
di«'nte  im  noch  m§re   5  9,16. 

iegelich  pron.  jeder,  iegellch  ampähte 
87,  8.  ir  iegellches  chunne  zele 
du  zesaraene  135,8.  nach  iege- 
Itches  geslahte  getan-  8, 1.  er  gap 
iegeltchem  chöre  stnen  namen  1, 
8.  diu  unwizze  ,  der  legeltchez 
phlach  98,  38.  er  hiez  iegdfches 
schaz  legen  in  sinen  sach,  er  hiez 
in  ouch  geben,  des  iegellchez  solde 
leben   91,  12. 

leman  pronom,^subst.  Jemand,  ond 
daz  er  daz  bewarte  daz  iman  dar  in 
chome  20,  18.  er  si  dtnes  chun- 
nes  odir  andir  iemens   157,  21. 


iemer  immer  adv,  immer,  zu  jeder 
Zeit;  vgl.  mhd.  Wrth.  2,146  ff. 
iemer  =  immer  in  K.  W.  22,  29. 
8 1 .  er  sprach,  ob  wirs  immer  en- 
bizzen.  .    18,  26. 

iender  inder  adv.  irgendwo,  ob  er 
inder  wol  lebe  98,  24.  so  er  in- 
der was  geswaese  7  7,  86  wenn  er 
irgendwo  allein  war.  chumet  er 
inder  schiere  mir  90,  28.  unde 
sint  si  inder  dft  mite   189,  35. 

ienoch  adv,  immer  noch,  si  lldent 
ienoch  die  selben  ndt   184,20. 

jentie.  =  ie   unt    ie    adv,    immer. 
Diut,  III.    121.   Schmeller   1,12  7 
4,    5  7    Gramm.   8,    221.   Sp,  eccl, 

icwä  adv,  irgendwo,  er  sneit  in  die 
rinte  iewft  abe    W,  44,  86. 

ieweder  iedeweder  pron.  ein  jeder 
von  beiden,  daz  ir  ieweder  nseme 
24,  5.  80,  20.  iwedirz  was  guot 
28,17.  man  in  bant  iewedir  haut 
91,80.  geben  iewederem  sin  chraft 


ins 


3y  6.  iewederm  19,  17.  iedewede* 
rer  sich  dö  vrouwete  W^  90,  2. 
K,  ieweder. 

iewederhalp  ado.  auf  jeder  Seite. 
ifwedirbalp  stunden  sehse  1 02,  8 1. 

ie^elich  pron,  ein  jeder»  iewellchen 
ftant  Phyi.  26,  7.  /f/.  80,  9  ie- 
gi  liehen* 

iht  ein,  etwa»,  vgl.  Gramm.  8|  62 
und  mhd.  Wrib.  8,  652.  Liebir 
vatir,  hast  aber  noch  iht  behal- 
ten, des  ich  schal  walten  52,  4. 
zwiu  solt  du  mir  geben  iht  85,5. 
gemuoje  ich  n  ibt  über  mäht 
67,  15.  ob  iht  under  in  wiere, 
drs  im  gezsme  107,  15.  95,  29. 
swer  in  dinen  minnOn  iht  woMe 
redenön  119,  1  2. 1 44,  4.  gpschibet 
dem  nü  iht  under  wegen  92,  19. 
97,  28  biet  {so)  ir  iht  ze  werche 
188,  28  hättet  ihr  etwas  zu  ar- 
beiten, unde  werde  sin  ibt  ze  leibe 
1  ft  89  6  und  bleibt  davon  etwas  übrig. 
der  des  andern  boumes  iht  geizzet 
1 0,  6.  wie  mobtest  du  iht  wildes 
yAlu«n  50,  8.  hftst  d*i  anders  iht 
gedflht  24,  20.  —  iht  =  niht 
in  abhängigen  Sätzen,  daz  iht  iem- 
mer  ne  unquam  ibt  etwenne  ne 
quando  Windb.  Psalm,  1  2,  4.  saget 
im  alle  min  dre  daz  er  weine  iht 
mdre  99,  12.  nu  sich  daz  du  min 
ibt  Tergezzest  81,  10.  99,  9.  132, 
10.  61,16;  tn  TT.  22,28  und  oft 
ieht  =  iht  in  K. 

ilen  swv.  sich  beßeissen,  eilen,  allen 
wls  er  Ute  daz  er  in  verntdete  1 8, 
4.  für  die  zunge  Hot  er  machen 
einen  chinnenbachen  5,  18.  also 
Hot  du  dtnen  gelust  gebuozzen 
107,  22  so  warst  du  eifrig  deine 
Lust  zu  befriedigen.  t\  tlten  dich 
ze schouwen  1 1 8,  22.  Sephora  Hot 
irz  enblanden  131,  8  war  schnell 
entschlossen^  angelegentlich  bemüht, 
ir  llety  varet  hinnen    155,  84  eilt 


und  zieht  fort.  —  daz  si  Ilen  ir 
vehe  heim  triben  144,  1.  es  ne 
He  dar  4,  6.  er  Hot  im  nftch  alle 
siben  tage  yolle  61,  12.  er  hiez 
Ilen   dr&te  Truo  unde  späte  160,  8. 

ilentltchen  adv.  eilig.  Hentltchen  ez* 
sen,  iures  leides  vergezzen  158,  IS. 

imbtz  stm.  das  Mahl.  Jacob  biez  si 
zwei  cbitze  bestrouffen  ir  herren 
ze  einem  imbizze  49.  9.  den  diendt 
got  ze  Tllzxe  mit  geistlichem  io- 
btzze   112,  28. 

in  adv.  u.  prcepns.  in ;  vgl,  mhd.  Wrtb. 
1,  748.  die  sin  seien  mtne  8une 
in  got  107,  84.  si  woldeninDot- 
hatm   75,  2  6   nachD, 

Ingesinde  ingeslde  sfn.  Gesinde, 
Dienerschaft,  daz  heilige  ingei^ide 
(so  :  nlde.)  Wernh.  Mar.  Fundg.  2, 
162,80.  daz  liebe  ingeslde  {so: 
mlle)  Hol,  1 1 5,  1 .  er  vorbte  Tur- 
plnes  unt  des  heiligen  ingcstdes 
(so)  Rol.  2  26,  18.  —  owl,  wsere 
ich  da  im  Himmel  ingesinde  Ro- 
landsl    111,  80. 

ingetuome  stn.  Eingeweide^  Vermögen, 
daz  ingetuome  daz  l&t  iuwesen  suome 
153,8.  /.  luome,  t^/.  Gramm.  2,5  71. 

tnladen  stv,  einladen  ^  anrufen,  ver- 
jehet  ir  deme  herren  unde  inladet 
namen  slnen  et  inyocate  nomen 
eju«  H.  Zeitschr.   8,  120. 

inlant  stn.  einwärts  liegendes  Land* 
er  bat  in  daz  er  im  inlentes  gunde 
63,  20. 

inlachen  zu* lachen  stn.  feines  wol- 
lenes Tuch^  vestis  interior»  DIne 
hu£Felon  Wangen  sint  sam  der 
bruch  des  röten  apfeles,  ftno  daz, 
daz  noch  inlacbenes  an  dir  ver- 
holen ist  Williram,  Hngens  Germ, 
4, 1  7 1  beiHoffm.  XXIX.  2.  XXX. 
18;   vgl.   Gramm.   2,  7  60. 

inloachen  sto,  einschlie»sen.  da  h&t 
er  die  pha£fen  niht  in  gelochen 
Pfoffl.   17  4. 
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inmitten  virie  mittemo. 

inne  innen  adv»  inneti^  innerhalb, 
ouczen  und«  innen  113,24.  innu 
diu  während  dem  unde  6\  &czen 
S8,  10.  inne  diu  chömen  die  Bune 
68,  17.  dd  funden  wir  unsern 
schaz  dar  inne  liken  94,  4.  inne 
werden,  erfahren,  dö  Rachel  des 
innen  wart  57,  18»  des  mobten 
wir  niht  werden  inne   92,84. 

innechlicben  adv.  innerlich  ^  innig^ 
herzlich,  diu  arbeit  was  im  inneeb- 
llcben  leit  122,  8  6.  min  sun,  der 
ist  mir  innechlicben  liep  180,  82. 
inneohlichen  er  sprach  50,  26«  daz 
ist  innechlicben  guot   158,  24. 

innerchlich  adv,  inniglich,  herzlich, 
als  er  daz  gebet  vil  innircblich 
gctet  107,  8.  diu  arbeite  was  ime 
innerkliche  leit  W.  88,  31 ;  in  K, 
innechlicben»  inrecblicb  vgL  zur 
Ghgde,   6  7  9. 

innerhalp  adv,  wie  nhd,  wol  gunde 
er  in  des  innerhalp  stnes  landes 
139,  27. 

Snvallen  ttv.  einfallen,  im  tnphiel 
daz  antlutze    W,   25,  24. 

invart  stf  Einfahrt^  Eingang,  der 
alte  gab  im  geleite  ze  des  grabes 
tnverte  Diem.   268,  10. 


irme  vide  er. 

irrecheit  stf  Verimmg^  Irrthum, 
man  zfhet  iuch  gereite  grözzer 
irrecheite   98,  17  beschuldigt. 

irren  swv.  irren  ^  sich  verirren^  be- 
lästigen^ verhindern,  des  nables  gab 
diu  soul  in  lieht,  (daz)  si  ne  irreten 
niht  159,  15.  daz  Hat  ir  verson- 
met,  min  dienst  ir  mir  irret  182, 
23.  mich  irrent  sunde  119,1.  diu 
chint  irrdten  rehten  weges  PhysioL 
84,    2  7    verfehlten  d,  r.    Weg, 

Isaach  twm.  prop,  88,  28.   2ö. 

iserin  adj.  eisern,  mit  Iserinen  Span- 
gen 160,20.  mit  iserfnen  ringen  21. 

Ismahel  nom,  prop,   86,  18. 

Imahelite  nonu  prop.  86,  14. 

Israel  nom,  prop.  Israhel  sprichet 
gotes  bescbouwsere   115,1   heissU 

itel  adj.  eitelj  leer ,  werthlos.  sone  ha- 
bet ttele  hant  1 2 8, 1 5.  —  als  subst, 
sie  nämen  vlizellchen  war,  waz  ich 
Itels  wolde  sagen     Vet,   108,153. 

itewiz stm.  Verweis^  Vortourf  Schmach; 
vgl.   Gramm.    2,  14.    758. 

itewtzzen  swv.  strafen^  tadeln,  do 
worhte  er  den  man  ,  nfich  stnem 
bilde  getan,  dem  tievel  ze  itewizzen 
10,  15.  uM^aM\tö. 

iwedir  vide  iewedir. 


j. 


ja  interj,  bejahend;  vgl.  mhd,  Wrtb. 
1,  7  68.  ja  wart  ir  ze  leibe  ninder 
deheiner  168,  18.  jane  weiz  ich, 
waz  ir  saget    141,7. 

Jacob  nom.  prop.  Jacob  sprichet  un- 
dirsliuffrore  115,  1.  des  vrout  sich 
her  Jftcob  56,  14.  man  heizzet  in 
rehte  Jacoben   52,  2. 

jagen  .vcv.  jagen.  £sau  jagete  in  dem 
Walde  unde  über  velt  46, 15.  die 
beiden  jageten  si  die  naht  162, 1 7. 


jägere  stm,  Jäger  46,17. 

jämer  stm,  Schmerz,  mit  jftmer  du 
yon  danne  gienge  71,  18.  des  was 
jämer  unde  chlage   70,  24. 

jämerich  adj,  voll  Schmerz,  Leid,  Jos. 
wuof te  mit  jämerigem  muote  98,19. 

jaemerlichen  adv.  schmerzlich ,  kla- 
gend. Ysaac  sprach  im  zuo  vil 
jaemirllchen  dd   51,  24. 

jär  stn.  das  Jahr,  ein  6 wart  was  er 
daz  jftr  87,8.  Jacob  dient  im  eU 
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lia  suben  jflr  volliu  56,  10.  zevil 
manegem  jftre  25,  19.  ze  vil  ma- 
negen  jftren  121,  5,  154,  15  viele 
Jahre  hindurch,  si  bAten  got,  daz 
SL  saelicb  muose  sin  ze  touaent 
tousent  jftren  4SyS6  d.  h.  fort» 
während,  ao  ich  herwider  chum 
ze  jftre  88,14  über^s  Jahr,  alt  ze 
niunzech  jftren  88,  17.  er  chod, 
niebt  altere  wftre,  newane  zeben- 
zig  unt  drlzzig  jftre ,  spracb,  dei 
BÖ  gelebet  ne  h§te  in  deh  einer 
goote  W*  7  8,  28  die  er  in  keiner- 
lei  Gemächlichkeit  durchlebt  habe; 
inK,  108yl2  dei  bftn  ich  mit  swaa- 
ren  mnote  gelebet.  —  Das  dei 
:=:  diu,  acc,  pl,  n.  und  nichts  wie 
das  mhd,  Wrth,  1.  p.  814,  5  meinte 
s=  daz  er;  vgL  Gramm.  4,  210. 

j&rgelich  adj.  jährlich,  jftrgellcb  ite- 
niwet  der  slange  sich  unt  Iftt  aino 
alte  büt  Spec.  eccL   112. 

Järta  interj.  des  Schmerzes ;  vgl. 
Lachmann  zu  den  Nibel,  66.  Jft- 
ria,  ir  guote  chnehte,  iz  nevert 
umbe  iuch  rehte  80,  24.  Jftrla, 
waz  sol  sin  werden  Pfoffl,  49. 
die  tiufel  rueften  alle  geltch :  Ja- 
rtfll  Jarfft!  owd  Dorothea  Diem. 
Beitr*   2,  p,    16.  v.   70. 

järlanch  adv.  ein  Jahr  hindurch, 
der  tchour  und  der  hagel  hfttuns 
erslagen,  des  wir  jftrlanch  solden 
leben   147,14. 

jehen  gehen  stv,  sagen.bekennen^  einge- 
stehen, wes  mugen  wir  anders  jehen 
96,  28.  sone  welle  wirs  an  der 
blhte  jehen  22,  7  so  wollen  wir 
es  auch  in  der  Beichte  nicht  be- 
kennen, mit  reht  er  gibet  113, 
1 6.  si  jAhen,  er  biete  si  ze  leide 
brftht  60,  6.  daz  die  eltisten  jft- 
ben  87,  14.  dd  des  berre  jashe 
109,  2.  si  muosen  vol  jehen  90, 
81  vollkommen  eingestehen,  daz  si 
berre    din    verzige   ( =  Terzibe ) 


unde  nibtes  an  dib  ne  icge  {•=* 
jehe)   GlofAb.   2250. 

jOch  jouch  interf,  conj.  flwoA,  und, 
dem  muoet  joch  den  llp  weder  gel' 
Buht  noch  fleh  6,  16.  mit  wtbe 
joch  mit  gewando  88,28.  Ich  bin 
got  Abrabamis  joch  dincs  vater 
Ysaachis  54,  6.  mit  wfben  joch 
mit  chinden  58,24.  127,  27.  mit 
Übe  joch  mit  sdle  109,  2  7.  sla- 
chiu  joch  durriu  eher  85,  18.  66, 
12.  128,  17.  joch  in  W.  12,  84. 
13,2.28.  14,  SO.  86.  87  tificf  o/^ 
«0,  wofür  in  K,  unde  steht» 

joch  stn,  Jochf  Last»  daz  du  schüt- 
test abe  dir  des  dienstes  joch  52,18. 

jubileus.  dft  vähet  ane  jubileus  daz 
guote  wunnejftr  Diemer  290,  21 
und  Anmerk, 

jugent  stf.  Jugend,  unde  bete  ver^ 
sundiget  ir  Hb  in  ir  irginde  (/. 
jugende)  vil  vruo   Glaub,   2267, 

junc  adj,  jung,  ich  ne  weiz  in  niht 
in  mtner  gewalt,  weder  jungen 
noch  alt  der  dir  st  geüch  86,  11. 
daz  niht  sit  ( =  site)  waere ,  daz 
man  die  jüngeren  d  gsebe  56,  23 
die  jüngere  Tochter  früher  weggebe, 
an  dem  jungistem  tage  1 1 2,  8  am 
jüngsten  Tag,  —  als  adv,  der  ze  jun- 
gist chumet  111,  21  zuletzt,  dd 
er  jungist  lebete  15  9,7  kurz  vor- 
her^  als  er  noch  lebte. 

juncherre  swm.  junger  Herr,  sine  bot- 

schaft  hftt  er  gowant  mlnem  junc> 

berren  umbe  ein  wfp  43,  8  er  hat 

•    mich  für  meinen  jungen  Herrn  um 

eine  Frau  gesandt, 

junchvrouwe  swf.  u.  st.  virgo,  Fräu- 
lein, Dame  vom  Stande,  Dienstfräu- 
lein, mit  der  junchvrouwen  44,  4. 
ergebet  ze  drist  der  junchvrouwen 
gftbe  bSrist  48,  16  er  beschenkte, 
die  hdren  junchvrouwen  Uten  dich 
ze  schouwen  118,22  suchten  dich 
zu  sehen. 


ni 


jungelinch  stm.  Kndbe^  Jüngling,  dft 
bevalch  man  uns  inne  einem  eb- 
reiscbem  juogelinge  83,  10.  si  be- 
valcb  ir  den  wenigen  jungelincb 
122,27.  dogebar  si  zwgn  junge- 
linge  68,  2.  die  minen  jungelinge 


126,  21.  die  snellen  jungelinge 
160,  29  die  tapferen  J. 
juDgide  jungede  atn.  puUus^  das 
Junge  von  einem  Thiere,  er  gestalt 
an  den  selben  rinch  zweinzich 
junglde  64,  12. 


K.  siehe  C. 


L. 


Laban  nom  pr.  65,  8. 

laben  swv,  laben^  erquicken.  Als  ich 
mich  gelabete  51,  18.  unser  vihe 
was  er  labende   124,  14. 

lachen  swv,  ridere^  lachen,  Ton  dem 
milzze  lachen  wir  6,  18. 

lachen  stn,  Laken  ^  ein  Tuch^  eine 
Hülle;  in  Steiermark  noch  leilach 
==  U lachen  gebräuchlich,  undir  dem 
selben  lachen  gcruochte  er  die 
gotheit  dechen  109,  16.  er  het 
gedunchöt  sin  lachen  in  daz  pluot 
109,  24«  bi  deme  lachene  si  in 
vie  W.  56,45  ebso.  57,  2.  12. 
7  7,42;  in  K,  stets  mandel.  unter 
daz  lachen  W.  7 S,  20  \  in  K,  dem 
selben  lachen   109,  16. 

lächentuom  stn,  Heilung,  Heilmittel, 
Aver  disiu  heiligiu  vaste,  die  habe 
wir  bestanten  ze  einem  Idchen- 
tam^  dft  wir  inne  buozen  suln  die 
missetät  Mone's  Am.  YIII.    480. 

laden  stv,  laden ^  beladen,  einladen, 
vereinigen,  oft  mit  sto.  prät.  ladete 
u.  part,  geladet,  da  ze  dem  chnie- 
raden  sint  si  (diu  beine)  zesamene 
geladen  6,  29.  Laban  sine  vriun- 
de  ladete,  gröz  Wirtschaft  er  ha- 
bete  56,  14.  er  hetis  michel  dre 
daz  si  ladete  ir  herre  99,  85  er 
hielt  es  für  eine  grosse  Ehre^  dass 
der    König    ieine    Brüder    zu    sich 


beschied,  dft  jene  zuo  geladet  wä- 
ren 118,  1  wozu  jene  geladen  wa- 
ren, si  wurden  an  dem  dritten 
tage  üz  dem  charchaere  geladen 
90,  29.  ir  flet  in  her  ze  mir  la- 
den 124,  19.  nftch  des  Wortes 
ende  luode  er  zwd  olbenden  42, 
7.  zehen  esel  er  ladete  mit  allem 
des  er  habete   100,  8. 

läge  stf,  die  Lage,  Nachstellung,  so 
hat  er  sin  Iftge  gestrechet  17,87 
ausgedehnt, 

lägen  swv.  nachstellen,  auflauem,  sd 
si  dich  habe  betoubet,  so  läge  ir 
yersen  ebene  mit  dlnem  eiter  he- 
chene  16,  80  ist  undeutlich:  so- 
bald sie  dich  besiegt  ^  geschwächt 
hatf  magst  du  mit  deinem  giftigen 
Bisse  ihrer  Ferse  nachstellend  der 
välant  böse  Feind  begunde  im 
vaste  Iftgen   12,  22. 

lamp  stn.  agnus,  Lamm,  iur  iege- 
lich  sol  haben  ein  lamp  von  sl- 
nem  vehe  152,  18.  des  lambes 
bluot  152,81.  158,24.  des  lam- 
bes ezzen  157,  10.  ein  lamp  acc. 
sg.  24,  14.  daz  lamp  24,  15.  Abel 
huote  stner  lembir   28,28* 

lanch  adj.  adv.  lang,  so  gte  er  den  tach 
langen  28,  31.  si  h§ten  ir  minne 
sft  die  naht  lange  56,  20.  danne 
hin  über  lanc  22,  9   nach   einiger 

22* 
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Zeit,  8d  ir  nie  dehein  tach  chur- 
zer  noch  lenger  lach  21,18  da$$  ihr 
kein  Tag  weder  kürzer  noch  länger 
sehten,  sd  lanch,  sd  si  weere  ge- 
sehen alt  ze  nianzech  järcn  unde 
zehensich  Abraham  ir  herre  ?  88, 
1 6  sie  sogte^  wie  diese  noch  gesche- 
hen könne  ^  da  sie  bereits  90  und 
ihr  Herr  100  Jahre  alt  sei.  daz 
douhte  in  ze  lenge  48,  26.  ist, 
daz  ich  dich  niht  langer  soi  ha- 
ben  52,  20   im  FalUy  als. 

lanche  stf.  u.  swf,  Lende^  Seite,  so 
habet  iur  selber  lanche  gegartet 
Taste  unde  wol  168,  8.  die  von 
flinen  lanchen  chomen  W.  80,40; 
in  K.  llbe. 

langen  swv.  langen,  reichen,  ein  roch 
er  im  schuof,  der  langet  uns  ouf 
den  schuoch  7  8,  20. 

langes  adv,  längst.  Diu  heiligiu  vaste 
dirre  vierzec  tage  ist  uns  vor  ge- 
pildet  langes  d  an  den  h.  unten 
Mone's  Am,  VIII.   429. 

langez  stm,  Lenz^  Frühling.  Dö  der 
langtz  chwam  71,  1.  du  tete  den 
sumer  unde  langezzen  Windb. 
Psalm,   7  3,  18;    Trier,   Hs.   lenze* 

lant  stn.  Land,  Reich,  Vaterland,  herre 
über  allez  lant  100,  29«  lant  ir 
eilendes  184,  80;  vgl.  die  Anmerk, 
er  bat  in,  daz  ern  üz  dem  eilende 
Yuorte  ze  lande  in  die  Heimat 
105,  18.  gelobet  slst  du,  daz  wir 
sulen  ze  lande  von  dem  eilende 
154,84.  Ift  in  heim  ze  lande  98, 
10.  er  begunde  im  sagen,  daz  er 
ze  lande  wolde  yaren  ze  sfnem 
geslähte  180,  17.  daz  du  wider 
chumest  ze  lande  52,26.  97,26. 
61,  13«   66,  1. 

lantdiet  stf,  u,  n.  Volk  irgend  ei- 
nes Landes,  Landvolk,  dft  mit  ruore 
ich  alle  dise  lantdiet   151,  10. 

lantherre  swm.  Herr,  Vasall  des  Lan- 
des, die  mir  schalen  warchen  zallen 


mtnen  durften  und  diten  lanther- 
ren   159,  80. 

lantliut  stm.  u,  stn.  Landbewohner, 
Unterthanen,  daz  lantliut  gemeine 
187,  1.  dei  lautloute  ersähen  die 
gotes  genäde  188,  29«  die  lant- 
loute  hdten  Joseph  vil  troute  115, 
1 8.  einen  man  der  slnen  lautloute 
von  seinen  Landsleuten  128,  26. 
ir  muozzet  diendn  disen  lantlouten 
1 48,9  Landesedlen,  (verre)  von  den 
iHntlouten   94,  85;  vgl,  die  Anm, 

lantrehten  swo,  nach  dem  Landrecht 
handeln  ?  daz  diu  sdle  mit  ire  gote 
(/.  guote)  BÖ  unde  sui  willkürlich 
lantrehten   muozze  Himmelr.   7  2. 

lantwtp  stn,  Frau  eines  Landes.  Dine 
gie  dei  lantwlp  schouwen  68,  6. 

laere  adj,  leer,  bildl,  von  etwas  frei 
sein,  do  chom  mir  von  hove,  der 
was  lere,  des  chuniges  pecbsereS  1,1. 
du  wiere  alles  lasteres  lasre  1 18,20. 

laster  stn.  Fehler,  Mackel,  Schmach^ 
Laster,  vitium.  hie  ist  unsir  tohtir 
ftn  alliu  laster  48,11.  Laban  het 
zwd  tohter,  diu  eine  nämlich  Ra- 
chel was  &ne  laster  Fehler,  d.  t. 
vollkommen  gesund  56,  5.  87,  5. 
daz  du  wsre  alles  lasteres  laere 
118,  20  aller  Vergehen  ledig  wärest, 
Joseph  ruogct  mit  einem  bösen  la- 
ster sine  bruoder  7  8,8  er  beschuldigte 
seine  Brüder  eines  schändlichen  Ver» 
brechen»,  von  ir  hftn  ich  schaden 
unde  laster  84,  11  von  ihr  habe 
ich  Schaden  und  Schande,  daz  Di  na 
erworben  bet  solhe  laster  solche 
Schmach  sich  zugezogen  hätte  108,1. 
gebet  uns  unsir  swester  vor  (?) 
allem  unser  laster  69,  12. 

latouch  swm.fflat.  lactuca,  Lattich, 
wilde  latouchen  die  schuh  ir  be- 
suochen   152,  87.   9,  15. 

lavendula  stf.  Lavendel,  samsucus, 
diu  guote  lavendula  9,  18. 

läzzen  stv*  lasset^;  vgl,  mhd.   Wrtb, 
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1,  944.  Der  engel  sprach:  lä 
mich  65,  8  la^se  mich  los,  nü 
Iftzze  ich  dich  after  min  101,  86 
hinter  mir  zurück,  wider  1&  du  in 
mir,  daz  es  mir  diene  130,  84 
hss  mir  ihn  wieder  los.  daz  er 
uns  wider  Iftzzen  muozze  109,  33 
dass  er  uns  toieder  frei  lassen 
müsse*  wellen  wir  daz  niht  Iftzzen 
meiden  20,  7.  darch  waz  boI  ich 
Iftzzen,  der  ich  mac  geniezzen  149, 
2  7  warum  sol  ich  die  freilassen^  die 
ich  gebrauchen  kann.  Ift  mir  mlne 
liute  146,  17«  ne  lest  dn  mir  den 
mtnen,  ich  erslahe  dir  den  dinen 
180,  87.  den  namen  solt  da  Iftzzen 
65,  18  aufgeben,  von  diu  sol  ein 
iegelich  man  ntnen  vater  und  stn 
muoter  Iftn  12,  18.  wftr  Iftzzen, 
ein  Versprechen  halten  184,  21; 
vgl.  Diemer  8  29,  8  u.  Anmerk, 
auchunter  wftr.  — den  armen  Iftzzent 
si  in  niht  erbarmen  40,  1.  got 
Iftzze  iu  allen  wol  geschehen  66, 
1 6.  die  raagede  leben  liezzen  121, 
34  dass  sie  die  Mädchen  am  Le- 
ben Hessen,  sine  Iftnt  uns  geruo- 
wen  140,  15  geben  uns  keine  Ruhe, 
daz  werch  hiez  si  in  Iftzzen  stftn 
die  Arbeil  siehn  zu  lassen  78,28. 
Ift  in  mit  uns  yaren  98,4.  Ift  dir 
Wesen  leit  141,  28.  Also  man  die 
rede  nider  lie  fallen  liess^  endete,  55, 
10.  des  dritten  tages  man  sie  ouz 
lie  90,  20«  also  der  hirz  vert,  so 
er  ouz  Iftzzen  wirt  113,5.  weit 
irz  an  mtnen  rftt  Iftzzen  7  6,  16 
wollt  ihr  meinem  Rathe  folgen,  weit 
ir  ez  an  mich  Iftn,  iuren'  krieg 
wil  ich  understftn  Enenchel  bei 
Diem,  Beitr,  2.  p,  S9.  v.  14.  min 
herre  hftt  an  der  ftder  Iftzzen  Pfnjffl, 
84.  Ton  ime  er  in  nine  liez,  §  er 
ime  vaste  gehiez  105,  15* 
leben  stn,  vila,  Leben^  bildl,  die  ewige 
Seligkeit,    ze   swsere  ward  im  daz 


leben  148,  18.  stn  loben  dd  ein 
ende  nam  45,  8.  daz  er  dft  von 
immer  lebens  warte  10,  22  dass 
er  dadurch  des  ewigen  Lebens  theil- 
haßig  würde,  undersliefifen  er  in 
wolde  yaterllches  erbes,  geisteltches 
lebenes,  übervortheilen  wollte  er  ihn 
46,  13*  Ton  dem  holzze  des  le- 
benes vom  Hohe  oder  Baume  des 
Lebens  9,  28.  er  erbunde  im  miss- 
gönnte  des  lebenes  155,  10.  den 
magetuom  muoz  er  wider  geben 
des  engelischen  leben  {so)  die 
Jungfräulichkeit ,  Reinheit  des  •  .  . 
muss  er  wieder  zurück  lassen  17,  5. 
Die  anderen  zwdne  ebene  die  wlhot 
er  ze  yrfem  lebenc  81,15.  einen  ge- 
heiz tuon  ich  iu,  daz  ich  wil  wonen 
mit  samt  iu  die  zit  der  werlt  le- 
benes Diem,  269,  2  7.  chomen  ze 
tdtltcheml  ebene  Ghgde,  7  99;  vgl, 
die   Anmerk, 

leben  «toi;«  vivere ,  leben^  sich  nähren, 
daz  der  visch  in  dem  wazzer  le- 
bete 8,  9.  da  er  immer  lebete  10, 
25.  ich  hftn  umbe  dich  gegeben, 
des  ich  hiute  solde  leben  58,12. 
dines  bouwes  solt  du  leben  52,17 
von  deinem  Feldbaue  sollst  du  dich 
nähren,  er  sol  aber  komen . .  •  reht 
rihtSre  der  ubelen  unde  der  guten, 
der  blinden  (/.  lebenden)  unde 
der  töten   Gloub.    1550. 

lebendich  adj.  vivus,  lebendig,  lebea- 
tich  wart  er  in  sorgen  100,  84 
er  lebte  in  stetem  Kummer,  daz  ich 
mfnen  sun  hftn  lebentich  an  dem 
Itbe  101,2  noch  leibhaftig  am  Le^ 
ben  habe. 

lebere  leber  stf.  u.  sw.jecur,  Leher^ 
6,  10.  12.  mir  ist  an  der  lebern 
w§,  dd  greif  er  mich  an,  tet  mir 
die  siten  üf,  unde  nam  die  leberen 
her  vor    Vet,   188,4. 

lechentuom  vide  lächentuom. 

ledech  adj^  frei^  entbunden.  Abel  was 
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ledich  von  un  tri  wen  23,  29.  wis 
du  ledich  dlnes  eidcs  42,  6. 

ledegön  »wv,  frei  machen,  ein  man, 
der  hat  uns  geledegöt  von  der 
vor  gesageten  nÖt  124,  18.  heizze 
si  niht  zwiyeldn,  wände  ich  wil  si 
ledegön    184,  32.    188,  7. 

legen  leken  swv,  legen,  diu  henne 
diu  in  daz  dorf  gdt  leken  (:  nicken) 
68,  5.  einen  stein  er  under  daz 
houbet  legete  54,  1.  die  lege  über 
minia  chnie  57,19.  Abraham  dd 
Btarp  und  wart  geleit  in  daz  grap 
44,12»  swenne  er  stne  diemuot 
bin  leget  111,  14.  ir  grimme  schu- 
len si  hin  legen  8, 17.  si  hieszen 
her  ouz  legen,  daz  si  dem  herren 
wolden  geben    94,  16. 

leger  stn,  Lager,  Grabstätte,  an  der 
stat,  dft  du  dir  leger  gruobe,  d  du 
dich  Ton  danne    huobe    101,  22. 

lehen  stn,  geliehenes  Guty  Lehen  im 
Gegensatze  zum  Allod  oder  freien 
Eigenthume.  den  fuozzen  gap  er  ze 
Ighen  ouch  fünf  zghen   7,8* 

leibe  stf,  Ueherbleibsel,  «waz  dir  wart 
ze  leibe  in  des  schoures  yretse 
146,  24  was  dir  übrig  blieb  vom 
fürchterlichen  Hagel,  unde  werde 
sin  iht  ze  leibe  158,  6.  168,18 
übrig  bleiben;  vgl,  Loritza  leiben. 

leiben  swv.  übrig  lassen,  si  roubeten 
die  beidenischen  diet  unde  leibten 
in  niht  15  6,1  7. swaz  ie bescbein  daz 
lieht,  des  enleibdtens  niht  1  48,  86. 

leichen  swv.  sich  erheben,  in  die  Höhe 
steigen,  sich  biegen;  vgl,  mhd,  Wrtb, 
1,  960  und  liehen  9  70.  daz  si 
(diu  beine)  sich  leichen,  swenne 
sd  si  schreiten  6,  80.  die  äder 
sich  leicheten,  swä  dei  lider  ze- 
samene  reicheten  8, 3  ;  W,  hat  die 
ftdere  pugen  sich,  swft  zesamene 
gie  daz  lit    15,  88. 

leit  stn.  dolor,  Leid,  Schmerz,  er  ge« 
tuot  dir  nimmer  m^re  leit  52,  28 


er  ftigt  dir  kein  Leid  mehr  zu,  ir 
schult  iures  leides  yergezzen  15  3, 
18.  99,14.  mit  michelem  leide 
148, 1 1.  wir  gestiften  manigiu  leit 
22,  6.  in  grdzzem  leide  16,  6.  des 
dwanch  si  des  leides  geschihto 
15,  14  dazu  nöthigte  sie  der  un- 
angenehme   Vorgang, 

leit  leide  adj,  leidig,  widerwärtig,  die 
leiden  zouberiere  si  nemohten  dd 
mdre  gestdn  wider  die  gotes  schal- 
che   142,86   bestehen. 

leide  adv,  leid,  widerwärtig,  wie  leide 
dir  tet  der  tdt  71,  8.  den  louten 
wart  vil  leide  146,  80.  huor  und 
ktre  Hurerei  und  Geiz  uns  leide 
tuot  22,  6  schaden  uns.  ez  wftren 
verscheiden,  die  im  leide  t&ten 
180,28  die  ihm   Uebeles  thaten, 

leidegen  swv.  betrüben.  Jacob  sprach 
dsz  er  in  niht  geleidigete   6  7,  5. 

leiden  swv.  leid  sein  od,  thun.  Dem  va- 
ter  vaste  leidet,  daz  er  in  het  ver- 
teilet 52,18.  swero  disiu  rede  leidet, 
dem  mnoze  got  stn  orbolgen  Vröne 
hotsch,  2  8  dem  diese  Rede  zuwider  ist. 

leider  comparat,  von  leit,  als  inter^ 
jectio.  ach  leider  Jacob  71,8.  daz 
er  leider  niht  vermcit  10,  8.  leider 
sine  wolden  18,  18.  ez  was  in  lei- 
der übel  chomen  14,  17  es  kam 
ihnen  leider  übel  zu  Statten, 

leim  stm.  Lehm,  der  vil  hdre  werch- 
man  dar  nach  einen  leim  nam  5, 
1.  der  leim  herte  8,  2.  er  schuof 
ouz  dem  leime  5,  7.  si  muosen 
bern  den  leim  und  den  letten  121, 
1  sie  mussten  den  Thon  und  Lehm 
knetten ,  schlagen. 

leimstrich  stm.  Strich ,  Lage  von 
Lehm,  den  selben  leimstrich  nam 
got  für  sich   7,  15. 

leinen  swv.  lehnen,  Jacob  sach  got 
obene  sich  dar  an  an  die  Leiter 
leinen  54,  4.  in  den  nuosch  er  si 
leinte  59,  86    in   den   Wassertrog 
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er  sie  die  Stäbe  lehnte,  oaf  mlnem 
houbet  sach  ich  leinen  drt  zeinen 
drei  Körbe  81,  21.  dd  ei  sich 
über  die  barchmoare  Stadtmauer 
leineten    113,  18. 

leisten  swv.  Versprochenes  thun,  Folge 
leisten^  erfüllen,  ez  verneme  daz 
er  welle  unde  leiste  ez  vil  snelle 
4,  7.  er  hiez  in  leisten  schiere  28, 
14.  gotes  tongen  leisten  38,21. 
gerne  wil  ich  dirz  leisten  54, 13. 
daz  wil  ich  dir  leisten  48,  5.  dd 
muoste  er  leisten  die  vart  diu  uns 
allen  ist  gespart  45,2  bevorsteht, 

leit  vide  ligen. 

leitasre  stm,  Anführer,  du  solt  leitaere 
stn  des  liutes  daz  ist  mtn  126, 
22.  ein  viurln  soul  gap  er  in,  die 
gab  er  in  zwäre  ze  leitaere  159,  14. 

leiten  swv,  lenken^  führen.  Leite  mir 
dise  in  den  sal  98,  29.  er  leitet 
si  in  sin  gezelt  44,  7.  ze  Adam 
leitet  er  si  (daz  w!p)  dd  12,  9. 
ze  Jacobes  bette  si  leite  (=  lei- 
tete) ir  diu  Adagd  5  7,  29,  Jo- 
seph leitot  si  dar  105,  8  8.  leite 
mir  si  her  105,  SO.  von  hinne 
wil  ich  iuch  leiten  127,26.  154, 
14.  wer  bin  ich  daz  ich  muge 
leiten  sd  chi'eftige  diete  mit  allem 
ir  vande  von  des  chuniges  lande? 
126,  27.  du  muost  mit  arbeiten 
dtnen  Itp  leiten  19,  7  mit  Mühen 
musst  du  dein  Leben  zubringen,  du 
solt  leiten  d!n  leben  mit  arbeiten 
Vet,  14,26.  ich  enwil  niht  ar- 
beiten, sunder  min  leben  leiten  in 
gotes  dienst  &ne  underläz  Vet.  67, 
65.  daz  ich  ouz  leite  dise  eilende 
loute   162,1    dass  ich  hinwegfvhre, 

leiter  st.  und  swf.  lat.  clathrus^  Leiter, 
do  sach  er  eine  leiteren  54,  2. 
Jacob  ein  (so)  leiter  den  himel 
ruoren  sach  53,10  den  Himmel 
berühren» 

leken  s.  legen. 


lenden  swu,  anlanden,  daz  er  ze  hi- 
mele  zuo  lente   llO,  2  2. 

lere  stf.  Lehre^  Weisung,  Tolget  mtner 
lere   98,28. 

leren  swv.  docere,  lehren^  unterrichten. 
als  ich  iuch  Idre  hiute  153,29. 
nach  der  selben  dwe  die  ich  iuch 
Igre  152,  23.  ich  l§re  iuch  sin 
mdre  geniezzen  7  6,  16.  tiure  er 
in  Idrte  10,  29.  er  Idrte  stniu  chint 
dei  zouber  diu  hiute  sint  25,  21. 
3  7,  4.  beredinunge  si  ein  ander 
Irrten  96, 12  wie  sie  reden  sollten, 
ich  wil  dich  baz  Igren  36,  8. 
dune  heizest  si  diu  buoch  Igren 
Diem,  Beitr.   1,  15   v.    15. 

lernen  swv,  lernen,  die  chunst  hftn 
gelernet  ich  96,  21. 

leschen  swv.  löschen,  die  zähere  daz 
hei  cviur  leschent  30,22. 

lesen  stv.  legere^  auflesen^  sammeln^ 
lesen,  mirrun  wahset  also  vile,  so 
man  da  lesen  wil  W.  16,  29.  dft 
läsen  sie  zesamene  die  prosmen 
unde  die  stucke  unde  vulten  XII. 
chorbe  Mone*s  Änz.  VIII.  512. 
als  dd  der  wfn  nach  sfner  art  ge- 
lesen wart  und  er  gejas  RudolpKs 
Wltchr.  bei  Vilmar  p.  68.  v.  9. 
als  wir  da  vor  läsen  82,  11  wie 
wir  vorne  sagten,  chunde  ichz  wol 
verstln  daz  ich  dar  über  hän  ge- 
lesen   108,36. 

leste  =  lezeste  superl.  von  Jaz,  tar- 
duSy  adj.  der  letzte.  Sun  Benjamin 
der  leste  114,  16.  daz  si  yernas- 
men,  wie  ir  dinch  ze  leste  chwferoe 
106,  33  wie  es  ihnen  bis  zuletzt 
gehen  werde,  ze  leste  si  ernande 
14,  11    zuletzt  wagte  sie  es. 

lette  swm,  Thon^  Lehm,  si  muosen 
beren  schlagen  den  leim  und  den 
letten  mit  banden  yilwizzen  121, 
2.  den  selben  letten  teter  ze  äderen 
W.  15,  19.  in  dem  letten  der 
tieflfe    Windb.   Ps.    68,  2    noch  in 
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Oesterreich   gebräuchlich;   vgl,  Lo- 
ritza»  iV.  Idiodikon   Vienn. 

letze  adj.  verkehrt,  wurcbet  ein  mensch 
einen  letzen  vlertach  Pfaffl»  59  6 
arbeitet  jemand  an  einem  halben 
Feiertag;  vgl.  Schmeller  2,350* 

lewe  ahd,  len,  lat,  leoy  stom.  Löwe» 
der  lewe  Treisltch  158,  21.  debein 
lewe  b1  so  hdr  4,  8.  Marcus  wart 
Sit  gesehen  ander  denyieron  veben, 
daz  er  ein  lea  wftre  Diem.  275,7. 
daz  drste  tier  ein  leowe  wart 
Mone^s  Anzeiger  VIII.  45. 

lewenchraft  Btf,  Stärke,  Kraft  eines 
Löwen,  er  fuor  mit  lewenchrefte 
die  helle  brechen   109,28. 

lewinkel  stn,  tat.  leunculus,  junger 
Löwe.  Wir  lesen  von  der  lewinne, 
Bwenne  diu  jungede  erwirfet ,  sd 
sint  sie  tdt  geborn.  sd  komet 
der  vater  an  dem  dritten  tage 
unde  beginnet  ze  uhelen  (L  hiu- 
len  ?) ;  Ton  der  stimme  werdent  dia 
lewinkel  lebentik  Mone^s  Amei' 
ger  VIII.   529. 

Üben  gtv.  verschonen,    er   leib    dem 

jungen  W,  95,  14  ;  in  K.  entleip. 

man  ne  laib  (=  leip)   ime  nicht 

V/»  97, 14;  K.  entleip  im  nibt.  nu 

'  lib  uns  herre  ettewaz  W,  97,  29 ; 

K.  entUbe  uns  h.  etwaz. 

liehen  swv.  gefallen.  Joseph  begunde 
siner  vrouwen  liehen  78,  8.  be- 
sitzet die  riebe,  swä  si  in  aller- 
beste liehen   108,  8. 

liehen  stw  lach,  geloohen  ?  auseinander 
spalten^  zerlegen;  vgl,  mhd.  Wrtb, 
I,  956.  15.  die  mucken  ir  liehet, 
die  olbenten  ir  sHchet  Pfaffl.  592 
und   599;  vgl,  zur  Gehugde  121. 

Itchname  Itcham  swm,  u,  st.Leifj, 
sowohl  der  lebende  als  todte  ;  vgl,  zur 
Ghgde,  183.  als  vil  chumet  sämen 
von  dinem  lichnamen  54,  9.  er  lie 
slnen  Itchnamen  an  dem  chrüzze 
marteren    109,  23.    er   ist    unser 


Itchname,    deste  baz  schulen   wir 
in  haben   76,  19  Blutsverwandter. 

liehnamunge  stf.  incamatio.  diu 
lihnamunge  unseres  herren  heilan- 
des  H.  Zisch,   8,  148. 

liden  tu  lit  membrum.  swv,  gliedern, 
wie  die  drt  namene  den  mennischen 
lideten  zesamene  7,  10  zusammen^ 
fügten,  zwei  tafTel  von  golde  ge- 
smidet  unde  wd  zesamene  gelidet 
Athis  D,    152   und  Anmerk, 

liden  stv.  leiden,  dulden,  von  unseren 
sundenllde  wir  dise  schände.  98, 8. 

Lie  nom  prop.  Tochter  Labans,  Got 
wolde  Lie  leit  niht  verdulden  56,82. 

liep  ahd.  Hup  adj.  lieb,  angenehm, 
liep  was  er  im  für  sin  mnoter  unde 
für  ander  sine  bruodir  97,  9.  dö 
wart  im  daz  selbe  wtp  liep,  sd  sin 
selbes  Up  44, 9  lieb  wie  sein  eigenes 
Leben,  als  liep  dir  sint  dtn  §re  151, 
2  so  theuer  als  dir  deine  Ehre,  so 
minnet  dich  daz  Hut,  du  wirdest 
in  vil  liup  1 1 8,  1 1.  er  was  nieroan 
liup  144,  81.  vlieben  wir  dtizze 
liut,  ez  ist  got  vil  liup  162,  29. 
da  bi  weiz  man,  daz  er  der  liebör 
ist  71.  24.  michel  Heber  mir  ist, 
daz  ich  immer  diene  dir  97,  28.  — 
als  subst,  er  tet  im  Hebes  vil  mit 
wine  unde  mit  ezzens  spil  63,  25. 

liebe  swm,  der  Geliebte,  Freund,  Nu 
vernemct  mlne  Heben  1,  1.  liebe, 
hdre  her  zuo  mir   139,4. 

liebe  adv  lieb,  sd  liebe  dienten  si 
dir  trohtin  26,  21.  so  tuost  du 
mir  liebe  ISO,  85.  iren  Hüten 
winkten  si  ze  stunt,  den  vil  Hebe 
dft   geschach  Bit.   8*. 

liebe  stf.  Liebe,  daz  douht  in  sin 
liebe  grdz  100,6.  nu  tuo  ez  got 
ze  Hebe  81,15.  dienen  umbe  wi- 
dergeldes  Hebe  1 08, 1  um  der  Ker- 
geltung,   des  Ersatzes  willen, 

lieplich  adj.  lieblich,  mit  Heplicher 
minne    128,  2. 
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liegen  ahd,  liugan  stv.  lügen,  helUgen. 
got  wir  harte  liugen ,  uns  Belbe 
wir  triugen  22,  12.  das  er  im 
hdte  gelogen  141,  9«  minen  Idn 
Rachel  hist  du  mir  gelogen  56, 
22;  vgl.  mhd.Wrth.  1,  1024*  — 
als  stn»  wir  mugen  in  niht  be- 
triegen  mit  unserem  liegen   20,4. 

lieht  stn.  lux,  Licht,  er  sprach  nü 
werde  lieht  2,  24.  daz  lieht  was 
des  mennischen  gemach  2,  25  ;  vgl. 
2,  26«  wan  die  Juden  eine  die 
hdten  lieht  gemeine  150,  10  ntar 
bei  den  Juden  war  es  allgemein 
licht,  lieht  als  visus,  vgl,  zw  Ghgde* 
548.  —  der  tiufel  engund  uns 
des  niht  daz  wir  habeten  daz  dwige 
lieht  26,  28.  unser  herre  gtt  den 
armen  daz  dwige  lieht  Monere  Am. 
Vin»  429  das  ewige  Licht  des 
Himmels  im  Gegensatze  zur  ewigen 
Finstemiss  der  Hölle,  do  sprach 
daz  dwige  lieht  (Christus)  Diem* 
252,  4  ti.  296,  28. 

liehttragaere  stm.  Lucifer  daz  chüt 
liehttragaere  Spec,  eccl.  124. 

liehtvaz  stn,  mlat.  lucidarium.  Ge- 
fäss  des  Lichtes,  Lampe,  Leuchte; 
ßg.  Vorbild,  ein  Lieblingswort  in 
der  altem  geistl.  Poesie,  er  nante 
in  ein  lihtvaz  den  Teufel  1,  16. 
Lucifer  was  ein  lihtyaz  des  hi- 
meles  Diemer  4, 1 6 ;  von  Christus 
heisst  es  liehtvaz  dertugende  284, 
9.285,9.28  7,  l9;vgLFdgb,  144, 
80.  u.  148, 18  wo  aus  ein  heiter 
liehtyaz  gemacht  wird  er  was  ein 
haitter  lihtez  vaz. 

liezzen  stn.  Losen,  Wahrsagen,  dar 
inne  wonete  liezzen  W.  67,  20 
auch  V,  so,  doch  steht  in  K.  96,21 
an  liezzen  ist  nieman  mir  geltch; 
vgl.  mhd.    Wrtb,    1,  1089. 

ligen  likken  stv.  liegen,  bt  den 
zwein  Leber  und  Lunge  leit  ein 
milze  6,  11.  obe  den  rippen  zwd 


Schulter  likkent  6,25.  Adam  slief 
unde  lach  11,8.  51,3«  so  er  an 
sinem  gebet  lach  106,  18.  an 
stnem  bette  er  dd  lach  58,  2.  do 
ich  in  mtnem  släffe  lach  81,  20. 
diu  läge  in  charchasre  155,  12. 
dehein  tach  lach  21,  18  kein  Tag 
vergieng;  vielleicht  gelach  wie  in 
W.  zu  lesen,  daz  lutzel  loute  be- 
stdt,  ez  enlige  allez  tÖt  85,25« 
daz  vihe  lach  meisteil  tot  88,  1 1. 
141,  80.  daz  ir  iht  langet  tdt  98, 
29.  so  muoz  er  ligen  (?)  den  tot 
Diem.  84,  5.  ein  schöne  stat  er 
aaoh,  dft  vil  steine  an  lach  53,  18. 
slnem  vater  er  an  lach  68,1 8.  74,  4 
seinen  Vater  er  angelegentlich  bat, 
dö  fanden  wir  unsem  schaz  dar 
inne  liken  94,4.  nu  II t  gebunden 
Simeon  92,  10.  vil  gerne  ich  Jb- 
seph  sie  Maria  erlftzze  des,  daz 
d&  heizzet  bt  gelegen  Kindh,  J, 
Hahn  69,  1    Beilager. 

Itben  stv.  leihen,  verleihen,  der  chu- 
nich  hftt  ze  site,  bistum  üben  dft 
mite  mü  dem  Ringe  von  Gold  5, 
87.  Joseben  Idch  er  den  gewalt 
86,  7.   82,  8.    58,  21. 

lihte  adv.  leicht,  uns  wähset  vil  llhte 
Ungemach  von  den   120,8. 

likken  vide  ligen. 

lilie  swf.  lilium,    9,  8. 

limen  swv.  leimen,  dft  mit  er  limen 
wolde,  dft  daz  lit  zesamene  solde 
7,  18.  er  hiez  die  arche  Hroen 
unde  chlamben  28,  1 1  mit  Klam- 
mem befettigen. 

limphen  stv.  hinken,  die  ftdir  begun- 
den  sich  rimphen,  dft  yon  so  muos 
er  limphen  65,  28  ;  mhd.  in  dieser 
Bedeutung  noch  nirgends  nachge- 
wiesen',  vgl.    Graff  2,211. 

linde  adv.  sanft,  milde,  weich.  Esau 
sprach  duo  slnem  vater  linder  zuo 
51,11.  ich  bin  sieht  unde  linde 
49,  14  glatt,  d,  i.  nicht  behaart. 
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line  zu  lenen  linen,  swf,  reclina» 
torium^  Lehne,  der  kunik  Salemon 
mähte  ein  maoshüi  von  dem  holze 
Lybani  des  perges :  diu  süle  mähte 
er  silberin,  die  Hnnen  mähte  er 
guidin,  die  stiegen  mähte  er  pur- 
purvar,  daz  fletze  müset  er  mit 
der  minne  Mone's  Am.  VIII.  619. 
die  guldtne  linnen,  die  der  kunik 
ftfrihte,  daz  wären  die  h.  XII 
Apostoli,  die  von  der  grdzen  heim- 
liche wären  die  linnen  des  almeh- 
tigen  gotes  ...  üf  die  leinet  er 
sieh  ebda.   520. 

lineberge  auf.  Zinne,  daz  diu  pnrch 
geworht  ist  von  lebentigen  steinen, 
da  «ich  die  muoden  an  die  line- 
bergen suln  leinen  Himlr.  282. 
lineberga  recUnatorium  Prager  ti. 
Admont.  Glossen  in  Haupts  Zisch. 
8,378   und  476. 

linse  St.  u.  swf.  Linse,  ein  muos 
von  linsen  guot  4  7,8  eine  Speise, 

linsenchoch  stn.  Linsenkoch,  Esau 
verchoufte  hinz  Jacob  stn  erb- 
reht  umbe  ein    linsenchoch  47,6. 

linsoche  swf.  Strumpf  aus  Leinen- 
Stoff,  dei  bein  ne  bedechent  in 
hosen  noh  die  llnsoche  Himlr,  264 
die  Schenkel. 

lip  stm.  Leiby  Lehen,  Person  Christi, 
von  den  zwo  hu£fen  cbliubet  sich 
der  Itp  6,  28.  lebentich  an  dem 
llbe  101,  2.  den  llp  muoz  ich  dem 
töde  geben  9  7,24.  Adam  gebot 
den  chinden  bt  ir  llbe  2  6,  1.  er 
wlhte  in  ze  einem  sieligem  llbe 
65,  17.  51,  I  9  er  segnete  ihn,  dass 
er  glücklich  lebe,  des  Ifbes  er  sie 
mit  fltze  bat  um  Preisgebung 
ihrer  seihst  Diem,  Beitr.  l.p.  19. 
y.  34.  dd  gesigte  uns  der  llp 
{Fdgb.  der  §wige  llp),  er  sprach, 
iz  ist  al  verendöt /)t€m.  262,  19; 
mithin  der  dwige  llp  =  Christus. 

Itpnar  stf,  Leibesnahrung ^  Unterhalt. 


ob  mir  got  glt  splse  unde  UpnRr 
54,  23.   97,14.    23,20. 

Itse  adü.  leise,  den  rouben  het  der 
bruoder  Ilse  umbevangen  bl  der 
versen  46,  11. 

list  stm.  Weisheit  ,  Wissenschaft^ 
Kunst  t  List,  der  list ,  der  zuo 
chiutpette  guot  ist  121,27.  10?, 
10.  Laban  het  übel  liste  59,28. 
alle  die  mit  listen  dar  zuo  geswi- 
gen  2,  4  welche  listig  dazu  gc" 
schwiegen  haben,  hie  ist  gewesen 
dln  bruoder  von  dlner  muoter  li- 
sten 51,2  5.  daz  er  dich  niht  er- 
wische an  BUS  getanen  listen  49,  22. 

liste  stf.  Leiste  ^  Hand,  den  wären 
die  g§ren  geworht  nach  den  dren, 
die  listen  al  umbe  von  rotem 
golde   160,  22. 

listicb  adj,  kunstreich ,  klug^  arg- 
listig, sin  öheiro ,  ein  man  listi- 
ger 56,  17.  der  mun  vil  listiger 
sprach   88,  25. 

lit  gen,  lides.  stn.  membrum ,  Glied, 
da  daz  lit  zesamene  sohle  7,  18. 
swä  dei  lider  zesamene  leichcten 
8,  8.  wd  gescheh  ir  lide  36,  15 
Weh  über  sie,  unt  blies  slnen  geist 
dar  in ,  dsz  wir  stniu  (lider)  sol- 
den  sin  unt  er  unser  houbet  Aneg, 
8  8,58.  wir  birn  sfniu  lider.  dei 
lider  dwuoch  der  heilant  an  sl- 
nen jüngeren  Spec.  eccl.  60.  diu 
Bchämlichen  liet  Tundalus  51,  56 
ist  lit  zu  lesen. 

liuben  swv.  einem  etwas  Hup,  lieh 
machen,  er  beginnet  im  liuben,  des 
er  chumet  in  riwe  16,  36.  er  Hü- 
bet uns  die  sunde   17,  34. 

liumbaftich  adj.  berühmt,  dar  näh 
werdent  si  liumhaftig  guoter  wer- 
che  Willir.  Hag.  5,14  7.  da  mit 
machet  ir  sie  liumthaftig  stätigere 
tugende  ebda,  5,  149;  vgU  mhd. 
Wrtb.  liumunt   1,1031. 

liup  vide  liep. 
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Itut  »tm,  Leute^  Voüc^  Menschen*  er 
wil  dac  iewedir  Hut  noch  werde 
stn  trout  108,27.  swas  der  Hut 
Bchazzes  h&te,  ze  Joseph  st  io  brfth* 
teo  lOS,  21.  da  von  stirbet  dir 
der  Hut  niht  86,  4.  den  Hut  98, 
1 6,  der  ze  hirte  ist  erchorn  aber 
aHen  den  Hut,  der  got  ist  trout 
118,  81.  der  wirt  wider  den  Hut 
unsroHch  86,11  der  bringt  den 
Menschen  Unheil,  der  Hut  108,  28. 
—  stn,  80  minnet  dich  daz  Hut, 
du  wirdest  in  vil  Hup  118,11* 
daz  Hut  waa  sseHch  7  7,  28.  ein 
man  dem  daz  Hut  flt  undertftn  85, 
81.  128,22.  daz  Hut  starp  unde 
8wal  89,  2  starb  oder  siechte  dahin. 
daz  Hut  er  berihte  7  7,21.  110, 
12.  da  Bolt  leitiere  sin  des  Hu- 
tes, daz  ist  min  126,22.  69,15. 
27.  im  ptural  meistens  loute:  si 
waeren  vridesame  loute  :  t reute 
96,20.  Bumelichen  louten  :  ztten 
28,22.  dei  selben  zwai  loute  be- 
gunde  got  trouten  53,  13.  ouz 
den  louten**  bouwete  41,28.  der 
cbunich  dem  Hute  chunde  bi  allem 
ir  gesuute,  daz  48,  19. 

lobeba^re  adj,  lobenswerth.  einen  sun 
lobübsere  38,  22  ;  W.  hat  vrambftre* 

lobelich  adj.  lobenswerth,  so  wurde 
mtn  sprechen  lobelich   1,4. 

loben  swo.  laudare,  loben,  preisen^ 
geloben*  Sara  des  niht  lobete  88, 
81.  dd  si  got  gelobten,  so  vil  als 
81  wolten  154,  3  7.  stnen  herren 
er  lobete,  waz  er  rtchtuomes  ha- 
bete  43,5.  gelobet  stst  du  der 
dtnen  gcnäden  154,  38  ßlr  deine 
Wohllhaten.  er  hiez  werden  dei 
tier  der  erde  ze  lobene  3,  16  /o- 
benswerth,  des  wirdes  dd  ze  lo- 
bene Wernh.  Mar.  Fdgb.  2,17  8, 
1,  —  zusagen^  versprechen,  er  lo- 
bete, daz  erz  wolde  tuon  94,2. 
ich  tuon  daz  ich  gelobet  hftn  140, 


22.  daz    lebeten   si    mit  üf  erha- 
bener, hant  Roland,  5,  15« 

lobesam  adj.  laudabilisy  lobenswerth,, 
er  ist  ein  lobesam  man   157,  19. 

loch  sln.forameny  Loch,  siben  locher 
nutze  acc.  pl.  5, 1 2.  daz  wazzer, 
daz  oaz  rinnet,  swft  ez  loch  vin- 
det   107,  21. 

lochel  8tn,7  kl.  Löchchen,  öuch  ha- 
bent  si  die  lochel  alsd  chleine 
gednet  PfaffL   702, 

lochen  =  locken  swo.  verlocken. 
Der  widerwarte  lochet  den  ar- 
men mit  hdnchuste  Sp.  eccl.  162. 

lohezen  zu  lohe  swv.  flammen,  der 
minnen  liehtvaz  brinnent  ante  lo- 
hezent   Willir.  Hag.   5,  17  5. 

Loht  nom  pr.   84,  17. 

lön  stm.  u,  netit.  Lohn,  er  ne  gert 
Idnes  niht  mdr  59,  19.  wil  du  wol 
tuon,  des  vindest  du  gewisst^n  idn 
24,  19.  die  maget  sinen  lön  er 
eiskdt  56,13.  dd  brflht  er  im  ei- 
nen unrehten  lön  5  6,  16.  dar  nach 
nam  er  ze  Idne  Rachel  die  schöne 
56,  4.  Joseph  wart  sftHch  ze  dem 
gotes  Idne  58,22.  ftne  allerslahte 
Idn  149,  28.  du  redest  suozze 
unde  schdne  nftch  des  hoves  löne 
113,  12.  min  Idn  ir  mir  abe  za- 
get  63,4.   60,11. 

Ionen  swv,  lohnen,  dft  mll  wolder 
Ionen  im  35,  8.  einen  amman,  der 
im  selben  ze  Idnen  mich  wolde 
hdnen  7  9,  9  welcher  ihm  zum  Dan- 
ke  mich  entehren  wollte.  —  als  stn. 
Idnens  ztt,   diu  was  chomen  89,  26. 

lop  stm.  stn.  Lob,  Preis.  Got  lop, 
ich  heizze  Jacob  65,  11.  da  von 
gewan  er  des  libes  lop  für  sinen 
bruoder  Jacob  47,3.  mit  dem  en- 
gel  ranch  Jacob,  da  gewan  er  des 
Segens  lop  64,  21.  si  bestatten  in 
in  gotes  lop  71,26.  in  dem  go- 
tes lop  hiez  er  si  varn  hinne 
100,11.    diu    broutloafi  was  wol 
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ze  lobe  vor  allen  ytnen  chnebten 
184,  9«  VOD  dem  choufbe  Jacob 
ein  acher  ze  guotem  lop  67,28» 
81  wurden  ze  ubelem  lobe  143, 
6  sie  wurden  bedauernswürdig,  ein 
hlwiscb  ezze  daz  lainp  gare,  noch  ze 
deheiner  ilahte  lobe  üz  demhÜBe 
stn  nine  chome  167,1 9,  wir  be- 
durfena  wol  ze  dem  himelischen 
lobe   147,  26.  .187,20. 

loBeo  swv,  lösen,  losmachen,  daz  ich 
ai  von  Egiptenlande  löse  mit  ge« 
walte  126,  9.  daz  er  mich  hinnen 
löse,  d  mir  der  lip  verbdse  81,  17. 
die  israhelischen  diete  (er)  löste 
üz  aller  nöte   119,  6. 

louch  louc  lö  stm.  lodernde  Flamme, 
Lohe;  vgl,  mhd,  Wrth,  1,  1081. 
dd  erschein  im  got ,  als  er  ein 
louch  viures  wsere  125,21  da  er- 
schien ihm  der  wahrhafte  Gott  im 
Oesträuche  als  eine  Feuerflamme, 
die  hitze  dar  üz  wähte  wehte 
aits  dem  Ofen  daz  sich  der  flam- 
me und  der  Id  mit  brande  gab 
dar  üz  vil  hö    Vet,   121,149. 

louchen  swv,  schliessen.  dln  ougen 
er  dir  buchet  101,  20  er  schliesst, 
drückt  dir  deine  Äugen  zu, 

loufen  stv,  carrere,  laufen,  ez  louffe, 
chrese  oder  strebe  16,  12*  daz 
wazzef  lief  an  den  sant,  do  ez 
alzane  tagete  163,  9  das  Wasser 
lief  auf  den  Strand  des  rothen  Meeres 
wieder  zurück,  nachdem  die  Israe- 
liten hindurch  gegangen  waren,  Jo- 
seph lief  baide  ze  Sichem  in  daz 
tal  tief  76,  21.  diu  vrouwe  chla- 
gunde  in  an  lief  lief  klagend  auf 
ihn  zu    7  9,  16.    66,  9.     101,  80. 

lougen  stn,  das  Lügen,  des  ist  de- 
hein  lougen  18,80  da  hilft  kein 
Lügen, 

lougenen  swu,  Utugnen,  Der  engel 
sprach  niht  enlougen  (^^^  enlou- 
gene)  da  muost  leisten  gotes  tou- 


gen  88>  21  lüge  nicht  du  mussi 
Gottes  geheimen  Rathschlägen  Folge 
leisten,  si  lougenöt  schiere  88,  20. 

louhteu  swü,  leuchten,  er  gebdt  der 
masninne  daz  si  louhte  mit  minnen 
8,  10«  daz  si  die  Sterne  louhten 
über  die  erde  8,11.  si  louhten 
sam  die  steme,  die  chös  man  also 
verre  168,  11  die  man  von  der 
Feme  sah,  der  engel  louhte  in  die 
naht  162,  4  er  leuchtete  ihnen  in 
der  Nacht, 

loup  genit*  loubes  stn,  Laub,  n&ch 
des  boumes  loube   16,2. 

loute  vide  liut. 

luceme  stf,  Lampe,  Leuchte,  Ir  stt 
der  ieien  Spiegelglas,  ir  luceme  unt 
ir  liehtvaz  Pfaffl,   128. 

luoter  adj,  rein,  klar,  mit  lonterem 
muote  er  ze  got  ruofte  46,  8. 

luft  stm,  u,  fem,  lat,  air^  die  Luft, 
in  dem  lüfte  die  Togele  8,  16.  si 
sprancten  die  aschen  in  den  luft 
142,  25.  nnde  werfet  daz  selbe 
stuppe  höhe  in  die  lüfte  142,18. 

lugelich  adv,  lügenhaft,  arglistig,  lu- 
gelich  ist  iur  geverte  90,  9.  mit 
lugellchem  gruozze   18,  18. 

lugensere  stm,  Lügner,  Der  chunich 
unreine,  er  was  ein  lugensBre,  ein 
rehtir  truginssre  149, 24.  im  hdten 
lugenere  gemachet  dise  swiere  88, 
19   dieses  Leid, 

longele  swf.  pulmo,  Lunge,  daz  herzze 
hat  umbevangen  leber  unde  lun- 
gelen  6, 10  das  Herz  umgab  Leber 
und  Lunge,  von  der  lungelen  wir 
den  fttem   nemen   6,  17. 

lupelle  stf,  Sündenloch  f  sam  in  den 
tieffen  luppellen  Pf  äff L  58. 

lussam  lustsam  adJ,  adv,  schön, 
lieblich,  ez  wart  ein  degen  lussam 
125,  2.  Dina  was  vil  lussam  68, 
7.  ditze  wlp  lussam  161,4.  ir  ge- 
zeit  w&ren  L  159, 11*  do  was  der 
Uchnam,  sin  wAt  lussam,  da  war 
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dtr  Leibf  sein  Kleid  schön  109,15. 
si  wären  lussame  cbnehte  YT.  70, 
SO;  in  V,  und  K,  heisst  es  guote 
chnebte.  er  machet  si  schöne  unde 
lassam   26,  82. 

lussame  stf,  undtnasc,  od^  n»f  Anmuth^ 
Schönheit,  durch  sine  lossam  nam 
ern seinem  dienstman  7  7, 9.  do  was 
ein  (tu  schdnez)  tal,  eines  lussam- 
mes  alsd  toI  Karaj.   28,19. 

lust  stf,  Lusty  Heiterkeit,  ein  ander 
si  chnsten,  si  schieden  sich  mit 
laste  68,  11. 

luste  adj\  freudig  j  angenehm,  die 
herren  stuonten  sd  loste  W,  78, 
10.  K  vil  schdne.  er  chaste  dei 
chint  also  laste  W.  75,  26.  Jo- 
seph der  laste  al  besunder  er  si 
seine  Brüder  er  chaste  T^.  70,   28. 

lasten  swv»  Lust^  Verlangen  haben, 
sone  lastet  mich  niht  mgre  ze  le- 
ben 1 7,  24.  die  kanigtn  si  do  koste, 
Tor  liebe  si    des  loste  Bit.   19\ 

lutzel  adj,  klein,  gering,  wenig,  mit 


loszelen  worten  1 82, 20.  mit  lotze- 
1er  wanne  110,84.  mit  lotzelem 
tröste  89,  10.  daz  vil  lozzele  barn 
W,  52, 1 ;  K*  der  chleine  b.;  einen 
lotzelen  brooder  FF.  68,  25  th  K. 
brooder  joogen.  dar  zoo  ist  onser 
lotzel  70,2  sind  der  Unsrigen  to«- 
nig.  ir  lebete  lutzel  ober  naht 
188y  27  von  den  Kröten  iU)erlehten 
wenige  die  Nacht, 

lutzel  adv.  wenig,  klein,  daz  chorn 
lozzel  machen  ze  den  eschen  88, 
16  klein  machen  zu  den  Speisen, 
▼il  lotzel  er  sin  geniezzet  10,  6. 
daz  er  slnen  zorn  ein  lotzel  ge- 
stille 188,6.  verlibe  mir  daz  ich 
mooz  gewalten  ein  latzel  dlner 
Idre  119,8  oerleih  mir  dass  ich  ein 
wenig  deiner  Lehre  mächtig  sei.  daz 
er  ime  ein  lutzel  vernieme  Tf^.  68, 2 
in  K.  ein  wdnich. 

Luzifer  nom,  pr.  des  Satans,  vemim, 
wie  min  holde  Luzifer  sich  h&t 
erhaben  wider  mir  1,  29. 


M. 


mäch  gen,  mftges  stm.  Verwandter, 
Dtne  eigen  mftge  haoben  an  dir 
ir  gebaege  118,  26.  daz  er  heim 
chome  mit  stnen  mägen   159,  9. 

machen  swv,  thun,  machen,  dazhoobet 
machet  er  im  sinwel  5,  9.  wie  si 
macheten  ir  ezzen  28,  18*  durch 
dlne  rede  sp»he  di  du  machest 
waehe  118,10  schön,  zierliche  im 
hdten  luginaBre  gemachet  dise 
swsere,  dies  Unglück  verursacht  83, 
19.  wtten  mache  ich  dtn  after- 
chunft  in  allem  lande  chunt  101, 
17.  die  stetten  sin  gemachet  2, 
81  feste  Stellen  auf  dem  ErdbalL 

mage  swm*  stomachus,  daz  zime  ge- 
nimet  der  mage  7,  1.  daz  nazzest 


chomet  von  dem  magene  (reimend 
aufze  sagene)  7,  2.  niderhalp  des 
magen  7,  8. 

magedin  stn,  Magd,  Jungfrau,  ze 
stet  gftben  si  im  Rebeccam  onde 
andir  magedin  48,  31* 

mSLger  adj,  moger,  magere  choo  85,  6. 

maget  stf,  Magd,  Jungfrau,  maget 
sol  si  haben  namen,  wan  si  Ton 
mtnem  libe  ist  chomen  12, 1 2 ;  der 
Vf*  hatte  das  Wort  virago  von  vir 
hier  im  Sinne,  ein  schöne  maget 
Dina  58,  8.  von  einer  magede 
wolde  er  werden  gebom  20,  26. 
Pharao  sprach  den  hefammen 
ubelichen  zuo  daz  si  behielten 
die  degene,  sam  wol  also  die  ma- 
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gede  121,24  Pharao  schalt  sie 
dass  sie  die  Knäblein  ebenso  tote 
die  Mädchen  am  Lehen  Hessen  121, 
34.  vervluochet  ist  diu  erde  diu 
d  was  maget  unde  werde  25,  15; 
das  Blut  des  getödteten  Kain  be- 
fleckte die  jungfräuliche  Erde^  dass 
sie  verflucht  umrde;  vgl,  die  Anm. 

magetuom  stm»  Jungfräulichkeit^  den 
magetuom  er  ir  nam  68,11.  der 
sfaea  magetuom  zebrichet  17,11. 
den  magetuom  muoz  er  wider  ge- 
ben des  engelischen  leben  (so) 
17,  5  die  Jungfräulichkeit^  Rein" 
heit  des  englischen  Lebens  muss  er 
toieder  aufgeben, 

mabelen  swo,  vermählen,  ouch  hftt 
der  chunech  ze  site  daz  pisch- 
tuom  mahilen  dar  mite  mit  dem 
Ringe  W,  14,  15  in  K,  5,  87 
daz  bistum  llhen.  da  mite  der  man 
spulget  sin  wlp  mahilen  W,  14^ 
14.  in  K,    5,86   gemächelent. 

mabt  stf  Krajty  Machte  Gewalt, 
Menge,  gemuoie  ich  si  iht  über 
macht  6  7,  15.  saget  mir  mlnes 
vater  mähte  98,  23  Befinden^  kör- 
perliches Wohlsein,  chroten  wssre 
da  michel  mäht  187,  35;  vgl,  mhd. 
Wrtb,   2,  8. 

mäbtich  adj,  gewaltig,  der  eltir  wurte 
vil   mäbtich  slncr  geburte   106,  9. 

inaBJen  meien  swv,  mähen,  so  nie- 
man  snidet  noch  maet  98,  82.  nie- 
man  bedorfte  saegen  noch  an  dem 
velde  meien   89,  4. 

znaksen  vide  mugen, 

znäl  stn.  Zeichen ,  Mahl^  Zeitpunkt ; 
vgl,  mhd,  Wrtb,  2,21.  Dft  ze  einem 
roäle  troumdt  uns  zewäre   83,12. 

Xnamende  adJ,  sanftmUthig,  daz  tier 
ist  vil  mamendi  PhysioL  23,  6 
fehlt  hier  in  K,^  jedoch  in  7  6,  25 
steht  mammundi. 

man  anom,  stm,  Mensch^  Mann,  Ge- 
mahly  Dienstmann,  von  dem  manne 


unz  an  das  yehe  sone  Iftzze  ich  niuht 
leben  158,  20.  si  wseren  sune  eines 
man  89,  22.  dd  Moyses  wart  ze 
man  122,  35.  daz  wlp  was  dem 
manne  änlich  12,  7.  nach  eines 
wlnen  mannes  char  101,  26  nach 
Art  eines  w,  M. ;  dft  die  man 
triwen  mit  gemftchelent  die  yrou- 
wen  5,87  die  getreuen  Männer 
sich  mit  den  Frauen  vermählen,  dft 
was  spil  unde  gamene  under  wt* 
ben  unde  mannen  4  8,  20.  si  solte 
wesen  undir  mannes  gewalte  18, 
20.  Rebecca  bat  ir  man  58,  1. 
si  sprach,  von  rehte  hftn  ich  mi- 
nen  man  57,4.  daz  herhuop  sich 
danne  mit  vil  manegem  manne 
15  6,18.  er  sprach  ze  slnen  man- 
nen 1 49,  26.  daz  er  mit  vier  hun- 
dert mannen  engegen  im  wolde 
gfthen   63,  29. 

manchunne  stn.  Menschengeschlecht» 
alU'z  manchunne  muoz  sich  darben 
der  wunne  19,82  muss  die  Wonne 
entbehren,  der  in  des  paradtses  er- 
bunne  und  allem  manchunne  26, 
26  missgönnte,  dannoch  was  ein 
zunge  Sprache  under  allem  m. 
82,20.  er  swuor  ze  haben  minne 
ze  allem  manchunne   80,  5. 

mandate  stf.  Fusswaschung ;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  2,51.  do  er  begie  die  man- 
dftte   88,  9. 

mandel  mantel  stm,  der  Mantel, 
bt  dem  mandil  si  in  vie  87.  82. 
in  des  wtnperes  pluot  slnen  man- 
del er  dunchöt    108,  81. 

mandunge  stf  Freude^  Wonne,  si 
antwurten  ime  in  mandunge  104, 
29.  dft  vant  si  aller  mandunge 
spil  7  2,  18  aller  Seligkeit  Fülle, 
si  schieden  sich  danne  mit  mi- 
chelur  mandunge  155, 1.  mit  man- 
dunge vure  den  vater  giengen  W, 
71,  16   ebso.  V. 

mäne  swm.  lat,  luna^  der  Mond^  Mo- 
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nat,  der  garte  stdt  so  höhe,  daz 
in  vergAt  der  mftne  9,  22]  vgl.  die 
Anmerk»  er  (lies  ez)  was  niun 
mänen  gewesen,  do  er  heim  chom 
Kindh.  «/.  Hahn  71,53.  der  hgriste 
under  allen  mänen,  die  chomen  in 
den  jAren  152,  8.  152,  18.  unz 
an  den  vierzehenten  tage  disses 
selben  mänen   152,27. 

xnanecb  pronom.  -  adj.  vielj  mancher. 
Ros  unde  rinder  und  andir  manich 
wunder  8,17.  da  von  manech 
man  wirt  verlorn  6,19.  diu  höch- 
ztt  muoz  werden  msre  ze  mane- 
gern  allere,  ze  vil  manegen  dwen 
147,85.  127,19.  \b4,  \6  dashohe 
Fest  soll  auf  vielen  Altären  und 
in  allen  Zeiten  gefeiert  werden,  ze 
vil  manegen  jfiren  121,5.  154,15. 
ze  manegen  hundert  jären  154,2. 
ze  vil  manegor  wunnc  127,  20. 
manegen  ende  114,  84  adverb, 
allenthalben;  vgl.  zurOhgde.  445. 
in  manegem  ende  Rol.  12,  34.  so 
maneger  järe  alt  bin  ich  108,11. 
ez  geachach  über  manegen  tach 
125,  18   nach  längerer  Zeit. 

manechvalt  adj,  mannigfach,  daz 
lant  wart  gezuhtigöt  mit  manich- 
valter  not    187,  18. 

manechvalten  swv,  vervielfältigen,  ich 
mHnecvalte  dlniu  sdr  unde  dfn 
chintraht  mit  leide  Spec.  eccU 
103.  nihne  wellet  manichvalten, 
eh  Ösen  h6hlfchiu  ,  nolite  multi- 
plicare^  loqui  sublimia  Ztsch.  8, 1 28. 

manen  swv.  mahnen,  erinnern,  Moy- 
ses  sine  gerte  er  dd  nam,  als  in 
got  manete  162,8.  do  si  sich 
gewizzenllchen  maneteu  98,  18. 
^  ^  mangel  stm.  defectus ,  Bedürfniss,  an 
got  ist  (dehein  mangele)  1,5.  W. 
1 0,  6.  er  sol  der  wtbe  haben  man- 
gel Pfoffl.  562.  da  zuo  der  man- 
gel mich  niht  lät,  min  vreude  miioz 
verlerzen  Heinr.  v.Meissen^  Sprüche 


857,  8.  ir  rede  was  sQeze  and 
gesmach :  swer  si  aber  rehte  an- 
sach,  sd  was  der  wärheit  mangel 
Seruat.  625.  mit  micbelre  strenge 
mangel  er  dolte  ebda,  84  6.  der 
sende  (sehnende)  mangel  kumber 
birt ,  swä  liebe  rehte  enzundet 
wirt  Blicker  v.  Steinach  v,  808 
in  Pfeiffer's  zur  Liter.  Geschichte. 
si  mac  grdzen  mangel  woi  da 
schouwen  Nithart  43,  9.  durch 
den  himelischen  gewin  was  ir 
mangel  gröz  genuoc,  den  maneger 
sd  duldec  truoc    Vet.    2,  11. 

raangclen  swu.  ermangeln^  entbehren. 
deheines  guotes  du  mangele  we- 
der churz  noch  lange  50,  85.  ob 
si  mangeldten  ir  vihes  142,2.  der 
himelischen  genäden  7  8,  1.  der 
ewigen  wunnen  109,9.  der  ziegel 
zale  wil  ich  niht  mangeldn  188,86. 

maßninne  stf  der  Mond,  er  gebdt 
der  mteninne,  daz  si  louhte  mit 
roinnen   8,  10 

mannegeltch  manneclicb  adj.   ein 

jeder,  da  nunnegelfch  wsßre  von 
untödelich  20,  14.  mennegelfch 
vant  sfnen  chouf  92,5.  daz  man- 
neclfch  gibet. .  104,  85.  so  gebe 
männechlich  sine  zale  18  2,  86. 
si  wären  snelle  helede  in  männi- 
gellches  selede  148,  27  tapfere 
Helden  in  eines  jeden    Wohnung. 

mänot  genit,  mänddes,  stm.  Monat, 
£inen  mänot  er  genote  im  die- 
ndte55,  22.  ze  iegellchem  mänot 
:got  8,  86.  also  lebet  si  alle 
(niun)  mändde  volle  21,12.  122, 
8.   dirre  mändde  der^rste  152,  7. 

manslaht  stf.  Todschlag ,  Mord. 
Der  hat  ein  manslaht  gitän 
Pfnfl.   685. 

march  stn,  medulla.  ouz  swizzet  im 
daz  march   65,  5. 

marche  *//.  Gränze,  Grämland^  Gau. 
in  der  marche  ze  Gess^n   108)  5. 
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an  der  marcbe  da  rastevt  110, 
2e7.  an  eines  andern  chaneges 
marche  Diem,   181,8. 

msere  fttn,  u.  stf,  Nachricht^  Mähre. 
Dd  Jacob  chom  maere,  daz  89, 
9.  er  bat  im  sagen  ze  miere  66, 
12.  69,16.  101,97  benachrichti- 
gen, im  wiere  chomen  miere  etwaz 
swiere  144,  2  eine  traurige  Nach- 
rieht,  du  sagest  mir  dei  gewissia 
msBre  84, 12  bestimmte  AufschliUae^ 
Nachricht, 

märe  adj,  bekannt,  berühmt^  gross, 
daz  er  wurde  miere  89,  2.  diu 
höchztt  muoz  werden  msere  147, 
86,  diu  gotes  §re  michel  unde 
mcere  161,82.  chroten  vil  masre 
187,81.  d&  parge  er  schaz  den 
mseren  70,  15.  nu  muoz  er  gese- 
hen zeichen  (gröz)  unde  mAriu 
im  selben  sweBriu  162,6  nun  soll 
er  grosse  und  beriüimte  Wunder 
sehen ;  vgl,  die  Anmerk, 

mären  swv,  verherrlichen,  Cantabimus 
virtutes  tuas*  sd  mftren  uuir  dlne 
tugede  Hattem»   2,  76.  6. 

marter  stf»  Qual,  Leiden,  der  gotes 
marter  gedenchen   80,  17. 

marteren  swv,  quälen,  über  die  Ah* 
stammung  vgL  Raumer  298.  ger- 
nör  liezzen  si  sich  d  marteren 
danne  besnlden  69,  22. 

marwe  adf,  mürbe,  ein  marwiz  chalp 
88,  7  ;  vgl,  Loritza, 

maz  stn,  Speise^  Mahl,  maz  und 
tranch  6,21.  80,  17.  si(ne)  ge- 
meinten im  ouch  vor  hazze  mit 
trinchen  noch  mit  mazze  7  8,  26 
sie  theilten  aus  Hass  mit  ihm  we- 
der Speise  noch  Trank, 

mäze  stf,  u,  sw.  eine  bestimmte  Grösse, 
idoch  weinten  si  ftne  m&zze  96, 
18.  chom  was  üz  der  mäzze  87, 
16  über  die  Massen,  ein  milzze 
ze  mftzzen  breit  6,11  ziemlich  gross, 
msezze  gehörige  AmahL  unde  enist 


iur  niht  diu  mszze,  daz  ir  iz 
muget  ezzen»  ir  nemet  iweren 
niehisten  dA  bl,  daz  iur  genuoch 
st,  die  ez  megen  geezzen  152, 16. 
me  SS  man.  die  me  sihet  Himlr,  92« 
124.    248.  249. 

me  vide  mere-« 

megenen  swv,  stark,  mächtig,  zahl- 
reich machen,  sich  vermehren,  Dd 
Köd  chint  begunden  an  ir  gebart 
sich  megenen  82,18.  nAch  dtnes 
Tater  segen  muozzest  du  dich 
megenen  114,  1. 

meile  si,  u,  swf,  meil  stn,u,  sw,Mackel, 
Fleck,  an  iu  ist  der  sunden  meil 
107,29.  an  dir  was  nehein  meile 
118,21.  ez  si  (daz  lamp)  Ano 
meile  162,  18.  24.  wan  allez  daz 
si  habent  veile,  daz  ist  mit  grdz- 
zem  meile  86,  16.  rein  von  allem 
meile  16,  84.  d&  mit  schult  ir 
machen  diu  meil  mit  des  lambes 
bluote  158,  29.  dei  heidenischen 
meilen  70, 10  ;  W,  b l ^10  hat  die. 
swelhez  st  mit  den  meilen  157,  26. 

meilen  swv,  beflecken,  swer  sin  Itp 
h&tgemeilet  mit  sunden  Ghgd,  980. 

mein  meine  adj,  falsch,  ein  meiner 
eit  Angenge  84,  41.  Hie  bevor 
bt  der  beiden  zlten  duo  anebette 
man  wlten  abgot  diu  unreinen,  die 
beiden  alle  meine  maost*n  si  ören 
unt  anebeten  Kaiserch,  2,24;  meine 
dürfte  die  Üebersetzung  sein  von 
Gens  Romanomm  subdola  antiqua 
colit  ydola;  vgl,  Mone^s  Arn,  VIII. 
697.  die Heidelb,  H,  hat  algemeine. 

mein  stn,  m,  Falschheit,  Verbrechen, 
sWer  wider  den  obristen  herren 
alsd  grdz  mein  big&t  Pfaffl,  842. 

meine  stf,  Meinung,  Absicht,  daz  ist 
ein  grcEzIichiu  meine  Pfaffl,  87  2. 

meinen  swv.  Heben,  meinen,  bedeuten; 
vgl,  mhd,  Wrtb,  2,107.  daz  ich 
got  wil  meinen  64,  2.  daz  er  in 
einen   vur   si    vor  ihnen    bcgunde 
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meinen  7  8,  23.  der  dich  Gotl 
etnvaltich  meinet  109,5.  got, 
Bprach  er,  si  gemeinet  81,19. 
ich  meine  deo  doiime  5,80.  17, 
10.  waz  meinen  disiu  dinch?  154, 
24.  ich  ne  weiz,  ob  ez  noch  die 
Christen  meinen  105,  2  oh  es  ihnen 
I  noch  angenehm  ist, 

meintste  swm,  Verbrecher,  Pharao 
der  meintaete   143,  88. 

meiste  super L  von  m^re  adv,  am 
meisten^  er  valte  die  seche,  so 
meiste  dar  in  mohte   95,10. 

meiste  n.  subst.  das  Meiste,  si  teilten 
daz  brdt,  dd  wart  daz  meiste  dem 
aller  niderist   95,  6. 

meisteil  adv,  meistentheils,  daz  vihe 
lach  meisteil  tdt  88,  11;  vgl,  VrU 
dank   164,8.21.   Iwein   87  46. 

meister  stm,  Meister,  Lehrer^  Herr^ 
Herrscher;  vgl,  mhd,  Wrib,  2,  115« 
min  meister  ist  gewaltich  in  dem 
himele  1,22.  meister  wart  er  unde 
herre  über  allez  lant   100,29. 

meistig  adv,  meistens,  daz  fihi 
lag  meistig  tdt  W,  62,  5.  in  K, 
meisteil. 

mel  stn,  Mehl,  daz  mel  was  begozzen 
156,  9.  ich  sach  leinen  von  melwe 
volle  drt  zeinen  81,21  drei  Körbe, 
bröt  ouz  melwe  bachen   81,  23. 

melche  adj,  milchgebend,  er  het  diu 
unde  schalche,  chuo  vil  melche 
68,  21    Mägde  und  Knechte. 

melchechuo  stf,  Melkkuh,  vierzich 
melchechuo   64,  11. 

melden  stov.  verraten,  angeben,  um- 
besehen er  began,  ob  da  wasre 
ieman,  der  in  mohte  melden  12  8, 
6.  die  troume  wolde  ich  ze  nie- 
man  melden   84,  9. 

melen  swv.  Mehl  machen,  mahlen, 
dem  sune  der  diwe,  diu  dil  melet 
intriwen    151,  26. 

mende  stf.  Freude,  in  dem  dult- 
tage got  uns  erlöste  mit  micheler 


mende  von  dem  eilende   154,29. 
opheren  mit  mende  152,28. 

menden  suw,  sich  freuen.  In  dem 
gotes  rfche,  da  er  selbe  tägliche 
ist  ir  für  (=  fuore  ihre  Speise) 
unt  ir  friude  in  siner  beschiude, 
da  menn  eot  (lies  mendent)  si 
sich  inne  Angenge  26,76.  des  ne 
mäht  du  dich  menden  146,2  6. 
ebso,  W.  48,  8.  daz  si  dirre  werlde 
§ren  lange  muosen  menden  7  8,  2. 
daz  er  iht  nicht  werde  mendende 
22,21.  er  wolde  stn  mendende 
W.   62,  1. 

menede  stf,  Fuhrwerk,  dei  lantloute 
roumeten  ir  selede  mit  tragen  ihre 
Wohnungen  mit  Tragkörben  joch 
mit  meneden  von  den  chroten 
188,  30;  vgl,  Schmeller  2,  589. 

menege  stf,  Menge,  Zahl,  wer  ist 
disiu  menige  66,  17.  diu  meiste 
menege  60,  13  die  grösste  Zahl, 
er  gewan  grdzze  menege  160,4. 
sin  es  chdres  was  ein  michele  me- 
nege 1,  15.  ze  aller  siner  menege 
131,17.  dö  gieng  sie  under  die 
menie  Diem,  Beitr,    4,  62   bis, 

menegin  anom,  ahd,  stf.  Menge,  des 
äbendes  sol  daz  sin  ze  vesper  vor 
dermenigio  1  52,  80  vordem  Volke, 

mexmisc  adJ.  menschlich,  einen  engele 
er  gesah  gesendet  von  himele  in 
meniskem  pilde   Kais.  62,  28. 

mennisch  menniske  sw,  stm,  homo, 
ni  wart  mennisch  dehein  geborn 
85,  22.  menniske  W,  21,83.  des 
mennischen  2,  25.  mennisch  unde 
vehe  (dem)  schol  vil  übel  geschehen 
142,21.  wie  got  den  mennisch 
wolde  schephen  3,  22.  den  men- 
nish  Diem,  13,26.  den  mennischen 
4,  20.    7,  10. 

mennischeit  stf.  Menschheit,  er  ge- 
torste  nibt  schouwen  vor  siner 
mennischeite  ze  der  gotheite  126, 
4.  got  bedftht  ir    bSder   mennisc- 
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beit  15,16.  dd  dia  gotheit  an  steh 

genam   die   mennischeit    109, 14, 

mer  sin.    UxU    mare,    ähd.    stm,    daz 

wHzzer  biez  er  mer  2,36. 
merchen  9wo,  beachten,  merken,  bie 
schult  ir  merchon  3y  22.  nu  mer- 
chet  ir  vil  lieben  mla  3,8.  mer- 
chet  d&  b!  6,  6.  daz  er  mercbe 
der  Sterne  geverte  Lauf  ein  ie- 
gelicb  ztt  4,18. 
^r^%  mere  me  ac(f,  u.  adv,  comparativ  von 
vil,  plusy  mehr,  die  sint  beswierot 
hittte  mit  mSrören  wercben,  danne 
si  d  hdten  184,15.  under  im  wil 
ich  niht  wesen  mdre  1,  28.  das 
habet  immer  md  153,14*  waz 
weit  irs  md  145,  86.  do  ne  was 
nieman  mdre   1,  6. 

mere  substantivisches  neutrum.  mdre 
sprach  er  an  der  stat  13,  29. 
mdre  wil  ich  iu  sagen  1,8.  daz  ir 
ne  wurde  mSre  121,8.  unsir  ist 
nie  mdre  90,8.  zwiu  solt  du  mir 
mdre  geben  iht    85,  5. 

meren  swv,  vermehren,  allez  ubil  be- 
gunde  sich  meren  27,  3.  er  hiez 
in  mdren  daz  werch  134,  18.  des 
libes  leit  ist  gomdret  6,  7.  ir  wercb 
were  in  gemSröt   138,  21« 

mergrieze  st*u.swm,margarita,  Sand- 
korn am  Meere,  Perle,  man  sol  diu 
mergriezer  vur  diu  swln  niht  giezen 
Sp.  eccL    145, 25. 

meröt  zu  mem.  stm,  Abendmahl,  des 
phingstages  dd  hete  er  stnen  meröt 
unde  stn  mandatum  M(me*s  Am, 
VIII.   519, 

mert  =  meröt  stm,  Abendmahl,  Mahl, 
er  bat  sich  des  mer  des  erl&szen 
1 1 2,  88  tr  bat  ihn  das  Mahl  nach- 
zusehen, er  gesetzet  in  werde  mit 
im  ze  merde  112,24  vgL  die  An- 
merk.  ze  dem  selbem  merde  158,1. 

merwonder  stn,  Seethier.  so  hevet 
sich  von  gründe  allez  merwunder 
IHem,   284,4. 


metelschaft  stf,  die  Mitte,  Mittel- 
punkt, daz  ist  diu  metilschaft  des 
mennisktnen  alteris  zur  Ghgd,  498. 

mettinzit  stf,  matutinum,  daz  ge- 
schach    zciner  mettinzH    162,2  2. 

mezzen  stv,  messen,  Uz  gdt  der  tiu- 
vel  uore  fuozzen  slnen  er  stuont 
unde  maz  die  erde  stetit  et  men- 
sus  est  terram*  Z.f,  d,  A,  8,  127. 
chresent  solt  du  die  erde  mezzen 
16,  25  kriechend  sollst  du  auf  der 
Erde  toandeln,  der  segen  wart  im 
gemezzen  49,28  ertheilt. 

mezzer  stn,  Messer,  sine  hat  mezzer 
dehein    181,  4. 

Micbahel  nom,  pr,  e,  Erzengels  2,  7. 

michel  adj,  lat,  magnus,  gross,  mi- 
chel  was  diu  not  88,11.  ir  me- 
nige  diu  ist  michel  70,2.  obezes 
ein  michel  vazze  87,  16  Ladung, 
vil  michel  sint  gotes  wunder  2,  29. 
ein  fuoz  der  was  michel  unde  gröz 
26,8.  ein  michele  menege  1,15. 
vische  wdnige  unde  michele  kleine 
und  grosse  3,15.  micheliu  chint 
si  gewunnen  27,  2.  — als  sunn.  daz 
haltet  algemeine  michele  unde 
chleine  1 5  7, 1 8.  im  gen.  adv,  der  be- 
dorfte  der  vedere  michels  baz  Kai- 
ser ch,  59,  7  noch  viel  mehr.  So  wirt 
dennedes  mennischen  dink  vil  mi- 
chels wirs,  denne  iz  wdre  Mone*s 
Am,  VIII.  5 1 0. —  Das  Wort  michel 
sucht  der  Umdichter  als  veraltend 
schon  sehr  häufig  zu  vermeiden,  ob- 
wohl er  es,  wie  wir  gesehen  haben, 
noch  braucht  und  es  selbst  noch 
bei  Suchenwirt  und  Teichner  vor- 
kommt; es  wird  gewöhnlich  durch 
gröz  ersetzt,  als  Beleg  mögen  fol- 
gende Beispiele  dienen:  W.  15,89 
michel  wnter  K,  8,  9  gröz  wundir; 
W,  19,5  michele  trahte  =  Ä'.  1 4, 
7  manege;  W.  20,18.  21,81  in 
micheleme  zorne  =s  /iT*  in  vil  gröz- 
zemz. ;  W,  23^  1  mit  micheler  un- 
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trinwe  =  K,  mit  manoger  unt.; 
W.  84,  28  mit  micheleme  Bmenen 
fehlt  in  K.;  W,  25,  28  michelen 
danch  =  K»  grdzzen  d. ;  TF.  26, 
1 6  micbel  ören  fehlt  in  K. ;  W. 
33,  21  mit  micheler  deumaote  in 
K.  mit  grdzzer ;  W,  38,27  sam 
michel  werde  din  chunne  in  K. 
sam  wtt;  W.  36,  15  in  michelen 
riuwen  =  K,  in  grdzzen;  TK.  43, 
48  michele  sftlde,  in  K,  grözze 
gnftde;  vgL  noch  W.  46,82.  51, 
25.   54,  4.   56,  2. 

michele  stf.  magnitudo,  in  dere 
michele  H,  Ztsch,   8,126. 

micbellich  adj\  gross»  Iz  ist  ein 
michelltch  gnftde  daz  er  unz  ge- 
heizet sin  rieh    Fdgb.  1,  123,  41. 

michellicbeit  stf,  magnificentia.  gebet 
die  michellicheit ,  hdrscaft  gote  U, 
Ztsch.   8,  ISO. 

michel  liehen  adv,  grossartig,  singet 
deme  herren,  wände  michelllcben 
hat  get&n  quoniam  magnifici  fecit 
H,  Ztsch.   8,  120. 

mfden  stv,  meiden,  darch  welch 
drouwe  solt  da  ditzze  obiz  mtden 
13,  15.  er  gebdt  sumellche  wür- 
zen ze  mlden    26,  1. 

miete  stf.  Gahe^  Lohn,  Dd  Rachel 
die  miete  enphie  58,  10. 

mietman  stm.  Miethmann^  TaglÖhner» 
der  vromede  unde  der  mietman 
die  gSn  beide  hin  dan    157,  9. 

milch  stf,  Milch,  die  milch  si  oach 
nazzen  23,21.  milch  und  brdt  23, 
30.    W.    24,  7    milich.    K.   milch. 

milc  stf.Mrile.  yi)  mancge mlle  1 4 8,3  7 . 

miltt  *//*.  dementia  i  ugL  Raumer  345. 

miltliailie  swm,  liebkosender  Beiname, 
mit  dem  tiaren  miltnamen  W.  2  6, 
3  1  fehlt    in  K. 

uülzze  milz  stn.  Milz,  von  dem 
milzze  lachen  wir  6,  1  8.  ein  milze 
s!e   roäzzen  breit   6,11. 

min  pran.  poss.  meusj  mein ;  vgl.  mhä. 


Wrth.  2,  178.  4.  ne  Isest  du  mir 
den  mlnen  (son)  180,87«  iur 
ougen  gesehen  nimmer  daz  mtn 
92, 28.  —  a^«m.Karl  vergütet  mir 
drl  stnnt  swaz  er  des  mfnes  dft 
hin  Tuoret  Roland  135,  26. 

minne  stf  Liebe  Gottes  und  des 
Menschen  zu  ihm ;  Güte ,  Freund- 
schaft^ Geschlechtsliebe;  vgl.  mhd, 
Wrtb.  2,17  7.  6ot  in  slnen  min- 
n'en  tet  sich  im  chunde  125,36. 
swer  in  dlnen  minndn  iht  wolde 
redenön  119,  20.  hie  solt  da  mit 
michelen  minnen  ein  opher  mir 
bringen  127,5.  dem  berren  ze 
minnen  nnde  ze  dren  93,  11«  din 
brfthte  mirz  ze  minnen  16,7.  er 
gebot  nnde  bat  mit  minnen  58,  4. 
meinen  mit  allerslahte  minnen  7  3, 
24.  mit  minnen  chomen  si  zesa- 
mene  131,18.  er  gebdt  der  m»- 
ninne,  daz  si  louhte  mit  minnen 
8,10.  mit  unrehter  minne  7  3,13 
sündhafte  M,  er  begande  vor  min- 
nen dd  brinnen  68,9.  Jacob  unde 
Lia  hdten  ir  minne  56,  19.  daz 
er  ir  dia  bechande  mit  minnen 
57,  12;  vgl.  Raumer  399  und  zur 
Ghgde.  203  und  1025.  der  h. 
geist  ist  dia  minne    VeU   1,27. 

minnen  stiw.  lieben,  deo  er  von 
hcrzzen  minnöt  40,  9. 

minner  adj\  compar.  p.  min.  kleiner 
weniger,  sin  (des  schazzcs)  ist  min* 
ner  noch  mdre   94,  6. 

minnest  superl,  v.  min.  adj.  kleinste» 
der  minnist  vinger  6,  2.  iur  bruoder 
der  minnist  90,  12.  iur  minniitcr 
bruoder  90,27.  94,24.  der  min- 
nist son  91,25.  95,4.  —  als 
neutr.  stdßst.  obe  der  menniske 
allez  sin  guot  hin  geglt,  iz  ist 
ime  enkegen  mluer  minne  daz 
minnest  Willir.  Hag.  5,  175.  vgl. 
in  UoßmamC s  Glossar  minnist.  diu 
werlt  was  ime  diz  minnist  Aegyd. 
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Fdgh.  1,  248jp  22  —  aUi  adv,  so  er 
danne  tninnist  wsenet,  der  tot  ia 
ercbrellet   111,17. 

minzze  swf,  menta  9,  16. 

mirre  »wf.  Myrrhe,  mirren  wuobse 
dft  vil   9,  10.  vgL  Megenhg,   869. 

mischen  stov,  lau  miscere  ,  mischen 
besänftigen,  zesamene  begunde  erz 
mischen  7, 14.  wazzer  zun  dem 
wlne  mischen  80,  16.  mit  guten 
werken  den  gotes  zorn  mischen 
VeL   19,39   mitescere  f 

miselsuht  stf.  Ausschlag,  diu  hant 
was  gelfch  der  miselsubte  129, 10« 

misse  messe  stf.  Messe,  ad  man 
singet  die  misse   80,16. 

misse  subst.  genus  unbestimmt,  das 
Fehlen^  Mangeln,  er  hiez  si  be- 
sehen, obe  die  Juden  mangeldten  ir 
vihes  von  disen  ndten.  man  sagete 
im  gewisse,  ir  deheiner  hdte  misse 
nibtes  des  er  solde  leben,  weder 
in  chorne  noch  in  vehe  142,  8. 
er  chod  gewisse  ich  het  iur  misse, 
ob  ir  Tuoret  hinnen  145,84.  ein 
Worty  das  nach  d,  mhd,  IVrtb.  2,1 88 
bisher  selbständig  von  Jac,  Grimm 
Gramm,  2,  470  ff.  687  wohl  ver- 
muthet  aber  noch  nirgends  nachge- 
wiesen werden  konnte. 

missegän  anom,  verb.  fehlgehen^  übel- 
gehen^  mangeln,  Dd  Joseph  an  niht 
missegie   7  8,  7. 

missellch  mislich  adj,  verschieden- 
artig, diu  ir  gebrere,  diu  was 
harte  misselfch  148,  80.  varwe 
was  er  misUch  128,  84.  mislfch 
wAren  sine  gedanche  80,  84.  mis- 
lich gewant  7  6,  11.  in  misHcher 
ai\däht  24,  9  Gesinnung,  mit  mis- 
llchen  dingen   42,  8. 

misselicfaen  swv,  missfallen,  da  me- 
gen  wir  anc  sehen,  waz  unsereme 
scephftre  an  uns  Itche  oder  misse- 
liebe  Physiol,  30,  41  in  K,  liep 
oder  leit  ist. 


missetäne  swm,  oder  f,  UngeBiaUe- 
te ,  die  Bösen,  Do  ave  die  misse- 
tAnin  gotes  Idre  gehörten  Phys. 
85,14.  /T.  verworhten. 

missetat  stf,  schlechte  That,  Schuld^ 
Verbrechen,  von  ir  misset&t  habet 
irvernomen  89,26.  dögerousi  alze 
sp&te  ir  missetat e  15,  5.  si  bäten 
in  daz  er  in  vergsebe  die  grdzzen 
missetaete   115,  87. 

missetuon  anom.  v,  Unrechtes  thun, 
daz  er  hdte  missetän    15,19. 

missevar  adJ,  verschiedenfarbig.  Dei 
(schaffe)  missevar  wären,  Jacob  dei 
geschähen  gehörten  59,  2  7. 

missewende  stf.  schlechte  Wendung^ 
Unglück,  daz  got  über  in  gestat- 
tot  deheiner  missewende  78,  1; 
vgl,  zu  Diem,    17  6,  17. 

mist  stm,  Unrath^  Mist,  wan  du 
wfere  ein  stoup  und  mist   19,18. 

mit  prcepos.  cmw,  mit;  vgl,  mhd,Wrth, 
2,198.  mit  den  engilen  1,7.  mit 
stnen  gendzzen  1,20.  mit  mlnem 
chöre    1,24. 

mitalle  adverbial -ausdrucke  mit  al" 
lern,  ganz  und  gar ;  vgL  mhd,  Wrtb, 
1,  19   und  Gramm.   8,  106. 

mite  mit  adv.  mit ;  vgl,  mhd.  Wrtb,  2, 
191,  alles  willen  volgen  wir  dir 
mite   69,10.  hie  mit  80,4. 

mitelsere  stm,  Vermittler,  Christ  un- 
ser suonere  unde  unsir  mitteilere 
{lies  nach  Fdgb,  2,  217,  40  mite- 
Isere^  zwischen  dir  herre  unde 
uns  Litan.  118;  vgl,  mhd,  Wrtb, 
8,28.  20.  —  miteteilsere  ist  kaum 
hinreichend  nachgewiesen  und  im 
Vridank  147,  14  bloss  nur  eine 
Vermuthung, 

mite  wäre  adj,  suavis ,  angenehm^ 
sanft,  Scdne  bist  du  mtn  friun- 
tinne,  mitewäre  unt  zieriu  WiUir, 
Hag.   5,  159« 

mitte  adj.  mitten.  Do  ez  chom  über 
mitten  tach  15,10.   bereit  uns  ge- 
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nuoch  ze  mittem  tage  93,  80  be- 
reite uns  genug  für  den  mitten  Tag 
(/.  i.  zum  Mittagsmahle, 

mittelode  »tn,  die  Mitte,  abo  das 
mitteldde  des  tiskes ,  daz  was 
Bamfte  unt  minnekllchen  gegrftdet 
WiUiram  Hagen* s  Germ,  4,  168. 
169  6«  Hoffm.  XXVI.  8.  XXVII. 
11;    vgl.   Gramm,   2,  25  3,  257. 

mittemo  ahd,  swm,  die  Mitte,  der 
dft  stuont  in  mitteme  Diemer  1 4, 8  ; 
gekürzt  in  mitten  adv,  in  der  Mitte, 
inmitten  dem  gespreide  125,  22; 
vgl.  mhd,   IVrtb.   2,  19  7. 

mitten  mittene  adv,  in  der  Mitte. 
dar  in  si  do  fuoren  durch  mitten 
daz  mere   162,  15» 

mitter  adj,  u.  ado.  in  der  Mitte,  ze 
mitterest  in  dem  gurten  10,  1. 
aller  mitter  nabt,  als  ez  was  hl- 
naht  dö  chom  der  gotes  slach 
155,  6  gerade  um  Mittemacht. 

molte  stf.  u,  swf.  Staube  Erde,  üz 
der  erden  molte  19,8.  geworfen 
in  des  charchaeres  molten  88,20. 
dd  sach  er  die  molten  üf  stieben 
Roland  119,  4  und  24  2,  11;  vgl. 
Höfer  2,266. 

mör  stm,  lat,  maurus,  Mohr,  die 
alswarze  mdre  si  beten  schar  schö- 
ne 160,  16.  24.  do  ertranchen 
die  beidenischen  ludre  163,  11. 
vor  im  solen  vur  gdn  die  raöre 
Aethinpes  Trier.   Ps,   71,9. 

mordisch  adj.  mörderisch,  mordische 
Sunden   7  6,18  Todsünden. 

morgen  stm.  der  Morgen,  des  an- 
deren morgens  vruo  136,  12.  an 
dem  dritten  morgen  109,26.  —  adv, 
des  anderen  tages  morgen  65,  1 
am  Morgen  des  a.  T.  morgen  ze 
der  selben  zlt  123,  11.  morgen 
wart  yruo    144,  20. 

morgene  adj.  zum  folgenden  Tag 
gehörend,  an  dem  morgenem  tage 
146,  19. 


mörlant  stn,  Aethiopiaj  Mohrenland 
tf.  Ztsch,  8,  127. 

mort  stn.  u,  stm.  der  Mord,  den  hef- 
ammen  er  gebdt  daz  si  tseten 
daz  mort  121,  10.  in  geschähe 
unmiezzez  mort  155,  29.  daz  er 
ie  geriet  den  mort  Roland  87,  7. 
sd  bftst  du  gefrumt  disen  mort 
ebda.   216,  2. 

mos  stn.  pl.  moser,  muscus ,  Moos, 
Sumpf,  ze  dem  mose  186,  23. 
stne  hende  er  dd  denete  über  diu 
moser  elliu  breit  unde  lengiu 
187,  80. 

moucbelzelle  stf.  geheime  Kammer. 
ich  meine  die  mouchcicellen ,  d& 
si  sich  inne  mestent  Ffaffl,  55. 

moule  mhd,  mÜle ,  stn.  das  Maul. 
daz  dem  selben  goule  alzan  st&t 
offen  daz  moule   109,  31. 

moule  mhd,  müIe  stm,  u.  neut.  das 
Maulthier.  Olbente  unde  moule 
die  truogen  gewant   158,  3  6. 

mouleesel?  stm.  Maulesel,  ir  vihe 
si  brähten,  ros  rinder  unde  scbäf 
moule  esil  d&  nach   103,  26. 

moiire  stf.  die  Mauer,  sd  worhten 
si  ze  vlizze  die  moure  vil  stietö: 
nöte    121,  8. 

moiiren  swo,  mauern,  si  begunden 
mouren  einen  turn   32,  17. 

mugen  megen  anom,  v.  können;  vgl 
mhd.  Wrtb,  2,  3  ff.  hiute  ist  der 
dritte  tach  daz  ich  reden  nine 
mach  129,23.  daz  mugeu  wir 
lihte  erltden  13,  25.  daz  muget 
ir  gerne  hören  2,  6.  swft  si  den 
mugen  betriegen  40,  2.  si  sprächen 
daz  er  wol  mobte  55,  9  dass  er 
vjohl  möge  oder  sich  befinde,  er 
wolde  ervinden  wie  ez  mohte  130, 
18.  deste  baz  moht  wir  hiute  le- 
ben 22,  1.  man  mäht  dft  wol  ne- 
men  war  9,  7.  Ir  sculet  pringen 
deme  herren  ze  minnen ,  des  hie 
wirt    gnuoge,    maksen    (=    mau 
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scehenf  kann  sein)  daz  int  inoe 
seltgaiie  W.  95,  29.  K.  macht 
daraus  schöne  Maksen  93^12  vgl, 
die  Anm,  ih  htete  geborgen  mih 
mach  Bcehen  Tone  ime  Windb,  Ps, 
64,18.  Trier,  Ps,  mit  gescbihede 
forsitan. 

mulzen  sw»,  dörren^  darh  trineben 
ne  bedarf  me  haberen  nob  geraten 
Ee  biere  mulcen   Himlr*   270. 

inunt  stm,  Mund^  bildL  Rede,  in  dem 
munde  5,  16.  17.  einen  zol  satz- 
zete  er  im  in  den  rount  109,  80. 
mit  toutischem  munde  chunden 
164,1.  0i  sprachen  alle  bi  einem 
munde  Kaiserch,  Z>.  446,  2  tßie 
aus  einem  Munde,  dtn  bruoder  st 
dfn  munt  180,  11  der  für  dich 
reden  soll,  mtnen  munt  insliuz  und 
phlege  der  werche  miner  zunge 
Diem.  295  und  Ang,  1.  tuo  üf 
dfnen  munt,  ib  ervullin  dir  ze 
stunt  Gloub,  29.  du  sende  mir 
ze  munde  Diem,  107,8.  vgl,  Diem, 
888,12 — 2^undK,  119,11. — 
et  inmisit  in  os  meum  canticum 
novum  unde  gab  er  in  mfnen 
munt  ninuuez  sang  Hattem,  2. 
189^   Notk.  Ps.   88. 

munt  stm.  auch  f.  Schirm,  Abhän- 
gigkeit f  vgl,  mhd,  Wrtb.  2.  286. 
Laban  biet  si  seine  Töchter  Ra- 
chel  und  Lia  vercbouffet,  in  stnen 
munt  geslouffet  60,  25.  nu  var  in 
gotes  munde  Diem,  245«  4.  von 
got  er  muozi  haben  munt  iob  wesan 
lange  gcsunt   Oifr,  Ludw,  v,    82. 

munter  mhd,  munder  adj,  munter^ 
heiter,  er  was  vil  munter  28,  9. 

munteren  sipv,  suscitare  ^  aufmun- 
tern, Ib  beswer  iwich  daz  ir  mfiie 
winen  niene  weccbct  noh  ne  mun- 
teret   Willir,    Hag.    5,  17  8. 

lliuode  adj  ;/!«>/*',  tfKftt,  elend,  nichts- 
würdig, er  sprach ,  iiQ  wis  ein 
Bcbalcb  muodir  aller  diner  bruodir 


81,14.  sage,  an  den  triwen  muo- 
dor  25,  10  treuloser,  erlöse  micb 
also  rouoden  von  mtnem  bruoder 
64,2.  er  .sprach,  ich  hän  muodiu  wtp 
unde  chint  6  7,  18.  Esau  cbom 
eines  tage»  muoder  47,  7.  vgL 
66, 1.  8.  75,  25.  90,86.  dar  cbom 
er  muoder  gegangen  Diem,  240,4. 

muoden  swv,  ermüden,  daz  in  hun- 
gerdte  unde  durste,  daz  er  niuo- 
dete,  daz  er  gecrüzet  wart  Willir, 
Hag,   5,157. 

muodich  =»  muotec?  adj,  geneigt, 
Johannes  sagt  zum  Herodes  wegen 
der  Tochter  der  Herodia  :  ze  wftre 
des  wart  üf  micb ,  sine  wirt  dir 
nimmer  muodich  Fdgb,   1, 187.   7. 

muojen  s\oo,  beschweren,  belästigen, 
dem  muoet  jocb  den  Itp  weder 
geUuht  nocb  fleh  6,  16.  si  muo« 
gent  uns  die  nabt  1 40, 1 7  die 
Nacht  hindurch, 

muojesaelich  muosaßlicb  adj,  kum- 
mervoll, si  vil  mnosssliges  wtp 
wände  verwandelen  den  11p  21, 
14  dass  das  kummervolle  Weib 
glaubte  ihr    Leben  zu  verlieren, 

muos  stn,  Speise,  Mahl,  ein  muos 
von  linsen  guot  48,  8.  Esau  bat 
im  des  rouoses  geben,  des  muoses 
bin  ich  dir  gereht  47,9.  4  7,  10 
steht  für  dich  bereit,  si  s&zzen  ze 
niuose  43,19.  misUcber  muose  er 
ged&hte  47,  1  so  sann,  dachte  er 
daraus ,  dem  Wilde ,  verschiedene 
Gerichte  zu  machen,  thanne  thu 
tuds  tugamuos  odo  ftbandmuos  Ta- 
tinn  cap.    CX.   4   und  CXXV.   6. 

muosen  swu,  spdnen  ,  eine  Mahlzeit 
hüten,  in  den  selben  bousen,  da 
ir  inno  weit  mnosen  152,  88.  den 
hungerigen  niuovcii  Spec,  ervl.  1  ßJL 
zuo  (lern  gön  ich  unde  uiuose  mit 
ime   ihda.    1  60. 

muot  .1/;/*.  <td,  ni'utr.  Shin^  l'erstand, 
Oemiith    flc, ;   vgl,    mhd,    Wrtb,    2, 
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242.  er  bedftht  in  slnem  mnote 
54, 1 4  in  geinem  Innern  66,  2.  mit 
allem  ir  muote  si  lobeten  got  131, 
88  vom  ganzen  Herzen,  do  ich 
heim  ze  varn  muot  gewan  64,  3 
den  Entschluss  fassie.  unz  im  sin 
maot  riete,  was  vihes  er  biete 
59,  17  bis  er  sich  seihst  Überzeuge. 
dirre  tac  sl  in  dem  muote  vur 
diaen  tach  biute  154,  1  dieser  Tag 
sei  euch  von  heute  an  im  Andenken» 
er  aprach ,  als  im  was  ze  muote 
8,  4  fjoie  er  dachte,  ob  er  im  nftch 
slncm  muote  Willen  siben  jär 
wol  gediendte  56,7  dienen  wolle» 
mit  jftmirigem  muote  mit  kummer- 
vollem Gemüthe  106,35.  mit  s was- 
ren  muote  mit  schmerzlichen  (7e- 
fühlen  108,  12.  in  sfnem  herzzen 
huop  sich  dd  ein  vil  uuTrdez 
muot  159,  25.  mit  zornigem  muote 
zornig  52.  19.  allez  weiz  ez  iur 
muot  18,  82  euer  Geist  begreift, 
weiss  alles,  tiure  er  in  iSrte,  daz 
er  den  muot  ninder  dar  chdrte 
10,  29  dass  er  seine  Gedanken 
nicht  daraufrichten  möge,  dazgotes 
werch  si  Idrten,  ir  muot  si  dar 
chdrten  26,20.  46,18.  Abram 
wart  dö  in  sfnem  muote  vrd  85| 
1 2  tm  Herzen  froh,  uuanda  nieht 
sd  snellea  ne  ist,  so  daz  muot 
der  Gedanke  Boeth.  philos.  pag, 
175.  suuene  unseriu  muot  imo 
kilüteret  uuerdent  mit  dera  h. 
predige  Fdgb.  1,68,  3  8.  dar  umbe 
sol  wlp  unde  man  nnde  swer  iht 
vernemen  chan«  mit  muote  joch 
mit  munde  daz  gotes  lop  chunden 
Diem,  272,  16  Fdgb.  haben  mit 
hertzen  unde  mit  munde,  ze  muote 
senden  1,2  zu  Gemüthe  führen. 
suassd  wir  getuon  ze  guote,  daz 
sentest  dQ  uns  ze  muote,  wante 
du  wärllchen  pist  scrutator  cordis 
Diem.   h.   Geist   3  3  4,  5.    herre  du 


sende  mir  in  mfn  gemuote  ebda, 
37  6,9.  vgl.  ebda.  49,14.  dd  sant 
im  got  ze  muote  Kaisch.  D,  887,15. 

muotwillen  swm.  freier  Wille  sowohl 
zum  Guten  als  Bösen,  so  nc  gertet 
ir  sd  starche  alzan  erfüllen  iweren 
muotwillen    188,  29. 

muozze  stf,  otiwn.  Müsse,  du  ziuhe 
mit  muozzen  (so)  dfne  geschuohe  von 
dlnen  fuozzen  125,  84  auch  so  in 
W.y  obwohl  der  Sinn  auffallend  ist 
und  nicht  recht  hieher  passt;  viel- 
leicht ist  zu  lesen  mit  unmuozze, 
eilendj  alsogleich. 

muozzecb  adv.  müssig,  ir  g^t  muoz- 
zech  alle  tage   188,  27. 

muozzegen  swv.  unthätig  sein^  va- 
care^  beruhigen.  Ich  h&n  mih  ge- 
muozeget  werltlicher  sorgen  Wil- 
lir.  Hag.  5,152.  dar  zuo  ne  mag 
ich  mih  gemuezegen  ebda,  5,  17  9. 

muozzen  anom»  v.  mögen ,  sollen, 
müssen,  nu  muost  läzzen  disin  diet 
141,  14  du  sollst  dieses  Volk  frei 
lassen,  verlihe  mir  daz  ich  muoz- 
ze walten  ein  lutzel  dtner  Idre 
1 19,  7  dass  ich  etwas  deiner  Lehre 
walte,  deine  Lehre  verkünde,  nach 
dtnes  Tater  segen  muozzest  du 
dich  megen  114,1  mögest  du  er- 
starken, und  aller  diner  vorderö- 
nen  segen  muoze  über  dich  cho- 
men  114,2.  min  troutsun ,  got 
muozzest  du  stn  liep  113,  14 
mögest  du  Gott  wohlgefällig  sein, 
mit  heile  muozzest  varn  180,20. 
ze  genäden  muoze  uns  daz  ergän 
116,  20  möge  uns  diess  zum  etci- 
gen  Leben  führen,  daz  er  sin  tru- 
gechöse  mit  dem  wfbe  haben 
muose  1 8,8.  daz  muose  also  sin  21, 
15  das  musste  so  geschehen,  not 
si  Ifden  muostc  3  9,4.  Ysaac  und 
sin  wfp  muosen  ez  roumen  48, 1 
mussten  es  räumen;  vgl.  weiter  übtr 
dieses  Wort  das  mhd.  Wrtb.  2,26  9. 
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nabel  stm»  swm,  ?  NaheL  Dln  nabel 
ist  gedrftter  napf  niemmcr  trin- 
chennes  änig,  umbillicus  tuus  cra- 
ter  tornatilis  nunquam  indigens 
poculis    Willir.  Hag.   5,  16ö. 

nach  prcepos,  mit  d»  daU^  post^  nach ; 
vgU  mkd,  Wrth.  2,  289.  der  tet 
nach  des  h.  geistes  geleite  5,  6. 
al  oftch  siaem  willen  124,  28.  ich 
wil  durch  das  lant  varen  nach 
micbelen  ir  schaden  158,  16  ihnen 
zum  grossen  NachiheiL 

nach  ado*  kaum,  nahe.  Nach  was 
disiu  rede  ergangen  181,1.  vil 
nach  was  er  erstorben  100,88. 
Jadas  dar  nfther  trat  96,  81.  nü 
chum  näher  her  zu  mir  126,  19. 
dd  wir    nftbist  hie  wurven  94,  8. 

nachent  nachet  adj,  nudus ,  nackt. 
wand  ich  was  nacbdt  ( :  ndt)  1 6,  2. 

nachentuom  nachetuom  stn.  Nackt- 
heit, dines  nachentuomes  bietest 
du  niht  gewizzen    16,  4. 

nächgebour  sumi.  Nachbar,  st  bftten 
ir  nächgebouren   156,  14. 

nachgehe  zu  gehen,  jehen  ?  swm. 
Nachredner,  Vertheidiger?  daz  reht 
hat  einen  guoton  nächgehen,  got 
selbe  da  etat  Kar.  14,17. 

Nachor  nom.  pr.  42,  1. 

nächvolgaere  stm.  Nachfolger,  Litan, 
bei  Massm.  1418. 

nächvolgen  swo,  nachfolgen,  nü  n&ch- 
volgen  wir  die  guten  magezogin, 
daz  ist  die  h.  engele  Mone's  An- 
zeiger VII.   897. 

nächwendige  swm,  der  Nächste. 
die  leitirboume  an  dirre  leitere, 
daz  sint  die  zwä  minne  ,  mfnes 
trehtlns  unde  unsirs  nähwendigen 
Mone's  Anz.    VIL    898.    obe  wir 


unsirn  näh  wendigen  tuon  ze  gute 
swaz  wir  megin  ebda, 

nagel  stm.  unguis,  Nagel  an  Hän- 
den und  Füssen,  daz  hörn  sint  die 
nagele  5,  27.  von  hörn  habent 
die  zdhen  nagele   7,  9. 

nagen  stü^  corrodere,  nagen,  si  nuo« 
gen  swaz  bete  verläzzen  der  ha- 
gel  148,81. 

nähe  zu  nach  adJ.  nahe,  nü  ze  dem 
naehistem  tage   141,  22. 

nähen  ado.  nahe,  er  hiez  dräte  rf- 
ten  nähen  unde  wtten  14  8,  85. 
nähen  bt  im  94,85.  in  dem  gou 
da  bt  nähen    101,  28. 

nähen  stoo.  proximare,  nahen,  ir  Un- 
heil nähet  ir  dd  14,  8.  18.  150, 
1 4.  dd  Jacob  ze  dem  tdde  nähete 
105, 17.  dd  nähet  er  sich  ze  dem 
wlbe    13,  12.    162,27. 

nähenen  swv,  nahen,  daz  im  nähent 
der  tdt  116,8.  daz  ime  nähendte 
der  tot  105,  8.  dd  nähendten  si 
ze  dem  Stade  Diem.   44,28. 

nseheste  superL  vom  adj,  nähe  swm. 
der  Nächste,  ir  nemet  iweren  nnhi- 
sten  da  bi  daz  iur  genuoch  st  152, 
17  dass  ihrer  genug  seien, 

naht  stf,  nox,  Naht,  diu  vinster  nant 
er  die  naht  2,  27.  du  muost  dise 
naht  bt  mir  stn  58,  11.  die  naht 
alle  dar  zuo  und  dazu  durch  die 
ganze  Nacht  148,  19.  ich  wil  tuon 
mtnen  slach  an  dirre  heiligen  naht 
155,17.  vor  der  naht  nebte,  do 
ich  mich  legen  solte  Diem.  Beitr, 
1,22.  V.  2.  über  naht  188.27. 
adverbial  da  er  nahtet  läge  ein 
da  es  des  Nachts  allein  lag  101, 
12.  des  nahtes,  zur  Nachtzeit  Bb, 
16.   60,  17.    68,  8.  159,  15. eines 
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nahtes  80,20.  101,18.  izgescach 
in  einer  mitter  naht  Kaiserch.  D, 
52,  25.  aller  mitter  naht,  als  ez 
was  htnaht  155,5  mitten  in  der 
Nacht  derselben  Nacht. 

nahtdiep  stm,  Nachtdieb,  si  ne  Ifiz- 
zent  dar  näher  geluogen  die  naht- 
diebe  Himlr»   96- 

nahteise  «</.  Schrecken  der  Nacht, 
daz  ne  lie  si  durch  vreise  noch 
durch  die  naht  egcse  Diem.  266,23. 

name  nam  swm.  nomen^  Name,  Set 
was  des  chindes  nam  2  6,  17. 
Isaac  was  s!n  nam  88,  25.  aller 
dirre  geschefte  gap  Adam  den  nam 
11,  8.  daz  er  gaebe  in  den  nam, 
den  nam  den  er  in  dö  gap  l\, 
6.  durch  dinen  heiligen  nam  .'Ab- 
raham 106,  17.  stn  vater  schuof 
im  einen  namen  125,  2.  der  eine 
het  namen  dri  5,5.  wie  die  drf 
namene  den  mennischen  lideten 
zesamene  7,  10  wie  die  drei  göttli- 
chen Personen  zusammen  fügten, 

namen  swv,  nennen^  heissen,  Abel  si  in 
namete  28,  6 ;  kommt  in  W.  sehr 
hävfig  voTy  während  in  K.  dafür 
nennen  o</«r  heizzen  steht,  z.  D,  W, 
10,  7.  8  er  namete,  A'.  nante;  W, 
12,12  namete  oon  späterer  Hand 
zu  nante  umgekratzt ,  K,  nante ; 
H^.  81,22  si  in  nameten,  in  K, 
gap  si  in  den  nam.  W,  82,  17 
Ysaac  si  in  nameten,  in  K,  was  sfn 
nam.  W,  42,  8  7.  41  namöte^  in 
K,  nante.  da  von  ist  genamet  ein 
garte  Spec,  eccL  108.  —  namen 
findet  sich  später  nur  alterthümlich 
oder  dialektisch  besonders  in  der 
Schweiz ;  vgl  mhd,  Wrtb,  2,810. 

naph  stm.  Trinkgefäss,  Becher,  gul- 
dtne  naphe  48, 14.  silbertne  n&phe 
heizet  si   biten    128,  18. 

nar  stf.  Nahrung,  Unterhalt,  von  ni- 
se ,  nas  ,  näsen  und  nftren  ;  vgl. 
mhd.    Wrtb.   2,  87  9    ff.  und  885. 


den  hiez  er  bds  helfen  mit  nare 
joh  mit  sämen   104,21. 

nardus  m,  Name  einer  Pflanze  9, 
14  ;    vgl.    Conr,  v,  Megenbg,  409. 

nase  stf.  lat.  nasus,  Nase,  zwei  lo- 
cher  an  der  nas  5,  15. 

natawer  =  nätüre;  vgL  zur  Ghgde 
692. 

nätere  näter  swf,  lat.  natrix,  Nat- 
ter, des  tievels  übel  fttem  fuor  in 
die  nftteren  1  8,  6.  ouf  die  nftte- 
ren    16,19.  der  näteren   110,85. 

nätüre  stf.  natura,  Art.  der  erde  ge- 
bdt  er  daz  si  wuocher  brcehte, 
also  si  nätüre  biete  2,  8  7.  chrout 
unde  boume  nach  einer  nätOre  3, 
2.  von  ir  selber  nätüre  chraft  85,24. 

ne  en  ahd,  ni  negat.-partik. ;  vgl.  dar- 
über die  ausführliche  Zusammen- 
stellung im  mhd,  Wrtb,  2,  820  ff. 
Im  Anfange  des  12.  Jhrh.  ist  ne 
als  vollkommene  Negation  noch  all- 
seitig im  Gebrauche,  nach  der  Mitte 
desselben  geht  es  in  en  über  oder 
wird  durch  niht  erzetzt ,  z,  B.  W, 
13,  15  der  fogel  ne  fliege  =K, 
4,11  der  vogil  envliege.  W.  20 
1 8  got  ne  redete  m§re,  K.  niht 
mdre.  TF*  21,40  si  ne  weiden 
sich  ergeben,  K.  si  weiden  sich 
niht  ergeben,  W.  22,  6  dö  du 
mich  ne  weitest  vernemen,  K.  du 
mich  niht  w.  v.;  W.  22,28  daz 
siu  der  vrost  ne  mähte  cholen, 
K.  iht  mohte  eh.  W.  2  2,  88  daz 
wir  ne  chemen  hin  ze  himele,  K. 
daz  wir  n\ht,..  vgl.  W,  28,20 
und  K.  21,  6.  W.  28,43  wir  ne 
tuen,  in  K.  wir  entuen.  W,  83, 
18  und  ne  häte,  in  K,  enhSte. 
W.  84,  28  nieht  si  nc  tualte,  in 
K.  niht  si  entwalte. 

nehein    ahd.   nihein   aus  nih  und 

ein,  nicht  ein,  kein;  vgl.  mhd,  Wrtb. 

1,  422.    Vom  Anfange  des    1  2.  Jh,, 

jedoch   noch  selten  erscheint  dafür 
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enhein    dehein    und   hcin^   welche 
um  die  Mitte  denselben  immer  häu- 
figer   werden    und    in    der   zweiten 
Hälfte    des   18.    Jhrh,    das  nehein 
gam  verdrängen,  neheine  zal  156, 
25.    nehein    wurm  b1  sd  vreissam 
4,  13.     an    dir  was  nehein  meile 
118,  21.     da    was    nehein    tw&le 
185,  25.  ich  alters  eine,  ander  ne- 
heine   129,81.    ir    neheiner    was 
sd  arm  155,28.  hevelen  neheinen 
sali  ir  haben  154,  5  ;  meistens  wird 
aber   in  K,   dehein  gesetzt ^  wo  in 
W,  nehein  steht,  z.  B,  W.   18,12. 
18.     17,   18.    18,  9.    80.    24,  14. 
28,5.    18,40.   25,  9  ni'heinez,   K, 
deheinez;  YK  17,39  von  neheinem, 
in  K.  dch einem.     W,    28,  44   ne- 
heine, in  K.  deheine.   di  im  nimer 
wollen  ges wichen  ze  hainen  stnen 
Sachen    RoL   118,84.    tto    hat  die 
Kaiserch.    D.    regelmässig    nehein 
2.   B.    20,5.    85,29.   40,  16.    17. 
49,  4.  81.    65,  1  1 ;  dajür    aber  im 
nachgetragenen  Blatte  6,16  dehein; 
selbst  W.  hat  dehein    11,  82.    18, 
12.  17,19  allein  nvei  dieser  Beispiele 
sind  vom  liubrikator  u.  zweifelhaft ; 
auch  in  der  Judith  erscheint  dehein 
a{ter  meistens  noch  mit  ne   verbnu' 
den:     137,5.     147,22.     158,15. 
168,11.     165,25.    169,10    ohne 
ne    145,14.    150,8.    155,22;  im 
Ohgde  aus  einer  IIs.  des    18.   Jh. 
Ende,   steht  durchaus  dohein    118, 
284.    892.   400.  422.    788.    804. 
809.    920.    961.    1015. 

neigen  swv,  verneigen,  diu  iuren  fär- 
ben sich  g(*geu  der  minen  nei- 
geten,  underhörich  si  sich  zeigeten 
7  4,  1  1.  zuo  mir  neige  dich  50,  11. 

nein  :=  ni  ein  lat.  non,  partikel,  Ne 
uueiRt  tu  danne  dih  ieht  anderes 
sin  V  Neinih  =  nein  chad  ih  Boeth, 
philos.  Graff  p,  84  vgl,  ib,  p,  180. 
188.  Nein  chad  ih. 


neizwaz  =  ich  ne  weiz  waz.   er 
tet    neizwaz    werche    W,    56,  89. 
F.  ne  weiz  waz. 

nel  ahd*  hnel.  stm*  Kopf,  höchste 
Spitze»  daz  der  nider  chome  an 
deme  nelle  W,  79,  89  ebso  in  V., 
fehlt  jtdoch  in  K* 

nemen  stv»  sumere,  nehmen;  vgl,  mhd, 
Wrtb.  2,861  ß.  nim  wider  d!n 
wfp  84,12.  daz  er  ouz  allen  den 
chdren  sd  vil  engel  nieme  2,16. 
michol  angest  in  nam  68,  1 4  grosse 
Sorge  ergriff  ihn,  dei  (schaffe)  dö 
wftren  einer  varwe ,  dei  nam  er 
im  59,  26.  niht  ir  mir  des  nftmet 
9-1,  11.  daz  wir  hie  nienien,  swes 
uns  gezsme  13,28.  67,18.  34, 
13.  ende  nemen  58,18.  114,27. 
got  nam  ze  stnen  engelen  rftt  2, 
1  2.  ze  got  urloup  nemen  130,  15 
sich  von  Gott  beurlauben,  michel 
wunder  nemen  51,  9.  80,  21  sehr 
neugierig  sein,  ich  nam  in  an  mfne 
triwe  98,  2  ich  habe  mich  fUr  ilin 
verbürgt,  vur  guot  nemen  28,  26 
als  gutj  d.  h,  geduldig,  zufrieden 
hinnehmen,  üz  den  stnen  er  sich 
nam  Roland  209,10.  sieh  von 
dem  werche  nemen  8,2  7  aufhören 
von  der  Arbeit,  die  ze  wereworte 
n&mcn  V/.  81,  18  ebso,  V.,  in  K, 
die  in  daz  werwort  nämen  aU 
Kntscfiuldigung,  in  wasre  abe  ge- 
nomen  diu  splne  183,  22  entzogen. 
deliein  man  wolde  sichz  an  nemen 
69,22.  hin  nemen  70,23.  131, 
2.  8.  149,7.  ouz  nemen  4,14. 
77,  18.   52,  10.    154,  12. 

Iienden  swv.  wagen,  sie  habet  an 
ire  die  wähe  allerslahte  tufj^ende 
unte  nendet  aller  frumecheito  Willir. 
Hag.  5,174.;  rgl.  mhd.  Wrtb.  378. 

nennen  =  nemnen  swv.  nominare, 
nennen,  beim  Namen  rufen,  er 
ruochet  sich  ze  nennen  127,24. 
einen  chor  naute  er  cngele    1,  9. 
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10,11.  Adonay  man  mich  nenne 
1 S4,  27.  ir  basensun  er  aich  nande 
55, 16.  ein  sun  der  wart  genennet 
Äser  57,81.  64,22.  got  in  zwir 
nande  rief  ihn  125,80.  die  sint 
ZOO  Jöbe  ginant  werden  zu  Job 
gerechnet^  gezählt  PfnffL   502. 

neren  nerigen  ttfpv,  erretteti,  nähren^ 
am  Leben  erhalten,  da  mit  er  (sich) 
nerte,  des  hungirs  er  sich  werte 
28,15.  er  gebot  der  erde  daz 
allez  neren  3,  18.  sich  und  daz 
chiot  si  nerle  von  dem  töde  89, 
17.  na  beit  ich,  unze  du  nerest 
mich  111,5.  7  6,8.  90,85.  so 
in  got  muose  nerigen  42,22.  ob 
si  den  llp  wolden  nerigen  104, 15 
das  Leben  retten,  ob  er  si  nerte, 
nährte   104,  4. 

netz  stn,  Netz,  mit  netzin  vie  er 
hirz  unde    binden    46,20. 

neware  ne  wäre  W^.  5  6,  17.  88/är 

ne  wan   u.  wan   in  K.   7  8,  4.    20. 

neweiz  =  ich  ne  weiz. 

nichen  su)ü,  bettgen,  ofte  si  ez  an- 
blihte,   oft  si  nider  nihte   14,  6. 

nidech  adj,  neidisch,  nldich  was  der 
välant   1  2,  2 1 . 

nidelich  adv,  feindlich,  nfdel ich  Sprün- 
gen si  in  an   7  6,  5. 

niden  svw.  beneiden.^  eifersüchtig  sein. 
Kachel  n!det  ir  swester  sint  umb 
ir  schöniu  cbint    5  7,  10. 

nidene  niden  adv.  vnten,  unterhalb, 
daz  gcwant  er  niden  ouf  swief  80, 
2  8.  herre,  höre  uns  hie  nidene  138, 
21.    148,17. 

nidere  nider  adj,  adv,  nieder^  niedrig. 
in  dem  nideristem  gademe  28,  16. 
der  minnist  an  dem  sedil  niderist 
95,4.  beidiu  nider  unde  hoch  7,  16. 

niderhalp  adv.  unterhalb,  niderhalp 
des  chnieraden  6,  31.  niderhalp 
des  magen   7,8. 

UlVtXXiiiti  pronominales  subst.  Niemand, 
deheiner    chunde    den    troum  be- 


scheiden,  noch  nieman  under  dem 
liute  88, 5.  der  chunecb  erwern 
sich  nine  mohte  noch  nieman  uberal 
daz  laut  189,  20  noch  sonst  Jemand. 
da  si  durch  nehein  dwanch  ne  wä- 
ren in  niemans  haut  13  7,  6.  dft  er 
niemannes  zuo  bedorfte  W.  56,  39. 
in  K,  niemans.  si  da  ne  sach  nie- 
mannen (  :  ergangen^  W,  56,  40 
in  K,  ergän  :  nieman. 

niemer  nimmer  nimer  ado  nim- 
mer \  vgL  mhd,  Wrtb,  2,153.  den 
vermeit  der  grimmige  tot,  der 
stirbet  noch  nimmir  und  ist  eben 
junger   10,5. 

niender  ninder  negat,  part.  nir- 
gend^ nicht,  der  rtfife  entweit  ez  (daz 
obiz)  ninder  9, 1.  daz  mer  s!  nin- 
der sd  tief  4,  5.  daz  er  den  muot 
ninder  dar  chgrte  10,  29.  dervroa- 
wen  nam  si  ninder  war  85,  28. 
187,  85.    168,  18. 

nieten  swv.  sich  sättigen ,  hier  sich 
erfreuen;  vgl,  mhd.  Wrtb,  8,848. 
d&  wil  er  sich  nieten  unde  warten 
dlnem  gebieten  102,28.  daz  wir 
uns  muozzen  nieten  der  Ewigen 
froude  inChristes  beschoude  Wernh. 
Mar,  Fdgb.  211,  8  7.  er  mac  sich 
nieten  aller  werlt  wunne  Roland 
193,  17;  vgl.  Hafer  2,  289. 

nietsam  adj.  adv.  lieblich.  S!n  chela 
ist  vil  suozze  unte  aller  ist  er 
nietsam  Willir.  Hag.  5,158.  bei- 
diu sint  nietsam  an  ze  sehenne 
ebda,    15  6. 

niewan  niwan  adv.  nur^  conj,  ausser; 
vgl.  mhd.  Wrtb,  3,  489.  und  biete 
(si^  niwan  gesprochen  21,  19.  die 
sehent  niewan  ger.fide  45,11. 
der  sint  niwan  zehene  in  diseme 
gademe  90,  5.  wir  behalten  niwan 
unser  vihe  108,8  wir  hiithen  nur 
unser  Vieh,  niuwene  Übet  ir  ime 
W.   9  6,  88;  in  K,  niht  entlibet. 

nieweht   niuht  nieht  niht.    nicht 
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ein  Ding^  nichta^  aus  ni  dowiht; 
vgl.  mhd,  Wrtb.  8,  668.  —  als 
Substantiv:  got  was  anmugelfch 
niht :  lieht  2,  88*  si  sprächen,  si 
ne  wielten  niabtes  ir  vater  guotes 
60,  22.  ir  deheiner  hdte  misse  nih- 
tet  des  er  solde  leben  142,4.  ez 
ist  niubtes  wert  182,25.  27.  iz 
ist  oiuwehtes  wert  W.  9  6,  85.  87. 
niubtes  =  nibtes.  si  hdten  zwain- 
lec  tüsend  man,  an  den  nibtes 
gebrach  Roland  115,17.  nihtes 
mdre  ebda,  8,17.  daz  dft  nibtes 
niht  genas  Kaisch,  44,  2  7«  49,  1 6. 
abe  den  pouman  er  niht  nam  7  7, 
28.  sd  ne  l&sze  ich  niubt  leben 
158,  20.  niweht  wercbes  schalt  ir 
tuon  154, 10.  drstgeborn  des  vehes 
niweht  genese  des  151,28.  der 
himel  unde  erde  von  niehte  hieze 
gewerden  28,  24.  für  niht  er  ez 
habete  186,  8.  wand  iz  uns  ze 
nihte  entouc  Rot,  148,5  —  als 
vernein,  ado,  er  ne  bettet  sft  niebt 
2,24.  du  solt  dise  enge  sttge  ni- 
weht vermiden  1 27,8.  ir  birt  danne 
hie  niubt  lange  145,10.  — für 
niuweht  setzt  K,  besonders  in  der 
Genesis  fast  regelmässig  niht,  z.  B. 
niuweht  gehaben  W.  18,9;  ebenso 
für  das  ältere  nieht  in  K,  niht, 
z,  B.  W.  12,18.  18,18.17,86; 
/är  niht  o// nih.  Himlr.  20S.  209. 
211.  nieweht  ^^  enwiht  nichts^ 
diu  riwe  ist  enwiht  20,  6. 

niezzen  stv.  essen^  geniessen^  benützen, 
got  dem  manne  widerseit  ze  nie- 
zen  des  obezes  10,9.  die  milch 
si  ouch  nuzzen  28,21.  gärwet 
iur  ezzen,  daz  ir  weit  niezzen 
154,  11.  wir  hän  verlorn  beidiu 
veho  unde  chorn,  daz  wir  schöl- 
ten niezzen  14  7,7.  den  sach  man 
niezzen  die  manechvalt  genäden 
18,  1. 

nfgen    sto.    sich    beugen,    wie    einlif 


Sterne  nigen  stnen  fuozzen  89, 25« 
si  nigen  nider  zuo  der  erde  1 54,8 1. 

niht  nieht  vide  niewebt. 

nit  stm,  Mass ,  Neid ,  Geiz ,  Feinde 
schaßt  Eifer,  dft  huop  sich  der 
nlt,  der  hat  gewert  immer  slt  25, 
8.  erlöse  mich  von  mlnem  bruoder, 
daz  im  bedwinge  ilehein  ntt  64,  8. 
ir  nlt  was  ouf  dich  gröz  1 1 8,  2  7. 
74,  14.  ir  traget  ouf  ein  ander  ntt 
16,  17.  mit  nide  17,29.  65,  28 
feindlich,  die  bruoder  sprächen  in 
nide   74,12   eifrig^  heftig, 

nttspotaere  stm.  der  aus  Ha ss  od,  Neid 
schmäht,  ouch  ist  nieman  sd  un- 
msere,  sd  der  nftspottsBre  82,6. 

niumäre  stn,  Neuigkeit,  si  vrägcten 
in  genöte  nach  allem  niumaere  48, 

1.  er  bringet  niumcere  7  5, 8 1.  si 
sageten  starke  niumäre  Rol.  5,>  81 ; 
vgl.   Diemer  58,  29.  u,  Anm. 

niunzich  Zahlw,  alt  ze  niunzich 
jären  unde  zehenzich  ir  herre  88,17. 

nius  =  nu  iu  ist.  Dd  sprach  Jacob 
nius  also  not  W.  65,  26  ;  V,  hat 
nu  eus  ist  also  (^  eu  es,  stn) ;  im 
mhd,    Wrtb,  unter    niuse    stv,  stdt, 

2,  8  8  7  aufgeführt ;  auch  Gramm, 
4,207  hat  muB^  (experiatur),  jedoch 
zweifelhaft^  was  nun  durch  die  an- 
gegebene Leseart  in  V,  und  durch 
K,  nu  iu  des  geverten  ist  so  ndt 
93,9   berichtigt  wird. 

niuht  oide   niweht. 

niuwes  niwc8  adv.  jüngst^  erst, 
neulich,  niwes  wasre  er  gehlt  1 1 2,2  9. 

noch  adü,  wich^  negat,  conj,  wolden 
wir  uns  selbe  noch  bezzeren  22,  2. 
daz  her  ne  fuorte  schilt  noch 
swert,  noch  hutten  noch  gezelt, 
heim  noch  brunne.  .  .  137,  16  ff. 
hilf  uns  das  wir  niht  ligen  tdt, 
noch  wir  werden  ze  bane  161, 
14  noch  ins  Unglück  gerathen,  für 
die  selben  stunde  ez  wart  stille 
noch    regenöt    niht    m§    145,  29 
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unfi  auch  regnete  es.  da  was  un- 
nutze der  spore .  . .  noch  dei  ros« 
noch  die  reitwagene  und  auch 
i62,  85.  das  er  sin  ouge  cherte 
▼on  einem  boume,  noch  ze  niezzen 
niht  gedshte  10,28.  deheiner 
chunde  den  troum  bescheiden  noch 
nieman  under  dem  liute  88,5  und 
auch  Niemand.  .  .des  ich  niht  er- 
chenne  noch  nieman  in  mtnem 
chunne  120,12.  den  vermeit  der 
grimmige  tdt,  der  stirbet  noch 
nimmer  10,5  und  der  stirbt  auch 
nimmermehr. 

Nöe  nom.  pr.  29,  2.  27,  11.  28,2 
Nogs  8  8,9. 

nonztt  stf.  ntma  hora  diei^  Zeit  um 
die  neunte  Stunde  des  Tages  nach 
Aufgang  der  Sonne,  durchschnittlich 
um  6  Uhr,  also  um  8  Uhr  Nnch- 
mittags.  nfich  der  nonztt    15,8. 

nordernhalp  adv.  gegen  den  Norden 
hin.  ich  wil  den  stuol  mfn  setzen 
nordernhalp  sfn    1,  2  7. 

nordert  adv.  nach  Norden,  du  wir- 
dist.  .gebreitet  sundirn  unde  nor- 
dirt  54,  11  in  W.  41,4  nordane 
und  sundana. 

not  stf.  Nothy  Mühsal,  Leid,  ich 
bin  der  dln  huotet  in  allen  dlnen 
nöten  54,  12.  ir  vehe  was  in  nöten 
189,16.  got  bedenche  alle  mlne 
ndte  92,  12.  daz  tet  ez  im  durch 
not  105,  81  das  geschah  ihm  ganz 
natürlich,  alle  die  lantloute  wur- 
den ze  nöte  186,82  litten  sehr. 
er  hiez  ir  einen  in  die  ndt  tuon 
91,  5  einen  von  ihnen  in  den  Ker- 
ker werfen,  als  i@  dej«  ndt  was 
92,28  da  es  i?m  drängte,  nu  iu 
des  geverten  ist  sd  ndt  89,  9  da 
ihr  den  Gefährten  so  nöthig  habet, 

flöten  swo.  nöthigen.  sd  laet  er  iuch 
danne  unde  nötet  iuch  varen  hinne 


151, 11.  des  chroutes  an  der  erde 
des  ndtdden  si  sich  werde  148,  88 
sie  zwangen  sich  das  Kraut  der 
Erde  zu  essen, 

nöten  adv.  nothgedrungen.  daz  golt 
dem  si  was  holt,  ai  liet  ez  nöten 
varn  KaraJ,    19,  20. 

nöthaft  adü.  mit  Noth  behaftet,  lei- 
dend, ich  wil  si  machen  nöthaft 
149,29.  eines  chindes  nöthaft  W, 
81, 12    in  K,  berhaft. 

not  wer  Nothwehr.  den  mandil  zeigöt 
si  ze  der  nötwer  urchunde   7  9,  8. 

nü  nu  adv.  nwn,  fetzt ;  vgl,  mhd,  Wrth, 
2,  419.  Nu  vememet  mtne  lieben 
1,1.  von  nü  und  ze  den  dwen 
114,12  von  nun  an  bis  in  Ewigkeit. 

nuosch  stm,  die  Rinne,  der  Wasser- 
trog  zum  Tränken  des  Viehes;  vgl, 
mhd.  Wrtb.  2,  42  8.  ob  den  nuo- 
schen  hdten  si  den  strtt  124,  5. 
in  den  nuosch  er  si  (die  Stäbe) 
leinte   59,36. 

nusche  nuske  stf,  und  swf.  Spange. 
si  sluogen  sich  ze  den  brüsten, 
daz  zerbrasten  die  nuschen  155, 
22;  vgl.  Anno  648.  Rother  8087. 
Lanzelet  6085.    6045. 

nutz  stm.  Genuss,  Ertrag,  Einkom- 
men, Vermögen^  vgl,  mhd.  Wrtb, 
2,  400.  ich  gap  im  weizzes  unde 
wlnes  nutz  52,9.  112.15.  nim 
mlnes  schazzes  unde  andirs  mlnes 
nutzes  84,  18.  48,  6.  si  ne  wiel- 
ten.  .  deheiner  slahte  nutzes  66,  28 
hätten  sich  keines  seiner  Erträgnisse 
zugeeignet,  mit  nutzen  ist  dehei- 
nez   5,  16   vgl.  die  Anmerk. 

nutze  adj.  nützlich,  siben  loch  er 
nutze  5,  12.  der  nutzist  vinger 
5,29;  substant.  daz  nutzist  chumet 
von  dem  magene   7, 2. 

nutzlich  adj.  nützlich,  angenehm,  an- 
zusehen nutzlich    14,  5. 
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obe  ob  conj,  toenn^  oh.  obe  mir  got 
geruochit  ze  senden  ze  muote 
1,2.  er  hiez  uns  stn  alles  walten, 
ob  wir  sin  gebot  behalten,  wenn 
wir  1 8,  4.  wie  ir  wol  geschehe, 
ob  si  in  nseme  43,  7  wie  es  ihr 
wohl  ergehen  werde  wenn ;  daz  bab 
ich  umbe  daz  darum  getftn  ,  obe 
si  niht  geloubent  dir   129,  !• 

obe  ob  adv.  prcepos.  oberhalp»  obe 
den  rippen  zwo  schuItcr  likkent 
6,25.  Josep  ob  dir  gestdt  101, 
19.  er  suftdt  ob  im  101,82. 
wände  si  mit  guote  giengen  ob 
anderem  liute  11 4,  7  da  sie  durch 
Tugend  vor  Andern  hervor  ragten. 
die  puhele  ob  der  erde  1 1 4, 8 
auf  der  Erde,  diu  scherph  der  bei- 
den  ist  in  obe    126,7. 

obenahtig  adj.  summus,  nördlich*  a 
summo  ccelo  egressio  ejus .  .  et 
(lies  er)  uuallöta  föne  obenahti- 
gemo  himele  Hattem.   2,  70*. 

obenan  ado*  oben,  daz  viur  was 
obenfin  ane    125,  2  8. 

obene  adjv,  von  oben,  sam  die  vinger 
obene  7,9.  der  schenche  brach 
dei  wfnper  obene   82,  1. 

obere  adj.  superior,  obere,  von  dem 
oberisten  gote  185,81.  155,4. 
in  der  oberisten  zeinen  wären 
aller  brdte  gebare  81,  2  2.  der 
aller  oberist  86,    18, 

obez  stn.  Obst,  swenne  ein  obez 
zitich  wart  8,  8  7.  alles  obezes 
wunne  8,35.  16,4.  obezes  148, 
84.  dich  gelanget  mines  obezes 
drlich  58, 7  dich  verlangt  nach 
meinein  schönen   Obste, 

oder  ode  od  conf.  oder;  vgl,  mhd, 
Wrth,  2,480.  herre,  wer  bin  ich. 


ode  wie  stst  ez  umbe  mich    126, 
24.  spftte  ode  vruo   85,  10. 

offen  adj,  aufgethan^  offen,  wer  offen 
habcte  getan  den  man ,  den  er 
habete  erslagen  123,  24  wer  ihn 
offen  gelegt  d.  h,  ausgegraben  habe. 
offen  st  iu  diu  vart  155,87  /ret, 
unbehindert. 

offenen  swo.  eröffnen^  kund  thun.  ouch 
er  offenöte  alUr  der  diete  zei- 
chen vil  schöne  181  28  sehr  schöne 
Wunder. 

offenlichen  adv.  frei  und  offen,  ge- 
mein verständlich,  als  ez  der  heilige 
man  offenlichen  sagete  141,  82. 
sprich  offenlichen    148,  22. 

ofte  adv,  scepe,  oft,  ofte  si  ez  an- 
blihte,  ofte  si  nider  nihte  14,  6. 
ofte  si  ez  ze  dem  munde  bot  14,10. 

oheim  stm.  undswm'^  Oheim.  Rachel 
stnos  dheimes  tohter  zuo  gie  55, 
10.  60,5.  die  du  dienOt  dlnem 
Oheime  71,10.  52,25.  Jacob  sl- 
non  öheim  verswigete  61,  9.  er 
bat  slncn  öheim  urloubes  58,  28. 
da  er  stnen  öheimen    vant    55,5. 

ohse  swm.  OcJis,  er  biete  gechouffot 
fünf  gewet  ohsen  112,82  fünf 
.loch  oder  Paar  Ochsen. 

olbent  stf,  ahd,  olpenta,  griecK  ele- 
phas,  mhd,  Kamehl.  «wö  olbenden 
acc,  42,  7.  drizcch  olbenten  64, 
10.  olbende  unde  moule  158,86. 
er  vazzet  sin  olbenten  mit  allem 
gewante  61,8  er  belud  seine  Ka- 
mehle  mit  all  der  Habe,  diner  ol- 
benten vil     141,20. 

ole  ol  stn,  lat.  oleum.  Oehl.  ich  gap 
im  . .  .  oles  unde  wtnes  ubirvluz 
52,9.  ole  noch  win  85,23.  diniu 
vaz  stn  vol  von  ole   50,34. 
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olei  dhä,  stn,  er  bräbte  im  oleies 
ein  vaz  Vet.  7  7,  127.  und  bräbte 
im  oleis  mk  Vet  7  9,  186.  sich 
daz  olei  nocb  dort  stän  Vet.  7  9, 
140.  ucb  ist  oley  nibt  wol  bie 
yeil.  Ifiz  uns  gar  daz  oley  tei- 
len bie  entzwei    Vet.    1 4  2^  71. 

olen  8UW.  öhleny  die  letzte  Oehlung 
geben*  Uiute  wirt  daz  ole  gese- 
gint, d&  man  die  siecbin  mit  ölet 
Spec.  eccL   56. 

olzwt  stn,  Oehlztceig.  sine  brsbt  im 
ein  olzwl   28,26. 

opher^^n.  Opfer,  vom  tat,  offerre;  vgl. 
Raumer  818.  in  mislicher  andäbt 
ir  ieweder  sin  ophir  bräht  24,  9. 
sieb  mit  ophir  reinen  109,  18. 
mit  micbelen  minnen  ein  opbir 
bringen    12  7,5. 

opheren  stcv,  immolare,  opfern,  daz 
fii  ez  got  opberdten  mit  durnffib- 
tem  muote  24,  6.  mit  grözzer  diu- 
muote  41,8.  mit  micbeler  mende 
15  2,28  grosser  Freude. 

Orden  stm.  Gesetz^  Stande  Ordnung, 
Bwä  aber  icb  den  orden  hän  ze- 
brochen   Gkg.   440. 

OrdeDOn  suw.  ordnen,  anordnen,  mit 
im  selben  er  (got)  dd  ordinöt  die 
vi!  manegen  not  18,8  mit  mir  solt 
du  ez  ordenön  135,  19.  derb,  geist 
din  ordene  die  rede  min    119,  17. 

ore  stn.  Ohr^  Oeffhungl  zwei  locber 
an  den  ören  5«  18.  daz  ein  olbete 
(l.  olbente)  sanfter  durc  einer  na- 
delen  drc  chomcn  muge,  denne 
Spec,  eccL  168.  daz  ein  olbende 
muge  baz  durcb  einer  nadel  cere 
gevarn  Ghgd.  831.;  vgl.  mhd. 
Wrtb,    2,  442. 

orrillg  stm.  Ohrring,  er  gap  ir  ze 
minnen  zwen  dringe   42,  2  3.    31. 

ort  stn.  u,  stm.  Ende  ,  Spitze  dann 
locus,  an  der  werlde  orte  9,  20. 
di  8arwät  waren  umbe  daz  ort  vil 
cbleine  gewieröt   158,14. 


orthabe  sumu  auctor^  Urheber.  Sulher 
gnäde  bistu  orthabe  Litan.  243. 
orthabe  des  libes  ebda.  112.  daz 
dirre  orthabe  in  daz  buor  erlou- 
bet  habe  Pfaffl.   208. 

östent  adv.  im  Osten,  ez  stftt  der 
boumgarten  dstent  an  der  werlde 
orte  9,  20  wenn  die  Leseart  richtig 
ist  und  es  nicht  östene  heissen  muss 
wie  in  W, ;  übrigens  kommt  die 
Form  auch  in  den  Windb,  Ps,  7  4,  6 
vor  von  östent-westent. 

Österen  swf.  pl.  substant,  Osterfest. 
der  mage  an  aller  slahte  s§r  die 
dsteren  beggn,  er  ist  ein  lobesam 
man    157,18;  vgl.  Raumer   307. 

osteret  ostert  adv.  nach  Osten,  du 
wirdist  östirt  unde  westirt  ge- 
breitet 54,10;  in  den  Trier.  Ps. 
74,  6  lieisst  es  von  dstorte  — 
von  westeröte  ab  Oriente,  ab  occi- 
dente. 

österlich  adj.  zum  Osterfest  gehörig. 
des  österlichen  lambes  bluot  daz 
ist  innecitcben  guot    153,  24. 

OUcbrä  zu  ouge  stf.  Augenlied,  un- 
sirs  herren  snelheit  ist  vil  gröz, 
wände  mindre  wilen,  dan  ein  ouc- 
brä  ze  der  andern  jnuge  geslahen, 
BÖ  umbevert  unser  herre  di  werlt 
mitstnerwisheit  Griesh.  Vaterl.  274. 

ouch  canj.  etinm  86,  26  ;  vgl.  mhd. 
Wrtb.   8,449. 

ouf  Üf  adv.  und  prcepos,  auf;  vgl. 
mhd.  Wrtb.  3,17  1.  si  begunde 
sehouwen  ouf  bi  dem  boume  14,  4. 
also  der  tach  schein  an ,  ouf  was 
der  böte  48,  23.  got  ouf  den  hi- 
melen    148,  1  7. 

oufblicken  swv.  emporschauen.  Diu 
sei  üf  phlicte  (/.üfblihte),  einen  stuol 
sach   si   ze  gerichte  7w/i(/.  5  9,7  8. 

oufbrechen  stv.  auf-  anbrechen,  ir  ge- 
want  brächen  si  ouf  155,  23  unde 
aUö  man  daz  ersacli,  daz  der  tach 
öf brach   Diem.    17  5,7. 
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oufheben  stu.  aufheben^  Nach  der 
rede  ende  ouf  huop  Moyses  die 
hende,  die  gerte  er  ouf  haop  gegen 
Allem  dem  lande ,  dem  stnem 
vtande    148,  14.    144,22. 

oufreht  adv,  aufrecht,  oufreht  sol 
er  ggn  4,  17.  16,  24.  oufreht 
Htuont  mtn  garbe   7  4,  10« 

oufrihten  »wv.  emporrichten,  balde  er 
den  stein  oufribte  54,  19* 

oufscalten  sti\  cmfbewahren,  aufschie- 
ben, want  er  daz  holz  wolte  üf- 
sc  alten,  ze  bezzereme  zfte  gehalten 
W,  23,  1 1    den  Baum, 

oufschrechen  swv,  aufspringen^  exul- 
tare  H,   Ztsch,   8,  1 2  2. 

oufschrechunge  «//.  exuUatio,  H. 
Zisch.  8, 129.  üfschrechunge  (frou- 
de)  ire  .  . . 

oufscllen  swo,  übergeben^  Überliefern, 
so  sul  wir  si  dem  tivel  üfsellen 
Pf  äff L    667. 

oufs  weifen  stv.  aufreissen,  daz  ge- 
wunt   er  niden    oufewief  80,  2  4. 

oufsehen  stv,  emporschauen,  Got  hiez 
in  oufseben  an  den    bimel    S5, 8. 

OUge  swn.  lat  acutus ,  Auge,  zwei 
locher  an  den  ougen  5,  14.  ofifen 
werdent  iu  dpi  ougen  18,  80.  108, 
82.    109,  86. 

OUgenen  stcv,  sichtbar  machen^  er- 
öffnen,  Ih  vorderdt  in  äne  daz  er 
sih  mir  in  dirre  werlte  ougenötc 
Willir.   Hag.   6,  153. 

ougen  stechen  stn.  starres  Hinblicken 
der  Augen  auf  einen  Gegenstand, 
Der  mensch  sol  lachen  ftn  zene- 
bleckin,  stehen  äne  ougensteckin 
Mone's  Am.  IV.    868. 

ouhalda  zu  hnlde  Abhang^  pracipitia 
Schleifst.  Glossen  H,  Ztsch.  6,84  0.  a. 

ouhaldech  =  uohaldech  von  ouwe, 
abwärts  geneigt  und  hald'e?  vgl* 
Graffs  Spr,  4,898  und  Gramm. 
2,  7  85.  abschüssig^  hinabneigend, 
pronus.  der  Itb  ist  ze  fleischlichen 


Sachen  weich  und  ouhaltich  Litan. 
Fdgh.  216,9;  bei  Massm.  ungehal- 
tech;  das  mhd,  Wrtb,  übersetzt  1, 
628.  88  letzteres  mit  weich  und  ohne 
Ausdauer;  vgl,   SchmelUr    2,17  8. 

ouvaile  swstf.  hinab  wallender  Schleier, 
Mantel  f  vgl.  ouhaldech.  si  ne  vor- 
derent  ouvcelen  niht  unde  man- 
tele   Himlr,    2  69.  f««^ it,f^^, 

OUZ  ÜZ  prapos.  und  adv,  aus ;  vgl, 
mhd.  Wrtb,  3,  195  der  ouz  wahse 
machet  ein  bilde  guot  6,  2.  dd 
muose  er  üf  einen  berch  stlgen 
unde  muose  vadten  XL  tage  üz 
unde  üz  Mtme*s  Am,  VIII.   480. 

OUzbrechen  stv.  ausbrechen,  Adam 
slinf  unde  lach,  unx  im  got  ein 
rippe  ouzprach    1 1,8. 

ouzbruoven  swo,  divulgare,  ausbrei' 
ten.  ouzbruovet  (er)  mit  den  ban- 
den stnes   vater  schände   81,8. 

OUZgOUWe  sw.  subst.  Jemand  ausser 
dem  Gaue  =  Fremde.  Dina  gie  als 
ein  ouzgouwe  68,  6.  üzliute,  alie- 
nigenct   Graff^s  Ps,  p.  268  Anm,  1. 

OUzheben  stv.  ausheben,  aufmachen, 
er  hiez  si  daz  si  dräte  vuoren, 
sich    vil  harte  ouzhuoben    161,86. 

ouznicbcn  swo,  ausbrütend  dei  aier 
dei    diu  hi*nne  sol  ouznichen  68,6. 

OUzrinnen  stv,  ausrinnen,  dazwazzer 
daz  ouzrinnct,  swft  ez  loch  vindet 
107,  21. 

ouzstiuben  stv,  ausstauben,  heraus- 
beuteln,  ein  durcheler  sac,  da  man 
oben  In  schiubet  unt  niden  üz- 
stiubet  Pfaffl.    7  45. 

OUZZe  uze  adv,  aussen,  dA  üzze  an 
der  scete  86,  10   an  dem  Saatfelde. 

OUZZen  adv  und  prcepos,  aussen,  aus. 
ouzzen  und  innen  wasre  du  vol 
gotes  willen  118,24.  187,84. 
die  gCRchatt  Gestalt  muoscn  dise 
ouzzen   bän    2  6,  16. 

OUZzer  prcep.  ausserhalb,  wie  Jacobos 
chunne  heim  sunne  ouzzerEgiptin- 


201 


lande  119,20.  dn  mich  naeme 
oazzcr  not  63,  34.  die  diete  er 
Idflle  üzzer  ndte  W.  85,  6.  ^ 
ouz  aller  ndte. 
ovea  »im.  Ofen»  ir  gdt  zeinem  oyene, 
dA  ir  aschen  vindet  142,  tl. 


owe  stf,  lau  Ovum,  das  Mutterschaf, 
BÖ  diu  ow  danne  tranch  und  der 
widir  ouf  si  spranch,  an  sach  si 
den  v§hen  stap  60,1.  vgl.  Stal- 
der  117. 


P.  Vgl.  B. 


palmwipfele  stm,  PalmwipfeL  Sin 
hAr  ist  also  palme  wipfele  Willir. 
Hag,   5,  155. 

paradtse  stn,  wie  nhd,  in  gotlfcher 
wlse  phlanzit  dd  got  daz  para- 
dUe  8,31.  den  boum  garten  hiez 
er  daz  paradtse  8,  33.  üz  dem 
pardlse  Spec.  eccL   44. 

patriarche  «tom.  wie  nhd.  daz  sint 
die  Patriarchen   114,6. 

phaffe  swm.  au«  d.  tat,  papa,  saeerdoa ; 
vgL  Rautner  295.  swelher  hande 
ph äffen  er  ze  herren  wil  machen 
6, 1.  ob  wir  ze  einem  phaphen 
chomen   22,10. 

phaflnbeit  et/.  Geistlichkeit,  die  in  der 
phaffbeite  leben   105,1. 

phahte  stf.  aus  dem  lat»  pactum; 
vgL  mhd,  Wrth.  2,  47  5  a.  Ver- 
trag,  Landrecht,  Stand,  Rang,  tele 
du  zesamene  die  tiuristen  under 
in,  die  sin  in  ir  geslahte  an  der 
▼orderisten  phahte   185,10. 

phalenze  stf,  palatium;  vgl,  mhd, 
Wrth,  2,47  6.  daz  er  uns  leite 
in  sine  phah'nze  in  die  himiliskin 
lerusalem  Phytiol,  Fdgb,  24,  9. 
man  leitet  in  zuo  des  chuniges 
phHÜnze  ebda.  24,  20  in  der  Us, 
K.  bei  Karajan  phalzze. 

phase  n.  PaschafesU  daz  zSt  heizet 
phase,  daz  habet  immer  md  153, 
14.  als  phase  got  des  herm  kam 
Schmidts  Schwab.  Wrtb*  p,   65. 

phefiir  aus  dem  lat,  piper,  stm, 
Pfeffer,  pbepbir  und  galgan  9,  8. 


pheffem  mm.  pfeffern.  misUcher  mnose 
er  gedähte,  vil  wol  er  ez  pbefi- 
rdt,   47,  2.   50,  20. 

phelhen  stto,  empfehlen  ^  stnen  man- 
nen er  phalch  stne  sune  liebe  Kai- 
serch.   424,  23. 

phellol  phellel  phelle  stswm.  lat. 
pallium,  nach  dem  mhd.  Wrtb,  3, 
487  t«.  nach  dem  W,  WackemageVs 
ein  feiner  Seidenzeug  ?  Gewand, 
Decke  u,  dergU  aus  solchem,  Seres 
sizzent  hina  uerro  dstert  ineben 
India.  die  stroufent  aba  iro  bou- 
men  eina  uuoUa,  dia  uuir  heizen 
sldft,  dia  spinnet  man  ze  game. 
daz  kam  fsreuuet  man  missellcho 
unde  machdt  t«ir  üs  felldia  Not" 
ker»  Boeth  philos.  v.  Graff  p.  7  4 
z.  1 — 5.  daz  edele  gesmide,  phel- 
lel unde  stde,  cindal  unde  samlt 
Gloub,  2417.  Jacob  giebt  seinem 
Sohne  Jos,  einen  roch  mit  pht^lle  ge- 
stalt  78,  20.  diu  wfze  wolle,  dA 
man  Scharlach  unde  phelldl  üz 
machet ,  diu  wirt  von  der  edilt 
der  yarwe  also  edile,  daz  sin  ir 
namen  unde  ir  nfttürc  verliuret, 
daz  sie  nieman  nemnit  wolle  niht, 
wan  phelldl  Afone's  Am.  VIII. 
611    vgl,   Anm.   u,  Diem.   260,9. 

phenning  »tm,  wie  nhd,  ;  vgl.  mhd, 
Wrtb.  2,  491.  schiere  wart  er  ver- 
chouffotumbe  zweinzich  phenninge 
76,21.  fünf  Schillinge  guoter  phen- 
ninge 157,81.  phennic  Kaiserch. 
D.   85,  8. 
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phister  stm,  lai,  pistor ;  vgl,  Ilöfer 
2,  827.  de0  herren  phister  und  sin 
schencbe  hdten  an  ir  dienste  ge- 
wenchet  80,11   vgl,   14. 

phlanzen  »tov,  lau  plantare ,  pflanzen. 
Got  dd  phlanzen  began  ein  poum- 
garten  wol  getan  8,  32.  — aUsubst, 
sfn  phlanzen  ist  uns  vrum    9,19. 

phlegen  sto,  pflegen ;  vgl,  mhd,  Wrth. 
2,  49  7.  vor  suoze  des  smaches 
er  deheines  ezzens  phlach  9,  b, 
ein  diu  eine  Magd  diu  der  che- 
menftten  phlach  56,  18;  ich  phlige 
mich  eines  dinges,  ich  flehe  für  et~ 
was  ein,  dass  es  wahr  sei,  oder  mit 
ich  verbürge  mich  dafür  zu  Überset- 
zen, der  s werte  gehilze,  dei  si  truo- 
gen  umbe  sich,  zwAre  des  phlige  ich 
mich,  dei  schinen  tu  Terre  158, 
28.  zwftre  phlige  ich  mich,  got  dtnes 
vater  bin  ich  125,  S 7,  129,  14. 
141,21.  147,18.  148,80.  160,85. 

phlegen  swv,  pflegen,  stnes  gebet  es  er 
phlegete  88,  1.  die  minne  der  man 
noch  phlegit  21,5.  wan  er  des  landes 
nach  dem  chunige  phlegete  1 19,25. 

phlihten  swv,  verpflichten,  der  sol 
sich  ze  dem  briester  niht  phlih- 
ten Pfaffl,   624. 

phlüme  st,  und  swm,  flumen,  F7uss,&n 
eime  grdzen  pflüme£rac/.  4468.  der 
phlüme  biez  Danübius  ebda,  446  6. 

phluogide  stf,  n.  f  ich  hftn  gechouft  V 
phluogtde  ohien  die  wil  ich  ^er- 
suochen.  —  der  diu  fiunf  phluo- 
gide choufte  Mane's  Am,  VII.  895. 


phruonte  vrande  stf.  aus  dem  lat, 
prandiwny  Sptise^  Mahl,  Pfründe; 
vgLmhd  Wrtb.  2,515.  Ndd  einen 
raben  onz  sande  ,  ouf  einem  äse 
nam  er  sine  vrande  28,  2  4  vgl, 
die  Anmerk,  inti  finden  phruonta,  r'^* 
et  inveniant  escas  Tatian  caput 
LXXX.  1  und  4.  wir  sin  in  di- 
sem  elende  unt  bedürfen  guoter 
phruonde  ze  unserre  hinverte,  der 
phruonde  bitten  wir  alle  tage  Sp, 
eccl.  42.  ne  nuurte  du  mit  mlnemo 
spunge  gesouget  unde  mit  minero 
froonde  gezogen  Boeth,  phiL  Graff 
9, 1 1  vgl,  ebda,  p,  114.  er  gebot  daz 
niht  bestuonte  deheinem  armen  sl- 
ner  phruonte  7  7,22  dass  keinem 
Armen  der  ihm  gebührende  Untere 
halt  vorenthalten  werde. 

btmente  pigmente   swf,   und  stn. 

pigmentum,  Spezerei ,  Gewürz,  mit 
smache  aller  bimentdne  41,  14 
Geruch  aller  Gewürze,  mit  saben 
hiez  er  in  den  Leichnam  bewin- 
ten,  belegen  mit  peminten  1 1  5,16* 

probeste  stm,  praepositus  ,  Probst^ 
Vorstand,  stne  pröbeste  er  ma- 
chote,  als  er  gewalt  babete  120, 
26.  82.  Stephan  wart  erweit  ze 
einem  brObeste  den  guoten  wlben 
Sp.  eccl.  29.  des  himelischen  brou- 
stes  ebda,  120.  pittet  umbe  apte 
unde  prdstc  Fdgb,    1,  118,  9. 

pulver  bulver  lat,  pulvis.  Staub,  daz 
er  den  11p  liez  ze  buWer  verbren- 
nen Diem,  804,  27. 


Q.  vide  C. 


R. 


rabe  nom.  corvus,  Ndd  einen  raben 
ouz  sande  28,  24.  dk  ne  dorft  der 
rabe  bluotegen  snabel  haben  1 21,15 

räche  stf  Strafe,  Vergeltung,  Rache. 


er  wAnde  daz  er  zerbneche  slner 

schulde  rilche   16,  11    dass  er  die 

Strafe  für  sein  Vergehen  tilgen  werde, 

Rachel  nom,  propr,  Tochter  Labans, 
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dd  brftht    im  sfn  dheim  Rachelen 
Bwester  56,  17« 

rachon  swv,  tcprechen  ;  vgL  Graff 
2,  875.  Diem,  37,80.  daz  er  ver- 
neinen nine  mohte  waz  der  an- 
der mit  im  dö  rahte  83,  1. 

rade  adv,  schnell^  behende,  dd  gien- 
gen  siben  cbuo  rade  W,  60,  1. 
auch    V,  rade,  K,  gerade. 

rafsltcho  adv,  verweisend^  scheltend, 
er  sprach  im  suo  etwaz  rafsltcho 
W,  53,87   K,  hat  refsen. 

ram  genit,  rammes  stm*  Schafbock, 
dö  sach  er  einen  ram  drlich  IV, 
88,18.  44,40.  remmepL  47,28; 
in  K,  sieht   dafür  jedesmal  wider. 

ramen  swv,  womach  streben  y  nach- 
stellen, 10  beginnet  sin  der  rämen, 
der  6k  verriet  Adftmen   16,85. 

rant  stm,  pl,  rande.  Buckel  des  Schil- 
des; ogL  mhd,  Wrtb,  2,  554.  si 
hdten  zir  alten  schilte  vil  wlte, 
den  lach  umbe  den  rant  vil  ma- 
nich  golt  pant,  ouch  swebete  dar 
ane  von  golde  manich  are  15  8,18. 
hier  wird  rant  wohl  den  Randy 
Umkreis  des  Schildes  bedeuten^ 
da  nebst  dem  mit  Gold  besetzten 
Hände  noch  Adler,  Löwen  und  an- 
dere Wunderthiere  auf  dem  Schilde 
eingearbeitet  waren  f  in  einen  köpf 
er  wazzer  göz ,  daz  wazzer  lief 
nmbe  den  rant  Vet,  7  7,148.  Hey 
du  munch  ,  du  munchesname ,  du 
wantes  daz  du  wdres  kumen  an 
craft  mit  dlner  tugende  vrumen 
obene  an  des  himels  rant  F.  2  2, 1 1 0. 

rasten  swv,  requiescere^  ausruhen,  also 
er  des  nahtes  rasten  began  85, 
1  6.  diu  wegemaode  wolde  rasten 
89,  11.  an  der  marche  du  rastest 
110,  27.  dd  ich  sus  wart  gerastet 
in  gotes  namcn  ich  dd  gie  7.133,73. 

rat  stn.  tat,  rota^  Rad,  umbe  chdrtcn 
Hich   diu  reder   16  3.19. 

rat  sim,  Berathung,  Entschluss,  Hilfe, 


Vorraik,  got  nam  ze  sfnen  en- 
gelen  rftt  2,  12.  wir  wizzen  niht, 
wie  er  sich  bedfthte  oder  erz  tet 
nAch  ritte  91,28.  weit  irz  an  ml- 
nen  rftt  Iftzzen  7  6,  16  wollt  ihr 
meinem  Rathe  folgen,  er  bat,  daz 
sfn  sdle  in  ir  rftt  nimmer  chwseme 
107,  28.  sie  habent  unsir  guoten 
rftt  121,28  sie  können  uns  sehr 
leicht  entbehren,  dehein  chlftwe  hin- 
der  uns  bestftt,  wände  wirs  haben 
deheinen  rftt  150,82  keine  Klaue 
((/•  h,  kein  einziges  Stück  unseres 
Rindviehes)  bleibt  zurück  ^  da  wir 
keines  missen  können,  er  bat  in, 
daz  er  im  erzeigöte  welfch  rftt 
wurde  slner  geburte  107,  8  wel- 
ches Schicksal  seinen  Nachkommen 
bevorstehe,  Salomdn  het  ouch  allen 
den  rftt  den  disiu  werlt  ie  getruoch 
Pfaffe  148  alle  Jene  Einsicht,  daz 
sint  suben  jftre  guot,  mit  allem 
rftte  wol  behuot  85,  20  Vorräthe 
woTU  bestellt,  sprechet  daz  mir 
got  undertffinich  hftt  gemachet  al- 
len disen  rftt  99,  5  alle  diese  Dinge, 
mir  Wirt  rftt  vgl,  zur  Ghgde.  85 
und  das  mhd,  Wrtb,  2,568. 

rätaere  stm,  Rathgeber.  noh  het  er  slner 
vrftge  deheinen  r&taere  128,84. 

raten  stv.  einen  Rath  geben,  manech 
sunde  er  im  r«tet  17,2.  Judas 
riet  einen  guoten  rftt  7  6,  12.  er 
riete  ir  vallen  in  die  sunde  18,  20. 
unz  im  sin  muot  riete  waz  vihes 
er  biete  6  9,  17  bis  er  sich  über- 
zeugt habe  , ,  •  got  nam  ze  slnen 
engelen  rftt,  berieth  sich  mit  seinen 
Engeln  wie  si  im  nu  rieten  2,  13. 
daz  ist  mir  gerftten  147,  17.  dem 
chunege  du  rftte  81,  16. 

rät  gebe  stcm,  Rathgeber.  Der  chunich 
ze  slnen  rfttgeben  sprach  120,8. 
123,  35.  er  heizet  wunderlicher 
rätgebe:  wlnrebe.  Litan,  109. 

ratvräflfen    swif,  sich    berathen,    duo 

26* 
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rAtfrftgöte  ih  mlnes  dinget  pro- 
phetas    Willir,  Hag,  5,154. 

räwe  8tf,  Ruhe,  Erholung,  ewige 
Ruhe ,  Glückseligkeil,  got  naoi  den 
siebenden  fach  se  rftwe  8,28.  gebet 
ir  dem  loute  rAwe  182,  29.  sine 
Iftzzent  uns  rftwe  140,  14.  sine 
mobten  deheine  rftwe  gewinnen 
139,  17.  er  gap  in  aver  rftwe 
Yor  disen  ungenftden  149,  22.  der 
hftt  die  dwigen  rftwe  115,  6.  Abra- 
bam  bedeutet  rftwe  114,  86« 

räzze  adj,  schneidend ^  streng^  graw 
sam.  er  yie  mit  dem  spiesze  den 
ebir  also  nezcin  4  6,  28. 

Rebecca  nom,  pr.  Rebecca  42,  6. 
Rebeccam   42,2.  Rebeccen  48,4. 

rech  stn.  dorcas,  er  chund  wol  vftben 
dei  rdher  mit  der    gfthe   46,21. 

reche  =  recke  swm,  ein  Vertriebener^ 
Fremdling,  Abentheurer,  tüchtiger, 
tapferer  Held,  er  selbe  was  ein  reche 
(Jacob)  102,  29.  dd  ertrunchen  die 
beideuischen  rechen    168,12. 

rechen  stv.  rächen.  Böses  mit  Bösem 
vergelten,  die  daz  rechen  wolden 
108,  2.  sÖ  wil  ich  mich  rechen 
an  Jacobe  52,21.  110,1.  er  be- 
gunde  der  Teufel  sprechen  ,  waz 
got  wolde  an  in  rechen?  18,  19. 
—  daz  ez  got  über  in  rseche  98, 
8.  den  anten  rechen  69,84.  128, 
7 .  189,18  ein  Vergehen  oder  eine 
Beleidigung^  die  einen  schmerzt  oder 
erzürnt ,  rächen,  slnen  chanden  er 
räch  128,8.  ich  ne  weiz  waz  er 
an  im  selben  räch  1,21  ich  be- 
greife nicht,  was  er  an  sich  selbst 
rächte ,  strafte,  oder  wie  und  warum 
er  sich  selbst  so  schaden  konnte, 
sone  weiz  ich  waz  er  riebet  der 
stnen  magetuom  zehrichet  17,11. 
di  ougen  st  im  üzprftchen,  sine 
Westen,  waz  si  an  im  rftchen  Kai- 
serchronik 442,  4.  444,  11.  ez 
was  ie  der  boesen  site  daz  sf  übel 


sprftcben  ond  ne  westen  wa  si 
rftchen  Eracl  15.  die  Hs.  W,  hat 
besser  and  enwesten  wazs  an  in 
rftchen  ;  die  mlne  Tfande  die  stdnt 
nü  mit  schänden,  die  mir  obele 
sprftcben,  sine  wessen  was  si  rft- 
chen Maria  Fdgb,  161,  21.  ouwd 
waz  hftt  ir  getftn  ir  antlQtze  nnde 
ir  scboenin  lieh . .  .  ichn  weiz  waz 
si  zwftre  an  ir  goltTarwen  hftre 
und  an  ir  selben  riebet ,  daz  si 
den  llp  zebrichet  Iwein  1669  ff 
vgl,  auch  247  4. 

rechen  ^  rechenen  swv,  preepa- 
rare,  anschlagen,  darlegen,  diu  yro- 
we  chlagunde  lief  in  an,  den  Her^ 
ren,  bt  dem  mandel  wolde  si  ir 
leit  rechen  79,17  durch  den  Man- 
tel  wollte  sie  ihr  Leid  beweisen, 
Ku.  sol  ich  rede  rechen  Diemer 
288,  1.  von  dem  glouben  woldich 
sprechen,  bescbeidenllche  rechen 
Gloub,  20.  daz  du  mäht  sprechen, 
mtne  wort  rechen  Gloub,  8 1 .  waz 
wilt  dO  Täter  rechen  Parzif,  448,28. 

rechen  swv,  ausdehnen,  recken,  zwdn 
arme  sich  dft  ?on  strechent  und 
geltch  rechent  5,  24.  sÖ  sich  daz 
pein  reche   6,82. 

rede  stf.  Rede,  Abhandlung,  längeres 
Gedicht,  ditze  ist  ein  tie£fe  rede 
108,85.  diu  rede  diu  hie  ze  ur- 
chunde  stdt  Tundal,  41,  61.  ist 
der  rede  alsd  verhält  sich  die  Sache 
so,  Otte  490.  swft  mich  der  werlde 
suoze  ouf  ander  rede  als  heilige 
geschuntet  hftt ,  daz  der  mit  dirre 
werde  rftt  Kindh,  Jesu,  Hohn  68, 
28.  in  rede  gdn,  verantworten  Spec. 
eccl,  98.  in  rede  stdn  17,  26. 
eine  oder  einer  rede  beginnen 
Fdgb,  1,17.  Wemh.  Maria  W. 
Hs.  1,  1.  Jüdel  129,  15.  Alex.  \V. 
65.  eine  rode  düten  joch  besten 
Diem.  861,2.  ich  wil  eine  rede 
erboren    erheben,    anheben  diu  ist 
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alsd  lobesAm  M<m^%  Am.  VUL 
54.  diser  rede  wil  ich  mich  er- 
▼anif  darin  ergehen  Alex,  TT.  65. 
wir  müezen  rede  dft  von  geben 
Myst.  1,  820,  SO.  eine  rede  chan- 
den  Diemer  1,  S.  TundaL  41,  4. 
eine  r.  machen  113,10.  eine  rede 
ri'chen  i>iefn.  288, 1.  eine  r.  re- 
den Spec,  eccl,  76.  sprechen  96, 
17.  eine  rede  lAzzen  stdn  75,85« 
nu_  Iftze  wir  die  rede  »ULxLDiem* 

84,  20    und    Anmerke    Über   die*e 
stereotype  Redensart,    eine  r.  tnon 

/  ebda.  819,  16.  87  2,  9.  TundaL 
41,  52.  Yortuon  Diem.  819,  10. 
der  rede  acul  wir  zouwen  be^ 
Jieifsen  ebda,   3  61,22. 

redelicb  adj.  vernünftig,  wände  alud 
Me  diu  redellche,  nam  sicut  ani» 
ma  rationalis  H.   Ztsch.   8,148. 

reden  awv»  sprechen^  reden,  du  redest 
Buozze  nnde  schöne  nach  des  hoves 
Idne  118,12.  slnes  öbeimes  sune 
redeten  übel  von  im  60,5.  in  tri- 
wen  redete  st  zuo  ir  man  85,  25. 

redenön  ahd,  swv,  reden,  swer  in 
dlnen  minnön  ibt  wolde  redenön 
119y  12.  in  dem  mande  dlnem 
sam  in  dem  stnem  wil  ich  selbe 
redenön  mit  michelen  triwön  180, 
7.  ze  got  er  redenen  began  TT. 
98,  8.  in  K,  reden,  die  wol  re- 
dinen chunden  W,  47,  28  in  K* 
gereden  chunnen. 

redespaehe  adj\  der  Rede  mächtig, 
dfn  bruoder  ist  zwftre  genuoch 
redespcehe   180,  2. 

refsen  stov.  tadeln  j  schelten ,  zächti' 
gen,  er  ref set  in  vil  sdre  19,1. 
got  refsit  Adilmen  umbe  daz  uber- 
Tertiget  gebot    15,9.    75,6.    69, 

85.  er  rafstin  mit  siegen    128,4. 
vgl,  zur  Ghgde,    128. 

regen  stm,  pluvia.  Regen,  sam  ein 
weter  chöme  mit  regene  2,  10. 
da  gebiate  dem  regene   145,  17. 


regenen  swo,  regnen,  ofte  joch  ge- 
nöte  der  himel  regenöte  mit  dem 
▼iure  den  schonr  beidia  gemisch- 
tin  144,27.  ez  regenöt  niht  md 
an  die  erde   145,29. 

regenpoge  swm,  arcus  calestis^  29, 
6.   80,7. 

reht  stn,  /u«,  d<u  Recht,  er  wolde 
mit  rehte  nnde  mit  minnen  sfner 
unschnlde  dich  innen  bringen  88, 
2.  Joseph  im  antworte  D&ch  war 
und  nftch  rehte  81,  4.  nftch  mi- 
chelem  gotes  rehte  141,  26.  der 
ist  des  rehtes  ein  steiü  1 1 8,  8  2 
eine  Stütze,  nftch  des  landes  rehte 
149,31.  got  Abraham  dö  gebot 
besnlden  sich  nftch  rehte  87,  2. 

rehte  adv,  gerecht^  gerade,  der  chu- 
nich  hftt  gesehen  reht  85, 15.  got 
der  tuot  dir  rehte  146,28.  er  was 
schöne,  rehte  sam  ein  bluome  7  7, 
8 8«    oo,  2 9. 

reichen  swu.  darreichen,  ausstrecken, 
swar  man  die  haut  reichet  5,84* 
die  ftder  sich  leicheten ,  swft  dei 
lider  zesamene  reicheten  8,  8. 

rein  stm.  terminus^  Rand^  Grenze, 
wie  ich  stuonde  eine  an  eines 
Stades  reine   85,  1* 

reitwagen  stm,  Streitwagen,  Wagen^ 
lenker,  auriga.  sehshundert  reit- 
wagene,  die  wftren  wol  geladene 
160,  9.  do  ertranch  manich  reit- 
wagen 162,26.86.  163,15.  mit 
der  vlante  reitwagenen  currilms 
Windb,  Ps,  19,11.  reithgesitide 
an  den  reithuuagenön  Pharaonis 
Williram  X«  12.  reitwagene,  gua- 
drigce  Ztsch.  f.  d,  A,   8,  128. 

rennen  swv,  eilen,  schnell  laufen,  ein 
böte  nftch  im  rande   102,  26. 

reste  stf.  ahd.  restl.  Ruhe,  Rast,  Un- 
terkunft, dft  mohten  die  geste  ha- 
ben guote  reste  42,  28.  so  schu- 
len si  an  dem  suntage  genftde 
unde  reste  haben   8,  80.  sÖ  dun- 
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cbet  dich  diu  reste  aller  dinge 
beste  110,  28.  mit  buwarungo  und 
mit  reste  8,  21;  vgL   die  Anm, 

revelen  sidv.  nähen,  heften,  gezartiu 
tuocher  niwe ,  swer  dei  wil  lesa- 
mene  revelen  mit  vademe  17,  16 
vgl,  die  Anmerk, 

richsenen  swu,  herrschen,  der  nlt 
rtchsendt  iemer  slt  W.  25,  8  7. 
K*  28,  8  der  hftt  gewert. .  ;  zu 
rlchesen  vgL  zur  Ohgde,   317. 

richtuom  stm.  lau  divitiae ,  Reich- 
thum»  mit  Egiptiskem  rtcbtuome 
100,  9.  den  berren  er  lobete,  was 
er  rtcbtuomes  babete  48,  5. 

rihtsere  stm,  judex,  Vorstand,  wer  gap 
dich  mir  ze  berren  oder  ze  rib- 
taere?   123,  18. 

rihte  inrihte  =s  in  -  rihte.  ado, 
geradewegs,  sogleich ;  vgl,  auch  inal- 
ribte  und  Gramm,  8,145.  inribte 
ouf  ze  berge  142,15.  du  strecbe 
dtne  bende  enribt  in  den  bimel, 
icb   tuon  daz  du  wil  149,  35. 

rihten  swv.  dtrigere,  richten,  errich- 
ten ,  urtheilen,  in  iegellcbem  am- 
b&bte  sine  stadele  er  ribte  87, 11. 

rtfe  swfn,  pruina,  Frost,  der  rlfe  ent- 
weit ez  ninder  9,  1. 

rimphen  sto,  zusammen  ziehen,  die 
&der  begunden  sieb  rimphen  65, 
28.  W»  48,17  hat  chrumpben ; 
vgl.  Schneller  8,  91«  Altern  wei- 
bem  rimpfet  sich  der  buch  AUd, 
Wald.  8,1 65.  die  nase  remfen  Alex, 
W,  19  65.  er  was  gerumphenunde 
klein  Herant  v,  Wildim  v.  Berg- 
mann I.  45.  swie  er  sich  vor  sie- 
gen rampf  Hätzlerin  pag*  158  v. 
525.  pag,   80   v.    26. 

rinch  gen,  ringes,  stm,  Ring,  Kreis, 
er  gestalt  an  den  selben  rinch 
poche  zehenzich  64,  8.  66,  5.  mit 
tserfnen  ringen    160,  20. 

ringele  heliotropium  9,  1 1  Sum,  20,1  8 
verucaria,  ebda,  58,51« 


ringen  stv,  ringen^  kämpfen.  Mit  dem 
engel  ranch  Jacob  64,  21.  die 
hdrschaft,  da  er  nftch  ringet  111, 
16.  —  suhst,  sam  er  von  ringens 
nöte  gare  dorröte   6  5,6. 

rinnen  sto,  oriri,  fiiessen,  die  zäher 
runnen  im  über  slniu  wangen  94, 
80«  daz  dazbluot  niht  enrunne  von 
debeines  swertes  bane  158,  26. 
dft  von  ist  si  gennmet  ein  garte, 
daz  ientie  immer  etewaz  dft  inne 
rinne  Spec,  eccL   108. 

rint  genit,  rindes,  sin,  armtntum,  ein 
chint  daz  gie  an  allen  vieren,  sam 
ein  rint  26,  10.  ros  rinder  onde 
schaffe  8,17.  82,1.  108,26.  so 
si  slabent  Toistiu  rinder  65,  25. 
dei  suben  rinder  veistiu  85,  20. 
icb  bän  tragendiu  schäf  unde  rint 
(:  ou/ chint)  6  7,18.  Lucas  wart 
stt  gesehen  under  den  vier  vehen, 
daz  er  ein  rint  wäre  Diem,  275,  12. 

nnte  ahd,  hrinta  st,  swf,  cortex.  er 
nam  alberlne  st&be,  die  rinte  sneit 
er  in  abe  59,  88« 

rippe  stn.  Costa,  von  einem  rippe 
12,2.  ein  rippe  acc,  sg,  12,6, 
von  dem  rukke  g&nt  dei  rippe 
6,22.  obe  den  rippen  zwd  schut- 
ter likkent   6,  25. 

rite  swm,  Fieberfrost,  den  rouoz  der 
rite  und  vieber  verbern  6,  15. 
der  rite  bestünt  in  der  nkh  Alex, 
W,  2408.  dich  enirret  suht,  vie- 
ber noch  der  rite  Eracl,   8061. 

Hten  stv.  reiten ,  fahren ,  eilen,  si 
riton  after  lande.  120,88.  Joseph 
dar  reit  101,29.  wir  schulen  nach 
rtten  95,16.  stn  man  mit  der 
juncbvrouwon  zuo  reit   44,  4. 

rtter  stm,  mileH,  Reiter,  Streiter  zu 
Pferd,  Joseph  dar  reit  mit  im  manich 
Hter  gemeit  101,29.  ein  riter 
Putifar  7  7,  5.  gotes  Hteren  w&ren 
die  bundes  vliegen  wilde  189,  12 
unbekannt,  fremd. 
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rtteren  swv,  durch  die  Reuter  schüt- 
teln, er  fpracb  htnet  rltetet  (/.  rl- 
teret)  dich  Satanfts  alsam  weize 
Diem.  256,  10;  Fdgb,  170,  10 
hinaht  rittert  dich. 

Hterschaft  stf,  Ritterschaft»  daz  her 
nefuorte  heim  noch  brunne,  dehei- 
ner  riterschefle  wanne   187,  18. 

riuwe  riwe  ahd,  riuwa  stf,  Kum- 
mer^ Schmerz^  Mitleid,  Reue;  vgL 
Raumer  893.  ob  er  riwe  dar  umbe 
wolde  h&n  15,19.  17,15.  wir 
chomen  zuo  der  riwe  mit  maneger 
untriwe  20,  5.  si  worhten  tach 
unde  naht  mit  micheler  riwe  188, 
9.  zuo  giengen  im  dise  riwe  97, 
18  dieser  Schmerz  befiel  ihn.  er 
schiet  mit  riwen  yon  den  ange- 
triwen  7  6,24  schmerzlich  betrübt 
trennte  er  sich  von  den  Treulosen* 
die  niht  chonnen  pouwen,  die  dul- 
dent  manege  riwe  28,  2  4  manche 
Leiden,  Ysaac  was  in  grdzzen  ri- 
wen, daz  tln  wtp  het  einen  unber- 
haften  Üp  46,  1  Ysaak  war  sehr 
traurig,  si  begunde  chlagen  mit 
michelen  riwen  188,  20.  ob  er 
ai  in  deheinen  riwen  funde  89, 
27  ob  er  sie  reumüthig  fände,  ob 
si  mit  riwen  wolden  jehen  18,11 
ob    sie  reuig  bekennen  wollten, 

riuwe ch  adj\  traurig^  betrübt ,  reue- 
voll,  Do  begande  unser  trohtin 
dar  umbe  harte  riwich  sin  2  7,  5. 
Judas  der  guote  sprach  mit  riwei- 
gem  muote  96,  22. 

riuwechlich  adj,  betrübt,  trauernd, 
er  viel  über  in,  riwechlich  wftren 
die  gebsere  sin   115,    14. 

riuwechlich  en  adv.  reumüthig,  betrübt, 
der  vater  sprach  im  duo  riwich- 
Uchen  zuo    51,15.   76,87. 

nuwen  stv,  Leid  sein,  bereuen,  ich  nam 
in  an  mtn  triwe,  des  muoz  er  mich 
immer  riwen  98,  2  ich  verbürgte 
für  ihn  meine  Ehre,  desshalb  muss 


ich  mich  stets  seiner  annehmen  f 
schalch  unde  diuwe  mugen  uns 
balde  riwen  120,  24  Leid  verur- 
sachen, daz  endarf  nieman  riwen 
15  5,  11    bedauern, 

riuwessere  stm,  Büssender*  der  riu- 
sare  gnftden  wielten  Pfaffl.  627. 

riuzzen  stv,  fliessen,  beweinen,  di  ir 
Bunde  hie  riezent,  wi  wol  si  des 
geniezent  Gloub,   1612. 

roch  genit,  rocches  stm,  Oberkleid, 
Rock,  ein  roch  er  im  schuof,  der 
langet  unz  ouf  den  schuoch  mit 
phelle  gestalt   78,20.   97,21. 

röchel  stn.  Rocket,  hemde  unde  rd- 
chel  Pfaffl.   701. 

rokke  swm,  Roggen,  der  weizze  idoch 
bestuont  unde  des  rokken  genuoch 
144,  87    blieb  übrig, 

r08  ahd.  hros.  genit,  rosses  stn,  Pferd, 
Streitross,  ros  unde  rinder  8,17. 
82,  1.  108,26.  dd  si  ouf  dei  ros 
gesftzzen  160,82.  162,85.  dei 
ros  man  uns  vazzöte  mit  weizze 
91,81  belud  man.  deheiner  rf ter- 
Bchefte  wunne  in  rossen  noch  in 
moulen  18  7,  19.  der  ouf  dem 
rosse  gemach  hat  111,9  der  ge- 
mächlich auf  dem  Pferde  sitzet, 
ze  rosse  gftn,  reiten  43,  88.  der 
rosse  genuoge  141,19.  dd  si  ir 
rossen  wolden  fuoter  geben  91,18* 

rose  stf,  rosa  9,  8. 

rot  adj.  roth,  die  listen  al  umbe  von 
rdtem  golde  160,  2  2.  verre  in 
daz  röte  mer   149,  20. 

rotte  swf,  harfenartiges  Musikinstru- 
ment;  vgl.  Diem,  189, 11«  187,26. 
roup  stm.  Beute,  Raub,  iur  iegelich 
bringe  sinen  roup  für  mich  7  0,  8. 
den  roup  izzest  du  vrun,  den  roup 
späte  teilest  du  114,  19.  daz  er 
sich  des  roubes  gesattdte  70,16. 
rouben  swv,  berauben,  sie  roubent 
nieman  uberlout  86,21.  si  rou- 
beten  die  heidenischen   diet  unde 
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leibten  in  niht  156,  17  Hessen 
ihnen  nichts, 

rouch  rüch  adj,  asper ^  rauh,  behaart, 
den  roahen  sun  si  ö  gewan  46|  10. 

roufen  swv,  vellere^  avsreissen,  ir  hftr 
rouften  si  oox   155,28. 

roum  rüm  stm,  Raum^  PlaU,  di 
hdten  d&  guoten  roum  9,  16. 

roamen  rümen  swu*  räumen  j  weg^ 
schaffen,  diu  sdle  muos  das  ras  r. 
69  8  die  Seele  muss  das  Gefüssy  ihre 
Hülle  räumen,  si  wolden  roumen  das 
lant  156,  12.  SS,  15.  dei  lant- 
loute  roumeten  ir  lelede  188,  80 
räumten  ihre    Wohnungen, 

rounen  rünen  swv,  leise  sprechen^ 
geheim  zuflüstern,  mit  dem  Herren 
begunde  si   rounen  88,  81. 

routen  mhd,  riuten  swv.  ausreuten^ 
urbar  machen,  abe  routet  er  die 
dorn   28,  11. 18. 

rächen  swv,  rücken^  hin  und  her  be* 
wegen,  Dd  got  von  manegem  stucbe 
den  man  wold  zesamene  rucben 
7,   11   aus  einzelnen  Stücken, 

ruffe  adJ,  die  würze  vile  ruffe  W, 
16,87  ;  vgL  die  Anmerkung  «u  9,17* 

rukke  stm.  dorsum^  Hücken,  er  ma- 
chet im  einen   rukke  6,  22. 

runse  runs  stf,  das  Rinnett^  der 
Bach,  ir  rewe  diu  wart  8Ö  reht  gröz 
daz  sich  ir  herzen  runs  entgdz 
Dorothea  b,  Diem.  Beitr.  2.  p.  20 
V.  89.  Itibendigiu  brunnäder,  üz 
der  diu  runse  tldz  aller  genftden 
Litan,  221,5.  fluoz  in  mich  aller 
gnftden  runst  Conrad  v,  Megenb, 
Diem.   Beitr,   1,  7  5.   1. 

ruobe  swf,  Rübe,  hirse  und  rucben 
pouwet  er  genuogen  28,16. 

ruochen  swv,  beachten,  für  etwas 
sorgen,  ob  er  wolde  ruochen  gotes 
hulde  ze  Buochen  15,  20.  wil  du 
mlnes  rfttes  ruochen  85,  29.  ich 
hAn  wol  besuochet  daz  dfn  got 
ruochet  59,8  dass  sich  Gott  dei" 


ner  annimmt,  ich  Turhte  daz  er 
min  ze  einem  chindu  nine  ruoche 
49,  15  dass  er  für  mich  nicht  mehr 
als  wie  für  sein  Kind  Sorge  trage. 
got  ruochte  daz  lamp  24,  15  be- 
achtete, 67,  7.  Pharao  ne  mochte 
si  gehören  186,  80  geruhte  nichts 
wollte  nicht,  du  ruoche  uns  ze  be- 
halten 188,  24  sei  so  gnädig  uns 
zu  retten, 

rnof  stm,  clamor,  Rt^.  vil  innichltch 
was  der  zln  ruof  in  den  himel 
ze  gote  145,  18.  vil  gröz  was  der 
ruof  unde  ir  chlage   168,  17. 

ruofen  stv.  schreien,  rufen^  anrufen, 
Got  rief  ubirlout  15,17.  got  in 
anrief  7  0, 1 9.  ^  aZ«  swv.  Joseph  got 
an  rnofte  7  7,  10.  du  hörst  mich 
ruoffen  an  dtnes  bruoder  bluot 
26,  18.  mit  louterem  muote  er  ze 
got  ruofte  46,  8.  si  begunde  den 
lonten  allen  ruoffen  7  9,6.  daz 
bluot  Abels  ruofte  in  die  höhe 
Diem,  261,28—28.  Symeon  hete 
in  weinundü  angeruofet  in  sinem 
gebete   Mone*s    Am.    VIII.    421 

mögen  mhd.  rüegen  swv,  beschul- 
diyen^  tadeln.  Joseph  ruoget  vsste 
mit  einem  bösen  Uster  andir  sine 
bruoder  hinz  Jacob   7S,  8. 

niom  stm,  gtoria^  Ruhm^  Ehre,  waz 
ist  daz  si  wolden  tuon  daz  si 
stts  getanen  ruoui  bnehten  heim  in 
ir  lant   159,85. 

niomen  rüemen  swv,  loben^  rühmen, 
prahlen,  aus  ruomen  wir  uns  ge- 
nuoch   22,8. 

ruoren  swv.  rühren^  berühren^  bewegen^ 
si  ruort«  vil  suozze  des  chinde- 
Ifnes  fuozze  181,6.  daz  wazzer 
ich  dk  mit  ruore  mit  der  Gerte 
1 86,  20.  ich  tuon  noch  einen  slach, 
dk  mit  ruore  ich  Pharaönem  151, 
9.  Jacob  ein  leiter  den  himel 
ruoren  sach  58,10.  Andera  nutia 
tuohta  si   mir   den    himel  ruoren 
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mit  obenahtigemo  houbete  Boeth, 

pkiloa,   Graff.   5, 4. 
ruowen   swv,  requiescere,    dd  wolde 

er  Jacoh  gerne  raowen  51,  2, 
rüsten  swv,  Anstalt  treffen ,  kleiden^ 

Omare,  in  dem  wine  er    waschet, 


dft  mit  er  ist  gerüstet,  sine  stdle 
schöne  108,  80.  mit  den  velliren 
81  sich  rüsten  23,  21. 
rata  stf.  Raute  ^  Weihraute  9,13. 
rate  piganon  SumerL  23, 1  8  ;  vgL 
Conrad  o.  Alegenberg  417,14  ff. 


S. 


sä  vide  säne  sär  sä. 

sahen  stm,  swm*  Leinentueh^  feines 
Kleidungsstück,  mit  sahen  hiez  er 
in  Joseph  den  Leichnam  des  Ja^ 
cob  bewinten  115,16.  er  gap  im 
einen  sahen  guot  86,  25.  dd  ver- 
sneit  er  ir  den  sahen,  daz  hemede 
joch  daz  roklln  Kaisch,    391,12. 

sabenin  adj,  aus  feiner  Leinwand» 
sabenfne    weete   100,2. 

sach  pL  seche  ,  stm.  Sack,  umbe  den 
schaz ,  der  in  den  sechen  lach 
98y  38.  do  er  sincn  sach  entlouch 
92,  5  öffnete,  er  hiez  die  secche 
alle  mit  weizze  füllen  91,  10.  11. 
14.  si  sint  ein  durcheler  sac 
durchlöcherter  Sack,  Pf  äfft   742. 

Sache  «^.  Ding^Grund,  Ursache,  wände 
er  mit  chranchen  Sachen  daz  wlp 
wolde  schuldich  machen  16,18. 
michel  wunder  dd  genam  den  tiar- 
Itchen  man,  waz  diu  sache  wsere 
125,25  er  tcar  sehr  neugierig  zu 
wissen^  toas  die  Ursache  wäre, 

sagen  swv.  dicere.  zwftre  sagen  ich 
dir  181,7.  er  sprach,  wan  sagest 
du  mir  vrowe  18,  13  warum  sagst 
du  mir  nicht?  einen  bruodiren  er 
sagete,  waz  er  gesehen  habete  31, 
7.  184,  26.  gnftde  sagen  16  8,  85 
Dank  sagen, 

saher  stm.  Sumpfgras,  diu  vronwe 
in  dem  sahere  gesach  die  ehren- 
zen  122,16.  SumerL  carex  5,7  5. 

sahs  stn.  zu  saxum.  Steinwaffe,  MeS' 


ser.  chroten  die  got  bat  gesant 
Ane  sarwftt  unde  sahs  188,15. 
dd  was  ouch  ddzes  genuoc,  dd 
daz  alte  sacbs  erschal   Bit,  124\ 

sain=  seim  nectar.  SumerL  88,  24. 

saejen  SSen  swo,  ser  er  e,,  säen,  er  stet 
aller  bände  chorn  28,11.  nicman 
bedorfte  ssegen  89,  4.  sd  nieman 
ert  noch  sset  98,82.  werfet  daz 
selbe  stuppe  hdhe  in  die  lüfte, 
ir  sflste  ez  vil  höhe  vor  Pharadne 
142, 14.  daz  salz  hiez  er  an  den 
akker  saien  Kaisch.  386,17.  die 
hie  mit  zahern  sftgent,  die  schi- 
dent  (/.  snldent)  dort  die  gwige 
mandunge  Spec.eccL  5  0.  ein  man 
gie  üz  unde  wolte  seien  stnen  sft- 
men ,  dd  er  ßresdte ,  dd  viel . . 
Mone's  Am.    VIII.   426. 

sal  stm'  SaaL  Halle,  leite  mir  dise 
in  den  sal   93,29. 

salben  swv.  ungere^  hier  ein  Beispiel, 
in  dem  es  stark  gehraucht  wird.  Dd 
nam  ern  ab  deme  crüee  mit  Ny- 
chodeme  unde  sielben  in  mit  myr- 
ren  unde  mit  aldS,  unde  wunten 
in  in  ein  tuoch  vil  schdne  unde 
leiten  in  in  daz  grap  Mone^s  An- 
zeiger VIIL  5  27. 

Saelde  sälide  stwf,  salus,  Wohlsein, 
Glück,  er  bete  sälide  unde  fran- 
spuot,  aller  gren  genuoc  105,5«  du 
solt  mich  wthen,  dine  sselde  ver- 
üben 50,  5  deinen  Segen,  deheine 
sselde   hftn    ich  ouz  genomea  52, 
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10.  daz  im  sslden  brfthte  52,12 
Glück.  Bflßlde  ,  beatitudo  Windb, 
P».  Graff,  p,  690.  sd  fuor  st  zi 
ird  selidön  mit  alleQ  sAliddn  Otf» 
I.    7.   24. 

sälich  saelich  adj.  selig ^  fromm»  Jo- 
seph  wart  s&lich  ze  dem  gotea 
Idne  58,  22.  selbe  ist  er  sielicb 
ze  gote  immer  dwich  51,20  er 
ielhft  ist  glücklich  in  Gott  immer' 
während,  daz  vil  aselige  here  das 
fromme  Heer  164,8.  81,  17.  er 
wfbte  in  ze  einem  sseligen  Übe 
51,  19«  si  bftten  unseren  trobtln 
daz  si  sselich  maose  sin  ze  tou- 
sent,  tousent  jären  43,  85  dass 
sie  gesegnet f  glücklich  sein  möge, 

Balichltchen  adv»  glücklich,  sselich- 
llchen  leben  184,29.  daz  sint 
guoteltchiu  dinch,  in  selben  sae- 
lichllchen   154,  19. 

Balliute  subst,  pL  die  Leute^  welche 
etwas  feierlich  übergeben  ?  Die  her- 
muoweden  loute ,  die  cbönien  mit 
der  broute,  daz  sint  die  zwelf  sa- 
lüte ,  mlnes  trohtlnes  trüte  Karaj. 
48,    12. 

salrei  saloeia^  frasia  9,  18  SumerL 
40,  28  ;i;^/.  Conr,  v.  Megenb,  421. 

8ame  sam  pron,  demonst,  u,  relat, 
aque^  gleich  wie^  als  wie.  mit  im 
(Moysi)  sd  tuo  wir  (singen)  same 
168,  82.  sam  tet  er  den  sun  der 
diuwe  155,  1 1  ebenso,  die  dir  die- 
nen sam  mir  wie  mir  67,  19.  sam 
ein  weter  chome  2,  10.  65,  6  als 
wenn   lOO,  28.    148,  22. 

same  swstm.  semen,  Same^  bildl.  Nach' 
komme»  daz  diu  erde  wuocher 
brsebte,  würze  unde  sAmen  8,1. 
wan  nieman  gap  daz  velt  slnes 
sämen  gelt  89,5  Ersatz  für  den 
ausgestreuten  Samen,  den  s&men 
dt;r  von  slnem  Itbe  chdme  85,  11. 
daz  er  (der  chint)  wurde  msere, 
wände  er  sin    s&me    waere    89, 2. 


4  1,7.  als  vil  clitimit  üAmen  von 
dfnem  Ifchnamen  54,9.  daz  er 
Ysasches  sAme  was  7  2,  24.  ob  er 
si  uerte  und  den  acber  mit  sAmo 
bewarte  104,  4. 

Bamellch  adj\  ähnlich  ^  gleichartig, 
der  dr8te  tach  ist  dulticb,  der  su- 
bent  wirt  sämelicb  154,8.  151, 
80.  nieman  gesach  schour  s&me- 
llcben  144,80.  si  macbeten  dra- 
cben  s&melffbe  186,  4.  —  als  suh- 
stantio  nieman  was  sd  riebe  er 
ne  hdte  s&mellche  155,  80.  — 
als  ado,  dirre  tach  st  iu  dulticb 
festlich,  deheinen  gewinnet  ir  nie 
sanielicb  158,8  6.  sd  ime  gescbi- 
het  samelich  W.   88,  84. 

samenen  ahd.  samanön  swo,  congre- 
gare,  sammeln.  lAt  si  selbe  same* 
nen  stumphe  unde  balme  182,  84. 
er  samenöte  dei  wazzer  an  ein 
stat  2,85.  er  samcnöt  genöte  ze 
der  chnnftigen  ndte  87,  19.  si 
zesamene  samenöten  die  altherren 
181,  19.  er  hiez  daz  si  fuoren, 
die  Juden  samenöten  120,27.  si 
riten  after  lande  die  Juden  same- 
nunde    120,  88. 

sament  samen  samet  samt  adv. 
sammt  und  sonders,  vereint  mit,  daz 
si  sament  ne  mähten  püwen  W. 
80,25;  in  K,  ensamct  mohten  si 
nibt  gebouwen  84,  18.  die  gerte 
er  ouf  buop,  die  er  samt  im  truoch 
148,  15.  sine  hende  sluoch  er  ze- 
samen  81,  6.  zesameu  si  sAhen 
92,  6.  dd  b1  mit  minnen  chdmen 
zesamene   181,19.    20. 

samenunge  stf,  congegratio,  ccetus, 
die  Jüd,  Synagoge ,  die  christL 
Kirche;  vgl.  Räumer  290.  opberet 
ez  denne  mit  micheler  mende, 
mit  grdzzer  samenunge  des  guoten 
Isralidlifl  chinden  (so)  152,  29.  sin 
samenunge  wart  vil  gröz  Kaisch, 
D,    7,  15* 
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sanch  genit,  sanges  stn,  und  masc, 
Gesang,  dd  begunde  singen  Moyses 
mit  den  jung^lingen  ein  aanch  lo- 
besam    163,28. 

8ant  genit.  sandes,  stm^  Sandy  üfer^ 
Strand,  ei  wurden  hundes  vliegen 
der  sant  algemeine  grdz  unde 
chleine  139,  10.  sich  enbart  der 
sant,  sam  daz  trucben  lant  16  2, 
\^  es  zeigt  sich  der  Sand,  di  un- 
den  wuorfen  si  an  den  sant  Kaisch, 
49,  19.  diu  frouwe  huop  sieb  duo 
ze  tale  an  des  meres  sant  ebda, 
49,  26.  mfn  chnebt  gie  vischen 
an  den  sant  ebda.  3  6  7,  8. 

Sara  nom  propr.  Abraham* s  Gattin. 
33,  12.  .35,  22.  85,  24.  Saram 
38,6.   Sare  38,  11. 

särie  sär  sä  zeit  -  adv.  alsogleich. 
obe  du  mir  diene  särie  gehorsam 
10,83.  er  vrägte  daz  wfp  sfine 
W.  20,  18.  K.  er  vrägete  daz 
wlp  sä.  dd  warf  man  mich  säre 
in  disen  charchiere  81,  14.  er 
vrdgete  si  säre,  wes  tohter  si  wsere 
42,  25.  48,  9.  da  ward  er  säre 
stües  vater  ebenhäre  114,29.  si 
verchouften  in  sär  einem  riter  Pu- 
tifär  7  7,7.  sä  huop  sich  angest 
unde  not  2,  5.  sä  an  dem  ande- 
ren tage  141,28.  sä  bt  dem  worte 
140,33.  sä  ze  bände  34,21.  sä 
ze  stunt  8,  5.  er  ne  beitet  sä 
niht  2,  24.  got  sprach  aber  sä 
125,32.  stn  opher  bräht  er  sä 
70,22.6,15.  13,20.31.  19,19. 
42,6.    56,  19. 

sarwät  stf.  Kriegskleid,  Panzerhemd. 
sarwät  diu  wizze,  geworht  was  si 
mit  vltzze  158,  12.  wSges  sarwät 
160,  80.  äne  sarwät  uiide  sahs 
13  8,  15  ohne  Kriegsgewand  und 
Messer  ^  kurzes  Schwert.  —  sar- 
wät noch  bei  Biter olf  6  7**. 

8nt  adj.  satty  gesättigt,  swie  sat  si  von 
dem  obiz  wurden    13,28.    swelch 


stunt   ir   sin    werdet   sat    18,29. 
er  was  sat  von  wunne   9,  6. 

Satanäs  ru)m  pr,  der  Oberste  der 
T&ifel,  den  man  wil  Satanäs  be- 
wellen    17,27   beflecken. 

saete  stf.  Saat,  ob  ich  siehe  da  üzze 
an   der  ssete   86,  10. 

scaben  stv.  prät.  schuop. ,  kratzen^ 
abschaben^  eilig  fortgehen^  abweisen, 
er  hiez  in  stnen  wech  scaben  W. 
18,23.  den  nsshsten  er  mit  der 
absei  schabet  Jüngl.  568  mit  der 
Achsel  fortstossen. 

sceptrum  stn.  Herrscherstab,  daz 
chunechlich    scheptrum    108,20. 

schade  suxm,  Schaden,  Verlust,  Unglück. 
schade  muoz  dir  geschehen  141, 
17.  vil  lutzeler  schade  was  daz 
155,  10.  an  allerslabte  schaden 
138,8  ohne  irgendwelchen  Nach" 
theil,  ich  wil  durch  daz  lant  varen 
nach  michelem  ir  schaden  158,16. 

schaden  swu.  nocere.  daz  si  nieman 
schadeten  an  stnem  gesunde  14  5 
2  7.  dem  obeze  schadeten  ouc, 
niht  die  winde   9,  1. 

schäf  stn,  oüis,  er  negert  Idnes  niht 
m§re  geizze  oder   schaffe  59,  20. 

schaffen  sto.  creare,  machen,  besor- 
gen ,  befehlen ,  schöpfen,  er  be- 
gunde schaffen,  himel  unde  erde 
machen  2,22.  dd  schuof  er  en- 
gel  bdre  1,6.  der  den  menschen 
hie  gescuof  4,  20.  der  schuof  ouz 
dem  leime  einen  man  6,  7.  daz 
er  ie  geschnof  den  man  2  7,  6 
part.  die  abseien  wol  geschaffen 
5,23.  einen  roch,  einen  namen 
er  im  schuof  78,20.  125,2.  er 
schuoffe  ez  ze  des  chuniges  vrum 
104,  2  dass  er  beide  für  den  Kö- 
nig  benutze ,  erwerbe,  sin  dinch 
schaffen  59,  15  seine  Angelegen- 
heit besorgen,  selbe  dd  nu  schaffe 
waz  ich  dir  tu  ze  gemache  59, 
8   bestimme  selbst,  was  ich  dir  zu 
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Lieb  thun  soll  69,  9*  daz  wazzer 
Bcbaof  er  selbe  schöpße  er  selbst 
124,  14.  129,  19.  —  als  swv.  diu 
gruntveste  b!  gcafhnffet  2,  31. 
Pillunc  und  Sigebant  wären  ge- 
schaffet EG  huote  Roland,  176,2? 

Schaft  stf,  Geschöpf,  Beschaffenheit,  du 
bist  lobelich  vor  allen  gotis  sceffin 
{L  sceften:  hefte)  Litan.  967. 

Schaft  pL  schefte  stm*  hasta^  te- 
lum,  Schaft^  Speer,  manegen  eis- 
Itcben  Schaft  fuorten  si  168,  9. 
Bühefte  vil  lange  160, 27.  bogen 
unde  schefte  160,81.   187,20. 

schafstie  =  schäfsttge  stf.  ovile^ 
Schaf  stall  H.  Zeitsch.  8,  129.  »gL 
Gramm,   8,  438. 

schalch  stm,  servus,  famulus.  der 
schalch  sprach  W,  38  ,  48.  K. 
4  2,  8  der  chneht  sp.  nü  wis  ein 
schalch  inuodir  81,  14  ein  elender 
Knecht,  4  7,  6.  schalch  unde  diuwe 
Knechte  und  Mägde  144,  10.  17. 
61,6.  dtne  schalche  stn  wir  da- 
nach 96,82.  104,8.  138,  24.  von 
Chämen  bösen  gedanchen  wurden 
aldrste  schalchen  82,  3.  wider  die 
gotes  Bchalche    142,8  7. 

schal  cheit  stf,  Knechtschaft,  siu  sl 
der  nb^ot    schalcheit   Ghgd,   642. 

schal chl ich  adj,  knechtisch,  erlassen 
schalchltchcr  vorhte    120,86. 

schalchtuom  stm,  Knechtschaft,  stne 
aftcrchomen  wieren  dft  in  schalch- 
tuome   86,  19.    104,  7. 

schältat  =  scheltät  stf,  contumelia, 
Schimpf,  er  gesach  von  swein  hüs- 
gendzzen  sehältfete  grözse  123, 
12.   Sumerl,  conviciura   6,  14,  48. 

schäm  stf  pudenda,  Scham,  Schmach, 
die  schäm  sf  verbürgen  16,  4. 
nach  et  wftrcn  si  beide,  schäm  hS- 
ten  st  deheine  12,  26*  dienstes 
schäm  sl  immer  mfn   98,  11. 

schameheit  stf  pudenda.  er  dahte 
stne  scameheit  des  Not  Diem,  14,8. 


schämen  ttoo,  »ieh  schämen^  nn  wes 
mohten  sl  sich  schämen   12,20. 

schamlos  adJ.  schamlos,  Dd  Ndd 
betrfthte,  wie  der  schanilds  Cham 
mit  im  hdte  get&n   31,  11. 

schände  stf.  pudenda ,  Schmach^ 
Schande,  si  dahten  mit  den  ban- 
den ir  beider  schände  16,  l.  ob 
sich  die  man  besniten  vorne  an 
der  schände  69,  19*  81,6.  die 
Bcante  W,  19,  24  inK,  die  schäm. 
ez  douhte  in  michel  schände  141, 
4.   69,28.   98,8.   96,  24. 

schäntltch  adj,  schmachvoll,  ez  ist 
ein  sch&ntltcher  tdt   188,  7. 

schar  stf,  Ugio,  agmen,  daz  er  die 
einen  schar  sluoge  68,  81.  dei 
Btalt  er  an  die  dritten  schar  66, 
7.  mit  heres  schare   164,  18« 

scharph  adj,  scharf,  schneidend,  diu 
swert  w&ren  scharf  unde  guot 
168,  80   vgl,  scherph« 

schaz  stm,  Geld^  Gut^  Eigtnthum, 
er  hiez  iegellches  schat  legen  in 
stnen  sach  91,11  vgl,  14,  16. 
nim  mtnes  schazzes  84, 18.  stnen 
herren  er  lobete,  waz  er  rthtuomes 
habote,  vihes  unde  schazzes  48,6. 
60,  28.    94,  11.    108,  21. 

schef'=»schif  s/n.  navis,  Schiff  da 
solt  pouwen  an  des  meres  Stade 
da  dei  schef  lenten  110,  19  vgl, 
Loritza  schef. 

Beliehen  stv,  geschehen,  sich  ereignen, 
mach  schehen  —  fon  f2;eschihede 
—  forte  —  forsitan  Windb,  Ps. 
12  8,8.  4.  sone  Schach  uns  nie 
so  liebe  RoL  64,  2.  mach  skehen 
daz  ich  iz  iu  skeide  W.  68,  4. 
mach  scehen  du  hörtest  iz  nennen 
W,  6  3,  4.  in  scolt  dft  ubeles  ieht 
skehen  ebda.  68,22  in  /T«  ge- 
schehen, wie  mäht  uns  an  ihte 
misse  sch(eh)en  Roland.  266,  26. 
maksen  ^  mac  scehen,  daz  ist  ime 
seltsäne    W.  66,  29. 
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scheiden  stv,  abaandem^  trennen^  ent" 
scheidenj  auslegen,  Ton  dia  scheidet 
iuch  von  in  verre  102,14.  dd 
schieden  sich  die  zwgne  man  1 40, 
88*  68,11.  3  44,  16«  si  wftren 
gescheiden  von  Kaiii  chinden  26, 
22.  17,9.  Ö9, 25.  unser  tronme 
die  schiede  er  uns  vil  sloune  88, 
14.  —  seiden  swv.  do  got  alle  diete 
scidete  Spec.  eccL   121. 

schelle  adj,  erschallend,  si  hdten 
genomen  manich  hörn  schelliz  grdz- 
ziz  und  helliz    158,  85« 

Schelm  tttf»  VieJueuche.  ez  was  von 
gotes  segene,  daz  si  die  Juden 
sd  ubirhuop  der  schelme  joch  der 
ndt    141,85. 

schenche  swm,  Mundschenk,  des  her- 
ren  phister  und  stn  schenche  hdten 
an  ir  dienste  gewencfaet  80,  1 1 
vgL  v.  14.  pincema  SumerL  42,64. 

scheuchen  swo.  einschenken^  umsonst 
geben,  von  beuchen  ze  benchen 
hiez  man  wfn  scheuchen  48,  21« 
im  selben  si  schanchte   42,  21. 

sehenden  stov,  zu  Schanden  machen» 
geschendet  wurden  si  dar  umbe 
82,  12.  der  turn  hiez  schände 
von  diu,  daz  si  geschendet  wur- 
den die  wider  got  also  würben  88,6. 

schephsere  stm,  creator.  ophir  schu- 
len wir  bringen  dem  schephere 
der  himel  und  der  erde  182,8. 
d&  sol  siu  ir  gebe  bringen  ir 
schephsere   148,  26. 

schephen  =  schaphen  swv.  schaffen^ 
schöpfen,  ir  schult  merchen,  wie  got 
den  mennisch  wolde  schephen  8, 
22.  nn  schephen  wir  einen  man 
4,  1.  got  gerou  daz  er  den  men- 
nisch het  geachephet  27,  4.  herre 
got  scbeph^  rofnem  munde  ein 
turltn  daz  ich  hiute  sd  gerede 
Eoland  82,25.  Heiliger  geist,  den 
niemen  wirdechlichen  lobit  dune 
schephist  dei  wart  in  slnem  sinne 


mit  dem  viure  dlner  minne  Litan, 
218,9.  an  den  zanen  diu  zunge 
schephet  daz  wort  5,  22.  siu  wolt 
scophen  den  brunnen  Diem,  240, 
8.  —  als  subsU  ob  mir  got  verlthet 
daz  si  mir  daz  schephen  niht 
verzthet  verweigert   42,15. 

schem  swv,  abmühen^  plagen^  quälen» 
nieman  st  ne  scherten,  die  den 
gewalt  habeten,  die  meister  st 
blouwen  1 88,  1 1 ;  i^y^  Höfer  8,  80. 

Sehern  stv.  tondere,  scheren  ^  ab- 
schneiden, slniu  schäf  wolde  er 
Sehern  61,8.  Joseph  hiez  er  schöne 
Sehern  84,8. 

scherph  adj.  scharf  rauh,  er  sprach 
mit  scherphen  Worten  18,  17.  ein 
sun  der  wirt  scherf  unde  grim- 
mich   86,  11   ogL  scharph. 

scherphe  stf.  Strenge^  GrausamketU 
diu  scherph  der  beiden  ist  in  obe 
lastet  auf  ihnen   126,  7. 

Schidunge  stf.  Trennung,  nftch  der 
jungisten  scfiidunge   Ohg,   185. 

schieben  sto,  schieben,  er  schoub  ez 
gähes  in  den  munt   1  4, 1 5.  1 1 0, 8. 

schiere  adv,  schnell  vil  schiere  er 
entswebete  54,  1.  so  ich  in  nu 
schierest  sihe  97,26.  vil  shire  er 
Joseph  ime  chom    105,  10. 

Schilling  stm.  solidus^  Schilling,  fünf 
Schillinge  guoter  phenninge  die  sint 
der  wert  stn    157,  81. 

schilt  stm,  scutumy  Schild,  die  MÖre, 
die  nämen  von  den  wenden  schilte 
zir  henden,  die  wären  diche  unde 
breit    160,25.   158,18.    187,17. 

Schiltchnehte  stm,  sermu  nobiiis, 
noch  die  schiltchnehte,  swie  ez 
wolde  vehten    18  7,  25. 

schime  swm.  Schimmer^  Glanz,  der 
sktme    des    sunnen  Kais,   96,  28. 

schin  stm,  Schein,  diu  sunne  was  in 
ir  schtn   65,  18. 

schln  adj,  lichte  hell^  offenbar,  sd 
wirdet   danne    wol  schtn  waz  . .  • 
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75,  34.    an  dem  wirt  oucb  schln 
welich  ist  der  segen  dtn    114,  14. 

schinden  swv.  fchimlen,  die  Haut 
abziehen^  mushandeln,  swelhe  st&be 
er  niht  schinte,  die  trüge  er  in 
der  hente  59,86  denen  er  die 
Rinde  nicht  abzog, 

Schinen  sto»  leuchten^  scheinen^  sehen 
lassen,  zeigen,  er  hiez  si  die  Sterne 
Bchlnen  mit  gezierde  8,  18.  dei 
ougen  schinen  in  alle  stunde  im- 
mer 2  6,18.  wände  daz  liez  er 
wol  schinen  an  dem  unssßligen  1, 
19.  ein  engel  der  schein  ooz  in 
allen  1,18.  dd  sch^mi  gotes  ge- 
walt  S,  7  offenbarte  sich,  ulsö  der 
tach  schein  an  48,23  als  der 
Tag  anbrach,  85,8.  dar  ouz  schein 
vil  maneger  berhteler  stein  15  8,15. 

schirm  scherm  stm.  Schutz,  Schirm. 
ander  der  rippe  scherme  banget 
daz  gedärme  6,  38.  er  gap  dem 
weichen  hirne  den  gebil  ze  schirme 
5.    11    den  Schädel. 

schirmsere  stm.  Beschützer,  got  wolde 
s!n   schirmsere  sfn   85,1. 

schirmen  schermen  swv.  schätzen, 
schirmen,  daz  si  im  solde  schermen 
vor  allen  dingen  swerenden   6,  6. 

Schirmwadel  stm.  Schirmwedel,  mit 
dem  Adämes  scbermwadele  wcilent 
si  ir   schäm  bedechen  Pf  off L  16  7, 

8chober=8chour  vgl.  zurGhgd.  94  2. 

schöne  adj.  ado.  schön,  Rachel  die 
schdnen ,  der  bat  Jacob  ze  Idnu 
5  6,6.  do  er  si  also  schone  ge- 
sach   5  5,  14. 

schone  stf.  Schönheit,  durch  sine 
schöne  hal  siz  drf  mänöde  12  2, 
3.   ir  schöne  geniezzen    121,34. 

schönen  swv.  parcere.  IV.  16,  1 
scdne  sineme  zornc  in  K.  8,  1 6 
borgen   ir  zorne. 

Schönheit  stf.  SchönJieit,  Zierlichkeit. 
dnz  selbe  her  vil  breit  daz  vuor 
mit  grdzzir  Schönheit   158,  7. 


schopphen  swv.   dichten,  chunde  wir 

jouch  wol  schopphen  so  scolte  wir 

dochettewaz  uberhupphen  1^52,2  1. 

schour  stm.  Schauer ,  Hagelwetter* 
dem  werre  schade  hitze  noch 
vröst  schour  noch  d  eh  ein  suht 
118,86.  der  schour  ez  ersliioge 
144,4.  148,82.  in  des  schoures 
vreise  Schrecken  146,  24.  144, 
28.  dem  schoure  145,16.  der 
himel  regenöte  mit  dem  viure 
den  schour   14  4,  28.   SO. 

schourstein  stm.  Donnerkeil,  si  va- 
rent  (gotcs  worte)  [sam  die  wurf] 
stein  {lies  schürstein)  Karaj,  49^ 
21.  ir  iewederz  swert  gftt  nider 
sam  der  schürstcin  Bit.   105*. 

schouwen  swo.  tueri,  ansehen,  be- 
trachten, si  begunde  schouwen,  wie 
daz  lant  wtere  erbouwen  8  7,7. 
er  schouwöt  al  besunder  maniger 
slahte  wunder    8,  6. 

schöz  stf,  sinuSj  gremium,  Schooss, 
die  da  sitzent  in  stner  schöz  45, 
9  nämlich  Abrahams,  in  stnes  vater 
schözTse  7  2,9.  alle  die  dar  cho- 
ment,  in  ir  schözze  si  die  nement 
1  14,32.  .S5. 

schranchen  swv.  hin  und  her  wan- 
ken.  si  Azzon  undo  trunchen  unz 
si  mohten  schranchen  95,  8  vgl. 
Tristan  148,9  mit  zungen  und 
mit  munde,  mit  rede  und  mit  ge- 
dHnken    schranken    unde  wanken. 

Schrechen  swo.  aufspringen  ,  sprin» 
gen  machen^  tanzen y  erschrecken, 
so  mähten  si  den  tievel  schrechen 
26,16.  Sirdne  unde  tiuvale  (schre-) 
chin  in  ir  housen  Karaj,  80,15 
vgl,  Fdgb.  2  5,  13.  dei  vollen  eher 
si  an  schrihten  85,  14  auf  die 
vollen  Aehren  sftranr/en  iie  los.  ih 
mende  unde  sehroche  in  gote, 
gnudcbo  et  exultabo  in  deo  //. 
Ztsch.   8, 129. 

schreiten    stv,    gehen ,    ausschreiten. 
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Bwenne  sd  ti  (diu  beine)  schrei- 
ten  6,  SO. 

schrenchen  swv,  verschränken  y  durch 
Schranken  abschliessen,  Jac.  stne 
hente  über  ein  ander  schrenchte 
106,  3.  der  muoz  immer  sin  ge- 
schrencbüt  in  der  Ewigen  nöt- 
Bchrenke  Ghgde  974. 

schriben  stv,  lau  scribere,  schreiben* 
als  an  den  buochen  geschriben 
ist  6  7,24.  von  dem  holze  der 
gewizzene  bindet  hie  gescbribene 
9)  24.  Bi  scriben  sich  an  der  stunt 
▼ehtendes  Tolkes  driu  hundert  tü- 
sunt  Kaisch,  259,  12.  260,  9. 
Swer  guoteu  werk  wurket  der  vin- 
det  got ;  aUd  da  stdt  gescribet 
(so)  I^one^s  Am.  VIII.   611. 

schrien  stu,  clamare,  die  schrtent 
ach  unde  wS  142, 18.  loute  schrei 
er  ach  unde  ach  98,  21.  villoute 
schrieren  si  wg  155,  21  ;  vgl.  Diem. 
26  6,26  scieren:  spfren.  under  di 
ougen  si  im  spften  owd  wi  lüte 
si  schriten    Fdgb.    171,40. 

Schrift  st/,  scriptura^  h,  Schrift,  diu 
Schrift  nennet  ez  sus  119,  28. 
uns  saget  diu  scbrift  ze  wäre 
dttz   die  goukel&re  13  6,26. 

schrinden  ä/«>,  spalten^  feer.«f/en.  diu  erde 
erkom  unde  erbibente,  die  steine 
Bchrunten  sich,  sunne  unde  mäne 
wurden  tunkel,  diu  vinster  wart 
über  alle  die  werlt  Mone^s  An- 
zeiger VIII.   524. 

Bcruffen  swv.  spalten,  die  fuoze  in 
finfiu   gescruffet    W,    15,  13. 

schult  *//.  Pflicht^  Vergehen^  Ursache, 
du  hast  von  dinen  schulden  verlorn 
mtnes  herren  hulde  96,  6  mit 
Recht,  dft  mit  woider  die  schulde 
wellen  oufsinen  gesellen,  er  wände 
daz  er  zerbräche  siner  schulde 
räche  16,10  er  wollte  die  Schuld 
auf  seine  Gefährtin  wälzen  ^  und 
glaubte    dadurch   die  Strafe  seiner 


Schuld  zu  tilgen,  onf  die  näteren 
zdch  si  die  schulde  16,  19  auf  die 
Natter  schob  sie  .  . .  die  bruodir 
vorhtin  duz  si  wider  in  enkulten 
der  alten  sehuldi    115,85. 

Bchuldich  adj.  schuldig.    16,  18. 

Schulter  stf.  hnmerus.  obe  den  rip- 
pen  zwd  Schulter  likkent   6,  25.' 

schunden  swo.  reitzen,  verleiten,  der 
Adamen  schunte  an  die  Ersten 
sunte   26,  25. 

schuntsere  stm.  Anreitzer,  Verführer, 
da  stn  schuntsere  ob  im  stS  mit 
griulfchem  antlutze    Ghgd.   986. 

schuoch  stm.  Schuh,  ir  habet  schuo- 
he  gebunden   15  8,  12. 

schupfen  swv,  stark  schieben,  stos- 
sen,  schleudern,  vgl.  zur  Ghgde,  948. 

schütten  swm  concutere ,  schütteln. 
ez  chumet  abir  noch  daz  du  schüt- 
test abe  dir  des  dienstes  joch 
der  Dienstbarkeit   5  2,  18. 

schuzlinch  stm,  Schö.ssling.  dd  wur- 
den die  schuzlinge  gellch  slnem 
stamme   25,  2  2. 

sedel  stm.  Sessel,  Stuhl,  an  dem  se- 
dil  hgriste  95,  3.  der  minnist  an 
dem  sedil  niderist   95,  4. 

Segen  stm.  benedictio,  er  hat  dinen 
segen  undirdrungen  22,  1.  Jacob 
underslouf  mich  e  mtnes  erbes, 
also  hat  er  nü  getan  mfnes  sege- 
nea  52,3  Jac,  hat  mich  früher 
um  mein  Erbt  heil  betrogen  und  nun 
auch  um  meinen  Segen,  mit  dem 
engel  ranch  Jacob,  dd  gewan  er 
des  Segens  lop  64.  21  des  Segens 
Lohn,  ez  was  von  gotes  segene... 
141,84  es  geschah  durch  Gottes 
Segen,  ir  tuot  mir  etlichen  segen 
daz  ich  lange  muoze  leben  15  6,  2. 

segenen  swv.  benedicere.  er  segendt 
si  niht  mSre,  erne  mohte  vor  sdre 
107,36.  65,  9.  ir  gelwen  zopfe 
er  abe  schriet  unde  segent  ir  ei- 
nen roc  an    Vet,    146,50. 
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sehe  switf*  das  Sehende^  Pupille,  die 
sehen  des  ougen  (so)  pupillam  oculi 
Zisch.  8,  131. 

sehen  »tv,  videre.  cfaunich  nü  Bihe 
108,8.  Bihe  zwiu  si  (diu  gerte) 
werde  128,28.  sehet,  du  ist  Adam 
uns  geltch  worden  19,20.  das 
enwedirs  ein  Jeder  siehe ,  wie 
das  ander  getftn  wiere  14,  2 8.  er 
sach  in  tiI  wol  blechen  81,  5  er 
sah  ihn  offen^  eniblösst,  daz  si  ein 
ander  nine  sähen  59,20.  sihest 
du  dise  gerten  186,19.  got  sehen 
66,  14*  so  ich  in  nn  schierest 
sihe  97,26  sobald  ich  ihn  toieder 
sehe,  dd  sah  er  eine  leiteren  von 
der  erde  in  den  himel  gdn  54,2. 
die  Sterne  die  er  stehe  verre  oder 
nfthen  85,  9.  got  sah  sfnen  wil- 
len 40,  19.  sO  du  saehe,  wlp  schd- 
nist  unde  wtp  aller  liebest  71,14, 
DU  sehet  ze  dem  trournsBre  75,81. 
gesehen  hftt  got  ze  min  er  diu- 
muote  56,  85.  nu  sich  daz  du 
mtn  iht  Tergezzest  81,  10»  got 
biez  in  oufsehen  an  den  himel 
85,8.  188,  21.  sehenü  adv.  ecce 
Ztsch,  f.  d.  Alterth,  8,  189. 

seil  5/n.  funisy  5ei7,  Maass,  si  heiz- 
zen  mannechlich  yazzen  an  sin 
seil  sfnes  chomes  daz  fünfte  teil 
85,84  vgl  die  Anmerk. 

seilen  stcv.  binden»  der  hat  dich  ge- 
seilet Ghg,  97. 

seine  ado,  langsam,  ir  aller  vreise 
bereitet  sich  leider  seine  Ghgde, 
10  vgL  Höfer  8,58. 

seitspil  sin»  Seitenspiel,  mit  mani- 
ger  bände  saitspil  enphfthet  man 
die  brÜt  Mone's  Am.  IV.   869. 

seldsere  ahd,  selid&re  zu  selde.  ße^ 
wohner»  Jacob  ein  selddre  (accola) 
was  in  der  erden  Ch&mes  Trier* 
Ps.    104,  21. 

selde  selide  stswf,  mansio^  Her' 
berge^    Wohnung,    in    mtnes   fater 


hüse  menago  selida  sint  Taiian 
CLVII.  t*  dei  lantloute  rouroeten 
ir  selede  mit  tragen  mit  Trogkör* 
ben  von  den  Kröten  188,80.  in 
mannigeltches  selede  148,  2  7. 
187,26.  chdme  ze  dtner  selede 
der  dir  sl  vromede  157,14.  si 
gi engen  zuo  ir  seleden  148,  6. 
155,  2.  volgen  zuo  eigenen  seli- 
den    W.  85,15. 

sele  stf,  €mima,  diu  sdle  muoz  mo- 
men  daz  yaz  6,  S. 

Selftir   W,    80,  19;  vgl,  zu  84,  12. 

sSlgersete  stn,  remedium  animae, 
daz  machent  die  opherphcnninge 
u.  daz  arm  sdlgeriet  Pj'affl,  718. 

selp  pronominaladj.  ipse^  seihst,  Got 
selbe  zuo  im  sprach  54,5.  er  selbe 
41,  25.  59,  11.  ez  w«re  (im) 
selbe  wol  chunt  59,  10.  daz  be- 
haltet ir  selbe  154,  18.  selbe  ist 
er  selich  51,  20.  selbe  du  nu 
scha£fe  59,8.  selbe  chom  er  in 
grdzze  ndt  7  4,8.  über  disin  sel- 
ben dinch   149,  16. 

selpkur  stf.  freie  Wahl,  Wilhihr, 
er  hat  in  Iftzen  «in  selpkure 
Kainch,    106,  14. 

selten  adv,  raro,  selten,  dtn  pogen  der 
dich  selten  hat  betrogen   49,  2. 

Seltssene  adj,  rarus ,  selten,  daz  ist 
im  seltsflsne   98,  12. 

semmir  =^  sam  mir  so  wahr  als, 
als  ßetheuerung.  er  chod,  semmir 
daz  hdre  sunnenlieht,  sine  varent 
▼on  mir  niht   148,  14. 

senden  swv,  mittere,  got  sendet  slnen 
flach  über  dtn  selbes  herze  148, 
29.  der  bdrre  sande  einen  boten 
101,22.  er  b&t  dir  gesendet  sfn 
troutchint  94,  28.  ze  hant  er  nftch 
im  sande  102,26.  got  sende  dich 
heim  ze  lande  68,  9.  got  hat  mich 
zuo  iu  her  gessnt  127,  22.  182, 
8.  daz  er  sante  hinz  Laban  68, 
1.   du   sende    mir   ze  munde  dtn 
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b.  Urkunde  RoL  1,5.  daz  ich  si 
von  dem  eilende  der  Fremde  ze 
bezzerem  lande  sende  126,  10. 
obe  mir  got  geruochet  ze  senden 
ze  muote  1,  2  toenn  Gott  mir  in 
mein  Gemüth  senden  will  dass,  . . 
Nöd  einen  raben  ouz  sande  28,  24. 

Senfte  adj.  ruhig,  sanftnwthig,  nach- 
sichtig, Abel  waB  senfte  unde  guot 
24,13.  swft  fli  senfte  wären  den 
ir  undertfinen  188,  18;  vgK  zvr 
Ghgde.  118  und  als  substantio  581. 

Ser  stn.  laL  dolor  ^  Schmerz,  Leid^ 
Noth,  du  wftre  daz  Srste  sdr  min 
unde  diner  muoter  107,15  du 
toarst  der  erste  Schmerz  für  mich 
und  deine  Mutter,  ein  micbel  sdr 
W,  51,25;  tn  K.  ein  grdz  leit. 
ir  BÖres  sun  71,7  ihr  Schmerzens- 
söhn,  sin  herze  wart  erfüllet  mit 
BdrcB  Bmerze  155,  88.  nü  tuo 
wir  in  sd  wg  mit  des  werches 
B^re  188,  8.  ze  unserem  8§re  182, 
80.  er  segenÖt  si  niht  mdre,  er 
ne  mohte  vor  B§re  107,  86  vor 
Schwäche,  Krankheit,  ir  sdre  bftn 
ich  vernomen    126,8. 

Seraphim  höhere  Engel,  dar  nach 
wftren   Seraphin   1,  12. 

sSren  swv,  betrüben,  verletzen»  wan 
wirt  daz  hertze  gesSret,  des  Ifbes 
leit  ist  gemdret  6,  7,  gesSrget 
(=  geBÖriget^    W.    14,22. 

Set  nom,  prop,   26,  17. 

setzen  swv.  etwas  festsetzen,  ordnen, 
setzen^  collocare,  si  sazzeten  einen 
tacb  undir  in  daz  si  24,1.  daz 
chint  wolde  er  (got)  machen  unde 
setzen,  daz  er  wurde  mtere  89,  1. 
Adam  satze  er  dar  in  ze  einem 
goumen  8,  84  bestellte  er  zum 
Aufseher,  zuo  im  er  daz  chint 
Bazzete  89,  17.  an  dtn  ambit  er 
dich  sezzet  81,8.  einen  zol  saz- 
cete  er  im  in  den  munt  109,  8 2, 
in  Btn  Bch5zze   er  si  setzet  45)7. 


die  sazzeten  ouf  ir  houbet  die 
helme  160,28.  ich  wil  den  stuol 
mtn  setzen  nordernhalp  sin  ouf 
dem  hohem  himele  1,2  7.  er  hiez 
in  setzen  ouf  Bin  gereite  86,  27. 
ouf  goume  sazzete  er  wlp  unde 
chint  61,4.  lOl,  8.  in  den  satzer 
Adamen  W,  16,17  K.  satze  er. 
sewenpoum  stm.  Juniperus  sabina 
Sehenbaum   9,  16. 

shire  vide  schiere. 

si  substantivisch  zur  Bezeichnung  des 
weiblichen  Geschlechtes,  jftres  alt 
sol  ez  stn,  ein  Er  niht  ein  Si  152,20. 

st  =  siu  sie  weihl,  pers.  geschlechtsw. 
si  vil  unsaeliges  wfp  wände  ver- 
wandelen  den  Ilp  21,  14.  sie,  da» 
unglückselige  Weib;  zur  Verstär- 
kung,  alsd  lange  sd  si  trüt  vrouwe 
in  disem  lebenne  so  was  Sp.  eccl, 
88.  als  verre  so  si  trüt  vrouwe 
uns  ruochet  ze  gebenne  ebda.  101. 
vgl.  107,108.  same  tet  si  trüt 
vrouwe  110.  in  ist  erhertet  der 
muot,  daz  si  werlt  tdren  sich  niht 
wellen   bechdren  Diem.   40,5. 

siben  suben  grundzahl,  septem.  daz 
werch  stner  suben  tage  8,21. 
ander  suben  chuo  chömen  85,  5. 
Jacob  dient  im  elliu  suben  jftr 
volliu  56,  10.  dei  suben  rinder 
veiztiu,  dei  suben  eher  volliu  daz 
sint  suben  jär  guot  85,20.  subeniu 
gemeines  und  subeniu  unreines  üz* 
zer  allem  tiere  28,18.  154,  8.7. 
abgot  subeniu  Kaiserch.  3,  10. 
Buben  tage  ebda.  8,12.  nach 
Buben  j&ren  ebda,  4,11.  suben 
suhte  ebda.  186,19.  Beben  wibe 
Diem.  384,  1 .  sehen  pilde  du  bist, 
du  BeptiformiB  ebda,  345,10.  der 
menniske  ist  pi  sibenen  geschaffen 
ebda.  8  45,  28.  siben  alter  der 
lüte  ebda.    846,  16. 

sibent  subent  ordngszahl.  septimus, 
dd    der  subent  tach  chom    d,  27. 
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sibenzech  grundzahL  siebzig,  in  zwo 
unde  subenzich  zunge  32, 12.  fünf 
unde  sobenzicb  ir  wftren  1 1  9,  22. 

sicherltchen  adv,  secure^  certe.  du 
Ift  mir  mlne  liute  sich erll eben  biute 
146,16.     152,24. 

siech  adj\  krank,  er  wiere  gesunt 
oder  siech,  man  entleip  in  niht 
183,10.  subst,  ich  mache  manegen 
siechen  142,19. 

siecheit  stf.  Krankheit;  Ohgde,  519. 

siechtuom  stm.  u.  neut.  Siechthwn^ 
dauernde  Krankheit,  wan  er  si  er- 
balcbte  mit  sioebtoome  grdzzeme 
da  er  sie  beschwerte   143,  1. 

sieden  stv.  ebulUre^  sieden,  dd  was 
daz  ezzen  genoten  und  gebriten 
88,  9.  spise  gap  er  in  wol  gesoten 
6  8, 2  4.  daz  vleisch  sol  oach  niht 
gesoten  stn  152,  36.  si  sdt  unt 
bHt  Kaisch.  D.   30,6. 

sige  sich  gen.  siges,  stm.  üictoria,  Sieg, 
Moyses  half  den  mageden  daz  si 
den  sich  erwrben  124,  7.  Nabucho- 
donosor  den  sich  genam  Diem. 
180,  24.  welle  ans  got  die  ge- 
n&de  geben  daz  wir  den  sich  an 
in  genemen  ebda.   150,  6. 

sigen  stv.  sinken ,  niederfallen,  do 
der  Abent  zuo  seich   42,  10.  44,  4. 

silberchoph  stm.  Becher  aus  Silber, 
er  parge  stnen  silberchoph  in  des 
jungisten  chorne   95,12. 

silberin  adj\  von  Silber,  silberfne 
näphe  128,  18.  diu  vaz  silberfn 
151,14.    146,  15. 

silberphenning  stm.  silberner  Pfen- 
ning, dem  Benjamin  gap  er  ouch 
ze  minnen  silberphenninge  100,  5. 

simez  simi.  d  simez  (=  si  ime  ez) 
allez  gezalten  W,  64,  8.  simi  ^ 
si  imi,  daz  simi  alle  cbnuitin  in- 
gagini    W,   61, 17. 

Sin  genit.  sinnes.  stm,  sensfis^  Sinn, 
Verstand^  Bedeutung,  Absicht,  mi- 
chelen  sin    er    im    veriiez     7,  21. 


der  nam  hftt  tieffen  sin  127,  16. 
nu  yernemet  mlnen  sin  68,20. 
hie  ist  nieman  inne  so  bdsir  sinne 
148,  1  so  schwachen  Geistes,  mit 
sinnen  er  betrfthte  mit  Ueber- 
legung  untersuchte  er  64,5.  ob 
er  von  allen  sinnen  got  wolde 
minnen  40,  7  ob  er  Gott  von 
ganzer  Seele  lieben  wolle,  do  si 
mit  allen  ir  sinnen  in  niht  mohte 
überwinden  7  8,  81  da  sie  ihn  mit 
all  ihren  Sinnen ,  Streben ,  BemU» 
hungen  . . .  Benjamin  dienöten  si 
mit  sinne  98,25  mit  sinnigem  Ei' 
fer,  Aufmerksamkeit,  sint  tie  luite 
danne  so  ganzes  sinnes  Boeth. 
philos.   Graff,  p.    219. 

stn  verhum  auxiliare,  esse,  sein,  vide 
wesen. 

stn  pron.  poss,  sein,  nich  stnem 
bilde  5,  7.  wan  so  der  man  unde 
daz  wip  chestiget  slnen  lip  8,29. 
du  Iflßzzest  im  die  sine  182,  5 
die  Seinigen,  dft  ze  dem  houbet 
er  stn  begunde  5,  8   damit. 

sinden  sinnen  stv.  lat.  ire,  gehen^ 
reisen,  ze  slnen  bruoderen  er  san 
122,35  zu  seinen  Brüdern  er  gieng» 
ze  lande  heim  sinnen  119,19. 
137,5.  ze  stet  er  von  im  san 
145,  1 1  alsogleich  entfernte  er  sich. 
er  hiez  behuoten  daz  er  danne 
ensunne  123,27  dass  er  nicht 
fortgehe,  entfliehe,  si  Uten  wider 
sinnen  tie  eilten  umzukehren  si 
wolten  entrinnen  162,  32.  uuolt 
er  tho  beginnan  zi  Hierusalem 
sinnan   Otf  IV.   411. 

sinewel  adv.  länglich  rund,  daz  hou- 
bet machet  er  im   sinwel   5,  9. 

singen  sto.  cantare.  wir  lesen  unde 
singen  von  disen  selben  dingen 
immer  hinnefur  m&re  14  6,  ll.d6 
man  singet  die  misse  80,  16.  do 
begunde  singen  Moyses  ein  sancb 
lobesam  dem  herren   163^29. 
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sinnen  zu  sin,  stv,  denken^  sinneti^ 
verlangen»  das  si  ne  funden  ge- 
nAde  der  di  sunnen  134,  1  nach 
welcher  ai  verlangten»  der  barmunge 
der  er  euo  im  Bunne   149,  11. 

sint  stm,  Richtung ,  Reise,  Weg^ 
die  Strasse,  er  fuor  den  slnen 
eint  61,4.  9  8,21.  er  Tuort  et 
alles  an  den  Bint  180,  24.  die 
varent  alle  an  den  Bini  14  7,21. 
149,18.    159,6  auf  den   Weg, 

sint  slt  adv.  postea,  seit.  Do  gebar 
Bi  ein  chint ,  Rüben  nante  bi  den 
Bint  56,  H4.  22,  26.  gesunt  lie- 
zen  wir  in  Bint  94,  23*  Ton  dem 
waohsen  chaltsniide  eint  96,  12. 
der  nSt  hat  gewert  immer  sft  25, 
8.  Adam  stn  wfp  erchande  ,  sd 
noch  sit  iBt  in  dem  lande  21,4 
wie  es  noch  im  Heimatlande  zu 
geschehen  pflegt* 

sinvluot  stf.  diluvium,  aus  sin  im- 
mer, ganz  u,  flaot  nach  Raumer 
82  7.  Bintfluot  SumerL  6,37.  sä 
chÖB  er  dft  bi ,  daz  diu  Binvluot 
far  was  28,  27.  dd  wart  im  ze 
maote  das  er  mit  der  sinvluote 
die  werlde  woldevliesen  2  7,  9.  18. 

Smwage  stf.  grosse  Flut,  AUez  daz 
got  wil ,  daz  geschiht  in  dem  bi- 
mele  üf  der  erde  in  dem  mer  in 
allen     dintwagen    Altd.  BI.    1,  38. 

Sippe  stf,  Verwandtschaft,  Nu  er- 
teitent  uns  die  canones  Septem 
generationes  unt  zellent  Ton  ei- 
neme  rippe  vile  rehte  siben  sippe 
Diemer  352,  6. 

sippe  sibe  adj.  verwandt,  wie  sibe 
imo  daz  wfb  wäre  W,  3  7,  20;  m 
K.  wie  gesippe. 

sippehuor  stn.  Blutschande,  di^er 
hat  ein  sippehuor  getan  Pfaffl.  685. 

Sit  vide  81  nt. 

site  sfm,  tat.  mos^  Gewohnheit ,  Ge- 
brauch,  Sitte.  Laban  sprach  daz 
niht    Sit   wiere  d»z  man  die  jün- 


geren %  gsbe  56,  28*  daz  er  allez 
daz  tet,  daz  under  den  Joden 
was  sit  109,  21.  dd  Idrte  in  got 
den  site  37,4.  daz  ist  ein  rehtir 
site  124,  26.  solich  6we  s!  begftnt 
die  unsir  site  nine  hftnt   120,10. 

site  swf,  latus^  Seite,  er  hiez  si  die 
Arche  an  der  slten  machen  funf- 
zich  eilen  wlt  2  8,8.  bl  des  meres 
stten  163,22.  onz  einer  siten  3  0^  1 4 . 

Sitzen  stv.  sitzen  u.  setzen,  die  da 
Bitzent  in  siner  schöz  45,  9.  ein 
pogestal  si  von  im  Baz  weinunde 
an  daz  gras  89,  13  einen  Bogen- 
schuss  entfernt  setzte  sie  sich  . .  . 
Abraham  saz  vor  Btnem  gezelte 
88,1.  der  gotes  geist  daz  {lies 
saz)  Üf  des  lufles  vederen  Ang. 
4,  7  2.  ich  wolde  daz  du  gessez- 
zest  51,  13.  d&  Joseph  unde  die 
hdrren  sftzzen  89,19.  si  sftzzen 
ze  muose  mit  yrdlfchem  chöse  48, 
19.  der  denne  sitzet  dar  ouf,  der 
muoz  Valien  nider  111,2.  in  ein 
wazzirgademe  hiezzen  si  in  sitz- 
zen   7  6,8   in  eine  Zisterne. 

81 U  vide  SU 

siuwen  swv.  nähen,  ein  gezartez 
zerrissenes  tuoch  zeBamene  siu- 
wen   W,   21,  5. 

slä  stf.  Spur,  Weg,  Strasse,  si  Uten 
vil  genöte  ouf  der  slft  für  sich 
160,85  sie  eilten  auf  der  Spur 
vorwärts  einer  nach  dem  andern ; 
vgl.  Iwein  5961.  sd  h^ten  sich  ir 
zwelfe  dar  n&ch  im  gerihtet  üf 
die  slä  Bit.  26\  er  fuor  iedoch 
die  rehten  slä  Bit,  88*.  schier 
kam   er  üf  die  slä  ebda.   8  6^ 

slach  genit.  slages  stm.  ictus,  Schlag, 
calamitas,  Unglück,  daz  im  stdz 
noch  slach  niht  wol  geworren 
mach  6,  24.  ich  toon  noch  einen 
slach  151,8.  158,17.  da  huop 
sich  der  gotes  Blac  Kaisch.  D. 
52,  26»    got    sendet    stnen    slach 
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aber  d!n  selbes  herze  143,  29. 
mit  einem  chreftigem  slage  2,  8. 
si  tftten  im  siege  grdzze  7  6,  7. 
128,  15.  er  rafiitin  mit  siegen 
swaeren  123,4.  133,  7*  si  en- 
phiengen  vil  manigen  stach  1  33,  8. 

slach  adj\  locker^  leer,  dar  nach  sach 
ich  Bubiniu  (eher)  slachiu   85,18. 

släf  stm,  somnus^  Schlaf,  der  shlf 
begunde  in  druchen  81,2.  dd  mich 
der  slftf  brouhte   7  5,1    beugte, 

släfec  adj,  schläfrig,  swer  an  stneme 
gebete  slftffeo  ist,  der  ist  gote 
unmftre  Sp.  eccl,   178. 

släfen  sto,  dortnire,  htent  Iftzze  ich 
in  slftffen  bl  dir  58,  9.  an  dem 
wege  da  er  slief  119,21.  Ndd 
tranch  wln  unde  slief  30,2  8. 
11,8.  si  sprach,  slftffc  mit  mir  7  8, 
29.  die  erde  da  du  ouf  släfifist 
54.  7.  Jac.  slftffunde  lach  53,10. 

slahen  »tv,  percutere^  schlagen^  erxchla^ 
gen,  da  alehest  unde  roubest  108, 
13.  der  engel  sluoch  den  sun 
des  ehuneges  155,8.  er  sluoch 
daz  rdte  mer  162,  10.  Kain  sluoch 
Abel  den  bruoder  s!n  25,  7.  dd 
man  den  an  [daz  crüce]  slüc,  den 
si  in  ir  buche  trüc  An^,  8  6,  SO. 
slnen  sun  er   enbant ,    den  wider 

-  (arietem)  sluoge  er  mit  der  haut 
41,  2.  er  sluoge  (Indicaiio)  in  ze 
töde  128,9.  er  sprach,  wer  den 
andern  sluoge,  daz.«.  30,2.  68, 
81.  slach  siege  manege  ouf  den 
stoup  der  erde  189,5.  er  gebiu- 
tet,  daz  man  dir  abe  slehet  daz 
houbet  81,  28  swft  bluotich  was 
diu  ture,  der  slahende  engel  fuor 
da    vuore    155,   16. 

slahte  stf,  laL  genwt,  Art^  Gattung, 
Geschlecht,  si  wftren  guotere  slahte 
W,  70,  3  0  in  K,  gesl&hte.  daz  si 
ni  bezzdre  järe  gestehen  in  aller 
slahte  genuhte  87,  15  in  Uther- 
flnss  jeder   Art*    er    schouwdt    al 


besunder  maniger   slahte  wunder, 
▼ihe  unde  vogele  8, 6. 

slange  »vom,  lat.  coluber,  Schlange, 
der  slange  wart  Terwandeldt  in 
eine  gerte,  weiz  got,  128,36.  dem 
slangen  het  er  enpholhene  so 
13,7.  ze  dem  slangen  18,21.  si 
wart  zeinem  slangen  128,  80. 
136,2.  dd  got  gevluochete  dem 
slangene  {so:  manne)    18,5. 

sieht  adj.  schlicht,  bloss,  der  ander 
sieht  unde  guot  46,9.   49,14. 

sleizen  sujv,  velUcare,  zerreissen-  slei- 
zet  iwer  herze  unde  niht  iwer 
gwant  Fdgb.   1,70.   7.  19,  20. 

sie  wen  swo.  marcer  e,  dahin  siechen, 
vgl,  zur  Ghgde  196.  sldwen  dede 
8§le  slniu   Trier,  Ps.   87,  19. 

slicfaen  stv,  schleichen,  die  nätere 
diu  Til  stille  sitcbet,  onz  si  etwen 
erbfzzet   110,  36. 

BÜhten  swv,  ordnen,  zurecht  rich- 
ten,  vgl.  zur   Gehugde   601. 

sloufen  swv,  schliefen  machen  ,  ein- 
hüllen,  anziehen.  Laban  biet  si  Ra- 
chel und  Lia  verchouffet  in  stnen 
munt  geslouffet  60, 25  in  seine 
Gewalt  gel/racht,  er  zdch  üz  sin 
gewendeiln,  den  hdrren  slouft  er 
dar  in  Kaisch.  D,  54,  20.  vgl, 
zu  Dietiu   9,  25. 

sliiime  mhd.  slüne  adv,  schleunig, 
schnell,  sliume  W,  14,  S;  fehlt  in 
K,  lachen  wir  sliume  W.  14,  84; 
in  K.  tiure.  die  troume  seiet  er 
uns  sliume  W,  5  9,23.  in  X.  sloune, 
in  V,  palde.  er  bat  daz  er  chdme 
deme  chunige  sliume  W.  73,  6. 
fehlt  in  K. 

slunt  stm.  gula.  Schluck,  Schlund,  so 
wir  von  sunten  chomen  in  stnen 
slunten   109,  81. 

smach  stm,  Geruch,  Duft,  ir  smach 
der  was  suozze  9, 1 8.  mit  sma- 
che  aller  blmentöne  41,  14  aller 
Gewürze,  der  bluomen  smach  9,  5. 
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smächeit  »tf»  verächtliche  Behand- 
lung» diu  vrowe  nine  wolde  yer- 
dulten  ire  diern  grdzzia  smächeit 
86,  6  ihrer  Magd, 

smahe  smaehe  st/,  Schmach,  Belei- 
digung, in  BUS  getlner  smsehe  erne 
wesse,  ob  er  si  iht  mSre  geesshe 
61,  20.  fiwer  (dort  ze)  genftden 
wil  cbomen  der  inuoz  die  [• .  «j^^^ 
(/.  smäch  ?)  an  sich  nemen  Karaj, 
40,19  Emiederung,  Demiithigung ; 
vgl,  MysU    1,  816.  6. 

smahe  ado^  schmählich ,  verächtlich. 
diu  rede  douht  in  smshe  186,  9. 

SDlsehlich  adj,  schmählich,  unbedeu- 
tend, wir  Ifden  unminne  von  srnsh- 
Itchen  dingen    189,25. 

smechen  stov,  olfacere,  gustare,  an 
der  nas,  dft  mit  er  smechende  was 
5, 16.  Hwer  den  bluot  gesmabte, 
deste  baz  er  leben  roohte  9,  17 
wer  die  BlfUhe  gerochen  hatte. 

sinelehe  smelhe  swf.  langes  Gras, 
mit  snielehen  si  siu  zesamene  sü- 
ten    W.    19,28    nähten. 

smerze  st,  u,  swm.  dolor,  dem  cbunege 
wart  stn  herze  erfüllet  mit  seres 
smerze  150,  88.  got  sendet  vil 
grdzzen  smerzen  14  8,  81.  mit 
smerzen  28,  4.  si  bewegeten  ir 
herze  über  der  chinde  smerzen 
121,  14   sie  waren  betrübt, 

smerzen  stv.  doUre,  sdre  begund 
ez  in  smerzen   27,  7. 

smit  get^it.  smides  stm.  Schmied,  si 
hdten  smide  holde   158,  18. 

smielen  swv.  englisch  to  smilej  lä- 
cheln, des  beginnet  smielen  des 
tivels  juncfrowe   Pfaffl.   699, 

snabel  stm,  Schnabel,  da  ne  dorft 
der  rabe  bluotigen  snabel  haben 
da  brauchte  nicht   121,  15. 

sne  genit.  sndwes  stm,  nix,  Schnee, 
im  schadet  niht  der  chalde  snd 
9, 2.  diu  hant  was  wfz  sam  ein 
snd   129,  10. 


sniden  stv.  seccare,  ernten,  sd  nie- 
man  snldet  noch  maet  98,  82.  er 
nam  alber!ne  st&be,  die  rinten 
sneit  er  in  abe   5  9,  88* 

Snitaere  stm.  messor,  Schnitter.  Rü- 
ben der  was  zuo  den  snitseren  gi- 
g§n  57,  82.  daz  er  besaehe,  waz 
worhten  sine  snitsere   44,  8. 

snur  stf.  nurus,  Schwiegertochter,  in 
der  arche  wären  stne  snur  und 
ir  winige  28,  18  und  ihr  Gatte, 
dannen  werdent  gesceiden  diu  swi- 
ger  Ton  ir  snure.  .  ,Kaisch.  7  0,  7. 

so  pronom,  portik.  so ,  der ,  da ,  so» 
BÖ  wol  dich  des  troumes  81,  5. 
zwei  badegewant,  sd  er  si  beste 
vant  100,8.  dar  ione,  so  ist  er 
vizzetuom  100,  22.  so  wtt  sd  daz 
lant  was  149,  21.  da  nam  er  so 
sich  (=80,  sd  ich)  wftne  W.  15, 
16;  in  K.  als  ich  wsene.  sd  sich 
wftne  W,  19,  28  ;  feMt  in  K.  sd 
yil  sd  dir  gevalle  84, 14.  ir  spre- 
chet sd  se  ( =  sd,  so )  ich  iuch 
Idre   152,11    wie  ich  euch  lehre, 

sögetän  vide  tuon. 

solar  swm,  Söller,  Halle,  Saal,  er 
hiez  in  in  der  arche  dri  solar 
wirchen  28,  15.  soleri  coenaculum 
grande  Tatian  CLV.  4.  uns  duat 
ein  man  giläri,  llhet  stnan  solftri 
Otf.  IV.   9,  10. 

solich  solch  pronom.'adj\  talis,  so 
beschaffen,  solich  wuof  wirt  über 
al,  daz  nie  wart  im  gelfch  151, 
29.  106,  20.  alsolich  gleichartig, 
alsolich  leben  liezzen  die  verchor- 
nen  al  ir  afterchomen  26,  15. 
mit  alsolhem  ToUen,  sd  si  wären 
e  gewon    183, 15. 

soln  suln  anom.  v,  debere,  be- 
stimmt ,  genöthigt ,  verpflichtet  sein, 
ob  er  si  vrägete,  wem  daz  vihe 
solte  64,  16.  daz  wir  sulen  ze 
lande  von  disem  eilende  154,84. 
an    in    sol  ich  immer  genesen   1, 
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26  ohne  ihn  werde  ich  stets  mich 
erhalten,  luzzel  sol  ich  mich  ge- 
yroawen  93,2  2.  wd  braoder  mtn, 
wft  8oIt  da  sin  76,29.  nu  sult  ir 
balde  Uen  99,  2.  so  sehen  aber 
dar  Kuo,  daz  du  noch  schulest 
tuon  129,17  §0  lass  uns  aber' 
mals  bedenken^  was  du  noch  ferner 
thun  wirst* 

SOrchlich  adj.  Besorgnisse  Leid  er- 
regend, daz  sint  sorchllchiu  dinch 
120,  23. 

sorge  sw.  stf.  Besorgnisse  Furcht  für 
die  Zukunft,  wd  t&ten  in  ir  leides 
sorge  6  9,  24  weh  thaten  die  Sor- 
gen wegen  des  Leides ,  Schmerzes, 
der  man  was  in  sorgen  129,11. 
lebentii'h  wart  er  in  den  sorgen 
100,  33  er  lebte  von  seinem  Kvm- 
mer  wieder  auff  mit  vil  grdzzen 
sorgen  15,4*  mit  sorgen  muozzest 
du  dich  betragen  16,26  kummer- 
voll musst  du  dich  nähren,  nu  ist 
Adam  mit  sorgen  uns  gellch  wor- 
den I9,  20  durch  seine  Sorge^  sein 
Streben  für  die  Zukunft  f  uns  gleich 
geworden,  daz  zeichen  unser  sor- 
gen stät  unverborgen  80,12  das 
Denkmal  unserer  Leiden  ist  stets 
offenbar  j  allen  sichtbar. 

soaften  mhd.  siaften  swv.  seufzen. 
er  souftdt  ob  im  ofte    101,32. 

SOuften  stn.  tat,  gemitus,  daz  Seuf- 
zen, dö  hört  man  soufien  unde 
wuof  131,30.  sd  nimet  er  von 
des  herzen  gründe  daz  souften 
mit  dem  mundo    17,14. 

SOUftode  stm.  grosses  Wehklagen. 
mit  souftdden  manegeu  riefen  si 
ze  himele    1 25,  16. 

SOul  stf.  columnay  Säule,  ein  viurfn 
Boul  gap  er  in  159,  18.  der  engel 
in  dem  viure  der  was  in  der 
soule   162,  1. 

soum  stm,  Saumross.  ouf  soum  saz- 
zete    er    wfp    unde    chint    61,  4, 


mit  Silber  unt  mit  golde  wart  manec 
soum  dö  geladen  JEVac/.   387  9. 

soumaere  stm.  wie  soum.  daz  her 
ne  fnorte  soumaere  snelle  oder 
triege    137,21. 

SOUinen  swv,  sich  säumen^  aufhalten, 
er  hi»*z  die  diwe  Agar  sich  niht 
Boumen  39,8.  du  solt  Iftzzen  dise 
diet,  du  ne  soume  si  niht  143,28. 

SOure  mhd.  siure.  stf  Säure,  daz  mel 
enhet  deheine  soure   166,10. 

80US  8ÜS  stm.  Saun ,  Getöse,  des 
weters  sous   Ghgd.   949. 

Spsehe  adj.  klug^  vernünftig,  durch 
dlne  rede  spiehe,  die  du  machest 
washe  113,10.  er  was  sd  wort* 
spsehe  Kaisch.  D.    66,10. 

spsehe  ahd,  späht  stf,  Kunst,  Weis- 
heit, got  het  ez  allez  in  stner 
spShe   30,  11. 

spsehelich  zu  spsehe.  adj,  mit  ir 
spdhllchen  rede  Diem,   810,  6. 

Spange  swf,  Klammer,  si  hdten  sich 
bcvangen  mit  tsertnen  spangen 
160,19  sie  hotten  sich  in  Eisen- 
panzer und  Ringe  gehüllt. 

sparen  swv.  ungebraucht  lassen  ^  zu* 
rüvklegen.  daz  chorn  daz  er  dem 
chunige  woMe  sparen  87,  12. 
swenne  ein  obiz  zttieh  wart,  des 
anderen  bluot  sich  nine  spart  8. 
87  so  bleibt  die  BliUhe  eines  an- 
dern nicht  OM»,  zurück,  die  vart, 
diu  uns  allen  ist  gespart  46,2 
aufbehalten  ist ,   bevorsteht, 

späte  adv.  Itit,  seroy  spät,  Do  gerou 
si  al  ze  späte  ir  missetftte  16,6. 
den  roup  späte  teilest  du  114,  19. 
späte    ode    vruo    36,10.    160,3. 

SpehsBre  zu  speha,  exploratio^  stm. 
KundMchafter^  Spion,  mich  dunchet 
an  iuren  gebrnren,  ir  sft  spehaere 
89,    28.    90,  10.    91,  22. 

spei  genit,  spelles  stn.  Märchen,  Sage, 
Gerede,  daz  si  niht  volgen  sus 
getanen    spetlen    183,4    dass  sie 
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solchem  Geplauder  nicht  Folge  lei^ 
sten  ;  vgl,  zur  Ghgde  918. 

Spellen  »wo.  erzählen,  d  daz  er  ge- 
Bsehe  der  zeichen  msere,  daz  man 
mohte  spellen,  Bingen  unde  Zeilen 
über  yil  manich  jär   146,7. 

8penen  svw.  anlocken ,  verleiten,  si 
begunde  in  spenen,  unrebtes  we- 
nen  7  8,  11.  er  spenit  unsich  alle 
zi  michilemo  falle  Otf.  II.  4.  87. 
uuio  lango  sd  firtragen  uuir  tbaz 
tu  unsich  spenis  sus  zi  thir  ibid. 
III.   22.    11. 

sper  stn,  Speer,  nftch  dem  sper  SO,  1 4. 

Spiez  8tm,  cufpitt,  haata,  er  vie  mit 
dem  «piezze  den  ebir  also  rcezzen 
4  6,  23.  si  h§ten  in  den  banden 
breite  spiezze  lange    158,  17. 

8pil  genit.  spiles  stn.  Zeitvertreib, 
Lust  und  Freude,  Fülle*  d&  was 
spil  unde  gamene  under  wlben 
unde  mannen  48,  20.  er  tet  im 
liebes  vil  mit  wtne  unde  mit  ez- 
zens  spil  68,  25.  dft  vant  si  aller 
mandange  spil   7  2,8. 

spilen  spiln  swv*  scherzen  ,  spielen,, 
exullare,  in  chonelicher  gamene 
spileten  si  zesamene  48,  12.  dö 
si  dö  gespileten  alles  des  si  wol- 
den  58,  14.  do  begunde  si  im 
zuo  spilen  7  8,18  vor  Lust  ent- 
gegen zu  hüpfen*  do  begunde  si  Pu- 
tiphar  zuo  ime  spilen  W.  5  6,  25. 
ze  lezzist  si  ernande  fasste  sie 
Muth  ,  '  shilete  (==  spilete  zuo) 
deme  vtande  W»  19,9.  als  er 
gegen  dir  spilte  mit  den  ougen 
Ghgd.  605.  er  gie  mit  ir  spilende 
44,  6.  unde  froute  »ich  (spilete) 
et  exultavit  geist  mtn  H.  Ztsch. 
/.  d.  Alterik.  8,  139. 

sptse  stf,  lat.  cibus ,  Kost  y  Speise, 
Lebemtmittelf  Getreide,  ob  mir  got 
glt  sptse  unde  lipnar  54,23.  do 
in  zerinnen  begunde  der  spise  92, 
9 1    zu  fehlen  anfing,  daz  man  die 


spfse    verchoufte    89, 6.    in  wsere 
abe  genomen  diu  sptse    188,22. 

spitzen  swv.  spitzig  machen,  da  was 
unnutze  der  spore  wol  gespizzet, 
noch  dei  ros  snellen   162.84. 

Sptwen  spien  prcet.  spei  imd  sp3, 
pL  epiwen,  spiren,  spuere,  speien, 
spotten,  under  diu  oagen  si  spi- 
ren, owt  lüte  si  Bcrieren  Diem. 
256,  26. 

spor  stf,  u.  n.  vestigiunty  Spur.  PhysioU 
22,18  diu  spor.  K.  daz  spor.  KL 
74,  18  so  bedahte  er  der  Ginstern 
spor  mit  stn  er  gotheite,  wo  wohl 
deu  zu  lesen  sein  wird. 

spore  swm.  calcar,  Sporn,  der  tot 
was  in  nähen,  dft  was  unnutze  der 
Bpore  wol    gespizzet   162,  84. 

Spot  stm.  Scherz  j  Gespötte.  Schmach, 
ludibrium.  daz  ist  der  sSle  ein 
Spot  20,  8.  wan  si  Yerschelchet 
wftren  ze  huohe  unde  spotte  121, 
6.  elliu  ir  apgot  werden  des  liutes 
Spot   139,  8  7. 

spotten  swv.  scherzen,  spotten,  er 
sach  stne  schände,  spottunde  er 
sich  danne  wände   81,5. 

Sprache  stf.  Sprache,  Gespräch.  Bf 
der  spr&che  er  st  bechande  89, 
20   erkannte  sie  Jos. 

sprachen  swv.  sprechen,  waz  mähte 
Joseph  dft  widere  sprächen  {:auf 
lachen)  W.  57,  16,  in  V.  spre- 
chen ;  K.  gesprechen. 

sprechen  stv.  reden,  sprechen,  ver- 
künden, heissen,  waz  spriche  ich 
danne  wider  sie?  128,25.  daz 
wort,  daz  si  (diu  zunge)  sprichet 
5,  19.  22.  Judas  sprichet  bthtsere 
109,  1.  115,  1.  Yernim,  waz  ich 
Bpriche  126,  19.  dö  sprseche  du, 
du  bietest  den  dtnen  95,  28.  dem 
wtbe  sprach  er  manich  leit  18, 
16.  95,  19  verhiess  er  manchen 
Schmerz,  du  sprseche,  si  wsere  dtn 
Bwester  84,  11.  gesprochenst  got 
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lop  101,  88  Goi  sei  geloht,  des 
brdtes  si  mit  ein  ander  brachen, 
ein  vride  si  mit  ein  ander  sprä- 
chen 68,  9  Friede  und  Freund- 
Schaft  gelohten  sie  einander,  disiu 
wort  sprach  er  im  zuo  1 2, 9.  Ra- 
chel sprach  dö  ir  swester  Llen 
zuo  68,  8.  unser  herre  im  zuo- 
sprach  8,  1 1.  —  alssubst,  so  wurde 
mtn  sprechen  lobelfch  1,  4  so 
würde  mein  Reden  lohenswerth, 

sprechelöt  ahd,  sprechildt,  adj.  ge- 
sprengelt.  sd  gewunnen  si  alle 
(diu schaffe)  sprechldte  wolle  60,1 5. 

spreiten  swo,  ausbreiten ,  spargere, 
streuen,  ez  (daz  stuppe)  sol  ge- 
spreitet werden  von  iur  beider 
hant  über  al  der  beiden  laut  142« 
16.  si  spreiten  ir  hende  über  ir 
scante    W.   19,21. 

sprengen  swv,  springen  machen^ 
spargere,  die  aschen  si  nftmen,  si 
sprancten  si  sft  ze  stunt  vor  in 
allen  in  den  luft   142,  26. 

springen  stv,  springen,  entspringen, 
hervorbrechen,  die  stetten  stn  ge- 
machet, dei  wazzer  da  inzwischen 
rinnen,  swft  aber  si  springen  2,  82 
wo  sie  wieder  hervor  quellen,  nlde- 
lich  Sprüngen  si  in  an  7  6,  ß  feind- 
lich sprangen  sie  auf  ihn  los.  si 
chunden  wol  springen  ennen  unde 
hinnen  148,  28  hin  und  her.  der 
wider  ouf  si  (die  ou)  spranch  60,1 . 
der  jämer  in  dwanch  daz  im  der 
zahir    ouz  spranch   9  1,4. 

Sprunch  genit.  Sprunges,  tat,  saltus. 
stm,  Sprung,  der  hirz  ist  gezal 
über  berge  unde  tal  binnen  unde 
ennen  mit  manegen  sprungen  118,7. 

spul  gen  swv,  pflegen,  er  vrftget  waz 
ir  spulget  ze  tuen  102,  8.  durch 
daz  spulgent  die  Juden  66,  24. 
der  choph,  dft  er  ouz  spulget  trin- 
chen 96,22.  er  ne  spulgte  un- 
triuwe  W,   26,  6  ;  mR.  ledich  was 


er  Von  untriwen.  nebeln  frum  man 
spulget  den  anderen  honen  W, 
2  9,  17.  sfnes  gebetes  er  dlt  spulgte 
W,  81,87;  in  K.  phlegete.  stne 
bruodere  spulgten  der  minnen  W. 
62,4 1 .  si  sprächen,  niehtes  spulgten, 
ne  w&re  ir  vihe  halten  W,  7  8,18« 

spuon  spuen  unregelm.  schwv.  pro- 
flcere,  gelingen,  daz  si  in  des  liez- 
zen  spuon    W.  84,  86. 

Stäben  swv,  sich  auf  einen  Stab  stützen^ 
langsam  gehen,  dann  zum  Nach- 
sprechen vorsagen^  z.  B.  einen  Eid, 
durch  den  Jemand  in  ein  Amt  ein" 
gesetzt  wird ,  zurechtweisen,  ze 
dem  gewalte  er  in  Pharao  den 
Joseph  stabete  86,  24. 

Stadel  stm.  Scheuer,  in  iegeltchem 
ambahte  stne  stadele  er  rihte  87, 
11.  biz  er  sine  stadele  geladete 
87,  18.  er  trage  ez  ze  yröne  sta- 
dele  86,86   Staatsmagazin, 

Stal  stm,  Status,  Stelle,  Stall,  Wohn- 
ort, ditzes  seit  du  phlegen  über 
al,  mennisch  in  mtnem  stal  8, 12. 
daz  sprichet  der  propheta  in  derd 
marterdrd  stal  in  persona  marty- 
rum  St,  Gallen,  Ps.  IX.  18.  din 
hant  fersuuanta  andere  diete  unde 
in  irö  stal  flanzötdst  du  sie  die 
Juden  Hattem,  2,  16 1\  vgl,  Spec, 
eccl,    148   V.    17  8. 

stalen  swv.  stählen,  in  was  daz  hon- 
bei  YÜ  wol  gestftlet   168,28. 

stselin  adj.  von  Stahl,  stsslin  sein 
168,  16.  er  slüch  in  durch  den 
stnlinen  hüt  Alex.    Weissm.  17  29, 

Stam  genit.  Stammes  stm.  Stamm,  dd 
wurden  die  schuzliuge  geltch  sl- 
nem  stamme   26,  22. 

standen  stan  stcn  anom,  v,  ste- 
hen, des  Hutwurt  er  im  8& ,  hie 
b!  ich  st&n  40,8.  si  stftnt  unde 
lachent  40,  8.  6,  27.  daz  daz  pein 
iht  std  sam  ein  stecche  6,  82. 
iewedir  halp  stunden  sehse  102,80. 
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reht  sam  er  gestanden  wssre  16, 
Ib  als  tüenn  er  bestanden  wcere, 
Jac.  stund  bidemande  ÖO,  14.  das 
atnonde  unlange  85,5.  yil  wol  dir 
das  swert  st&i  112,  1.  dö  stn 
dinch  begnode  baz  stdnSS,  1 6  sich 
zu  bessern  anfieng.  wie  ich  stnonde 
eine  allein  an  eines  Stades  reine 
Rande  85,  1.  den  armen  stdnt 
an  dem  ende  zwo  wol  getAne  hende 
5,  25.  an  dem  beine  stftnt  die  wa- 
den  6,  81.  Jac  sach  got  in  der 
leiter  stunde  58,11.  der  (sdlen) 
mnos  er  aller  8t8n  en  rede  17,25 
veranttoorten.  dö  stund  er  im  werde 
ob  der  selben  erde  7,  21  da  stand 
er  würdig  Über  jener  Erde^  d,  &• 
er  neigte  sieh  zu  dem  aus  ihr  neuge^ 
schaffenen  Menschen  herab,  dia 
arche  stünt  onf  dem  berge  29,  7. 
der  ylnoch  std  ouf  mir  49,  16 
komme  auf  mich,  wie  stast  ez  nmbe 
mich?  126,24.  trüt  vrcuwe,  nn 
Btant  mir  bl  Diem.  800,  7  stehe 
mir  bei,  dt  fnr  stdn  20,  11.  98, 
20.  der  niwe  man  stuond  onf  8, 5. 
stand  ouf  lieber  vater  mtn  51,5. 
üf  höher  stftn  sich  entfernen. 

stanch  stm,  odor,  guter  oder  übler 
Geruch,  9,14.  W.  88,  81  mit  stanch 
aller  blmentöne.  W,  16,  25.  87 
stanch ;  in  K,  smach.  Phys,  Fdgb, 
28,12.  14.  21.  89.  48  stanch;  6et 
Karaj.  entweder  gemieden  oder  durch 
smtch  ersetzt;  vgL  Diem,  244,25. 
Kaiserchronik  85,28. 

Stap  genitiv  Stabes  stm,  Stab,  Stütze^ 
bacvlus,  ir  habet  schuohe  geban- 
den,  stap  in  den  banden  153,  12. 
er  nam  albertne  stftbe  59  ,  88. 
dar  chömen  einlef  hundert  crnm- 
ber  st&be  Krummstäbler  ^  Bischöfe 
Kaiser  eh.  D.  260,  7. 

Staphen  swv.  schreiten.  Swenne  si 
staphent  üz  dem  wege  Pfaffl,  164. 

Starch  t^j,  robustus^  kräftig,  des  her- 


ren  zom  was  in  starch  80,15* 
starchez  ezzen  110,  15.  starche 
tronme  84,  4  lebhafte. 

starche  adv,  starke  heftig,  sd  ne 
gertet  ir  so  starche   188,28. 

8tat  gen.  stete  stf.  Ort,  Statu,  Stadt. 
in  dem  lande  was  dehein  stat,  d& 
mohte  wesen  nnsir  grap  161,19. 
er  samenöte  dei  wazzer  an  ein 
stat  2,85.  unz  wir  chomen  an  die 
stat  156,26.  70,  18.  ein  schöne 
stat  er  sach  58,18.  126,12.  38, 
22.  m§re  sprach  er  an  der  stat 
18,  29  alsogleich.  19,  17.  se  stet 
gftben  si  im  Rebeccam  48,  31. 
145,  11.  houwes  w»re  dft  guot 
stat  42,27  grosser  Vorrath.  daz 
er  chome  mit  aller  stner  stat  100, 
80  Habe,  die  stetten  sin  gema- 
chet 2,  8 1  die  festen  Stellen  seien 
geschaffen,  ze  stete  alsogleich  er 
in  besante  W.  7  8,  5 ;  m  ^.  ze  hant 
er  nich  im  sande;  se  stete  ich  in 
wfbte   W.   89,84.  K,  ze  haut« 

8tat  8tad  stm,  u*  n,  Gestade,  wie  ich 
stuonde  eine  an  eines  Stades  reine 
85,  1  am  Rande  eines  Gestades, 
du  solt  pouwen  wohnen  an  des 
meres  Stade  1 1 0, 1 8.  herbergen 
an  dem  Stade  159,  21.  ze  dem 
Stade  bistu  chomen   168,  2. 

State  =  stat  stf.  Vorrath,  er  het 
manegen  wtgant,  üzzir  in  er  dft 
welete,  der  er  State  habete  160, 
7  deren  er  eine  Menge  hatte,  heiz 
dfn  golt  Tor  tragen,  des  wir  gute 
State  haben  Kaisch.  D*  898,  6. 

staete  adj.  dauernd^  beständig,  stand" 
haft,  daz  er  im  swuore  daz  er 
stsBte  wsere  124,  29.  si  worbten 
die  moure  vil  stete    121,  8. 

staetechltchen  ado.  dauerhaft,  si  wur- 
den gevriunt  stie techlichen  7  2, 1  7. 

stsetenen  swv.  an  einer  Stelle  be* 
festigen,  man  beginnet  si  stetenen 
in  Purine  chetene  Pfaffl.  726. 
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statigen  swv»  stärken,  gotes  sun  der 
Bcol  dich  8t&tigen  TT.  82, 83. 

steche  swm»  Stocks  Prügel,  duz  das 
pein  iht  std  sam  ein  steche  6,  82. 

stechen  stov,  stecken,  in  swes  lache 
der  selbe  choph  stechcy  den  sltbe 
odir  hich   96»   82. 

stechen  »tv.  stingere^  stechen,  Esau 
chluge  smerze  stach  in  Jacob 
in  stn  herze  52,  14.  W,  an  daz 
herze»  si  bizzen  unde  stftchen 
189.18.  mit  dem  spere  er  wart 
gestochen    80,15. 

steinwant  stf.  Felsenwand.  £z  wei- 
den haben  gfgant  gemoaret  eine 
steinwant  82,  10. 

stellen  «toi;.  eoUocare^  stellen,  dö 
stalt  er  E£fralm  für  den  bruodir 
stn  106,  28.  106,  1.  66,  5.  7. 
er  gestalt  ze  einem  chreizze  zwei 
hundert  geizze  64,  7.  ein  roch  mit 
phelle   gestalt   78,  21. 

stein  stv.  heimlich  thun,  wegnehmen, 
entwenden.  Rachel  stal  im  slniu 
abgotir  61,  8«  umbe  waz  er  im 
stsele  sine  housgotir  61,  21.  daz 
ir  mfnem  hdrren  einen  choph  sty- 
let» dft  er üz  spulgdt  trinchen  9  5|  2 1 . 

sterbe  stm.  u.  fem.  Sterblichkeit,  Pest ; 
vgl.  zur  Ghgde    686. 

sterben  stv.  tod  werden,  d  du  stirbist, 
mich  gcwlhest  51,7,  daz  wir  stur^ 
ben  deste  baz  161,  20  desto  si-- 
cherer,  si  stürben  algemeine  188, 
28.  Abraham  dö  starp  44,  i2.  d 
daz  er  stürbe  48,  24. 
Sterben  swü,  sterben  macJien,  tödten. 
darinne  sterbe  ich  al  daz  Erst- 
geboren ist  151,28.  lät  in  ge- 
nesen unt  sterbet  michEracL  40,41. 

Sterche  stf.  lat  robur,  Kraft,  Stärke, 
du  bist  ein  sterche  mtner  werche 
107,  18. 
Stern  stm,  Stella,  Stern,  einlif  steme 
suozze  nigen  (ze)  stnenfuozzen  89, 
25.  75,8.  er  gebot  den  stemen, 


daz  01  loahten   ober  die  erde  8, 
11.  84,28. 

stich  genit.  sttges.  stm,  Pfad,  Steig. 
der  enge  stich  hdrschaft  bezei- 
cbintlll,9.  dieengesttge  127,  8. 
148,6.  an  den  sttgen  110,87. 
ich  gdn  einen  steic  Ghgde  646. 
▼one  sttgen,  semitis  ire  Windb. 
Psalm,  17,51.  undegechdrtöst  du 
unsere  sttga  föne  dlnemo  nnege, 
et  declinasti  semitas  nostras  a  via 
tua  Hatlem.  2,154V 

stieben  stv.  wie  Staub  aufsteigen  oder 
ausstreuen,  die  houschrichen  stu« 
ben  vil  diche  über  daz  gevilde, 
sam  si  waeren  wilde  148,21.  si 
(diu  asche)  stoup  swftre  aber  al 
142,  26  zerstob. 

sttgen  stv.  ascendere,  steigen*  er  sach 
ouf  und  nider  sttgen  engil  die 
wthen  54,  8  die  heiligen  Enget 

stille  adj.  u.  adv.  stille,  leise,  ruhig. 
er  st  vil  stille  86,  88.  Got  sach 
stnen  willen,  er  hiez  in  haben  stille 
beidiu  swert  und  haut  40,  20. 

stillen  swv.  sistere,  sedare,  nachlas- 
sen, beschwichtigen,  dö  der  regen 
begunde  stillen  28,28.  manegen 
er  mit  trugeheit  stillet  17,81* 
er  hiez  in  stillen  W.  88,15  er 
befahl  ihm,  still,  ruhig  zu  sein. 

stimme  stf.  tat.  vox,  Stimme,  hdrre, 
dft  ich  diu  stimme  Ternam  15,24. 
da  wir  yernemen  die  süzen  sine 
stimme  venite  benedicti  Mone*s 
Anzeiger  VIIL   429. 

stinchen  stv.  gut  oder  übel  riechen. 
H^.27,4l  daz  opher  stanch suozze ; 
in  K.  daz  ophir  was  s.;  mhd.  in 
ersterer  Bedeutung  sehr  selten, 

Stiure  stf.  Aushilfe,  Steuer,  Abgabe. 
ir  ne  sult  in  geben  daz  strö  xe 
der  ziegil  stiure  182,  83.  st  g&- 
ben  in  guote  stiure   156,  14. 

Stole  stswf,  Stola  clericorum,  in  dem 
wtne  er    waschet,    dft  mit  er  ist 
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gerastet,  atne  stdle  schöne,  daz 
ist  ein  gewaste  vrdne  108,  80;  vgl, 
zu    Vridank   87,  6. 

stören  bwü,  zerstreuen^  in  Aufruhr 
bringen,  das  si  al  die  werlde  stör- 
ten 82,19.  die  bnrch  si  störten 
69,  88  zerstörten, 

stoup  stm.  pulvis^  Staub,  sUch  siege 
manige  onf  den  stonp  der  erde 
189,  6.  also  vil,  so  ist  der  erde 
stonbes  54,  9.  wan  du  wiere  ein 
stoup  und  mist  19>18. 

stouwen  stov,  stauen,  aufhalten,  vil 
harte  st  in  stouten ,  den  vriunten 
si  drouten  Diem,  248,6.  Fdgb. 
],  168.  27  si  in  ensneuten. 

Stoz  stm,  Stoss,  feindlicher  Anfall. 
daz  im  stöz  noch  slach  niht  ge- 
werren  mach  6,  24.  an  dem  Sre- 
sten  stöze  W,  18, 2 ö.  si  t&ten 
im  nbel  stÖze  76,  7  sie  gaben  ihm 
derbe  Stösse.  siege  unde  stözze 
solt  du  in  erlftzzen  128, 16.  188,  7. 

stözen  stv.  stossen,  an-  Verstössen, 
daz  er  im  abe  dem  himel  stiez 
10,  11.  si  stiezzen  ouz  beide  mit 
michelem  leide  148,  10.  du  stöz 
dtn  haut  schiere  in  dln  gewant 
129,  7  stecke  deine  Hand, 

strftm  strän  stm,  Strom,  also  des 
wazzeres  strfUi  über  daz  eiter  r&n 
Kaisch.  281,26.  so  wider  g6t  im 
der  strän  Diem,  288,  25. 

8trame=8träm?  stf,  Strom,  Richtung^ 
Strasse*  so  varen  wir  die  geheiz- 
zene  strftme   145,81. 

stränge  adj\  fortis ,  streng ,  stark, 
daz  diu  arche  fluote  stränge  wol 
mohte  erliden   28,  11. 

Straze  stf  Strasse^  Weg,  si  giengen 
an  die  strftzze,  dftdie  armen  säzzen 
daz  hous  si  erfulten   112^86. 

streben  swv,  sich  bemUhent  arbeiten,  ez 
louffe ,  chrese  oder  strebe  (wenn 
nicht  8 webe  zu  lesen  ist)  16,  28. 
die   wlle    wir    allez    an  den  strft 


streben  19,84  toährend  toir  nur 
Streit  und  Kampf  suchen,  wände 
ir  wider  got  strebet  141,  27  da 
ihr  euch  gegen  Gott  auflehnet,  dö 
sach  ich  drl  wtnreben  prozzen  unde 

.  ze  dem  blnode  streben  80,86  und 
in  die  Blüthe  treiben,  er  muoz  in 
manegiu  wtzze  streben  19,24  mit 
vielen  Leiden  kämpfen, 

Btrechen  ahd,  strachian  swv,  ausdeh- 
nen ,  ausstrecken,  zwdn  arme  sich 
dft  Ton  strechent  b^  24.  si  strahten 
sich  werde  nider  ze  der  erde  181, 
29.  du  streche  dlne  hende  enriht 
in  den  himel  149,84.  so  hftt  er 
sine  Iftge  gestrechet  17,87  seine 
Schlingen  ausgespannt, 

strich  stm.  laqueus^  Strick,  mit  drou- 
hen  und  mit  strichen  vie  er  hasen 
diche  46,22  mit  Fallen, 

strichen  stv,  streichen^  bestreichen, 
gehen,  herum  wandern,  daz  streich 
er  enzwiachen  7,  14.  ir  nemet  des 
lambes  bluot,  ir  strichet  ez  iewe- 
dir  halp  der  tOre  unde  obene  an 
daz  ubertüre  152,82.  er  hiez  si 
wider  ze  Jacob  strichen  68,  26 
gehen,  yil  balde  er  danne  streich 
26,  8.  du  heiz  Ton  disen  riehen 
dise  menige  strichen  149, 18.  Jo- 
seph streich  dÖ  nftch  in  ze  haut 
75,  27  gieng  ihnen  sogleich  nach, 

strit  stm.  Streit,  sei  es  mit  Worten 
oder  Waffen,  dö  beitet  er  ein  wlle, 
ob  der  man  joch  daz  wlp  dannoch 
wolden  Iftzzen  ir  stiit  18,  10.  d& 
sich  ein  strlt  huop  under  zwein 
chnehten  128, 1.  an  den  strlt  stre- 
ben  19,84  Streit  suchen, 

Stritich  adj,  streitsüchtig,  streitbar» 
ir  stritich  muot    107,82. 

Strö  stn.  stramen,  Stroh,  si  barch 
daz  apgot  undir  daz  strö  62,  18. 
182,88.  in  dem  strö  24,  11. 

Stroufen  swv,  streifen,  abstreifen^ 
abziehen,    so    der    man    wirt    ge- 
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(ouffet,  86  tint  im  abe  gestrouffet 
die  sunde   16,38. 

8tuche  ahd,  stacchi  stn.  Stück.  Dd 
got  von  manegem  siuche  den  man 
wold  zesamene  nichen  7,  1 1. 

stumme  stom.  mtäus,  den  etummen 
unde  den  tören  mit  den  touben 
Ören  bin    ich    piledende   129f29. 

stumph  stm,  pilum^  BaunutumpJ^ 
Stoppel,  Iftt  0i  selbe  samenen 
Btumphe  unde  halme  182,  84, 

stunt  stunde  stf.  hora,  Stunde^  Wetle^ 
Zeitpunkt ;  adv.  med.  er  vrftget,  ob 
si  die  Stande  mit  werche  churzen 
chnnden  102.86.  swelch  stant  ir 
sin  werdet  sat  18,29  sobald  als. 
dd  die  selben  hdrren  lange  stunde 
dft  wftren  80,19  lange  Zeit.  dO 
die  selben  herren  wol  stunte  dft 
wären  W,  57,86.  er  verböte  im 
alle  stunde  10,81  Jederzeit.  26, 
18.  an  der  stunde  zu  derselben 
Zeit^  alsogleich  6,8.  18,20.  14, 
15.  19«  16,  1.  81,  18.  96,80. 
119,18.  an  den  stunden  88,15* 
68,  16.  128,87.  an  disen  stun- 
den 52,1.  67,5  so  eben  in  dieser 
Zeit,  ob  er  in  churxir  stunt  wiere 
wol  gesunt  94, 21  in  jüngster  Zeit. 
bl  den  slnen  stunden  10,  18  zu 
seiner  Zeit,  zu  verschiedenen  Malen, 
Ton  den  stunden  unde  du  zuo  mir 
chöme  59,  6  von  der  Zeit  an^ 
als. , , »  ze  allen  atunden  jeder^ 
zeitf  stets  60,84.  ze  deheiner 
stunde,  niemals  186,85.  ze  der 
selben  stunde  2,  9  alsogleich,  zei- 
ner  iegeUchen  stunt  140,12  alle 
Äugenblicke,  vergebet  mir  mlne 
sunde  ze  disen  einen  stunden 
149,5  nur  diessmal  noch,  in  einer 
luzzelen  stunden  so  daz  hemede  gar 
ab  ir  bran  Kaisch.  D,  475,  10  in 
kurzer  Frist,  snme  stunt  Physiol. 
28,22  manchesmal,  zehen  atunt 
68,4.  d  stunt   ehemals,  Ztseh,  f. 


d,  A,  6,  47  6«  daz  er  im  h6te  vier 
stunt  betrogen  141,9. 

stuol  stm,  Stuhl,  Herrscherstuhl,  thro» 
nus,  dar  zuo  wil  ich  den  stuol 
mtn  setzen  norderen  halp  sin  1,  26. 
swie  hoch  sd^  sin  stuol  ist  161, 
25.  des  stuoles  unde  des  namen 
schulen  si  mich  vor  haben  86, 18 
mich  höher   halten^  achten, 

Stuolgewant  stn.  Sesseltücher,  si 
fuorte  in  sitzen  sft  ze  hant  üf  vil 
schcene  stuolgewant  Blicker  von 
Steinack,  herausg»    v,  Pfeiffer  7  8« 

Stuppe  stn.  Staub,  werfet  daz  selbe 
stuppe  höbe  in  die  lüfte   142, 18. 

Sturm  stm.  tempestas,  dk  von  sd  huop 
sich  ein  grdzzer  stürm  82,  17. 

suben  subent  vide  siben  sibent. 

Buht  stf.  Krankheit,  suht  chom  grdzze 
under  sie  1 4  2, 2  7 .  dem  werre  plage, 
schade  schour  noch  dehein  suht 
118,86.  daz  uns  ivht  geschehe 
von  suhte  oder  swerte  182,  11 
dass  uns  nichts  zustosse* 

Sumelich  numeraUs  pron.-adf,  irgend 
ewMT,  mancher,  sumellchez  wir  sa- 
gen, Bumellchez  wir  verdagen  22, 
11.  Adam  gebdt  sumellche  wür- 
zen ze  mlden  6, 1.  sumelich  (erde* 
phil)  az  der  guote  57,  84.  sume- 
lich bieten  houbet  als  ein  bunt 
26,5.  7.  11.  sumelich  wolden  in 
von  dem  Übe  hin  bestrouffet  75, 
28.  sumelich  wären,  die  sich  er- 
chdmen   144,  5.   111,  26. 

sumer  stm,  cutas,  Sommer,  summir 
unde  winter  was  er  vil  muntir  2  8, 9. 

SUn  ahd.  sunn  stm,  ßlius,  Sohn,  drl 
sun  er  gewan  28,  2.  158,  19. 
der  bindet  der  eselinne  sun  an 
slnes  wingarten  zoun  108,  24. 
stn  chone  gwan  im  zw8ne  fune 
schöne  88,  2. 

sunde  stf,  peceatum;  vgl.  Raumer 
885.  der  Adftmen  schunte  an  die 
drsten  sunte  26,25.  mit  micbelen 
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flonddn  121,11.  Ton  sunden  si 
(die  sahen)  uns  waschent  80,  S 2. 

BUndech  adg.  $Ündha/L  der  mich 
■undigem  man  Ternam  168,86. 
flundicbiu  dinch  «o  die  Hs,  159,  6 
siehe  Boonellch. 

smidechlich  adj,  sündhaft  mit  sun- 
dechllohen  Bcbanden  187,11. 

Sunden  #tov.  sündigen,  er  chod,  ich 
hftn  getandöt  an  allerslahte  ndt 
wider  got  unde  iwich   149,  8. 

BUndenmeil  sin.  Sündenmal  ^  Makel. 
daz  si  werdent  reine  ftne  sanden- 
metle   110,  18. 

snndenTal  stm.  SündenfalL  sd  wnre 
der  «unden  val  chomen    48,18. 

sunder  adv,  separatim^  abgesondert^ 
vorzüglich,  dd  schiede  dft  er  San- 
der das  lieht  von  der  vinster  2, 
26.  er  sprach,  na  werde  sander 
wazser  von  der  erde  2,80.  er 
gesas  sundere  94,84.  nane  blte, 
Bunder  du  Tare  127,  21  sondern 
geh,  das  ich  niht  lange  ne  won  in 
disem  lande,  snnder  daz  ich  ons 
leite  dise  eilende  loate  162,  1. 

SUnderbar  ado.  abgesondert,  beson^ 
ders,  ausgezeichnet,  sanderbar  (si) 
iszen  95,  2.  wie  ich  dich  ie  ge- 
torste  erweln  seinem  vogit  snnti- 
btere  (/.  sanderbnre)  Litan.  226,14. 

snnderen  swv.  absondern  ^  trennen. 
er  wolde  snnderen,  swas  veheswnre 
dar  nndir  59,18.  Laban  snnderOt 
drier  tage  yrist  alle  sine  qnarter 
59. 28.  wurde  er  gesundert  Ton 
stner  mitewist  Ghgde  919  würde  er 
von  seiner  Oegenwart  entfernt. 

SUnderich  adj,  besonders,  vorzüglich. 
das  was  sanderigez  heil,  als  es 
got  wolde    186,17, 

sunderlich  a€^\  ausserordentlich,  deist 
ein  sunderliche  ndt  141,19. 

sundem  adv.  gegen  Süden,  da  wir- 
dist. .  gebreitet  sandem  and  nor- 
dirt  54,  11. 


sundersprache  stf.  abgesonderte^ 
heimliche  Besprechung,  se  sander- 
spräch  er  dö  nam  die  dit  dar 
chomen    man  Äneg.   82,67. 

sunderwint  stm.  Südwind,  Sturm; 
vgl.   zur  Ohgde  652. 

sundlich  adj.  snndhaft,  dö  si  nachet 
wftrenin  suntltchen  gebaren  19,15. 

sonne  swstf.  swm.  soL,  Sonne.  Dd  diu 
sonne  erschein  54, 18.  dia  sunne 
was  in  ir  schtn  65,18.  75,2.  er 
gebdt  der  sunne,  das  si  lieht  pnre 
8,  8.  er  gie  den  tach  langen  mit 
der  sonne  hitze  beyangen   28,  81. 

sunnenlieht  stn.  Sonnenschein,  sem- 
mir  daz  h§re  sunnenlieht;  sine  va- 
reut  von  mir  niht   148,  14. 

sunnentach  suntach  stm.  Sonntag. 
sd  schulen  si  an  dem  suntage  ge- 
nAde  unde  reste  haben    8,  80. 

SUOchen  swo.  verfolgen,  suchen,  si 
Buocheten  sine  gen&de  das  er  in 
(dat.  pL)  vemaeme  89,  85»  das 
der  chunich  dienst  an  mich  snohte 
98,86.  si  suchten  ir  yenie  181, 
28  Jielen  auf  die  Knie,  chindes 
wuocher  suochen  86,2.  das  im 
daz  got  zuo  soochete  98,2  dass 
ihn  Gott  dafür  strafen  möge,  si 
sprachen,  das  si  gerne  slnen  segen 
▼emaemen,  war  suo  si  got  soochte 
107, 1  wozu  sie  Oott  bestimmt  habe. 
got  suchte  si  heime  mit  herige 
▼il  chleine[me]  187,  16.  got  in 
du  beroohte,  wan  ers  an  in  soo- 
chete 88,  20  (fo  er  ihn  darum 
gebeten  hatte. 

suome  =  same?  adj.  daz  houbet  mit 
den  faozzen  das  Iftt  iu  wesen 
suozze,  unde  das  ingetoome  Iftt 
iu  wesen  suome  158,8;  vielleicht 
la()me^;  vgl.  Gramm.  2,571.  ^*y>:v^'.■  l,:^^r, 

SUOne  stf.  Sühne,  Versöhnung,  suone 
muos  nimmer  gewinnen  iur  beider 
chunne   16,  28. 

SOonstag  stm.   Tag  der  Sühne,  d>  u 
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der  JüngtU  Tag.  oach  hdre  ich  sa- 
gen, dft£  man  sin  Tor  dem  suonB- 
tage  drtzech  j&r  niht  enaehe  den 
Regenbogen  8  0, 1 0 . 

Buoneltch  adj,  sühnend,  das  wftren 
sundichiu  (/•  saoneltchiu  ?)  dinch 
159|6.  vgL  die  Anm. 

8U0ze  adj,  tt.  adv,  süse  ^  angen^un, 
gtiiig^  freundlich,  das  hoabet  mit 
den  f  aoszen  daz  Uli  iu  weaen  suo- 
ze  158,  2.  diu  yart  wart  in  ano- 
ce  162,16«  si  baten  sich  elliu 
Buozze  Eaau  ze  faozzen  66,  15. 
sie  boten  sich  d.  K  fielen  Esau 
zu  Fliesen  94,  18.  er  sitzet  dA 
tU  Buozze  72,  12.  du  redest  •ao» 
ze  118,12,  ad  glt  er  anozze 
antUlz  ntch  der  buozze  22,18. 

Buoze  stf.  SüssigkeiL  in  awen  chom 
der  bluomen  smacb,  vor  suozze  er 
deheinea  ezzens  pblach  9,  6. 

SUOzen  swv.  ver süssen ,  angenehm 
machen,  er  beginnet  im  ze  aao- 
zen ,  daz  er  übel  mage  gebuo- 
zen  17,  1   das  er  schwer. 

BUS  adv.  «0,  so  sehr^  sonst,  aus  ruo- 
men  wir  uns  2  2,  8.  sus  schulen 
wir  dienön  158,2.  dar  in  lesen 
wir  sus  119,  18  sowie  folgt,  diu 
achrift  nennet  ez  aua  119,28.  ez 
eniat  sus  niht  guot  188,  4.  den 
hiez  er  aus  helven  mit  nare  104, 
20  auf  andere  Weise.  —  alsus, 
s6,  ganz  so,  wie  mohte  ich  ver- 
tragen daz  al  sua  fuoren  hinne  ad 
manige  chumlinge  1599  27.  127, 
15.    168,  1. 

BUBgetän  part.-ady.  s.  tuon. 

Busßch  adj.  solch»  daz  iz  ausUch 
gislahte  habe  Phys,  24,  18.  bei 
Karaj.  sus  geUln. 

BÜte  siut  stm.  sutura,  Naht,  ein  rok 

der  ne  bete  dehein  süie  noch  de- 

hein  n&t  Roth*s  Pred.  TL  9.  den 

siut  man  d&  chinset  H^.  21,  7  ;  in 

f.  den  zar.  . 


BWS  Bwär  pron.'part,  wo  immer^ 
überall  wo ,  wenn ,  wo  irgend,  er 
yrumet  daz  gebot,  sw&  er  mohte 
99, 84*  er  hiez  daz  si  fuoren, 
8W&  aö  si  wolden   189,  26. 

Bwachen  swv.  schwächen  f  schwach 
foerden.  d  slniu  wort  immer  ge- 
swachet  werden  Pfaffl,  8. 

Bwanger  a<ff.  gravidus.  swenne  st 
swangir  wurte  18,  17.  ai  wurde 
eines  chindea  swanger  21  ,  6, 
das  wlp  wart  awanger  124,  86. 

BWar  pron.  part.  wohin,  wohin  auch. 
awar  man  die  haut  reichet  5,  84. 

Bwäre  Bwaere  adj\  schwer^  drückend. 
der  chunich  gesach  einen  troum 
aw&ren  88,8.  dai  den  gebaere,  sd 
wart  ir  swsBre  21,  7.  zeichen  vil 
awasriu  152, 6    Verderbenbringend. 

BWSere  stf  Beschwerde ,  Kummer. 
Schmerz,  got  h&n  ich  gebeiten 
dar  zuo  daz  der  saBlich  wasre,  der 
in  erliese  awssre  {gen.  sg.)  52,  7. 
88, 19.  er  sprach,  si  muose  dulden 
swsBre  18,  18. 

Bwarz  a<i\  schwarz,  die  al  awarze 
Mdre  160,  16. 

Bwarzmal  atf;.  schwarz  gefleckt,  wiz 
noch  suarzmäle  scuohe  bedningent 
in  die  Aiozse  Uimbr,  265. 

Bwaz  neutr,  von  BWer,  siehe  dasselbe. 

Bwebe  stf.  Schwebe,  dd  ich  htnt  waa 
enswebe  im  Schlummer  80,  85. 

Sweben  swo.  schweben,  umbe  chdr- 
ten  sich  diu  reder,  obe  muosen  si 
Sweben  168,  19.  ai  sfthen  dft  be- 
aande  aweben  gegen  den  Strand 
die  vlande  Terre  unde  wlten  168, 
21.  ouch  swebete  dar  ane  Ton 
golde  manich  are  158,  20.  awenne 
der  regenpoge  swebet  den  wol- 
chen  obe   80,  7. 

Bwegele  swm.  fem.  tibia,  Röhre, 
SpeiseriPtrff  Flöte,  under  dem  hou- 
bet. .  machet  er  im  ein  awegelen 
6,  20.  Johannes,  der  alten  %  unt 
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der  niowen  d  ein  wftria  Bwegele 
Spec,  eccL  90.  llra  ioh  fidulaioh 
managfalta  suegala  Otf*  V.  28, 
198.  Buegele  Stsmerl,  7,81  fistula. 

Bwegelen  swv,  die  Flöte  gpielen,  sd 
man  eine  brüt  heinleitet,  ad  glgöt 
Qnde  sweglöt  man  engegen  ir 
AIone*8  Anz.  IV.  869. 

Swecbenön  swv»  duften;  vgL  Graff 
6,  868.  swenne  der  poume  pluot 
nnter  den  (bluomen)  swechindt, 
BÖ  iBt  der  atanch  Buozze  W.  16, 
86;  vgL  die  Anrnerk.  zu  9,17. 

SWeher  stm*  Schwiegervater^  Dd  der 
aweher  entslief,  got  in  an  rief  61, 
16.  68,7.  daz  sin  waa  nnde  stnes 
aweher  136|19.  ze  atnem  aweher 
180,  16.  Yon  dannen  werdent  ge- 
aceiden  der  Bweber  von  dem  eidem 
• .  •Kaisch.D,  70,  6.  Bwehernnde 
geswlen  ilten  si  ze  yerantden  69,29 
ntchten  sie  nieder  zu  hauen, 

SWeifen  eto,  schwingen^  werfen,  daz 
gewant  er  niden  onf  swief  80, 
28  hatte  er  aufgemacht. 

SWeige  stf,  armentum^  ViehatcUL  H, 
Ztsch.f,  d.  Älterth.  8,  129. 

swein  stm.  Sehweinhirt,  Knabe,  Diener. 
ich  pin  iemer  gerne  dln  swein  W. 
69,  21  ;  fehlt  in  K. 

8Weiz  etm.  sudor,  Schweiss.  hürllcher 
aweiz  Ghgde.  720. 

swelch  =  80  welch  pronominal' 
adj.  qualuicunque,  Bwelhiz  at  mit 
meilen,  daz  wehaildt  mit  dem  rei- 
nen 157,  26  dasjenige  welches 
Flecken  hat.  swelhea  willen  er  mit 
im  w^lle  hftn  4,  10  was  er  im- 
mer  mit  ihm  thim  wolle,  awelch 
Btant  ir  stn  werdet  Bat  18,  29 
in  dem  Augenblicke,  als  ihr  davon 
satt  werdet.  Bwelher  hande  phaffen 
er  ze  herren  wil  machen  6,  1  was 
ßir  einen  Geistliehen  er  Je  will 
zum  hdrren  d,  i,  zum  Bischof  ma- 
chen  will. 


swellen  stv.  verderben,  sterben.  Jo- 
seph wurden  Bi  beTolhen,  der  lie 
Bi  niht  Bwellen  80,  16.  BÖ  mno- 
zen  si  swellen,  vor  hnngirs  ndt 
chwellen  86,27.  daz  liut  atarp 
nnde  swal  89,  8.  si  b&ten  in 
helfen  daz  ei  niene  swuUen  W* 
62,  8    verschmachteten. 

swenne  pron.  part.  wann,  irgend,  sO' 
bald.  Bwenne  diu  znnge  den  wint 
▼sehet  6, 2 1.  swenne  diu  rede  wirt 
en  wage,  si  geloubent  niht  128, 
28    wenn    die  Rede   erhoben  wird. 

swer  aus  so  wer  pron.  -  adJ.  der 
welcher,  daz  wir  hie  nsemen,  swea 
nna  gezseme  18,  28.  in  swen  chom 
der  bluomen  smach  9,  6 ;  in  neu- 
tralem Geschlechte  \  swaz  er  ver- 
▼luochet,  got  des  niht  enruochet 
61,  21.  daz  im  jouch  chwieme, 
swaz  der  chunneacbefte  wsare  99, 
27.  swaz  d&  wurde  degene  121, 
82.  daz  wazzer  iuch  anstinche 
swaz  irs  weit  trinchen  186,  22* 
swes  wünschet  dtn  muot  186,  28. 

swerde  sum.  /.  Leid.  W*  14,  21  for 
alleme  swerden.  daz  uns  niht  ge- 
schehe von  Buhte  od.  s  werte  182,11. 

8w€ren  =  swaBren  siw.  beschweren, 
in  Leid  bringen,  daz  si  in  solde 
Bchermen  Tor  allen  dingen  swd- 
renden  6,  6* 

8  wem  swerigen  stv*  schwören,  der 
wurm  ungehiure  swuor  tu  tiure 
18,  27.  für  das  huor  swuor  er 
einen  eit  78,  24.  den  amman  hiez 
er  swerigen  41,22*  106,16.  er 
bat  in  daz  er  im  Bwuore  124,  28. 
die  anderen  muosen  in  daz  dienst 
Bwerigen  104,  16  mussten  Dienst- 
barkeit geloben, 

8wert  stn.  Schwert,  vil  wol  dir  daz 
swert  stftt  112,  i.  von  deheinea 
swertes  bane   168,26. 

swertleite  stf.  Wehrhaftmachung. 
Ghgde.  620. 


swester  $tf.  9aror.  du  spreche,  si 
w»re  dln  swester  84,11.  88,26. 

8 wie  aus  BÖ  wie  obgleich^  wie  auch. 
awie  rtn  vrAgete  ein  ubil  hant, 
iedoch  was  es  im  wol  chnnt  1 8, 
17.  swie  aber  es  geviel  den  swein 
6,  8  wie  ee  atteh  den  zwein  6e- 
liebte.  im  was  dia  rede  liep ,  swie 
er  ins  geloabet  nieh(  100,  24  o&- 
trohl  er  es  ihnen  nicht  glaubte,  daz 
er  sich  mit  ophir  wolde  reinen, 
swie  er  obgleich  er  sande  hiete 
deheine  108,19.  186,80.  18,28. 
swie  michel  wie  groee  auch  wnre 
dtne  ohlage,  da  trnoge  si  doch  71,16. 

swfgen  slswv,  schweigen»  ob  ich  hiete 
geswigete,  (so)  dö  er  mich  also  zö- 


gerte 79,  15  da  er  mich  so  hefitg 
hinzog,  die  walt  vögele,  die  nü  alle 
geswigen  wtren,  die  nbent  ir  ge- 
sank Mone's  Am.  VIIL  481. 

ewiger  stf.  Schwiegermutter.  Ton  dan- 
nen  werdent  gesceiden  diu  swiger 
▼on  ir  snure...    Kaisch»   1(^,1. 

swinde  ai^.  starke  kräftig.  Agar  diu 
swinde  wart  mit  ir  chinde  89,  8. 

SwiDgen  stv,  vibrare^  heftig  bewegen, 
der  gelust  si  des  bedwanch  das 
si  eines  her  abe  swanch  1 4,  9  dass 
sie  ein  Obst  herab  schwang, 

switzen  swv,  sudare.  die  huf  er  im 
dwanch,  oos  swizzöt  im  das  march 
65,  5.  sd  da  ander  der  bnrde  swis- 
sest  110,  80. 


T.  vgl  D. 


tach  genit.  tages  sim.  diss^  Tag.  das 
lieht  nant  er  tach  2,  27.  si  worh* 
ten  tach  ande  naht  188,8.  allen 
den  tach  148,18.  des  tages  was 
din  soal  tanchel  159, 16  am  Tage. 
des  anderen  tages  56,  21.  61,17. 
90, 20  am  zweiten  Tage*  eines 
tages  24,  4.  47,  7.  ze  mittem 
tage  98,  80.  Windb.  Psalm.  54, 1 9 
meridie,  von  tage  se  tage  108,  20. 
Abel  and  Kayin  sazseten  einen 
tach  ander  in,  das  st  24, 1  einen 
bestimmten  Tag.  des  solt  da  mir 
geben  einen  tach,  tage  ande  tei- 
dinch  188,  9  desshalb  sollst  du 
einen  Tag  bestimmen  zur  Verhand- 
bmg  und  zum  öerichte.  ouch  scha- 
len wir  se  tage  ande  se  wochen 
waszer  zao  dem  wlne  mischen  80,15. 

tagedinch  tegedinch  teidinch  stn. 
ein  festgesetzter  Tag  zur  Verhand- 
lung einer  Sache  ^  besonders  vor 
Gericht^  Frist;  vgl  mhd.  Wrtb. 
1,  884.  alsd  daz  tagedinch  geviel. 


dd  gab. er  ime  Rachel  W.  42,  80. 
in  K.  taidinch.  ze  genanten  t&ge- 
dingen  bHlht  si  in  Mtfgses  widere 
122,  80.  der  chunich  gap  in  tei* 
dinch    188,17.   188,  10. 

tagen  swv.  Tag  werden^  vor  Geriohi 
verhandeln ,  vertagen,  das  wasser 
lief  an  den  sant,  dd  es  alsan  ta- 
gete  168,  10. 

tagewerch  stn.  Arbeit  eines  Tages. 
daz  was  daz  drste  tsgewerch  sin 
2,28. 8,8.  8,  1 8.  tagewerches  8,26. 

tagewerche  swm.  oder  fem.  Je  nach 
der  Person;  ein  Taglöhner.  daz  da 
mich  habest  zeinem  tagewerchen 
98,  8  dass  du  mich  betrachtest. 

tal  sin.  Thal,  oof  tet  sich  der  himel 
und  ellia  dia  teler  28,  20. 

talanc  =&  tage  lanc  adv.  den  Tag 
hindurch,  sd  gesach  man  von  ans 
beiden  tilanc  einen  swertes  swanc 
Biierolf  106'. 

taleslaht  stf.  Thal,  Schlucht.  Ih  gie 
in  den  nazgarten  daz  ich  besfthe 
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wie  das  obez  in  dere  taleslahte 
worden  wflBre,  ut  videreni  poma 
conyallinni    Willir,  Hag»    5,  162. 

tara  stf.  Schaden,    die  an    got  din- 
genten  bennardt  er,  daz  in  nehein 
tara  geschehen    ne    mag    Hattem. 
I  2,  107^  vgl,  teren. 

tat  8tf,  ThaU  sd  beginnet  er  si  wdten 
al  n&ch  ir  tdten  mit  ad  getanen 
gwanden  Glaub,  8885.  ob  du  den 
tot  enpfangen  hftst  von  den  men- 
schen den  man  hftt  begriffen  umbe 
Bulhe  t&t  Vet.  64,186.  dwen  der 
Kom  die  t&tgeyrumet  Vet,  67, 1  7  6. 
er  wil  dich  selben  «träfen  niht, 
sunder  dlne  bdsen  tftt  Vet.  68,87. 

tegiren  =■  terigen?  swv.  schaden, 
du  gebiute  dem  schoure,  dem  do- 
nere  unde  dem  viure .  . .  daz  si  nine 
tegiren  ...  145, 1  7  ;  vgl.  die  Anm, 

teich  stm,  Teig,  si  bunden  den  teich 
in  ir  gewant  156,  1 2.  d&  macheten 
si  das  brdt  von  dem  selbem  teige 
^  den  si  truogen  heime  156,28. 

teil  stn,  pars^  Theil,  AntheiL  stnes 
chomes  daz  fünfte  teil  85,  84. 
fünf  teil  mSre   95,  7. 

teilen  swü,  dividere^  vertheilen,  tren- 
nen, absondern,  die  phenninge  tei- 
löten  die  jungelinge  7  6,  21.  daz 
in  dem  lande  beste  was  mit  stnen 
bruoderen  teilte  er  daz  108,  18. 
teile  niht  106,29.  daz  ir  wol 
wizzet,  wie  got  wil  teilen  die 
Juden  von  den  beiden  151,  84. 
nu  teilen  lach  unde  naht  8,  6 
scheiden  wir  nun, 
"^temperuDgfi.^//.  Mischung  y  Milde- 
rung, ob  hundert  perge  fiurtn  sin 
i  temperunge  solden  stn  Ghgd,  945. 

teilen  vide  denen. 

teren  taren  terigen  s%ov,  schaden, 
deiz  dem  chunige  nine  tere  noch 
dem  stnem  liute   188,22. 

thimian  stn,  thymus.  daz  vi!  suozze 
thimfän  9,  8  ;  ngl,  C.  v.  Megnh,  84 8. 

^*  ^-«^^^vt^i, /«^vAti  t^     ^KV^w.   fH^lL    2*fT,f^,    1 


tier  stn.  oietfüssiges  Thier.  daz  er 
naeme  sabeniu  unreines  üzzer  al- 
lem tiere  28,14.  von  einem  tiere 
wilden  7  6,  8  6.  er  hiez  werden 
dei  tier  der  erde  ze  lobene  8, 16. 
daz  in  dei  tier  haben  vrezzen  7  5, 
88.  elliu  tier  108,12.  under  den 
tieren  108,  11.  ditze  buoch  re- 
denötunde  seilet  michelen  wlstuom 
von  tieren  und  von  vogilen  Fdgb. 
1,22,  9.  daz  ors  gieng  en  spränge 
als  ein  tier  Eracl,  4  780  Reh^  deer 
im  Englischen» 

tiervel  stn^ThierfelL  iewederm  er  einen 
pelliz  gap  von  tiervellen    19,  17. 

tille  stf,  Dille,  anethum,  mit  der  schö- 
nen tille   9,12.  Megnbg.   850. 

timber  adj.  dunkel,  ßnster  also  vin- 
ster  wart  der  tach,  sam  diu  timbere 
naht   150,    7. 

tiure  adj.  theuer  ,  selten ,  aufgezeich- 
net,  vornehm,  swer  im  daz  ze  fm- 
micheit  ziuhet  daz  er  sinen  tiurören 
beliuget  82,  7.  —  als  subst,  die 
iiuriaten  under  in   185,9. 

tiure  adv,  kostspielig,  selten,  gar  sehr, 
von  dem  milze  lachen  wir  tiure 
6,  18.  tiure  er  im  Igrte  10,  2  9. 
so  aoltest  du  haben  ze  erbi,  aö 
wirz  tiuriat  bieten   107,  17. 

tiuren  swv,  theuer,  selten  werden. 
wan  aö  ez  tiuren  beginnet  86, 1. 

tiurlich  adj,  werthvoll,  ausgezeichnet. 
die  tiurllchen  wftt  acc,  151,  16, 
den  tiurllchen  man   125,24. 

tiuvel  tievelf/m.  diabolus;  vgl^  Rau- 
mer 880.  dö  der  tiuvel  sich  wolde 
geliehen  got  10,10.  dem  tievol 
10,  15.  der  chör  den  der  tievel, 
ein  wärer  tör,  verlos  10,  19. 

top  genit.  töbes  stn,  ungestüm,  Wuth. 
so  wil  ich  mich  mit  grözzem  tobe 
rechen  an  Jacobe   52,21. 

toben  noe^.  toben,  dementare.  Sichern 
begunde  toben ,  er  zuhte  Dinam 
68,  l    er  rauhte, 
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tollt  er  ftm.    onom.  ßlia.  er  vrftgete 

si,  wes  tohtir  si  wasre  42,  25. 
tÖD  mhd.  ddn  9tm,  tat.  ttmus,  Ton, 
Gefongsweise ,  Gesang,  vil  harte  si 
eruhdinen,  si  sprftchen  in  einem 
töne  95,24  sie  sprachen  wie  avs 
einem  Munde, 
töre  tör  swm»  insanus,  stultus^  Thor. 
der  tievel,  ein  wftrer  tÖr  10,  19. 
den  tdren  mit  den  touben  Ören 
bin  ich  piledende   129,  29, 

tot  ttm.  morsy  Tod.  dd  Jacob  vir- 
Btuont  das  ime  n&hdte  der  tdt 
105,8.  uns  were  besser  der  tdt 
135,28.  der  doli  den  dwigen 
tdt  154,6  ewige  Verdammniss, 
toten  tötigen  swo»  sterben,  in  lande 
tddentön,  in  teiTa  morientium  St. 
Galler  Ps»  26,20  ;  vgl.  Sammer  zum 
litt  von  Troye  1530  und  zur  Ghgde 
499.  der  herre  tätiget  unde  Itb- 
haftiget,  mortifioat  et  viyificat  H, 
Ztsch,  f.  d,  Alterth.  8,  123. 

totvuorec?  adj,  todbringend,  von  der 
Sirenen  bilde  Fbysiologus  zeit.  . 
das  si  tötfurgiu  (=  tötfuoregiu?) 
tier  sint  Karaj    81,2    und  Fdgb* 

tot  wunde  swstf.  tödtUche  Wunde,  si 
hSten  in  funten,  dd  im  getftn  wm^ 
r*'n  die  tdtwunten  von  einem  tiere 
wiMen   7  6,85. 

tou  genit.  ton  wes  stn.  ros^  Thau»  er 
gsebe  im  touwcs  vil    7  3,5. 

toup  adj.  taub,  den  tdren  mit  den 
touben  dren    129,  29. 

toube  mhd,  tübe  swf.  Taube,  dd  sande 
er  ouz  eine  touben  28,  25. 

touben  swv,  betäuben^  bezwingen;  vgL 
betouben.  er  hftt  si  (unsir  vlande) 
getoabet  109,13.  mit  gedwange 
er  si  toubet   1 1 1,29. 

toufe  stf.  Taufe.  Mit  dem  selben  bluote 
gewinnen  wir  wider  die  toufife  guote 
30,  19.21.  37,8.  ze  toufife  wellent 
si  (laz  haben  120,15  als  Taufe 
wtUlen  sie  dies»  betrachten. 


toufen  swv,  eintauchen^  taufen^  vgl 
Raumer    814.    sd   der    man   wirt 
getoufiPet  16,88. 
tougen  stn.  Gehehnniss,  niht  enlou- 
gen((*),  du    muost    leisten    gotes 
toug«*n     88,21     du   musst    Gottes 
geheime  RathschlUsse  befolgen,  daz 
er  Bsebe  dei    gotes  tougen    5,14. 
dem  chunt  sint  elliu    tougen    16, 
12.  stner  l§re  tougen    109,84. 
tougen  ado.  geheim^    geheimnissvolL 
£r  gap  ir  ze  minnen  zwdn  dringe 
tougi*n  42,  24.  si  zeiget  alsd  tou- 
gen Laban  die  armpouge  42,80. 
si   begunde    tougen  an  in  werfen 
dei  ougen   78,  9 
toum  stm,  Duft,    Astriza  unt  wich- 
poum  habent  ouch  suozzen  toum 
W.    16,35  ;  fehlt  in  K. 
tousent  fnhd.  tüsent.  zahlw»  tausend, 
ze  tousent  j&ren  48,  36.  sehs  hun- 
dert tousent  manne    156,21. 
trache  swm,  lat,  draco,  Drache,  die 
goukelere    macheten  gellche  dra- 
chen  sameltche  mit  goukeles  listen 
186,  4.   entwerches  durch  die  erde 
g&n  locher,  die  beizen  dracones, 
dar  in  rinnent  diu  wazzer,  d&  von 
wirt    diu   erde    gefiuhtet.    dd  diu 
wazzer  üz  dem  mer  rinnent  under 
der  erden  in  den  drachen,  sd  daz 
d&  heizet  drache  ende  genimet,  sd 
bricbet  daz  wazzer  über  die  erden 
Wachem.  Basler   Hss,  20^    Vgl. 
Anmerk.  zu  2,  22. 
trage  swf.  Trage,  Tracht,  dei  laut* 
loute  roumeten  ir  selecle  mit  tra- 
gen   joch    mit    menede    von  den 
chroten    188,  30. 
träge  traege  adj.  trag,  langsam,  mtn 
zunge  ist  tnegere,  danne  ich  ge- 
won  wsere  129,24.  soumierc  snelle 
oder  trage   18  7,  21.  —  (tdv.  »uo- 
chen  (wir)  niht  trftge  unsires  her- 
ren  genftde  45,  18.     du  stst  cbo- 
men  niht  ze  träge    102,  3. 
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tragen  zu  trahere,  8to.  tragen,  hal- 
biz  truocb  si  daz  obiz  in  der 
hant  14,  14.  dem  cbimege  ich 
den  pecbir  traocb  81,8  reichte, 
die  gerten  truoge  er  an  der  hant 
180,25.  Rebecca  wart  awanger, 
zwSn  braodir  traoch  si  mit  ein 
ander  46,6.  71,8.  Sephora  be- 
gunde  tragen  124,  82.  si  truoge 
im  die  gebiere  die  im  wären  un- 
mere  78,  10  sie  machte  thm  un- 
liehstame  Geherden,  ob  Eaau  «tnen 
alten  zorn  truoge  68,81  hege, 
du  unt  daz  wtp  traget  ouf  ein 
ander  nlt  16,27  werdet  einander 
hassen^  bekämpfen,  heim  tragen 
156,28.  hin  ze  grabe  t.  71,16. 
den  esilen  fuoter  vur  tragen  94, 
15.  tragendiu  schftf   67,18. 

trahte  »tf,  Gedanke  ^  dag  Bedenken^ 
Sinnen,  von  trabten,  ai  het  manige 
trabte,  waz  si  getuon  mohte  14, 7. 

tranch  stm,  potusj  Trank,  Joseph 
gap  in  maz  Speise  unde  tranch 
80,  17.  6,21. 

tratzlich  adv,  trotzig,  von  dem  dise 
magt  dem  rihter  alsd  tratzleich 
het  gesagt  Dorothea  in  Diemer^s 
Beitr,   2.  p.  12.  v.    61. 

trehtin  =  trouhtin  trohtin  stm. 
Herr,  Gott  der  Herr;  vgl.  mhd, 
Wrtb,  3,  122.  trnhttn  Fragmenta 
theod,  V,  Endl.  p,  7,28.  25.  11, 
19.  trohtin  Ammon,  cap.  81,  8. 
88,2.  85,4.  157,2.8.  trahtin, 
Di'etn.  870,  22.  871,17.  869,11. 
trehtin,  trehetfn  876,  14.  daz  si 
mlnen  trohtinen  ruochen  ze  vle- 
genne  Sp,  eccL  128.  129.  180. 
unser  herre  trehttn  Ghub.  2687. 
vil  gewaltich  ist  unser  trehtin 
2, 28.  so  liebe  dienten  si  dir 
trohtin  26,21.  daz  erbanne  dir 
trouhtin  hdrre  97,22.  lieber  troh- 
tin 22,25.  rotn  trohtin  21,15. 
des  lobe    ich   mtncn  trohtin    101, 


36.  unser  trohtin  3,14.  12,8. 
24,  17,  25,  9.  27,5.  41,4.  43, 
86.  45,  19.  unsirs  trohtines  88,5. 
an  unseren  trohtin   7  7,  87. 

trenche  stf.  die  Tränke,  daz  yihe 
man  ze  trenche  treip  42, 10. 

trenchen  swu,  tränken,  si  ne  welle 
mich  trenchen  und  mine  olbenten, 
42, 1 6.  er  trenchdt  daz  yihe  55,18. 
tranchte  59,86.  42,21.  dar  zuo 
er  in  azzet  unde  trenchete  82, 15. 
vrouwe  trenche    mich  nü  42,  20. 

treten  stv,  conculcare  ,  treten,  si 
trette  dir  ouf  daz  houbet  16,29. 
sd  schulen  wir  im  ouf  daz  houbet 
trotten  18,1.  daz  er  die  torculen 
eine  bete  (lies  trete)  unt  im  hülfe 
niemen  der  zuo  Ang,   89,7  7. 

triben  stv.  treiben,  er  bevalch  daz 
si  daz  vihe  sanfte  triben  62,  6. 
daz  Tihe,  daz  si  dar  het  getriben 
55,18.  danne  triben  69«  88.  heim 
triben  144,1.  8.  14.  ouz  triben 
6,9.  Evaro  treip  er  do  ouz  dem 
paradise  1 8, 6.  sin  vibe  er  zesa- 
mene  treip    2  8,32.  42,  10. 

triegen  stv,  trügen^  betrügen,  si  be- 
gunde  triegen  der  Tälant  7  3,12. 
98,22.  daz  du  mich  niht  triegest 
50,  12.  uns  selbe  wir  triugen 
:liugen  22,  12.  wol  gewer  ichs 
dich,  m§re  ne  triuge  mich  140,  21. 

trinchen  stv,  trinken.  Nd§  tranch 
win  unde  slief  80,28.  7  7,82.sd 
diu  ow  danne  tranch  60,  1.  si 
ftzzenunde  trunchen  48,  22.  95,8. 

trinchen  stn.  das  Trinken,  si  ue  ge- 
meinten im  mit  trinchen  noch 
mit  mazze  78,25.  trinchen  unde 
unsir  ezzen  daz  babent  si  ze  hazze 
120,17.    140,18. 

triutin  swf.  Geliebte,  min  liebe  triu- 
tin,  dise  rede  du  vernim  Pf  äff l.  683. 

triuwe  triwe  stsuf.  Treue,  Wahr- 
heit^  WohlwoUeny  Ergebenheit,  daz 
er  suochet  gotes  triwe  1 15,  8.  dd 
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verchoufi(et)  er  in  ftn  guoten  tri- 
wen  91,1  treulos,  der  siegel  zale 
wil  ich  niht  mangeldn,  in  rehten 
triwdn  133,  36  treulich^  für  wahr. 
dftz  ich  dir  ze  triwen  bin  gebunden 
5  6,1  es  soll  dir  nicht  schaden,  dass 
ich  dir  zu  Liebe  verpflichtet  d,  h,  dein 
Vtnoandter  bin.  Ndd  begunde  mit 
triwen  wlngarten  (?)  bouwen  81,1. 
ze  dlnem  bruoder  ist  dtn  triwo 
weich  2  4,  18  schwach,  sage)  an 
den  triwen  muoder  25,  10  an 
Treue  müder  ^  Treulosem*,  mit  tri- 
wen die  Bunde  riwen  45,17. — 
entriwen  adv.  in  Wahrheit,  treu- 
lirh,  wahrlich,  daz  wissest  entri- 
wen 14  7,34.  intriwen  redete  si 
zuo  ir  man  85,  25  si  schieden 
sich  entriwen   34,18. 

trophezen  swv.  tröpfeln.  Mine  hente 
troffezOten  myrren  Willir.  Hag* 
b,  152.  sine  lefse  sint  lilion,  die 
die  kocchesten  myrren  tropfezent 
ebda.   5,  156. 

troren  swo.  träufeln,  hinab  fallen^  wer- 
fen» der  wint  daz  obez  ab  ne  trdret 
W.  16,21;  fehlt  in  K.  also  der 
tou  des  berges,  der  der  nider 
trörte  ane  den  berch,  qui  des- 
ctndit    Windb.  Ps.  182,  8. 

irost  stm,  Trost,  Hoffnung,  Hilfe,  si 
gie  in  ein  wuoste  mit  lutzilem 
tröste  89,10.  der  gft  uns  den 
Ewigen  trdst  W.  81,  8.  ir  dehei- 
nem  ze  tröste   104,  6. 

trösten  swv,  trösten,  beruhigen,  die 
du  darn&ch  tröstest  1 14,  20.  idoch 
nach  leide  er  sich  tröste  41,  16. 
Joseph  begande  si  trösten  80,81. 
83,  13.  Moyses  si  tröste  mit  sus 
getanen  worten  161,80.  daz  e- 
slnen  tröst  in  gesendet  daz  ir  ger 
tröstet  werdet  ze  den  Öwigen 
gnftden   Sp.  eccl.   65. 

trostpaere  adj,  tröstlich,  daz  wort  ist 
troitpsere    125,4. 


troum  stm.  Traum.  Joseph  einen 
troum  habete  78,26. 

trournaere  stm.  Träumer,  na  sehet 
ze  dem  tronmsere   75,81. 

troumen  swu.  träumen,  im  tronmete 
möre  dannoch  von  grözsören  Ören 
74,  15.  swftre  ist  uns  getroumet 
80,81.  84,  15.  74,  5  ;  vgl,  Gramm, 
4,250.  waz  wirret  daz  ir  mir  sa- 
get, waz  iti  getroumet  habe  80,  82. 

troumgescheidc  swm,  Traumausle- 
ger.  der  schenche  stnea  troumge- 
scheiden  yergaz  82,12. 

troumscheidsere  stm,  Traumdeuter, 
dö  begunde  der  schenche  stnes 
troumscheidseres  gedenchen   88,  6. 

trourech  trürec  adj,  traurig,  trou- 
ricb   im  der  muot    was   96,84. 

trouren  swu.  trauern,  unser  vater 
begunde  trouren  97,18,  141,8. 
dft  von  wir  trouröten  88,  18.  heim 
si  trourunde  gie  122, 10.  —  subst. 
lA  dlne  trouren  sin ,  höre  her  zuo 
mir  142,  9   lass  deine  Trauer, 

trourlichen  adv,  traurig.  15,34. 
28,  8.  er  sprach  trürllchen  Diem, 
254,  6  betrübt. 

trout  trüt  stm.  der  Traute ,  Geliebte, 
wft  bistu  Adam  min  trout?  15, 17. 
dö  wart  er  trout  des  chuneges 
100,  28.  daz  es  hörte  vil  manich 
sin  trout  86,8.    28,8. 

troutchint  stn,  und  m.  geliebtes  Kind. 
nu  ile  balde  min  troutchint  /o- 
seph   75,  20.   94,28. 

troute  adv,  lieblich,  dö  sAzzen  sine 
bruodere  n&hen  bi  im  troute  94,  84. 

trouten  swv,  liebkosen ,  lieben,  dei 
selben  zwai  loute  begande  got 
trouten   88,18. 

troutgebette  swf,  liebe  Bettgenos- 
sin ,  Gattin,  umbe  die  schönen  Re- 
beccam  ze  einer  troutgebetten  48,4. 

troutgeselle  swm,  Lieblingsgefährte. 
durch  Josebes  willen,  sines  trout- 
gesellen   119,28. 
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troutspel  sin,  Liebesgeschichte,  er 
bringet  stnem  wlp  ein  troatspel 
P/nffl.    680. 

troutson  stm,  Lieblingstohn,  trüt  san, 
chasse  mich  an  dem  munt  60,  24. 
min   troutsan  Joseph   113,14. 

truchen  adj.  trocken,  nu  werde  eun- 
der  wazzer  von  der  erde  daz  si 
truchen  werde  2,80.  der  wech 
was  in  tracben  162,18.  sieb  en- 
bart  der  sant,  aam  daz  tracben 
lant   162,  IS   es  zeigt  sich  <f.   S. 

truchene  stf.  Trockenheit,  got  hSte 
in  gesendet  ein  trncbenne  aber 
allez  daz  lant  Vröne  Botsch,   827. 

truchenen  swv,  trocknen,  mit  tru- 
cbendten  fuozzen   162,16. 

trugechöse  stn,  betrügerische^  falsche 
Rede,  daz  er  ein  trage  cbdse  mit 
dem  wiben  haben    muoBe   18,8. 

trugeding  stn.  Täuschung^  Betrügerei. 
%i  (iprechent,  ich  vare  mit  truge- 
dinge  128,24.  lanchen  mlne  er- 
füllet sint  (von)  den  tragedingen, 
illuaionibaa    Windh.    Ps.    87,  10. 

trugeheit  stf,  Falschheit,  manegen 
er  der  Teufel  mit  tragebeit  stil- 
let, uns  er  in  bewillet  17,81 
bis  er  ihn  befleckt, 

trugenaere  stm,  Betrüger,  der  cbanich 
was  ein  lagenaere,  ein  rebtir  tru- 
genere  149,  24. 

trODchen  part,-adj.  betrutücen.  Ton 
dem  wtne  wart  er  trunchen  81,2. 

tugen  anom,  v.  taugen*  vgl.  mhd. 
Wrtb.  8,54.  da  sende  der  dir 
tage,  ich  bin  debein  yrume  129, 
87.  ze  tuon  ez  im  wol  tobte 
99,8  4.  der  wlbe  cbrefte  wider 
die  cbnebt  endonbte  124,  6 
genügte  nicht  den  Knechten  gegen- 
über, daz  der  lüte  sinne  sdre  erkal- 
den ,  daz  wdnec  dar  zo  tagen  daz 
sie  gutes  iht  vermagen  F.  1 24, 1 28. 

tagenden  stov,  tüchtig  werden,  si 
tugentent  alsÖ  fruo  Kaisch,  48,4. 


der  man  tagentet  sih  umbe  daz 
ebda,    108,20. 

tumel  stm.  Tumult.  Alin  {l  Allen) 
gfthis  wart  ein  tamil  unt  ein  cbra- 
din  (l.  chradem)  Spec,  eccl,  80. 
dd  wart  allis  gäbis  ein  cradim  ant 
ein  getumele  Ton  bimele  ebda,  86. 

tump  adj.  stultus^  dumm,  den  tam- 
btJH  Eveam   12  7,34. 

tumplichen  ado.  dumm,  48,16. 

tnncnel  adj.  dunkel^  trübe,  des  tages 
was  si  (dia  soal)  tanchel,  gelich 
einer  wolchene  159,16.  ez  wirt 
▼il  Tinster,  daz  man  si  griffen 
mach,  alsez  sl  tunchliunaht  150,8. 

tunchelen  stoü.  dunkel^  trüb  werden, 
Dd  Ysaac  eraltenöte  and  im  dei 
oagen  toncheldtcn  48, 25.  daz 
gesoane  im  tuncheldt  106,  81. 

tunchen  swv,  tauchen^  eintauchen,  in 
des  wlnperes  plaot  slnen  mandil 
er  dunchdt  108,81.  sd  heter  ge- 
danchdt  sin  lachen  in  daz  pluot 
109,  24  sein  Gewand. 

tuoch  stn,  Tuch,  gezartiu  taocbir 
niwe  17, 15  neue  zerrissene  Tücher. 

tuon  ahd,  taom.  v.  anom» ;  vgl,  mhd, 
Wrtb,  8,  184.  thun^  machen,  ver^ 
fahren^  schaffen,  ich  tuon  daz  da 
wil  149,85.  tao  daz  ich  sage  dir 
49,  16.  got  biez  in  daz  er  taste, 
als  in  sin  wlp  gebeten  bsete  88, 
84.  du  tao,  sd  ich  dich  Ure  149, 
88.  nu  tu  mir  allez  daz  da  wel- 
lest 98,9.  Jacob  sprach,  daz  er 
des  niht  entaste  67,  4.  92,  8.  wie 
daz  solde  sin  gctfin  51,9  wie 
das  geschehen  könne,  daz  enwedirz 
sashe  wie  daz  ander  w»re  get&n 
14,28  beschaffen  sei.  er  tet  in 
slnes  vater  wlsheite  5,6;  vgl.  die 
Anmerk,  Abraham  tet  durch  not 
39,  7  gezwungen,  zwdne  wider  den 
chunich  getftten  80,  18  vergiengen 
sieh  gegen  den  König,  hdrre,  waz 
hftst   du   getftn    ze    disem    armen 
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Hute  184fl8.  nu  tu  behalten  dt- 
nen  rftt  Fdgb,  1, 1 64, 44.  ich  sage 
dir  berre  wie  {oder  was)  du  tuo 
Kaisch,  40,12.  148,26.185,27. 
129,  6.  180,  26  ich  sage  dir^  was 
du  thun  sollst ;  vgl,  Grimm  m  Kuhn 
und  Auf  rechtes  Ztich,  für  vergleich, 
Sprachf  1,  144  und  Benfey  in 
d,  Götting,  gelehrt,  Atizeigen  1852. 
—  tuon  alierthümL  für  schaffen* 
TF.  14,  1  Dft  nAch  töt  er  ime 
die  ahselun ;  inK,  5,28  Dar  nach 
machit  er  im  die  abseien.  TF.  14, 
20  dft  nAch  tete  er  ime  die  brüste  ; 
in  K.  schuof.  W.  17,10  tet  er 
fleisk  und  gebeine ;  in  K,  machet. 
W,  16,  88  Jacob  tet  ime  ein 
schöne  grab;  in  K,  machet  TT. 
18,  86  er  tet  an  dem  antlatse 
siben  locher ,  in  K*  er  gap.  W. 
18,  6.  80  einen  man  tuon;  in  K. 
schephen.  W.  14,88  er  tet  ime 
den  rukke;  inK,  machet.  TF.  14, 
3  7  er  tet  ime  ein  snegelen  ;  in 
K,  machet;  vgl,  W.  18,88.  er 
tet  üs  der  rippe  ein  wlp  TT.  1  7, 
41.  vgl,  W.  16,88.  24,86.  — 
£inen  antheiz  er  tet  6  4,  2 1  m 
Gelübde  machen,  der  engel  tet 
michelen  ban  166,  18  Schaden, 
si  tet  dar  in  einen  bis  14,  12  in 
den  Apfel,  das  gebot  das  im  tet 
derchunich  99,88.  desgeheiszes 
des  im  got  tet,  grosse  Troude  er 
des  het  85,  18.  si  die  Fliegen 
t&ten  vil  geddne  derdiete  189,  16 
verursachten  viel  Beschwerden,  ge- 
nftde  tuon  182,29  Nachsicht  Üben, 
ich  tuon  min  gerihte  in  den  go- 
teren  Egipti  168,22  Gericht  hal- 
ten, die  im  tAtun  leide  180,28. 
das  si  tseten  das  mort  an  den 
chinden  121,11.  der  durst  tet 
in  TÜ  not  186,84  verursachte 
ihnen  viele  Plage,  diu  rede  was 
getftn    69,21.     185,19.    ir    tuot 


mir  etlichen  sagen  166,2  gebet 
mir  noch  irgend  einen  Segen,  ich  wil 
tuon  mluen  slach  an  dirre  hei- 
ligen naht  über  al  Egiptin  lant 
158,  17.  161,  8.  si  t&ten  im  übel 
stözze  7  6,  7.  tu  wir  im  den  tot 
76,14  t&dten  wir  ihn,  140,2* 
26,  14.  seichen  tuo  da  schöne 
1 80,  28  Wunder.  —  ir  habet  mich 
der  chinde  Ane  getAn  W,  64,  88 
ebenso  in  V,  ledig  gemacht,  beraubt, 
ich  toon  dir  chunde  129,  88.  ich 
tiete  iu  gerne  chunde  etwas  von 
den  buochen  119,  1.  chunt  tuon 
86,  10.  so  tuost  du  mir  liebe 
180,85  so  thust  du  was  mir  ge- 
fällt, wer  offen  habet«  getAn  den 
man  123,24  wer  den  Mann  au/m 
gegraben  habe,  got  der  tuot  dir 
reltte  146,28  wie  du  es  verdienst, 
mit  im  so  tuo  wir  samo  168,  82 
desgleichen  thun  auch  wir.  loute, 
die  diu  grosse  armuot  unsaelich 
tuot  28,  28  unglüoklich  macht,  wd 
tuon  69,  24.  188,  8  schmerzen,  tuo 
ir  wäre  7  6>  1 7  erkundige  dich  um 
sie,  was  ich  dir  tu  se  gemache 
59,  8  was  ich  dir  zu  Liebe  thun 
solL  einem  se  untriwen  tuon  60, 
18  treulos  anthun,  das  mer  sich 
ouf  tete  162,10.  ouftdten  si  das 
grab  159,  8.  das  er  ouf  tsßte  den 
munt  119,18.  einer  ouf  tet  den 
sach  91, 14.  ouf  tet  si  die  seinen 
122«  19  den  Korb,  —  Zusammen- 
setzungen  :  sögetan  adj,  ta/t>,  solche 
so  gestaltet,  mit  so  getAnem  nide 
wil  er  uns  vertrlben  17,88.  mit 
sögetAnem  here  12  7,1.  sus  getAn, 
part,-adj.  sogethan,  solch,  susge* 
tAne  Aren  159,1.  susgetAn  Awe 
167,1.  susgetAn  gechöse  182,24. 
durch  snegetAnen  namen  181,8. 
susgetAne  not  146,87.  161,17. 
161,25.  susgetAnen  ruom  159,85. 
BusgetAnen  schaden    146,84.  nAch 


8U8gctäneiu  sdre  146,2.  in  aus- 
getaner  Bmiehe  61,  20.  susget&nen 
spellen  188,  4.  susgetAner  worte 
128,22.  128,  21.  184,  12.  186, 
1.  144,6.  160,22.  min  naroe  ist 
also«  get&n  127,16.  168,  1.  wol 
getftn  adj  wohlgesialtet^  schön :  zwo 
wol  getdne  hende  6, 25.  ein  boom» 
garten  wol  getftn  8,  82.  ab  stner 
hant  wol  get&n  86,23. 

türe  tür  stf.  Kostbarkeit,  er  gestatte 
im  des,  waz  tÜr  nam  in  des?  W, 
68,  21    uKis   lag    ihm  darauf 

iure  tur  stf.fares,  Thür.  ir  strichet  es 
(des  lambes  blnot)  ie  weder  halp 
der  ture   162,  32.    168,86. 

tum  stm,  turris^  Thurm,  si  begun- 
den  mouren  einen  tum   82,17. 

tnrse  «tom.  gigtis^  Riese.  £in  str&ff- 
liche  vorred  wider  die  die  lieber 
hoeren  turfsen  m&r,  dan  die  wftr- 
faatt  Conr.  v,  Megenb,  in  Diemer* s 
Beitr,  1,  7  8.  manger  hört  gern 
mär  Ton  turssen  and  von  recken 
ebda.  p.    74.  v.    40. 

tütisch  =  diutlSC  adJ.  deutsch,  mit 
tütischem  munde    119,10.   1 6  4, 1 . 

tutte  swf.  weibliche  Brust  ^  Warze, 
wir  lesen,  das  er  (S.  Nicolaus) 
zwdn  tage  in  der  wocbe,  dd  er 
dennoh  in  der  wiegen  lag,  Tastet, 
daz  er  niewan  ze  einem  mftle  sl- 
ner  muoter  tutten  souch  Fdgb. 
1 ,  116,  8  ;  vgl,  Loritza^  dutte  oder 
duttel.  genuoge  von  rehte  wun- 
dert, wie  Nicolans  der  heilige  si- 
ner  amme  spünne  verzige  in  der 
Wochen  zwdne    tage  Serval,  2b b, 

twahen  dwahen  stv,  waschen,  den 
gesten  er  die  fuozze  dwoch  88,  8. 
ir  fuozze  si  dwuogen  94,  16.  dft 
weindt  er  genöte,  idoch  daz  ant- 
luzze  er  gedwuoch  94,  82.  dd 
stünt    er    üf  unde  gurte  sich  mit 


einer  twelhen  (=  twabelen),  unde 
begunde  einen  jungern  ir  fftze 
ze  twahene  Mone*s  Anzeiger  VIII. 
622;  vgL  Diemer  26  2,  16. 

twäle  stf,  Verzögerung ,  Aufenthalt, 
dft  was  nehein  tw&le  für  den  chu* 
nich  si  chdmen   136,25.  162,14. 

twalm  stm*  Betäubung^  Schlummert 
Qiialm,  ob  ich  ssshe  dft  üzze  an 
der  ssete  in  dem  twalme  wahsen  siben 
eher  86, 1 1 ;  ebenso  in  W,  60, 10. 

twellen  twelen  ahd.  twaljan  swo, 
at^halten.  war  ombe  weit  ir  mich 
hie  twellen  48>  26.  nu  schalen 
wir  niht  twellen,  wir  ne  beginnen 
seilen  wie  ez  ergiench   123>7. 

twellen  twelen  ahd,  twelan  stv. 
plagen f  tödten.  ez  ist  ze  niht  guot, 
der  durst  uns  twellet,  die  chroten 
ans  chwellent   147,  9. 

twerhes  ado,  verkehrt,  daz  honbet 
stünt  im  twerhes,  daz  gesüne  was 
scelhez  Kaiser  eh.  448,  81. 

twingen  stv,  zusammen  drücken^ 
drängen^  zwingen,  die  heidenischen 
diete  die  dwingen  dise  liute  1 66,8. 
Abraham  dwanch  der  banger  88, 
22.  des  dwanch  si  des  leides 
geschihte  16,  14  dazu  nöthigte 
sie  dos  schmerzliehe  Ereigniss,  si 
dwungen  daz  liut  mit  dem  werche 
188,  6  sie  plagten  dos  Volk  mit 
der  Arbeit,  er  dwanch  in  an  die 
brüste  50,26  er  drückte,  er  dwanch 
in  an  sich  mit  den  armen  66,10. 
zuo  den  brüsten  66,  16.  106984. 
die  haf  er  im  dwanch  66,  6.  dei 
pere  ich  dar  in  dwanch  presste  ich 
in  den  Becher  82,2. 

twirhen  swv,  quer  über  einander  le- 
gen, sin  vater  dwirhet  wider  ein 
ander  sine  hende  ouf  bdden  sinen 
chinden  (so)   106,87. 
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U.  vgl.  Oo. 


ubel  at(f,  tibel^  »chlechi^  als  stn. 
Schlechtigkeit^  Bösartigkeit^  Unheil. 
allez  ubel  begunde  sich  mören 
27,8.  von  dem  holze  des  guoten 
und  des  ubeles  9,  28.  niezzen  des 
obezes  der  gewizzene  d.  Erkenntn, 
guotes  und  ubeles  10,  9.  niht  ube- 
les wolde  er  an  in  wurchenll6, 
8.  —  als  swm.  die  ubelen  ich  zer- 
sprenge 107,86.  —  aJc^erft.  Abra- 
ham geviel  ez  ubele  88,  88.  das 
er  ubel  mage  gebuozzen  17,  1 
das  er  schwer  hüssen  kann, 

ubele  stf,  Bosheit^  UnheiL  mit  ubele 
begruozzen  108,  16.  hdrre  yer- 
nim  mfn  ubele  88,  7.  den  stn  sel- 
bes ubile  Tertreip  von  himele  26, 
27.  ze  der  ubil  wart  er  bleich 
26,  3.  ze  stnor  ubele  er  dd  viench 
146,81   er  verfiel  wieder  in, 

tlbelich  adj\  böswillig,  er  antwurte 
mit  ubellchen  Worten  188,  17. 

ubellfchen  adv.  böse^  barsch,  er 
sprach  in  ubilllchen  zuo  121,28. 
Pharao  tet  ubellfchen   148,11. 

ubelmacher  stm,  üebellhäter,  irubel- 
macher  unt  ir  meineide  Meineir 
dige    Vröne  hotsch,  641. 

ubeltat  stf.  schlechte  That,  Uebelthat, 
und  swenne  er  uns  rftte  die  gröz- 
zen  ubiltsete   18,  2. 

über  prcspos.  adv,j  tlber.  über  si  bist 
du  ein  ar  108,  19.  über  densel- 
ben brunnen  128|  87.  über  reht 
er  niht  nam  7  7,28  Über  die  Ge- 
bühr. —  über  lanch  22,  9.  über 
manegen  tach  126,18.  über  un- 
manige  tage  124,82  nach  einiger 
Zeit,  danne  über  zwei  jftr  88,  2. 
dtne  chomstadele  gdn  allenthalben 
ubere    60,  82  sind  vollauf  gefüllt, 


über  al  gie  der  hnnger  88,  12 
überall  hin  verbreitete  sich  d,  H, 

uberchomen  stv,  über  etwas  hinweg 
kommen,  überstehen,  überwinden,  nu 
waz  mage  dir  ubir  chomen  62, 10. 
daz  si  die  ndt  uberchomen  104,21. 

uberdoD  swm.  Bahrtuch ;  vgl,  zur 
Ghgde,  688   und  Loritza, 

ubergän  v,  anom,  transire ,  überge^ 
hen.  swenne  diu  gHÜe  über  gdt 
6,  1 4,  die  wlle  du  mtn  gebot  niht 
über  gftst  nicht  ubertritst   11,1. 

nbergenuht  stf,  übermässige  Fülle, 
ich  gab  ime  weizzes  ubergenuht 
W,  40,  6   im  üeberßuss, 

ubergulde  stn,  Vergoldung,  Verherr- 
lichung ,  Zierde,  aller  genftden 
w»re  ez  im  ein  ubergulde  6  7,2 K 
diu  h.  minne  diu  ist  ein  uber- 
gulde aller  gutite  RotKs  Fred, 
VI.  6  diu  grdziu  hdhzlt  die  wir 
hiute  begdn,  diu  ist  ein  ubergulde 
aller  hdchztt  Mone's  Am,  VIII. 
421  ist  das  höchste  aller  Feste; 
vgl.  Lachmann  zum  Iwein  860, 
zu  Walth,  82,  W,  Grimm  zu  Vrei- 
dank  46,   4  —  6. 

ubergulden  swv,  vergolden ,  bildl, 
verschönem,  verherrlichen,  Abram 
der  daz  chunne  uberguldete  mit 
grdzzer  gedulde  88,  11. 

überhaben  swv,  übergehen,  si  sage- 
ten  im,  daz  si  niht  uberhabeten 
nichts  verschwiegen  100,  26. 

überheben  sto,  übergehen,  auslassen, 
Etwaz  ist  in  den  buochen  gescri- 
ben,  daz  muozzen  wir  uberheven 
72,  14.  alle  si  ersluogen,  dehei- 
nen  si  uberhuoben  69,28.  ez  was 
Yon  gotes  segene,  daz  si  die  Ju- 
den sd  uberhuop  der  sohetme  jorh 
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der  ndt  141^  S  5  der  Viehseuche. 
oach  worden  aberhaben  die  ar- 
men ditzes  schaden    145,  2. 

überhöhen  ewu,  sehr  erhöhen,  lobet 
unde  über  hdhet,  üffet  in  den 
herren  in  die  werlte,  laudate  et 
super  exaltate  eum  H.  Ztsch,  8, 1 8 7. 

uberhuor  stn,  Ehebruch,  durch  des 
uberhuores  Bunde   84,  6. 

uberligen  stv,  worauf  liegen^  beschlO' 
fen,  dd  du  min  er  chebese  min 
bette  überlege  107,  19. 

uberlout  ado.  übermässig    laut,    Öf- 

fenilich.  Der  chunich  sprach  über 

lout  86,8.    er  rief  über  lout  15, 

17.  die  Ismab eilte  roubent  nieman 

über  lout  86,  21. 

ubermuot  stf,  und  masc,  Hochmuthj 
Stolz ,  Uebermuth.  an  ime  huop 
sich  diu  ubermuot  1,  17.  starche 
widerdt  got  diu  ubermuot  1,18. 
mit  der   ubermuote    17,  28.    man 

saget   uns  ze  wäre  daz  ez 

(ubermuot  waere),  da  der  mensch 
an  geviele  Angenge  86,  28.  mit 
sfnem  ubermuote  ebda,  4,  81.  in 
dem  ubermuote  Glouben  2  400. 
2547.  mit  stareben  ubermuote  TK. 
21,  17.  dd  der  tiuvel  durch  sin 
ubermuot  sich  wolde  geltchen  got 
10,  10.  20.  Addnät  mache  mir 
min  herze  vrt  von  allem  (wie  in 
der  Hs.)  ubermuote  Serval,    1. 

ubermuotechlichea  adu.  hochfah^ 
rendy  zornig,  üb.  er  in  zuo  sprach 
sprach  er  zu  ihnen   1,  21. 

übersehen  stv,  überschauen,  etwas 
unbeachtet  lassen,  got  sprach,  daz 
er  im  gsebe  ,  swaz  er  des  landes 
übersehe  86,  14.  daz  mohte  Ilhte 
sin  geschehen  daz  ir  weret  über- 
sehen 48,17.  dd  du  mich  über- 
sehe   107,  19    verschmähtest, 

abersitzen  stu.  supersedere^  über  et- 
was sitzen,  dö  der  scheuche  sin  ambit 
aber  saz  82, 12  seinem  Amte  oblag. 


uberture  stn,  superliminare,  obere 
Thürschweüe,  ir  strichet  des  lam- 
bes  bluot  an  daz  ubertnre  152,82. 

uberuffen  swv,  erhöhen,  lobet  ande 
uberüffet  in,  den  herren,  laudate 
et  super  exaltate  eum  H,  Ztsch» 
8,  186.  18  7.  ubergeQfifter,  saper 
exaltatus  ebenda  8,  188. 

ubervertigen  zu  vart?  swv,  übertre- 
ten, wie  got  umbe  daz  abervertigit 
gebot  refsit  Adftmen   15,  9. 

ubervliezen  stv,  über  etwas  hinweg 
ßieisen,  dem  griezze  den  daz  mer 
uberrlieze  41,  8.  di  cheller  dine 
'      ubervliezzen  von  wine   50,  88. 

ubervluz  stm,  dbundantia,  ich  gap 
im  oles  unde  wtnes  ubinrluz  52,9. 
alles  dinges  ubervluz. 

überwinden  stv,  vincere,  überwäl- 
tigen, besiegen,  Ton  sus  getanen  he- 
leden  mohten  si  niht  entrinnen 
und  niht  überwinden  188,  1.  daz 
ne  mohte  ich  niht  überwinden 
145,85.  78,81.  dd  er  in  des 
choume  uberwant  67,  9.  dlne  vl- 
ande  überwinde  ftn  alle  schände 
ehrenhaft   50,  86. 

umbe  umb  um  pra^,  für,  um,  von, 
si  bitten t  umb  uns  gendte  45,  18 
für  uns,  diu  vorht  die  si  hebe- 
ten  umbe  den  llp,  umbe  dei  chint 
161,11.  wer  bin  ich,  ode  wie  stet 
ez  umbe  mich?  126,  24  mit  mir, 
iz  ne  vert  umbe  iuch  niht  rehte 
80,  24  es  sieht  mit  euch  nicht  gut, 
daz  habe  ich  umbe  daz  get&n 
129,1  desshalb,  ich  wene  ers  vrägete 
umbe  daz  18,  18.  ob  ir  umbe 
ieman  iht  chunnet  gedienen  102,7. 
die  boten  ch§rten  umbe  146,29. 
—  alumbe,  adv,  ringsumher,  den 
wären  die  gdren  geworht  nach 
den  §ren,  die  listen  al  umbe  von 
rdtem  golde   160,  22. 

umbegraben  stv.  umgraben,  die  erde 
muost  du  umbe  graben   19,9. 
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umbegurten  swv,  dngere^  umgüt' 
ten,  mit  der  gedalte  er  umbe  gar- 
tet was  Diem.  258,  20. 

umbehalsen  9wv,  umarmen^  umfas- 
sen, Dia  vier  teil  der  werlde 
ambe  halset  got  zoo  ime  an  deme 
h*  crüce  Sptc,  eccl,    116. 

umbehanch  stm,  cortina^  Umhang. 
dd  gie  er  Laban  io  slner  tohter 
umbehanch    62,  12. 

umbemezzen  adü»  umgehen,  habet 
umbe  mezzen  mit  guotem  gedanche 
iur  selber  lanche  158,8  euere 
Lenden;  vgl,  Tristan  5542. 

nrnbeseben  stv,  Tierum  sehen,  ambe 
sehen  er  Moyses  began,  ob  dft 
were  ieman   128)5. 

umbestan  v,  anom,  eircumstaref  her* 
um  stehen,  das  bette  li  umbe  stuon- 
den  mit  jftmerigem  mnote  106,85. 

umbesweifen  stv,  umfassen ,  um- 
armen,  mit  den  armen  er  in  um- 
be swief  101,  80  ;  vgl,  Kaisch,  D, 
850,  28. 

umbeväfaen  stv,  umfassen,  daz  herze 
hat  umbe  Tangen  leber  unde  lun- 
gelen  6,  1 0.  den  het  der  bruoder 
Ilse  umbe  vangen  bt  der  verse  46, 
11.  dft  sint  ane  zwdne  gurtele 
lange ,  dft  mit  er  sich  hftt  umbe 
vangen    Sp.  eccL  150,265. 

umbewascfaen,  vgl.  Anm,  zu  28,24. 

unbsere  adj,  unfruchtbar,  si  was 
unbare  57,  17.  der  achir  warde 
unbsre  104,  5.  unbftre  bestu- 
ont  diu  ander  W.  42,81;  in 
K.  unberhaft. 

unbaerech  adj,  unfruchtbar,  an  der 
unbierigen  erde  99,  9. 

unberhafla<(^'.  unfruchtbar,  Sara  was 
anberhaft  85,24.  si  het  einen  an- 
berhaften  11p  46,2.   56,88. 

unbesniten  part,-adj,  nicht  beschnit- 
ten, daz  81  deheinem  unbesniten 
chnehte  gieben  ir  swester  69,7. 

tinbe wollen    part.-adv,    unbefleckt. 


wir  schulen  unser  hente  nnbewoU 
len  behalten    7  6,  2. 

unbillich  culv,  nicht  zu  billigen^  tin- 
geziemend,  umbe  gezogen  hAt  er  mich 
gare  unbillich    79,  10, 

unchunde  stf,  Unkenntnisse  Got  hiez 
in  andirswft  pouwen,  verre  von  st* 
nem  chunne  des  landes  in  un- 
chunde in  fremdem  Lande  88,  16. 

unde  *//.  unda^  Welle^  Woge^  Fluth, 
nu  chdre  dich  umbe  ze  des  röten 
meres  unde  168,  8.  in  den  wazzer- 
llchen  unden  besouf en  Glaub,  914. 

Onde  unt  cory,  et,  und;  pron,  relat. 
dei  loute  si  bestrouffent  mit  diu 
und  si  verchouffent  86,  18.  inne 
diu  unde  si  ftzzen  88,  10.  er  half 
in  mit  diu  unde  er  hdte  80,18. 
mit  dem  wuocher  und  si  (diu  erde) 
bflBre  8,  1 9  den  sie  hervor  bringe, 
got  gap  im  fransmuot  (/.  fran- 
spuot)  ze  allen  dingen  unde  er 
bestuont  77, 18  die  er  unternahm, 
an  der  selben  stunt  unde  ez  im 
chom  in  den  munt  14,19.  von 
den  stunden  unde  du  zuo  mir 
chöme  59,  5.  er  hiez  den  stnen 
man  zuo  Fharadne  gftn  und  in  aber 
manete  146,4  dass  er,  — unde  für 
wenn,  ich  h&tis  nie  enbizzen  unde 
h§te  siz  d  niht  gezzen  1 6,  8 ; 
vgl  zur  Ghgde  150  und  das  mhd. 
Wrtb.   8,  188. 

under  prcep.  unter,  zwischen,  under 
in  wil  ich  niht  wesen  mdre  1,28. 
under  dem  houbet  und  under  der 
abseien  6, 20.  under  der  erde 
98,  1  im  Grabe,  einen  stein  er 
under  daz  houbet  legete  54,  1. 
der  stein  st  urchunde  ander  uns 
zwein  54,1.  ander  des  88,24  in- 
dess,  ander  tage  und  under  naht 
driuzehen  tüsent  da  tdt  Iftgen 
Kaisch,  D,  281,82  innerhalb  eines 
Tages  und  einer  Nacht,  under- 
wegen  vide  wegen. 
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underdringen   atv.  sich   imtcischen 

drängen ,  durch  Betrvg  gewinnen 
er  h&t  dfnen  8@gen  undir  drangen 
52,  l  ;  vgl.  Diein,   21,  29   n.  Anm, 

undergraben  stv.  tmtergraben^  hinter- 
gehen, dö  hiez  er  ein  eiche  under- 
graben 70,  18.  durch  daz  er  in 
BÖ  undirgruop  hetrog,  wart  er  ge- 
heizzen   Jacob    46,  14. 

underhorech  adj,  unterthänig.  under- 
hörich  si  die  Garben  sich  zei- 
geten  74,11.  der  nlt  den  der 
tievel  den  stnen  gtt,  die  im  under- 
hörik  Bint  Maria  Fdgh.   188,18. 

undermiDDen  $wv,  sich  gegenseitig 
lieben,  yil  euoze  ei  sich  under- 
minnent  Diem,  287,25. 

underscheiden  stv,  disHnguere,  wir 
wellen  die  rede  underscheiden 
Pf  äff L  409.  daz  ir  wol  wizzet,  wie 
got  underschichet  lies  underscht- 
det?   151,   8S. 

underschuphsere  stm.  Betrüger,  sd 
üfschrechet  der  nnterschuphsere 
unde  Arowet  sich  der  got  sehsre, 
exultabit  Jacob  et  Isetabitor  Is- 
rahel    Windb.  Ps,   52,  8. 

underschuphen  swv,  durch  Argli»t 
einen  verdrängen,  du  häs  unter- 
schuphet  subplantasti ,  die  üf- 
streuten  ane  mih  (in  me)  unter 
mib  (subtus  me)  Windh,  Ps,  17, 
44.  niht  ne  werdent  unterschuphet 
genge  stne  ebda,   86,47. 

undersetzen  stcv,  unter  eine  Sache 
setzen,  die  abseien  du  Imdersezzist 
110,    30. 

Undersliefen  stv,  hintergehen  ^  be- 
trügen; vgl,  unterschuphen.  under- 
slieffen  er  in  wolde  yaterltches 
erbes  46,  12.  swer  den  tievel 
undersliuffet  1 15,  2.  Jacob  under- 
slouf  mich  d  mfnes    erbes    52,  8. 

undersliufdDre  stm,  Betrüger,  Ja- 
cob sprichet  undersliufiFasre  1 15, 1. 

understiill  anom,  o,  unternehmen^  ver- 


hindern, unde  enhdte  ez  got  niht 
understanden,  er  biet  in  erslagen 
40, 1 8.  eine  rede  understftn  Glaub, 
84.  daz  hftnt  si  mit  ir  phenninge 
vil  wol  understanden  Pfaffl,   691. 

undertän  part,-adj,  unter thänig,  du 
Bolt  mir  Wesen  undertän  8, 1 8, 
si  solte  wesen  under  mannes  ge- 
walte unde  alles  dinges  undertftn 
18,80.  88,14.  72,20.  ein  man 
dem  daz  liut  st  undertftn  85,81. 
146^17  —  als  swm,  Untergebener. 
swft  si  scnfte  wftren  den  ir  under- 
tftnen   188,18. 

undertenich  adJ,  unterthänig,  ich 
wil  dlnen  banden  immer  under- 
tienich  stn   98,11.   99,5. 

undertuon  anom,  v.  vereiteln^  ver- 
hindern, hdtes  got  niht  undirtftn, 
nacbetwsere  ich  Ton  iu  gegftn  68,5« 

undervähen  stv.  ab-^  aufhalten^  mt- 
hindem^  erfassen,  wdrez  niht  under- 
vangen,  sd  wdrez  umbe  stn  leben 
ergangen  Diem.  Beitr,  1,  p.  22  t. 
125.  wer  mac  des  vleisches  gierde 
undervähen  Pfaffl,  244.  wand  sie 
des  dresten  wlbes  val  scholt  un- 
dervähen Mar.  Fdgh.  179,  84.  daz 
uns  der  tdt  undervähet  Ghgd,  856. 

undervaren  stv.  darein  fahren^  ver- 
hindern, daz  undervuor  Joseph  mit 
der  engelisken  huote  Diem.  288, 2. 

underwinden  stv,  sich  irgend  einer 
Sache  annehmen^  unterziehen,  iur 
erde  underwind  ich  dem  chunige 

104,  10  euer  Land  nehme  ich  für 
den  König  in  Anspruch ;  vgl.  mhd, 
Wrth.  8,680.  ander  chint  du  ge- 
winnest, der  du  dich  underwindest 

105,  27.  underwinde  dich  der 
kinde  beider  Dtem^r'«  ^et7.  1,  15 
T.  17.  daz  er  sich  der  gebe  un- 
derwant  67,  9  dass  er  die  Gabe 
annahm,  ir  erbes  hiez  si  sich 
underwinden   Kaisch,  D.  4^,8. 

undurfto  ahd.    adv,   unnöthig,    und 

81* 
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wart  das    doch    undurftd   W.  43, 
13;  fehlt  in  K, 

undumohte  stf,  Unvollkommenheit. 
dQ  brfthtest  mich  föne  inperfec- 
tione  undumohte  ze  perfectione 
durnohte  Haltern.  2,   82^ 

unerchomen  part,a(ff.  unerechrocken, 
ir  bruodir,  ir  get  unerchomene  et- 
wft  seinem  OTene   143,  11. 

unerhaben  adj,  ungesäuert,  ,ir  ault 
ezzen  auben  tage  bröt,  daz  ai 
unerhaben  in  iurem  gesinde  154,8. 

Unfrutn  stm.  Nachtheily  Schlechtigkeit^ 
Sünde,  die  manegen  unfrume  die 
wir  getan  haben    W,   28,8. 

ungefuoge  adj,  ungestüm^  unartig,  stn 
chlage  w&ren  ungefuoge  98, 1 4. 

ungefuore  atn,  Schaden^  Ungemach, 
bewar  daz  mich  iht  beruore  von 
dir  dehein  ungefuore   84,15. 

ungehabe  atm,  und  fem,  Trauer, 
Jacob  hetgrözzen  ungehabe  70,24. 

ungebebe  itf  Klage^  Unruhe,  dd  ich 
hlnt  was  enswebe,  in  micheler  un- 
gehebe,  dd  sach  ich  80,  85. 

ungelicb  adj.  ungleich,  ze  yelde  ai 
giengen  mit  ungellcher  liebe  25,6. 

Ungemach  adj,  unbequem,  dd  er  ai 
Bach,  dd  was  ez  im  ungemach 
56,  21.   24,  16. 

ungemach  stm,  u,  neut.  Unbequem^ 
lichkeit ,  Unruhe ,  Verdruss ,  Leid^ 
Plage,  una  wahaet  vil  Uhte  un- 
gemach 120,8.  ditze  ist  ein  mi- 
chel  ungemach  189,24.  durch 
waz  tuoBt  du  ungemach  128,18. 
der  selbe  ungemach  garwe  zegiench 
145,  31.  des  gewan  si  grözzen  un- 
gemach 86,  7.  149,  25.  nieman 
geaach  sam  grdzzez  ungemach  148, 
25.  mit  ungemache    122,9. 

mxgen&de  stf,  Ungunst,  Unglück,  Leid, 
Plage,  er  tet  in  michel  ungenäde 
184,19.  got  gap  in  rftwe  von  di- 
aen  ungenftden  1 49,  22.  sd  muozzen 
mine  grftwe  Taren  zungenftden  97, 


25  «0  müssen  meine  grauen  Haare 
in  die  Hölle  fahren, 

ungeschant  participial  -  adj,  nicht 
entehrt,  ohne  Schmach,  yaret  ir  un* 
geschante    heim    ze  lante  96,  29. 

ungeslaht  adj,  nicht  zum  Geschlecht 
oder  Stamme  gehörig,  daz  er  niht 
gebiete  heirathe  ze  dehe'mem  un- 
gealahtem  Hute   58,5. 

ungestuom  adj,  ungestüm,  diso  unge- 
atuome  menige  1 49, 1 4 ;  —  als  stf, 
die  yliegen  tuont  mit  ungestuome 
michel  ungemach   140,  28. 

unge warlich  ado,  unhehutsam,  ge- 
fährlich,  daz  douhte  in  acc,  sg* 
ungewarlich    138,  84. 

ungewin  stm,  Schaden,  Unglück, 
durch  dea  tddea  ungewin  ad  hies 
si  in  Benomin  71,6  wegen  des 
traurigen    Todfalls  nannte  sie  ihn* 

ungewizzen  adj,  unwissend,  tin^e- 
kannt,  daz  ez  ungewizzen  was, 
daz  si  aln  (des  parn)  genas  138,  4« 
aller  slable  tougen,  der  ai  unge- 
wizzen w&ren   15,6.   7  8,19« 

ungezogen  part-adj,  ungebildet,  tin- 
artig,  der  dritte  vinger  heizzet 
ungezogen   5,88. 

unguote  stf,  Schlechtigkeit,  Härte^ 
Zorn,  der  chunich  ez  wider  redete 
mit  micheler  unguote  187,  10. 
—  ac{^'.  Esau  der  unguoie   62,19. 

unguotltch  adj,  schlecht,  ez  waa  vil 
unguotlich,  daz  sl  si  jagetcn  eben* 
Itch  alle  gleichmässig    162,24. 

Unheil  stn,  Unglück,  Verderben,  ir 
Unheil  nähet  ir  dd  14,8.  14,18. 
186,  81.  ze  sinem  unheile  149,28. 

unlanch  adj,  nicht  lange,  unlange 
ztt    hin  chwam   7  7,15. 

unlange  ado,  un lange  er  lach  52,  8. 

unmant  stf,  Ohnmacht,  Schwäche. 
sft  chom  si  in  unmaht  21,10. 
Joseph  gesach  alnea  vater  um- 
mäht  W»  75,  10;  m  V,  u,  K.  un- 
gemach. 
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unmahtlich  adj,  unmöglich,  were  got, 
na  sprich  ist  gote  ieht  ummahtlich? 
W.  32,11;  in  K.  iht  unmagelicb. 
unmanige  adj.  einige,  aber  anmanege 
tage  Sephora  begunde  tragen  124, 
82.  von  den  unmaoigen,  lazzelen 
paucis ,  scheide  sie  in  lebenne 
vita  ire   Windh.  Ps.   16,   15. 

UDinaBre  adJ.  unbekannt^  unlieb^  ver^ 

•  hassU  oach  ist  nieman  sd  anmiere, 
sd  der  nitspottsere  82,  6.  si  truoge 
im  die  gebaere  die  im  wftren  an- 
miere  die  ihm  unlieb  loaren  78,  10  ; 
vgL  Schmeüer  2,  606. 

unmaezlich  adj,  übermässig,  wider 
slner  hirschefte  diu  ist  sd  un- 
mezlich   126,29. 

unmaezze  adJ*  unermessUch.  daz  er 
nem  hine  dise  tu  unmiezze  not 
149,  7.  in  geschähe  unmsezzez 
mort  ihnen   geschah   155,29. 

unmäzzen  adj\  masslos,  unermesslich, 
der  dlne  unmftzzen  zom  146,85. 
unmftzzener  ist  der  yater,  unmäzzen 
der  sun  • .  inmensas  pater  • .  H. 
Zisch,  f.  d.  Alterth.   8,142. 

uninezze  sif.  Uebermass.  si  varen 
uns  in  den  munt  ze  micheler  an* 
mezze   140,18  in  grosser  Menge. 

Unminne  stf.  Lieblosigkeit  und  die 
ihr  entsprechende  Behandlung,  daz 
wären  unminne  148,2.  ez  wsBre 
in  unminnen  157,6  es  toäre  lieb' 
los.  wir  llden  unminne  von  smshe- 
ilchen  dingen  189,25.  er  sprach 
mit  unminne   150,84  mit  Strenge. 

unmugelich  adj.  unmöglich,  got  was 
unmugelich  niht  2,88.  got  ist  niht 
unmugelich   12,  7.   88,  19. 

unmuot  stm.  Verdrossenheit^  Äerger, 
Misssiimmung^  Zorn*  Got  sprach 
in  unmuote  16,  8.  70,  7.  si  gien- 
gen  in  unmuote  ir  yihes  huoten 
75,11   voll  Missmuth. 

unmuoze  stf.  Unruhe ,  Geschäftig» 
keit.    alsd   flot    du  mit  unmuozze 


dtnen  gelnst  gebuozzen  107,  22. 
so  eiltest  du  hastig  deine  Lust  zu 
befriedigen, 

unnöthafl  adj.  nicht  durch  Noth  be- 
drängt, si  fuorten  manegen  eisll- 
eben  schafl,  si  wären  unndthaft 
158,9  unbekümmert. 

unräwe  «//•  Unruhe,  si  hdten  nn- 
räwe  äne  alle  genäde  in  allen  ir 
seleden  197,  SB  schonungslos  ujuT' 
den  sie  von  ihnen  in  ihren  Häusern 
beunruhigt,  belästigt. 

unreht  adj,  unrecht ,  nicht  gezie» 
mend^  nicht  richtig,  dd  bräht  im  ei- 
nen nnrehten  Idn  stn  dheim  56,16. 
—  stn.  ze  nnrehte  was  diu  vroude 
5  7,22.  dö  Igrte  in  got  daz  si  al- 
lez  unreht  Termiten  87,  6. 

unrehte  adv.  sd  tsete  ich  unrehte 
159,28. 

unrein  adj.  unrein,  daz  er  nsBme 
subeniu  unreines  üzzer  allem  tiere 
28,  13;  vgl.  die  Anmerk. 

unreinen  swv.  verunreinigen,  dei  hei- 
denischen  meilen  {so)  schulen  uns 
niht  unreinen    70,  10. 

unruocfae  stf.  Sorglosigkeit,  wir 
sprächen  mit  unruocbe,  wir  getor- 
Bten  daz  lant  niht  besuochen  97, 
15  rücksichtslos,  offen,  unverholen. 

unsaelich  adj.  gottlos,  verderblich^ 
unglückselig,  du  vil  unsaBÜch  man 
19,  5.  dd  sprach  unsir  trohtin  ze 
dem  unsnligen  Kain  25,  9.  der 
Sohn  der  Hagar  wirt  scherf  und 
grimmich,  wider  den  liut  unsaelich 
86,11  dem  Volke  Unglück  brin- 
gend. —  adv.  die  diu  grdzze  armuot 
diche  unselich  tuot  28,28.  —  subst. 
daz  liez  got  schtnen  an  dem  tu 
unsnligen   1,19    Gottlosen. 

unsanfte  adv.  unsenft  adj.  unruhig, 
heftig,  plötzlich,  unsanfte  bin  ich  er* 
wechdt  51,10.  unsanfte  si  im  zuo 
sprächen  7  6,6.  unde  ob  halt  er 
im  unsenftez  wort  spraeche  98,  8* 
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unschulde  »tf.  oft  im  plur,  Sehutd- 
losigkeiL  des  buten  si  ir  uoBcbal- 
den  n&ch  allen  slnen  hulden  89, 
80    sie  versicherten  ihre  Unschuld, 

Unschulden    unschuldigen     swu. 

entschuldigen,  er  bat,  sieb  mit  bul- 
den  vaste  Unschulden  112,80.  si 
wold  unscbuldigen  sieb   16,  18. 

unsoaber  mhd,  unsüber  adj,  unrein, 
hdre  uns  bie  nidene  über  ditze  un- 
souber  bere  der  chroten   188,  22. 

unstaete  adJ,  unbeständig.  Moyses  cbod 
aber  dd  dem  unstceten  manne  zuo 
140,  19   Moses  sprach  zu,  .  , 

unstaete  stf.  Unbeständigkeit^  Wan- 
keimuth,  icb  tuon  daz  du  wil,  dlner 
unstiBte  ist  ze  vil   140,20. 

unsuoze  adj\  bitter,  schmerzlich^  un^ 
freundlich,  ein  galle  unsuoze  6, 18. 
die  birte  unsuozze  124,  8.  icb 
macbe  wunden  von  biftteren  un- 
suozzen   142,  20. 

untödlich  adj\  nicht  tödtlich ,  un- 
sterblich,  unz  du  bebaltest  min 
gebot,  sd  bistu  untddelicb,  rebte 
sam  icb   8,  20.   19,  26.   20,  14. 

unträge  adj\  nicht  träge  ^  schnell, 
der  man  untrftge  wolde  danne 
springen   128,  82. 

untriuwe  stswf  Treulosigkeit^  Untreue. 
Wir  ebomen  zuo  der  riwe  mit 
maneger  untriwe  20,  5.  er  was 
ledicb  von  nntriwen  28,29.  wie 
er  Laban  geldnte,  des  er  im  ze 
untriwen  tiete  60,  18.  Nu  bezd- 
cbinet  daz  lant  kalt,  di  der  un- 
terue  (/«  untriwe)  babent  manec- 
valt  Diemer  86  7,  6.  unterue  steht 
im  mhd.  Wrtb,  1,  862  unter  un- 
derbe stf.  Unttichtigkeit ;  ich  glaube 
mit  Unrecht;  über  das  erste  e  nach 
t  vgl,  Anmerk»  zu  Diem.  862,  8; 
das  u  oder  v  wird  ausser  in  be- 
ven  niemals  für  b  gebraucht,  dann 
schreibt  der  Schreiber  z,  B,  puen 
=  pouwen  868,20.  866,  17.  ge- 


truen  =  getriuwen  872,  26;  der 
Sinn  ist  vollkommen  klar, 

unverborgen  adv.  offenbar,  daz  zei- 
eben  unsir  sorgen  stAt  unverbor» 
gen,  ez  ist  gruon  unde  röt  80, 
1 2  das  Denkmal  unserer  Besorg^ 
nisse  der  Regenbogen  ist  seiner  Be- 
deutung nach  bekannt. 

unversucht  adj.  ununtersueht.  in  sin 
gezelt  er  gie,  nibt  nnversnobtes  er 
dA  lie  62,  11. 

unvrö  adj.  betrübt^  traurig,  beide 
wurdens  unvrd  52,28.   62,  18. 

unvroude«//.  Traurigkeit,  si  giengen 
mit  grdzzcn  uuTrouden   148,  6. 

Unwille  swm.  Widerwillen,  §6  IsBter 
iucb  danne  iedocb  mit  Unwillen 
128,  18   so  lässt  er  euch  fort. 

unwirdische  stf.  indignatio  IL  Ztsch. 
8,  128. 

unwizze  stf,  Unverstand,  si  sprftcben, 
gescbehen  ist  ditze  umbe  die  gröz- 
zen  unwizze   98,  82. 

unze  unz  adv,  u»  conj,  bis^  vor,  so 
lange,  unz  an  daz  mer  148,24. 
unze  an  disen  bütigen  tacb  W, 
17,  84.  uns  der  cbdr  wurde  Tol 
2,  20.  unze  si  got  trfbet  ouz  6,9. 
51,8.  unz  er  daz  wib  gewinnet 
ir.  20,  86  ;  in  K,  biz  er.  unz  wir 
die  sunde  niebt  begeben  W,  22, 
89.  K,  setzt  die  wtle  wir.  unze 
s!t  ir  in  den  banden  90,  14  so 
lange  bleibt  ihr.  ,  .  du  des  bdrre 
jflebe,  unze  du  bie  in  erde  w»re 
109,2.  unze  si  sprecbent  —  dum 
dicunt  Windb,  Ps,  41,  18;  vgl, 
mhd,    Wrtb.   8,  191. 

uoben  swv,  pflegen^  Ü5en,  ver- 
ehren, Josepb  was  gnot,  er  uo* 
bete  debeine  bdnde  78,18.  birs 
unt  ruobe  er  oucb  uopte  W.  24, 
85;  in  K,  pouwet  er. 

urbor  stf,  auch  stn,  Zinsgut,  Lehen, 
Grundstück^  Rente,  ze  des  cbuni- 
ges  urboro  104,  86.  ganz  bestuon- 
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den  diu  urbour  Kaisckt  D»  464, 
14.  armer  liate  Bunde  sint  ir  ur 
bour  P/affl.   717. 

urchunde  «//•  ti.  n.  Zeugnisse  Beweis- 
mittel,  sd  sl  der  stein  brchunde  an- 
der uns  zwein  65,  !•  si  znbte  im 
einen  mandel,  den  zeigdt  si  ze 
der  ndtwer  urcbunde   7  9,  IS. 

urchunden  siov*  beurkunden  y  hezeu' 
gen  durch  eine  Urkunde*  alle  die 
Idrtere  urchundent  P/affl-    491. 

urdrutze  stf.  üeberdruss,  daz  geit 
sslde  ftn  urdrutze  Ghgde.   994. 

urgiht  st/,  confessio,  oucb  sint  un- 
verholen in  dlner  gesihte  aller 
herzen  urgibte  Himelr,   24. 

Urloup  stn»  u,  m.  Erlauhniss  j  Ur^ 
lavh,    urloubis  er  bat:  urloup  im 


nieman  gap  4S,  24.  58,  28.  daz 
urloup  man  uns  gap  91,88.  100, 
11.  147,  2.  14,  16.  155,  7.  dd 
er  daz  urloup  gen  am  58,12.  daz 
icli  ze  dir  urloup  nibt  nam  62,8. 
dd  der  b.  man  ze  got  urlonp  nam 
180,  15.  daz  eine  sl  ouz  genomen 
mit  min  selbes  urloube    154,  12. 

urmsere  adj.  insignis^  eximiusy  gross- 
artig, gross,  sd  tuost  du  zew&re 
dei  zeichen  urmtere   180,  14. 

Urre  swf,  n,f  turris,  Thurm.  si  be- 
gunden  wurchen  ein  urre  FF.  29, 
28  ;  fehU  in  K. 

urteilaere  stm,  Richter,  der  ehnmet 
her  widere,  daz  ist  Christ,  ein  ge- 
waltiger urteilsBre  Diem*  270,22. 

Üz  €ius  siehe  OUZ. 


V.  vgl.  Ph. 


yadem  stm.  Faden*  zesamene  reve- 
len  mit  vademe  17,  16. 

vagen  stov,  wiUfahren ,  schmeicheln, 
dem  tiyele  (si)  vageten  W,  26,  9 
in  ÜT.  25,  28  dem  tievil  si  ge- 
horsam w&ren. 

Tahen  sto,  fangen*  swenne  diu  zunge 
den  wint  Tsehet  5,21.  Jacob  her- 
berge  vie  64,4.  6  nahm  Herberge, 
er  vie  in  vaste  bi  der  baut  96,5 
^  ergriff  ihn  schnell  44,  6.  78,  82. 
dd  daz  allez  ergiench,  got  ze  si- 
nem  werche  viench  2,21  so  schritt 
Gott  an  sein  Werk,  der  chunich 
aber  wider  viench  ze  slnes  her- 
zen herte   188,88.   145,81. 

phahen  stu,  empfangen.  Dar  ane 
scult  ir  gedenchen,  daz  ir  niht 
sd  getanes  getuon  muget,  weit  ir 
sin  iuch  gelouben  unde  riwet  ez 
iucb,  erne  phach  iuch  unt  vergebe 
ez  iu  Spec,  eccL  119.  bittet  in 
daz   ans  ruoche   ze  phahenne,  sd 


sich  8@le  unde  IIb  scheidet  ebda» 
125.  dd  phlng  er  oleum  miseri- 
cordisB  Diem,   845,18. 

vahs  stn.  u,  stm,  Haupthaar,  daz 
sd  schdne  was  din  vahs   118,20. 

val  genit.  valles  stm,  der  Fall^  Sturz ^ 
ßg.  Sündenfall  ^  die  Niederlage^  der 
Tod;  vgl.  mhd.  Wrtb.  8,221.  der 
beiden  wart  ein  michel  val,  suht 
chom  grdzze  under  sie  142^  27. 
88,12.    107,24. 

val  genit,  valwes.  adj.  fahl^  falb. 
swaz  vehes  weere  dar  under  val- 
wir  ode  vgher  59,19. 

välant  stm.  Teufel;  vgl.  mhd,  Wrtb. 
8,214.  nldich  was  der  vAlant  dem 
mennischen  12,21.  daz  riet  im 
der  välant  14,16.  78,12.  duo 
sprach  des  vftlandes  man  Kaisch. 
D.   77,  29   und  89,  84. 

Valien  stv.  fallen,  ein  burchmour 
muose  vullen,l07,  81.  er  viel  in 
daz    apgrnnde    2,9.    18,20.    an 
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den  hals  er  im  viel  99,17.  si 
vielen  ze  stnen   fuozsen   94, 18. 

Tane  van  stom»  Fahne,  röten  vanen 
breiten  den  ne  mohte  dac  her  ge- 
leiten  187,24.    160»  15. 

vaner  ^  väner  venre  stm,  Fahnen^ 
träger  y  der  Heerführer,  das  her 
algemeine  daz  fuor  ze  stnem  leide 
in  die  wuoste  Ayrdt,  als  ez  der 
T&nir  gebot  161,  1.  .  ortbabe  des 
Ubes,  Tenre  des  siges  Zi/an.  112, 
Johanes  ein  vanre  des  obristen 
kaniges  Sp.  eccL  90. 

vant^  genit.  Tandes  stm.  n.  Ertrag^ 
Habe,  in  mtner  starchen  hant  sol 
wesen  ir  yant  128,20.  so  chref- 
tige  diete  mit  allem  ir  vande  126, 
27.    126,8.    156,6. 

rar  genit,  varres  ahd,  phar  stm, 
tauruSf  Stier,  er  gestalt  an  den 
selben  rincb  zweinzich  phare  dar 
zuo  64,11.  fleisc  der  varre,  stiere 
Windb,  P«.  4  9 , 1 4 .  Trier.  Hs.  varren. 

var  genit,  varwes  adj\  farbig,  daz 
wart  mislich  vare   60,4.    128,84. 

vare  $t/,  Fahrt^  Weg,  schalche  unde 
diwe,  unser  yehe  tu  gare  daz 
muoz  an  die  Tare  14  7,  24. 

varen  vam  $tv,  gehen ,  fahren ,  sich 
von  einem  Orte  zum  andern  bewe- 
gen;  vgl.  mhd.  Wrtb,  3,242.  si 
muosen  alle  samet  Taren  168, 17. 
Dune  btte,  sunder  du  Tare  127, 
2 1  zögere  nicht ,  sondern  geh,  Tart, 
wurcbet  iwer  werch  182,26  geht 
und  verrichtet  eure  Arbeit,  nu  Tart 
ir  ioren  sint  98,21  geht  eueres 
Weges,  er  fuor  die  helle  ze  bre- 
chen 109,  27  die  Hölle  zu  zer- 
stören, dd  fuor  er  schouwen,  wie 
87,  7.  Tar  ouz  jagen  49,8.  er 
hiez  varen  ze  bringen  ir  Tater 
99,  26.  er  bat,  sich  Taren  Iftzzen 
ze  slnem  harren  an  die  strftzze 
48,  29.  sol  aber  ich  danne  Taren 
dan   42,  4  fort  gehen,   von  danne 


fuor  Jacob  61,1.  1 28,  1 5.  Tart, 
dar  ir  wellet  140,5.  Tröltchen  si 
*  fuoren  100,  15.  nu  Tar  du  heime 
67,  16.  Tar  heim  mit  alle  48,12. 
heim  ze  lande  faren  125,8.  her 
nider  Taren  89,  24.  hin  unde  her 
Taren  6,  20.  er  bat  in,  dft  hin 
Tarn  41,26.  Taren  Iftzze  ich  iuch 
hinnen  145,9.  155,84.  Di  siechin 
alsd  schire,  sd  sl  an  got  gelou- 
bitin,  sd  wurden  si  Tarinde  Qries- 
haber.  Vaterländisches  270.  sd 
schulen  wir  in  mite  Taren  182,  87 
so  werden  wir  sie  behandeln,  er 
fuor  im  anders  mite  78,4.  übel 
mite  Taren  69,86.  wol  mite  Tarn 
124, 16,  124,  19.  wirs  mite  Taren 
146,  1  schlechter  behandeln»  nu 
Tuoren  si  widere  156,  85  zurück 
fahren»  Esau  fuor  an  sin  gnot, 
Jacob  fuor  ze  Sochot  57,24.  ich 
wil  durch  daz  lant  Taren  158,  16. 
er  Tuor  in  daz  apgrunde   TT.  11. 

87.  in  ein  lant  Taren  119,28, 
in  gotes  Tride  du  Tar  Fdgb.  1, 
261,29  in  Gottes  Schutz.  Ton 
den  slnen  Tuor  er  Terre  88,18 
fern  von  den  Seinigen.  Tar  ze  dem 
bruoder  dloer  muoter  58,6.  181, 
11.  ze  dln^m  dheime  52,25.  diu 
sSle  Tuor  ze  genftden  114,28  in 
die  ewige  Seligkeit,  ze  den  hime- 
lischen  gen&den  10,  24.  zuo  im 
Taren  72,  10.  —  Skier  über  al  (iz) 
fuor  daz  chomen  wftren  Josebes 
bruoder  W,  70,26.  niht  sol  ez 
Taren  sd  189,80  so  soll  es  nicht 
gehen.  189,88.  ir  sehet  wol,  wie 
ez  Tert  182,  27.  126,80.  96,80. 
Bwie  stniu  dinch  solten  Taren    W. 

88,  8  wie  es  mit  seinen  Angelegen- 
heiten gehen  soll,  du  Torst  tu  un- 
rehte  128,  20  du  thust  Unrecht, 
ez  ncTert  umbe  iu  niht  rehte  80, 
24  e«  steht  mit  euch  nicht  in  der 
Ordnung,    diu  diwe  unde  ir  barn 
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hiez  er  ze  vorderist  yam  66,  4.  — 
transit^  da  hiezze  mich  heim  Tarn 
mtniu  chint  und  ir  barn  68,  85 
heimführen, —  er  mnoz  dft  vur  varen 
158,  82.  Bwenne  ich  hie  vor  yare 
158,27.  swenne  der  engel  vert 
dft  vure  158,  85.  hie  solt  du  vur 
▼aren    127,4   vorübergehen, 

varesal  zu  vftren  stn.  Lauer,  Nach- 
stellung, 80  Yolgete  ime  nach  mi- 
chel  Tolky  sumeltche  durch  v&r- 
aaly  ob  er  iehtes  iht  des  geUlte 
oder  geredete,  dar  an  sie  in  be- 
sprächen unde  marchten  Mone^s 
Anzeiger  VIIL   512. 

vart  genit,  verte  stf.  Fahrt ,  Weg^ 
Reise»  ist,  daz  ir  daz  ne  tnot,  sd 
ist  iur  Tart  niht  guot  90,  16. 
offen  st  itt  diu  vart  155,87.  si 
huoben  sich  an  die  vart  160,80 
sie  begaben  sich  auf  den  Weg,  er 
ne  lie  in  debein  vart  97,10  er 
Hess  ihn  nicht  von  sich, 

varwe  var  ahd,  farawe  stf,  Farbe, 
dei  dft  wftren  einer  varwe,  dei 
nam  Laban  begarwe,  nämlich  die 
Schafe  60,4.   18.   26,11. 

vasel  stm,  Zuchtthier ;  vgl,  mhd,  Wrtb, 
8,  880.  er  het  dftr  zuo  esele  die 
guot  wftren  ze  vasele  68,  22.  irö 
fasel  scheidest  du  vone  mennischen 
cbinden  SU  Galler  Ps.  20,  11. 

vaste  adv,fest^  schnell,  recht^  sehr,  er 
verbot  im  vaste  10,  80.  dem  vater 
vaste  leidet,  daz  52,18.  vaste  in 
der  hant  haben   128,88. 

Tasten  swv.  fasten ,  büssen,  si  vastent 
unde  virent    120,  14. 

vater  anom.  stm,  pater^  Vater,  der  tet 
in  slnes  vater  wlsheite  5,  6;  vgl, 
die  Anm,  er  wtere  ir  vater  dheim 
42,  26.  welch  vater  unde  muoter  sl 
gebflBre  92,82;  vgl,  zur  Ghgde  899. 

vaterlant  stn.  patria.  du  geruocbist 
die  eilenden  in  ir  vaterlant  ze 
senden  Litan,  Fdgb,   286,  28. 


vaterlicb  adj,  väterlich,  andersliefen 
väterliches  erbes  46,18. 

vaz  stn,  Fass,  Geföss,  diniu  vaz  sin 
vol  von  ole  50,  84.  in  dem  vazze 
107,20.  diu  vaz  vil  tiure,  guldSn 
unde  silberin  151,13.  156,15. 
diu  sdle  mnoz  roumen  daz  vaz 
6,  8  den  Leib,  sd  mnoz  daz  un- 
nütze vaz  diu  s§le  rümen  sft  ze 
stete    Warnung  88. 

yazze  stf,  Fassung,  Last,  des  obezes 
wart  ein   michel  vazze  87,  16. 

yazzen  svw,  beladen,  bekleiden^  veS' 
tire,  einfassen,  si  fazzöten  die  esile 
96, 18.  Jacob  vazzöt  sin  olbenten 
mit  allem  gewante  61,8  mitsämmt- 
licher  Habe,  sam  manigen  esil  vaz- 
zöt der  wfse  100,10.  er  quffaz- 
zöte  allez  onf  ros  unde  ouf  esele 
101,8.  ir  scult  den  nacchenten 
vazzen  Spec,  eccl,  169.  du  vaz- 
zest  dich  arbeite  110,26  du  unter- 
ziehst dich  vieler  Sorg  u.  Mühe,  diu 
swert  wären  gevazzet  in  allem 
vllz  15 89  81.  sine  hiezzen  man- 
nechlich  vazzen  an  sin  seil  slnes 
chomes  daz  fünfte  teil  85,  84  dass 
Jeder  von  seinem  Ertrage  den  fünf- 
ten Theil  nehme  und  an  die  StaatS' 
magazine  abgebe, 

vech  ^en.  vöhes  adj,  gefleckt,  an  sach 
81  den  vlhen  stap  60,2.  14.  rgher 
dei  vdhen  W,  86,85.  swaz  v§hes 
w8Bre  dar  under,  valwer  oder 
v§her,  er  ne  gert  niht  mSr  59, 19. 

vederbette  stn,  Federbett,  si  ruowent 
dft  ftne  vederbete,  bolstäre  unde 
chusse  Himmelr,  27  9. 

veichen  zu  fingere,  stn,  Verstellung, 
Dln  einvaltige  sklnet  in  allen  wer- 
cben  9  wante  du  feichenes  unde 
gUchnisses  nietne  ruochest  TFi7- 
liram  m  HagerCs  Germania  4,158 
.bei  Hoffmann  XII.   17. 

veile  adj,  venalis^  feil,  daz  chom  in 
Egipte  veile    wsere.  89,9.    zehen 
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Bun  er  sant  nftcb  der  sptse  veile 
89,8.alIezdaz8ihabenYeile86,l  6. 

Teilen  swv,  feil  sein,  bieten,  mtn  adle 
ist  geveilet   Ghgd,   757. 

yehten  stv,  pugnare^  fechten,  die  mit 
in  selben  yehtent  112,  21. 

yeizt  adj\  gemästet,  feitt,  fett^  f ruckt' 
bar,  veizt  ist  din  brdt  112,14. 
«iben  chuo  veizt  unde  schöne  8  5, 
3.  dei  suben  rinder  veiztiu  65, 
25.  85,  19.  —  als  stf.?  an  der 
erde  veizte  sl  dIn  segen  52,15. 

Tel  lat.  pellis ,  stn,  FelU  Haut,  dar 
über  zdch  er  im  ein  vel  5,  9. 
49,  17.  mit  den  Telliren  (so)  si 
sich  rasten  kleiden  sie  sich  28,  21. 

Teilen  swv,  fallen  machen^  zu  Boden 
werfen,  dft  mit  wold  er  die  schulde 
uellen  (wenn  nicht  u  für  w  steht 
und  wellen,  wäUen^  gelesen  werden 
muss)    ouf   einen  gesellen   16,10. 

velt  stn,  campus,  Feld,  dd  si  chd- 
men  an  daz  velt  160,88. 

Yenichel  stm,  fosniculum,  Fenchel. 
venichel  wüchse  dft  stille  9,12. 

venie  venige  lat*  venia ,  stf.  knie^ 
fälliges  Gebet,  si  suhten  ir  venie, 
si  strahten  sich  werde  nid  er  ze 
der  erde  181,28.  er  tet  siben 
venie  6  6,8  tiefe  Verbeugungen*  si 
snochent  ir  venie  Rolandsl,  217,  19. 
der  viel  stne  venie  Kaisch.  D, 
90,29  u.  93,25.  ebd.  185,14.  Rol. 
269,19.  der  venige  phlegen  3/a- 
ria^  Fdgb,  168,  89  der  Andacht 
pflegen,  beten, 

verberen  stv,  verschonen,  vermeiden, 
den  muoz  der  rite  und  vieber  ver- 
bern 6,  1 5.  ob  siz  (daz  obiz)  ge- 
nteme  ode  obe  siz  verheere  14,8. 
daz  er  des  obezes  iht  gechorc, 
danne  in  der  tot  verbdre  19,  23 
dass  er  von  dem  Obste  etwas  geniesse, 
wodurch  ihn  der  Tod  meiden,  un-. 
behelligt  lassen  würde,  swem  stn 
Itp  liep  wsere,  daz  si  der  verhöre 


48,  21  dass  sie  der  unangefochten 
Hesse,  er  sprach,  daz  er  die  vrftge 
verbsere  65, 16  er  möge  die  Frage 
auf  sich  beruhen  lassen,  die  wlle 
siz  obiz  verbftren  15,  7.  leides  si 
ein  ander  verbftren  65,  10.  er  biet 
ez  d  baz  verhorn  62,17  bleiben 
gelassen,  er  Pharao  sprach,  daz 
si  Moyses  und  Aaron  in  verbiB- 
ren,  erne  wesse,  waz  diu  rede  wsere 
185,86  dass  sie  ihn  unbehelligt 
Hessen, 

verbergen  stv.  bei  Seite  legen,  ver- 
bergen,  aufbehalten,  er  verbarch 
siniu  ougen  126,8.  die  schäm  si 
verbargen  15,4.  daz  er  wtsen 
vor  bete  verborgen  109,4  das 
er  vor  den  Schriftgelehrten  verborgen 
hatte,  im  wurde  vor  niht  verbor- 
gen 119,14.  ime  wären  michele 
sorgen  dft  heime  verborgen  Diem. 
2  7,26  ihm  stand  zu  Hause  gros- 
ser  Kummer  bevor,  so  wserc  ich 
ouh  üz  den  sorgen  di  mir  noh 
dA  vor  sint  verborgen  Kaisch,  D, 
147,  10.  wie  michel  diu  gnftde 
und  diu  süze  ist,  die  du  hast  be- 
halten und  verborgen  den,  die 
dich  minnent  Mone^s  Anzeiger 
VII.   897. 

verblchen  swv,  mit  Pech  bestreichen, 
verbicken,  und  hiez  ez  das  Körb^ 
chen  verhieben  und  wol  verstri- 
chen   Vilmar*s    Weltch.   72,  6.  42. 

Verbiderben  svw.  aufbrauchen,  ab- 
nützen  y  zu  Grunde  richten,  dA  ne 
wirdet  verbiderbet  daz  scAf  noh 
diu  geiz  Himelr,   246. 

verbieten  stv,  prohibere ,  verbieten, 
entbieten,  er  verbot  uns  chomen 
in  die  stat  An  unseren  bruoder 
91,84*  sage  mir,  durch  waz  dirz 
got  verhüte  18,16.  sumelich  heiz- 
zet  er  verbieten,  sumelich  heizzet 
er  mieten    111,  25. 

yerbosen  swv,  schlecht  machen  oder 
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werden,  daz  er  mich  binnen  löse, 
§  mir  der  Ifp  Terböse  81,  17  ehe 
ich  dahin  sieche, 

yerchergen  swv,  überli$ten^  betrügen, 
mit  im  er  ersterbet  die  »die  die 
er  vercberget  17,  24.  der  uns  dA 
het  vercbargte  20,18. 

verchiesen  sto.  übersehen^  nicht  beach^ 
ten^  verzeihen^  verschmähen^  sd  wolde 
er  yerchiesen  ir  schulde  1 8, 1 2. 8 1, 
7.  slnen  zorn  ▼erchiesen  27,  10 
fahren  lassen,  sin  gebot  st  ver- 
churen  2  6,  3  geringschätzen,  die 
Bunde  verchiesen  80,  20  meiden, 
got  het  ez  dannoch  verchom  15, 
22.    123,28. 

verchlenen  swv.  verkleben,  mit  peche 
unde  mit  fimtse  die  zeino  si  Ter- 
chlente   122,  8. 

verchome  part,  prcet,  von  verchiesen. 
stom.  reprohus ,  Verruchterm  alsolich 
leben  liezzen  die  verchomen  al  ir 
af^ercbomen   26,15. 

verchoufen  swo.  vendere,  verkaufen, 
dei  loute  si  bestrouffent  mit  diu 
und  si  vercbouffent  8G,  18.  Esau 
verchoufte  hinze  Jacob  sin  erb- 
reht  umbe  ein  linsenchoch  47,  6. 

verchwelen  swv,  verkümmern,  im- 
mer muoz  ich  verch wellen  92,  20. 
so  scre  ist  er  an  in  vercholen 
97,27  so  ängstlich  hängt  er  an  ihm, 
Disen  sumer  wftrens  alle  drf  üf 
sl  verkoln  Neith,  7  0,1 2.  sie  markte 
an  sinem  gemüte  daz  er  was  nAch 
ir  verquoln,  des  müste  sie  im  mit 
doln    Vet,   149,  17  9. 

verdagen  swv*  lat,  tacere^  verschweiß 
gen,  ich  ne  wil  dichz  verdagen 
146,  19.  182,4.  74,6.  141,82. 
niht  du  in  verdagest,  dise  rede 
im  sagest  ISO,  6. ob  wir  (ez)  ver- 
dagen unz  an  daz  ende  22,  21. 

verdammen  swv,  damnare.  diu  ver- 
damndte  diet  184,  2.  nu  ver- 
dampne  wir  alle  Judam /yq/f/.  802. 


verderben  stv.  zu  Grunde  gehen^ 
sterben,  daz  si  verderben  niht  be- 
dorfte  28,10.  88,82.  helfe  si  an 
in  würben  daz  si  iht  verdürben 
88,  14  sie  baten  ihfi  um  Hilfe, 
dass  sie  nicht  umkämen, 

verdienen  swv.  erwerben,  verdienet 
hiet  er  im  slnen  gesunt  59,10. 

verdolen  swv,  tollere^  ertragen,  sd 
habet  iur  lanche  gegürtet  vaste 
unde  wol  daz  ir  ez  doch  muget 
verdolen   158,  10. 

verdulden  swv,  dulden  ^  geschehen 
lassen.  Grot  niht  langir  wolde  Lie 
leit  verdulden  56,  32.  daz  er  des 
niht  verdttlte  58,  2.   86,  5. 

vereiscen  swv,  erforschen ,  erfahren, 
Dd  Nö§  erwachete  und  vil  rehte 
vrdscete,  wie  Cham  h§te  getan  W* 
28,   40;   vgl  esken  ebda,   40,20. 

verellenden  swv,  sich  in  ein  fremdes 
Land  begeben.  Pittet  ouch  got  umbe 
alle  die  sih  verellendet  haben 
durch  daz  gotes  Idn  über  mer 
Fdgb.   1,  118,  26. 

verenden  swv,  vollenden,  Daz  werch 
sfner  suben  tage  verendet  got 
8,  21.  ala  er  sin  werch  verenddt 
8,  22.  sam  snelle  du  verendest, 
an  swaz  du  dich  gewendest  113, 
8.  dd  daz  ztt  sich  verenddt  56, 
13  da  die  Zeit  ablief,  mtne  sorge 
nü  verendet  sint  88,  4.  duo  si 
die  rede  feranten  W,  64,  28;  in 
K,  verenten.  Joseph  gesach  daz 
sin  vater  firentet  was  W.  83,21  ; 
ebso  in  V,  gestorben  war;  vgL  zur 
Ghgde,  254. 

vergän  anom,  v.  vergehen,  der  garte 
st  dt  sd  hdhe  daz  in  vergftt  der 
mftne  9,  22;  m  W,  16,  42  daz 
ime  btg&t  der  mäne,  dass  ihm  der 
Mond  zur  Seite  geht;  vgl.  zu  9,  22. 

vergeben  stv,  umsonst  weggeben,  ver- 
zeihen, vergiften,  daz  er  in  ver- 
gebe die  grdzzen  missetsete  115,87. 
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▼ergeben  sl  dir  dtn  schulde  82,9. 
119,6.  Yergebet  mir  mlne  Banden 
149,  5*  dem  yergap  er  des  er  in 
bat  7  7,  26  schenkte  er.  daz  im 
einer  iht  vergebe  GA^(20  541  dass 
ihn  Niemand  vergifte. 

vergebene  ctdo.  unentgeltlich,  umsonst ; 
vgl.  zur  Ghgde    87  8. 

vergelten  stv»  retribuere,  zurück  be- 
z€thlen.  Dd  Jacob  imz  bat  vergel- 
ten got,  dd  wolt  er  ruowen  61,1, 

vergezzen  stv»  obUvisd^  vergessen. 
daz  er  niht  vergaazze  10,21.  niht 
▼ergizze  ich  in  des  184,80.  nu 
•ich,  daz  da  min  iht  vergezzeat 
81,10.  der  andir  Pharao  vil  schie- 
re vergaz  der  manegen  gaotete 
120,5.  98,   25.   99,  14. 

vergiht  =  gibt  stn.  u.  stf.  Gicht, 
Krämpfe;  vgl.  zur  Ghgde  547. 

verhelen  stv.  celare,  verbergen,  dd 
si  ez  niht  langir  mohte  verhelen 
78,  18.  147,19.  dd  wesse  anser 
trohtin  dem  niht  verholen  mage 
sin  32,18.  122y5.  du  vertilist 
{lies  verhilist)  und  intecchist  Li- 
tan,  Fdgb.   218,  80. 

verbelzen  zu  halz,  swv,  lähmen, 
die  hie  nehein  not  swftria  noh 
gähiu  verheizet  vone  gotes  willen 
zurück  hält  Himlr.  206. 

verbolne  partic-at^j,  von  verheln, 
verholen,  verborgen,  dar  inne  (in 
der  nAter)  was  er  verholne  18,  7. 
niht  mage  sfn  verholne  daz  mir 
ist  verstolne  96,20,  die  verholen 
Sunden  muozzen  wir  danne  tra- 
gen 22,  15.  —  ado,  von  danne 
fuor  verholne  Jacob  got  enphol- 
hene  61,  1.  got  weis,  daz  ich  ver- 
holne nie  deheinez  enbeiz  63, 1. 
des  dunkct  mich  gewdrlich  daz 
ich  zu  munchen  mich  begebe 
unde  dA  verholne  bt  in  lebe  VeL 
146,  118. 

verbengen  suw.  zulassen,  einwilligen. 


gestatten,    daz  si  verhanchte,  das 
si  Jacob  erchante    58,1«   140,4. 

verbunden  swv.  fangen,  part,  -  adj, 
kdre  wider  verhundetin  Wülir, 
Hag.  5,168.   164. 

veijehen  stv.  eingestehen,  bekennen* 
Sd  gft  er  uns  antlAz  der  sunden, 
der  wir  haben  verjehen    22,14. 

verläzzen  stv,  verlassen;  vgl.  mhd, 
Wrtb.  1,951.  mfnem  vater  sult 
ir  sagen,  daz  verlAzze  sin  chlagen 
99,8.  die  vögele  das  gare  vrA- 
zen,  das  si  sin  niht  verliezzen 
81,  24.  zehant,  als  er  daz  gebot 
verlie  4 2, 1 8.  7  8,  82.  michelen  sin 
er  im  verliez   7,22.   10,11. 

verleiben  swv,  übrig  lassen,  niht  si 
die  Vögel  din  verleibent,  gar  si 
dich  zerteilent  81,80. 

verleiten  swv,  verfuhren,  ich  wiene, 
ers  vrAgete  umbe  daz,  daz  er  si 
verleite  deste  bas    18,18.   17,2. 

Verliesen  stv.  perdere,  verlieren,  ver^ 
derben,  du  verliusest  ouch  daz 
vihe  141, 17.  die  toufe  wir  diche 
vliesen,  sd  wir  die  sunde  niht 
verchiesen  80,20.  der  chdr  den 
der  tievel  vlds  durch  stn  uber- 
muot  10,  20.  gar  Ane  schulde 
vlds  ich  mfnes  herren  hulde  81, 
18.  daz  Swige  liebt,  daz  er  vlds 
26,  29.  si  verlorn  ez  (daz  vihe^ 
vil  gare  144,18.  sumelich  vluren 
ir  varwe  26,  11.  19,  14.  du  solt 
mich  niht  Verliesen  10,82.  25, 
17«  er  wolde  ez  niht  verchiesen, 
man  muose  in  Verliesen  123,  28 
er  wollte  es  nicht  dahin  gehen  las- 
sen, man  müste  ihn  tödten.  mit  der 
sinvluote  die  werlde  vliesen  27, 
10  zu  Grunde  richten.  114,21. 
unser  hdrre  im  gehiezze,  daz  er 
mit  wazzers  chure  die  werlde  im- 
mer mdre  vlure  29,  19  versprach, 
die  Welt  nicht  mehr  mit  Wasser 
zu  Grund  zu  richten,  gerne  hieten 
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si  in  verloren  75,10  der  lom, 
dft  Ton  manich  man  wirt  verlorn 
6,  19.  war  umbe  si  niht  wolden 
choufTen  cborn,  d  si  hungirs  wur- 
den verlorn   92,32. 

verlihen  stv,  verleihen,  schenken,  mir 
allez  daz  wol  ddch ,  des  er  mir 
verlieh  59,  7.  100,  27.  nü  ver- 
übe mir   119,  7. 

verlorne  parU-adj,  verlorn^  verdor- 
ben ,  vergeblich,  er  spracb,  diu  re- 
de wsere  verlorne  57,  16*  Lia 
spracb,  diu  bet  waere  verlorne  58, 
5.  Pbarao  gesacb  daz  lacb  verlor- 
ner sin  sun  drei  gebomer  155, 1 7. 
irem  vater  von  dem  sie  also  ver- 
lorne ist  unde  virvallen  Vet.  148, 
180.  —  als  subst.  wir  sin  die  (= 
sint  die)  verlorne  142,  84.  immer 
wieren  si  die  verlorne  107,  88. 

yerlougen  swu,  verläugnen,  Got  weis 
wol  unsir  tougen,  wir  mngen  im 
nibt  verlougen  22, 16.  wie  mobte 
icb  mtnes  gotes  verlougen  78, 16. 

verlasten  zu  lust  swv,  gelüsten,  ma- 
neges  si  Eva  Verluste,  swaz  si 
dö  verwischte  21,8  nach  manchem 
hatte  sie  ein  Gehlste;  vgl,  SchmelUr 
2,511.  ein  ander  si  cbusten,  wol 
mobten  si  des  Verlusten  99,18. 

verlastich  adv,  Schaden  leidend,  si 
stänt  unde  lacbent,  so  si  den 
armen  vlustich    macbent  40,8. 

vermanen  swv,  abmahnen,  von  sich 
weisen^  verschmähen ;  vgL  mhd»  Wrtb. 
2,54.  got  er  vr&velicb  vermanet  1 7, 
2 1 .  unsir  gotir  si  vermanent  120,11. 

vermaeren  swu.  bekannt  ^  berühmt 
machen,  si  wolden  sieb  vermaeren 
mit  grösser  alwaere   32,  15. 

vermeinsamen  swv.  verfluchen,  der 
ist  gotes  vi  ant  gezalt  unt  ist  ver- 
meinsamt  iemmer  mSr  Vrone  botsch. 
890.  der  st  vermeinsamt  unt  ver- 
fluocbet  ebda,  483  ;  vgl.  noch  47  6. 
492.   652. 


vermelden  swv^  verrathen.  Der  vater 
zumede  mit  in  daz  si  vermeldet 
bdten  Benjamin    92,  80. 

vermezzen  stv.  falsch  messen  ^  zu 
Ende  messen ,  etwas  entschlossen 
thun,  trinken  und  ezzen  des  wil 
icb  micb  vermezzen  Warn,  598. 
du  solt  wol  vermezzen  mlnes 
gejaides  ezzen  50,  4.  des  ver- 
mizze  icb  micb  nibt  84, 18.  bei, 
wie  si  sieb  vermftzzen   160,82. 

vermiden  stv*  vermeiden;  vgl.  mhd. 
Wrtb.  2, 1 65.  waz,  ob  im  got  ge- 
blutet daz  er  micb  arges  vermldet 
64,  20  dass  er  üebles  gegen  mich 
unterlässt,  swer  des  einen  le  ge- 
cbort,  den  vermeit  der  grimmige 
tdt  10,  4.  got  dem  manne  wider- 
seit  daz  er  leider  nibt  vermeit 
10,  8.  dö  Idrte  in  got,  daz  si 
allez  unrebt  vermiten  87,  6. 

vememen  sto,  hören,  vernehmen^ 
anhören,  den  wuof,  ir  sdre  ver- 
nemen  126,  7.  8.  swenne  wir  daz 
vernemene  {so)  daz  anbettent  die 
beidene  189,86.  slnem  vater  und 
stnen  bruoderen  er  anlacb  daz  si 
im  vemsmen  74,  5.  107,  9.  nu 
vernim  mir  106,27.  89,35.  —  mü 
dem  accusativ:  nu  du  micb  nibt 
woldest  vememen  19,2.  102,24, 
15,12.  94,1.  vememet  micb  104, 
10.  er  vorbt,  er  biet  in  nibt  ver- 
nomen  1 8,  9.  nu  vernemet,  mlne 
lieben  1,  1.  swenne  si  dlne  stim- 
me vernemen  8, 17.  50,  8.  er  bat 
81,  in  verniemen   116,10. 

vemicben  swv,  beugen,  demüthigen. 
der  cbunicb  der  wolde  si  verni- 
cben  mit  mich elem  sdre   121,7. 

verniden  swv.  durch  Neid  zu  Grund 
richten,  er  tlte,  daz  er  in  vemt- 
dete   18,  4. 

vemozzen  swm,  contritus  corde,  die 
vernozzenen  suln  in  dere  gwicbeite 
wider    wobsen  Himlr,   285. 


254 


vemnnBtich  ahd.  Temamestig  adj, 
vernünftig^  sd  scol  er  suochen  eine 
vernunstige  itat  Phys,  29,  86.  für- 
naaftige  Karaj,   90,  10. 

verraten  $tv,  prodere,  verrathen.  er 
fite,  daz  er  in  verriete  8,5.  daz 
lant  weit  ir  verrftten  89,  2 9, 

verre  adv.  femej  entfernU  verre  unde 
nahen  108,22.  155,26.  ze  verre 
habet  er  geredet  180,  1.  von  hi- 
xnel  verre  76,  8.  von  den  stnen 
vuor  er  verre  88,18.  also  si  in 
verrist  sähen  7  5,80. 

verreden  swu*  versprechen^  zurilckioei' 
sen,  Jacob  sprach,  daz  er  in  niht 
leidigete  unde  sine  gebe  niht  ver- 
redete 6  7,5. 

verrene  adv,  ferne,  Mcyses  was  vil 
verrene  msore  151,  20*  wir  schu- 
len varen  drt  tage  in  die  wuoste 
verrene   189,  82. 

verscbamen  swv,  schamlos  werden^ 
sder  sich  denne  verscbamet  17,  21. 

verscheiden  stv,  sich  trennen^  steT' 
ben.  Moyses  sich  dd  vroute  daz 
wären  verscheiden  die  im  t&ten 
leide  180,  28.  dd  Josep  und 
Pharao  verschiet   120,8. 

verschelchen  zu  schalch  stov,  zum 
Knechte  machen,  ob  er  die ,  die 
er  vrt  funte,  ze  des  chuniges  ge- 
welte  wolde  verschelchen  104,9. 
wan  si  verschelchet  wären  ze  vil 
manigen  jären  121,  5.  diu  wlp 
sint  verschelchdt  1  6 1, 2  7  tn  Knecht- 
schaft gebracht,  verscelchet  was  der 
edele  man  Diemer  10,  1. 

verschunten  stev,  anreizen,  sowohl 
zum  Outen  als  zum  Bösen,  wir 
schulen  den  geschonten  der  uns 
wii  verschunten  22,28.  alsd  die 
drsten  mennischen  von  dem  tinfel 
verschundet  wurden  Fdgb,  1,9  7, 
84.  daz  der  tiufcl  uns  verschunde 
Ghffd.  299. 

versehen  stv,  versehen^  verachten^  er- 


warten^ hoffen,  er  sprach,  daz  er 
sich  zuo  im  niht  wol  versähe, 
w»re  im  stn  gäbe  versmasbe  67,6 
dass  er  von  ihm  nichts  Öutes  er- 
warten könnte^  wenn  er  seine  Ge- 
schenke verschmähte,  si  versähen  sich 
arbeite   161,  8« 

versene  neutr,  verse  tvrf,  planta, 
Verse,  des  Ubes  ende  ist,  da  diu 
verse  erwindet  16,  82.  bt  derver- 
sen  umbe  vangen  46,11.  so  läge 
ir  versen  ebene  16,  30.  und  hat 
in  daz  versen  gehechet  17,  87. 

versinchen  stv,  versinken,  dei  ge- 
birge  dö  versunchen  28,  22. 

versinnen  stv,  bemerken^  erinnern,  das 
ir  iuch  wol  versinnet  98,  15. 

verslichen  swv,  verschlucken,  vil 
schiere  si  die  vollen  eher  ver- 
slihten  85,  14,  si  würfen  in  in 
des  meres  grünt,  da  enphie  in 
ein  mere  visch  unde  verslikte  in 
Mone's  Anz.  VIII.   529. 

verslinden  stv.  verschlingen^  verschlti" 
eken,  diu  chel  ez  verslindet  1 10,6. 
halbiz  si  daz  obez  verslant  14, 
13.  diu  erde  hat  dlnes  bruodir 
bluot  verstunden   25,  16. 

versmsehe  stf,  Schmach,  Verachtung, 
Unhild,  unze  im  der  chunich  ge- 
däbte,  daz  im  diu  versmaohe  durch 
daz  wfp  geschsshe    84,  8. 

versmaehe  adj,  verächtlich,  w»ro  im 
sin  gäbe  versmashe  67,6. 

versmahen  versmaehen  swv,  ver- 
achten, verächtlich  sein,  got  bc- 
gunde  ez  versmähen  24,12.  si 
begunden  die  vrouwen  versmiehen 
86,4.  daz  man  si  wolde  versma»- 
hen  57y2.  ir  genäde  veramähen 
140«  1.  wir  versmähen  dich  niht 
Kaiserch,  D,  94,18.  — mir  ver- 
smähet mir  erscheint  geringßgig, 
verächtlich;  vgl,  Gramm,  4,284. 
die  amman,  den  dat,  pl,  daz  niht 
versmähe  85,84.  si  liezeen  in  niht 
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versmfthen,  ir  anten  si  rächen  69, 
84.  ez  begnnde  in  d€U,  pL  ver- 
smAhen  7  3,  28.  im  versmiehet  nie- 
men  Kaiser ch,  94,  17*  —  daz  si 
wsBren  an  ir  swetter  verschmsehet 
68,19  dasB  sie  in  ihrer  Schwester 
beschimpft   worden  seien. 

versmiegen  stv,  krümmen^  unterdrük- 
ken;  vgl  zur  Ghgde    560. 

Tersniden  stv.  verschneiden ,  nieder^ 
metzeln^  vernichten,  swebirunde  ge- 
flwien  tlten  si  ze  yersnlden  69,29. 

versoumen  s^cv,  versäumen^  aufhal- 
ten, daz  liut  ir  versoumet ,  min 
dienst  ir  mir  irret    182,23. 

versperen  swv.  verschlies»en,  hie  ver- 
spart mans  JosepKs  Brüder  zwftre 
in  dem  charchsBre   90,  18« 

verstän  versten  anom.  stv.  verstehen^ 
loahrnehmen^  cbunde  ichz  wol  Ter- 
stdn,  daz  ich  dar  über  h&n  ge- 
lesen l08y  36.  als  er  danne  sich 
verst&t,  daz  er  niht  dar  an  hftt 
17,12  toenn  er  dann  einsieht,  unde 
daz  si  sich  des  niht  verstdn  102,15 
und  dass  sie  diess  nicht  merken»  dö 
Yerstaont  sich  der  arme  man,  daz 
er  übel  h8t  getan  14,  20  da  nahm 
er  toahr^  erkannte  er  ••  .  75,28.  dft 
Jacob  dö  virstuont,  daz  im  nft- 
hdte  der  tot  105,8.  dd  er  sich 
▼erstaont,  daz  im  nfthent  der  tot 
116,8.  dd  verstünden  si  sich 
gnftden  Roland.  200,  6. 

versteln  stv.  stehlen,  sich  heimlich 
wegstehlen,  war  d&ht  ir,  daz  ir  iht 
verst&let  mir  96,19*  si  verstal 
sich  zeinem  bache  122,9. 

yerstolne  part.^adj,  entwendet,  niht 
mage  sin  verholne  daz  mir  ist 
verstolue   96,  20. 

Terstozen  stv.  vertreiben,  weg^,  fort^ 
stossen.  daz  er  schiere  werde  ver- 
Btdzzen  2,  2.  durch  dfne  genozze 
so  bim  wir  verstdzzen  allez  des 
hat  ditze  lant  150,  86. 


yersuochen  swv.  tentare,  versuchen, 
prüfen.  Got  Abraham  versnobte, 
ob  er  got  wolde  minnen  40,  6. 

versweigen  swv.  verschweigen,  sin 
gehugde  wirt  versweiget ;  vgl,  zur 
Ghgd.  98. 

versweichen  stv,  devorare,  verschling 
gen.  diu  helle  sich  entiouchet,  den 
tiufel  verswilehet  W,  80,40.  der 
tiufel  suochet,  wen  er  verswelehen 
megePAyWo/.  Fdgb.  26,23  ;  inK. 
verslichen.  Iftt  uns  stn  empholhen 
daz  wir  ie  iht  werden  verswolhen 
von  dem  tievel    Litan.  288,4. 

verswenden  swv,  verschwinden  ma- 
chen, vernichten,  ein  fiur  sich  en- 
brennet,  daz  diso  werlde  verswen- 
deiFdgb,  1,  199,40.  Diem.  287,5 
verendet,  er  Gedeon  verswant  ein 
vil  michel  her  Roland.  1 7  7,  9. 

verswigen  stv,  verschweigen,  ich  tuon 
dir  cbunde,  waz  du  redest  oder 
verswfgest   129,  34. 

Verswinen  stv.  evanescere,  verschwin- 
den, von  des  geburt  ein  stem 
schein  der  vor  drin  chunegen  niht 
verswein  Dorothea,  Diem.  ßeitr,  2, 
p.  22.  V.  45.  dd  hin  verswein 
des  tages  Ifht   Vet.   18,  163. 

vertane  swm.  Lasterhafter,  Verruchter. 
di  verworhten  unde  vertanen  Kai- 
serch.  D.   179,   24. 

vertec  adj.  vollendet,  fertig,  sd  ist 
der  zins  fertic   104,34. 

verteilen  swv,  verurtheilen.  di  heiden 
sint  vor  got  virteilet  i^o^  138,  16. 

vertilgen  swv,  vertilgen,  daz  Adämes 
val  vertiliget  werde    21,  1. 

vertiuveln  swv,  teuflisch,  zum  Teufel 
werden,  der  Hb  vertiuvelt  ftnez 
(=  äne  daz)  pröt  Abendmahl,  sin 
ist  ouch  der  sdle  sd  ndt  Mon^s 
Anz.  VIII.   42. 

vertragen  stv.  vertragen,  hingehen 
lassen ,  dulden,  wir  mohten  im 
daz  niht  vertragen  70,5  wir  konn- 


ten  diess  van  ihm  nicht  dulden, 
wir  De  schalen  inz  vertragen  120, 
18.  er  hiet  ims  Adam  dem  Teufel 
niht  vertragen    18,11.   1A9, 26. 

Yertreten  stu,  vertreten,  daz  loh 
(^  loch)  wart  vertretet  (/.  ver- 
treten :  stete)  Kaiserch,  88,  17. 

vertrlben  stv,  verjagen^  vertreiben, 
mit  80  getftnem  nlde  wil  er  uns 
vertrtben  von  den  gotea  hnlden 
17,88.  ai  vertreips  unt  tet  ir 
manigin  leit  86,6.  A2, 28. 

Yertwelen  swv,  verkümmern,  die 
muozzen  vertwelen,  ai  verlieaent 
daz  leben   151, 27. 

Yerunruochen  swv,  nicht  beachten^ 
verschmähen,  aln  gebet  wirt  ver- 
unniochet  Qhgde,   95. 

Tervähen  $tv»  erreichen;  vgl,  mhd, 
Wrtb.  8,208.  lutzil  du  dft  mit 
vervienge  71,18  wenig  half  es  dir. 

vervam  stv.  vergehen,  verirren,  irgend^ 
wo  hin  gehen,  an  den  dren  bist  du 
vervam  1 0,  8  7  deine  Ehre  hast  du 
verloren,  dd  der  guote  Ysaac  ver- 
fuor  starb   72,  18. 

vervliezen  swv,  zerfliessen  machen. 
anz  er  daz  guot  geniuzzet  unde 
den  Itp  vervli(a)zzet  Karaj.  88, 10. 
daz  dfn  zarter  llp  vervliezet  MS. 
2,  90.  b. 

vcrvluochen  swv,  veriDtinschen.  er 
Noe  vervluochet  in  an  der  atunt 
81,  18.  swaz  er  vervluochet,  got 
des  niht  enruochet  51,21  was  er 
immer  verflucht^  nimmt  Gott  nicht  in 
Schutz,  daz  er  mich  vervluoche 
49,  15«  vervluochet  ist  diu  erde 
25,  15.  107,81.  nu  wis  ouch  du 
vervluochet  16,22. 

verwandelen  swv,  verwandeln^  ver- 
ändern, si  vil  unueligez  wtp  wände 
verwandelen  den  Ifp  2 1 , 1 4.  s!n  na- 
mewart verwandeldt  64,22.  186,9. 

verwäzen  swm,  oder  fem»  Ver- 
fluchter,  von  verwftzen,  stv.  prcet* 


verwiez  ;  zu  Grunde  richten^  ver» 
derben,  verfluchen,  insbesondere  oft 
vom  Teufel  gebraucht ;  vgl  mhd. 
Wrtb.  8,587.  dd  der  verwAzzen 
den  man  sach  niezzcn  die  genft- 
don  18,  I .  der  selbe  verwftzsen 
bat  sich  des  merdes  erlftzzen  112, 
88*  so  schalen  wir  phlen  den  ver- 
wAzzen  1 8,  8  den  Verdammten  has- 
sen, nu  sehet  ze  dem  verwAzzen 
18,88*  diu  selbe  verwftzzen  bat 
in  mit  ir  slftffen  78,14.  adj,  der  maoz 
stn  verwflzen  Bit,   24^. 

yerweinen  swv.  durch  Weinen  be- 
trauern, dn  muost  umb  in  einen 
uns  alle  verweinen   92,  25. 

verweisen  swv.  zur  Waise  machen, 
nu  muoz  ich  immer  weinen,  ml- 
nen  llp  verweisen  7  7,  4  nun  muss 
ich  verwaist,  allem  sein, 

verwerden  stv.  verderben,  W,  27, 
17.  daz  si  (diu  arche)  verwerden 
ne  dorfte  ;  in  K,  28,  10  daz  si 
verderben  niht  bedürfte. 

verwidem  swv.  nicht  erwiedem,  aus» 
scMngen,  daz  er  sine  gebe  firwi- 
derete  W.  49,  1;  in  K,  verredete. 

Yerwischen  swo,  verwischen,  sich 
worüber  hinaussetzen,  maneges  si 
Verluste  swaz  si  dd  verwischte  21,8. 

verwtzen  stv,  verweisen^  tadeln^  rä- 
chen ,  strafen,  gen  noch  habe  wir 
in  werwizzen  22,2.  mit  dem  töde 
wurdez  uns  verwizzen  18,  26.  daz 
wart  ouch  in  verwizzen   148,8. 

verwizzen  anom,  stv.  wissen,  dd  dei 
chint  gewuohsen,  daz  si  sich  wol 
verwesten  28, 7  dass  sie  verstän^ 
dig  wurden, 

verwurchen  anom.  swv,  vermachen, 
verwirken,  zu  Grunde  richten,  versün- 
digen, daz  allez  du  verworhtest 
107,18.  tflßten  wir  des  niht,  wir 
verworhten  daz  lant  92,8  so  wür- 
den wir  des  Landes  verwiesen,  der 
dich  hdrre  niht    furhtet,    ad  sdre 
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er   sich  verwnrchct  der  muoz  der 
ewigen  wunnen  mangclen   109,  8. 

verworhte  parUprt.  als  swm,  warden- 
chen  wir  verworhten  ?  20, 1  wnJnn 
denken  wir  Verßuchte^  Verdammte  ? 
er  hiez  in  in  den  charchsere 
werfen  under  die  verworhten 
80,  1.  die  Terworhten  und  ver- 
tanen Kaisch.  D  .179,24;  vgL  zur 
Ghg.   262. 

verzihen  stv»  entziehen  ^  verweigern. 
du  solt  mir  nilit  verzihen  der  ge- 
naedigen  wfhe  51,23.  du  h&«t  der 
genftden  mir  verzigen,  die  du  in 
dat^  pL  hast  verlihen  85,  7. 
113,83.  den  chnnich  bat  Joseph, 
des  er  in  niht  verzieh  115,  24. 
ob  mir  got  verllhet,  daz  si  mir 
daz  Bchephen  (des  wazzers)  niht 
verzibet   42,  15      151,16.    7  8,5. 

Vesil  adj\  fnjchtbar,  du  bist  ein  star- 
cber  esil  unde  bist  vil  vesil  1 10,25. 

Vesper  stf,  Vesper,  des  äbendes  sol 
daz  sin  ze  ve«per  vor  der  meniglu 
vor  dem   Volke   152,80. 

vesperzlt  stf,  Vesperzeit.  d6  was 
ez  an  der  vesperzlt  8,  25. 

veste  stf,  Schutz^  fester  Ort^  Kerker» 
er  schuof  die  brüste  dem  herzen  ze 
veste  6,  5.  si  hdten  zwdne  tage 
in  der  veste  grözze  obläge  90, 19. 

Testen  swv,  befestigen,  wer  sol  den 
geloubcn  vesten?  Pfaffl   890. 

vestenen  *ff?;.    befestigen,    der  hör- 

Schaft    Petri    und    Pauli    hiute   si 

lies  zi)    got  gevestenit  ist    Spec. 

eccL   96.  er  festin öte  slnen  muot 

er  stärkte   W.   65,41. 

vestenunge  stf.  Feste,  ßrmamentum, 
nn  beltbct  ir  liebte  engele  in  der 
vestennnge  der  himele   3,  5. 

vlant  y\ex\i  part. pr.von  fijan,  hassen^ 
sttii.  Feind,  TevfcL  ze  leste  si  Kva 
ernande  unde  volget  dem  vfande 
14,11.  gegen  dem  sinen  vfande 
1 48, 1 6.  dtne  vtant  verberent  dich 


108,19.  du  gewinnest  manigen 
vlant  108,7.  148,80«  dlne  vtant 
du  betoubest  108,  18.  dlne  vtande 
überwinde  50,  36.  109,12.  er  be- 
saronct  sih  wider  die  vlgende  mit 
grözem  here  Fdgb,  1,81,  17  und 
125,81.  In  der  alten  d  wart  ge- 
boten, daz  ein  ieglicher  sinen 
vriwent  minnet  unde  stnen  vtjant 
faazet  ebenda  118,7.  dannen  ge- 
winnest du  manegen  holden  der 
dir  g  vtgent  was  Kais,  D,  39  7,  81. 

fich  stm.  u,  n.  Jicus  morbtts.  dem 
mnoet  weder  gelsuht  noch  fleh  6, 1 6. 

fiebpoum  stm,  Feigenbaum,  si  fiten 
zeinem  flchpoume   15,2. 

vieber  stn,  febris^Fieber.  den  mnoz  der 
rite  und  vieber  verbern  meiden  6,15. 

vien  svw.  hassen,  sd  schulen  wir  in 
ouf  daz  houbet  treten  und  phfen 
(den)  verwftzzen  1  8,3.  —  iriät  mich 
ewrs  vlen  Otokar  cap.  892.  ver- 
phiunge    Windb.  Ps,    48,14. 

vier  grtmdzahlf  quatuor,  etlichiu  ge- 
bar ein  chint  daz  gie  an  allen 
vieren,  sam  ein  rint  26,10. 

vierzich  grundzahlw,  vierzich  tage 
unde  vierzich  naht  28,19. 

vihe  yehe  lat,  pecus^  stn,  Vieh, 
vihe  unde  vogeie  8.  7.  von  vihe 
55,8.  4.  heim  trtben  ir  lutzilez 
vehe  144,9.  144,  1.  Moyses  hielt 
dazvehe  125,  19.  189,16.  120,2. 
daz  unser  vehe  gemeine,  grözzez 
unde  chleine  150,28.  swaz  vehes 
waere  dar  under  59,18.  Srstgeborn 
des  vehes  151,28.  ir  vehe  si  mit 
vuorten,  al  daz  si  sin  hiten  156, 
26.  über  loute  unde  vehe  14  3, 
81.  Jacob  huot  er  von  Jacobes 
vehen  59,  30  ;  vgl,  die  Anmerk. 
141,25.  142,21.  147,6.  10.  24. 
150,  18.  151,  82.  152,  18.  22. 
symbolisch  von  den  vier  Evangeli- 
sten^ z.  B.  Marcus  wart  sft  gese- 
hen under  den  vieren  vehen  Diemer 
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276,5  ff.  und  Anmerk.  so  dass 
der  Mensch  den  Matheus^  der  Löwe 
den  Marcus ,  ein  Rind  den  Lucas, 
der  Adler  den  Johannes  bezeichnet, 

vihehirt  vihirt  stm.  VichhirU  ein 
brunne,  dft  die  vihirt  mit  ein  andir 
drangen  55,6  zu  dem  sich  die 
Hirten  gegenseitig  drängten* 

vihequarter  (chortcr)  stf.  sonst  neutr, 
Viehherde.  Rachel  . .  zuo  gie  mit 
einer   vihequarter    gaoten   55,11. 

vil  vile  adj\  u,  adv,  vieL  Loute 
unde  vihe  bringen  dir  wuocbirs 
▼ile  1 1 8,  87.  Hlrre,  dfncr  gen&den 
iBt  sd  vil    119,  6. 

ville  stf.  Strafe^  Züchtigung,  iz  was 
iur  ville  unde  was  gotes  will e  98,85. 

villen  suw.  schlagen,  peinigen,  ir 
bittet  got  daz  er  mich  sd  harte 
ne  ville  188,6.  dfn  hüs  wirt  erfüllet 
von  den  die  dich  villent  146,27. 

vinden  stv.  invenire,  finden  ^  erhalten, 
geschriben  wir  vinden  2  6,23.  28, 
19.  dd  er  vant  ze  got  volle  gc- 
nftde  12,21.  des  wold  ime  got 
gunne,  daz  er  den  engil  bl  ime 
vant  Litan,  1082.  die  er  vrt 
funte  :sunte  104,8.  den  schätz 
si  in  ir  secchcn  funden  95,  2  6. 
188,17.  ich  hftn  wol  funtcn,  daz 
.  •  59,  4  ich  habe  wohl  wahr  genom^ 
men,  wände  er  Moyses  was  ir 
fundinez  chint   122,  82. 

yinf  grundzahl  fünf,  daz  chorn  teilet 
in  finfeu   104,  25. 

vinger  stm.  Finger,  vinger  mit  hörne 
5,  26.  die  selben  fünf  vingere  5, 
28.  an  Josebes  vinger  er  legete 
daz  gc vinger  86,  24  die  Finger- 
ringe.—  an  den  liden,  sd  wir  daz 
fingert  eigen  haben  AristoL  Kateg. 
V.  Graff  140.   848. 

vingerlin  stn,  Fingerring,  ein  gul- 
dfn  vingerlin  8  6,20.  ahd.  fingert, 
fingertn,  gefinger;  vgl.Graff3yb 29. 
Gramm.   3,453. 


vin gerzeigen  swo,  digito  monstrare» 
Der  mensch  sol  lachen  ftne  zene- 
blecken,  sehen  fine  ougenstecken, 
reden  ftne  hcndestrecken  und  ftne 
vingcrzcigen,  und  ftne  houbetwcgen 
gftn,  unde  wenkelicren  an  arn- 
(=  arm?)  swenken,  sitzen  ftne 
knieuberwerfen  und  ein  stten  lei- 
nen Mone^s  Am,  IV.   868. 

vinster  adj,  finster,  also  vinster  wart 
der  tach,  sam  diu  timbere  naht 
1  50,  7.  ez  wirt  vil  vinster  150,  2. 

vinstere  *//.  tenebrte,  Finstemiss, 
dd  schiede  da  er  sundtr  daz  lieht 
von  der  vinstir.*  das  lieht  nanter 
tach,  die  vinstir  die  naht  2,25. 
2,28.  vil  grözze  vinstere  150,6. 
ein  vinster  sol  werden  über  alle 
dise  erde  149,86.  149,87.  wir 
lägen  in  des  cbarchnres  vinster 
83,  9.  dd  er  dd  die  mortltchen 
vinster  durchprach  Sp.  eccl,  6  6. 

vii'en  vieren  swv,  feiern,  si  vastent 
unde  vtrent  120,  14.  si  vferent 
unde  chlagent  188,  1.  niweht 
werches  schult  ir  tudn,  ir  schult 
si  alle  die   Tage  vierdn    154,  10. 

fimtz  femiz  stm.  Fimiss.  mit  peche 
und  mit  firnise  die  zeine  si  ver- 
chlente   122,8   sie  verschmierte. 

visch  stm.  piscis,  Fisch,  unser  troh- 
ttn  hiez  werden  vische ,  wenige 
und  michele   8,  15. 

vischieren  swo,  fransös.  fich^r,  be- 
festigen ,  umgürten  zur  Abreise,  nü 
sümet  iuch  die  lenge  nibt,  pfischie- 
rct  iuch  mit  vlize  dar  Blicker  von 
Stein.  86  ;  vgl.  mhd,  Wrtb,    8,  829. 

viur  stn.  ignis,  Feuer,  der  himel 
rcgendte  mit  dem  viure  den  schour 
144,  28.  got  im  erschein  als  ein 
louch  viures  125,  21    Feuerßamme. 

viurin  adJ.  feurig,  mit  einem  viu- 
rtnem  swcrte   20,12. 

vizetuom  stm.  vicedomus.  dar  inne 
s6  ist   er  vizzetuom    100,22.   der 
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gotleide    viztuom    der    verlos    sin 
rehtez  hertuom  Katsch,  D.  37  6,8 
■    gein  obrigkeitlMes  Amt. 
vlahs  8tm,    Flachs,   dia    gerAt  unde 

der  vlabs   144,  85. 
vlech  stm.  macula^    Fleck,     dar  an 
lie    er    swarze    vleche     unt    etwft 
wfzze  picchen  59,  34  vnd  hie  und 
da  weisse  hervor  »tehen,  vlecchehabe 
daz  lamp  deheine    152,19. 
vlehen  vlegen  swo.  demuthig  bitten, 
ir  chomet  alle  her  zuo   mir  unde 
beginnet   mich    vicben    mit    aller 
Blähte  dren   151,86.  Intzil  Tl@get 
er  bI  des    120,31.    149,  9. 
vleisch     stn.     camis.      sfn    vleisch 
Bult  ir  ezzen  gebraten  152,  34.  üz 
erde    unde    von    leime  machet  er 
im    vleisch    mit    gebeine    10,14* 
82,22.  ce  vleisch  wart  diu  erde  8,  2. 
fleiscbhafti    st/,    Fleischlichkeit,    er 
fuor  mit  deme  suozin  stanchi  siner 
fleischaft!  Physiol.   23,21   bei  Ka- 
rajan  menniscbeite. 
vliege  swf,   musca,    Fliege,    hundes 
vliegen    schulen    ez    werden    von 
dem  selben  sande  139,6.  10.  14. 
vliegen    stv.    volare  ^   fliegen.     Allez 
daz  lebentich  was,  ez  vlüge,  gienge 
ode  chras   11,4.    dich  vlouch  an 
manich  geflchöz   113,27. 
vliehen  stv.  fugere^  fliehen,  er  chod, 
si  ne  wolden  vliehen,  si  muosen  im 
dienen    138,37.    ouz    dem  house 
er  vidch   78,  33.  Moyses  vlöch  sä 
durch  ndt    123,29.    er   vldch   in 
vithender  fluht   Fe/.  7,143. 
vliezen  sto,  fluere  ,  fliessen.  wazzer 
über    allez    ertrtch     vlöz    2,  23. 
28,21.  daz  lant  daz   milche  unde 
honiges    ist    vliezzunde     116,  15. 
wazzer  unde  bluot,  dei  Christ  ouz 
»fner  slten  her  vluzzen   nach  dem 
sper    3  0,  14.    dem    griezze ,    den 
daz    mer    über   vliezze   41,8.  die 
chellar  dine  ubervliczzen  von  wfne 


50,  33.  mit  vliezenden  ougen  hänt 
sie  vil  geweinet    Vet.   126,190. 
vliz  stm,  industria,  Fkiss.    geworht 
wären  si   in    allem    vliz    160,18. 
sd  worhten  si  ze  vltzze  die  moure 
121,  3.    ich    dienöt    dir   mit    vll- 
zen   :  wizzen   62,  8. 
vlizechlich      vllzechlichen     adv, 
fleissig,  tuo  ir  vllzechlichen  wäre, 
wie  ir  dinch  wäre   75,  17. 
vlizen    stov,    befleissen,     du    vlizzest 
dich    wisheite     110,26.    die  vlie- 
gen sich    wellent  vlizzen ,    wie  s 
uns  erbizen    140,  9. 
vlochzen  vluchezen   swv.  flattern. 
ich    stoubiger  asche,  ich  flohzun- 
der  valwisch  glühende  Asche  Litan* 
225,  16.  bei  Massmann   ich  fliege 
in  der  valuisch  47  7.  der  are  über 
siniu  jungede  fluchezente  H.  Zeit- 
schr,  8,  131. 
vlözen  stßv.  fliessen  machen.  Ih  hän 
daz    stuppe    dere  irdisken  gedan- 
che    abe    mir   mit  wirdiger  riuwe 
zäheren      gefldzzet      Williram     in 
Hagen' s   Germ,   5,  152. 
vluht    *//.   fuga  y    Flucht,    Zuflucht. 
unde  swen  der  tievil  jage,  daz  der 
ze  dir  vluht  habe   110,  21. 
vluhtegen   swv.  fugare,  fliehen  ma- 
chen, H.  Ztsch.   8,  134. 
vluoch  stm.   execratio,  Verwünschung, 
Fluch,  der  vluoch  muoz  über   dich 
ergän,  du  vil  unsäglich  man  19,  5. 
der  vluoch  stg    ouf  mir  49,  6. 
vluochen   swv,  fluchen,    Dö  got  in 
grdzzem    zorne    gevluochte    dem 
wurme   18,  7.  swer  aber  im  Jacob 
fluochete   52,  8. 
fluot   stf,    u,   m,   fluctus,    diluvium^ 
Flut,  daz   diu  arche  fluote  stränge 
wol  mohte  erliden   28,  11.  dd  diu 
vluot  für  wart    vorbei  war    29,  7. 
über  den  fluot  Kaisch.  D.  37  9,  32. 
vochenze     swf.     eine    Art    Kuchen; 
vgl,    mhd,    Wrtb.    3,   357.    Saram 
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biex  er    wurchen     drt    vochenzen 
88.6.5<rtcA;6r.ifaAn 4,95.  241,247. 

vogel  8tm»  avis,  Vogel,  in  dem  lüfte 
die  vögele  S,  16.  er  scbouwöt  vi- 
he  unde  vögele ,  wilde  und  ge- 
zogene 8,  7   wilde  und  zahne, 

Vol  adj\  plenuSf  volly  vollständig,  daz 
ein  voller  dieoBt  da  wsere  2,  16. 
vierzich  tage  volle  1 1 5,  1 7.  dei 
ehir  wären  eben  volliu  85,  12. 
Jacob  dient  im  ellia  auben  jftr 
volliu  56,  10. 

volchiswfch  9in,  m.  VolksBchlachU  ez 
(daz  her)  ne  fdorte  die  schefte 
noch  den  bogen  ze  d(eh)einee  vol- 
chiswlgea  lobe   13  7,20. 

volgen  8WV,  folgen^  gehorsamen,  zal- 
1er  vorderiflt  faor  Pharadn,  si  muo- 
aen  im  volgdn  160,  37  nachfolgen, 
heil  volgdt  im  allez  mite  7  7,12. 
ze  leste  si  ernande  endlich  fasste  sie 
Muth  und  volget  dem  vlande,  si 
volget  ir  bdsen  furwttz  14,  11. 
sun  guoter,  volge  dlner  muotir 
52,  24.  ich  envolge  ims  niht  182, 
22  ich  leiste  ihm  nicht  Folge,  Pha- 
rao niht  volgdte  des  rfttes  noch 
der  drd   143,  84. 

Tolherten  swv,  ausharren.  Der  aber 
woi  hortet  (/•  volhertet)  unze  an 
daz  ende,  der  wirt  dweclfchen  be- 
halten Spec,  eccl,   140. 

volle  swtn»  Fülle  ^  Ueberßtiss,  si  ne 
aolden  twellen,  den  ziegel  wider 
Zellen  mit  al  Bolhem  vollen,  so  si 
wären  3  gewon  183,15  ganz  auf 
dieselbe  Weise  vollständig,  der  vil 
gruonen  «bollen ,  der  hat  er  (der 
Bchour)  den  vollen  144,36.  wir 
schulen  hdchztt  haben  mit  miche- 
lern  vollen  147,84  wir  werden 
ein  Fest  haben  mit  grosser  Pracht ; 
vgl,  mhd,    Wrtb,   3,  363. 

ToUechlichen  ado,  vollkommen,  dd 
er  die  alten  d  follichllchen  begie 
109,  17. 


volredeQ  swo,  vollkammen  bereden^ 
zu  Ende  sprechen,  Dd  Josep  das 
vol  redete,  Benjamin  er  ze  sich 
habete  90,16,  dd  er  das  vol  re- 
dete, niht  langer  er  lebete  1 16, 19. 

volwihen  swv,  vollständig  weihen» 
Dd  er  vol  wihte  Jacob  51,1. 

VolwurcheD  swv,  zu  Ende  wirken^ 
vollenden,  Nvlo  got  mit  stner  chrefte 
vol  worhte  eine  geschefte  8,  2  3* 
ob  siz  vol  worhten  32,  19. 

von  prcpp,  von,  aus,  Got  Abraham 
versuohte,  ob  er  von  allen  sinnen 
got  wolde  minnen  40,  7.  des  vrout 
sich  der  vater  guote  von  allem 
stnem  muote  124,  87.  si  vorhten 
in  mit  minnen  von  allen  ir  sin- 
nen 163,25.  so  wir  von  sunten 
chomen  in  sinon  slunten  (so)  109, 
31.  von  diu  desshalb  22,18« 

vor  präp,  vor,  voraus,  vorher,  er  se- 
gendt  si  niht  m&re,  er  ne  mohte 
vor  sdre  107,86.  der  engel  was 
alzan  vor  in,  nü  was  er  hinder 
in  162,3.  ich  gibe  diseme  liute 
genäde  vor  heidenischer  diete  128, 
14.  die  boten  er  entwerte,  des 
er  in  vor  des  ihnen  vorher  gehiez 
188,35.  der  den  cbinden  hete  ge- 
geben daz  er  wtsen  vor  het  ver- 
borgen 109,4  das  er  vor  den 
Gelehrten  verborgen  hatte, 

VOThrieycn  swv,  niederschreiben,  eine 
rede  wil  ich  iu  vor  brieven   1,  1. 

vorder  adj,  u,  adv,  früher,  vorder. 
an  der  vorderisten  phafate  135, 10 
an  der  vordersten  Reihe,  die  diwe 
u.  ir  barn  hies  er  ze  vorderist 
vam    66,4    am  weitesten  voraus, 

vordem  swo,  verlangen,  fordern,  got 
vorderet  an  uns  stn  bluot  7  6,  15. 
der  getriuwe  Abraham  vorderdt 
slnen    amman   41,  21. 

vorderon  vordem  stibst*  pl,  Vor- 
fahren» swelhe  ir  vordcrdn  ge- 
wthten   31,20.    sam  inr  vorderen 
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t&ten  102,18.  den  wistaom  den 
unsere  vorderen  habeten  154,86. 
dd  got  miner  vorderöne  63,84. 
129,8.  durch  willen  sfner  vor- 
derdnen  106,8,  125,18.  aller 
dlner  vorderen  segen  114,2.  der 
da  ist  got  unde  hgrre  iuweren 
vorderdnen  12  7,17.  herze  leit  di 
ir  vordem  hdten  getan  Kaiser» 
Chronik  D.   436,  81. 

vorlite  vorht  stf.  swf.  Furcht,  michil 
vorht  cbom  in  an  35,  16.  diu 
vorht  tet  in  daL  pl,  sd  wS  161, 
10.  an  aller  slahte  vorhte  188,36. 
mitforhten  gie  Jacob  dar  50,13. 
von  der  wfbe  vorbten  121,20. 
vor  leide  und  vor  vorhten  38,4 
aus  Furcht,  ez  eint  zweiger  «Iahte 
yorhte:  einlu  der  schalche,  diu 
ander  der  kinde*  der  schalk  der 
vorhtet  daz  in  stn  hdrre  heize 
alahen,  daz  kint  vorhtet  daz  ez 
sin  vater  enterbe,  dise  vorhte 
8uln  wir  haben  Afone's  Am,  YII. 
899;   vgL  IHetner  99,   1 — 9. 

vorhtelich  adj  furchtbar,  üna  sol 
er  der  Metisch  sin  geltch ,  aller 
geschehe  vorhtelich   4,  16. 

vorne  ado.  vom.  an  den  henden 
sint  vorne  vinger  mit  home  5, 26. 
vorne  du  dich  werest   112,8. 

vorsagen  swv.  vorsagen^  voraussagen, 
daz  tet  ir  vil  wd^  als  ir  got  vor 
saget  @  21,9.  von  der  vor  gesa- 
geten  not   124,  18. 

vorsehen  aus  vereiscen  swv,  nach- 
forschen, wir  flulen  niht  vorsehen 
urob  sin  leben  Pfaffl,   882. 

vorspreche  swm.  Sprecher^  Vorred- 
ner, der  vorspreche  dö  redete, 
als  er  vcrnomen  habete  182,12. 
dln  bruodir  sol  vorspreche  sin, 
beidiu  min  unde  din    135,  20. 

vortlion  anom.  sto.  vortragen,  ich  wil 
iu  eine  rede  foro  tuon  W.  1,1; 
in  K.  vorbrieven.  eine  rede  guot. 


die  man  vil  diche  vor  taot  Spec. 
eccL  pag.  146. 

vorvar  swm.  antecessor.  aller  vorvar 
wis,  die  got  meinen  114, 12.  von 
deheinem  mfnen  vorvarn  Kaisch,  D. 
894,14.  unser  vorvarn  besanten 
sich  witen  ehd,  89  7,  18.  unser  vor- 
varn lobeten  ir  sende  ehd.  411, 
14;   vgL  Sommer  zu  Flore   1564. 

VOrvehtaere  stm.  Vorkämpfer.  Christ, 
der  unser  vorvehtsere  ist   112,  5. 

vorwiser  stm.  Vorzeiger,  Anführer, 
Mit  in  gie  Judas ,  der  ir  vorwiser 
was  Fdgb.  1,  171,  22;  bei  Diem. 
256,15m  der  entsprechenden  Stelle 
heisst  es  mit  in  lief  Judas,  der 
der  wirsiste  was. 

vräge  stf.  Frage,  er  het  ze  siner 
vräge  deheinen  rfttsere   128,84. 

vrägen  swü,  fragen,  Swie  sin  vrft- 
gete  ein  ubil  bunt  18,17  obwohl 
der  böse  Hund  darum  fragte,  er 
vrägete  si  sftre,  wes  tohter  si 
w&re  42,25.  si  vrftgeten^  wft  d& 
wsere  diu  getriwe  Sara  88,  11. 

vram  adv,  vorwärts,  fort,  vielleicht 
auch  schön  ,  herrlich  ,  daher  fram- 
bdere;  vgl.  mhd,  Wrtb.  3,392.  si 
schol  varen  vram  in  die  wnoste 
hindane  143,24.  128,6.182,6. 
in  der  wuostc  vil  vram  159,  12. 
ad  varen  wir  die  geheizzene  sträme 
in  die  wuoste  vram  145,22.  der 
wint  fuort  si  vram,  daz  unreine 
her,  verre  in  daz  rötemer  149,20. 

vrande  uide  phruonde.  *-  '^ ' " 

vrambare  adJ.  schön,  ausgezeichnet, 
ein  sun  vrambftre  W,  82,14;  K. 
88,  22  hat  lobebasre. 

fransmuot  vide  franspuot. 

franspuot  stf.  Glück,  Heil,  gotant- 
wurte  deme  chunige  franspuot  äne 
mtn  skeiden  W,  59,42  Gott  ver- 
leifie  dem  Könige  Heil  ohne  meine 
Erklärung  7  V.  hat  fransmuote,  in 
K.  fehlt   es,  —  got  gab  in  fran- 


spuot  in  ellia  diu  und  er  be- 
Btuont  W,  55,  32.  K,  hat  frans- 
muot  ze  allen  dingen  7  7,18.  er 
bete  sftlde  unde  franspuot  TT. 
7  4,  41.  in  V,  sälide  uAde  frans- 
muot.  doch  findet  sich  auch  in  alten 
Glossen  bei  Mone  VIIL  607.  CoL  2. 
fransmuot  Glück  und  ebda»  lY, 
869  Der  mensch  sol  sieb  weder 
durcb  widerwertikait  nocb  dureb 
fransmuetekait  verwandeln.  Vgl. 
Anmerk,  zu  7  7,  18. 

franspuotecheit  stf,  Glückseligkeit, 
Waz  ist  dirre  werlde  fransbüticheit? 
Altd.  Bl.   2,  84.  9. 

frastmundi  adv.  kühn,  muthig,  er 
biez  si  frastmundi  bridigen  Spec, 
eccL   87. 

frastmuntltchen  adv.  kühn,  standhaft, 
daz  si  frastmuntUcben  von  got 
bridigdten  Spec.  eccl.  85. 

vravel  vrevel  swf.  stf.  Verwegenheit. 
alle  di  mit  frowilen  (/.  vrevelen) 
Sunden  sündigen,  Litan,  1420.  mit 
fravele  sunten  Fdgb,   2,286,82. 

vräveltch  ado»  vermessen,  kühn,  got 
er  der  Sünder  yrevellch  vermanet 
17,  21  verschmäht. 

vrävellichen  adv»  frevelhaft,  kühn. 
swer  st  (die  alten  d)  vrävelllcben 
zebracb   110,  2. 

vreise  *//.  Schauer,  Schrecken,  daz 
die  ze  dir  genäde  vinden  die  des 
meres  vreise  entrinnen  110,20. 
in  des  ellentes  vreise  92,11. 

vreislich  adj.  fürchterlich,  dar  nftcb 
choment  subeniu  (järe)  sd  rchte 
vreisllcbiu  85^  24.  manicb  tier,  der 
lewe   vreisitcb   158,  21. 

vreissaxn  adJ,  adv.  schrecklich,  graw- 
sam,  nehein  wurm  si  sd  vroissam, 
erne  werde  im  gehorsam  4,18.  8, 
10.  ein  siecher  man  von  den  blft- 
tercn  vreissam  142,  28  schmerzlich 
befallen,  in  bcgunde  nähen  daz 
mere  vil  vreissam  162,28. 


vrezzcn  sto,  eommedere ,  fressen»  si 
vrczzent  ez  vil  gare  waz  dir  wart 
ze  leibe  146,28.  die  vögele  daz 
brdt  gare  vräzzen  81,24.  si  nuo- 
gen  unde  vrftzzen  148,  82.  75, 
88.  97,21.  er  scol  alles  leides 
irgezzen  des  er  sich  nu  lange  hat 
vrezzen  TF.  70, 17,  ebso  V,;  in  K. 
daz  in  h&t  vr.  er  soll  aW  den 
Schmerz  vergessen,  der  ihn  nun 
lange  abgezehrt  hat, 

vri  adj.  frei,  ze  vrlem  lebene  81^  16. 

vride  stm.  pax,  Friede,  Schutz,  wir 
sprächen  daz  wir  vride  brfthten 
91,  28.  dft  ist  vrides  unde  wunne, 
swaz  wir  erdenchen  chunnen  45, 
12.  den  habe  in  dinem  vride  Li- 
tan.  1088.  var  in  gotes  vride 
Fdgb.    1,  261.  29. 

vridellchen  adv,  friedlich,  unde  ob 
si  vridellchen  dar  wseren  chomen 
90,22.  du  bist  vridellchen  108,  l  7. 

vriden  swv,  Friede  machen,  dem 
chnnige  er  dö  vridcte  wider  got 
den  guoten  140,24  dem  Könige 
verschaffte  er  Schutz  gegen  Gottf 
—  der  Sinn  ist :  den  König  wr- 
söhnte  er  wieder  mit  Gott» 

yridesam  adJ.  friedfertig,  si  wieren 
vridsame  loute  69,  20  —  subst,  wan 
man  da  geschriben  vint,  die  vridesa- 
men  sSlic  sint    Vct.    7  7,  110. 

vriedel  stm,  Bräutigam,  Gatte,  üf 
einen  itniwen  friedel  stdt  aller  ir 
pedinge  Pf  äff l,   710. 

vriesen  sto,  lat.  prurire,  frieren. 
mich  hungerte,  mich  durstot,  mich 
frös  Mone's  Anz.  VUL   627. 

vrilich  adJ.  frei,  ob  si  so  vrllichen 
sohlen  varen    141,  5. 

vrisch  adj,  roh,  frisch,  vrisch  sol  ez 
(daz  vieisch)   niht  sin   152,86. 

vriöching  stm.  Frischling  ,  junges 
Thier,  OpJ'erthier.  daz  chint  sprach, 
wä  der  vrisking  wäre  W,9S,  6  ; 
K.  hat  ophir.  bei  Notker  frinscing. 
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II altem,   2,  112'.    frunscing  155'. 
friuBcing   2,  158'. 

vrist  8tf,  u.  n.  f  Friit^  Aufschub,  dem 
ne  läzze  ich  diu  vrist  151,24.  d 
ich  in  danne  sehe  chwellen  de- 
hein  vrist  97,  27.  er  sunderdt 
drier  tage  vrist  alle  sine  quarter 
59,  28  er  sondert  innerhalb  drei 
Tagen,  dö  lebete  er  däre  daz 
friat  (?)  sibenzic  jftre  105,  7  ;  vgl, 
die  Anmerk,  ze  der  selben  stunde 
vrtste  186,  2  7.  ze  dere  selben 
jftres  vriste  Diemer  848,  28.  da 
was  dev  h.  Christe  zweier  tage 
vriste  ebda,  241,  8. 

vristmale  adv,  zeitweilig  j  Aufschub 
gebend,  si  bäten,  daz  er  da  wfire 
zehen  tage  vristmäle  W,  85,  11; 
in  K,  zeben  tage  zwftre. 

vritiiom  stvi,  Freiheit,  des  im  got 
biete  behalten  edel  unde  vrltuom 
185,  29.  daz  du  wil  den  dlnen 
geben  den  vrltuom   154,  85. 

vriunt  gen,  vriundes  stm,  Freund, 
ein  gewaltiger  vriwent  —  daz  dei 
ougin  iwers  vriwendes  irbelgiti 
Sp,  eccL   82;  vgl,  besonders  94. 

vro  adj,  froh^  heiter,  ob  er  waere 
vrd  unde  wol  gesunt  94,21.  der 
chunich  wart  dö  solher  helede 
vrö   99,  22. 

frolichen  adv,  froh,  fröUchen  si  fuo- 
ren   100,  15.    124,  9. 

VTOmede  vremede  adj,  fremd,  swer 
sl  ein  chomelinch  dem  sin  vro- 
mede  disiu  dinch  157,4.  ez  sint 
loute  harte  vremede  120,  9.  ich 
wart  unchunde  in  vromedem  lande 
124,84.  157,16.  chint  die  fro- 
miden  filii  alieni ,  sune  die  fro- 
miden  Windb,  Ps,  17,  51.  48,  11. 
—  als  subst,  der  vromede  unde 
der  mietman  Lohndiener^  die  gdn 
beide  dan   157,  9. 

vromeden  vremeden  su^v,  entfrem- 
den,   vromedet    iueh    niht    m^re 


98>  28.    du  fremedes  unde  irkin- 
nes  (/.  erkunnes?)  Litan,  85. 

vrone  adj,  den  Herrn  betreffend^  hei- 
lig^ hehr,  schön,  zeichen,  die  (so)  er 
von  got  vrdne  habete  gewunnen 
181,24.  ze  dem  paradise  vrdne 
112,  9.  daz  ist  ein  gewsete  vrdne 
108,80.  ze  dem  chunege  vrdne 
102,  27.  dö  chdmen  boten  fröne 
Kaisch,  D,  208,  22  Abgesandte 
des  Staates, 

vronebäre  adj,  heilig,  got  der  vrön- 
bare  Altd,  BL  2,  241.  24. 

vronen  swv,  etwas  als  Steuer  abge- 
ben,  man  sol  dirz  (daz  chom) 
vrönen  den  hunger  honen  85,86; 
vgl,    mhd,    Wrtb.   8,  427. 

vrontisch  stm,  h.  Tische  Abendmahl, 
BÖ  mage  er  gewisse  gdn  ze  vrön- 
tische    15  7,17. 

VTonveste  stf,  Staatsgefängniss,  zir 
aller  gesihte  tet  er  in  vrönvefte 
91,  7   vor  ihren  Augen, 

froren  «tr».  frieren  machen,  derriffe 
iz  ne  fröret    W,   16,  21. 

Trost  stm.  Frosty  Kälte,  daz  si  der 
vrost  iht  mohte  chwellen  19,  18. 
21,6.  die  ne  muot  hitze  noch 
vrost  45,  10.    113,  86. 

vrouwe  swstf  Frau^  auch  adeliches 
Fräulein;  vgl, mhd,  Wrtb,  8,  419. 
vrouwe  Rebecca  nämlich  trencho 
mich  nü  42,  2  0.  daz  nieman  ge- 
loube  an  der  magede  sun  min  er 
vrouwen  S.  Marien  111,27.  der 
vrouwen  sing,  nam  si  ninder  war 
85,23.  si  begunde  die  vrouwen 
versmaehen   8  6,  4.  9. 

vrouwen  swv,  sich  freuen,  erfreue^u 
got  onsir  h§rre  vrout  sich  des 
8,26.  56,15.  108,28.  105,35. 
wol  vrout  in  daz  ir  muot  158, 
8  0  sehr  erfreut  diess  ihr  Herz,  nu 
vrou    mir    min    gemuote    58,   18. 

vrouwensiechtuom  stm,  stn,  Frauen^ 
krankheit,  si  sprach,  sine  moht  niht 
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onfgestdn,  vroawen  Biocbtaom  ws^rc 
ir  geschehen   62,  14. 

vrowe  frewe  *//.  latida,  Freude. 
Iz  geachach  in  demo  tage  sfner 
frewe  in  die  lactitia; ,  duo  er 
sich  freweta,  daz  mit  sinem  tdde 
diu  werlt  erlöset  wart  Wülir.  Ha- 
gen s  Germ.  4,170.  vgl,  169  und 
Hoffm.  XXVII.  XXVIIl. 

vrowede  vroude  stf.  Freude,  ze  un- 
rehte  was  diu  vroude  dd  57,  22. 
grözze  vroude  er  des  hct  35,18* 
lutzil  vTOuden  si  an  im  habete 
28,  6.  mit  vrouden  100, 1.  von 
dem  bimil  touwe  chom  dir  wuo- 
cbirs  vroude  52,  16.  stne  spllcnde 
vreude  was  s6  starc ,  daz  er  mit 
vreuden  üfspranc    Vet.   17,49. 

vrowil  vide  Travel. 

vrum  Btm.  Gewinn^  Nutzen,  gewin- 
nen mohten  si  grözzen  vrum  69, 
17.  er  schuoffe  ez  ze  des  chnni- 
ges  vrum  104,  2.  si  muosen  umbe 
got gedienen  dcrsdie  vrum  106,1 9. 

vrume  vrum  adj.  brauchbar,  nütz- 
lich,  bravj  tüchtig,  er  gebdt  der 
Bunne ,  daz  si  dem  tage  vrum 
wffire  8,  9*  8, 19.  dd  was  diu  bct 
dehein  vrum  68,  17  umsonst^  ver- 
geblich, alle  w&ren  dritch,  vrumen 
louten  geltch  102,  82.  er  wendet 
schaden  unde  machet  vrum  100, 
22.  stn  pblanzen  ist  uns  hiute 
vrum  9,  19.  sfn  gebet  was  im 
vrum   45,28. 

frumech  adJ.  vortheilha/t  ,  tapfer^ 
tüchtig,  Jacob  douht  den  chunich 
geistlich  und  frumich  103,9.  der 
was  bidirbe  unde  frumech   84,  8. 

frumecheit  stf. Biederkeit^  Heldenmuth. 
swer  im  daz  ze  frumicheit  zinhet 
82,  7  </er  das  für  edel  hält. 

vrumen  swv.  nützen^  fördern,  er  vru- 
met  cz  (daz  gebot),  swft  er  mohte 
99,  84.  diu  riwe  frumet  uns  niht 
20,  6. 


vnio  ndif.  früh,  baUh  dos  and(*ren 
morgens  vruo  186,  12.  si  iltcn 
vruo  unde  spftte   160,84. 

vruoge  =  vruo.  adv.  er  was  vi! 
munter  vruoge  ze  slner  houwen 
28,  10  früh  mit  seiner  Haue, 

füllen  Bwv.  füllen ,  voll  machen,  er 
hiez  die  secche  alle  mit  weizzc 
füllen  91,10.  iur  hende  ir  d& 
füllet   142,  12. 

fünf  grundzahl  fünf,  fünf  unde  snbcn- 
zich  ir  wären,  die  mit  Jacobe  fuo- 
ren   119,82  auszogen. 

funfzech  grundz,  fünfzig,  funzich  (/. 
funfzich)  eilen  wit  28,8. 

vunt  stm.  ein  Fund,  wir  gehiclten 
den  beschaffen  vunt  95,80. 

VUOgen  stvo.  fügen ,  verbinden  ,  be- 
reiten, zwo  Schulter ,  an  die  fuo- 
gent  sich  die  arm  6,  26.  got  ge- 
bot im  stncn  sun  ze  einem  ophir 
vuogen  40,10.  der  wln  bcgundc 
im  den  sldf  vuogen  51,  2  Jieng 
an  ihn  fchläfrig  zu  machen. 

fuoren  swv.  nähen ;  vgl,  mhd.  Wrtb. 
2,264.  daz  jär  er  si  dur  umbe 
fuordte  103,  27.  mit  den  vierun 
Theilen  sult  ir  iuh  und  iwer  kint 
füren   104,  27. 

fuoren  mhd.  vüeren  swv,  ßhren. 
wagenc,  dft  man  ouf  fuorto  wtp 
mit  ir  chindcn  09,  80.  daz  hcre 
ne  fuorte  schilt  noch  swert  13  7, 
1 8.  der  wint  fuort  si  verre  in 
daz  rdle  mer  149,  20.  fuoret  mit 
iu  daz  chorn  90,2  6.  116,  18.  si 
fuorten  mit  in  vi  he  unde  gewant 
101,  24.  7  6,  11.  d  du  si  fuortcst 
hcime  71,  11.  fuoret  hin  wider 
im  den  schaz  93,  14  brngt  ihm 
das  Geld  wieder  zurück,  dö  man 
dich  fuort  vcile  118,21.  ir  vehe 
si  mit  vuort^>n  156,26.  si  fürten 
gröz  ubermuot,  so  ie  der  unselige 
tuot  Hol.  9,  22.  oder  er  fuor  ez 
(daz  chorn)  ouf  sinem  wagene  85,85« 
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fuoter  stn,  Futter,  dd  si  ir  rossen 
wolden  fuoter  geben  91,18.  den 
eselen  si  fuoter  vurtruogen  94,15. 

fuoteren  nmr.  füttern,  dd  si  den 
rossen  wollen  fuoteren  W.  64^  2; 
ebso,  V.inK»  91^18  fuotir  geben. 

AlOZ  «fm.  pM,  Fuss,  dd  worht  er 
im  die  fuozze  bMe  eben  grdzze 
7,  7.  zitthe  dtn  geschuobe  Ton 
dlnen  fuozzen  125,84;  vgL  85. 
dazhoubet  mit  den  fuozzen  158^  2. 

TUOZVende  «lom*  Streiter  zu  Fues, 
sehs  hundert  touscnt  manne  was 
der  Tuozvenden    156,21. 

flirbaz  adv,  weiter,  mehr,  ich  wil 
niht  betten  furbaz  100,86.  bis 
daz  der  hunger  entwiche,  sd  muget 
ir  danne  furbaz  genesen  104^  12. 

vurben  mw.  reinigen,  eäubem.  den 
accher  er  furbte  TT.  24,81;  in 
K.  erfurbete.  so  eol  man  für* 
ben  mundare,  mistdn  stercorare 
Oraff  Ps.  p  885,  8.  daz  er  alzan 
gar  ist  zenphfthen  unsir  sunti  unde 
uns  zo  vurben,  obsi  uns  geriwent 
Spec,  eccL  21 ;  vgl.  Schmid  209  u. 
SchmelUr   1,559. 

vorbringen  •=  verbringen  anom. 
swo,  hervorbringen,  tödten.  so  des 
chomes  zerinnet ,  daz  vi  he  man 
schiere  vurbringet  85,26  tödtet 
man  schnell  das  Vieh,  diu  h.  kin- 
deil n,  diu  wurden  von  den  guss«in 
herodianae  impietatis  vurbr&ht 
Mone's  Am,  VI  IL  415.  von  deme 
tage  wären  sie  ahtendt*  immer  mdr, 
wie  sin  (=  81  in)  vurhringen  meh- 
ten  ebda.  518.  die  Juden  sftzen 
aver  zc  rftte,  |wie  sie  in  vurbrdh- 
ten  ebda.   519. 

vure  vur  prasp»  u.  adv.  ßtr.  für  die 
zunge  flet  er  machen  5,  1 8.  vur  si 
wil  hiute  vehten  einhdrre  162,  80. 
wie  er  für  sich  solde  leben  128, 
85.  für  waz  ist  uns  daz  guot  ? 
7  6,14.   93,6.    si  Uten  einer  vur 


den  andern  160,86.  aö  minnöt 
er  in  für  alle  die  bruoder  stn 
78,19  vor  allen  seinen  Brüdemm 
für  guot  nemen  28,  26.  vur  disen 
tach  hiute  154,1.  148,9  vom 
heutigen  Tage  an.  für  die  selben 
stunde  ez  wart  vil  stille  145,27. 
dd  hiez  er  den  engel  d&  für  stdn 
20,11.  dd  diu  vluot  für  wart 
29,  7  vorüber  war*  der  regen  ist 
füre,  imber  abiit  Williram  in  Ha- 
gen^s  Germania  4,  162;  vgL  Hoff" 
mann  XVII.  XVIII.  '^  >n.^jJM^A^,ix. 

vurhten  anom»  sum. fürchten.ic\i  furb- 
te, ob  ez  min  vater  ervinde  49,14. 
swer  dich  niht  furhtet  109,  8. 
ich  vorhte  daz  man  mich  ersluoge 
48,  15«  ich  vorhte  das  du  si 
naemest  mir  62,  5.  daz  du  ne 
vorrihtes  (^=  vorhtest)  niut  got 
GUmb.  1874.  er  vorht,  er  biet  in 
niht  vernomen  18,9.  er  spracht 
er  vorhte  sunden  90,21.  144,6. 
si  vorhten  in  mit  minnen  von 
allen  ir  sinnen  mit  allem  ir  muote 
168,25*  furht  dir  niht  und  ge- 
loube  mir  101,  16.  dd  ich  dln 
stimme  vemam,  an  der  selben  stun- 
de furhten  ich  mir  begunde  16,1. 

famemen  stv.  vornehmen^  hervorihun^ 
herausnehmen,  er  tlet  sich  fume- 
men.  swar'man  die  haut  reichet,  al 
drste  erz  begriffet   5,  84. 

vursetzen  swv,  vorsetzen,  bestimmen, 
diu  für  gesazzitiu  ndt,  diu  wirt 
iu  niht  geminnerdt  188>81. 

vurtragen  stv.  vortragen,  den  wio  er 
im  für  truoch   50,21. 

furste  ahd.  furisto,  swm.  Vorderste^ 
Fürsty  princeps.  Joseph  wart  ver- 
chouffet  einem  fiirsten  77,  5.  daz 
sint  die  fursten  114,5.  alle  stne 
vursten  die  [ne]  mohten  in  ge- 
trdsten  168,  16.  den  sehsten  chdr 
»ante  [er]  fursten  1,11  princi- 
patuSf   Chor  der  Engel. 

84 
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vur8taom=furi8ttaom  atm.  princi- 
patus^  Engelchor,  sin  chnoni  diu 
meinet  daz,  wante  nebeine  furstümo 
noh  gewalte  noch  hdrscaft  in  verne- 
men  ni  mähten,  noch  helle  nimahte 
in  gehaben  Fdgb.  1,  24,  82  seine 
Kühnheit  bedeutet  dieses. 


furwitz    stn.   m.  Neugier»    si  volgdt 

ir  bd«en  furwitz   14,12. 
furwitze    stf.    Verwunderung,    dd  »i 

(dei  wtp)  micbel   furwitxe  ancbo- 

men  was ,  daz  ad  schöne  was  dtn 

Tahs  1 1 8, 1 9  dein  Haar* 


w. 


wa  pron,  part,  «fci,  wo.  er  rief  uber- 
lout,  wft  bistuAdam?  15,17.  nie 
gevrägete  er  si,  w&  si  daz  obiz 
biete  genomen    1  4,  7. 

wacher  ahd.  wahhar  adj.  wach,  munter^ 
wacker^  tapfer.  Kftln  der  wart 
wacher  zepouwenden  acher  28,8. 

wade  swm,  f.  ?  «f4ra,  Wade»  an  dem 
beine  stftnt  die  waden   6,81. 

wadelare  stm.  Schwankender,  Unstä- 
tery  Wanderer,  Unbeständiger,  dd 
er  vidch  als  ein  wadoläre  25,  19. 

wäfen  interj.  weh.  er  sprach^  wäfiFen 
über  iueh   helcde   9  5,  20. 

wage  stf,  Bewegung,  enwage,  in  wa- 
ge; ado,  in  Bewegung,  vgl,  mhd* 
Wrtb.  8,  641.  swenne  diu  rede 
wirt  enwage  128,23. 

wäge  wasge  adj.  durch  die  Schwere 
nach  einer  bestimmten  Seite  neigend. 
der  siechen  ole ,  da  mite  man  die 
siechen  salben  sol ,  swenne  sie 
hin  Wäger  sint,  denne  her  Mone^s 
Anzeiger  VIII.   6  22. 

wagen  stm*  currus ,  Wagen,  er  fuor 
ez  (daz  chorn)  ouf  stnom  wagene 
85,35  erführe  es.  dö  Jacob  die  wa- 
gene gesach  1  00,  33.  er  hiez  in  ge- 
ben wagene  vil  wol  geladene  99,29. 

WSehc  adv.  knnstreichy  zierlich,  durch 
dfne  rede  sprohe,  die  du  machest 
waehe,8d  minnet  dich  daz  liutl  13,10 

wahs  stn,  cera,  Wachs,  der  ouz  wahse 
machet  ein  bilde  guot  5»  8. 


wahsen  stu.  crescere,  entstehen,  wach- 
sen, zunehmen,  der  stanch  wahset 
sd  wfta  9,  14.  uns  w&hset  vil 
Ithte  ungemach  von  den,  die  120,  8. 
dft  wuohs  inne  alles  obezes  wunne 
8,85.  AIö§  wuohse  dft  euch  9,9. 
12.  18.14.15.  sin  geslahte  wuohse 
dft  vone  41,  19.  der  helle  wuohs 
der  ir  gewin  Diem,  821,21.  RoL 
178,  24.  dd  dei  chint  gewuohsen 
28,  7.  slniu  leit ,  dei  gewahsen 
wftren  28,4*  Joseph  du  bist  das 
wahsunde  chint  113,  15.  dd  er 
begunde  wahsen   88,  29. 

wal  stf,  Wahl^  Auswahl,  Fülle,  obezes 
unde  wlnes  wart  diu  wal  87,  17. 

walgen  swv.  wälzen,  rollen,  Abe 
walgöt  er  den  stein  55,  12*  Owt, 
wer  walget  uns  den  stein  ab  dem 
grabe?  Mone'sAnz,  VIII.  628.  das 
der  mit  wtben  wil  walgen,  der  an 
dem  gotes  galgen  stdt  Pf  off  L  262. 

walljere  stm.  Waller,  Pilger^  Wanderer. 
zwdnc  cngel  nftmen  den  guten  welldre 
unde  hüten  sin  vor  swdre  Vet, 
184,  191.  sd  wil  ich  iemer  wal- 
Idre  sin  KaiscK  51,  14. 

wallen  ttwv,  wander n^  wallfahrten,  nü 
du  gerne  welles  wallen.  . .  Kaiser^ 
Chronik  D,   48,    10. 

walt  stm,  Silva,  Wald.  Er  gie  von 
im  baldc  mit  slnem  geziuge  ze 
walde  jagen    49,  6. 

walten  stv.  walten  ,  in  Gewalt  haben, 


201 


besitzen ,  mit  dem  gerUt»  der  Sacke, 
er  biez  uns  stn  alles  walten  18,24. 
des  ich  schul  walten  52,  4.  ver- 
llhe  mir,  daz  ich  muozze  walten 
ein  lutzel  dtner  Ure  119,  8  dass 
ich  ein  wenig  deiner  Lehre  mächtig 
sei,  er  bat,  sin  got  walten  55,21 
dass  ihn  Gott  schützen,  erhalten 
wolle,  landes  unde  liutes  alles  du  sin 
waltest  86,  14.  das  er  in  der 
arche  behielte  alles  des  er  wielte 
27,12.  sl  sprächen,  sine  wielten 
nitthtes  ir  vater  guotes  60,22  sie 
besässen  nichts  von  dem  Eigen- 
thume  ihres   Vaters. 

walzen  stv,  wälzen ,  rollen,  abe  wielz 
er  den  stein  W,  41,  29.  abe  wal- 
göt  er  in  K.   55,  12. 

wambe  stswf.  Leib,  Bauch,  tm  12. 
Jahrh,  selbst  im  edelsten  Sinne; 
noch  heute  beiThieren  üblich  ;  vgl.  mhd, 
Wrtb,  3,478.  dft  bl  ein  weiche 
wambe,  diu  dowet  ze  hande  swaz 
geslindet  der  chrage  6,33.  46,  7. 

wän  stm,  Meinung,  Wahn,  dar  zuo 
wizze  ftne  wftn  86,  9. 

wanchel  adj,  wankelmüthig,  wanchel 
und  unstfBteist  ir  leben  Ghgd,  866. 

wände  wanne  fragew,  warum,  ahd. 
wünschend  im  Ausrufe,  wanne  wsBren 
wir  alle  erslagen  wären  wir  lieber 
erschlagen,  unde  mnose  dich  dln 
Tater  haben  95,  9.  wie  sol  ez 
uns  nü  erg&n,  wanne  wsren  wir  be- 
graben 161,16  wären  wir  lieber,  dö 
riefen  die  heidenischeu  man,  wanne 
vliehen  wir  ditze  liut  16  2,29  fliehen 
wir  lieber.  —  caus.  part.  denn,  weil, 
warum,  da,  indem;  vgl,  mhd.  Wrtb. 
8, 498.  wand  si  vil  guot  wären 
8,  24.  wand  ich  im  dri  sun  hän 
gewunnen  57,  5.  wände  er  iz  an 
in  suchte  fF.  3  0,  2 ;  in  K,  wan. 
ebso.  want  si  W.  18,  3.  W,  20, 
19  want  du«    W.  48,  7. 

wandel   stn.   Wandel,     Veränderung, 


Rückgang,  der  bette  wolde  er 
haben  wandel  79,  1  er  wollte,  dass 
sie  ihren  Wunsch  abänderte,  an  aller- 
slahte  wandel    8,  23. 

wandelen  swv.  verändern^  gehen^  ver- 
wandeln, übersetzen,  gip  mir  dinen 
wistuom  daz  ich  muge  wandildn 
mit  tütischem  munde  latinische 
zunge    119,10. 

wane  wan  adv,  u,  conj.;  vgl.  mhd, 
Wrtb.  3,47  9  ff.  nur,  ausser,  als 
nur,  ausgenommen,  nur  nicht,  gleich' 
wohl,  da. 

wä(aB)nen  ähd,  wänjan  swv*  glauben, 
vermuthen,  wähnen,  sd  waen,  wirz 
▼il  armen  hinne  muozzen  garnen 
9  8,  34.  ja  wsen,  si  ieman  errechen 
mege  (die  rede)  108,  35  ja,  ich 
glaube  f  dass  sie  kaum  Jemand 
(oder  dass  sie  Niemand)  gründlich 
vortragen  wird,  ich  waene,  daz  liut 
der  Judene  in  der  ir  gegene,  dar 
chom  deheiniu  13  9,21  ich  glaube, 
dass  in  die  Gegend  des  jüdischen 
Volkes  keine  {Fliege)  kam.  ich 
wsBne,  du  mir  wil  tuon,  also  der 
heidene  chnehte  1 2 3,  1 9.  ich  weene, 
war  si  im  gevallen  an  den  fuoz, 
so  21,16.  ich  wsene,  ers  vrAgete 
nmbe  daz  13, 18  dass  er  sie  dess- 
halb  fragte  16,31.  1  6 1 ,  1 8.  daz 
wirt  dir  liep,  als  ich  wsen  86,  5, 
vgl.  mhd.  Wrtb.  8,  497.  waenest 
du  daz  ich...  7  5,7.  er  waenet, 
im  muge  niht  stn  widere  1, 22 
er  glaubt  dass  ihm  nichts  wider- 
stehen könne,  sd  er  minnest  wsenit, 
der  tot  in  erchrellet  111,  17  wenn 
er  es  am  wenigsten  ahnt,  ergreift 
ihn  der  Tod  mit  seinen  Klauen,  wse- 
nen  wir,  daz  got  niht  erchenne 
unsir  gedanche  anegengc  20,3. 
er  wände,  si  soIde  wesen  sin  wip 
68, 12.  er  wände,  daz  erzerbraeche 
siner  schulde  räche  16,  11.  33,  2. 
si    wand,    ez  waere    ir  wol  ergän 

34^ 


78,  27  et  sei  fihr  ne  ffümtig,  dHz 
chint  winde,  nimer  mdre  gesehen 
■Inen  vater  96,  11*  die  des  wer- 
ohes  phlftgen  wftnden  daz  sie  vun- 
den  stner  barmunge  188,17.  si 
■pilchen  in  nide,  wes  er  wssncn 
wolde,  das  er  ir  ohunich  wesen 
Bolde  74|  18. 

wange  tum.  Wange,  die  z&her  ran- 
nen im  aber  slnia  wange  94,  80. 
im  dat.  sg.  u«  nom,  u.  aoeus.pl.  auch  st. 

wannen  wanne  frageadp.  woher, 
wesshalb.  wannen  er  wäre  sd  wol 
getan  W.  66,10;  in  K.  wft  von. 
er  vrAgöt,  wer  si  wssren  oder  wan- 
nen si  fuoren  89,21. 

W&nsippe  st/,  vermeintlieJie  Vennandt- 
Schaft,  dft  schadet  diu  wAnsippe 
mit  boesem  liste  Pfnfft,    126. 

want  genit.  wende  st/,  partes^  Wand, 
Seite,  Wendung,  Missgeschick,  die 
selben  Möre  die  n&men  von  den 
wenden  schilte  zir  henden  160,26. 
er  solle  yerscbeiden,  sft  cherte  er 
sich  ze  wente  ande  weinte  Spec. 
eccl.  61;  vgl»  Diem.  zu  167,  17  u. 
Nachträge,  da  brest  dft  wende 
AUd.  Blätter.   1,81,  17.  ' 

war  ahdm  wara  interog.  ado.  wohin. 
war  denchen  wir  verworhten  ?  2 0, 1 . 
war  ist  chomen  dln  braoder  ?26, 
10.  92,10.  188,87.  148,16.— 
war  ambe ,  wesshalb.  war  ambe 
betrage  da  mich  84,  10* 

war  stf,  m.  das  Bemerken,  Sehen, 
Acht  geben ,  Au/merken,  man  mafat 
dft  wol  nemen  war  zinimin  and 
zltwar  9,  7.  der  vroawen  nam  si 
ninder  war  86,  28.  68,  16.  mit 
wäre  joch  mit  reste  TT.  1 8,  2 ;  in 
K,  mit  bewarange.  tao  ir  wäre,  wie 
ir  dinch  vare   76, 1  7. 

war  siehe  wirren. 

war  adj,  verus ,  wahr ,  wirklich.  AI 
daz  er  in  gehiez,  vil  wftr  erz  liez 
116,6  daz  da  spreche  die  rede. 


die  dn  noch  ie  war  iiezse  119, 1 1. 
alsd  da  mirz  gehiezze,  noch  ez 
wAr  ne  liesze  184,21.  188,86. 
dar  nftch  got  Ndd  gehiez,  daz  er 
sft  wftr  liez  80,  4.  swaz  ich  hftn 
geheizzen  das  wil  ich  wtr  lAzzen 
184,  84.  wil  en  nu  wir  Uzzen 
188,26  erfäUen,  das  Versproehen€ 
thun,  daz    ist   al  wir  168,6. 

war  stn.  ahd.  m.  Wahrheit,  er  im 
antwarte  nihwiro«  nichrehte81,4. 

warheit  stf.  Wahrheit,  Aufrichtig^ 
keit,  Treue,  mtrv  .  wirheit  wil  ich 
iu  geben  19,80^  er  sprach,  blior 
wirheit  ir  mir  ssget,  ist  ditze  iur 
broodir?  94,  27.  daz  liet  heizet 
dia  wirheit  Diem.  89, 1 8.  dd  kom 
daz  ztt,  daz  diu  wirheit  von  der 
erde  wnohs  Sp.  eccl.  24.  als  uns 
mit  rehter  wirheit  dia  baoch  der 
wirheit  hin  geseit ,  diu  mit  der 
h,  Schrift  sint  des  gelouben  rehtiu 
Stift  Vilmar.  Weltch,  p.  62,  181. 
bt  dem,  als  uns  diu  wirheit  seit, 
heil.  Schrift,  der  dritten  werlde 
nam  zergie  ehda,  p.   62,  181. 

waerlich  adj\  adv.  wahrlich,  wirk- 
lich, die  erde,  di  da  ouf  slasffist, 
W89rllch,  du  die  besitzest  64,  7* 
mit  wierlfchen  worten   186,  17. 

war-waerlfchen  adv.  wahrhaftig,  der 
Wahrheit  entsprechend,  ich  wil  ia 
werllcben  nimmer  geswichen  180, 
9.  got  ist  wferllchen  hie  64,  16. 
48,    10.     20,    6.    6.    104,  11. 

warnen  swv.  warnen ,  au/merksam 
machen,  diz  titen  si  iue  nOt,  si 
wirea  es  gewamdt  144,  19. 

warte  stf.  specula,  Warte,  üf  dere 
himelischen  warte  Uimmelr.  2.  lobe 
du  büwungc  dere  warte  (Syon) 
H.  Ztsch.  8,  120. 

warten  swv.  Acht  haben,  sehen,  schau- 
en,  warten,  expectare.  ouf  reht  sol 
er  g§n,  ouf  zwein  beinen  stdn,  daz 
er  ze  himele  warte  4,18.  di  wil 


er  warten  dtnem  gebieten  102, 28. 
das  er  da  von  immer  lebens  war- 
te 10,  22  damit  er  das  Leben 
dadurch  steti  schaue^  behalte. 

was  entatelU  zu  wahs  at^\  scharf,  si 
nam  einen  waasen  stein  181,  4. 
■ö  wirt  der  ein  wisse  Litan.  216, 
22.  ih  siho  ouh  uilo  uoasso  WH- 
liramHoffm.yaiXD..  10.  LX.  22. 
die  swei  wähsen  swert  erbamet 
Pf  äfft  515;  vgl,  Loritza  wass* 

waschen  ttu.  lavarey  waschen,  von 
Sunden  die  rinwigen  s&here  uns 
wascbent  30,22.   108,80. 

W&t  stf,  Kleidung,  stn  wät  Inssam 
109,  15.  dd  bet  er  in  dem  wine 
gewaschen  wät  sine  109,21.  die 
tinrlfchen  wftt  scbnlen  si  gewin- 
nen 151,  16.  Josepb  gap  slnen 
bmoderen  drftte  aabenln«  wsete 
100,  2.  dd  dei  wenigen  lonte  ver- 
lorn  die  engeliscben  wsete  19,  14. 

waten  «10t;.  kleiden  man  wfttete  inen 
ziere  l^.  59,  88 ;  mZ.  gechleideten. 
si  begrabent  mit  got  den  alten 
man,  den  niwon  wftten  sie  sich  an 
Mone*s  Am,  VIII,  42  ;  er  in  ane 
watet  e.  saben    W.  61,  18. 

wastliche  stf.  Schönheit,  durch  ir 
wetliche  wolde  er  in  geben  am- 
bet  riebe   108,  2. 

waz  stm.  Geruch^  Gestank,  ein  eis- 
Ucher  w&e  Ghg.  678. 

wazen  stv.  duften,  riechen,  die  doc- 
tores . .  •  wftzent  mit  dem  wAce 
bonae  opinionis  JVilliram  m  Hagen* s 
Germania  4,  159  ;  bei  Hoffin.  XIII. 
stinchent — stänke. 

wazzer  stn,  Wasser,  er  dd  same- 
ndte  dei  wazcer  gendte  mit  ein 
ander  an  ein  stat  2,85.  20,28. 
des  wazzeres  gewinnen  124,  1, 
ir  gebrast  des  wazzeres   89,  11. 

wazzergadem  stn.  Cisteme.  in  ein 
wazzirgadme  hiozsen  si  in  sitz- 
zen   76,  8. 


wazzersage  stf,  Wasser seige,  Röhre  7 
nidirhalp  des  magen  gftt  ein  waz- 
zirsage  in  der  plftteren  habe  7, 4« 

we  ifidecL  adv.  weK  si  sprächen, 
wd  uns  hiute  142,  81.  wS  brno- 
der  min  76,  29.  so  w8  uns  nnsae- 
ligen  96,8.  sd  wd  mir  eines  td- 
des  7  7,  1.  die  schrlent  ach  nnde 
w6  142,  18.  wd  gescheh  ir  lide 
86, 15.  nu  tno  wir  in  sd  wd  188, 
8.  ir  wart  vil  w6  71,  4.  in  dem 
grabe,  dft  er  lac,  wart  im  von  in 
sd  manec  slac  daz  im  wart  wirs 
danne  wd  Vet.  23,  91.  —  wdwe, 
swm.  dolor,  ich  wil  dekeinen  wden 
klagen  Warn.  602.  Die  Israhdie 
noh  dolten  sie  manegen  wdwen 
Mone's  Am.  Vlll.  55,  er  meint 
den  langen  wdwen,  der  iemmer 
mdr  wesen  sol  ebda.  57. 

wech  gen.  weges  stm.  Weg,  Reise, 
derwech  was  in  truchen  162,  18. 
dd  er  was  in  einem  wege  181,  2. 
nnder  wegen,  mitten  auf  dem  We- 
ge, unterwegs,  dd  er  under  we- 
gen chwam  53,12.  91,18.  ge- 
Bchihet  dem  nü  iht  nnder  wegen 
92, 19.  daz  lie  er  niht  under  wegen 
87,  10  diess  unter  Hess  er  nicht. 
daz  wil  ich  Iftzzen  under  wegen 
111,85   dieses  will  ich  Übergehen. 

wechen  swü,  wecken,  aufwecken.  Ja- 
cob sprach,  hie  bin  ich,  wer  hat 
gewechet  mich?   101,  14. 

weder  ado.  weder,  diu  ndt  die  nie 
nieman  vemam  weder  wip  noch 
man   187,  14. 

wegemuode  adj.  ermüdet  von  der  Rei- 
se, daz  du  läzzest  varn  mines  va- 
ter  wegemnoden  barn  98,  12. 
der  wegemuode  gast  Pfoffl.  89. 
wecmuoder  man  gienc  selten  d& 
für  St.  UlricVs  Lehen  71.  Ro- 
ther 1961.  —  subst,  diu  wege- 
muode wolde  rasten  89,   11. 

wegen  stv,    bewegen,    nieman    wege 
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fuoz  noh  bant  86,  83.  Jacob  stn 
hoabet  wegete  118,  18. 

wegen  ahd,  wegdn  swo,  gewogen  seirij 
beistehen^  helfen,  ersol  uns  wegen  hie 
an  dem  Übe  und  dort  an  der  «Sie 
Kaiaerch.  42,  7.  ir  ubelen  geister 
anlt  die  adle  ninder  vüren,  wan 
ir  ist  geweget  vor  gote  Mone*s 
Anzeiger  VIU.   424. 

wegere  stm.  Helfer ,  Beschützer.  Nu 
8ul  wir  uns  verre  ze  Blnen  gnft- 
den  eDpbelhen,  daz  er  unser  hel- 
fdre  nnde  unser  wegIre  si  vor 
gote  Mone^s  Anz,  VIII.  418. 

wegesnöt  stf,  Lehenahedürfnisa  für 
die  Reite,  er  gap  ir  wazzer  unde 
brdt,  daz  was  ein  chleiniu  weges- 
nöt  89,  9   spärliche  Kost, 

wegewist  stf,  Wegzehrung,  daz  b. 
prdt  deist  der  sdle  wegewiit  MO' 
ne's  Anz.  VUL  42. 

wegunge  stf,  Bewegung^  Erdbeben, 
ich  mache  der  erde  wegunge 
Vröne  Botsch,   581. 

wehseien  swv,  ändern^  wechseln,  swel- 
hiz  st  mit  den  meilen  daz  weh- 
sildt  mit  den  reinen  157,  26.  bin 
ich  aber  in  der  geschiht  geweh- 
selt  des  wandeis  iht  Vet.  66,  70 
habe  ich  in  diesem  Vorgange  tr- 
gend  wie  meinen  Lebenswandel  ge- 
ändert, 

weich  adj,  weich ,  milde ,  schwach^ 
furchtsam,  ze  dlnem  bruodir  ist 
dln  triwe  weich  24,  18.  er  gap  dem 
weichem  hirne  den  gebil   6,  11. 

weide  stfpascua,  Ort  zum  Weiden  des 
Viehes  oder  auch  zur  Rast,  an  der 
weide  chan  ich  mit  minem  irihe 
gSn  102,  9.  dft  was  der  weide 
genuoch   75,  22. 

weigern  swv,  verweigern,  slftfe  mit 
mir,  Joseph  weigerdte7  8,80. 

weinen  suw,  plangere ,  betrauern, 
weinen ,  beweinen,  £sau  weinöte 
52,11.  er  weindt  ftmerlichen  66, 


11.  er  unde  stn  sun  weinten  ob 
im  72,  4.  weinunde  chuster  in 
98,  28.  weinunde  nach  sinenchin- 
den  100,  85.  wser  si  im  weinunde 
an  gelegen  21,  18  hätte  sie  ihn 
reuevoll  gebeten,  der  drler  zeinen 
mäht  du  wol  weinen  81,26.  sine 
yriunde  gemeine  begnnden  in  wei- 
nen 114,  20.  wan  du  geweint  dich 
bftst  sd  vil.  —  swer  sich  hie  wei- 
nen wil,  der  mac  stn  dort  wol 
werden  vrt    Vet.  7  7,  90. 

weinen  stn.KlageyTrauer,  Weinen,  Diz- 
ze  selbe  weinen  daz  was  ouch  ge- 
meine allen  155,  25.  si  hdten 
Weinens  wuof ,  chlagens  alzoges 
genuoch   184,  5.    181,  30. 

weise  adj\  verwaist ,  schutzlos»  er 
Jacob  nam  an  stnen  arm  den 
wei^n  Benomin  71,  21.  ich  ne 
Iftzze  iuch  niht  weisen  in  dirro  ei- 
lende vreisen  Diem,  270,  14.— 
subst,  nu  sol  ich  senden  mtnen  wei- 
sen in  des  eilen tes  vreise  92,  11. 

weizze  st,  swm,  Weizen,  der  waizze 
idoch  bestuont  144,87.  ich  gap 
im  weizzes  unde  wtnes  nutz  52, 
9.  er  hiez  die  secche  alle  mit 
weizze  füllen   91,  10.  81. 

weif  stn,  m,  junger  Hund,  Junges 
von  wilden  Thieren,  ein  uuelf  tax 
noch  unzttig  ist  ze  sehenne  Ari- 
stot,  Kateg,  von  Graff,  388.  121« 
alsd  daz  weif  catulus  des  lewen 
Windb,  Ps,  16,  18.  dd  ebenmä- 
zete  sie  sich  zuo  den  weifern.  — 
ner  uns  ernähre  uns^  alsam  dlne 
weifer  Mone's  Anz,  VIII.   488. 

welich  mhd.  weih  adj,  frag,  pron. 
welcher,  got  weis  wol,  welich  ophir 
ich  im  bringen  sol  40,  14;  ebenso 
68,28.  102,21.  107,4.87.  112, 
84.  114,14.  wilehen  105,6.  ir 
sult  mir  aber  sagen,  weihe  dft 
hin  schulen  Taren  147,  18.  ze 
diu,  daz  si  gesehe,  weihen  ende 


r 


»1 


ir  cbint  genuiine  99,  14,  welhia 
mir  got  welle  beneichnen  42,18. 
wilehen  rlchtaom  er  h§te  105,  6. 

welen  wein  swv.  wählen,  er  faet 
manegen  wtgant,  üzzer  in  er  dd 
welete,  der  er  State  habete  1 60,  7 
aus  ihnerif  deren  ihm  genug  zu  Ge- 
bote standen,  wählte  er, 

welle  stswf,  unda ,  Welle,  si  sAhen 
die  grdzsen  wellen   162,86. 

wellen  stv,  wälzen,    die    BCuIt  si  üf 

eine  ander  wuUen  W.  21,39;  in 

K.   18,  14    oaf  ein  ander  berten. 

ai    wal    diu   scult   üf  die  oäteren 

W,  20, 11 ;  in  K,  zocb. 

wellen  wollen  anom»  v.  velle,  ich 
hftn  selbe  tu,  des  dtnen  ich  nine 
wil  67,8.  86,84.  nu  mercbe,  waz 
ich  dir  welle  sagen  12  7,4.  daz 
ir  nibt  chornes  bringen  weit  89, 
12.  er  ne  wolde,  noch  tuon  solde 
106,  8.  wände  ez  got  wolde  unde 
ez  wesen  solde  18  7,  4.  daz  wolde 
(wolle?)  got, der  uns  zerlöste  80; 
81.  si  wolden  in  nach  Dothaim 
75,26.  in  Egiptinlant  48,  2.  76, 
11.  ich  wilz  im  haben  geltch  1, 
27   ich  will  ihm  gleich  sein, 

wenchen  swv,  wanken^  zusinken,  zwei" 
fein  7  nnz  im  diu  ougen  begun- 
den  wencben  50,22.  daran  wirt 
nibt  gewenchet  80, 17.  di  beiden 
müsen   wenchen  Rol,   155,  88. 

wendelmer  stn,  Weltmeer,  daz  wen- 
diimer  dft  für  gftt   9,  21. 

wendeise  stm»  Weltnee.  einlant,  daz 
in  dem  wendelsd  leit  TundaL  42,  4. 

wenden  swv.  umkehren,  wenden^  ab- 
wenden, verhindern,  er  wendet  scha- 
den unde  machet  vrum  100,22. 
an  grdzze  übel  wanden  si  sich 
26,82.  sine  botschaft  hat  er  ge- 
want  mlnem  junchgrrcn  umbe  ein 
wlp  42,  2.  spottunde  er  sich 
danne  wände  81,  6.  vröllch  wir 
wider  wenden    92,   26.    daz  sich 


an  daz  wip  nieman  wände  ze  de- 
heiner  slahte  schände  48,  20. 

wenec  adj.  klein,  kläglich^  Unglück" 
lieh,  beweinenswerth,  wenig,  sd  w6 
uns  wenigen  1^.67,  89.  in  K.  nn- 
Sfeligen.  dise  wfinige  chumelinge 
188,  12.  waz  mage  ich  weniger 
man  ditsee  so  leides  getuon?  76, 
8  0  was  kann  ich  Unglückseliger  bei 
diesem  Schmerze  thun  ?  Benjamin 
den  wdnigen  enphilh  ich  ziuren 
genäden  98,  18.  einen  wdnigen 
ch nahen  122,20  einen  kleinen  K. 
ftne  cbint  wSnigiu  156,22.  — 
subst.  n.  daz  er  in  ein  wgnich 
▼erneeme  96,  88.  —  wöng,  interj. 
—  hoy  w§ng  Jacob  W,  51,81; 
in  K,  ach  leider  Jac.   71,8. 

wenecheit  stf,  Elend,  Unglück, 
bedenche    mtne    wgnicheit    64,  1. 

wenen  ahd,  wenjan  swv,  assue/acere, 
gewöhnt  werden,  si  begunde  inepe- 
nen  unrehtes  wenen. 

wentlich  v,  wenden,  adJ.  veränderlich, 
ir  liebe  Charten  sie  zu  ir  äne  went- 
llche    gir   Wernh,  Mar,   151,   24. 

wer  stf.  Wehr^  Abwehr,  dei  rippe  piu- 
gent  sich  für  her  dem  herzen 
ze  wer  6,28  zttm  Schutze, 

wer  genit,  wes  pronom,  interrog.  wer, 
iur  ophir  geben  jft  ne  wizzet  ir 
weme  188,80.  —  waz  neutr.  von 
wer.  mir  ist,  ne  weiz  waz  geschehen 
129,22.  si  sprächen,  waz  si  des 
mohten,  dd  er  wolde  betrahten 
92.  81.  der  engel  in  frftgete,  waz 
namen  er  biete  65,  10.  waz,  ob 
im  got  geblutet  64,20.  42,8. 
nu  bftst  du  selbe  ersehen  waz 
Wunders  hie  ist  geschehen  Kaisch. 
817,  6.  zwiu  lachet  diu  wtp  Sare 
88,18.  zwiu  solt  du  mir  mdre 
geben  iht  85,  5.  zwiu  hast  du 
mich  betrogen  56,22.  zwiu  er 
von  im  entrunne  61,18.  er  sprach, 
zwiu    er   jfehe,    daz    48,  14.    ze 
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wiu  ist  uns  guot?  W,  64,  84  ;  m 
K.  für  waz  ist  nni  das  gnot? 

werben  werven  atv.  nch  drehen^ 
werben f  bewerben ^  verfahren^  Aan- 
deln;  vgLmh<L  Wrtb,  8,  72S.  wi- 
der got  werben  88, 6.  das  sol 
man  werven  mit  guoten  werchen 
110,11,  dd  wir  nähest  hie  wor- 
ven  94, 8  €la  wir  hier  in  der 
Nähe  Wfxren,  si  würben  unrehte 
128,2  sie  ihaten  unrecht,  die  wer- 
[ohent  schdne]  Uee  ?  werfent  schöne 
ir  dinch  Karaj\    28,22. 

werch  $tn,  opus,  Arbeit^  Werk,  das 
werch  hiez  si  in  Iftzzen  stAn  7  8, 
28.  dd  der  gewaltige  got  sin 
werch  verendot  8,  22.  er  TrAget, 
ob  eie  die  stunde  mit  werche 
cburtzen  chunden  102,86.  got 
sich  von  dem  werche  nam  8,  27 
Öott  hörte  auf  zu  schaffen,  das  si 
von  werche  entliben  iu  102,11. 
got  ze  einem  werche  viench  2,21 
Gott  schritt  zw  Schöpfung^ 

werchman  stm,  anom*  Arbeiter.  Kunst' 
/er.  der  vil  h8re  werch  man  Schö- 
pfer,  einen  ]eim  nam  6, 1. 

werden  stv.  entstehen^  werden,  Dd 
hiez  er  einen  engel  werden  1, 18« 
dd  besaz  diu  erde,  dd  ne  wolde 
niht  ane  werden  88,10  da  ruhte 
die  Erde,  ir  wart  vil  w8  71,4. 
sie  hatte  grossen  Schmerz^  schdniu 
wlp  wurden  von  Kftln  geburte  26, 
81.  daz  die  dem  tievel  lolden 
werden  27,  8  zukommen  sollten. 
waz  ir  solde  werden  80,22  was 
mit  ihnen  geschehen  werde,  er  was 
inne  worden  80,9  hatte  erfahren. 
ir  zomes  wart  nieman  inne  84, 19 
Niemand  merkte^  erfuhr  etwas  von 
ihrem  Streite,  Jacob  wart  stn  inne 
60,7.  hie  ist  nieman  inne,  die 
niht  werden  innen  diner  cherge 
manegen  148,  8  deiner  vielfachen 
Liste,     daz  si  werdent  reine  Ane 


Sunden  meile  1 1 0,  18.  g8t  an  die 
erde,  daz  iur  vil  werde  29,  6. 
182y  28.  vol  w.  84,11.  wahsunt 
unde  lebentich  werden  118,85. 
8ne  werden  beraubt  werden,  die 
genäden ,  der  er  was  worden  8ne 
1 8, 2.  nu  bin  ich  worden  8ne 
chint  98,21»  ze  bluote  werden 
80,  18.  ze  chlage  werden  161,14. 
se  der  erde  wider  werden  19,  12. 
ze  man  w.  122,86«  se  schänden 
w.  141,  16  über  werden  entledigt 
werden  Kaisch.  D,  84,  29. 

weren  wern  swo.gewahren.AQT  chunich 
sie  werte,  des  \t  vater  gerte  108,6. 

weren  wem  swv,  währen^  dauern,  da 
huop  sich  der  ntt,  der  hat  gewert 
immer  slt  25,  8. 

weren  wem  werigen  swv.  weh- 
ren, vertheidigen,  dd  hiez  er  den 
engil  da  für  st8n  unde  werigen 
20, 11.  daz  begunde  so  in  weri'U 
die  hirte  unsuozze  124,  8  auf  un' 
höfliche  Art.  vorne  du  dich  werest 
112,  8.  des  hungere  er  sich  werte 
28,  15.  mit  ir  alten  rede  si  sich 
werten  18, 14.  den  ne  wolte  nieht 
werigen   W,   74,18. 

werfen  stv.  werfen,  wirf  si  die  Gerte 
an  die  erde  128,28.  den  einvn 
wirfet  er  in  den  gelust  17,2  in 
Fleischeslust,  er  wsere  geworfen 
in  des  charchasres  motten  88,20 
m  des  Kerkers  Staub.  80, 12.  75, 
82.  ouf  den  altasre  er  in  warf  4  0. 
17.  her  abe  werfen  2,8.  er  witrf 
die  gerten  nider  zuo  der  erde 
186,  1.  si  würfen  zesamene  hon» 
fen  vil  manege  von  Kröten  188,81. 

wergel  =  warcgengel  stm.  Neun- 
tödterl  Jüngl.  269.  vgl.  mhd.  Wrtb. 
1,   477. 

werigot  wergot  Gott  gewähre.  Aus- 
rvfungs' ,  Frag  -  ti.  BetheuerungS' 
formet;  vgL  Gramm.  41,81.  Ja- 
cob  sprach,    wer  ist  hie,  wer  got? 
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61)  10.  wer  got,  an  sprich,  ist 
got  iht  UDmogelich?  S8,  19.  min 
neve,  weri  got,  du  solt  des  niht 
onkelten  55,  88.  werigot,  wie  tuot 
ir  sd  89,10.  wergot,  numquid 
Trier,  Psalm»  40,  9.  du  uuere  got, 
chad  ich,  ist  tehein  uulze  derd 
sdlda  Dfth  temo  tdde  Boeth*  phüos. 
bei  Graff  p.  201. 
werlt  ahd,  weralt  mundus ;  von  wer 
der  man  und  alti,  cRtas  vtrortmi, 
hominum  ceias,  9tf,Welt;  vgl.  Räu- 
mer 87  5.  so  diu  werlde  ende  ni- 
niet  111,21.  der  werlde  heils^re 
87,  1.  dai  er  die  werlde  das 
MentchengeFchlecht  wolde   Verliesen 

27,  10.  al  die  werlde  sol  er  ge- 
vruuwen  88,  28.  diu  leit,  dei  ge- 
wahsen  w&ren  in  der  werlde  breit 

28,  4.   29,  10.   82,  16.  72,  28. 
"wert  gen,  werdes,  stm,  pretium^  Preis, 

Werth»  den  dinen  sun  jungen,  den 
mäht  du  gewinnen  mit  werde  slneme 
157,  80.  fünf  Schillinge  guoter 
phenninge  die  sint  der  wert  stn 
157,  82. 

wert  adj.  werde  adv.  dignus^  wenh, 
kostbor,  würdig,  diu  d  was  maget 
unde  werde  (diu  erde)  25,  15.  der 
got  werde  wart  bedechet  mit  der 
erde  72,6  der  Gott  Wohlgefällige, 
114,8»  dft  wirt  daz  ophir  vil 
wert  182,9.  si  strahten  sich  wer- 
de nider  ze  der  erde  181,29. 
des  chrontes  an  der  erde  des  nd- 
töden  si  sich  werde  148,  88.  dd 
stund  er  im  werde  ob  der  selben 
erde  7,  20  da  neigte  er  sich  seiner 
würdig  über  jene  Erde,  so  bouwest 
du  dir  werde  die  pserigen  erde 
110,29.  BÖ  wil  ich  iuch  leiten 
vil  werde   154,  14. 

werren  wirren  stv.  verunrren,  stören, 

plagen,  schaden ;  vgl.  mhd.  Wrtb.  8, 

7  42«    ob    mich  got  heim  bringet, 

daz    mir   nine  werre   54, 24.   waz 


wirret,  daz  ir  mir  taget  80,82 
was  steht  im  Wege,  hindert,  dass.,, 
ez  war  im  niht,  daz  erz  iet  96, 
88  e<  verletzte  ihn  nicht,  dem  werre 
hitze  noch  vrost  118,86.  under 
der  gotcs  diete  dft  ne  werrent 
dise  ndte  151,81.  sie  wurren  alle 
iren  müt,  wer  also  vil  d&  künde 
daz  er  ein  rfttsal  runde  F.  88,  72. 
werven  aide  werben. 

werwort  stn.  Wort  zur  Abtaehr,  Ent- 
schuldigung, die  dar  niht  chwft- 
men ,  die  in  daz  werwort  n&men 
112,  26.  81. 

Wesen  v,  anom.  esse,  sein;  vgl,  mhd, 
Wrtb.  1,  127  und  8,  765  ff.  daz 
was  sunderigez  heil,  als  ez  got 
wolde,  deiz  wesen  solde  136,  17. 
morgen  läzze  ichz  wesen  188,  19 
morgen  lass  ich  es  ihn  thun,  ge- 
schehen, an  daz  nieman  mage  ge- 
nesen ,  der  stn  schol  wesen  112, 
19  kann  keiner  Heil  ßnden,  der 
ihm  angehören  will,  daz  muoz  allez 
wesen  min  150,  19.  ir  schult 
ouch  wesen  geschuoch  153,  11 
beschuht,  Ift  dir  wesen  leit  143, 
2  3.  153,  2.  daz  er  ir  chunich 
wesen  solde  74,  13.  er  wil  we- 
sen got  111,23.  du  solt  sin  alles 
wesen  h§rre  8, 18.  daz  sol  wesen 
sin  Idn  158,  2.  147,27.  in  miner 
hant  sol  wesen  min  vant  128,  10. 
under  im  wil  ich  niht  wesen  m@re 
1,  28.  si  solte  wesen  undir  man- 
nes  gewalte  18,  20.  der  man  ne 
habet  neheinen  geuualt  riebe  ze 
sinne  Boeth,  philos,  Graff  p.  ^7 
u,  132.  daz  er  under  den  sundi- 
gen lüten  ruohte  ze  sinne  Sp,  eccL 
119.  —  ich  bin,  der  ich  bin  127, 
16.  der  rode  ist  niht  sd  89,  38. 
der  roch  ist  mines  chindes  7  7,  1. 
ist,  daz  ich  den  tach  sol  geleben 
52,  20.  ist,  daz  du  ez  vermidest, 
ist,  daz  du  sin  gizzest  10,86  im 
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Falle  dcus,  .  .  ist,  dai  ir  daz  iie 
tuot  90,16.  80,80.  niht  du  des 
enmide,  des  dir  geboten  sie  180, 
87.  den  sie  yride  an  der  erde 
Fdgb.  1, 1 1 7.  26.  dlnia  vaz  sin  vol 
von  ole  50,  84.  bis  ich  was,  als 
ob  ich  saahe  85,  10  bin  mir  wart^ 
al».  .  »  disia  ndt  was  siben  tage 
86,  87  dauerte,  das  erbetsehe,  ob 
der  roch  sines  chindes  wsere  7  6, 
34,  sin  wssre  ouch  micbel  ztt  59, 
14.  das  wfp,  der  »taem  hdrren 
wiere  ndt  42,  12.  wir  wAren  se 
lobe  vor  allen  slnen  chnehten 
184,  10.  -  des  bim  wir  sine 
boten  185,81.  22,6.  96,26.  waa 
ir  birt  sin  gescheite  1 1 6, 1  8.  145, 
10.  80,27.  nu  birn  wir  chomen 
in  unser  lant  158,  i.  dA  mit  bim 
wir  erslagen  184,  11.  wir  birn  alle 
verlorn  188,5.  sd  bim  wir  Ver- 
stössen 150,  85*  von  Levi  birt 
ir  geborn  185,11.  hie  ist  gewe- 
sen din  brnoder  5i,25.  so  mi- 
chel  wsere  gewesen  sin  genAde 
21,  28.  wis  sei  in  guotem  muote 
100,20.  hine  für  mdre  wis  dlner 
bruodir  bdrre  50,  28.  wis  du  le* 
dich  dlnes  eides  42,  5.  nu  wis 
ein  schalch  81,  14.  86,  9.  nu  wis 
ouch  du  vervluochet  16,22.  wis 
hie  wlle  deheine  ....  wis  etltch 
wlle  dk  52,  25.  26.  also  der  tach 
schein  an,  ouf  was  der  böte  48, 
28.  das  diu  slnvluot  für  was  28, 
27  vorüber  sei,  dA  er  den  gotes 
wtgant  in  slner  cellen  wesen  vant 
Vet,   19,  100. 

Westen  westent  adv,  von  Westen. 
si  muosen  an  den  sint ,  westen 
huop  sich  ein  wint  149,18.  We- 
stent choment  die  unde[rtAnen] 
Karoj,   28,  18. 

Westirt  adu*  gegen  Westen,  du  wir- 
dist. . .  ostirt  unde  westirt  gebrei-^ 
tet  54ylO. 


weten  sto,  binden,  verbinden,  Jochen, 
S.  Peters  joch,  dd  er  dar  in  ge- 
weten  was  Sp,  eccl,  151.  der  noch 
dar  in  geweten  stdt  das,  808. 
—  schw.  V.  di  in  der  Christinen 
joch  sint  gewetet  Litan,  894. 

weter  stn.  awa^  tempestas ,  Wetter, 
er  viel  in  das  apgrunde  mit  ein 
sd  grösser  menige,  sam  ein  weter 
chöme  mit  regene  2,  10.  dö  gewert 
in  gotweteres  ungebiures  144,  28. 

"Weteren  stov.  Haften,  trocknen.  Eines 
sumerlangen  tages  dö  breite  sie  den 
weitse  üz  b!  deme  tore.  dar  cho- 
men zw§ne  schachere  •  • . .  unde 
nAmen  den  weitse  den  man  dA 
weterte  Mones  Am,  VIIL  427. 

wette  sin,  Pfand,  Wette,  von  der 
wir  nü  enphangen  haben  daz  wetti 
des  h.  geistes  <S'/)€C.  eccles.  86.  er 
gedAhte  an  sin  altes  wette  Kaiser' 
Chronik  D.    142,  26. 

wich  siehe  wthe. 

wich  gen.  wtges  stm,  n,  Kampf,  wt- 
ges  sarwAt  gewinnen   160,  80. 

wlchbuum  stm,  cassia,  wtchpoum  W, 
16,85;   in  K.   9,  16    sSwenpoum. 

wichgare  =wlch-garwe  gerwe  stf. 
Kriegskleid.  Maria,  eislicher  dan 
di  gewAfinde  scare ,  wände  du 
eine  wicgare  gäbe  üze  dlner  wam- 
be  deme  wAren  gotis  lambe,  dar 
inne  er  unse  vfande  irvaht  Lit.  280. 

wtchltchen  adv,  feindselig,  si  wieren 
chomen  vrideltchen  unde  niht  wlc- 
Itchen   89,  82. 

wichvaz  stn.  Streitsüchtiger,  er  sprach, 
si  waeren  ein  wlchvas,  in  in  woere 
ntt  unde  haz    107,  27. 

wideme  swm.  Widmung,  Aussteuer^ 
Grundstück  einer  Kirche,  Kaisch, 
451,  10.  umbe  sehent  und  umbe 
widemen  ebenda  45  8,  7. 

wider  stm,  aries,  Widder,  er  sacb 
einen  wider  Arllch  40,21.  den 
wider  sluoge  er  41,2.  60,1.  64,  9. 
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wider  prmpos,  und  adv.  wieder^  ge* 
gen^  vor,  daz  ich  stn  wider  dich 
gedflshte  83,17.  wider  in  er  »t- 
Der  triwen  gendz  100,  6.  zw^ne 
mlne  sune  antwnrt  ich  dir  wider 
in  ze  töde  92,  15.  ich  bringe  in 
dir  widere  92,  16  wieder  zurück, 
er  waenet,  im  muge  niht  sin  wi- 
dere 1,22  ihm  könne  nichts  wider- 
ftehen*  nu  moren  si  widere  156, 
85  zurück,  wider  1&  du  in  mir 
182,  16  gib  ihn  mir  zurück,  die 
got  lieben  hdrren,  die  wolde  er  wi- 
der chdren  aber  allez  tln  lant 
160,  6   zurückführen. 

wideren  swv.  anwidern^  zuwider  <«in, 
hassen;  vgl,  mhd,  Wrlh.  8,  628. 
starche  widerdt  er  die  ubermuot 
1,  18.  got  du  dA  widerddest  uns, 
deus  qui  repuliati  nos  Trier,  Ps, 
49,  11. 

widergelt  stm.  n.  Entgelt ,  Ersatz^ 
Vergeltung,  er  yrfiget,  wie  si  im  wol- 
den  dienen  umbe  widergeltes  liebe 
108,1.  Windb,  Ps.  90,8.  Trier, 
Ps.    98,  2.  retributio. 

widermezzen  stv,  gleich  messend 
zurückgeben,  swaz  er  getoot  wider 
dir,  des  wirt  niht  vergezzen,  ez  ne 
werde  im  widermezzen   126,85. 

Widerreden  swo,  widersprechen,  ver- 
weigern,  der  ohunich  ez  widerre- 
dete mit  micheler  ungnote  187,  9. 

widersagen  swv,  verbieten,  untersa- 
gen.  Got  dem  manne  widerseit 
ze  niezzen  dea  obezes   10,  8. 

widersitzen  stv.  gegenüber  sitzen,  ent- 
setzen, fürchten ;  vgl.Ziemann'sWrtb. 
niht  fil  ad  groulich,  ez  ne  wider 
sitze  dich  8,  15.  nü  aeht  wie 
Petras  ge?estenet  wart  daz  er  die 
fursten  niht  widersaz  Spec.  eccl. 
87  z,  8.  unt,  ein  teil  Eva  ez 
wideraaz  Ang,   17,  14. 

widerst&n  anom,  v,  widerstehen,  ad 
ne  mage  dir  niht  widerstftn  8, 1 8. 


widerteUen  swv,  nicht  zutheilen,  ent- 
ziehen, ad  der  armen  adle  dia  ge* 
meine  aller  heiligen  widerteilet 
wirt   Ghgd.   586   u.  Anm, 

widertuon  v.  annm.  zurückthun,  geben 
nehmen,  ungültig  machen,  ich  hftn 
dir  in  gewlhet  ze  einem  harren, 
des  mage  ich  niht  widertuon  52,  5. 

widervart  stf.  Rückfahrt,  Heimkehr. 
den  einen  ich  ouz  sande,  sin  wider- 
vart ich  niht  erchande   97,20. 

widervehtaere  stm.  Gegenkämpfer, 
Gegner;  vgl,  zur  Ghgd.   268. 

widerwsege  stf,  Ersatz,  Erstattung. 
im  zerbieten  dfner  riwen  wider- 
wsege  Pf  off l,   858. 

widerwinne  swm.  Feind,  den  wider- 
winnen  scheinen  sach  er  vor  im 
in   der  schar  Bit,   104^ 

widerzseme  adj,  nicht  geziemend, 
zuwider,  misrfälUg,  wände  in  die 
widerzseme  sint  die  ir  yibes  huo- 
tint  102,18.  95,1  \vgl.  z.Ghg.h%b. 

wie-getän  adj,  welch,  mit  wie  geta- 
nem gelsezze   18,88. 

wielz  siehe  walzen. 

wieren  srov,  einfassen  mit  Gold  oder 
Edelsteinen,  si  (die  ssrwftt)  wfiren 
umbe  daz  ort  vil  chleine  sehr  zart. 
gewieröt  158,  14. 

Wigant  stm.  Krieger,  Held,  ai  wftren 
vil  guote  wlgande,  yil  snelle  hele- 
de  148,27.    160,  6.   159,  86. 

wihe  wlh  wich  adj,  heilig,  er  aach 
engil  die  wlhen  ouf  stlgen  54,  8. 

wthe  stf.  consecratio.  Weihe,  Segen,  die 
garten  und  die  boume  nftmen  der 
wthe  goume  81|22.  der  wlhe  mich 
niht  erlftzze  51,14  lass  mich  nicht 
ohne  die  Weihe,  du  seit  mir  niht 
▼erzfhen  der  genaedigen  wlhe  51, 
24.  er  <ier  h.  Geist  britht  in  wiht 
{lies  wlhe)  ande  witze  Fdgb.  1, 
187,  46. 

wthen  swv,  benedicere,  weihen,  seg- 
nen, ze  hant  ich  in  wlhte  ze  einem 
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siBligen  Itbe  51,19  zu  einem  se- 
ligen^  glücklichen  Lehen,  die  wfhut 
er  ze  vrlem  lebene  31,15.  ze 
einem  altaere  er  den  stein  wihtc 
54,  19.  ich  hAn  in  dir  gewlhet 
ze  einem  harren  62,5.  51,7.  er 
biet  in  gewlhet  über  in  47,4. 
dd  er  über  in  wart  gewthdt  63, 
Iß  da  er  durch  die  Weihe  über 
ihn  gestellt  war. 

wtle  stf.  Dauery  Zeit,  Weile,  Stunde, 
wis  hio  wUe  deheine,  var  ze  dinem 
Oheime,  wis  etllch  wlle  dA.  .  52, 
25.  die  wlle  daz  si  lebeten  154, 
36.  al  die  wtle  ich  sin  (des  vihes) 
huote  62,21,  die  wlle  du  min 
gebot  niht  uberg&st  11,1.  die 
wlle  er  lebete  119,27.  141,27 
so  lang  als  er  lebte,  12,  20.  die 
wtle  siz  obez  verbfiren  15,  7.  dd 
bt^ittet  er  ein  wlle  1 8,  9.  beiten 
einer  bezzer  wlle   48,8. 

wilehen  105,6  =  welchen. 

wtlent  wtlen  part^-ndj.  weiland,  ehe- 
mals, einst,  dd  wir  wtlent  wären 
in  der  heidenschefte  15  7,  3  6  da 
wir  weilten,  stnin  werch  vil  hdre  , 
die  er  wllen  worhte    1  1  9,  4. 

^ille  swm,  voluntas,  Wille^  Kntschluss, 
Gesinnung,  unde  sl  vil  stilli,  cz  ne 
b!  JosebiB  willi  86,  33.  alUs  wil- 
len volgen  wir  dir  mite  69,  10 
wir  folgen  dir  ganz  nach  deinem 
Willen,  er  bat  im  gehören  durch 
willen  stner  vorderönen  10  6,  8 
seiner    Vorfahren  tregen. 

willechomen  part.-adj,  willkommen. 
er  hiez  si  willechomen  sin  94,  19. 
er  bat  in  w.  sin    102,  35. 

willich  adj,  bereitwillig,  freundlich, 
er  wirt  of^  willich  dem  der  im 
ist  gensedich    124,  25» 

wilt  adj,  wilde  adv,  nicht  angebaut, 
nicht  gezähmt,  fremd,  unbekannt. 
wilde  latouchen  152,87.  dehein 
tier  werde  s5  wilde  4,  9.  vihe  nnde 


vogcle»  wilde  und  gezogene  8,  7. 
von  einem  tiere  wilden  76,  36. 
148,22.  gotes  ritert'n  wären  die 
hundes  vliegen  wilde  189,12 
fremd,  d.  h,  sie  waren  davon  be- 
freit, ^ 

wilt  genit*  wildes  stn.  das  Wild. 
der  chint  gevie  manich  wilt  89, 1 8. 

wtn  stm.  vinum,  Wein,  er  brftht  mir 
wln  den  besten  51,17. 

winden  sto,  ringen,  winden,  drehen,  der 
chint  eilende  wante  stne  hende  96, 
10.  der  die  guldlnen  blhte  da 
begftt  mit  waltunder  hende,  (l. 
gegen  die  IIs.  mit  windunder  oder 
hesser  noch  valt ander)  der  mac  wol 
lesken  sine  sunde  Karaj,   84,  15. 

wine  winege  stm,  u,  stf,  Freund^ 
Geliebter,  Gattin.  dÖ  nfthet.er  sich 
ze  dem  wibe  Adämcs  winige  1 8, 
12.  sine  snür  und  ir  winige  28, 
18.  dd  du  mir  in  ze  wine  gäbe 
Roland.   297,4. 

wtngarte   zu  ahd,  gartja  gerte.  sw, 

stf  Weinstock,  Nö6  pblanzte  wlngar«  ^  n/vJ.  WV  Y 

ten :  dd  die  ze  nutz  wurden,  durch 

den  seltsamen    smac ,    sd    man  si 

wol  zlhen  mac  .  .  .  dd  tranc  er.  • 

sd  vil  Ang,  25,  82.  Ndd  begunde 

mit      triwen      wtn  garten     bouwen 

81,  1  ;  in  W.  28,  25  stnen  wlngar- 

ten  phlanzen,   seinen  Weingarten, 

wtnpere  stn.  Weintraube,  derschenche 
brach  dei  wlnpor  obene  82, 1.  in 
des   winperes  pluol  108,  81. 

wtnrebe  stf  Weinrebe,  dd  sach  ich 
drl  winreben  prozzen  80,  S6«priM- 
sen;  vgl.mhd,  Wrtb.  1,261.  der  bindet 
die  eselinne  an  die  wfnrcbe  1 08,26. 

winster  adj,  linker  Hand,  ze  zes- 
wen  joch  ze  der  winstere  150,  6. 
Ephraim  stalte  er  ze  derwinsteren 
106,  2.   4. 

wint  genit,  windes  stm,  ventus,  einen 
wint  er  im  gap  warmen  allen  den 
tach   148,18. 
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wintemöd  stm»  vindemia.  daz  er 
des  wintmödes  muoze  gebrücben 
Williram  Hag,  6,  17  7.  daz  er  selbe 
aa  deme  wintmdde  teil  habe  ebda, 
178;  hei  Hofftn.  LXXV.  14.  19. 

vintolde  =  wia-tolde  Wipfel,  $w/. 
Weintraube.  1)6  chömen  sie  wider 
ande  brithten  eiae  wintolde  üf 
einer  atangen.  dia  wintolde  ist 
unser  bdrre  J.  Ch.  Mone^s  Am. 
VIII.  616.  Swenne  ich  des  wuo- 
cbirs  bekor,  ad  werdent  die  zwo 
braste  mtner  Rponsee,  mtner  brüte 
alsam  die  wlntolden  des  wtngarten 
ebda,bt7,  diu  wintolde  bediutet  die 
marter,  wand  als  diu  wintolde  gend- 
tet  unde  gepresset  wirdet. .  ,ehda, 

wintperge  swf,  pinnoy  Zinne,  Schutz 
vor  dem  Winde.  Dd  dem  tievel  dft 
missegie,  anders  er  iz  ane  vie ;  er 
fürt  den  gotes  werden  Christus  üf 
ein  wintpergen  auf  die  Zinne  des 
*  Tempels  zu  Jerusalem  Fdgh.  1, 
161,20  ;  vglmhd.  Wrth.  1,162,5. 

wintwere  stf.  Windwehr,  Zinne,  pinna» 
die  hdren  marterftre,  di  minne 
babeten  die  wile  daz  si  lebeten 
ze  gote  unde  ze  der  cristenbeit, 
si  dolten  s^r  unde  leit:  nü  lit 
daz  beilige  bere  yil  schöne  an 
der  wintwere ;  nun  ruht  das  h,  Heer 
hell  glänzend  atif  der  Zinne,  d.  t. 
der  himtihUschtn  Stadt  Jerusalem 
Diem,  69,  9  ff.;  vgl.  die  Anm,  und 
das  mhd.  Wrth.  8  ,  612.  —  Eine 
dem  Sinne  und  am  Schlüsse  auch  den 
Worten  völlig  gleiche  Stelle  ist 
Diem.  868,8;  tco  es  zuletzt  von 
den  Martirern  ebenfalls  heisst  sd  11t 
duz  allihe  hiere  (Z.  daz  alUhe  gesamm^ 
te  here)  oben  an  der  berustwere 
{lies  brüst were).  —  Es  ist  somit 
dieses  Wort  mit  wintwere  völlig 
gleichbedeutend. 

wtp  9tn.  Weib,  Gattin,  ein  rippe 
brsch  er  im  von  dem  Übe,  daz  schuf 


er  zeinem  wlbe,  diu  was  dem  manne 
ftnllt'h  12,7.  got  nam  daz  wlp 
an  die  haut,  ze  Adam  leit  er  si 
dd  12,  8.  sd  du  ssehe,  wlp  schd- 
nist  unde  wtp  aller  liebest  71,  14« 
under  wiben  unde  mannen  48,  20. 
mit  wiben  und  mit  chinden   29,  2. 

^irbelloch  stm.  Haarlocke  vom  Schei- 
tel bt  dem  wirbelocke  er  in  gevie 
Mari(£  Himmelf.  801  ;  vgl.  Jüng- 
ling 7  8  wir  velloc. 

wirme  stf.  calor,  Wärme,  diu  sunne 
ist  gekSret  ze  der  wirme  unde 
ist  berhteler,  denne  siu  gewesen 
et  winterlank  Mone's  Am.  VUI.  6  28. 

'Wirouch  »tn.  m.  Weihrauch.  Balsftmum 
unde  wirouch   9,9.   98,  18. 

wirs  adv.  u.  adj.  comparativ,  der  positiv 
fehlt,  schlechter,  schlimmer,  wie 
moht  in  danne  wirs  sin  86,  28. 
ich  ne  gesach  wirs  get&ne  (chuo) 
85,  6.  ich  wil  iu  wirs  mit  varen 
146,  1  ich  werde  euch  noch  stren- 
ger^ schlechter  behandeln,  wie  moht 
in  immer  wirs  geschehen?  155, 
8  2.  daz  was  noch  ein  wirsdr  val 
16,14.  du  bist  niht  der  wirste 
114,  16  ;  vgl.   Loritza  wirsch. 

Wirt  stm.  Ehemann,  Herr  des  Hauses, 
Bewirther.  si  teilten  daz  brdt  alsd 
der  wirt  gebot  95,  6. 

Wirtschaft  stf.  Bewirthung,  Gast- 
mahl, ich  wil  mit  in  Wirtschaft 
haben  98,  80.  michel  w.  h&ten 
si  88,29.  56,14.  82,6.  Pharao 
machet  ein  Wirtschaft  an  slnem 
geburtllchen  tach   82,    2. 

wise  wts  St.  u.  swf.  Art,  Gattung, 
Weise,  in  aller  vorvar  wls,  die 
got  meinen  114,12.  in  aller  slahte 
wlse  1 88,22. — abgekürzt  wls  stn.  m. 
adv.  manich  yihe  wart  vil  bierich  in 
allen  wls  saelich  82,2.  en  allen 
wls  was  er  ein  helt  guot  Koisch. 
9,  4.  allen  wfs  er  Ute  18,4. 
32,2.  dehein  wls  7  4,6  keineswegs. 
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wtsön  wisen  ahd.  wlsjan  swv,  tret- 
sen,  führen,  von  hinne  wil  er  lach 
wifldn  127,25.  dd  81  got  wolde 
wtsen  ouz  dem    paradfse    19,16. 

Vftsheit  stf.  aapientia,  Weislteit,  Chris- 
tus, der  tet  in  slnes  vnter  WIb- 
heite  5,6  ;  vgL  die  Anm.  nu  schu- 
len wir  behuoten  mit  der  Wlsheit 
(und  der)  Quote  19,  22.  diu  got«s 
Wlsheit,  diu  durch  uns  nam  die 
menneacheit,  diu  Idrt  uns  minne 
unde  vorthen  Mone^s  Am.  YIII.  89. 
nu  biten  wir  den  sQezen  Christ 
der  des  vaters  Wi*heit  geheizzen 
ist  S,  Ulrichs  Leb,  45.  wie  dd 
diu  Wlsheit  für  brach,  die  der 
sun  genennet  ist,  unser  hdrre  Jesu 
Chriit    Vet.    1,  7  4. 

wlsHchen  adv,  verständig,  iceise.  wir 
schulen  wfäÜchen  varen,  daz  wirz 
d  bewarn   120,25.    48,16. 

wispclen  swv.  sibilare,  leise  zußHstern; 
vgl.  Höfer  3,304«  mit  lugellchem 
gruozze  wispelet  er  ir  zuo  suozze 
18,18   der  Satan  der  Eva. 

wissage  wtzsage  swm.  Weissager^ 
ahd'  wlz-ac  sapiens^  wiz-ago  pro^ 
pheta.  wfz  -  agön  auguriari  und 
mhd,  verderbt  wissnge ;  vgl.  Rnw 
mer  822.  daz  sint  die  patriarchen 
unde  wissagen   114,  6. 

wissagene  ahd,  wlzago,  stf,  Weis- 
sagung, dd  du  des  ambahtis  wis- 
sagenes  plegetis  Litan,   548. 

wissaginne  stf.  prophetissa,  daz 
sanch  dere  wihsaginge  H.  Ztsch. 
für  d.  Alterth,   8,  124. 

wist  ftf.  essentia^  Gegenwart  ^  Nah- 
rung, sam  manigen  esel  fazzet 
ermitwiste  TT.  7  1, 1 1  ebso.  K,  in  K, 
100,10  vazzdt  der  wlse  mit  splne. 
mit  aller  slabte  wiste  bewaren  W, 
18,  2.  unde  mtn  wist  ist  fore  dir, 
et  substantia  mea  Ilattem.  2,137  . 

\^8tuom  stm.  Weisheit,  person,  Chris- 
tus,    ilu    gip    mir    dtnen  wtstuom 


119,9.  swer  aber  den  wistuom 
sin  cheret  an  werltlfchen  gewin 
l09,  7.  du  Christus  heizzes  wls- 
tuomes  brunne  Litan,  189.  Der 
gotes  sun  sprach  ich  bin  der 
Wfütuom  der  gevarn  ist  von  deme 
munde  des  obristen  Mone^s  Am. 
VIII.  426.  also  der  dtn  Torsih- 
tige  Wistuom,  daz  ist  dtn  eben 
Ewiger  sun  Litan,  Fdgb,  217,18.  si 
wftnten,  daz  si  mähten  den  Wis- 
tuom uberbrahten  Diem,  251,  12 
Überschreien.  Wol  du  heiliger  Wis- 
tuom y  wislichez  hdrtuom  ebda, 
264,  26  Herrlichkeit, 

wlta  wite  a(f/.  weithin»  Nardus  und 
balsamita ,  der  stauch  deren  Ge- 
ruch wahset  sd  wita   W.  9,  14. 

witen  adv,  weit^  gross.  wUen  mache 
ich  dtn  afterchunft  in  allem  lande 
chunt  101,17.  yerre  unde  wlten 
163,  22   weit  und  breit. 

witze  -wizze  stf.  das  Wissen^  Ver- 
stand, Einsicht,  iures  vibes  sult  ir 
huoten  mit  wizzen  102,  17.  der 
nem  nftch  stnen  wizzen  Ton  slnem 
▼ehe  ein  chizze   152,22. 

wtwint  stm,  vis  ventorum ,  Sturm ; 
vgl.  Graff  1,624;  ein  Wort  das 
meistens  nur  in  süddeutschen  Glos- 
sen vorkommt,  er  hiez  die  wfwinde, 
daz  si  wahren  stille,  nieman  en- 
blende   145,  25   Niemanden  lästig» 

wtze  stf.  Vftzt  ahd.  neutr,  Strafe, 
Leid,  er  muoz  in  manige  wfzze 
streben  19,  24.  dehein ander  wizze 
hiez  er  in  Ifden  80,8.  dise  we- 
nige chumelinge  die  got  h&t  ge- 
sant  dir  zeinem  wtzze  138,14. 

wizen  stv.  beachten,  tadeln,  strafen»  si 
bat  daz  erirz  niht  wizze  62,15.  der 
▼ater  wciz  in    W.   65,12. 

WlZZen  t;.  anom,  scire,  wissen;  vgl. 
mhd,  Wrtb,  8,  785.  ich  ne  weiz 
1,21.  ich  weiz,  daz  selbe  wort 
schiere  wart  errolldt  128,  29.  ich 
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weis,  er  im  lelen  began  al  diu 
wort  181,  15.  ich  weiz,  erz  ne 
liez  129,8.  186,15;  vgl  Zeüsch» 
/.  cf.  ^.  8,  187.  na  weist  du  wol, 
maoter,  daz  49,  18.  ir  bdrren, 
wizzet  ir,  waz  ir  tuot?  188,4. 
yil  wol  ich  daz  weste  114,17. 
ad  si  allerbeste  wesse  8,21.  er 
wesse  wol,  w&  er  was  15,  18. 
des  opherea  wesse  er  im  grdzzen 
danoh  24,15.  82,18.  54,15. 
59,1.  61,20.  87,17.  gerne  er 
si  d&  wesae  102,81.  159,22.  wir 
enwessen^  war  unsir  bmodir  einer 
chomen  were  97,  5.  dtnes  nachen- 
tuomea  bietest  du  niht  gewizzen 
16,4,  du  wizze  daz  ze  w&re 
150,81.  wizze  ftne  wän  86,9. 
daz  wizze  von  mir ,  so  geloubent 
si  dir  129,20.  nu  wizzest  loisse 
das  du  bist  got  Pharaonis  135, 
18.  wir  schulen  hd'cbzit  haben, 
daz  wizzest  entriwen  14  7,84.  daz 
wizzet  ze  wäre,  alle  dise  h§rren 
14  7,86.  danch  woldest  du  mir 
niht  wissen  62,8.  wisse  Christ 
KaiscK  89, 1 1  Christ  möge  wissen, 
weiz  got,  Gott  weiss  e«,  wahrlich, 
18,11.  89,12.  128,86.  188,28. 
186,8.    29.    147,  16.    158,  82. 

WOche  swf,  hebdomas,  Woche»  dA 
mit  sd  schulen  wir  machen  tage 
unde  Wochen  8, 7.  wan  sd  der 
man  und  daz  wip  die  wochen 
chüstigot  slnen  lip  8, 29.  beite 
dise  wochen   56,  24. 

wolche  wolchene,  stf,  Wolke,  des 
tages  was  si  (diu  soul)  tunchel 
gellch  einer  wolchene  159,  16. 
in  den  wolchen  80,  7. 

wolchenen  swo.  umwölkt  sein,  W. 
28,  8  swenne  iz  wolchenöte. 

wole  wol  adv.  wohl^  gut,  sd  wol 
dich  des  troumes  81  ,  5  wohl 
dir.  wol  getan  adj,  5,  25.  8, 
82,  86,  28.  wohl  gemacht f  gestaltet. 


—  si  wftren  wol  gezogen   12,20 
wohl  gebildet. 

Wolf  gen.  wolves  stm.  lupus,  Wolf,  der 
woIf  gräwe  dorfte  dar  gäben  noch 
die  hessehunde  121,  17.  daz  du 
noch  hftst  wolves  sin    114,  18. 

wolgetaent  stf.  schöne  Gestalt.  Mone^s 
Am,  VIEL.  508  ;  vgl.  Diemer  821,4 
du  gescuofeden  man  n&ch  dlner 
getan  nfth  dlner    getdte. 

WoUtp  gen.  Hbes  stm.  Wohlleben,  si 
ne  gereut  ze  wollfbe  morates  noh 
trinchennes  deheines  Himlr,   2  72. 

wolsprechen  stu.  benedicere,  segnen, 
preisen.  H,  Ztsch.   8,  186. 

WOnen  swo.  verweilen,  bleiben,  woh- 
nen, lät  si  mit  ein  ander  wonen 
68,  22.  mit  dir  wil  ich  wonen 
126,82.  188,16.  vart,  dsr  ir 
wellet,  niht  ze  lange  hie  wonet 
140,6.    150,  11.    151,  87. 

wort  stn.  Wort,  Rede,  personif.  Lo- 
gos^ Christus,  nach  des  wertes 
ende  luode  er  zwo  olbenden  42,7. 
gotessun  heizzet  dtn  Wart  (=wort) 
und  dfn  gebot  Litan,  217,  26. 
got,  hdrre,  dln  eines  Wort  ist  ur- 
hap  Urquell,  Urheber  aller  anegen- 
ge    Vilm.    Weltch,  p.   60,  v,  9. 

wunde  swf,  st,  vulnus,  Wunde,  ich 
mache  wunden  die  tieffen,  von  blft- 
teren  unsaoszen  von  geswulsten 
grdzzen   142,  19. 

wunder  stn.  Wunder,  übernatürliche 
grossartige  That^  Erscheinung ,  et' 
was  Seltenes ,  Ausserg ewöhnliches, 
Verwunderung,  dem  gotis  wundir 
ist  niht  gellch  1,4.  ich  wil  sla- 
hen  der  beiden  here  in  allem 
wunder  min  128,11.  d&  parge 
er  under  daz  heidenische  wunder, 
schaz  den  mseren  70,  14.  des  moht 
si  wol  wunder  hftn  118,  23.  mich 
nimt  wunder,  ich  wundere  mich 
über  e,  Sache  oder  ich  bin  neugie- 
Hg    85,15.    91,27.    92,7.    den 
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vater  wunder  nam,  wai  daz  scolte 
bezgcheoen  ("=  nan)  W,  öS,  86. 
yil  michel  sint  gotes  wunder 
2,2  9.  mit  wunderen  manichvalt 
wolde  er  erougen  stne  cbraft  1 25,9. 

"WUndereD  svw,  wundern,  6f-,  verumn" 
dem.  harte  in  wunderen  began,  wer 
offen  babete  getin  128,24.  don 
▼ater  wundiröte,  waz  daz  bezei- 
chendte  75,  5.  des  wunderdt  die 
vrouwen  ander  88,  26. 

wunderlich  adj»  u,  adu.  wunderbar. 
ir  werch  sint  wunderlich,  den  un- 
siren  niht  geltch  120,  18.  mit  wun- 
derlichem tHzzc  188,  14.  wun- 
derlich ist  ez  ze  hören  26,  7. 
mtn  got  ist  sd  wunderliche,  im 
ne  wart  nie  nicht  gellche  Kaisch. 
305,21;  ebda,  74,  15.  zweinzcch 
jftr  ich  iu  dinndte  wunderlich  ge- 
DÖte  62,20  auf  das  eifrigste,  ir 
waa  wunderlich  vi!  1 56,20. —  subst, 
ein  wunderllchez  dem  geschach 
Vet.   6  7,  105. 

wunderlichen  ado,  wunderbar,  si  re- 
deten wunderlichen  1  85,85.1  20,22. 

wundemschone  adj.  wunderschön. 
daz  vil  wundernschdne  golt  5,85. 
wundere  starchc    W,   27,11. 

WUnne  stf.  Freude,  Lust,  Wonne, 
Seligkeit,  wan  dft  wuohs  inne  alles 
obezea  wunne  8,  85.  er  was  sat 
von  wunne  9,6.  in  micheler 
wunne  104,  8.  mit  cbonelicher 
wunne  56,20.  diu  himelische  wun- 
ne 72,18.  ze  vil  maneger  slahte 
wunne  158,  87.  der  muoz  der 
^igen  wunnen  in  jener  werlt 
mangelcn    109,9.    127,27. 

wunnechlich  adj.  wonnevoÜ*  in  wun* 
nechltcher  wlse  8,  88. 

wunnejär  stn.  Wonnejahr.  Jubileus 
hiez  daz  wunnejftr,  iz  zeicte  die 
wunne  die  wir  h&n  Mone^s  Am, 
VIII.  4  6  ;  vglDiem,  2  9  0,2 1  u.  Anm, 

wünschen  swo,   wünschen,   ze    allen 


dingen  ist  »i  guot,  swo»  wünschet 
diu  muot   185,28, 

WUOcher  stm,  u,  n,  Ertrag,  Frucht 
im  ailgemeinsfen  Sinne  bei  den 
Menschen,  Thieren  und  der  Erde, 
Gewinn,  Wucher,  daz  er  wuocher 
bricht e  2,  1 9.  so  gan  ich  dir  wol, 
daz  du  chindes  wuocher  von  ml- 
Der  diuwe  auochest  86,  8.  der 
erde  gobdt  er ,  daz  si  wuocher 
bnehte,  alsd  si  nAtüre  bete  2,  87. 
8,19.  10,8.  daz  er  ze  niezzen 
niht  gedehte  des  wuocheres,  des 
der  boum  brehte  10,  28.  20,18. 
von  dem  himil  touwo  chom  dir 
wuochirs   vroude   52,16.   78,4. 

WUOcherhaft  adj\  fruchtbar,  nu  ich 
bin  wuocherhafl  worden  88,  6. 
daz  si  werden  w.   Gloub.  51. 

wuochem  swv,  entstehen,  wachsen, 
sobole^cere,  Frucht  bringen,  nemet 
s&men ,  daz  diu  erde  mege  wu- 
cheren 104,  24.  iur  vihe  wole 
wuocher6te  62,21.  hiuffoltir  wu- 
cheret dir  diu  erde    W,  22,12. 

WUof  stm.  das  Weinen^  Wehklagen. 
dd  hört  man  souften  unde  wuof 
131,  80.  stncn  wuof  hftn  ich  ver- 
nomon    126,  7. 

wuofchlam  composit,  von  wuof  und 
chlam,  enge  Schlucht,  stm,  Schlucht 
des  Wehklagens ,  Jammerschluchty 
wie  unten  wuoftal,  d,  i.  diese  Welt 
voll  Leid  und  Kummer ;  ebenso 
heisst  wuofclamroe,  stf.;  vgl.  nüid. 
Wrtb.  1,842.  21—82.  bedenke 
alle  unse  not .  . .  wände  uns  in 
dise  wtclamme  ( /.  wuofclamme ) 
virstiez  Adftmis  gire  Litan.  Masstn, 
126.  Adftmis  glte  verstiez  uns  in 
disem  wuotch  lamme  {so  l,  wuof- 
ch lamme)  Litan.  Fdgb,  218,  2; 
vgl.   ebda,   288,  20. 

wuofen  swv,  wehklagen ,  ahd.  wei- 
nen, enti  kenc  dana  üz,  uuo£fIta 
bittre  egressus  foras,  flevit  amare 
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Fragmi  Theodisca  von  Endlicher 
p.  IS«  V,  20;  daher  auch  uuoft 
enti  zand  gagrim  ,  fletas  et  Stri- 
dor dentium  ebenda  p.  5,2  4«  inti 
vuuofönta  inti  uqeinönte  filu  — 
et  flentes  et  ejulantes  mtiltum 
Tatiany  Cap.  LX.  1 2.  inti  uuiof 
ther  heilant,  et  lacrimatus  est  Jes. 
ebenda  CXXXV.  21.  diu  vrouwe 
begunde  wuofifen  7  9,  6.  Jos.  wuofte 
mit  jftmerigein  muote  98,  19.  er 
wuofföt  vil  loute   156,  19.   20. 

wuoftal  stn,  Jammerthal;  vgl.  zur 
Gehugde   7  81.  j/1  •>'rvurfxUuM^. 

WUOSte  9tf,  Wüste^  Einöde.  Moyses 
hielt  weidete  daz  vehe  in  einer 
wnoste  verre  125,  20. 

WUOSte  adj,  wUst^  unbebaut,  ob  der 
ach  er  wurde  lange  wuoste  104,  5. 

waoten  suw,  tüUlhen,  mit  der  rede 
begunde  er  wuoten   25,11. 

wnrchen  wirchen  swv.  schaffen,  ar- 
beiten, Muri,  machen.  Er  hiez  Nöd 
wurchen  balde  eine  arcben  28,6. 
28,15.  niht  ubeles  wolde  er  an 
in  wurchen  116,  3.  die  schulen 
mir  wurchen  zallen  mlnen  durften 
159,29  arbeiten  für  alle  meine 
Bedürfnisse,  alle  die  got  vurhtent 
und  n&ch  im  gerne  wurchent  45,5. 


dd  worhte  er  den  man  10,18. 
7,7.  stniu  wercb  vil  hgre,  die  er 
wllen worhte  119,4.  7  8,26.28, 10. 
die  d&  worhten  den  stein  82,  22. 
83,4.  si  worhten  tach  unde  naht 
183,  9.  sd  worhten  si  ze  vllzze  die 
moure  vil  stiete  1 2 1 ,  8.  die  warhten 
ein  crüce  Diemer  260«  22.  dd  si 
iz  gewarhten  ebenda  260,  25.  ge- 
worht  wären  si  in  allem  vliz  160, 
18.  158,12.  vart,  wurchet  iwer 
werch    132,  25.    133.    32. 

wurm  8tm,  vermis^  Schlange,  Drache, 
bildlich^  Teufel,  nehein  wurm  st  sd 
vreissam,  er  ne  werde  im  gehorsam 
4, 1 3.  wurm  ode  tiere,  die  chömen 
vil  schiere  11,  5.  von  dem  wurme 
vreissam  erchom  niht  der  niwe 
man  8,  10  erschrack  nicht,  ouz 
lie  er  beidin  wurme  unde  tier 
29,8.  der  Wurm  ungehiure  swuor 
vil  tiure  18,27  hoch' und  theuer, 
got  sprach  ze  dem  Wurme  16,21. 
ein  gehurneter  wurm  110,  3  7. 

"würze  stf.  und  swf.  radixj  WuYzel, 
Kraut,  Würze,  daz  diu  erde  wuo- 
cber  brffihte  würze  und  sftmen 
3,  1.  er  het  ouch  goume  der 
würze  unde  der  boume  8,  8.  würze 
unde  obiz  bringet  im  ouch  98,13. 


Y. 


Ysaach  nom.  |)r.  Ich  bin  gotAbrahämis  joch  dtncs  vater  Ysanchis  54,6. 


Z. 


4 


zagel  stm.  Schweif,  bildl.  Ende,  er 
hiez  in  vfthen,  den  zagel  vaste  in 
der  hant  haben    128,83. 

zähe  adj.  zähe,  ein  leim  zähe  7,  12. 

zäher  stm,  Zähre,  Thräne^  Tropfen, 
der  jftmir  in  dwanch  daz  im  der 


zäher  üz  spranch  91,4.  manigen 
zäher  er  ob  im  lie  9  9,  17.  7  6, 
26.  die  riuwigen  zähere  80,  21. 
die  zäher  runnen  im  lange  über 
stniu  wange  94,  30.  beroogen  mit 
zäheren  genuogen  22,22. 

36 
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zaie  zai  stf,  Zahl^  Erzählung,  der 
was  so  vil,  daz  bi  ne  mage  be?Ahen 
ueheine  zal  166,26.  ich  wil  ha- 
ben der  Siegel  zale  133,  S6.  182, 
3  7 .  zale  du  ne  vindcst ,  swaz  du 
vihes  gewinnest  60,  31.  diu  eala 
W,  10,  6   die  Rede. 

zalen  zaln  swo,  zählen^  rechnen^  erzäh- 
len, Dd  er  imz  gezalte ,  er  bat 
sin  got  walten  66,  21. 

zaot  zan  stm.  dem ,  Zahn*  die  zene 
w&ren  lunch  26>18.  die  zene 
chliubent  daz  man  in  den  munt 
sehiubet  110,  8.  slner  zene  gUz 
ist  wizzer   danne   milch  wlz   108, 

33.  den  zanen  6,19.  6,22.  daz 
holz  niht  beltbet  vor  den  ir  zen- 
den ,  des  ne  mäht  da  dich  men- 
den  erfreuen  146,26. 

zar  »tm,  RisSf  das  Zerren,  swie  wol 
daz  tuoch  gebuozzet  wirdet^  den 
zar  man  doch  yindet  17,  18. 

zart  zarte  adj.  adv,  tener,  zart,  dar 
zuo  was  er  im  so  zart,  daz  9  7,  10. 
er  handelöt  si  zarte  106,36  be^ 
handelte  eie  freundlich, 

zartluBt  stf.  deliciae^  Wollust,  wie 
lussam  du  bist  in  dlnen  zartlusten 
Willirantf  UagerCs   Germ.  6,  168. 

ze  firotp.  2ti,  mit  d,  dat. ;  vgl.  darüber 
das  mhd.  Wrtb.  3,  862.  ze  hant, 
alsogleich  12,  8.  42,  18.  ze  hando 
6,34.  er  fuor  ze  holze  46,19. 
sd  ich  her  wider  chum  ze  jftre 
38,14.  alt  ze  niunzlch  jftren  38, 
1  7.  ze  mäzzen  6,11  angemessen^ ge- 
hörig, ze  stete  alsogleich    W.   39, 

34.  73,  6.  ze  tage  unde  ze  wocben 
30,16  jeden  Tag  und  jede  Woche, — 
alze  adv,  gar  zu,  alze  spftte  16,  6. 
ze  diu,  darum^  desshalb  127,  17. 
der  ze  jungest  chuniet  111,21 
der  zuletzt  kommt,  ze  wiu,  wozu, 
ze  wiu  ist  uns  dnz  guot?  W,  64, 
84.  vide  wer. 

zebrccheD  stv.  zerbrechen^  vernichten. 


swer  si  (die  alten  d)  TräveUfobeo 
zebrach  1 1 0,  2.  ich  hftn  dfn  gebot 
zebrochen  21,19.  den  magetaona 
z.  1  7, 1 1.  die  boume  stünden  ze- 
brochen  144,84. 

zebliawen  stu.  zerbläuen ,  derb  ab' 

prügeln,    si    begunden  im  chlagen 

..   si  wAren  zeblouwen    188,20. 

zeche  stf,  Zeehe^  Gemeinschaft^  Zunft, 
in  der  huorer  zeche  sin  leben  rih- 
ten  Pfaffl.   622. 

zechen  swv.  anordnen^  besorgen,  si  ze- 
chöt  wol  slniu  dinch  122,32;  vgL 
zur  Ghgd.  7  60.  wie  man  siu  be- 
ginnet zechon  mit  bechwelliger 
hitze  ebda.  970  une  man  anfängt 
sie  mit  heissen  Pechweüen  zu  tränken, 

Zehe  suf,  digitus^  Zehe,  fünf  zdhen^ 
von  home  habent  si  nagele   7,9. 

zehent  swm,  decimus^  decimae,  daz 
ich  got  mtnen  zehpnten  gibe  64,  3. 

zehenzich  grundzahl  hundert,  alt  ze 
niunzich  jAren  und  zehenzich  Abra- 
ham 38,17.  zehinzich  und  fünf 
und  subenzich  jftr  alt   46,  1. 

zeichen  stn,  Zeichen ,  Feldzeichen^ 
Vorzeichen ,  Wunder,  ein  zeichen 
solt  du  haben  126,83.  daz  Züi- 
chen  unaer  so  sorgen  30,  12.  die 
als  Warze  Mdre  die  hdten  schar 
schöne,  manich  zeichon  rdt  160, 
1 7 .  daz  her  ne  fuorte  deheiner 
slahte  glfzzen  an  den  zeichen 
wtzzen  187,  28.  nu  scholt  du 
schouwen  zeichen  vil  grdzziu  184, 
2 4.  sd  tuost  du  zwftre  dei  zeichen  ur- 
mssre  l^ü^lA  weitherühmte^  ausser- 
ordentliche  Wunder,  ich  wil  haben 
zeinem  zeichene  42,  13.  mit  ma- 
negen  zeichenen  Spec,  eccl,  111. 
mit  zeichenen,  mit  Idre  wlsete  er 
daz  lüt  hin  an  got    Vet,    19,26. 

zeiühenon  stcv,  Zeichen  thvn^  zeichnen^ 
bezeichnen,  so  beginnet  er  zeichendn 
:  sun  111,  28  so  fängt  er  an  Wwh- 
der  zu  wirken. 
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zeigen  »tov,  zeigen^  toeinen.  Der  vin- 
ger  ein  jegeltch  dinch  der  seiget 
5,82.  dd  wolden  si  sich  zeigen 
dem  ohanege  far    eigen  108,  29. 

Kein  stm,  Stäbchen  aus  Holz^  Rohr  od, 

Metall,    81    hdten    nmbe   ir   bein 

yil  manigen  steltn    zein     158,16 

ein  aus  Stahldraht  verfertigtes  Ge^ 

flechte  um  die    Schenkel? 

zeine  swf,  stf,  Korb^  Geflecht,  der 
drler  zeinen  mabt  du  wol  weinen 
81,26.  die  drl  zeinen  sint  dise 
drl  tage  81,27.  ouf  mlnem  hou- 
bet  sacb  icb  leinen  von  melwe 
ToUe  drl  zeinen  81,21.  ouz  der 
zeine  ftzzen  die  vögele  82,1.  üzzer 
binze  si  worbte  eine  zeinen  122, 6. 

zeiz  zeize  adf,  ado.  zarl^  lieb,  in  wirt 
liep  unde  zciz  128,  1.  sun  filu 
zeizan  Otf,  I.  4,  80.  ther  irä  sun 
zeize  ebenda  II    8.    15. 

zeinitz  vide  einez. 

Zellen  zelen  zeln  stoo,  numerare^ 
zählen^  erzählent  reden^  sagen,  got 
biez  In  zelen  die  »teme  die  er 
Mehe  85,  8.  si  ne  solden  twellen 
den  ziegel  wider  seilen  188,14. 
ir  jegettcbez  cbunne  zele  du  ze- 
aamene  186,8.  aUd  iob  diu  buocb 
bdre  zelen  1, 8.  dlne  rede  wir 
alle  aalten  unserem  vater  alten 
9  7,  12.  er  maoae  daz  zellen  daz 
im  got  wolde  eroffenen  74,  17. 
dd  saget  man  mir,  ob  icb  si  (die 
troume)  zalte  dir  84,  1 1.  nu  scba- 
len  wir  nihf  twellen,  wir  ne  be- 
ginnen Zellen,  wie  ez  dar  zuo  er- 
giench  125,6.  er  im  zelen  began 
al  diu  Worte  dui  er  vernam  131, 
15.  ich  wil  im  vor  zellen  allen 
dlnen  willen  102,  2.  daz  si  mugen 
worden  zu  gesalt  (/.?  gezalt)  den 
g wären   gotes  kinden  Glaub.    7  64. 

zeinen  «/&.  geziemen,  angemessen  sein. 
was   zimet  duz   ze   sagene  7,  2. 

zeuebleeken  stn,  Zähne  zeigen,  der 


mensch  sol  lachen  ftne  zeneblecken, 
sehen  Ane  ongenatecken  Mone*s 
Anzeiger  IV.   368. 

zerbresten  stv,  bersten^  zerbrechen, 
si  sluogen  sich  ze  den  brüsten 
daz  zerbrftsten  die  mischen  1 55,22. 

zergän-en  zegän  v.  anom.  vergeheti^ 
enden,  er  gesach,  daz  daz  grözze 
Ungemach  so  gare  was  zegangen 
149,  26.  diu  vorht  tet  in  sd  w8 
daz  si  mohten  zerg&n  161,  10. 
wis  etltch  wfle  dft,  unz  diner  bruo- 
dir  zorn  zergd  so  52,  26. 

zerinnen  stv,  verrinnen,  ausgehen,  man' 
geln,  in  dativ  pL  chunde  guotes 
nie  zerinnen  81,  18.  so  des  chor- 
nes  zerinnet  85,  26.  er  vorhte  daz 
im  zerunne  daz  chorn  88,19.  dd 
in  zerinnen  begunde  der  spfse 
Lebensmittel  92,21.    114,8. 

zerlazzen  anom  v,  auseinander  lassen^ 
trennen,  vriuntlich  sich  diu  menege 
zerlie  67,   22. 

zerlosen  swv,  lösen,  auflösen,  zerstören^ 
auslegen,  daz  wolde  got  der  uns 
zerldste   80,  81. 

zerren  suw.  zerreissen.  sin  gewsßte 
er  zarte  7  6,28.  96,7.  den  purpur 
al8d  Testen  den  zarte  si  von  ein 
Ander  Kaiserch.  47,34. 

zersprengen  kwo.  zerstreuen,  die 
ubtilen  ich   zersprenge    107,  85. 

zerstieben  sto.  zerstäuben,  auseinan- 
der  jagen,  er  hicz  die  selben  vlie- 
gen   vil  gare  zerstieben     140,84. 

zerteilen  swv.  zertheilen.  niht  si  din 
verleibent,  gar  si  dich  zerteilent 
81,    30   aufzehren,  zerfleischen, 

zerunge  stf.  Aufwand,  Nahrung. 
Joseph  chleiner  zerunge  phlach, 
er  az  niwan  durriz  brdt,  dar  zuo 
tranch  er  wazzer  guot  7  7,31 
Joseph  nahm  mtr  einfache  Nahrung 
zu  sich,  und  ass  nichts^  als, 

zesamene  vide  samen. 

zeae  flectiert  zesewer   zeswer  adj. 
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die  rechte  Seite»  Manassen  stalte  er 
ze  der  zeswen  (</.  t.  hant^  106,  2 ; 
vgL  4  u.  6.  ze  der  zeswen  unde 
ze  der  winster  150,  2,  d  dd  hioz 
er  sdres  san,  nü  hiez  er  der  zeswea 
sun  71,22.  23  ;  vffL  Loritza  zesem* 

zestören  swv,  zerstören  ^  zunichte  ma" 
chen,  ir  leit  er  zestörte  89,  15. 

zewerfen  $tv,  verwerfen^  überwerfen^ 
zanken,  Laban  erfuor  in  Jacob 
an  den  bergen,  mit  im  wolde  er 
zewerfen  61,18  Laban  hotte  ihn 
ein  u.  wollte  mit  ihm  zanken,  ir  hlen 
unde  ir  schöniu  chint  zewarffen 
(niht)  mit  ein  ander  (sint)  84,20. 
▼il  bnrte  ni  zewurfen  W.  29,88. 
dA  wolten  si  zewerfen  \V.  45,  84. 
80,  27.  want  sie  zewurfVn  ungerne 
Maria,  Fdgb,  208,87.  dd  die  gotes 
dwarte  under  in  zewurfen  barte 
ebda,  168,  8.  vgl.  Mystik.  1,  81 5,5. 

zezBXiechenswu.mM.Zühnenzerreissen, 
dazfleieksi  zezanikeht  W,  48,22. 

ziegel  stm.  tegula^  Ziegel,  si  näroon 
algemeine  ziegel  unde  steine  120, 
28.    132,  33. 

ziegeleite  stf.  Ziegelbrennen,  lAt  si 
selbe  samenen  stumphe  unde  halme 
ze  der  ziegel  eite    132,  35. 

ziegelstiure  stf.  Ziegelsteuer  Ab' 
gäbe,  daz  strö  ze  dem  viure  ze 
der  ziegel  stiure    132,83. 

ziehen  stv.  ducere,  fortbringen  ^  zie- 
hen,  aufziehen,  swenne  diu  zunge 
den  wint  in  den  munt  ziubet  5,31. 
diu  milcb,  d&  man  mit  ziubet 
dei  cbint  110,  14.  sfnen  wech  er 
zöcb  78,  33.  min  Idn  neuirum  ir 
mir  abe  zuget  63,5.  der  chunich 
zöcb  abe  der  haut  ein  guldln 
vingerltn  86,20.  dar  über  zöcb 
er  im  ein  vel  5,  9.  ouf  die  n&- 
teren  zOch  si  die  schulde  16,19 
bezog  sie.  . .  Swer  ime  daz  ze 
frumecheit  ziubet  32,  7.  dicbe  siz 
ber  wider  zöcb    14,  10  zurückzie' 


hen.  daz  er  mit  den  chinden  sich 
her  ziehe  99,8.  du  ziuhedlnege- 
schuohe  von  dlnen  fuozzen  125, 
84.  nu  heizzet  (ir)  iu  für  sieben, 
hervorziehen,  vorhalten,  des  ir  mich 
weit  zSben  62,18  zeihen,  beschul' 
digen,  umbe  gezogen  bAt  er  mich 
gare  unbillicb  7  9,  10.  er  zdch  ouz 
ein  Bwert  scharf  40,17.  als  er 
die  bant  aber  ouz  zöcb  129,9 
herauszog^  die  wtle  si  wAren  wol 
gezogen  12,20  so  lang  sie  wohl 
erzogen,  gehorsam  waren, 

ziere  adj\  ado.  prächtig,  zierlich» 
gecbleideten  in  gc want  ziere  84,  6. 
DU  wesen  lieht  ziere  W,  12,27. 
vil  ziere  ebda,  1  2,  86  ;  in  K,  mit 
gezierde.  er  bevalcb  in  ziere  W, 
84,  18.  —  als  subst.  aller  bluomen 
eiere  (=b  ziere)   TundaL  63,  46. 

zieren  swo,  schmücken,  daz  si  die 
Sterne  louhten  über  die  erde  und 
zierten  tage  und  naht  mit  berhtiler 
chraft    8,11  mit  hellem  Glänze. 

zierlich  adv.  schön  ^  zierlich,  zirlich 
anzesehen  W,  19,  8;  iT.  14,  5 
setzt  anzesehen  nützlich. 

zthen  stu,  zu  lat,  dicere,  zeihen^  5e- 
schuldigen,  ich  zibe  iucb  nibt  96, 
27.  daz  du  mich  diuwe  zlhest 
62,  9  des  Diebstahls  beschuldigst» 
er  zthet  uns,  wir  slnspchaere  91, 
22.  man  zibet  iucb  gereite  grd« 
zer  irricheite  93, 1 7.  der  zlbet  got 
lugenen  Gtouben  1152.  er  zdch 
den  b.  man,  er  hdt  iz  mit  zou- 
ber  getan  Kaisch.    17  2,10« 

zimberen  swo.  bilden,  bauen,  nibt 
si  entwalten,  d  si  im  zimberöten 
zwo  bürge  ftne  lön  120,29.  Got 
Nd§  gebdt  daz  er  die  archen  zim- 
berdt  27,11.  got  vrftgen  began : 
wer  des  mennischen  munt  hdte 
gezimberdt  129,23.  dd  scimbert 
{lies  zimbert)  er  schiere  ein  burch 
lussam  Ang.   21,56. 
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tinenitn  8tm7  cümamum^  Zimtnet  9, 7. 

zinS  stm»  cenBus^  Zins^  LehendiensL 
8d  ist  der  eins  fertic  104,  S4. 
dlnea  zins  muost  du  geben  1 10,81. 

zistelere?Wm.  Stahlhelm  7  m9,mch  zi- 
Btiler  guoi  bewart  daz  ir  bluot 
1 5  8»  2  4 ;  vgl,  die  Anmerkung, 

zisterne  stf.  cistema^  Zisterne.  Ka- 
chel se  einer  zisteme  gie  54,  4. 
werfen  in  in  der  zisteme  grant 
7  5,82   werfen  toir  ihn, 

zit  stn.  u,  stf,  Zeit^  Zeitpunkt^  Zeital- 
ter, Lebeny  Lebensumstände,  dö  daz 
zlt  sich  verenddt  56,  18.  daz  zft 
heizzet  Phftse  168,14.  sweihe  bl 
den  zlten  ir  vorderön  gewihten 
81,21  welche  damals,  2  8,  2 2,  un- 
langez  ztt  R^.  55,38  ;m  K.  unlange, 
bewar  mich  daz  ich  d  zlt  {adv,  vorei- 
lig,  vor  der  Zeit),  iemen  heize  be- 
nemen  den  llp  Kaiserch,  411,   1 . 

zttech  adj\  maturusy  reif,  der  waizze 
idoch  bestuont  unde  des  rokken 
genuoch  vor  disen  ungenfcden, 
wan  si  zitich  wftren  145,  1.  dd 
sach  ich  drl  wlnreben  ze  zltigen 
peren  sich  macheu  80,  8  7. 

zttlöse  stf.  Zeitlose,  hermodactylus, 
9,8.  SumerL  22,14.  40,80.  ztt- 
löse, cttelösa,  citamus  ebda.  61,81. 

zitwar  stm,  Zilwar,  curcuma  zedo- 
aria  9,  7  :  vgl.  Megenbg,  426,  18. 

ziuren  =  ze  iuweren.  den  befilhe 
ih  ziuren  gn&den  W,   65,  84. 

zögeren  swv,  ziehen,  zerren,  zögernd 
ob  ich  biete  geswtgete,  dd  er  mich 
also  zögerte  79,  15  wenn  nicht 
etwa  zogete  zu  lesen  ist, 

zol  stm.  Klotz^  Keil,  einen  zol  saz- 
zete  er  im  in  den  munt  109,  29. 

ZOrn  stm.  ahd,  n.  Unwillen^  Zorn^ 
Feindseligkeit,  Streit,  des  hSrren 
zorn  was  in  starch  80,15  heftig, 
gross,  under  den  bruoderen  buop 
sich  zorn  75,  10.  von  der  galle 
nemen  wir  den  zorn  6,19.  ir  Zor- 


nes wart  nieman  inne  84,19.  81, 
6.  ob  Esau  stnen  alten  zorn  tmo- 
ge  68)81.  daz  er  den  zorn  h^te 
verloren  159,28.  158,21.  152,8. 
Iftt  iu  niht  wesen  zorn  90,  26 
seid  desshaU)  nicht  aufgebracht,  di- 
sen  beiden  ist  sd  zorn  161,29. 
Jacob  wart  vii  zorn  62,17.  189, 
1.  aber  daz  zorn  miner  ftendö 
rahtöst  du  dina  hant  Wackema- 
gel.  Basler  Hss,   12,7. 

ZOrnbleich  adj.  blass  vor  Zorn  Aer» 
ger.  umbe  waz  zürnest  du?  du  bist 
worden  zorn  bleich  24,  18. 

zomlich  adj.  zornig,  er  in  antworte 
mit  zornlf eben  worten   188,26. 

zouber  stn,  Zauberei,  dei  zoubir 
diu  htute  sint  25,  21. 

zouberaere  stm,  Zauberer,  die  lei- 
den zouberaere  ne  mohten  gestdn 
142,  86   die  leidigen  Z. 

zoun  zun  stm,  Zaun,  Verschluss,  an 
stnea   wtngarten  zoun   108,  24« 

zuchen  ahd.  znccban,  zuhjan,  zuch- 
jan,  zucken,  r apere;  vgl  Graff 
5,  621.  swv.  entreissen,  rauben, 
entfuhren ,  zücken.  Sichem  zuhte 
dem  hdrren  Jacoben  Dlnam  sine 
tohter  6  8,  1 .  diu  liebe  in  des  ge- 
ndte  daz  er  si  zuchöte  68, 10.  si 
zuhte  im  stnen  mandil  79,2.  ich 
wart  gezuchet,  in  ditze  lant  ver- 
chouffet  81,  11.  dk  zuchet  (ziu- 
het?)  iuriu  swert  Ohgde.  958. 
daz  der  iht  ( ne )  zuche  rapiat, 
also  ein  leu  s@Ie  mtne  Windberg. 
Psalm,  7,2.  er  lAget,  daz  er  zuche 
—  beert phe  —  rapiat  den  ar- 
men ebda.   9,  82. 

zuhtechlich  adj.  gebildet,  höflich,  stn 
antwurt  was  zuhtichlich   78,  15. 

zubiegen  swv.  castigare,  strafen,  des 
enkalt  daz  lant  harte,  wände  ez 
wart  geznhtigdt  mit  manichvalter 
ndt    187,18.    144,7. 

ZUnge  St.  u,  swf.  lufigua^  Zunge,  bildl. 


Sprache^  Volk,  in  d«iii  munde  hiez  • 
er  hangen  eine  zuilge  lange  5, 1 7. 
dannooh  was  eine  zange  under 
allem  manchunae  82,20.  ir  sprä- 
che wart  geteilet  in  zwd  unde  su- 
binzioh  znnge  82,  12;  vgL  Diem, 
15,  14.  chösen  si  beganden  mit 
allen  zangen  die  Apoatel,  Diemer 
274,7.  lattnische  zunge  119,10. 
81  sprftchen  alle  mit  einer  zungen 
wie  aus  einem  Munde^  got  behuote 
ans  disen  chunech  jungen  Alex, 
bei  DietMT   19  9,26. 

zxxo prcepQs.adv.tu*  Dercbunich  ladete 
dd  die  zwtoe  boten  ime  zuo  150, 
15.ZUO  zim  (=  zuo  ze  im)  solt  du 
choden  180,  80.  zuo  zin  cbomen 
W,  87,  29;  in  K,  zuo  in.  daz  si 
sd  ladete  zuo  zime  fF.  7 1 , 1 ;  fehlt 
inK»;  W,  68,40  zuo  zin,  inK.  zu  in. 
in  zuo  gftn  65,10.  zuo  gelouchen 
109,82.  zuo  lenten  110,  22.  zuo 
atgen  42,  10«  im  bogunden  die 
ougen  zuo  slgen  unde  daz  houbet 
im  nlgen  Vet,  98,16.  einem  zuo 
Spreeben   8,  11.   58,8. 

zaomuos  $tn,  Zuspeise^  Gemtite*  durch 
zuomuose  ne  bedarf  me  fleisc  unde 
▼isce  sieden  noh  8ulcen£fim/r.  269. 

zuowesen  anom,  v,  nahet  dabei  sein, 
Bl  ist  tach  des  verlores.  unde  zuo- 
wesen flent  dei  clte,  et  adease 
festinant  H,  Ztsch.   8,184. 

zürnen  stov.2ürnen,streiten.  der  cbunich 
zumen  began  wider  den  heiligen 
man  147,  8  7.  umbe  waz  zürnest 
du  Kain  24,  17.  etlichen  er  en- 
zündet  daz  er  gerne  zürnet  1 7, 
80,  der  vater  zurnede  mit  in 
92,80.  mit  einander  zurnetcn  si 
sdre  zankten  sie  heftig  88,  3. 

zwene  masc,  zwo  /ewi.,  zwei  neutr, 
zahlw,  duOy  zwei,  zwdn  arme  bra- 
chia  5,  24.  die  anderen  zwdue 
(sune)  ebene  81,  15.  die  zw§ne 
heilige  man   149,2.  zwene  boume 


starche  10,1.  zwo  wol  getAne  ben 
de  6,  25.  zwft  Nebenform  im  ästen 
Dialekt,  dd  brfthten  si  zuA  tfibei 
Diemer  286,  27  ;  die  zuA  p:e 
shede  ebda.  888,1.  zwA  wlle  ebdc 
848,  27.ZUW&  wente  ebda.  864,  1 
varwe  habet  er  zuwA  ebda,  869 
18.  —  zwei  locher  an  den  drei 
6,  18.  14,  15.  der  Onocenthau 
ras  hab  zwdn  gesl&hte  Karaj.  8 1 , 
14;  lies  nach  der  HandscK  zwei ;  vgl 
ebda,  82,  6.  88,  1  6.  24.  danne  ubei 
zwei  jAr  88,  2.  zwl  ^  zwei,  dl 
eophiengen  in  inne  zwl  wlp  Diem 
246,  28.  sie  sprächen  daz  si  zew 
swert  hdten  ebda,  256,8.  zwaie 
jAre  ende  ist  hie  98,  80.  wir  ha 
ben  noch  zuwaigere  (sr  zweier)  wc 
ge  gewalt />itff/i.  8  72,  14;  vgl,  ebda 
21,  12.  mit  zwain  sinen  vederin 
Diem,  27  5,  20.  swie  aber  ez  gevic 
den  zwein  5,  8.  oufreht  sol  c! 
gdn,  ouf  zwein  beioen  stdn  4,  17 
under  uns  zwein  66,  1.  daz  waz- 
zer  teilte  sich  enswei  162,  12 
dd  gesameneni  sich  danne  zwA  so 
was  wohl  zwdne  wird  heissen  mti.9. 
sen^  getriwe  genannen ,  daz  isl 
Spiritus  intellectus  Diem,  27  8,15 

zweien  swv,  entzweien,  di  begundcn 
sich  zwAin  «o,  under  in  ze  strtten 
Kaiserch,  D,    18,  80. 

zwelif  zwelf  grumiz,  zwölf,  zwelve  ii 
wAren  die  hie  vor  vuoren   135,  4. 

zwi  gen.  zwtges  stn.  u.  m.  Zweig,  di  diu 
zewei  ne  hdten,  die  würfen  ir  ßc< 
wate  Diem.  260,  23 ;  Fdgb,  l,  166. 
5  der  der  zwlger  niht  enhete. 

zwinel  adj.  geminus.  zwA  d!ne  spun. 
ne  sint  sam  zwei  zuincle  kizzc  der 
reiön    Willir.   Hag,  5,166  m.  143. 

zwire  zwir  adv,  zweimal,  wan  hiotcRl 
du  uns  in  d  gep;eben,  wir  wieren  im 
zwir  cbomen  93,5.  got  in  zwir 
nande  125,  30.  zwir  zeheiistuut 
64,  9   zwanzigmal. 
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xwiren  awv.  mangeln^  ausgehen,  Sd  (L 
Od)  ir  des  wazzeres  zuirdte  W,92p 
31;  in  K,  99,  II   begunde  gebre- 
stcn  ;  vgL  die  Anmerkung, 
Zl^80  zwisk  adj,  zweifach,  je  zweL 
ich   bin  des  gewis,    daz  ander  in 
enzirisk  beiden,  unßectiert  71,  12. 
unreines  (yehes)  niene  wan  zwiskiu 
W,  27,  20.  —  enz wischen  als  prce- 
Position;  dei  wazzer  dA  enzwischen 
rinnent  2,82.  enzwischen  den  he- 
girdraosen   7,  5.  unterzwisken  W, 
15,18  unter  beiden,  in  der  Mitte. 
zwisel  adj.  doppelt.  Der  onocentau- 
rus    bezeicbinöt    die    zuislen  Zun- 
gen   der  menniscben  Phys.  Fdgb. 
If  25.  28  ;  in  K.  zwilisken. 


•  ZwispildeB  mdv,  verdoppeln,  Swaz 
dir  marter  ie  gesohabf  die  wil  ich 
swispilden.  dir  Dorothea  in  Diemer's 
Beiir,  2,  p.    14.  v,   15. 

zwiu  =  ze  .wiu,  ze  und  instrum,  von 
was,  quare^  wozu^  mde  wer. 

zwivelaere  stm^  Ztoeißer.  Dar  nftch 
cbom  Thomas  der .  sit  ein  swl- 
▼elftre  was  Fdgb,  \,  158.  16. 

zwfyelon  swv,  zweifeln,  heisze  si 
niht  zwtveldn  184*  82.  dö  er 
zwtvelöte  an  sinem  worte  129, 
27.  an  slner  mkine  zw.  80,  9. 

zwiwurft  stm,  ZwietradU ,  Feind- 
schaft, dft  ne  ist  vone  missehelle 
nehein  Tlentlicb  awiwwft  Himlr, 
298. 


Druckfehler  und  Verbesserungen« 

(Die  erfte  ZahL  beselcbaei  dto  Seite,   die  zweite  die  Zelle,  o,  tod  oben,  «.  too  anten.) 

10,18  0,  L  12  TT..  .  dei  11t;  /i€»  zwei  lit.  —  10,    18  o.  /.  113,  36.  — 

10,   8  «.  statt   16   /.   5.  —    11,   9   o.  /.  «tal /«r    statt.    —     12,  16   w.   /. 

geniuzet.  —  17,   9   o.  l,   22.  —  25,   12  u,  l    getuon.  —   26,   8  o.  erben 

ist  richtig  l,  sie  wolle  ....  die  ächten  Erben  nicht  verkürzen,  —   27,   5   o.  2, 

destemin.  —  88,  10  o.  /.  er  wolte  zlben,  —  84,   15  ti.   i.  an  dem  libe,  da 

mit  si  dienen  solden.  —  89,  20  u,  l,  geniset.  —  40,  10  o.  /.  diu  dannoch. — 

40,  18  0.  /.  sd  nieman  ert.  —  40,  19  o.  /.  puten.  —  42,  8  m.  /.  waerenwir. — 

42,  8  u,  L  daht  —  dahtet.  —  44,   2   o.    /.  es  mir  um.  —   49,   1    o.  zu  2ii 

streichen.  —  49,   11   o.  /.  scheint.  —   49,   12  u.  Z.    W.  Jacob.  —  51,  4 

tt.  /.  cebrucbent.    —    52,   5   o,  l.  bekörint.    —    54,   7   o.    /.    Unfälle.   — 

67,  6   0.  /.  Bcbine.  —   5  7,   20  u.  geladen.  —  61,   7   o.   /.  einbegriffen.  — 

62,  11   0.  /.  wie  es  sicA.    —    62,   20  u.  l.  in  sineme.    —    64,   8   v.  o.  /. 

ninder,   —     67,  4  o.  /.   147,   36.  —   67,    16  o.  /.  dass  er  diese  masslose 

Qual  entferne,  sie  bringt.  —   69,   S  u.  l.  die  reitwägene.  —   78%    18    o.   l. 

abgrunt  stm.  abgrunde  stn, —  76*,  9  o.  /.  allertagelich.  —  7  6%  1 4.  15 

0.  /,  altere.  — -  7  6^  14.  18.  u.  l.  alters-eine. —  7  9',  8  o.  l,  angustia.  — 
79^  1  7  ti.  /.  antlutze.  —  80%  20  u.  l.  ar  swm.  —  80%  18  u,  l  ze  arge.  — 
84*,  20  o.  l.  bechümen  swu.  gedeihen,  daz  wldabe...  —  85%  19  «.  /. 
sUtßv*  —  89',  10  o.  ^  einer  eislichen.  —  91%  18  t/.  ti.  swv.  zu  streichen.  — 
91*,  9  M.  /.  betragen,  swv.  verdriessen.  diuliute.  .  .  —  91%  4  u.  L  betra- 
henen.  —  9 1 %  5  o.  vgl.  Mystiker  1 ,  8 9 7, 8  ti.  Anm.  —  9S\2  u.l. bant  112,6.— 
94*,  4  0.  l.  er  in  in  (eum.)  —  94%  26  u.l.  sichtbar  machen.  —  95%  2  u.  l. 


brftten  Z.  l«  gebrftten.  —  97\  S  ti.  (L  lewer)  2ti  streichen,  Z,\,L  und  dieAb^ 
Schüsse;  vgU  Schmeller  2,  406.  —  102%  24  o.  /.  chnierat,  stn,  chnierade  tterm« 
—  104%  9  0.  /.  chräken  swv.  wie  die  Krähen  mit  dem  Schnabel  aushacken*  — 
104%  16  w.  /.  vernim  und  dir.  —  lQb\  12  o.  i.  dö  er  dft.  —  106%  14 
0.  /.  boten  für.  —  107%  15  ti.  /•  min,  —  107%  28  «•  /.  Ift  in.  — 
108%  10  u.  L  daz  ez«  —  109%  16  ti.  ^ sine  sun  cbdmen.  —  112%  24  ti. 
L  ez  iuch.  —  118%  l  o,  l  duTDähteclich.  —  1 1 7%  2  u.  ^  blant,  genit,  — 
120%  2  0.  L  en-twelmet.  —  128%  6.  4  u. /•  ercbdmen. —  128%  24  u» 
L  erdriezen.  Z.  22  erdriezen.  —  125%  11  o.  /.  ergaczete.  —  126%  4 
0.  /.  eraecchen.  —  188%  4.  ö  o,  /.  gKbe. —  188%  20  ti.  1 7  ti.  2.  gebere.  — 
146%  15  u.  l.  Schoss.  —  147%  28  u. /.  gestaten,  gestätigen  Z,  14.  15 
XU  streichen.  —  165%  11  w.  /.  w!-roucb.  —  171%  4  u.  /.  sd  gie  er. — 
186%  17  0.  L  weit  irs.  —  187%  24  ©•  L  magnifice.  —  191%  4  u.  /. 
muotwille.  —  192%  14  u.  /.  dass  euer,  —  202%  8  o.  Z.  wir  itn.  — 
212%  4  0,  /.  betrabte.  —  219%  8  ü.  I.  der  si.  —  219%  18 — 21  o.  zu 
streichen.  —  219%  18  u.  U  sinwäch,  stm*  —  221%  20  ti.  2.  «<m.  — 
222%  9  «.  /.  souftöd.  —  227%  16  u.  /.  ran.  —  281%  1  w.  wi/i,  zu 
streichen.  —  281%  14  ti.  /.  stv.  swv,  —  288%  6  u.  /•  top,  genit.  tobea.  — 
286%  1  0.  l.  ir  in  An.  —  286%  6  u,  h  daz  er  alnen  u.  Z.  5  getröstet.— 
287%  20  0.  L  wlbe.  2 1 . trugedinch. —  287%  7  u.  L  endohte.  —  287% 
20  u.  /.  tuon.  —  244%  24  u.  L  des  parnes.  —  248%  8  u.  /.  umbe  iacb. — 
261%  18  ti.  2.  stv.  Z.  8  verdamnen.  —  268%  1 9  o.  ^  wir  sin  die  yerlorne.  — 
254%  9  o.  /•  Ferse,  i?.  18  ti.  24  /.  verschlucken.  —  255%  16  o.  /.  ver- 
sperren.—  259%  16  0.  /.  caro  Z.  1%  v.  u.  U  vluge.  —  259%  10  o.  L 
wie  ir  dinch  yare.  —  268%  22  o.  /.  tet  er  in  in.  —  26  7%  8  u.  l.  darum, 
da  Z.  1.  l  stm.  u.  n.  —  269%  1  u.  U  sujV.  —  272%  20  u.  l.  woher 
Z.2.  /.  Oramm.  8,248.  —  278%  11  o*  l  der  Mann. —  276%  28  u.  U 
part.-ado.  —  27  8%   21   etc.  l  "Wlssage. 
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